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79. Jahrgang 

Nichtparteigebundene Einwohnervertreter (NEV): 

Wir halten an der Einschnittslösung fest" 

„Die Stadtverordnetenversammlung hat im Jahre 1972 einstimmig die DammIBsung der 
Nordumgehung aus guten Gründen abgelehnt und sich für eine Einschnittsittsung entschie- 
den. Wir sehen keinen Grund, weshalb wir diesen BeschluO revidieren sollten", erklärte 
4er Spredier der NEV-Fraktion auf Befragen. „Auch wir sind daran interessiert, daß die 
Ifordumgehung lur Entlastung des innerstädtischen Verkehrs so schnell wie möglidi gebaut 
Wird", hieB es weiter, „und eine Verzögerung tritt auf keinen Fall ein, wenn wir an der 
umweltfreundlichen Einschnittslösung festhalten". 

Zweimal hat in den letzten Wochen der 
Bauaussdmß in niditöffentlidier Sitzung ge- 
tagt, um ^ie Unterlagen zu erarbeiten, die am 
kommenden Dienstag in der öffentlichen 
Btadtverordnetensitzung zum Thema „Nord- 
umgehung" erforderlich sind. Eile tut not, 
denn man ist interessiert daran, die Planung 
nodi in den zweiten Fünfjahresplan des Bun- 
desverkehrsministeriums hineinzubringen, der 
Im Jahre 1976 beginnt. Würde dieser Termin 
verpaßt, so rückte die Langener Nordum- 
gehung in weite Ferne, eine Tatsache, die 
keine der Fraktionen wünschen kann. 

Die Dammlösung, dies sei zur Information 
kurz zusammengefaßt, sieht einen Verlauf der 
Straße oberhalb der Nullebene und eine Über- 
führung der Main-Neckar-Bahn vor. Dies 
würde bedeuten, daß das Gebiet nördlich der 
Umgehungs-straße durch einen Wall von Lan- 
gen abgetrennt ist. Außerdem befürchtet man 
eine erheblidie Lärmbelästigung der Anwoh- 
ner, die nur mit aufwendigen und nidit in die 
Landschaft passenden Lärmschutzzäunen ab- 
gemindert werden könnte. 

Dagegen will man die Einscäinittslösung tie- 
fer legen und die Main-Neckar-Bahn unter- 
führen. Dies störe nicht das Landschaftsbild, 
trenne keine Gemarkungsteile ab und be- 
sdiränke die Lärmbelästigung auf ein Min- 
destmaß. Nachteil dieser Möglichkeit; sie ist 
teurer, und die entstehenden Mehrkosten müs- 
sen von der Stadt Langen getragen werden. 
Ohne genaue Bestätigung sind Summen um 
die 3 Millionen Mark im Gespräch. Verfolgt 
man die bisher in dieser Sache gemachten 
Ermittlungen, so kommt ein großer Teil dieser 
Mehrkosten ciurch eine Langsamfahrzone zu- 
stande, die die Bundesbahn während der Tun- 
nelbauarbeiten einrichten muß. Ein Brücken- 
schlag über die Bahnlinie dagegen nimmt nur 

Streit mit Todesfolge 
Ein 38jähriger Langener, Vater von 

drei Kindern, wurde in der Nadit zum 
Mittwoch das Opfer eines unbekannten 
Täters, dem die Pistole locker in der 
Hand saß. 

In einer Langener Gaststätte hatte 
der Mann zwei früiiere Arbeitskolle- 
gen getroffen und sich von ihnen ani- 
mieren lassen, zu einem Drink nach 
Frankfurt zu fahren. Da er an diesem 
Tag Geburtstag hatte, willigte er ein. 

Die drei Männer besuchten eine 
Gaststätte in der Nähe des Frankfurter 
Hauptbahnhofs, wo sich ein Kaufmann 
aus Karlsruhe zu ihnen ge.selite und 
plötzlich behauptete, in der Nacht ver- 
lier von den drei I.aiigenern gesehla- 
gen worden /.u sein. 

Der dadurcii entstandene Streit setzte 
sich nodi bis vor d;is I.okal fort, wo 
plötzlich ein Unbeicnnriter auftauchte, 
dem 38iährisen I.angener die Pi.stole auf 
den Rauch spt/.te und nljdrückte. 

Mit zersdinietterter lieber und wei- 
teren schweren inneren Verletzungen 
wurde der Mann durch den Notarztwa- 
gen ins Krankenhaus gebracht; es war 
jedoch keine Heilung mehr möglich. 

Nach ersten Ermittlungen der Frank- 
furter Polizei kam es zu einer Fest- 
nahme. Daijei iiandelt es sieh jecluch 
nicht um den Todesschützen, der un- 
bekannt entkommen ist. Die Polizei 
bittet etwaige Zeugen, sidi mit ihr in 
Verbindung zu setzen. 

wenig Zeit in Anspruch, in der der Schienen- 
verkehr beeinträchtigt wird. 

Aus diesen Erwägungen heraus machte die 
SPD den Vorschlag, einen Kompromiß zu 
sdiließen; die Bundesbahn zwar durch eine 
Brücke zu überqueren, die restliche Straße 
jedoch so weit es irgend möglich, in einen 
Einschnitt zu verlegen. 

Dazu äußerte sich die NEV-Fraktion in 
einem Gespräch; Die Nordumgehung ist als 
vierspurige autobahnähnliche Straße geplant. 
Das bedeutet, daß die Fahrbahn etwa 25 bis 
30 Meter breit wird (ähnlich der Autobahn 
im Mühltal) und de.shalb einen breiten Damm 
erfordert. Er wird beim Ubergang über die 
Bahnlinie am Fuß etwa 6.5 Meter breit sein. 
Unter Berücksichtigung der Bauvorsdiriften 
für ein solches Bauwerk, bei dem ein Min- 
destgefälle eingehalten werden muß, ergäbe 
sich zur Überquerung der Bahnlinie ein 
Damm von etwa 800 Meter Länge, 450 Meter 
westlich und 350 Meter östlich der Schienen, 
mit anderen Worten, von unterhalb der Pitt- 
lerstraße bis oberhalb der Eli.sabelhenslraße. 
Da dann schon bald wieder der Anstieg zur 
Überquerung der B 3 folgen würde, bliebe für 
einen Einschnitt nidit mehr viel Platz. Dies 
wäre aber nach Ansicht der NEV mehr 
Damm- als Einsdmittslösung. 

Fazit: „Wir sind der Meinung, daß man 

hier keinen Fehler machen soll, der nicht 
mehr reparabel Ist. Spätere Generationen wer- 
den uns für verrücdtt erklären, wenn wir vor 
die Stadt eine ,Berg- und Talbahn' bauen, die 
an der Main-Neckar-Bahn neun Meter hoch 
ist. Wir bleiben deshalb bei der Einschnitts- 
lösung!" erklärten die NEV'ler entschlossen. 

Und die Mehrkosten? „Wir haben klare Vor- 
Rtellungen. wie diese verringert werden kön- 
nen. In der kommenden Stadtverordneten- 
sitzung werden wir konkrete Vorschläge in 
dieser Richtung unterbreiten und sind sicher, 
daß diese auch die Zustimmung unserer Kol- 
legen von den anderen Fraktionen finden 
können. Schließlich waren sich alle Parlamen- 
tarier darüber einig, daß die Einschnittslösung 
das Optimum darstellt." 

B 44 in Höhe des Waldsees 
bekommt Linksabbiegerspur 

Um im kommenden .Sommer kilo- 
meterlange Rückstaus zu vermeiden, 
wird ab Montag endlich in die Tat um- 
gesetzt, was die Stadtverordneten im 
vergangenen Jahr beschlossen haben; 
Die B 44 in Höhe des Langener Wald- 
sees wii'd verbreitert und bekommt eine 
Linksabbiegerspur. 

In den vergangenen .lahren konnten 
aus Richtung Frankfurt kommende Wa- 
gen auf der B 44 an heißen Tagen nur 
im Schrittempo fahren. Linksabbiegende 
Badegäste blockierten die Spur. In drei 
bis vier Wochen sollen die Bauarbeiten 
beendet sein. Aufgrund unvorherseh- 
barer .Schwierigkeiten, so der Leiter des 
Amtes für öffentliche Ordnung. Wirt- 
schaft und Verkehr. Wilhelm Kömpel, 
hätten die Bauarbeiten nicht früher in 
Angriff genommen werden können. 

Schwimmstadion ab morgen offen 

Das sonnige Wetter der vergangenen Tage 
Stadion zu größter Elle angespornt. Früher als 
rungsarbeiten abgeschlossen werden. Am mor 
kühle Naß gewagt werden. 
Mit einer Einschränkung; Der Badegast muß 

eine Gummikappe tragen. Gemäß der geän- 
derten Badeordnung ist die Bademütze künftig 
Vorschrift. Der Schwimmeister ist angewiesen, 
auf die Einhaltung der Bestimmung zu achten. 
Ein Ausleihen ist nicht mehr möglich, jedoch 
kann eine Einwegkappe zum Preis von 
50 Pfennig aus einem Automaten erworben 
werden. 

Die Eintrittspreise haben sich nicht geän- 
dert. Erwachsene zahlen 1,50 DM, begünstigte 
Personen 75 Pfennig. Ortsfremden Schul- 
klassen wird gegen ein Entgelt von 30 Pfen- 

hat die Bauarbeiter im städtischen Schwimm- 
erwartet konnten die Ausbau- und Renovie- 

gigen Samstag kann ein erster Sprung ins 

nig Eintritt gewährt, für Langener Schul- 
klas.sen ist der Eintritt frei. Aktive Mitglieder 
von Langener Schwimmsportvereinen oder 
-abteilungen müssen eine Mark berappen, 
begünstigte Personen 50 Pfennig. Dieser Preis 
gilt jedoch nur während der vereinbarten 
Übungs-stunden. Zehnerkarten, als Verbund- 
karte für das Schwimmstadion und das 
Strandbad Waldsee kosten 12 Mark, Begün- 
stigte zahlen die Hälfte. Die Billigpreissai.<ion 
für Dauerkarten ist vorbei. Ab heute werden 
die normalen Preise verlangt; 30 Mark tür 
Personen ab 18 Jahre und 15 Mark für Be- 
günstigte. 

Senioren-Treff zum Skatspielen und Plaudern 

Dritte Altentagesstätte vorgestellt — 
Sitzungssaal im alten Rathaus auf Hochglanz gebracht 

Ein drittes Domizil werden die I.ansener Senioren ab Dienstag, 5. Mal, haben. In vier 
Räumen des Alten Rathauses werden die älteren Bürger künftig Skatspjelen, Lesen, Fern- 
sehen oder ganz einfach nur plaudern können. Diese neue Altentagesstätte, nach den Vor- 
bildern in der Bahnstraße und im Siedlerheim die dritte Einrichtung dieser Art, ist haupt- 
sächlich für die Senioren aus dem Altstadtbereich gedacht. „In diesem Stadtteil wohnen be- 
sonders viele ältere Mitbürger", beschreibt Bürgermeister Hans Kreiling die dortige Bevöl- 
kerungsstruktur, „denen dieses Angebot zugute kommen soll." 

Bei einem Rundgang durch die frisdireno- 
vierten Räume im Alten Rathaus stellte das 
Verwaltungsoberhaupt der Presse am Mitt- 
woch die Altentages.stätte und den neuen al- 
ten Sitzungsiaum im Obergeschoß vor. 

Das Seniorendoinizil besteht aus einer 
Skatstube (11 Quadratmeter), einem weiteren 
Raum (10 Quadratmeter) sowie einem Lese- 
oder Fernsehzimmer mit 22 Quadratmetern. 
Ein 23 Quadratmeter großer Raum ist ge- 
plant als .Speisesaal. Er soll eine flankierende 
Maßnahme :'.u der Aktion „Essen auf Rädern" 
darstellen. .Sozialarbeiter Gerd Grein eiiäu- 
tert, was sich die Verantwortlichen dabei ge- 
dacht haben; „Den älteren Bürgern soll die 
Möglichl\eit gegeben werden, ihr Mittagessen 
in GeselKschaft einzunehmen." 

Eine .Schrankwand trennt den Speisesaal 
von dem Arljeit.sbercich mit Spüle und Heill- 
was.serl)oreiter :ib. In dieser Minikücho kön- 
nen sidi die Besucher audi mal einen K:itree 
oder Tee zubereiten. 

Neben der unverbindlichen Kommunikation 
werden die Räume audi von den Arbeit s- 
und Neigungsgruppen des Clubs älterer Bür- 
ger genutzt werden. Die Partei reräume 1. 2, 
3 und 10 sind täglich zwi.schen 8 und 20 Uhr 
geöffnet. Betreut wird die .Mtentages.stiitte 
durch das Fachper.sonal der .Mienpflege des 
Sozialamtes, der Hausmeister des Alten Rat- 
hauses kümmert sich um die tedmischen Be- 
lange. 

Während Einrichtung und Renovierung der 
Seniorenräume 6 500 Mark kosteten, ging es 
bei der Instand.selzung des alten Silzungs- 
raumes im Obergeschoß nicht unter 17 Tau- 
sendern ab. Soviel mußte die Stadt zahlen 
für die Malerarbeiten, das Überholen der 1951 
angefertigten Kronleuchter und das Aufpo- 
lieren des Parketts. Bürgermeister Kreiling 

prä.sentierte stolz „den Raum mit historischem 
Gepräge." Er kann sich noch gut daran erin- 
nern, als dort noch die Stadtverordnetensit- 
zungen stattfanden: „Durch den Verkehrs- 
lärm konnte man sich kaum mehr verständ- 
lich machen, em Ted der Fenster war so ram- 
poniert. daß sie gar nicht mehr zu schließen 
waren." 

In dem auf Hochglanz gebrachten .Saal wird 
künftig das Orchester der Jugendmusikschule 
proben, JUS-Schüler werden Klavier- und 
Orgelunterricht erhalten, Abendveranstaltun- 
gen des Seniorenprogramms und der VHS 
werden dort stattfinden, sowie Ausstellungen 
und öffentliche Veranstaltungen, „soweit sie 
mit dem Gepräge des Saales vereinbar sind." 

In zwei weiteren Räumen des Obergeschos- 
ses ist die Jugendmalschule untergebracht. 
80 Kinder im Alter zwischen 4 und 12 Jahren 
werden dort von drei Dozenten in die An- 
fänge des „Freien Malens" eingeführt. Die 
Schüler treffen sich montags, mittwochs und 
donnerstags. Ein größerer Saal im Oberge- 
schoß ist ausschließlich für den musealen Be- 
reich vorgesehen. Eine Konzeption muß noch 
erarbeitet werden. 

Ein Blick in die neue Altentagesstätte, die Im alten Rathaus erOffnet wird. 
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Mai im Kalender 
Auch wenn er - wie diesmal — mit 

rinem ljonn<>.sl;iK beRinnt - der Mui 
liiit inin'.er mich auf dem Kalender ein | 
lostlidie.i Kniree — und die rote Kins 
,nacht ihm nnrmalerweise nur der .la- | 
nur nach und der November; daU es in 
diesem .lahr audi der Juni tut, lu-gl nur 1 
daran, dad der 1. 0. ein SonnlaR ist. Hat 
auch die rote Kin.s am Maitieglnn einen I 
politisch-historischen Hintergrund, der j 
jetzt gerade auf eine 85jährige Tradi- 
tion 7.urlii'kl)licken Icann — den ersteri 
■['aß des Wonnemonds hat man wohl I 
schon immer freudig beßrulit. HririKt j 
doch der fünfte Monat des .Jahres <^e 
«chönste Zeit des Frühlings, seine reiiii- 
ste Blüte. 

Sie reic+it von den Maiglttckchen über 
die letzten Ob.-itbäume und Kastanien 
bis zum Flieder und den duftenden Aka- 
/.ien. vom Hh.«iodendr<.n über I,öwen- | 
/.ahn und Waldmeister bis Goldregen 
und R<i(dorn. Margeriten und Korn- 
hlumeii. KiicitucUslidilnelken und He- 
sengin.stei- öffnen inre Blülen — kurz- 
um. jetzt ist der Fiühling wirklich da. 
Und es sclimiilerl unsere Freude an ihm 
auch kaum, wenn um die Monatsmitte 
mit den Oi-strenßen Herren sich nfKäi 
einmal der Winter frostig einmisihen 
möchte. . 

,fn di-r Mille des Mai ist der Winter 
vorbei", verkündet die Bauernreßel, und 
von der zweiten Monalshälfte an gehl 
e« mit RiesenschriUen auf den Som- 
mer zu. Hin Mimat, des.sen Name KS- 
fer, Blumen und sogar Getränke tragen, 
stand natürlidi audi seit jeher hoch in 
der Gunst der Diditer, und es gibt kaum 
einen, der dem Wonnemond nicht ein 
paar Verse gewidmet hat. Das begann 
sdion bei Herrn Walther von der Vogel-' 
weide und endete keineswegs bei Ema- 
nuel Geibels „Der Mai ist gekom- 
men ..." 

Man muß schon sehr sorgenbeladen 
oder ein rcdüer Griesgram sein, wenn 
man unberührt durch die Maientage 
geht, ohne das beglückende Gefühl zu 
haben. dalJ es schön, ganz wunderschön 
auf unserer guten alten Erde ist. Viel- 
leicht kann diese Freude dazu beKragen, 
daß wir uns mehr noch als bisher da- 
für verantwortlich fühlen, ihre Schön- 
heit 'ZU erhalten . . 

a 
Frau Susanna Winkler, Obergasse 9, lum 

76. Geburtstag nni 3. Mai; 
Herrn Friedrich Keim, östliche Ringstr. 3, 

ium 86., Herrn Wilhelm Gräser. Bruchgasse 11, 
zum 80., Frau Auguste St<ineider, l.eukerts- 
weg 82, zum 82., Herrn Walter Rauschenbach, 
Magdeburger Straße 13. zum 76. und Heriii 
■loset Haas, Stettiner Straße 12, zum 81. Ge- 
burtstag am 4. Mai; 

Frau Klisabeth Wagner, Frankfurter 
Straße 15. zum 80., Herrn Karl Freitag, Gar- 
tenstraße 89, zum 79. und Frau Juliane Cla- 
rius, Friodridi-Ebert-Straße 55, zum 79. Ge- 
burlstag am 5. Mai; 

Frau Elvira Schwarz, Im Singes 20, zum 
88., Frau .'Xuguste Römstedt, Feldstraße 28, 
zum 78. und Frau Cäcilie Dittmr.nn, Frank- 
furter Straße BO, zum 82. Geburtstag am 
6. Mai 

Mag allen auch im neuen Jahr viel Gesund- 
heit und Freude beschieden sein. 

Jahrgangsreffen 
Der Jahrgang 1910/11 bittet um die Anmel- 

dung zum Ausflug am Samstag, den 31. Mai 
In den Spessart. Anmeldungen an Otto 
Eckert oder Marie Eisenbach. 

Ehrenamt für Alfred Oeder 
Nadi mehr als 25jähriger Tätigkeit als 

Obermeister der Augenoptiker-Innung hat 
Alfred Oeder dieses Amt zur Verfügung ge- 
itellt. Auf der Jahreshauptversammlung der 
Innung in Darmstadt wurden seine großen 
Verdienste gewürdigt. Die Mitglieder wähl- 
ten ihn einstimmig zum Ehren-Obermeister 
der Innung und spendeten ihm minutenlang 
Beifall, als er sidi für die ihm zuteil ge- 
wordenen Ehrungen und Auszeichnungen be- 
dankte. 

Mütterberatung 
Die nädiste Mütter- und Säuglingsfürsorge 

im Monat Mai findet am kommenden Mitt- 
woch zwlsdien 14 und 15 Uhr in» Zentrum 
Gemeinsdiaftshilfe (Stadthalle) statt. 

Kriminalität hat sich um 4,6 Prozent erhöht 

CDU verabschiedet; 
„Aktionsprogramm für mehr Innere Sicherheit" 

Di inke sagte, die Union habe bei ihren Be- 
rat uiigen zum I,andeshaushall 197.5 eine Reihe 
gravierender Umschichlung.svor.schliige" zu- 

gunsten der Verbesserung der inneren Sicher- 
heit vorgenommen. Mit ihrem Aktionspro- 
gramm gehe es der Opposition auch um eine 
Verbesserung der Personalslärke der Polizei. 
Oer Innenminister habe für 1975 380 neue 
Stellen angefordert. Das Kabinett habe nur 
220 Stellen bewilligt. Beide Zahlen blieben 
unter dem Personalentwicklung.splan. Die 

CDU-Opposition werde sich bei den Elatbe- 
ralungen dafür verwenden, daß wenigstes 
den Anforderungen des Innenministers Rech- 
nung getragen werde. 

Weiter erläuterte Demke, der Union gehe es 
vor allem auch um eine Verstärkung der 
Sicherheit der Polizeidienststellen, eine He- 
bung des Stellenwertes der Polizeischulen, de- 
ren Ausbildungskap.izitat dringend erweitert 
werden mülMe, und die Schaffung von Polizei- 

bereichen, die sich an kriminalgeographischen 
und polizeitaktischen Notwendigkeiten in der 
Abgrenzung orientierten und Verwaltungs- 
grenzen respektierten. 

Die CDU verlange weiter eine Verstärkung 
der zentralen Verbrechensbekämpfung, ver- 
mehrte Unterstützung für die Arbeit des Ver- 
fas.sungsschutzes und die Einrichtung eines 
hessischen „Lagezentrums", also eines stän- 
digen Krisen- und Führungsstabes. 

Abschließend meinte die CDU. auch eine 
Verbes.serung der Situation im Justizwesen sei 
unverzichtbar für mehr innere Sicherheit. An- 
gesichts des drohenden „Stillstands der 
Rechtspflege" werde die Union zusätzliche 
Mittel für diesen Bereich beantragen. Hierbei 
sei insbesondere auch an eine bessere Perso- 
nalausstattung der Arbeitsgerichte gedacht, da 
durch die heutige Unterbe.setzung dieses Ge- 
richtszweiges die Betroffenen häufig mehrere 
Monate auf einen Gerichtstermin warten müß- 
ten. ..Gerade in der Arbeitsgerichtsbarkeil i.st 
es notwendig, daß eine .schnelle Ent.scheidung 
ergeht, da diese für die persönliche Situation 
des Bürgers häufig von ausschlaggebender Be- 
deutung ist", meinte Claus Demke. 

Wochenend-Festival der Philatelisten 

Leckerbissen für Langener Sammler: 

eine Bildpostkarte mit dem Motiv Langener Waldsee 

K,. ac, phiuLii, V » Si'".. 

(jede Marke xa drei Pfennig) und FllmvorfUhrunren runden da« Prorramm ab. 

F,ln besonderer Leckerbissen wird den I,an- 
gener Philatelisten geboten. Rechtzeiüg zum 
Beginn der Badesaison erscheint die neue üild- 
iMjstkarte der Deutschen Bundespost mit dem 
Motiv „Ijflngener Waldsee". Erstausgabetag ist 
Samstag, 3. Mai, ab 10 Uhr am Sonderposlamt 
der Laphila. Danach ist die Postkarte an den 
Postämtern in Langen zum Frankaturwert 
von 40 Pfennig erhältlich — solange der Vor- 
rat roicht. m 

Die Programmfolge für die beiden 
sieht so aus: am Samstag um lü Uhr wird die 
Ausstellung eröffnet. Bürgermeister Hans 
Kreiling spricht das Grußwort. Um 11, 14 und 
1« Uhr wird der mehrfach ausge7.eichnete 

Farbtonfilm der Deutschen Bundespost 
Briefmarken" vorgeführt. Er zeigt die ge- 

.schichUiche Entwicklung, Produktion und Be- 
deutung der gezackten Vierecke. Vorführraum 
ist die Jugendbegegnungsstätte. Von 15 bi* 
18 Uhr kann In den Clubräumen der Stadt- 
halle getauscht werden. Ab 20 Uhr treffen 
sich Aussteller, Mitglieder und Gä.ste des Briefmarkensammlervereins Langen in den 
Clubräumen der Stadthalle zu einem gemüt- 
lichen Zusammensein. 

Am Sonntag um 10 Uhr beginnt das Treffen 
der Mitglieder der Forschungsgemeinschaft 
Berlin im Clubraum 1. Um 18 Uhr heißt e«: 
aufräumen und abbauen. 

Würdige Verabschiedung eines verdienten 

Seelsorgers 

Am 30. April tritt der seitherige Pfarrar 
der katholischen Pfarrgemeinde St. Alber- 
tus Magnus, Dr. Franz Kratz, in den Ruhe- 
stand. In einem festlichen Dankgottesdienst 
hat er sldi am vergangenen Sonntag von sei- 
ner Gemeinde verabschiedet. Das große Got- 
teshaus konnte kaum die Besucher fassen, 
die gekommen waren, um das Hochamt mit 
ihrem scheidenden Seelsorger zu feiern. 

Pfarrer Dr. Kratz wies in seiner Predigt auf 
die Bedeutung des JaUobus-Wortes hin: 
„Werdet Vollbringer des Wortes und nidil 
bloß Hörer ...", und forderte seine Zuhörer 
zu Besinnung und Nadidenken über diese 
Mahnung auf. Beim levitierten Hochami as- 
sistierten die Gei.stlichen der Langener Schwe- 
slerpfarreien Thomas von Aquin und Lieb- 
frauen. Der Kirchendior versdiönte den Got- 
tesdienst mit der „Missa brevis" von Haydn. 

Nach der Eucharistiefeier sprach der Vor- 
sitzende des Pfarrgemeinderates Brehler den 
Dank der Gemeinde an ihren bisherigen Seel- 
sorger aus. In einem kurzen Rückblick ei- 
wäiinle er die Stationen des priesterlichen 
Wirkens und schilderte dann eingeliend die 
aufopfernde Tätigkeit während der 28 Jahre 
in seiner Genieiiule. In dieser Zeit wui'den 
die Kirdie und das Pfarrhaus errichtcl und 
1956 eingeweiht. 1969 konnte für das Gottes- 
haus eine Orgel angeschafft werden. Seit der 
Einrichtung des LandesriüchlUngslagers in 
I.angen ühernaiim Dr. Kratz die kalh. seel- 
.sorgerliche und karitative Betreuung. 1970 
konnten der Kindergarten und das .Tugend- 
heim ihrer Bestimmung übergeben werden. 
Im ,lahrü 1972 wurde anläßlich seines 40jähri- 
gen Priesterjubiläums dem verdienten Seel- 
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sorger die Silberne Ehrenplakette der Stadt 
Langen überreidit. 

Für alles -wolle die Gemeinde an diesem 
Tag aufrichtigen Dank sagen, erklärte Brehler, 
und als sichtbares Zeichen konnte aus den 
Spenden der Gemeindemitglieder dem mu- 
sikliebenden Pfarrer eine Stereoanlage über- 
reidit werden für die Tage des Ruhestandes. 
Frau Kneer, die in diesen langen Jahren audi 
den Dienst im Pfarrbüro unverdrossen ver- 
sah. wurde zum Zeichen der Dankbarkeil 
ein Blumenstrauß übergeben. Zum Abschluß 
sprach der Pfarrgemeinderatsvorsitzende dem 
Seelsorger die besten Wünsche für die Zu- 
icunfl aus, denen sidi die Anwesenden mit 
lautem Beifall anschlössen. 

Danadi sprach im Namen der Stadl l-angen 
Stadt verordnetenvorsteher Dr. Wleklinski 
und braciile den Dank der städtischen Gie- 
mien für die gute gemeinsame Arbeit zwi- 
schen Kirdie und Stadt zu Ausdruck. Im 
Namen der Evangelischen Gesamtkiichenge- 
meinde sagte Otto Eckert Worte des Dankes 
und der Anerkennung für das gegenseitige 
•.erstehen im Geist der Ökumene. Josef 
Fuchs der Vorsitzende des Pfarrgemeinde- 
rates' der Pfarrei Hl. Thomas von Aquin, die 
vor nunmehr 10 Jahren aus der Muttergemein- 
de St. Albertus hervorging, bedankte sich 
herzlich für .seine Gemeinde. 

In bewegten Worten dankte Pfarrer Dr. 
Kratz allen für die Zeichen der Wertschätzung, 
die ihm entgegengebracht wurden. Er ver- 
sidierte. daß er als Mitglied der Pfarrge- 
meinde auch weiterhin zu ihr gehören werde. 
Der Festgottesdienst klang aus mit dem Cho- 
ral: „Nun danket alle GotlV 

Ärztlicher Nottatldlenst am Wochenende 
3. und 4. Mai; 

Dr. Troschke, Marlenstrafle 1#, Tel. 11» <1 
Sonntag und Feiertag Notfallsprechstund« 
von 11 bis 12 Uhr. 

Xntlidier Notfalldlentl am Mittwoch, dem 
7. Mai, von 12 bis 20 Uhr; 

Dr. Troschke, MarienstraBe Ii, Tel. Z It 61 
8. Mai vom 7. 5., 20 Uhr bis 9. 5., 7 Uhr; 

Dr. Böhm, BahnstraB« 69, Tel. 21 IT 
Zahn&nilictier Nattalldieiiat fOr den Kreta 
Offenbach: 
Mittwoch und Samstag von IS bl« II Uhr, an 
Sonn- und Feiertagen von • bli 11 Uhr und 
15 bis 18 Uhr; 
Dar diensthabende Zahnarzt 
für ortenbach-Stadt am 
3./4. und am 7. S. und 8. 5. zu erredchen 

unter der TelefonnDminer 9/tlI77( 
(Srzlllche NeUllenstMotrale), 

Im westlichen Kreisgeblef. 
3. u. 4. 5.: Dietmar Weber, Neu lienburc, 
Rlchard-Wafner-StraBe 15, Tel. MIWS f J T« 
7. u. 8. 5.; Adam Zamorsky, Sprendlinxen. 
Frankfurter SiraBe 5<—58, Tel. 0810S/8 7t 4d 

Im östlichen Kreisgebiet; 
3 u 4. 5.: Adam Perl, Mühlh.-Dleteshelm, 
Kettelerstr. 8, Tel, 06108/23 45 
7. u. 8. 5.: Alb. Pfister, Mühlh.-Dlelesheim. 
Kirschstraße 31, Tel. 06108/25 37 

Apolheken-Dienst 
Der Nadildienst bzw. eventuell auch Sonn- 
tags- oder Feierlagsdienst beginnt jeweils an 
den genannten Daten um 8..30 Uhr und endet 
am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 
Sa. 3 5.: Rosen-Apotheke, Friedrich-'Kcko Bahnstraße, Telefon 2 23 23 
So 4 5.; Spitzweg-Apotheke. 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
Mo., 5. 5 : Garten-Apotheke, Gartenstr. tt. 

Telefon 2 11 78 
Di., 6. S.: Einhorn-Apotheke, 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 S7 
Mi. 7. 5.: Apotheke am Lutberplat*. 

Lutherplati 9, Telefon 2 33 45 
Do.. 8. 5.: Braun'sche Apotheke 

Lutherplatz 2, Telefon 2 37 71 
Fr.. 9. 5.: Münchsche Apotheke, 

Darmstädter Str 1. Tel 2 23 15 
Öffnungszeiten der Langener Apotheken 

Montags bis freitags 8.30 bis 12^30 Uhr un 
14.30 bis 18.30 Uhr, samstags 8.30 bis 13.00 U.ir 

Bereitschaftsdienst 

der Stadtwerke 
vom 2. 5. - 16 Uhr bis 9. 5. 7. Uhr 

Telefonisch zu ereichen über Langen 2 10 71 
Für Gas und Wasser 
für Strom 

Friedrich Butz 
Klaus Müller 

Kirchliches Zeitgeschehen 

St. .\lbertus Magnus 
Die Einführung des neuen Pfarrers von Sl. 

Albertus Magnus, Johannes Kratz, ist am 
Sonntag, 4. Mai 1975, um 10 Uhr im Rahmen 
eines Gottesdienstes. 

Aus der Stadtklrdiengemeinde 
Gottesdienst an Himmelfahrt 

An Himmelfahrt, dem 8. Mai, um 9.30 Uhr 
findet der Gottesdienst am Bootshaus im 
Mühltal statt. Für ausreichende Sitzgelegen- 
heit ist gesorgt. Zufahrt über Hegweg oder 
Teichstraße möglidi. Bei sdilechtem Wetter ist 
der Gottesdienst in der Sladtkirciie. 

Für den neuen Konßrmandeujahrgang, der 
vor Pfingsten 1976 konfirmiert werden soll, 
sind die Jungen und Mädchen atifgerufen, die 
in der Zelt zwischen dem 1. Januar und dem 
31. Dezember 1962 geboren •ind bzw. bisher 
xurüdcfesteUt -waren. Dm gUt ^er nur für 
die Kinder dieses Jahrgang», die nadi den 

Sommerferien ins 8. Schuljahr kommen. 
Die Eltern dieser Kinder werden freundiictj 

gebeten, in der Zeit von Montag, den 12. Mai 
bis Millwodi, den 14. Mai 1975 jeweils zwi- 
schen 17 und 19 Uhr im Gemeindehaus der 
Ev. Stadt kirchengemeinde, Wilh.-Leusdinei- 
Plalz 14. Eingang Frankfurter Straße, "h'®' 
Vorlage des Famiiienstammbuches und des 
Taufscheines zur persönlichen Anmeldung bei 
den Pfarrern vorzusprechen. 

Aus der Johannesgemeinde 
Am Himmelfahrtslag. dem Tag des Kriegs- 

endes vor 30 Jahren, findet um 10 Uhr ein 
Gottesdienst mit / 
Johanneskapelle in der Carl-Uli ich-Straße 4, 
statt. 

Ncuannieldung für den Kindergarten 
Im Kindergarten der Johannes- und der 

Peti-usgemeinde in der Uhlandstraße 24, s d 
noch Plätze frei. Kinder, die das 3. Leten^s- 
Jahr vollendet haben, können noch angemel- 
det werden. 

Sonntagsdienst 

der Stadtschwester 
Zentrum Gemeinschaftshllfe — Tel. 2 20 21 

Südliche Ringstraße 77 
Patienten westlich der Bahnlinie (Im Linden, 
Oberlinden. Steubenstraße, Neurott) werden 
vorerst aussdilleßlich von der Gemeinde- 
schwester der Ev. Martln-Luther-Geme.nde, 
Längen Berliner Allee 31, Tel 7 12 10. betreut 

Wichtige Telefon-Nummern 
Drelelch-Krankenhaus R"' 
Polliei: Südl. Ringstr 80 Rn' * " 
Notruf: (ÜberfaU, VerkehrsunfaU ^ ^ 

Feue^rXhiTw Leuschner-Pl. 11 
Krankentransport (Rotes Kreui) Ruf IlT U 
StadtverwaitiiBg: Südl. Ringstr M Ruf 
BUrgerlelefon: (autom GesprÄcni- , „ „ 

aufzeldinung Tag und Nacht) R"J « » •» 
Krankentransport: ' 
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Brief an Tobias 

Von »Alte Kameraden« bis zum Beat flieaendes Hosoital RUNDUM DEN WUII //niic i\aiiid au«;ii\\ mio CiUiii v«#«« fliegendes Hospital 

Vierröhrenbrunnen 

Schleichwege? 
Autofahrer entwickeln sich zu fin- 

digen Leuten, wenn es darum geht, 
irgendwo ein paar Sekunden cinzit- 
sparen oder einen Weg abzukürzen. 
Das hat nicht unbedingt etwas mit 
Energieersparungswünschen zu tun. 
Daß sie dabei oft mit der Straßenver- 
kehrsordnung in Konflikt kommen, 
scheint ihnen nicht immer bewußt zu 
sein. 

Jedenfalls machte die Polizei an der 
Ampel Südliche Ringstraße und B 3 
reiche Beute, als sie alle Autofahrer 
notierte, die sich seitwärts ..in die 
Rüsche' schlugen, zu deutsch: über 
den Gehweg oder die durchgezogene 
Linie via Egelsbacher- und I^orscher 
Straße die B 3 zu erreichen suchten. 
(Wir berichten an anderer Stelle die- 
ser Ausgabe darüber). 

Nun bekam Tobias dieser Tage ein 
hlaues Briefchen zu Gesicht, mit dem 
ein Autofahrer zur Kasse gebeten 
wird, weil er nach links in den ande- 
ren Teil der Egelsbacher Straße ein- 
(/ebogen ist. Das ist aber nicht ver- 
holen. 

Zwar kann man geteilter Meinung 
darüber sein, ob ein Ausscheren aus 
der stehenden Kolonne zum Linksab- 
hiegen — an der z. Zt. nur für Anlie- 
ger freien Darmstädter Straße ist dies 
.'Störender — ein Überholvorgang ist. 
.\uf keinen Fall aber hat sich der 
ortskundige Kraftfahrer, der etwas 
Tur Minderung des Staus beitragen 
wollte, .einer mißbräuchlichen Benut- 
zung eines Sonderweges' schuldig ge- 
macht, wie es in der Erklärung hieß. 

Wenn es Egelsbacher Straße heißt, 
i.st damit nicht immer nur der Teil 
südlich der Südlichen Ringstraße ge- 
meint. Ein Blick auf den Stadtplan 
könnte bei der Ausschreibung solcher 
Strafmandate nichts schaden, meint 

Ihr Tobias 

Protestaktion 

zugunsten DDR-Bürger 

Zu einer Demonstration am 8. Mai in Bonn- 
r.ad Godesberg, zur Durchsetzung der Men- 
i:henrechte für die zahlreichen in der DDR 
\ iflerrechtlich verhafteten Bürger ruft die Ge- 

-'■üschaft für Menschenrechte e. V. auf. 
nie Teilnehmer versammeln sich zwischen 

12.30 und 13 Uhr auf dem Grundstück gegen- 
über der DDR-Vertrelung in Bonn-Bad Godes- 
berg. Die Prote.staktion dauert bis 14 Uiir. Um 
(lie.ser Aktion Nachdruck zu verleihen, wird 
der DDR-Vertrelung eine Pelilion mit Unter- 
chrifien übergeben. 

Um allen Bürgern die Möglichkeit zu geben, 
die.se Petition zu unterschreiben, hat der Ver- 
ein Ostvertriebener Deutsciier e. V., der sei- 
nerzeit die Aktion „Deutsche, helft Deutschen" 
ins Leben gerufen hat, beschlossen, am Diens- 
tag, dem 6. Mai 1975, in seinem Vereinsraum 
im Allen Rathaus. Zimmer 8, von 17 bis 18 Uhr 
f.islen auszulegen. 

Wer an der Demonstration leiiiiehmen will, 
kann sich melden bei: Frau .Tendricke, Hand- 
nrbeilsgeschäft, Taunusstraße 2 (gegenüber 
ni.-Markt), hei Herrn N. Gawlylta, Goethe- 
■ traße 21. oder bei der Gesellschaft für Men- 
schenrechte in Frankfurt. Bockonheinier .^n- 
^ii;e 12. Tel (Ofill) 59 .'52 63. 

TV-Musikzug gibt morgen ein Konzert 

.S> ;tcn war das Programm eines Konzertes 
c!i s rV-Musikzugs so umfang- und abwechs- 
lungM-eich wie das morgige. Das Repertoire 
reicht von alten Traditionsmiirschen. die im- 
mer wieder gern gehört und von den TV- 
Musikantcn mit viel Schwung und Tempera- 
ment vorgetragen werden, bis zu modernen 
.\rranfiemen1s von Beat-Melodien. 

Natiirlich fehlt auch die konzertante Musik 
nicht und niemand iniill auf eine schwungvolle 
Polka oder einen beschwingten Walzer ver- 
zichten. Dazwischen erklingen Melodien aus 
Österreich und Uöhmen. Von einer ganz an- 
deren .Seite hat man in den letzten Jahren das 
(lichester kennengelernt, als man mehr in 
die .Sihlageniuisik liberwechselle. Immer wie- 
der waren .siilehe Darbietungen Höhepunkte 
der Konzerte. Ho soll es auch in diesem .lahr 

wieder sein, denn man hat besonders zün- 
dende Stücke auf das Programm gesetzt. 

Es wird also wieder, so stellen es sich die 
Ausführenden vor, zu einem klingenden und 
unterhaltsamen Abend kommen, bei dem auch 
wie in den vergangenen Jahren der Humor 
nicht fehlen soll. 

Der Klangkörper hat sich verjüngt und ver- 
größert. Aus eigenem Nachwuchs sind eine 
Reihe von Musikern hinzugekommen. In 
mühevoller Kleinarbeit wurden sie integriert 
und werden dazu beitragen, daß die Besudier 
am Samstagabend um 20 Uhr in der TV- 
Turnhalle am Jahnplatz auf ihre Kosten kom- 
men. 

Allerhand los war in den vcrgani;« nen 
Tagen und Wochen bei den Langc.ii r .Seni- 
oren. Die 49 Parisreisenden sind wieder zu- 
rück. Einen ausführlichen Beridil über die 
Fahrt In die französi.sehe Metropole wollen 
sie noch ausarbeiten. 

Großes Intere.sse fanden audi die Fahrten 
zur Orchideenschau im Frankfurter Palmen- 
garten. 179 Personen nutzten das Angeliot. 
60 ältere Bürger besichtigten den amerikani- 
schen Flughafen Rhein-Main. Sie ließen sich 
aufkUiren über das fliegende Hospital C 130 
(Herkule.s). eine Düsenmaschine zum Trans- 
port von Verletzten. Des weiteren wiinien 
vorgeführt die Einriditungen der Flughafen- 
feuerwehr. Auch darüber, wie Fallschirme 
zusammengepackt werden, wissen die Flug- 
hafenbesucher nun Bescheid. Am 14. Mai wird 
die Besiditlgung wiederholt. 

SSG-Sänger legen volles Programm vor 

Jugendchor soll gegründet werden 
Polizei lauert auf 

verkehrswidrige Rechtsabbieger 

Kin llühnchin hat die Polizei mit Auto- 
falirern ''.ii rupfen, die sich mit konstanter 
HegelmäliigUeit an der Kreuzung Südliche 
l!in,:;stral.H> 11 3 verkehrswidrig verhalten. 
Wenn die Ampel von der .Südlichen Ring- 
straße für die aus Westen kommenden „f-!ot" 
zeigt, veisuchen ganz. Eilige an den hallenden 
Fahrzeugen rechts vorbeizukommen, um so 
auf Sclileichwegen die Ampel zu umgehen. 
Anwohner und veriirgerte „brave" Verkehrs- 
teilnehmer haben die Verkehrssünder ver- 
petzt In Verkehrsspitzenzi'iten überwacht nun 
die Polizei die Kinhaltung der Verkehrsre- 
geln. 92 An;'.eigen hat sie in drei Tagen be- 
reits verteilt. 

Die polizeilichen Krkenntnisse ergaben, daß 
fast jedes zweite oder dritte Fahrzeug aus- 
schert. über den .Sellcnslreifen oder gar über 
den Gehweg führt, um .so über die Egel.sba- 
c'ier und Lorscher Straße zur B 3 zu gelan- 
gen. Binnen einer Stunde sind in der ver- 
gangenen Woche auf diese Weise 27 Verkehrs- 
teilnehmer angezeigt worden. 

Die Langener Polizei weist noch einmal 
darauf hin, daß ein Vorbeifahren an Fahr- 
zeugen, die vor einer Verkehrssignalanlage 
bei Rotlicht haili-n, ein verbotswidriges Über- 
holen im .Sinne der .StVO darstellt 

Hi'i der beschi ielienen Verkehrslage komme 
noch erschwerend dazu, daß ein deutlich sicht- 
bares überholverbotsschild aufgestelt {iCPciü, 
lizcihauptkommissar Paul Höfling teilte mit, 
die Polizei werde diese Stelle solange über- 
wachen, bis sich die Verkehrsleilnehmer wie- 
der an die Einhaltung der Verkehrsregeln ge- 
wöhnt hätten. Als weitere Maßnahme wird in 
Erwägung gezogen, die Egelsbacher Straße 
für den Durchgangsverkehr zu sperren. 

Eine außerordentliche Vorstandsilzung der 
Gesangsableilung, an der auch die Vorsitzen- 
den Brehm und Dohle teilnahmen, ergab wich- 
tige Beschlüsse für die Gesangsableilung der 
SSG. Zunächst erinnerte man sidi an die vie- 
lenAktivitäten der Gesangsableilung während 
der Faschingszeit. Beim Rückblick hielten sich 
die Vorstandsmitglieder nur kurze Zeit auf. 
Viel wichtiger war der Blick nach vorn, das 
weitere Programm des Jahres 1975. 

Mit Eifer wurden die Angebote befreunde- 
ter Vereine geprüft, wurden Termine abge- 
stimmt und zum Schluß wurde folgendes Pro- 
gramm für 1975 verabschiedet; 

4. Mai Frcundschaftssingen in Erzhausen; 
24. Mai Der Kinderchor wirkt bei der Ver- 
einsveranstaltiing „Jugend und Sport" mit; 

7. Juni Freundschaftssingen in Allenhain 
21. Juni Brunnenfest 
Im August 1975 findet dann das große Fest 

der Gesangsableilung statt. Am Nachmittag 
tritt der Kinderchor auf, am Abend feiern die 
Aktiven weiter. Schon heute ist man mit den 
Vorbereitungen zu dieser Veranstaltung be- 
schäftigt. Weiler geht's; 

23. August Freundschaftssingen in Offenthal; 
6. September Freundsdiafl.ssingen in Diel- 

zenbadi; 
20. September Altebürgerehrung; 
27. September Sportlerehrung. 
Der Ausflug der Gesangsableilung (Ziel 

streng geheim) findet im Oktober statt. Der 
genaue Termin wird noch reditzeitig bekannt- 

».gogubaru. Des.*veileren finden statt; 
"flT c5ktobcr feall des Ge.samtvereins in der 

Sladthalle; 
9. November Konzert; 

13. Dezember Ehrenabend im Clubhaus — 
Weihnachtsfeier. 
Neben diesen festen Terminen liegen — wie 

immer bei den Sängerinnen und Sängern der 

•SSG — noch eine ganze Reihe „Zwiscuen- 
Termine". Das beginnt beim traditioi» llen 
Vatertags-Ausflug der Sänger. Das geht wei- 
ter mit diversen „Ausflügen" der Motten bis 
hin zu anderen Dingen. 

Selbstverständlich wurde auch der augen- 
blickliche Standort der Chöre der SSG ausge- 
lotet, wurden die Bemühungen kritisch ge- 
würdigt. Das Ergebnis der Betrachtungen be- 
sagt, daß der Kinderehor, der nun gerade wie- 
der ein Jahr besieht, sich hervorragend ent- 
wickelt hat. Heute sind über 50 Mädchen und 
Buben mit viel Eifer und Freude dabei. Maß- 
gebenden Anteil an die.ser positiven Entwick- 
lung hatten Lore Hammer, als Betreuerin und 
Elisabeth Volk, Lehrerin an der Adolf-Reich- 
wein-Schule, als musikalische Leiterin. 

Beim Frauenchor ist eine ähnlich gute F.nt- 
wickluiig zu verzeichnen. Der Frauenchor hat 
sich in der letzten Zeit entscheidend verjüngt 
und zählt heule über .50 aktive Süngerinnen. 

Der Männerchor ist nach wie vor überaus 
leistungsstark. Niehl zufrieden ist man aller- 
dings bei den Verantwortlichen der S.SG mit 
der Anzahl der Sänger. Hier wären Zugänge 
durchaus erwün.sdit. Auch der Haui'lvorstand 
will die Abteilung ünterstützen und hat 1979 
zum „Jahr der Gesangsabteilun?" für die 
SSG erklärt. 

Seit zwei Jahren leitet Herr Ilauck. ein 
Pädagoge, der auch einen I.ehrauflrag in 
Frankfurt am Konservatorium hat. den Chor. 
Auch mit der Chorliteratur befaßte sich der 
Vor.stand., In Zukunft wjll pnan eine breitere 
Palette anbieten. 

Ein wichtiger Beschluß der Versammlung 
war der, einen Jugendchor zu gründen. Mif 
diesem Chor soll die Lücke zwischen den^ 
Kinderchor und dem Chor der Erwachsene!! 
geschlossen werden und ein umfassendes An- 
gebot für alle Alterscnippen darnel-inten wer- 
den. 

Die Langener tanzten voller Schwung in den Mai 

Uber Mangel an Vergnügen mußten sich 
die Langener nicht beklagen. Überall war 
Tanz m den Mai. Begonnen hat es schon am 
letzten Samstag, als sich der Anhang des 
Mäiuicrchor „Liederkranz" im ..T.äinmchen" 
ein(-'nd. Es w ur'le getanzt und gi'siingen. der 
große Chor, der Jugenddior und eine 

Folklore-Gruppe sorgten für gute Unter- 
haltung. 

Weiter ging es am 30. April, und da gleich 
auf mehreren Hochzeiten. In der Sladthalle 
tagten die Kerbborschen und „Rudi's Big- 
band" machte die Musik dazu. Ein Gaudi 
gab es, als die Ausrichter der kommenden 
Kerb ihren Kerbvadder auf der Bühne tauf- 
ten. Wer die jungen Männer in ihren orange- 
farbenen Hemden erlebt hat, wird sich auf 
die kommende Kerb freuen. Die Kerb- 
borschen wußten genau, wie man Stimmung 
macht. 

Dies zeigten sie auch in der TV-Turnhalle, 
wo der Gesangverein „Frohsinn" ein großes 
Publikum hatte. Hier waren die „Firlelios" 
am Werk, und es fehlte nicht an guter Stim- 
mung, besonders dann erreichte sie einen 

Höhepunkt, als die Kerbborschen mit ihrem 
Maskottchen, einem dunklen Ziegenbock, io 
den Saal zogen und ihre Kerblieder sangen. 

Einige Straßen weiter, im „Lämmdien", 
schwangen die Sozialdemokraten mit ihreil 
Freunden das Tanzbein. Das „Philadelphia- 
Quintett" lieferte die Musik dazu. 

Alle Veranstaltungen waren gut besucht, 
ein Zeichen dafür, daß der kommende Mal 
sich positiv auf die Gemüter auswirkte. Und 
auch der Mai selbst fing gut an. 

Nach der Maifeier am Vormittag lausdite 
eine große Menschenmenge dem ersten Mi^ihl- 
talkonzert des VW, das vom Orcheslerver» 
ein bestritten wurde. Abends dann war wie- 
der in der .Sladthalle etwas los. als die 
„Dubliners", eine irische Gesangsgruppe, ein 
zündendes Programm bot. 

Stadt antwortet zur 
Parksituation am Friedhof 

In seiner Glosse halle Tobias die Parkplatz- 
politik der Stadt angegriffen. Es ging dabei 
um den ruhenden Verkehr rund um das 
Grundstück Südliche Ringstraße 195 gegen- 
über dem Friedhofseingang. Dazu die Stadl: 

„Die sachlichen Feststellungen von Tobias 
treffen zum gegenwärtigen Zeitpunkt durch- 
aus zu. Trotzdem ist seine Forderung eines 
ein.seitigen Halteverbots nicht gerechtfertigt, 
denn .selbstverständlich gilt auch für die.ses 
Bauvorhaben die Satzung der Stadl Langen. 

Der Magistrat hat bereits am 17. 2. 75 einem 
Bauantrag für den Bau von 40 Garagen und 
die Anlegung von 96 Einsteilplätzen zuge- 
stimmt. Dieser Bauantrag ist vom Kreisbau- 
amt Offenbach bisher nicht genehmigt wor- 
den. Es ist jedoch in Kürze mit der Ausstel- 
lung des Bau.scheines zu rechnen. 

Die Vorbereitungen sind vom Bauherrn be- 
reits getroffen. Deshalb können in kürzester 
Frist die von Tobias zu Recht geforderten 
Voraussetzungen für die Genehmigung dieses 
Hochhauses erfüllt werden. 

Der Magistrat bittet daher die Betroffenen 
noch um etwas Geduld." 
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Sturm auf die Langener Musenstätte 

Jugendmusikschule hat 600 Schüler 

Alfred Pfortner arbeitet nach amerikanischer fVlethode 

(elf) Ilj» Pflanz. Iicn Kultur, vieleroi lrn ein recht »nUUige» Schaltengev» iclis. hat sirli In 
L.aneen lu einem kr«flinen Bnum »UHgewachien. Allein lehn Kultur- und CiesanKvereiiie 
heTen und pflcTen Ihn ,md ,or«en dafür, da« er wächst und gedHhl. Vor et« «s 
■wei Jahren hat der Haum nun einen Ableger bekommen, der nleht von üchlrrhten Ml. rn 
laf Die Ju*endmuHiUsrhtil.-,me eifrU dabei ist. Ihren „Ahnen" KonkuirenT r.u machen, der 
Kunat- und Kuliuritemplndc. der Kammermuslkverelnlgung. dem 
oder dem Handharmonika-Spielrlnit. 600 Schüler hat da* Anhangnel der 
■ur /.eil. „Da* Ist für eine Stadt mit 31 000 Flnwohnern enorm . freut sieh Alfred I forliirr. 
Leller der .IMS und ulelrhreltlc Ihr Mitbegründer. 

Al.'ryd l'forlner wiir e.s, der die Mu;;en.stalle 
Im Kcbniar 1973 ins I.rbcn gerufen iiat. Da- 
mals beK.'nn or mit 300 Schülern, bis heute 
hat sich die Zuhi verdoppelt. ROO will Pfört- 
ner noch erreichen. Kine solche Zahl würde 
»Smlllchc .Stati.stiken LüRcn strafen, die be- 
haupten. mehr als ein l)is zwei Prozent der 
Einwohner einer Stadt sei nicht drin. Für den 
JM.S-Leiter jedoch stehen die 800 nach den 
Anfangserfolgen längst nicht mehr in den 
Sternen. 

„Das ist die Methode, die die Schüler/.ahl so 
In "die Höhe schnellen läfJt", ist Pförtner si- 
ciier. Kr selb.sl hat das Lehrsyslem aus den 
USA mitgobracht. Mittlerweile arbeiten neun 
JugendmuKikschulen nach der importierten 
Methode; Neu-Isenburg, Groß-Gerau. Wall- 
dorf. Kelsterbach, Rüsselsheim, Malnspitz, Bi- 
gchofsheim. I.imburg und Wiesbaden. 

Schnelles Erfolg.serlebnl« 
Ansporn zum Weitermachen 

Die Methode ist simpel und hat eine sdiia- 
gende Wirkung. Schon nadi 14 Tagen können 
die bis dahin noch musikuliscäien Analpiiabeten 
Im Orchesterverband spielen. Da bleibt den 
Klassikern, die jahrelang Tonleitern geübt ha- 
ben, die Spucke weg. „Natürlich", gibt Impor- 
teur Pförtner zu. „für ge.schulte Ohren ist das 
Anfangsspiel noiJi ein Graus". Aber für die 
Schüler, sie sind zwischen sechs und 14 .lahre 
alt. ist dieses Erfolgsericbnis ein Ansporn zum 
Weitermachen. Noch eine Tatsache gibt dem 
amerikanischen System recht' die Ausfall- 
quute, Siünüler, die aufgeben, i.st minimal. 

Wie funktioniert nun das Hlitzsysteni? Die 
Irf^ktionen der versc+iiedenen Lehrhefte stim- 
men genau überein. Wer auf einem Blas- 
instrument lernt und die erste Lektion durdi- 
geiiommen hat. kann sich hinsetzen und mit 
einem Streicher mit gleichem Wissen.sstand ein 
Slü(J< intonieren. Differenziert wird erst spä- 
ter, nacJi etwa einem .lahr Unterricht. Was bei 
dieser Methode im Endeffekt heiauskomml. 
können Zweifler heute abend um 19.30 Uhr in 
der Stadthalle erleben. Es wirken mit; das 
kleine und das große Streichorchester, das 
kleine und das große Rlasorehester sowie ein 
Kammermusik-Trio. 

Lieblingsinstrument der Scliüler ist die Gi- 
tarre. Aber damit i.st Pförtner gar nicht so 
recht einverstanden. „Die Scliüler stellen sich 
<]as viel zu einfach vor." Audi bildet der 
Unterricht an dem Zupfinstrument kein 
ßdiwerpunkt in der JMS. eliensowenig das 
Akkordeon. „Wir wollen kein Konkurrenz- 
Unternehmen zum Handharmonika-Spielring 

und zum Mandoliiien-Orclieslei iiiiliiMiin ii , 
begründete Pförtner diesen Aii:.rall. 

Sogar da« Waldhorn 
«Irht auf drm I.rhrprogranim 

An.sonsten lehren die '.!B Miisikiehiei alle., 
was verlangt wird; Klavier. Viola, ('ontraljal'.. 
Cello, Querflöte. Oboe. Fagotl. Troiiipelc. 
Klarinette. Saxophon. Tuba, Po.aunc. soRai 
Wnlrt- und Tennrhorn. ..In Walldorf". 
.sdiw:irmt Pfortner, de aiicli du- <lortig<' 
Schule aufgebaut hat, spielen wir in der glei- 
chen Formation wie Max tlicgei." Haid Kind 
auch die Langener soweit. 

Der .IMS-I^eiter aus Liebhaberei hat Musik 
studiert und war dann elf .Jahre lang (;ei^;ci 
am Wiesbadener Staatstheater. 191iR übernahm 
er die Saitenfabrik seiner Schwiegereltern in 
Walldorf und widmete sich danti drei .lahre 
lang den kaufmännisdien Gesdiiiflen. bis sein 
Hau.sarzt leise antippte: ..Könnten Sie ni<iil 
vieileidit meiner Toriiter Musikunterricht ge- 
ben?" Pfortner; „Was sollte ich madieii, 
konnte meinem UouKar/.l j» nidil absagen." 
Dann kamen auch nodi der '/.ahnar/.t, Ge- 
schäftsfreunde und so weiter. 

Aber mit dem F-xkluslvimlerrichl, den sidi 
nur die Leute mit dem nötigen Kleingeld 
leisten können (eine Privntstimde kostet t;i bis 
25 Mark), wollte sieh der studierte Musiker 
nicht zufrieden geben. Wai'um fragte er sieh, 
sollen diejenigen, die sich nicht leisleii 
können, keine Chance haben"' Das Krlernen 
eines Musikinstrumentes sollte nicht länger 
ein Privileg der Wohlhetuchli'n sein 

In den USA hat jede Sdiuie ihr Orriiester 
Also machte sich Pfortner auf den Weg in 

die USA. um sidi dort Anreg\ingen für die 
..Breitenkultur" zu holen. ..leb war erstaunt, 
berichtete der Reisende in Sachen Musik nach 
seiner Rückkehr. ..Drüben gibl es icetni? 
Schule, die kein Orchester hülle." Sein an\en- 
kaniseher Geschäftsfreund ein Nolenverleger. 
sprach von 80 000 Sdiulen. die er mit Material 
beliefere. „Idi habe lange geglaubt, das sei 
ein Hörfehler und er meint KDOO." 

Kaum zurück in Walldort setzte Aifri'ii 
Pfortner seine Idee in die Praxis um, /,v.ei 
•lahre später wicdcrholti' er d.■l^J gleiche in 
I.angen. Der Musikpädagoge /.u seinem mit- 
gebrachten Konzept; ..Idi will keine Slars 
ausbilden, sondern eine miiglichst breite 
Schidll anspredien." Das lial er geschafft. Die 
Gebühren an der Musiksdiule in Langen sind 
erschwinglich. Sf) kosten vier Stunden lün/.el- 
unterricht am Klavier im Mt)nal 3S ivlark. 

(*rtipperiuntei I idtl 20 M.'ii k, der (»rMii.Mi'ir-; 
ko.stet zehn M.irk im Monal 

Kür den ehemaligen l'rufi i«l Mu.-^iU.inlei- 
riebt mit einem piiflagogi. di< n /.lel verkmipfl. 
,.ldi Inn der Mi-inung. alle iuiigen Leute soll- 
ten einmal über längere Zeit biiuveg musi • 
kalisdi tätig .sein." Aktive Musikanten, sau' 
der Kadimann, haben ein «an/ anderes Ver- 
hältnis zur Musik, sie konsumieren niclil nur. 
Minili'rn lernen amh /u krili-^iei eii. 

/.iisaiiimrn-.pirl brdculet l>is/.i|iliii ohne Drill 
...Musi/ieien formt den Mer.sdien". erläutert 

I'liii tner seine pädagogischen Grundsäl/.e. Da.s 
Zusaininenspiel mit anderen ei fordere aiiller- 
sti- Disziplin oliiu- Drill, höchste Korizentra- 
tionslähigkeit und ein lioltes Mal', au Rüi'k- 
siditsnahme, alh';: Kluensi-iiafleii, die audi für 
eine Kinordniing in die Gesellschaften \iin- 
nolen seien. 

Kiii- Alfred Pförtner giiit es nur einen ganz 
gelingen Anteil an vollkommen unmusikali- 
iichen Menschen. ..Ilödi l.''ns /.wei Pro/ent." 
Die .'itKlern verspürlen einfaeii keine IVeigung 
oder hallen l:eiii" I .vr t. 

Dndi mit rler inen'^chliehen Seliwädie l.ust- 
losigkeit hat <lie .lugi nilmusiksduile kaum 
/u käinprcn. Wie sdion erv.älmt. di{' Au-.f.*i!l~ 
((Hille ist gering. Miitik inadil .Spall, oiivoiil 
n.itürlidi audi kr.iflig giüiit werden mulJ. 
„Am Tag "lO Minuten bit zu -iner Dreiviertel- 
stunde '■ '/.II der geiiannlen ■.uslalk(Uote tra- 
gen nicht nur dii> sdinellen K.i folgserlebnisse 
tler .lungrniisikan'eri bei, sondern audi ein 

Tc-,1. der nadi .sedi Monaten linterridil iii 
das .IMS-System eingebaut ist. Nadi einem 
halben .lahr, meint Pfortner, könne man ab- 
schäumen. inwieweit ein ICandidat an seinem 
iniisikali.:dien Fortschritt Intere.ssierl sei. .\n 
diesi'r Schranke bleiben einige wenige klelK-n 
Anderen wird geraten, auf ein anderes In- 
slrumenl um/ust-igen. 

Inslrimicntr gibt es auirh auf l'uniii 
liisirunvnte brauchen für wacklige Kaiidi 

daten im Anfangsstadium noch nidit ange- 
.sdiafl! zu werdon. „Kin Leihsystem läuft iibei 
meine Firma, uudi das habe idi aus Amerika 
initgebradi'." So kostet beispielsweise ein« 
Klarinette auf Pump ;tO Mark im Monal. will 
der iunge Mann das Blasinstrument belialten, 
werden die Geliühren auf den Kaufpreis an- 
gere<1uiel. Der Erwerb eines Ir ..trumenles ist 
mit verhältnismäßig hohen Investitionen ver- 
bund'-n. .So kostet eine Klarinette TM Mark, 
eine Querfliile 800 Mark und ein Saxophon 
gar 1400 Mark. 

Geübt wird in allen .Sdiulen Langens. F.in 
eigcMie.s Domizil hat die .IMS nidit. Kür Or- 
diesterprolieii wird den .lungmusikanten 
künftig ie<lodi der ehemalige .Silzungssaal im 
Alten Rathaus zur Verfügung stehen. Dort 
finilen audi ein Klavier und eine Orgel eine 
fe.>te lileibe. 

Mit der Organisation, dem Kinanzpolsler 
und dem Intere.sse an seiner .IMS ist Alfred 
Pfortnei- zur Zeil rundherum zufrieden. Nur 
eines macht ihm Sorgen: „Zur Zeil besieht 
bei uns ein Aufnahmestop." Denn was der 
.IMS fehlt, sind die Lt>hrkräfte. „Die sind sehr 
sdilechl zu bekommen." 

Schützen wählten Vorstand 

Der neue ge.sdiäfls- 
führende Vorstand der 
Sehülzcngesellschaft 
I.aiiKcn (V. links); Wer- 
ner Schüfer (2. Vorn.l, 
Helmut Diehl (1. Vors.» 
und Georg Schwarr 
(Sdirifif.). 

KINOS 

Vorlesestunde über 
Räuber und einen Löwen 

Die nüdisle KindervorlescsUmde der Sladt- 
büiherei, die. so Bürgermeister Kreiiitig. „im- 
mer sehr gut ankommt", findet am Mittwoch, 
7. Mai, von 15 bis 16 Uhr im Clubraum I der 
Stadthalle statt. 

Auf Wunsch der Kinder wird weiter aus 
dem Budi „Die Räuber von Kardemomme" 
von Thorbjörn Egner vorgelesen. Es ist die 
Fortsetzung der vorigen Lesestunde. 

Das Budi ist ausgezeidinet mit dem norwe- 
gischen Jugendbuch- und Buchkunstpreis. Es 
ist die Geschichte dreier Räuber, die vor der 
Stadt mit einem Löwen zusammenhausen. 
Nadi echter Räubermanier madien sie die 
Stadt und ihre Bewohner unsidier und stellen 
allerhand Abenteueriidies an. 

ur 
Auf der Alm da gibt's koa Sund 
Liclitburg 
C}iganton am Himmel 
Das verrückteste Auto der Welt 
SPORT 
Fu/iliP.lt 
Sonntag, 15 Uhr 

SSG in Hainstadt 
SGE in Bischofsheim 

Sarnsloß, 15 Uhr 
Sonntag, 10 Uhr 

Optirnistcn-Hcgalta 
I,angener Waldsee 

EGELSBACH 
Sonntag, 4 Uhr 

Vogelstimmen wa nderting 
Bahnhot 

     Public rclalioii 

»Traumstraße der Welt« als Teststrecke 

Sie ist über 30 000 Kilometer lang, die 
„T.aumstraße der Welt" und reicht von 
Alaska bis Feuerland. Fast alle Land.schafls- 
formen und Klimazonen sind in ihr vertreten, 
die Temperaturen schwanken von polaren 
Minus'jraden bis zur tropischen Hitzx;. Uber 
die.se Route wurden schon Bücher geschrieben, 
unzählige Fotos gibl es von ihr und auch für 
Filmemadier i.sl sie ein ebenso beliebtes wie 
geeignetes Objekt. 

Einen ganz anderen Zweck verfolgte ein 
deut-sches Automobilwerk und eine deutsche 
Reifenfirma auf dieser Strecke: sie madile 
die „Traumstraße der Welt" zur TesUstrecke 
für ihre Kiv.eiisriii-'-i'. 

Im OlUober 1UV4 sl.ini:le bei minus 3U Grad 

in Kairbuiiks in Al.iska ein mit Puelli-Hi'ifen 
ausgestatteter VW-Golf zu einer Tesifalut. 
Seine Insassen waren der bekannte Aulo- 
Journalist Fritz B. Busch und der Kolorepurter 
Frank Müller-May. 04 Tage lam; ging e.-. über 
zerklüftete Bergstraßen in teils 1800 m Höhe, 
durdi Pampas, Steppen und Wüsten, über 
Autobahnen und durch den tropischen Urwald 
mit Temperaturen von .'>0 Grad bei !)7 C'.rad 
Luftfeuchtigkeit. Die Fahrer erleiilen ein Knl- 
beben in Miltelamerika. halten Abenteuer 
mit Straßenrüubern und wilden Tieren. 

Als die Expedition im .l.inuar in Keuerland 
ankam, hatte sie genau 30 TiM Kilometer hinter 
sich; und des, so wui\li' von den lieideii l'ir- 
men mit Stolz betont: oiiiie P;innon am Wa- 
gen und iioeli mit dem gleidu'ii Satz ileifen. 

Die Langener Schüh-i-n gedachten auf ihrer 
Generalver.-:;tnilung des verstorbenen Khren- 
sdüil.'.enniei.sti rs Ki ich Iluber und spradien 
weitere Ehrungen aus: Alfons Cjaia wurde 
Elircnvorsitzender für langjährige aufopfern- 
de /Xibeit im urirl für den Verein, Reinliold 
Knoop und Herbert Krüger erhielten Ehren- 
tafeln für ihren besonderen Einsatz bei der 
Errichtuii!; der neuen Anlage (l.aufende 
Seheibe) 

Nach der Verlesung di s Ka.s.ienberidites und 
Beslätigung der Ordnungsmäl'igkcil wurde 
der Vorstand entlaslel. Die Schützenbrüder 
LiiWvenuinn, Davids und Schv.-arz hatten eine 
neue Salzung eraiiieilet, die vor der Ver- 
sammlung bereits jedem Sdiützeii-Mitglied 
zugestellt war. Sie wurde in der vorliegen- 
den Form einstimmig angenommen. K. Sdimidt 
als Wahlleiter führte humorvoll die Neu- 
wahlen des Gesamtvorslandes durdi. der 
folgende Zusamensetzung hat: I. Vorsitzender 
Helmut Diehl, 2, Vorsitzender Werner Sdiä- 
fer. Sdiriftführer Georg Schwarz, Kassenwart 
W. Schneider. Vertreter Gewehrsch. H. Gau- 
tier, Vertreter Pisloien.-ch. W. Backes, Ver- 
treter Bogensdi. M. Zodi, Sdiie(3wart H. 
Kuhn. .lugendwarl L. Pfistner. Pressewarl 
K -P. Beyersdorff. Vergnügungsaussdiuß A. 
Flöck und die Beisitzer W. Noack und M. 
Müller. 

Der Antrag einer Beilragseriiöbung wurde 
abgelehnt. Dafür wurde besdilossen. daß Ju- 
gendliche keine Aufnahmegebühr zahlen. Ehe- 
frauen zahlen lediglich DM 10.-. Im Übri- 
gen beträgt der Monatsbeitrag für Mitglieder 
der Schützengesellschaft 3 Mark. 

Veranstaltungen 

am Wochenende 

LANGEN 
I'ri'ilag. l'J.iü Vhr 

Konzert der .fiipPtidmii'^ikurhuU? 
Stadthalle 

Samstag, J-1,,'10 Uhr 
Besichtigung des Wuldsccs 
Forsthaus Oberlinden 

Samstag, 20 Uhr 
Konzert des TV-Musikzuges 
TV-Turnhalle, Jahnplatz 

Siiinstag und Sonntag, 10 Uhr 
Lapliila 75 
Briefmarken-Ausstellung 
in der Stadthalle 

Der uI'AnxstrrckeDst&r" maditr einen kurren In Y.sneen. Fr anlrrsrtiied sich 
oicfat VOD anderen Waten bclnrn Typa. 

BeUagenhinweiü 
Der heutigen Ausgabe liegt, außer bei den 

Poslbeziehem, eine Beilage von Firma Möbel 
Mann bei. 

Sumslüg. 17 Uhr 
DLliG-Saisonerüffnung 
Bürgerhaus (Foyer) 

Mr M LANQKNiClt ZRI1DNU 

Götzenhainer Kantorei begeisterte 

mit Werken von Bach und Mozart 

Konfirmanden der Johannes-Gemeinden i und II 

V.'i-im .juch <lcr s-cbönc Kriiiilings.-onntag 
du Mensdicn iiiiiausrief zu den Hlütcnbäu- 
iii.M' oder andere lici familiären K(mfirma- 
tiiiii^ii'iern /ii.'^amini-nsal.icn. so drängten sich 
diK-ii am Abend die Besucher im Sriiiff de-; 
sdiliditcn Gotteshauses in CJ'ilzenhain. Wer- 
k." von Badi und Mo.'..irt slanden auf dem 
Prii iianini des Kon/erti's. zu dem die Göt- 
z<'ii ..iiiier Kantorei eingeladen hatte. Die F,r- 
wiiiiingi'ii der Musikfreunde aus nah und 
fei-; waren nach ileii glanzvollen Auflührun- 
geii .li'S Vorj.ihie-, boihgespann'.. und sie wur- 
d.>. .•rfülll. wenn nicht gar übeilroffLMi. 

liTi .\uflakl bot das ..Collegium Musiciim 
B .'.sli alle ■ mit .SIreidiern. zw ei Oboen und 
P.e',:en, drei Tronipi lern des Hessisdien 
Kit:;dfiinks und einem ijrillieri'iiden Wtilfgang 
Weiridi »n der Orgel In bemerkenswerter 
Cl.-.iauigkeit und vollendeter Cleläufigkeii er- 
freuen sie mit der ..Sinfonia" in D-Dur aus 
de- Il.dsuahll-.antati' (Nr. 2!ll von .lohaiin 
,Se • islian I'.a-Ii. 

I" Illach slan^i P.ariis K:tntate Tii ..Die Hiiii- 
nie er,-.ählen die Khre Gottes' aut dem Pm- 
gr.i \m. Musikkenner fürchteten wohl, flall 
iiiü'ieiieni der '/uluirer die.se sdiwere Musik 
zu instrengend erscheinen möchte. Dodi be- 
reu der K.ingang^s.il/. überra.schle alle und 
Iii; leilen mit Der IV.iß-Solist sdiUig das The- 
ma in, Teniir. .Mtislin und .Sopranistin nali- 
ni.-n es aut. bis gewaltig der Chor einfiel 
uiiil alle mit lien In.-^trumenten des Ordiesters 
d.i. grolle Werk des Schöpfers verkündeten. 
I)war ein Singen und Musizieren, als ob 
die g.inze Schöpfung gegenwärtig .sei. Was so 
V.- i.eißung.-A iill begann, setzte sidi dann in 
de' Folge Min Rezitativ und Arien fort, bis 
es i-'.veils in dun Choral hineindrängte. 

.sonore, ein! liiilsame Haßstimme von 
Jürnen Ulume, der helle ausgeglichene Tenor 
vo., i^laus Herrlich, die warme, jugendlidie 
Altstnnine von Ingeliorg Dobozy und der rei- 
fe, strahlende, beseelte .Sopran von I,eonore 
Bliiine vereinten sidi ;'.u gesdilosscner Wir- 
kung. Beim Orchester iiel es .sdiwer. Einzel- 
lei.-lungen gegeneinander abzuwägen. (Jber- 
r.i-daingeii boten der Wohlklang einer Viola 
d l gamba und die barocke Inslrumentalbe- 
sei ;iing in der ...Sintonia' zwi.;chen den bei- 
d.n TeiU'ii der Kantate mit Wolfgang V/ey- 
rid' ils (,'embalü-Meister und einem vorzüg- 
iidien Kagoll-Solo von Kurt Kissel. Georg 
Retlidi glän/.te v.'ieder als Trompeter in ge- 
wohnter Geläufigheil. 

fianz gewachsen zeigte sidi der Chor der 
Göl/.enhainer Kantorei der besonderen Auf- 
gab.'. die ihm mit diesem so schwierigen Wer- 
ke ge.stelll wurde. Wie bei jedem seiner Kon- 
zerte padile er auch diesmal wieder mit der 
Ge vall der .Stimmblöcke, intensiver Ausdeu- 
tung. drängendem Tempo und seiner Klang- 
schcmheit bis zum Schlußakkord. Wie dies 
möglich ist bei der raschen Folge der Kon- 
zen e und den vielfachen, dazwisdien liegen- 
den. meist gottesdienstiidien Verpflichtungen 
tind stets neu hinzukommenden Sängern. 

bleibt vielen ein Geheiniius, besonders ueim 
er die Dynamik des Dirigenten, Dr. Helmut 
Eckert, nicht kennt. Er verstand auch dies- 
mal wieder, in nur einer gemeinsamen Probe, 
alle zu einer vollendeten Leislung zu führen. 

Nach der Klarheit und Sdiöiiheil von Badis 
Musil; mit ihrc-r so evangelischen Aussage 
deutschen Luthertums schien keine Fort.sel- 
zung mehr möglich. Dodi das Unei wartete 
gesdiaii: Der welloffene Wolfgang Amadeus 
Mo/arl erfüllte mit .seinem musikalistlien Ein- 
lallsreidiluin und seiner brillanten Melodik 
die Herzen und erwies, daß er auf öslei- 
reidii.-ch-süddi.'utsdiem Katholizismus stehend, 
aus gleichem Urgrund schöpfte. 

Mit ihrem .so wundersdiönen. glockenrei- 
nen Sopran jubelte I^eonore Blume wie in 
natüilidier Leichtigkeit die Koloraturen und 
bis in die lichlesleii Hüllen hinauf Mozarls 
nuisikalisdies Kleinod ..Essultate. juhiinte'. 
(K\' ltir>) Stürmisriier. spontaner P.eifall waren 
Dank und Lösung innerster Spannung. Sie 
vdiiit die Bereitschaft zum Hören des Ab- 

QMtmann Inm'iiarchlu-icLurbiini, ^nflcWufifliheui Bfniliquc. Tcpjpii-h . 
N«u-lt«nlMjrg tlsrdinnnnbti'iliing, 

irtili-ri« 
Franklurt«r^Sci)ulstra0« 

nir 1. Mai. der Tag der .\rbei(, wurde in l angen weniger proletarisch denn äußerst stilvoll 
bt-Rangen. .Man war aus der Tiirnhullc, in der die Feiern bisher immer staltfanden, in die 
vornehmere Stadliialle umgezogen. Mit der roten Nelke im Knopfloch brauchte man nicht 
mehr über die Straße zu niarsdiieren, man konnte sie — die papierenen — am Eingang 
käuflidi erwerben. Mtua 40U Kollegen und Genossen waren gekommen, nicht nur um den 
Ausführungen des DGB-Ortskarlell-Vorsitzenden Georg See! und des Jugend- und Bil- 
duiigsreferenten des DGB-Landesbezirks, Bernd Stöver, zu lauschen, sondern audi, um sich 
an den musischen Darbietungen des Orchestervereins Langen—Egelsbadi, des Gesangvereins 
I.iederkranz, des Chores der Sport- und Sängergeraeinschaft, des Gesangvereins Frohsinn 
und am eigenen Gesang am Sdiluß der Kundgebung lu erfreuen. Trotz aller Harmonien 
lind Oktaven des feierlldien Morgens kam Bernd Stöver als Hauptreferent sdilieOlidi auf 
das .\nliegen der Gewerksdiaften zu sprechen. Er besdirleb die miese wirlsdiaftliche Lage, 
die wieder einmal das Märehen der Sozialpartnersdiaft als unüberbrückbaren Interessen- 
g 'Censalz entlarvt hätten, forderte eine Reform der beruflichen Bildung ohne die von den 
lintcrnehmern aufgezwungenen Kompromisse, plädierte für die paritätische Mitbestimmung 
ohne Mitwirkung der leitenden Angestellten und klagte die Berufsverbote als verfassungs- 
widrig an. .\m Ende seiner halbstündigen Rede rief er zur internationalen Solidarität vor 
ailera mit den norii und ehemals von einem diktatorischen Regime unterdrückten Ländern 
Chile, GrieciienlanU und Portugal auf. 

Die Vorstellung der Konfiini.iiiden der .lo- 
iiannesgenieinde ist am .Siinnlag. dem •(. Mai 
in der Johanneskaiwlle. 

Um 9 Uhr die Gruppe- I (Pfrn Tröske.n). 
um 10.:t0 Uhr die Grupiw II (Pfm. Trösken) 
und um 15 Uhr die Gruppe HI (Pfr. Sc+iilling). 

Die Konfirmation ist dann am II Mai um 
fl :tO Uhr in de|- Martin-l.ulher-Kirdie, 

Waller Albert. Karlslr. 17 
Haiinelore Anthes. Zimmcrslr. 
Stefan Anthes. Ahorn.str. 10 
Ulrich Barnbeck. S'idl. Ringslr. I IM 
Michael Bischoff. Neckarslr. 61 
Christine Böhni. Zimnierslr. Iti 
Klaus Deußer, Leuker!sweg HO 
Dietrich Eberls. Friedrich-F.bert-Slr. 1!7 
Beriid Frcyermulh. An der Rechten Wiese 
Jörg Füllgrabe, Südl. Ringslr. 1H;I 
Thomas Gerassimlschuk, ('roethesli. tid 

Rosuitha Götz. Karlsti. 12 
Frank Goltwald, Süfll. Kingsli. 
Hans-Werner Gruber, Jnhnplalz I 
Ingo Hamm, An der Rechten Wiesel'» 
Marion Heim, .Südl. Ringstr. 18 
Astrid Homni. Bürgerstr. fl 

Bruno Kämpf. J.-v.-F.ichendorf-.Str 10 
Thomas Könil/.er. /\n der Iteeliten Wiese !(• 
Elke Kranibär, Westendslr. ÜH 
Wolfgang Krause. An der Reehlen Wie-ie tit 
Silvia Kunze. Siidl. Ringslr. 48 
Verena Lieb,=i her. Südl. Ringslr l;;6 
Thilo Nacke. Im Wiesengrund 1» 
Ortwin Neises. Miercndorffsti 14 

Rolf Piepenlnirg. An der Rechten Wie<e 14 
Friederike I'renli. .Südl. Ringslr i:io 
Ina Probst. Friedriclislr. 21 
Michael Riedel. Zimmer.str. 4« 
Ute Riedel. Zimnierstr. 4(i 
Patricia Hühl, Goethestr. Wi 
Joachim i^chaube. l<eukertswrg tt* 
Christel Schmidt, Wilhelm-Bu.sch-Sli 1 
Karin ,Schroth. (ioethestr. 27 
■lesko v. Schwichow, Weißdornweg lOi 
Andreas Spreu. Im Wiesengrund V!» 
Marlene Steitz. Lessingstr. 4 
Ricarda Tatschink, Brüder-C;runm-Slr. III 
Ulrike Teicliner, Schillerstr. S 
Ute Teichner, Sehillersti. Ti 
Norbert Vogel, Mühlslr. II 
Sandra Vollhardt. Neckarslr. r> 
Gabriele Wannemaeher. Bahnsli 
Boris Weil, Keldbergslr. 27 

sdiliillwerkes. der ..Kiiiiuingsmcs.se" von Mo- 
zart. 

Eingefügt In das giai.zvolle Inslrumenlariuin 
von Sireidiein, Holz- und Blechbläsern ent- 
faltete sich in diesem so gern gehörten und 
mit BegeisU'rung gesungenen Werk des Salz- 
buigi-r Meisters neben den Stimmen der So- 
listen der Chor der Götzenhainer Kantorei. 
Jeder, der ..seinen Chor" hören wollte und 
der wohl zuweilen zuerst um seinetwillen s('i- 
ne Schrille zum Konzerl lenkt, fühlte sich 
belohnt und erfreut Eine sehr gute Wider- 
gabe mit Sdiönheit. Innigkeit und kraftvol- 
lem /Vusdruck wurde geboten. Der langanhal- 
tcnde Beifall dankte dafür wie für das Ge- 
schenk des ganzen Abends, das jedem P.c- 
sudu r zuteil wurde. R. M. 

OFFENTHAL 

Sammlung für 
Müttergenesungswerk 

o In der Zeil vom 5. bis 11 Mai wird in 
der Gemeinde Offenthal eine öffcntlidie 
Haussammlung für das Müllergenesungswerk 
durchgeführt. Die Einwohnerschaft wird um 
wohlwollende Spenden gebeten. 

Anmeldung und Untersuchung 
der Schulneuiinge 

0 Die Gemeindeverwaltung weist nochmal., 
darauf hin, daß am Montag, dem .S. Mai. die 
Anmeldung und Untersuchung der Sdiulneu- 
linge für das Schuljahr ab Sommer 197.') statl- 
findel. Die Eltern werden mit ihren Kindern 
um pünktliches Erscheinen in der Wingert- 
schule, Friedbofstraße, gebeten. 

Der Termin für die Mädchen i.st für 8 bis 
10 Uhr. der für die Jungen für 10 bis 12 Uhr 
festgelegt worden. 

Wanderung der 
Susgo-Schwimmer 

o Kür die MilKHt'de» dur ScliwininiabUMlun/ 
der Sport- und SänutTKomoinsdiaft Offeniha! 
wurde für di^ti 3. Mai- eine Wande- 
rung or^anisifMi. Hie „wandernden Sdiwini- 
niorinncn und Sdiwiniiner" treffen sioli un\ 
14 Uhr in der Kriodlu»f.-traIie 11 (Haas). Selhst- 
vorständlldi fallt an dieswn Sainstau die üb- 
lidi(» Sdi\vimm«;tundf aus. 

V 
Au« der Welt des Films 

Auf der Alm. da gibt's kou Siind" (U'l") 
heißt ein neue.-, .sextröhlidies Lust.spiei. m 
dem audi ein Sdiiiß von Spionage enlhalteii 
i.sl. Eine C^eheimformel. wie man ans Müll 
Benzin niaiiien kann, is' in einer Kradi- 
ledcrnen vor.sdiwiinden. Mehr weiß man 
nicht und .setzt nalürlidi weiblidie Agenten 
ein, um sie wieder herbeizuschaffen. Manche 
Hose und audi niandies Iliisdien werden 
gelüftel. 

Giganten am Himmel (Liditburg). Dieser 
mit großem teehniscliem Aufwand gedrehte 
Film sdiüdert in nervenzerreißender .Span- 
nung ein Ereignis, das jeden Tag ge.schchen 
kann. Ein lumbo-Jet kollidiert in der Luft 
mit einem .Sporl flugzeug. Eine Stewardeß, als 
einzige Überlebende der Be.salzung. versucht, 
den Dü.senriesen in der T.iifl zu halten. 

Das verrücJitesic Aul» der Welt (Liditburg). 
Mit seinem Wiinder-Käler Dudu will Teufels- 
kerl Jimmy Bondi die große Rallye gewinnen. 
Doch die Konkurrenz .schläft nicht und so 
müssen die beiden eine Menge haarsträuben- 
der Abenteuer bestehen, bis sie am Ziel ein- 
treffen. 

LudwigstraQe 39 

Samstag. !!. Alai 1U7.5 
17.30 Uhr Wochf iischlußmusik in der 

Studtkirche (Kantor Rhode) 
Marlin-I.ulher-Kirdic. Berliner Allee 31 
19.Ü0 Uhr Abcndmahlsgottesdiensl für 

Konfirmanden und Angehörige (Pfr. Lauber) 
Sonntag. 4. Mai 1975 (Uofale) 
Stadtkirche 
1).30 Uhr Kontirmalions-GottLsdienst mit 

anschl. l'^eier des Hl. Abendmahls 
für beide Pfarrbezirke 
Mitwirkung: Posaunenchor 

(Pfr. Dr. Ziegler / Pfr. Kretzer) 
Kein Kindergotlesdienst 
Gemeindehaus, Bahnstraße 41! 
9.30 Uhr Gottesdienst 

l'rodiRltexl: Lk. 11, 5—13 (Pfr. Schilling) 
11.15 Uhr Kindergotlesdienst 

Martln-Liither-Kirdie, Berliner Allee 31 
9.30 Uhr Konfirinatlons-Gotte.sdienst 

(Pfr. Lauber) 
Kein Kindergotlesdienst 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 

9.00 Uhr Vorstellung Gr. I (Pfrn. Trösken) 
10.30 Uhr Vorstellung Gr. II (Pfrn. Trösken) 
15.00 Uhr Vorstellung Gr. III (Pfr. Schilling) 
Kollekte: Für ortskirchliche Zwecke 
Donnerstag, 8. Mai (Himmelfahrt) 
Stadtkirche 
9.30 Uhr Gottesdienst am Bootshaus im 

Mühital unter Mitwirkung des Posaunen- 
chors und einer Kindergruppe (Pfr. Kretzer) 
(bei schlechtem Wetter Gottesdienst 
in der Stadtkirche) 

Gemeindehaus, Bahnstraße 46 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Stefani) 

Predigttext; Joh. 17, 20—26 
Kein Kindergottesdienst 
Martin-IiUther-Kirche, Berliner Allee 31 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Lauber) 
Kein Kindergottesdienst 
Johanneskapelle, C»rI-UIrldi-Straße 
10 Uhr Politisdier Gottesdienst (Pfrn. Trösken) 
Kollekte: Für die evangelische Weltmission 

StadtnilMion Langen 
Dienstag, den 6. Mal Bibelstunde 16.00 Uhr 
Sonntag, den 11. Mai Bibelstunde 17.15 Uiw 

Amtliche Bekanntmachung 
llrtr.: Fläelicnnutzungspan der Stadt l.aiiiten 

Der Re,giening.spräsi(|pnl in Darmstaill hat 
am 20. 3. 1975 folgende Verfügung erlas.sen 
(Az: V 3 ül d 04'01 - Langen - 13); 

„Der von Ihnen mit Antrag vom 11. 7. IU74 
vorgelegte, bei mir am 12. 7. 1974 eingegan- 
gene Flädieniiulzungsplan und das Planfeal- 
stellungsverfahren wurden von mir geprüft. 

Aufgrund des § 6 des Bundesbaugeselze-a 
(BBauG) vom 23. ß. lilßO (BGBl. I S. 341) wird 
der l'"lächennulzunH.-i)lan mit Ausnahme der 
grün und rol umiandeten räumlichen Teile 
mit folgender Auflage vorwog genehniigt: 

Im Grenzbereich zwi.sdien den dargestellten 
gewerblidieii Bauflädien und den anschlielieii- 
deii Wohnbauflädien sind bei der Aufstellung 
von Bubauungsplänen die zur Vermeidung 
von gegenseitigen Beeinlräditigungen ei for- 
de'lichen Festsetzungen zu treffen. 

Die von der Genehmigung aiu-igeklaniiner- 
len grün umrandeten Flädion betreffen das 
Gebiet des in der Aufsteiluiig befindlidien 
Bebauungsplanes Nr. 35 „Erholungs- und Frei- 
zeitpark Langen" an der Kiesgrube .Sehring 
im l.angener Stadlwald und des rechtskräfti- 
gen Bebauungsplanes Nr. 11 a „Schulgebiet im 
Neurott" ein.sdiließiich der geplanten Verlän- 
gerung der .Steubenstraße bis zur Aschaffen- 
tjurger .Straße. 

Die von der Genehmigung ferner ausge- 
nommenen rot umrandeten Flädien betref- 
fen die geplanten Baugebiele im Norden des 
Stadtgebietes zwisdien dem Rand der vor- 
handenen Bebauung bzw. der Nordgrenze des 
noch nidit geneiimigten Bebauungsplanes Nr. 
22 bis zur Südgrenze der geplanten Nordum- 
gehung Langen (B 486) im Bereich zwisdien 
der verlängerten Elisabethenstraße und der 
B 3. 

Der Regierungspräsident hat die Zurück- 
stellung der Entscheidung über die grün um- 
randeten Flädien und die Nichtgenehmigung 
der rot umrandeten Flädien ausführlieh be- 
gründet. 

Die Stadtverordnetenversammlung iiat in 
ihrer Sitzung am 24. 4. 1975 der Genehmi- 
gung, der Auflage und den Ausnahmen zu- 
gestimmt. Die Genehmigung und der Beschluß 
der Stadtverordnetenversammlung werden 
hiermit gemäß § 6 Abs. 6 Bundesbaugesotz 
in Verbindung mit § 8 der Hauptsatzung der 
Stadt Langen vom 22. 3. 1965 in der Fas- 
sung der Änderung vom 13. 7. 1974 ortsüb- 
lich bekanntgemadit. 

Der Fiächennutzungsplan der Stadt Langen 
wird am Tage nadi der amtlidien Bekannt- 
machung. am 3. Mai 1975, rechtswirksam. 

Der Fiächennutzungsplan und der Erläute- 
rungsbericht können täglich während der 
Dienststunden von Montag bis Freitag von 
8 — 12 Uhr und von 13.30 — 15.30 Uiir im 
Rathaus, Südliche Ringstraße 80. Stadtbau- 
amt, Zimmer 330, von jedermann eingesehen 
werden. 
Langen, den 2. Mai 1975 

Der MaF;i.4trat 
Kreiling, Bürgermeister 

OGessmann ^^fTnTr 
O 1 J I j 
Ludwlg&tral}e44 

— 3 K 32/71 — 

Das im Grundbuch von Langen, Band 236, 
Blatt 10648 eingetragene Grundstück lfd. 
Nr. 1 Gemarkung Langen Flur 25 Flurstück 
400/12, Hof- und GebäudefIBchr Uhlandstr-aße 
mit 1295 qm soll am 9. Mai 1975. 9 Uhr, im Ge- 
richtsgebäude Langen, Darmstädter Str. 27, 
Zimmer Nr. 20, durch Zwangsvollstreckung 
versteigert werden. 

Eingetragener Eigentümer am 12. August 
1974 (Tag des Versteigerungsvermerks): Irm- 
gard Betti Bernhardine Koch, geb. Wüst 
in Langen. 

Der Wert des Grundstücks ist nach § 74 a 
Abs. 5 ZVG festgesetzt auf 412 000 DM. 

Auf die Veröffentlichung im Staatsanzeiger 
für das Land Hessen 9/75 wird hingewiesen. 
Bieter müssen auf Verlangen eines Beteiligten 
Im Termin Sicherheit in Höhe von 10 Prozent 
des Bargebots leisten. 
Langen, den 15.4.1975 Amtsgeriobt 



Wachsendes Beamtentum 

auf Kosten der Angestellten 

DAG zu gewerkschaftspolitischen Grundsatzproblemen 

Vor Betriebs- und Personalräton des DAG- 
Bezirkes Südhessen btfaßte sich Bezirksleiler 
Friedrich Kuhnle mit gewerkschaftspolitischen 
Grundsat/problemen der DAG. 

Kuhnle erklärte, daß sich die Bundesrepu- 
blik in einer Phase des Übergangs von der In- 
dustrie- zur Dienstleistungsgesellschaft be- 
fände. Wenn auch die 40-Stunden-Woche fast 
überall erreicht sei, komme man auf einen 
längeren Zeitraum um weitere Arbeitszeitver- 
kürzungen nicht herum, wenn man nicht in 
Kauf nehmen wolle, daß Arbeitskräfte über- 
flü.ssig und Arbeitsplätze verloren würden. 

Wichtiger als die Vereinbarung prozentua- 
ler Gohaltserhöhung.sraten sei in Zukunft die 
tarifvertragliche Verbesserung der Bewer- 
tungsmaß.stäbe für die einzelnen Tätigkeiten. 
Eben.so dürfe die Tarifautonomie nicht ange- 
lastet werden, Lohnleitlinien lehne die DAG 
ab. Den Angestellten dürfe das Risiko nicht 
in doppelter Wei.se — durch Verzicht auf an- 
gemessene Gehaltserhöhung und durch das 
Risiko des Arbeitsplatzes — zugemutet wer- 
den. 

Das System der Marktwirtschaft habe sich 
bei der Produktion von Gütern und Dienst- 
leistungen bewährt, bei der Verteilung des 
Wirl.schaftsergebnisses allerdings versagt. 

Die Zahl der Beamten im Öffentlichen 
Dienst, so Kuhnle weiter, nehme ständig zu, 
die der Angestellten reduziere sich. Dies .sei 
in einer Zeit, in der die Verwaltung sich von 
der Hoheitsverwaltimg zur Dienstleistungs- 
verwaltung entwickle, gegen die Tnteressen- 
lage der Bürger gerichtet. 

Aus der Wirtschaftskrise seien folgende 
Kons<'quenzen kurzfristig zu ziehen: 

Markisen 

auch zum Selbstmontieten 

Heinrich Arenz 
Markitenlabrik 

Franklurt a. M., Franl<enaile0 74 
Tolelon 73 60 06 

% Die Wirtschaftsförderungspoiitik von Bund 
und Ländern rnü.sse die Sichermachung der 
Arbeitsplätze zum Ziel haben, 

9 es seien Instrumente zu entwickeln, die — 
ohne das Prinzip der Marktwirtschaft zu 
verletzen — eine feinere Konjunktur- 
Steuerung ermöglichen, 

% die Investitionen durch Schaffung entspre- 
chender Anreize müssen dorthin kanali- 
siert werden, i"o sie am effektvollsten er- 
folgen, 

0 mü.s.se eine umfangreiche Reform des ge- 
samten Biidungssystems bei der Gleich- 
rangigkeit der beruflichen Bildung durch- 
geführt werden. 

Der Gesetzesentwurf der Bundesregierung 
zur wirtschaftlichen Mitbeslimmung wird xon 
der DAG abgelehnt, weil er keine Paiit.it 
bringe, im Konfliktfalie der Kapitaleigni'r- 
seite das alleinige Entscheidungsrcciil zuweise 
und das vorge.sehene Wahlverfiihreii undemo- 
kratisch sei. 

Wußten Sie schon . . . 

... daß unlauteres Anlocken von Kundi n 
vorliegt, wenn ein Händler mit einem Kop- 
pelungsangebot wirbt, bei dem die preislich 
im normalen Rahmen liegende Hauptware 
(z. B. Kaffee) mitgekauft werden muß, um den 
besonders preisgünstigen Nebenartikel (wert- 
volle Segeltuchta.sche) erwerben zu könn< n? 

PieiegUnitIg« 
UmzOg* 

ohne Berechnung der 
An'ahrt. Wir sind täglich, 
auch samstags, fehr- 
bereiti 

E. AVEMARIA 
felelon 4 93 80 

AUTO-FELLE 
vom Hardellcr 

Eigene Fertigung, daher 
günstig. T6gl. 14-18 Uhr 
(auch Mittwodi), 
Samstag von 10-16 Uhr. 

Fell-Lager Mörfelden 
Rüsselsheimer Str. 36 

Herren- 
Hüte - Mützen 

Strohhüte 
PELZ - MULLER 

Egelsbach 
Weslendstraße 8 

Ruf 48 08 

Die STADT LANGEN sucht zum 1. Juli 1975 

eine Büchereiangestellte 

für die Stadtbüctierei. Es handelt sich um eine Teilzeilbeschäfti- 
gung mit einer Arbeitszeit von 20 Stunden wöchentlich. 
Die Tätigkeit umfaßt die Mitarbeit bei allen vorkommenden 
Büchereiarbeiten. Schreibmaschinenkenntnisse werden vorausge- 
setzt. Eine frühere Tätigkeit im Büchereiwesen ist erwünscht. 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Zeugnis- 
abschriften. Lichtbild) sind bis 15. Mai 1975 zu richten an den 

Magistrat der Stadt Langen 
607 l angen, Rathaus, Südliche Ringstraße 80 

Handwerker 

Bauherren 

o 

Einmaliges Angebot! 

Nur solange Vorrat reicht 

WInkelschlelfer, 2000 Watt, 178 ® u. 230 0 
nur DM 

Bosch 2-Gang-Schlagbohrmaschine 

319,- 

244,- 

Stihl-Motorsägen in allen Größen und Preislagen 
Sämtliche Preise incl. MwSt. 

Heimwerker, Elektrowerkzeuge 

Sanitär, Baumaschinen 

Drahterzeugnisse 

Eisenwaren am Lutherplatz 

607 Langen - Wallstraße 41 - Telefon 06103/22745 

RENAULT 

kauft man bei 

Auto-Woitke KG 

Fachm. Beratung, erstkl. Service 
Langen, August-Bebel-Straße 17 

Nach langer, schwerer Krankheit verstarb am 1. Mai 1975 meine liebe 
Mutter, Schwiegermutter und Großmutter 

Frau Gertrud Perder 
geb. Dolata 

Im Alter von 77 Jahren. 

Langen, Woogstraße 11 

In stiller Trauer 
Hannelore Steltz geb. Perder 
Willi und Hans-Ulrich Steltz 

Die Beerdigung findet am Montag, dem 5. Mai 1975, um 14.30 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Wir trauern um unser aktives Mitglied 

Rudolf Häussler 

Er wurde an seinem 38. Geburtstag auf tragische Weise aus dem 
Leben gerissen. Sich für andere und die Gemeinschaft einzusetzen, 
war immer sein Bemühen. 

Wir werden ihn in guter Erinnerung behalten. 

1. Langener Karneval-Gesellschaft 
1948 e.V. 

BESTATTU NGE N 
Erd- u. Feuerbestattungen, überlUhrungen 

»P\etät« 

inh. OUo 
Langen 

Niftrielder L»n 

RUF 72794 

Erledigung aller Formalitäten • jederzeit erreichbar 

G RA B STEIN E 
und Grabelntassungen tn allen Farben (Oroßlager) 
stellt selbst her und versetzt 
Unverbindliche Beratung. 

SpezialWerk für Grabdenkmale 
6143 Lorsch (Kreis Bergstraße) Nähe Autuliahn 
Telefon (0«2S1) 54 58 

Dlrektverkaul — Oünstlge Prelie (Ix 

A.WALTER WILISCH 

j^eboreii am 1.1.1891 gestorben am 18. 4. 1975 

Für die vielen Beweise der Verbuiidenheit und Anteil- 

nahme beim HeinT^ang unseres lieben Entschlafenen 

danken wir herzliai. 

Wilisdi geb. Zirkner 

l amilie Horsl Wilisdi 

Familie Ursula Ludwig geb. Wilisdi 

Langen, im April 1975 

Achim 

i 

UT-FILMB HNEi 
Fr.. Sa. u. Mo 20.30 Uhr; So. 18.00 u. 20.30 Uhr 

Da g.u: es saftig grüne Wiesen ui._ ... it>dl. die zu knacKen 
sind, da hat schon mancher Bursch bewiesen: die echte 
Liab. die ist koa Sündl 

So. 16.00 Uhr Jugendvorst. 

a 
GRAVENBRUCH b«> Neu i&onüutq r«ieton 06102 S500 Ka»9er) und Snar^baf Offnen ig 30 Uhrl 

Ab Freitag, täglich 20.30 Uhr, bis Montag. 
FrMikr«icht toll« Kom&dl« mit Fmnltriiichs Komlk«r-SUr — 

Louis do Funds mit Suzy D«i«lr und Oirard Oury in 
DIE ABENTEUER DES RABBI JACOB 

Witz. Gags und Situationskomik am laufenden Band! — Breitwand-Farbhlm 
SpMtvorstatItMig Freitag u. Samstag 2S.15 Uhr. «Report der Erollk" 

Ab Dionstag, täglich M.M Uhr, bis Donnerstag 
Die grausamste Auseinandersetzung awiechen Rot w, WelB! Peter StrauB m 

DAS WIEGENLIED VOM TOTSCHLAG 
Scope-Farbfilm 

— Private« Qeorauchtwagenmarkl ieden Samstag tO — 14 Uhrl — 

NEUE SPRECHZEITEN 

Dr j. lang 

FACHARZT FÜR FRAUENHEIIKUNDE 

UND GEBURTSHILFE 

Montag, Dienstag, Donnerstag von 9—11 Ulir 

und 15 — 18 Uhr 

Freitag von 9—13 Uhr 

und nach Veräinbiarung 
t 9 * ^ t n 

607 Langen - Lutherplatz 2 - Telefon 2 46 49 

ROLLADEN 

SCHNEIDER OHG 

Egelsbach, MGhlstraBe 10 
wir Meiern 

Holz- und Kunitstolf-Fentter 
nach Maß 
Alu-Rolladen 
Fenster-Rolladen-Elemiint 
für Altbau-Sanierungen 
Rollof-Marklsen nach Maß 
Dachbodentreppen 
in Holz und Alu 

Rufen Sie uns an — wir 

und montieren: 
Holz- und Kunitstolf-Rolladen 
Minl-Rolladan In Alu und 
Kunststotl. mit Blenden 
Sonnen-Jalousien 
Rolladen-Fertlgküsten 
Scherenireppsn 
Flachdadi-Auastlege 

kommen sofort - Telefon 41 26 

S!i Ufr 

AHRENS) 

schornsteinso^enPI 
wir sanieren Ihren Schornstein, durch unsar^^MRENS- ■ 
MASS-OUERSCHNirrS-VERFAHREN mit der AHRENr 
hydrophoblsrten-KALT-QLASUR. Geprott nach minlsterttllMi EiltB - PrflfzMgnIe Nr.: 22 OBS 4171. 

'scliornstein-teiilinlk x 
6S0a llalni*Ko«lhetm« Kestheliner Landttf.S4 H SaaNMl-fiof 06143/010 M* ^ ^ ■ 

SONDERSCHAU 

Am 3. Mal 1975 von 9 bis 18 Uhr 
zeigen wir alles von Fiat 126 bis 132, 

damit Sie sich genauestens informieren können, 
durch Besichtigungen und Probefahrten. 

Autohaus Karlheinz Hotz 

Kfz-ReparaturwerkstXtt« 
Neu- und GebraucMwagtnhand«! 

Dreieichenhain, Siemensstraßa 1, Telefon 84670 

ln*eri«ren bringt Gewinn 

Kino 1 

GIGANTEN . 
OM HIMMEL^ 

LiCHTBUiUG Kino 2 
D«i" neueste 

CHARLTON HESION 

Fr. u. Mo. 20.30 Uhr; Sa. 18.15 u. 20.30 Uhr; 
Sonntog 16.00, 18.15 u. 20.30 Uhr 

Küfer-Film: 

Autoifci-Weif 

3UDU wieder 
groß in Fahrt' 
Diese sensa- 
tionellste, 
tollste und 
frechste 
Reise verges- 
sen Sie nie! 
Einsteigen 
bitte' 

Fr., Sa. u. Mo. 
20.15 Uhr; 
So. 15.15, 
18.00, 20 15. 

Sa. 16.00 Uhr und So. 14.00 Uhr: Rudi Careil in CRAZY-CRA2Y TOTAL VERRÜCKT 

Man gehl wieder ins 

PAT BÖNEN 
Langen. Vof de' Hohe 4 

Inlernattonaies Programm 
Eint 9u1« Auswahl an Damen erwartet Sie 

Auch sonntags geöffnet 

LAPHILA'75 

Briefmarken-Ausstellung 
Langen, Stadthall« 

3./4. Mai 1975,10 -18 Uhr 

SONOERPOSTAMT 
SONDERSTEMPEL 

Bildpostkarta .Waldss* Langen" 
Händlsrstända, Tauschtrafft 

Jugend-Tombola, Filmvorführungen 

EINTRITT FREI 1 

k l- Cfllde 

Wir laden ein zum 

TANZ IN DEN MAI 
am Samstag, dem 3. Mai, in der Gaststätte 

„Zum Lämmchen". Beginn 20 Uhr. 
Für Überraschung ist gesorgt! 

Auch Freunde u. Gönner sind willkommen 

NEU in Langen 
Ausstellung und Verkauf 

Zebra-T a n kstelle 
Flachsbachstraße 38, Telefon 7 14 12 

Ihr Ford-Haupthändler 
AUTO-SERVICE 

Klaus Scholtyssek 
GmbH u. Co. KQ 

NEUES 

ZUR 

NEUEN 

84I80N. 
Das aklueH«, neue Sctiuhprogramm 

Frühling 75. Jetzt im Hause. 
Sorgfaltig ausgewählt, 

mit Fschwlisen geprüft 
BeKhten Sla 

unsere Schaufenster  

d 

ktepper 

schuhe 
■Bit 1SS7 In Langan 

BahnstraBs 115 

Turnverein 1862 Langen e.V. 
- MUSIKZUG - 

Am Samstag, dem 3. Mai 1975, musiziert für Sie der 

TV - IVI U S I K Z U G 

in der Turnhalle 

Beginn 20.15 Uhr Einlaß 19.15 Uhr Eintritt DM 4,— 

lecker nfrr I e I e htziiköohen 

Ab Montag, den 5. Mai, bleibt das Restaurant 

,Zum Fliegenden Holländer" 

Jeweils montags gesdilossen 

Öffnungszeiten; 
Dienstag bis Sonntag von 11.30 -15.00 Uhr 

und von 18.00 - 24.00 Uhr 

Die „Langener Stubb" haben wir für Sie tägl. 
ab 15.00 — 24.00 Uhr geöffnet 

Wer Kleidung sucht, 

findet inTrevira seinen Stil 

Bei Schott 

ist (ier Moclefriililiiuj 

dODDClt ^11 Viele 
seheiis^vcit 

Er zeigt sich von teiri^ besten 
Seiten: chic und preisbewußt 
Vie[e attraktive Frühlings- 

Uberreschungen erwjrten 
Sie bei uns. 

Wie diese beiden aparten Fink Modelle. 

d07 Langen. Oarmstüdter Str. 1 (Kronahaus) 
Telefon 2 37 31 

A 



Mlinerohor 
LIEDERKRANZ 

Heule, Freitag, 20.15 Uhr 
SIngitunde 

im Voreinslokal. 

Samstag, 3. Mai, 20 Uhr. 
treffen wir uns im Ver 
einslokal zur Teilnahme 
am 

Frtundtdiaflsslngen 
In Erzhausen. 

L.K.G 
Heute abend 

Zutammenkunlt 
im .Treppchen". 

Nau* Lahrging« In 
Kurzichrlft und 
Maschinenschreiben 

Anmeldung heute um 
19 Uhr In der Ad.-Reich 
wein-Schule, Südliche 
RingsIrVZimmerstraße. 

Tumvaraln 
1862 «.V. 

VorslandssItzung 
mit Abteilungsleitern 
Montag, 5. 5. 75, Kasino 
Oberlinden, um 20 Uhr. 

Der Vorstand 

Suchet In der Schrift. 
Sie Ist's, die von mir 
zeuget. 

(Joh. 5/39) 

Freie ev. Gemeinde 
Tel. 2 41 94 

Gottesdienst So. 9.30 
Bibelkrels Die. 20.00 
Im Kasino der Langenei 
Volksbank, Bahnstr. 15 

IHRE VERLOBUNG GHBEN BEKANNT 

Karin Span »« Dieter Sieiiernagel 

Mai 197S 

Langen 
Im Wiesengrund 15 

Flm.-Grieshelirl 
Elchenstraß« 10 

Kameradschaft der 
AltfuBballer Langen 

Der Vorstand bittet alle 
Kameradinnen u. Kame- 
raden sowie die Gäste, 
die an unserem morgi- 
gen Ausflug teilnehmen, 
pünktlich um 13 Uhr am 
Jahnplatz zu sein. 

AfF-Busfahrt 
rm 10. Mal nach Wan- 
li od. Der Bus fährt um 
7 Uhr am Rathaus, Süd- 
che Ringstr., und 7.15 

Uhr Hotel Schorei, Mör- 
Ißlder Landstraße ,ab. 

Jahrgang 1B96/97 
Wii treffen uns am 7. 8. 
1975 um 15 Uhr im Caf6 
Geißendörfer, 

Sie finden in 
GroBstadtauswahl 

Frühjahrs- und Sommer- 
hüte, Wetter- u. Trauer- 
hüte bei 

HERTA MODEN 
Langen, Bahnstr. 23 

gegenüber Hauptpost 
Langen, Wernerplatz 
Urberach, Frankfurter 

Straße 14 
Ihr Fachgeschüft für 
Damen-Hüte 

Verlorenl 
1 braune GeldbArse 

mit Inhalt am Dienstag 
In der Mühlstraße ver- 
loren. Abzugeben gegen 
Belohnung. 

Fabrikstraße 17 

v_ 

r' 

WIR HABEN UNS VERLOBT 

Gisela Dem »« Rolf Günter Loch 

Mörfelden, 1. Mai 1975 

Brielmtrkensammlerl 
Wir führen für 8lei 
Lindner, Leuchtturr^ 
KA-BG, Borek, ÖAFB, 
Schiubock. 
Ringbinder, Klemm- 
blnder, Vordruckalbon, 
Einsteckbücher und 
-biatter. 
Motivalben, HAWID- 
Klemmtaschen. 
Nachtrage aller Jahr- 
gänge. 
Michel-, Borek-, Phllex- 
Kataloge. 
Münzalben und 
weiteren Zubehör, 

Schllder-Götsch 
607 Langen 
Bürgerstraße 25 
Telefon 06103/22390 

Jahrgang 1901/02 
Wir troffen uns Diens- 
tag, 6. Mal um 15.30 Uhr 
iin Cafö Qeißendörfer, 

Jahrgang 1906/07 
Mittwoch, 7. Mal 197S 

Omnibus-Fahrt 
Ablahrt 8,30 Uhr an der 
Turnhalle, Friedr.-Lud- 
wig-Jahnplatz. 

Informatlonsschau 
am Sonntag, den 4. Mal, 
von 14 bis 16 Uhr. 
Ober 30 Holzverkleidun- 
gen, Haustüren. Wendel- 
treppen, Fenster, Küchen, 
Fußbodenbeläge. 
Vieles, was der Bauherr 
und Bastler braucht. 

OHD SCHNEIDER 

Sperrholz, Leisten, 
Holzzubehör 
6071 Qötzenhaln 
Industriestraße 
Tel. 06103 / 8 50 61 

Mo-Do 7-12,13-18 Uhr 
Fr 7-12, 13-16 Uhr 

bis 25 000,- DM, Ltufielt bis 60 Monat* 
Obernahme Ihrer alten Schulden. Auch an 
Ledige, getrennt Lebende zu günstigen 
Zinsen, Einkommensnachwels und Ausweis 
genügen. 

Finanz.-BUro Manfred Krepel 
607 Langen, Wassergasse 12, Tel. 2 93 79 
Geöffnet von 9-12 und 16-19 Uhr 

Familienanzeigen 

gehören in die 

£ingmcr^*tung 

dort iiest sie die 
ganze Familie 

dort sind sie 
preisgünstig 

dort sind sie 
aktuell*) 

*) Todesanzeigen werden noch 3 Stunden 
vor dem Erscheinungstermin angenommen; 
am Erscheinungstag {Dienstag und Freitag) 
bis 9 Uhr. 

Drei gute Gründe, 

in der LZ 

zu inserieren. 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke zu meinem 
80. GEBURTSTAG sage Ich allen Verwandten, Bekannten und 
Nachbarn herzlichen Dank. Besonderen Dank Frau Pfarrerin 
Trösken für den Hausbesuch, der Firma Hochtief AG Essen, der 
Niederlassung Hochtief AG Frankfurt, der Gewerkschaft Bau • 
Steine - Erden und dem Jahrgang 1894 95. 

Wilhelm Herth 

Karlstraße 4 

Telefoanlagen 
Kauf/Miete/Wartung 

Ing. G. Krumm VDI 
Fernmeldetechnik 
Postfach 1465 
Tel.: Langen 21904 

NShmaschlne 
neuwertig mit Motor, u. 

Schrank 
für 100 DM zu verkauf, 

Telefon 73479 

SImca 1100 
gut erhalten, 54 000 km, 
4 Türen. 

Tel. 06103/73423 

SCHLOSS PLATENHOF 

ein hochwertiger Sel<t aus Naturweinen 
zum Sonderpreis von DM 3,40 p. Vi Fl. 

anläßlich der Wein-Werbewoche vom 5.-16. Mal 1975 

VERKAUF AN JEDERMANN 
In unserer Kellerei, 607 Langen, Darm- 
atädter Straße 56, auch durch Einfahrt 

Friedhofstraße 21 erreichbar. 
Geschäftszeit: 8.00-12.00, 14.00-18.30 h 

SEKTKELLEREI WAGNER 
Telefon: 06103-23887 

Rekord Coup* 
1,9 Liter, Bj. 73, signal- 
gelb. 31 000 km, Gürtel- 
reifen, seitl. Schutzlel- 
sten, DM 8950,—. 

Autohaus Georg von 
Opel, Drelelchenhaln, 
Frankfurter Straße 60, 
Telefon 82304 

VW-Passat LS 
Bj.73. 32000 km, Signal 
rot, DM 7950,- Ind. 
MwSt. 

Aulohaus Georg von 
Opel, Drelelchenhaln 
Frankfurter Str. 60 
Telefon 82304 

Opel Rekord 73 
45 000 km, Garagen- 
wagen, zu verkaufen. 

Telefon 71761 

Sehr gepflegter 
Ford 17 M 

1. Hand, optisch und 
techn. einwandfrei, neu 
bereift, Bauj. 65, zu vk. 
DM 1800,-. 

Jarschel 
6073 Egelsbach, 
Thüringer Straße 46 

Ich suche zum 1. 7. 1975 oder später eine 
Anwalts- und Notargehilffn 

auch Anfängerin 

WALDEMAR FRANK 
RECHTSANWALT UND NOTAR 

6072 Dreieichenhain, Frankfurter Straße 6 
Telefon 06103/85458 

BMW 2000 

weiß, Bau]. 3/1971, 57 000 km, unfallfrei, 
Garagenwagen, mit allen Extras, aus erster 
Hand gegen Höchstgebot zu verkaufen. 
Telefon 06103/49398 

Wir benötigen laufend WOHNUNGEN für 
amerikanische Familien. 
HOUSING REFERRAL OFFICE 
Frankfurt am Main, Unlerschwelnstlege, 
Geb. 347, Telefon 06 11 -69 13 03 

Was ist ein 
Sommer 

ohne 

Internationale Maschenmode 
PARIS • FLORENZ • WIEN -MÜNCHEN 
aaaaatxiatia 
TEXTIL UND MODE 

Langen, Fahrgasse, an der Ampel 

NURDA GmbH, Abt, Grundstücke 
2 Hamburg t. An der Aister 11 
Tel.(040)74,187&FS.02-161 343 

EU- 

HaraMkmgu. 
Aufet6luns\b 
MUlfoiywn« 
scMMmn 

A.HEIMANN,«07B8(miidln8«l 
UndMilnBeM 
iMeiontoewa/etM 

Gebrauchte Mobol spottbillig 
vsrkavlt Montag • Frtltog 17-18.S0 lAir, Samtlag 10-12 Uhr 

Hobtrmtlil, Ncu-UtnIxirg, StaKititroa« I 

80 qm BQrorlume 
Telefon, Heizung, In der 
Pittlerstraße, ab 1. 7. 75 
zu vermieten. 

Tel. 25697 od. 7877 

32 qm Büroraum, auf 
Wunsch 15 bis 80 qm 
Lagerraum In Neubau 
Lgn., Ohmstr., zu verm. 
G. Krumm, Fernmelde- 
technik, Postfach 1465, 

Telefon 219 04 

Lehrer erteilt gründliche 
Nachhilfe 

für alle Schulen u. alle 
Fächer, 

Off.-Nr, 190 an die LZ 

Kfm. Angestellt* 
sucht im Raum Langen 
für halbe Tage zum 1. 7. 
1975 neue TätigkelL 
Selbständiges Arbelten 
gewöhnt. 

Telefon 49782 

Suche 
Nebenbeschäftigung 

(samstags). Führer- 
schein Klasse 2. 

Telefon 23104 

Sekretürinnen 
deutsch, englisch oder 
französisch, dringend f. 
Frankfurt gesucht, 

MANPOWER 
Tel. 06151/291114 

Studentin für Math., aus- 
gebildet auch In Pädag., 
erteilt 

Nachhilfestunden 
für alle Klassen des 
Gymnasiums oder der 
Realschule in Math. 

Tel. 49656 
samstags u. sonntags 

WelBblndar 
gesucht für Maler-/ 
Tapezierarbeiten. 

Tel. 22308 od. otf. 103 

Langen, Siadtmille, ge- 
pflegter Neubau 

2-ZI.-Komf.-Wohnung 
58 qm Küche mit Sie- 
mensküchenblock (Kühl- 
schrank, Elektroherd, 
Nirostaspüle), 2. CG, 
Doppelfenster, Balkon, 
direkt vom Hausherrn 
zu vermieten. Miete 
420,— + Nebenkosten, 
3 Monate Kaution, 

Anfragen: Tel, Ffm. 
83 76 44 
Besichtigung: Haus- 
meister Nix, Langen, 
Bahnstraße 23 
Telefon 2 55 63 

Jg. kinderloses Ehepaar 
sucht zum 1. 9. 1975 

3-Zlmm»r-Wohnung 
mit ZH In Langen. 
Angebote ab 18 Uhr 

Telefon 23909 

2-Zlmmer-Wohnung 
Küche und Bad, Balkon, 
für berufstätige ältere 
Dame zu mieten gesucht 
(Linden-Oberllnden), 

Telefon 06106/23111 

Schöne 
3}^-Zlmm*r-Wohnung 

Balkon, Telefon, Bad, 
92 qm, ab 1. 7. 75 zu 
vermieten. 
Miete 450,- plus Umlage. 

Telefon 25697 

Schöne, möblierte 
3-Zlmmer-Wohnung 

mit Hzg., Küche, Bad, 
Balkon, sep. Eingang, In 
guter Lage an ruhiges, 
berufstätiges Ehepaar 
ab sofort In Langen- 
Oberllnden zu vermieten. 
Miete DM 300 plus Uml. 

Telefon 72417 

1- und 3-ZI.-Komfort- 
Wohnungen 

ab sofort zu vermieten. 
Miete ab 250,- und 420,- 
plus Uml. plus Kaution. 

Telefon 23848 

Sparen w.j*; 
übrig bleibt 

Umzüge 

Nah- und Fernverkehr 
WAGNER- 
Transporte 
an alle Orte. 

Langen, Helnrichstr. 42 
Telefon 2 31 19 

3-Zimmer-Wohnung 
In Egelsbach, mit Bal- 
kon, zu vermieten. 

Off.-Nr. 184 an die LZ 

Student sucht 
kleine Wohnung 

mit Dusche. 
Off.-Nr. 182 an die LZ 

Suche 
4-Zlmm.-Wohnung od. 
1-Famlllen-Haus 

in Langen per Juni 1975. 
Off.-Nr. 181 an die LZ 

Slamens 15-l-Boller 
220 V - 2 kW, zu vkf. 

Telefon 21533 

Wohnung 
in Egelsbach, 3 ZI., Kü., 
Bad, ca. 65 qm; Elektro- 
speicherhelzung, Miete 
Ind. Nebenk. 400,- DM. 

Telefon 06151/25070 

Mod. Schrank 
2,50 m breit, billig zu 
verkaufen. 

Jung, Egelsbach, 
Heidelberger Str, 23 

Gebrauchtes 
Damen-Fahrrad 

preiswert zu verkaufen. 
Rheinstraße 15 

Langener Zeitung "W 21011 

Im Aiidrnc, des ADAC 

TAG UND NACHT 
Abschlepp-Dlenst Erhart 

Rückhol-Dienst - In- und Ausland 
und eigene Funklallstelle. 

Tel. 46 44 oder BP-Tankstelle Tel. 4 90 69 
Wir führen Ihren Altwagen der Verschrottung 
zu. Wir bedienen Sie weiterhin preisgünstig. 

TUV-Vorfahrt schnell und zuverlässig 
BP-Tankstelle ERHART 

QARTENMOBEL 
kauft man gut bei Bach. 

Bitte beachten Sie 
unsere Schaufenster 
In der Wassergasse. 
Bach, Fahrgass« 17 

Vorkrlegs-Splelzeug- 
Eisenbahnen 

In Breitspur, Dampfma- 
schinen, Blechschiffe, 
Kataloge und anderes 
mech. Spielzeug sowie 
holl. Gemälde des 17. 
Jahrh. privat zu kaufen 
gesucht. 

Angebote erbeten u. 
Chiffre 178. 

1 Mansarden-Wohng. 
mit ZH zu vermieten. 

Off.-Nr. 189 an die LZ 

I-Famlllen-Haus 
in Langen zu kaufen 
gesucht. 

Off.-Nr. 186 an die LZ 

In unserem 
I-Zl.-Appartmenthaus, 
Egelsbach, wird ein 

Appartmenl 
frei, möbliert, völlig se- 
parat, mit Balkon. Koch- 
nische, Dusche, Toilette, 
Garderobe ,eventuell 
2 Personen. 240,- DM 
plus Umlage. Kaution 
350,- DM, 

Tel. (06103) 21603 

Modernes 
möbl. Doppel- und 
Einzelzimmer 

in Egelsbach frei. 
Telefon 42351 

Wegen Auflösung der 
Wohnung werden zum 
Verkauf angeboten: 

Möbel und Hausrat 
Täglich 10-12 ii. 14-17 
Uhr. 

Langen, Blrken- 
str. 12 pari. 

Möbliertes Zimmer 
sep Eingang, Küchen- 
und Badbenutzung, zu 
vermieten. Keine Aus- 
länder. 

Telefon 42024 

Mansarde 
an alleinstehende Dame 
zu vermieten. 

Off.-Nr. 185 an die LZ 

Garten oder Wochen- 
endgrundstück 

zu pachten oder zu kau- 
fen gesucht 

Off.-Nr. 188 an die LZ 

Nr. SS L.«NOBNBB BBITONO Freitag, den 2. Mul I!i79 

Morgen beginnt der Super-Flohmarkt standesamtliche Nachrichten 
für den Monat März 

Kaufhaus Braun bietet auch privaten Verkäufern Platz 

Vor einem Jahr machte das Kaufhaus Braun In der Langener BahnstraBe einen Versuch 
mit einem Flohmarkt, Aus dem Test wurde ein toller Erfolg und bescherte dem Kaufhaus 
eine Kundenlawine, daB teitweise die Tflren geschlossen werden mußten, um dem Andrang 
Herr zu werden. Man wuBte damals nicht, wen man mehr bewundern sollte: die Kunden, 
die sich durch die Gknge drängten und imme r wieder neue Überraschungen auf den Ver- 
kaufstischen fanden, oder die Verkäuferinnen, die trotz des Trubels von frOhmorgens bis 
abends mitmischten und dabei immer freundlich blieben. 

„Das große Echo des vergangenen Jahres 
war für uns Anlaß genug, in diesem Jahr 
wieder etwas Derartiges auf die Beine zu stel- 
len", erklärte Geschäftsführer Günther Däsch- 
ner und verriet gleichzeitig, daß man vom 
Angebot und von der Aufmachung her den 
Flohmarkt des vergangenen Jahres noch zu 
übertreffen gedenke. 

So erhielt man von der Stadt die Genehmi- 
gung, die Elisabethenstraße zwischen Bahn- 
und Gartenstraße in den Flohmarkt mit ein- 
zubeziehen. Hier werden alle Privatpersonen 
Gelegenheit haben, sich als Verkäufer an dem 
Geschehen zu beteiligen. Wer also etwas Ver- 
kaufenswertes zu Hause hat — irgendwelchen 
Krimskrams wie er auf Flohmärkten üblich 
ist — ist herzlich eingeladen. 

Das Kaufhaus selbst will wirkliche Sensa- 
tionen bieten, verriet Günther Däschner. Man 
werde die enormen Preisvorteile durch den 
Großeinkauf auf allen Märkten der Welt — 
dafür gehöre man dem größten europäischen 
Einkaufsverband an — an die Kunden wei- 
tergeben. Man sehe diese Einstellung als 
Grund für die große Publikumsgunst, derer 
man sich erfreue, und wolle alle Anstrengun- 
gen unternehmen, das .seither Gewohnte noch 
zu übertreffen. 

Neben Bergen von leichtbeschädigter Ware 
mit tausend Überraschungen zum Wühlen 
und Stöbern werden haufenweise Keramik- 
artikel, Kupferkannen, Zinnsachen, Messing- 
jnühlen, Holz- und Glasgeschenkartikel sowie 
Riesige Hart- und Textilwarenfundgruben auf- 
geboten. Es werde unter anderem — so Däsch- 
ner — möglich sein, an diesen Flohmarkt- 
iagen beispielsweise Damenhandtaschen, 
Strickwaren, Schuhe und Blusen für nur eine 
Mark zu erwerben. 

Ebenfalls neu in diesem Jahr wird ein gro- 
ßer Verkauf von Blumen, Obst und Gemüse 
sein. Dazu hat man einen Grossisten ver- 
pflichtet, der täglich frische Ware aus der 
Großmarkthalle und sogar Direktimporte aus 
Holland, Israel und natürlich auch aus deut- 
schen Landen zu äußerst günstigen Preisen 
anbieten wird. Dieser Obst-, Blumen- und Ge- 
müsemarkt soll auch über die Flohmarkttage 
hinaus zu einer festen Einrichtung werden, 
und zwar täglich von 9 bis 18.30 Uhr, 

Zu den großen Flohmarkt-Attraktionen 
zählen 200 Tiefkühlhahndien, die zu 1,50 DM 
das Stück verkauft werden. Sie treten an die 
Stelle von lebenden Hühnern, deren Verkauf 
aus Protest von Tierliebhabern gescheitert 
ist. Dazu kommen der Ausschank von 200 
Liter Freibier, Rostbratwürste vom Grill mit 
Brötchen für eine Mark, kostenloser Probe- 
ausschank mit Verkauf direkt vom Weingut 
sowie die Reduzierung aller Sanyo Radio- 
und Phonogeräte um 30 Prozent. Die Fotoab- 
teilunß entwickelt jeden Färb- oder .Sdiwarz- 
Weiß-Film für 55 Pfennig. 

Eine Steigerung dieses Ereignisses, so mei- 
nen die Manager des Kaufhauses, werde 
höchstens Im nächsten Jahr möglich sein, 
wenn das Kaufhaus sein lOjähriges Bestehen 
feiert. 

Gleichzeitig mit dem Flohmarkt, der am 
Samstag, dem 3. Mai, beginnt und am Ptingst- 
samstag, dem 17. Mai, endet, wird sich auch 
in der Stoff- und Gardinenabteilung etwas 
tun. Diese Abteilung besteht nun ein Jahr, 
und man will aus diesem Anlaß einen „Jubi- 
läumsverkauf" mit ausgesprochenen Quali- 
tätswaren und supergünstigen Preisen durch- 
führen. 

So ruhlff wird es an den Flohmarkttagen si eher nicht zu pehen. 

Geburten; 
26. 2. Zeijko Bojlc, Erzhausen, Wilh,I,euS(äi- 

ner-Straße 39 
27. 2. Christian Clemens, Südliche Ringstr. 191 

1,3. Frederic Dreikandt, Hermann-Bahner- 
Str. 26 

1. 3. Wolfgang Rahmel, Egelsbach, Branden- 
bui'ger Str. 42 

3. 3. Midiael Kegler, StetUner Str. 9 
3, 3. Sebastian Zimmer, Offenthal, Industrie- 
str, 1 

3. 3, Jörg Hansch, Egeisbadier Str. 16 
3 3. Henny Kern, Leukertsweg 76 
3. 3, Nicole Neukirch, Walter-Rietig-Str. 20 
4. 3. Sonja Hißbadi, Berliner Allee 65 
4. 3, Yasmin Stephanie Sdineider, Dreieichen. 
hain, Finkenweg 13 

5. 3. Anja Metzger, Galjeisbergerstr. 33 
5. 3. Melanie Kossack, Forstring 75 
6. 3. Marija Kikic, Südliche Ringstr. 178 
7. 3. Jörg Parthon, Heinrichstr. 44 
8. 3. Frank Kannstädtcr, Götzenhain, Wiesen- 
str. 13 

11. 3. Annette Krauß, Dreieichenhain, Hecken- 
weg 9 b 

10. 3. Heike Mörscli, Offenthal, Lunhstr, Ifi 
11.3. Sandra Becker, Bahnstr. 18 
12. 3. Sandra Schusser, Bahnstr. 14 
12. 3. Jesko Meixner, Taunusstr, 37 
12. 3. Rodolffo Tarulli, Westendstr. 27 
13. 3. Verena Brand, Offenthal, Mittelstr. 2 
13,3. Simone Rickert, Egelsbach, Thüringer 

Str, 66 
14.3. Snezana Markovic, Egelsbacli, August- 

Beijel-Str. 3 
15. 3. Frauke Steimann, Pestalozzistr. 4 a 
16. 3, Simon Ohlig, Wilh.-Leuschner-Plalz 25 
17. 3. Markus Drcblow, Elisabethenstr, 54 
18. 3. Verena Umbach, Lutherstr. 56 
18. 3. Thomas Pohl, Erzhau.sen. Mainstr. 21 
19 3. Steffen Schreier, Egelsbach. Bücheiihof 2 
15. 3. Christian Ku.sher, Annastr. 60'74 A 
IB. 3. Juliane Stahl, Götzenhain, Eichendoi ff- 

str. 29 
19. 3. Natascha Bund.schuh, Fleisbach, Bahn- 

str. 23 
20. 3. Tanja Baldischweiler, Südl. Ringstr. 137 
21.3. Oliver Schaum. Annastr. 5!) 
22.3. Frank Skibinski, Dreieichenhain. Gorthc- 

str. 7 
23. 3. Lidija Matiievic, Egelsbach, Thüringer 

Str. 14 
2:i. 3. Tanja Sninlka, Nördl. Ringstr. 71 
24.3. Ingmar Przewlocka, Röntgonstr. 1 
25. 3 .Stefan Fack. Krzhuu.sen, Bahn.'itr. :!H 

Khesrhiirnungen: 
7. 3. Gerhard Müller mit Chi i.sta Milde K<'b. 
Schlingloff, Südl. Ringstr. 221 

7. Klaus Rauch mit Javorka IJolcic, Frank- 
furler Sir ."iH 

7.Stefan Ki ipl mit Mira Novinc, Aiina- 
:<tr, 34 

7.3. Georg Halfar mit Karin Raiß. Im .Sin- 
«es 20 

7 :t. Dieter Scliiifor mit Marion Ilampol, Rdl- 
kehlchenuog 2 

7.3. Detlef Wagner mit llpideinarie Stiel), 
I.essingstr 10 

14. Fernando I.opez mit Helga Schmidt, 
Sehretstr. H) 

l'l :i. Waller Adelsberger mit Sylvia Michaela 
Hcmmerle geh. Albrecht, Florian-GeycM- 
Str. 1 

14 3. Hans-Peler Kappes mit Birgit Stuck geb. 
Herth, Leukertsweg 3t 

14 3. Zlatko Piiljic mit Brigitte Ki'au.'-e geb. 
Dosch, Röntgenstr. 1 

14. .'1. Paul llantsche mit Monika Pieper. Lort- 
zingstr. 6 

M. 3. Siegwald Erd. mit Karin Witlmiinn, 
Mühlstr. 38 

14.3. Wilhelm Löwenstein mit Silvia Heim, 
Ooethestr. 108 

14.3. Wenzel Hau.=mann mit Karin Stiiiifer, 
Wolf.sgartenstr. 39 

21,3. Senisa Kuzmanovic mit Stefanija Si.vi;,- 
ric, Darmstädter Str. 1 

21.3. Erwin Rehwald mit Roswitha Quark, 
Oberer Steinberg 35 

21, 3. Harald Meyer mit Anita Grüneb:ium. Im 
Ginsterbusch 29 

21.3. Joachim Otto mit Ruth Fischer, Rahn- 
sti-. 85 

27.3. Helmut Werny mit Ankica Smoli lc, 
Egelsbach, Nordend.str. 9 

27.3. Herbert Stoll mit Hildegard Fischer, 
Südl. Ring.str. 42 

27. 3. Hans-Jürgen Jordan mit Iris Keniihi n, 
Leipmger Str. 7 

Sterbefällc: 
27. 2. Friedrich Knöß, Wasserga.sse !) 
28. 2. Friedrich Metzger, Wiesgäßdu ii II 
28. 2. Joseph Fischer, Feldbergstr. 27 

2. 3. Werner Schmidt. Feldbergstr. 22 
3. 3. Franz Josef Maier, Frankfurter Str. i!0 
4. 3. Selma Seidel geb. Geppcrt, Farnwe)< 1!9 
5.3 Maria Simon geb. Reiinann. Feldbi-i g- 
str. 27 

5. 3. Willielmlne Otte geb. Kranicr. Frankfur- 
ter Str. fiO 

5. 3. Ernestine Möller geb. Wohlmann, Ooethe- 
str. 33 

8. 3. Eleonore Ziemer geb. Dauber. Uhland- 
str. 1 

8. 3. F'ranz Groß, Elisabethenstr. 22 
9.3. Dorothea Bret.sdi geh Breidert, Mithl- 
str. 14 

!). 3. Heinrich Breidert, Frankfurti i' Str. 10 
10. 3 Franz Dörksen. Anemonenweg 22 
10. 3. Theresia Moises geb. KIupp, Südl. Ring- 

str. IfiO 
12.3. Katharina Lutz geh. Kern, Dieburger 

Str. r. 
13. 3. Adolf Götz, Westendstr. 65 
13.3. Heinrich Kühn, Rgelsbach. Niddastr Hl 
14. 3. Forentina Niessner geb. Köhler. Frank- 

furter Str. fill 
14. 3. Karl Mock. Frankfurter .Str. fiO 
16. 3. Klara Ilorlemann geb. Me.schter. Waller- 

Rielig-,Str. 3(i 
If). 3. F.rna Gedrgi geb. Uhlig, Sfidl. Ring- 

str. 18!) 
19. 3. Ottilie Dölfel geh. Fleikenstein, Frank- 

furter .Str. (iO 
20. 3. .lohai.nes Gerhardt, nieieidieiihain, Sol- 

mische Weiherstr. 10 
21.3. Philipp Kolb, Bahnstr. 10 
24.3. Maragarele .Schäfer geh Biiicii/,, Gar- 

lenstr. 67 

Der zu hohe Blutdruck 
Die Gummimanschetle mit dem angc.-rhlos- 

sencn QuecUsilbermanunieter geliürl heule zu 
den am meisten beniil/.li n t.Iiit( i'sucbiir.gs- 
geräleii in der ärztlichen Pra.\is und in den 
Kranlicnhäusern. Die ri>gelmäl.iige Konti'ille 
des HUUcirucks h:it IküiIc um .so grötlere Be- 
deutung erlangt, als in den letzten .fahren be- 
kannt wurde, dal.i der zu hohe I'.lutiiruck /.u 
den wichtigsten Ursachen lür dir l'nt.sti luing 
des Herzinfarktes gehört 

Die häufigste Form der Blutdrurkstöi nng 
ist der infolge nervlicher l''i'hlsteu< rung dau- 
ernd erhöhte Blutdruck, der nicht an das I .e- 
IxMisalter gebunden ist. Man findet diese Stö- 
rungen sclion hei ,Iugendlichcu, ja sonar bei 
Kindern, 

In dem soeben erschieni'nen KKH-Riind- 
brief dei' Kaufmännischen Krankenkasse Halle 
gibt Dr. med. Früchte einige Anregungi ii, wie 
man neben einer medikamentösen Beeinflus- 
sung selbst dazu beitragen kann, seinen lilut- 
druck zu normalisieren. Er empfielilt tiigliche 
körperliche Bewegung in jeder Form, wie 
Wandern. Radfahren, Bergsteigen, Siiiwim- 
men, Turnen, Gymnastik, Tennis- oder Crlf- 
spiel und Gartenarbeit. Von der Ti'ilnahrue an 
sportliehen Wettkämpfen rät er drm „H(.eh- 
drui-k-Patienten" jedoch ab. 

Der VW Polo ist preiswert, wenn Sie ihn 
kaufen, die Steuer ist nieidrig, die Versiche- 
rungsprämien sind ebenso klein wie die Un- 
terholtskosten des Polo gering. Ihn näher 
kennenzulernen,kostet Sie nureine Probefahrt. 

Polo. Kleine Kosten. 

Polo. Großer Spaß. 

Jer VW Polo macht immer großen Spaß. Es 
ist lustig, mit ihm flink durch die Stadt zu flitzen, 
froh rollt man mit dem Polo über die Auto- 
bahn und munter fährt man ihn auf allen 
Wegen. Es wäre traurig, wenn Sie sich den 
Spaß nicht einmal gönnen würden. 

Der VW Polo hat einen sehr genügsamen 
Motor quer unter der Haube mit 40 PS. Die 
Maschine reagiert höchst elastisch, sie ist ein 
Kurzhuber und höchst drehfreudig. Dennoch 
begnügt sie sich beim Tanken mit Normal. 

Pob. Kleiner VerbroHjdi. 

Polo. Große Strecke. 

Der VW Polo mit 40 PS braucht auf 100 Kilo- 
meter ganze 7,3 Liter Benzin nach DIN. Bei 
einem Tank, in den immerhin 36 Liter passen, 
kann das für fast 500 Kilometer reichen, 
Polo. Ein VW in neuer Größe. 

Polo. Außen klein. 

Polo. Innen groß. 

3etzt Probefahren, der Polo steht bei uns ! Ihre VW Dienste.® 
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Das geplatzte Alibi 
Kriminalstory von Gordon Morris 

Kurze Zeit später trat Charles Gielgud In 
den Raum. Er protestierte heftig und sagte 
etwas von Freiheitsberaubung. Als ihm der 
Kommissar auf den Kopf zusagte, er habe die 
Brieftasche des anwesenden John Howard ge- 
stohlen, wurde Charles Gielgud wütend; „Das 
Icann nidit sein, denn ich war nicht in dem 

Anekdoten 

Im Kreis einiger Filmproduzenten klagte 
iiitin »l>er die immer noch verblüffend Iwlien 
Ganenfordernngen alternder Filmheldcn und 
alter die hercils erstaiinlidi hohen Forderun- 
gen der Nach Wuchssterne. Artlmr Brntiner 
meinte schlieftlich seufzend: „Beim Film ist es 
K'ip beim Augenarzt: am gefährlichsten sind 
der tiraue und der grüne Stur'" 

* 
Einig,.- Zeit hindurch war Alberl Lortzing 

in I,cip2i0 als Schauspieler tätig. Aus Her- 
zensgründen wollte er pünktlich zu einem 
Rendez-vous kommen, doch gerade an diesem 
Abend mußte er in dem Stück „Der Mutter 
Segen" mitwirken, das sehr lange dauerte. 
Unter anderem hatte er in seiner Rolle aus- 
führlich von Paris zu erzählen. Um noch zum 
Rendez-vous zurechtzukommen, kürzte Lort- 
zing die Szene ein/ach um eine VierfetsfuTide, 
indem er seinen Partner am Arm nahm und 
die Bühne mit den Worten verließ: „Kommt, 
davon will ich Euch drattßcn berichten!" 

Konzert. Den ganzen Abend hielt ich mich bei 
meiner Freundin auf!" 

Man holte besagte Freundin, und sie bestä- 
tigte: „Mein Freund Charles war bis nadi Mit- 
ternadit bei mir!" 

Wohl oder übel muQte Kommissar Vaughan 
den andern und seine Freundin laufen lassen. 
«Wir können Ihm nldtits beweisen!" wandle 
sidi der Kriminalist an John Howard. 

Als der Kommissar Scotland Yard verließ, 
ging Charles Gielgud einige Schritte vor ihm. 
Er pfiff die Melodie eines Schlagers und - da 
hatte der Beamte den Beweis, daß das Alibi 
des Taschendiebes Charles Gielgud falsch 
war. Rasch ging Vaughan auf den andern zu. 
„Charly", sagte er „durch die Melodie, die du 
eben gepfiffen hast, hast du didi verraten. 
Die Melodie wurde nünilich zum allerersten 
Mal In dem Konzert heute abend gespielt,. .1" 

Silltpnratsel 
Au.'» (Ifn .SiilicMi; hI - budi - l)i'l - r(> (II 
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In kr< - 1.1 - le - ici - mo - noti ■ oi: r:i 
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uh va — v'C — ven — xiv Kind 12 Wöttcr 
folKindcr Bedeutungen /.u bilden; 1. SUidl in 
Biiyern. 2 II.i!bmr.''sor 3 iibipi Ruf, 4. /liR- 
linß S Rriimm.: riukbe/iiRl Fürwort, « Sl:idl 
Jn den Nicdcrliinrlfn. 7 (Icmlit. hewc(;iiiif «. 
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Zum Schmunzefn 

IVIond auf Rädern 
„Paula, was niuclist du draußen?" 
„Idi gud<e nach dem Mond, Mutti!" 
„So. dann sag' dem Mond, er soll sein Moped 

nehmen und nach Hause fahren!" 
Fahrunterricht 

Die Uame nahm Fahrunterridit. Nadi eini- 
gen Stunden fragte sie den Fahrlehrer; „Wie- 
viel werde idi nodi braudien, bis ich es kann?" 

„Ungefähr drei", sagte der Fahrlehrer. 
„Was, nur nodi ungefähr drei Stunden?" 
„Nein, ungefähr drei Autos!" 

Höllenfahrt 
Es wird Goethes „Faust" gegeben. Den Me- 

phislu spielt ein beleibter Sdiauspieler. Leider 
hat man auf der Probe versäumt, festzustel- 
len, ob der Schauspieler für die Versenkung 
nicht zu dick Ist. Der große Augenblick ist dal 

Der Höllenfürst soll in die Hölle fahren. Dodi 
Mephisto versinkt nur bis im den Baudi. dann 
bleibt er stecken. Atemlose Stille im Zu- 
schauerraum. Fuhrt er nun in die Hölle oder 
führt er nidit? Das ist die Frage... 

Plötzlich eine Stimme von der Galerie: 
„Bei Gott, der Ort muß überfüllt sein!" 

Nur ein Auge 
Eine Dame wendet sidi an einen einge- 

fleischten Junggesellen: „Haben Sie denn nie 
ein Herz für Frauen gehabt?" 

„Nein", erwiderte der Junggeselle, „immer 
nur ein Auge!" 

Doppelgänger 
„Heute bin Idi einem Mann begegnet, der 

haargenau dein Doppelgänger war!" 
„Moffentlidi ha.st du ihm nicht die hundert 

DM gegeben, die Idi dir vor längerer Zeit ge- 
liehen Habel" 

MUnt« 

Ca- h«lm- 

L 
Poptt- 

L_ 
Sunda- in*«l 

Ha^^te Niiss® 

Kommissar .lanios Vaugiian von Scotland 
Yard liehti- die Musik. Als in der Londoner 
Sanitoga-Hall ein Schlager-Festival stattfand, 
war es für ihn eine Selbstverständlichkeit, 
sidi die Sänger und Sängerinnen anzuhören, 
die die neuesten Schlager aus der Taufe hoben. 
Nadi Schluß des Konzertes drängten sich die 
Besudier zu der Garderobe Plötzlidi schrie 
ein Herr aufgeregt: „Meine Brieftasche ist 
verschwunden! Man liat mir meine Brief- 
tasche gestohlen!" Sekunden später wai Kom- 
missar Vaughan neben dem Verzweifelten 

„Jetzt kommt mir manches verdäclitig vor!" 
begann John Howard „In der Pause ging idi 
auf die Terrasse, um eine Zigarette zu rau- 
chen. Ein Mann bat mich um Feuer, und wäh- 
rend icJi ihm das Gewünsdite rciclite, nuili 
er gleichzeitig die Brieflasche aus meiner 
Jackentasche herausgezogen haben " 

Kommissar Vauglwui nickte. „VS'ürden Sie 
den Mann wiedererkennen?" 

Der andere wiegte den Kopf. „Idi glaube 
schon " 

„Danti fahi'en wir nadJ Scotland Yard.' 
Eine ganze Weile hutte John Howard in dem 

Verbredieralbum geblättert Dann deutete er 
auf ein bestimmtes Folo: „Das ist der Mann, 
der midi um Feuer bat!" 

Der Kommissar lüclieite. „Fast hatte icli es 
mir gedadil. Charles Gielgud - ein alter Be- 
kannter von- uns Wir kennen seine Adresse 
und lassen ihn holen.' 

bokn. Fluß 

Scliacliaufgahc Nr. IR 

Si-liütlelrälsi'l 
I.cihi'n Tr.iuiii - Tier - Amur - t.e<I,i - Tr ili 

rot - Kant - lahm 
Di' . - VVortci Kind m zu schütteln daß neue 

BcHriffi' entstehen Ihre Anfangsijudi.'-taben 
P'Minen ^me Gestalt au.s der Oper „S.'jlome" 
voll Itirhrird Slr;iu!^ 

Konsonanten-Verhau 
(Irklgrgbtnch 

.-\n dt n riditigcn Stellen mit Relbr-Ilaulen 
au i;i'fiilil. liest man einen Spnidi. 

ontikat 
Toi b»\ ICerintk 
~-T~~ 

.'VuflösunKcn aus der vorigen Nummer: 
Hkandinavisdies Krcii/.wiirlriitsel: 

-R--A--E-H--T- 
LEISTUNG-APART 
PKEIL-AGENT-ER 
-E-RATTE-T-UNI 
FRIES-I-GEREDE 
-E-N-TOBEL-B-S 
-NIETEN-N-TEST 
ETON-G-MARONE- 
--N-LENAU-N-DA 
-PEGEL-L-ANTIK 
BON-G-REISE-MA 
-R-AUBER-P-FEZ 
HEILAND-BIKINI 
--SEN-ENAK-STE 
Iiustiges Silbenrätsel: 1. Luderlel)en, 2. 

Urias, a. Freiherrnstiind, 4. Triebfeder, 5. SaU- 
gciialt, (>. Altona, 7. Erzeugnis, B. Uniform, 
9. I.ateiner, 10 Einsame Luflsacule 

Sdiüttelrülsel: Ster - Aas - Maiil - Ball 
Kris - Saul - dar Sambesi. 

Konsonanteu-Verhau; .Arbeit madil das 
f.eben süß. 

Rätselgleichung: a) Brand, bl Entern, ci Tui, 
d) Burg, c) erljen, f) Ben, g) Tor. x Bran- 
denburger Tor. 

Mixrätsel: SATELLIT - UETEKSKN 
PHENZLAU - PARTITUR - ENDSILBE 
NAZARETH - KALENDER - ANCHOVIS 
SINGULAR - PINZETTE - ANATOMIE 
REGISTER = SUPPENKASPAR 

Silhendnmino; Saftglas - Glasrohi Rohr- 
bruch - Brudistein - Steinschlag - Sdilagball 
Ballspiel - Spielfeld - Feldfrudit - Frudil 
stand - standfest - Festland - Landsliirin 
Sturmtief - Tiefsee - Seefisch FiirlibUii 
blutfri.sch - Frl.sdifleisch =• Fleischsaft. 

Sdisc^aufgabe Nr 17: 1 Te4-a4! Khr>x ii 
2. Dc3 b4t!! Scfi x b4 3. Sd5-c3 matt! 

Im Handumdrehen: Damm - Arno - lei-i 
arg - Ehe - Anden " morgen. 

Wortfragmente: Sankt Pelei führt Donnei 
und H Igel herbei. 

R(«v«n- 
»cbiono« 

Aiott- NocHf 

Mixriilsel 
l)iL* grolJbudistalj.geii Wörter siiul mj /u 

sdiiJtlclii und /u vermengen, dalJ neue Worloi 
der angeführten Bedeutungen entstehen. Il.n' 
Anf.ingsbudislatM'n nennen - in gegel^-noi 
Reihenfolge - einen StUiit dei USA 
SAUNA 
DANN 
HOHN 
CEl.l.O 
HERON 
RUNE 
f.AMS 
SINNE 

WIOHR 
TINTE 
LOTUS 
IREN 
LAUB 
SII.BE 
OPAI.K 
VERS 

MODE -I RATEN 

Einkiiuf.'-z.enti um 
Theaterleiter 
Stadt in der Sdiwei/. 
franz. Diditer 
Stadt im Er/.geljirg • 
Legierung 
trop. Baum 
Cirafschaft in 
-Sdinttland 
Pariser Kathedrale. 

Im Handumdrehen 
Von den riacli.--lehenderr Wörtern ist d.^r 

Anfangsbudistabe zu streichen und dafür ein 
anderer Endbuchstabe hinzuzufüuen, so daii 
neue sinnvolle Wiirtei entstehen Die ange- 
hängten Budistaben nennen einen einsamen 
I'Vlshlock auf der Heide. 
Asel! M:<1 - Lade - Kran - Les" - Uhu 

Lobe - Tran 
Hier darf gestohlen werden 

Jedem der nadistehenden Wörter ist ein 
Buchstabe zu entwenden, damit die „bestoh- 
lenen" Begriffe, der Reihe nadi gelesen, einen 
Spruch von Goeihe ergeben 
Uernia - Nab - I.ei - Eck - dies - Gebet 
ilosi - Ast - Wien - Diel) - Gabel - Krn 

Freud - Lldit 

Bhiniensprurlie 
Blumenhändler: „Wollen Sie es Ihrer Dame 

durdi Blumen sagen? Was meinen Sie zu 
zwanzig Rosen?" 

Käufer; „Sagen wir sechs Ich mödile nidit 
zu deutlieh werden!" 

Cilückliche F.lie 
Huscliels haben silberne Hodizeit Frau Hu- 

Echel strahlt. „Schon fünfundzwanzig Jahre 
Bind wir verheiratet und vertragen uns heute 
so wie am Hodizeltstag!" 

„Aber Ihr Mann hat doch heute beim Früh- 
stüdi einen Teller an die Wand geworfen!" 

„Am Hodizeitstage auch!" liidielt sanft Frau 
Huschel. 

I'artiesteliung; 
■Sdiwarz am '/.us; gewinnt Malt m spate.stens 

vier Zügen. 
Knnlrollstrlluiig: W e I II : Kgl, Tal, Tfl, 

f,< l, Sg3, Ba2. b2, c.'i, d4, h2 (1Ü|: Schwarz 
Khl!, Ton rf3, Lei!, Sft, Blifi, b7, gV (8). 

Wortfragmente 
Iilii-I - dcrh - risl - gele - isto - ückw - rpni 

einr • hrte - ärls ■ rike 
Die vor.stehenden Wortfragmente sind so zu 

ordnen, daß sie einen .Sprucii ergelwn. 
Rätselgleiehung 
((iesiirJil wird x) 

a + (b-c) -I d 4 e = X 
Es bedeuten; a) Spielkarte, b) Nennwerl 

bei Münzen und Effekten, c) jap. Miile. 
d) ital. Musiknote, e) Zeichen für .\r. - x • 
eine berühmte Frau Im allen .Athen 

!„lcb niüctitc kündlgKi. Nadidcni der = 
•Solln des Chefs jetzt gelielratet liat, = 
habe irfi ju keinerlei Aufsttessmöelidi- | 
liritrn mehr!" = 

H §       
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Kranke bringen ihre eigenen Köche mit 
Im Ae»ia-TuKi-Krankenli:uis in Kamerun / .Angehörige leben im Camp und verpflegen die I'afienton 

m» .Irzdiaie Versorgung weiter I.andsli ulie 
AftiU.i:. i^t ntH'li längst nicht au.iieidieiid. Der 
Kampf gegen die Krankheit wird vor allem 
durdi die Verschiedenartigkeit und oft auch 
Feind.seligkeit der .Stämme und Bevölkertings- 
griippen erschwert. Rund 25 Stämme können 
sich im Grasland von Weslkainerun unlerein- 
ander kaum oder gar nicht verständigen. Ihre 
Sitten und Gebräuche weldien stark vonein- 
aniU'i :il). Fs gibt kaum Verbindungsniöglidi- 
k'.'ilen von Stamm /.u Stamm. Gelegentlich 
treiKvi sidi die Angehörigen ver.ichiedcTier 
Stimme auf einem der Gra.«landmarkle. 
St-liwieriy wird es, wenn man in dic.ser Ge- 
g"iKl krank wird und firzllidie Hilfe hraiK-ht. 
Im Ri-sainten Gebiet der 'J.5 Stämme gibt es 

Die <iesniidhetl>behorden von K»nsas Clt.» 
halten ihren Angestellten — inännlidi odei 
weitilidi <lle ein .lahr nidit raudien, - rinc 
Wo<J>e hezahltrn Kxtra-IJrlaub xiigesael 

nui cm Krankenhaus. Und das liegt füi 
mandie zu weil entfernt. In dlesei Gegend 
komnil ein Ar/t auf 40 Odü Einwohner. 

Voi -,rchn Jahren finanzierte die evangi- 
lisrhc Knlv.-id^lung.shilfeorganlsation „Rrot füi 
die Well ' einen Krankenhausbau mitten im 
Kameruner Grasland in 1 700 Meter Hohe 
weil weg von allen Zivilisalionsverbindungen 
Seithei wird im Berghospital von Aelia Tugi 
Pionierarhvit geleistet. 9(i Rc-tlcn stehen zui 
Verfügung Ans 40 Kilomirlci Umkreis kom- 
men die Kranken. ."Xber vieie müssen iiod. 
weit größere Entfernungen zurüd<legen, be- 
vor sie in ärztliche Hände gelangen. Das 9(J- 
Betlen-Krankenhaus hat ein Einzui^sgebiet 
von I4()00ft Menschen dreier Großstammge- 
blete mit vielen Rinzelstämmeii. 

I!)6(! winden zehn Prozent diesei Menschen 
In dei Poliklinik rle.'^ Krankenhauses von 
Adia Tugi behande!) Tägüdi gibt es Dutzende 
von Arbeitsunfällen, die nidit selten vom Ge- 

biiuich dei gioiJen Hackmesser herrühren. 
Sdilimmer sind die Ernähningsslöriingen 
der Graslandbewohner. Magengeschwüre ge- 
boren mit zur häufigsten Diagnose, die in ein- 
seitiger Ernährung Ihre Ursache haben. Aber 
auch Malaria und Wurmbefall werden sehr oft 
diagnostiziert. Zehn europäische Ärzte und 
Schwestern urd zahlreldie afrikanische Hel- 
fer und Praktikanten stehen auf einsamen 
Posten im Kampf gegen Kranklieil und Tod, 
im Kampf gegen die große Säuglingssterblich- 
keil. Die zahllosen Augenkranken werten 
noch Immei auf einen Facharzt, der bereit 
wäre, die Arbeilsbedingungen im Grasl.ind um 
der Menschen willen auf sidi zu nehmen. 
10 000 Westkameruner sind blind! 

Aber auf einem anderen Gebiet hat daii 
Bergho.'pital von Adia Tugi bereits erstklas- 
sige Pionierarbeil der Forschung geleistet: 
auf dem Sektor der Hellkräuterkunde und 
der Filarien-For.schung. Weile Bevölkerungs- 
teile sind von Filarien befallen, von einer Ail 
Blutwurm, gegen den es bisher kaum einen 
u-irksamen Scliut*/ gab. Neue Behandlungs- 
und Vorbeugungsmelhoden wurden im Berg- 
hospilal von Adia Tugi enlwidfclt. Es stelltn 
sidi in den vergangenen ,I,ihren heraim, dalS 

Nuch den lichtnriiirn Wintcrninnnlcn sehnt 
sich i/rr Körper richtig nach Sonne. Man 
sollte also denken dnß ein längeres Sonnen- 
bad erfrischend wirken mii/lte. Tatsächlich hat 
aber jeder schon die Erfahrung gemacht, daß 
er nach längerem faulen Herumliegen in der 
prallen Sovne eher ermattet als erfrischt war. 
Und zwar auch dann, wenn er einen ausge- 
sprochenen Sonnenbrand durch langsame Ce- 
iiJohnnng an Sonne vermieden hatte. Die Wi.s- 
senschaft ist dieser Stiche nachgegangen und 
hat etwas Merkwiirdioes gefunden. Wurden 
Versuchspersonen tu linhe längere Zeil der 
prallen Sonne ausge:ietu und vorher und 
nachher ihr IStnt nniersucUt. zeigten ,sirFi 
deutliche Afueiclieii einer BlutarnnU. 

Erfolgte ein gleich langer Aufenthalt in der 
Sonne bei körperlicher Tätigkeit, bei Spurt 
und Spie! - also bei ra.'chcrem Blutnmtanf 
zeigte sich diese Versehlechternng nicht 
Kbenso (jüebca schöd!ic/ic Foljjen aus, wenn 
der Mensch sich nirlit in der prallen Sonne 
sondern im Schalten, z. B. unter Bäumen, auf ■ 
hielt. Bei diesem letzteren Versuch zeigte sich 
außerdem nach, daß die Briiunnng der Hanl 
kaum schwächer irnr als die durch prall: 
Sonne erzeugte. Ja, sie ivar insofern noch 
schöner, als sie gleirjirrtäpiger war. 

Für manche Krankheiten - z. 11 Tuberku- 
lose . fsf die tlirr'kli- .Sonnen: '•.<i'uhiunp schon 
längst als schädlich erkannt. Der starke Kelz 

einheimische Ih-ilkrauter, deren Keiinlnis bi;i 
dahin den Slammes/.aubercrn der Berg-Iainine 
voriiehallen war, eine «ehr wirksame I'.rgan- 
zung zu den europäischen Medikamenten sind 

Zu einei Krankenhausküche hol i s bishei In 
Adia Tugi noih nidil gereldit. Und d;i.= hat 
be.^ondere CJiünde. Es gibt In ganz Schwarz- 
afrika kaum ein Krankenhaus, da.s die in 
Europa .sell)»tversläiidllche Vollverpflegung 
zu bieten hätte. Das liegt ganz einfach daran, 
daß die Eßgewnhnheiten der verscht"denen 
Slämme zu unterschiedlich sind, daß es sidi 
als unmögüdi herau.sstellte, eine Kinheilsver- 
pflegiiiiR und Gemclnschaflskost. die von 
allen ak/.e|)tiert und geges.sen würde, herzu- 
stellen. Nui auf dem Gebiet det Diätkost war 
das möglich. Sie wird als eine Arl Medizin für 
Diätkranke hergestellt und i'crabrelchl 

Im übrigen ist es noch immei. auch im C;vas- 
land von Kamerun, wie zu Albcrl Schweit7.crs 
I.ambarene-Zeiten. so, daß in den meisten 
Fällen die Verwandt.schaf! des l'atienten mit- 
icomnit und während der Behandlungszeit In 
einem angegliedei leii Camp lebt und für 
ihren Kranken mitkoriil. t^lier 150 Mensdicn 
kampii-ien :.(i In den Angelifirigen-Hülleii von 
Adia-Tugi 

der Simnenslrahlen bringt gerade diese Krank- 
heit zum Aufflackern. Knie l.iegekur im Schat- 
ten. wenn draußen die Sanne srlieint, w-rd da- 
l/egen yut verlnifien 

Die zwecktnäfSiustc Form de.i „Sonnetan- 
kens" wäre also lnng:.ani gesteigerter Aufent- 
halt III der .Sonne bei Spiel und Sport. Will 
man der Ruhe jille;reii, soll man sich in den 
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häusarztJ 

.S'cliniri'n legen Dann wird ein Sonnentag 
einen Kraftgewinn bedeuten. Eine direkte 
liestrahlung des unbedeckten Kopfes, beson- 
ders nicnn die l,ocken schon etwas lichter 
werden, ist immer schädlich. Auch In unseren 
Breiten ist ein Sonnenstich, also eine örtliche 
Strahlenschädigung des Gehirns, durchaus 
niüglich Den Sonnenbrand kann man durch 
alle miiglicheii Salben und öle mildern. Bes- 
ser htiri als dii.s viele .Schmieren ist ein lang- 
sames Bräunen im Halbschatten. 

Dr, med. Sch. 

I)u' Kur/jji'si.hioliti' 

Ein Hund 
K-i «ib! hi'ule k.iuHi noch onjon Hund, (irr 

ll'indololit'n fiilnl Uio mrisicn fuhren o>ri 
Leben wie (JotJ in l'iiinkri'ich, smd vülli^i nuf 

iirifl vv^-nn sie otw.is 
woni.iior juhelml nui dem S<hwjin/. wodi-ln, 

Ilerrchcü cloieli mit ihnen 711m Ticr- 
psychiatei 

„Und welclics» Problem hat denn Ihr klcuie.H 
Hündchen':"* fragte Dr. Bellfreund und tiit- 
schcHe ficrrn Waekers Bernhardiner wohl- 
wollend das Fell 

„Kr jayl! * offenbaMe Ken Watkei 
Dr. Bellfrcund lüchelle umweltfrcundlirh 

das i*t doch völiiß nornuil.*' 
MMiiitiiiiMtiiiiiiimiMMiiitiiKinMiiiiiiNiniiiiiiiiHitiiiHiiiiMiinHiinm 
I IJer Pförtner 1 
= einer önentlidi zugiinclidirn Klo<tter- 1 
5 klrdie. die neben einem Kinanzarat in = 
i Orleans sieht, «agtc aus: „Niidi meinen M 
I Beobadilungen buten die l.ente »lel | 
5 öfter» vor dem Betreten des Finani- 3 
= anites. als nadidem sie es wieder ver- ^ 
I lassrn haben!" Ob's hilft? i 
iTiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiuiiiiiiiiiiiiiiiiniHiiitiiiiiiiiniiiiiiiiiiiü 

„Aber er jagt nui gröliere Saclien." 
„Auch das ist völlig normal Natürlich wäre 

es lächerlich für einen Bernhardiner, einen 
Floh oder eine Ameise zu jagen. Das widei - 
strebt einfach seinem inneren Sitlenge.setz " 

„Aber er Jagt Ja gar keine I,ebewesen Er 
jagt Kleinwagen " 

„Auch das isl völlig normal. Er Jagt Klein- 
wagen. weil sie für ihn symbolisch einen l,ö- 
wen oder einen Hirsch darstellen ■ 

„Sie können also meinem Uernhardmer 
nicht abgewöhnen, daß er Kleinwagen nach- 
jagt?" 

„Ich könnte schon, aber warum sollte ich? 
Es macht ihm SpaO. Viel spazieren gehen Sie 
wohl kaum mit ihm, und deshalb ist das ver- 
mutlich der einzige Ausgleichssport, den Ihr 
Bernhardiner zu sehen bekommt. Sagen Sie 
mir um Himmels willen einen Grund, warum 
Ich Ihrem Bernhardiner abgewöhnen soll, 
Kleinwagen zu jagen?" 

„Er hat eine entselzliche Angewohnheit." 
„Mit den Kleinwagen?" 
„Ja Wenn er sie gefangen hat, vergiabt er 

sie hinten im Garten." Mia Jertz 

Sonnenbaden im Schaffen 

Ein Schatten auf Deinem Läeheln 

  ROMAN VON LISA FRANK 
C-i|i>-!-ii:til l)v Il.-i zoK-P1cs.sev1M l.15. Tuliinüeri, 'lurai Vei 1 iK v. Oiaheri; Äi Cüir«. Ki iitikfurl M;iin 

(Ci. Fort.sctzuiig) 
UT-.I auch sie war ziemlicn Knapp genauen 
und konnle nur wenig für das junge Mäddien 
tun Aber dies wenige war für Antonia, die 
nur Karglichkeil in iiirer Garderobe kannte 
eine ganze Menge. - Und so begab sie sich 
daran sich im Pensionat einzugewöhnen. E-^ 
ha t ^ wie sie gefürchtet 
ai?-h^-nn"ri empfand die strenge Zucht, die 
niVi,. 1 ' f-" unterschied nicht als so .störend wie ihre Mit.schülerinnen 

Sie lernte Tennis spielen, was schon immei Ihr heimliche.s Verlangen gewesen war; ihr 
"'s überflüssigen r,uxus ab- 

m eiin. I kochen, was ihr Freude machte, und Wirlschaftsbücher führen, was 
nVnef'eh^"' "'i"; Schulkenntnisse In englischer und französischer Sprache wur- 

dtn yorvollkommnet. woran sie mit Eifer und 
Bcgal)ung arbeitete, und sie nahm ils frei- 
williges Wählt,ich Spanisch hinzu 

Antonia lernte alles, was eine junge Dame 
Hau-h^rtllf r '^'•"Ctimen und „vornehmer" Hdu.,haltsfuhrung wissen mußte, und da Ma- 
nerJLi- 1? "3"'' Zöglingen nichts an pcreoniichei I reihen zukommen ließ und das 
Leben trotz der herrlichen Umgebung ziem- 
nJn«. ffyhmlief. wurde Antonia schnell ^ne gelelirige und eifrige Schülerin, um den 
M^rt^n "n- damit auszugleichen. Madame 1 rodonne und die anderen Lchrerin- 

'•""«"•ordentlich zufrieden mit ihr und lobten ihren Fleiß und ihr zurückhalten- 
des, steis freundliches Wesen. Mit ihren Mit- 
scliulerinnen. alles Angehörige der Namens- 
odei Ge darislokratie. kam Antonia gut aus. 
ohne .sich mit einer von iiinen näher zu be- 
trcunden Seltsamerweise halten sie alle Ver- 
trauen zu ihr und erzählten ihr offen von 

gegenwärtigen klei- 
sDi>lte Gürtnerbursche, 
Rrlul "f Mittelsperson eine bedeutende 
keino rl" r Antonia eigentlich 
mTi • ''7,/"■engen Aufsicht noch nicht 
nur entwischt v/ar. und sei es "ui, uni in einer warmen Sommernacht ein 

hfeaSs''"' nehmen Antonia 
näch.lpm ^ von solchen Ausflügen, besonders 
b^^m Fkn-, der nettesten Mitschülerinnen 
winientri; " '• 'i« Strand- 
wordon daraufhin r,Jegiert 
keiten zu Lt"" Schwierig- 
Familie '^ur^"'"^®"' Itannte ihre 
zum ersten ^'^'hnachtcn fuhr .sie 
ausgestattet mit Drclvierteljahr, 
nach Hause. Wenn ^leugnis. 

nenden Leere im Pensionat bestimnit noch 
amüsanter gewesen wäre, als bei ihrem Vater 
und ihrer Stiefmutter .loachim sah nicht ge- 
rade blühend aus und wirkte seilsam bedrüfict. 
Sein früher so unbesiegbarer Optimismus war 
einem tiefen Pessimismus gewichen. „Ich 
habe unendlichen Ärger mit der Familie", 
gestand er Antonia, als sie sich gleich nacli 
ihrer Ankunft im strömenden Regen bei ihrer 
Rhododendronbank trafen. „Du bist wirklidi 
der einzige Lichtblick, Toni, und du ahnst 
nicht, wie sehr ich deine Ankunft herbeige- 
sehnt habe " 

„Was ist geschehen?" erkundigte sie sich 
„Sie haben ihre Sbirren ausgesandt und 

festgestellt, daß ich keineswegs Ingenieur ge- 
worden bin. um in die Firma einzutreten. Sie 
haben nachgeprüft, welche Fächer ich belegt 
habe und meinem Vater und Großmutler alles 
hinterbracht Mir blieb nichts anderes übrig, 
als Farbe zu bekennen, und nun i,?t meiti 
Staatsexamen in Frage gestellt." 

„Ach. Toni, soll alle Mühe für die Kalz 
gewesen sein? Ich will Häuser bauen und 
nicht Hart-Stahl produzieren. Sie haben doch 
Wolf und Erwin und Arthur für die Firma 
Das genügt doch wahrhaftig. Ich habe wirk- 
lich keine Lust, mein Leben lang unter der 
Fuchtel unserer Väter und Brüder zu stehen. 
Du kannst dir nicht vorstellen, was sie mir 
alles vorgeworfen haben." 

„Doch", sagte Antonia .sanft. „Ich kenne sie 
ja." 

„Bin ich denn ein Sklave, daß sie so über 
meine Zukunft verfügen können?" schrie 
Joachim erbittert. „Verzeih. Toni, aber die 
ganzen Harts widern mich an, außer dir 
natürlich. Ich wünschte, du wärst ein Mann 
und zehn Jahre älter." 

"Das würde in diesem Fall auch nicht viel 
nützen", meinte Antonia traurig. „Solange 
Großmutter noch lebt, werden wir alle nach 
ihrer Pfeife tanzen müssen." 

„Ich nicht", schwor Joachim grimmig. 
„Sie wird nächstes Jahr achtzig", gab An- 

tonia zu bedenken. „Alizulange kann es nicht 
mehr dauern." 

„Die wird noch hundertzwanzig", höhnt« 
Joachim. „Verlaß dich drauf, Toni - wenn sie 
mir meine Zukunft verderben will, tu ich 
etwas. Die werden sich noch wundern," 

„Joachim", flehte Antonia, vor Kälte, Nässe 
und Erregung zitternd, „Bitte, nicht« Unüber- 
legtes!" 

„Ich werde vierundzwanzig, Toni, ich bin 
kern kleines Kind mehr. Und ich habe ge- 
schuftet wie verrückt, um mein Ziel so sdineU 
wie möglich zu erreichen und von den Harts 
loszukommen, besonders von der alten Spinne 

da oben, die uns alle in ihrem Netz gelan;ji;ii- 
häit Und wofiir? l")ie Hart-Wer!<e sind nicht 
die Welt 

„Sie sind ihre Welt", wart Antonia ein. „Sie 
lebl dafür." 

„Das ist ihre Sache", rief Joachim erbittert. 
„Aber sie hat kein Itecht, uns zu zwingen, 
nach ihrem Willen zu leben Ich will nicht 
so werden wie mein Vater oder gut wie dei- 
ner, auch nicht wie Wolf und Erwin. Ich las.se 
mir meine Menschlichkeit nicht nehmen und 
mich zu einer eiskalten Rechenmaschine im 
Dienste der Hart-Wcrke machen. Ich will 
leben. Toni, richtig leben, mich freuen dürfen, 
wenn die Sonne scheint, eine Frau heiraten, 
die ich liebe, auch wenn sie keinen Rappen 
hat und keiner .großen' Familie angehört, und 
ich will Kinder haben. Kinder. Toni, keine 
Nachfolger Die können Wolf und Erwin be- 
sorgen - ich will es jedenfalls r.icht. Ich 
möchte in einein Haus wohnen, in dem es hell 
und licht isl, und nicht in dieser düsteren 
Festung unter Aufsicht sämtlicher Harts, die 
jede Lebensfreude Im Keim ersticken." 

„Ob wir das je erreichen, Joachim?" zwei- 
felt Antonia. 

„Wir müssen darum kämpfen, Toni", feuerte 
er .sie an. 

Sie senkte den Kopf, „Ich weiß niclit, ob ich 
eine Kämpfernatur bin, Joachim, Ich habe 
große Sehnsucht, über -," 

„Laß dich nicht fertigmachen, Toni", feuerte 
er sie an „Du bist noch nicht einmal achtzehn, 
du hast kein Recht, zu resignieren. Du und 
ich - wir gehören nicht zu denen da. Wir sind 
nicht ihre Sklaven. Wir müssen den Mut ha- 
ben, etwas Außergewöhnliches zu tun. Du bist 
nie feige gewesen, Toni, und du hast es fertig- 
gebracht, dir eine eigene Welt aufzubauen in 
dir drinnen, von der die Harts nichts ahnen. 
Sie kennen dich nicht, und sie kennen mich 
nicht. - Warum, glaubst du, können dein Va- 
ter und seine Frau didi nicht leiden? Warum 
mag Großmutter dich nicht, so wie sie mich 
nicht mag? Warum nimmt mein Vater dich 
am liebsten gar nicht zur Kenntnis? Weil du 
nicht von Ihrer Art bist, weil sie merken, daß 
du anders bist als sie, und sie können es nicht 
ändern. Ich habe ihnen bis jetzt noch einiger- 
maßen Sand in die Augen streuen können. 
Du hast dies nie fertiggebracht. Du bist viel 
zu klar." 

Antonia zuckte die Achseln. „Was du da 
sagst, ist mk noch gar nicht bewußt gewor- 
den, Joachim." 

„Natürlich nicht, du Schäfchen", lachte er 
liebevoll. „Du bist eben, wie du bist, ganz 
ohne Heuchelei. Deshalb habe ich dich ja so 
Heb. - Und Jetzt frierst du und möchtest ins 
warme Stübchen." 

„Wir müssen uns noch umziehen. In einer 
Stunde zündet Tante Anna den Weihnachts- 
baum bei Großmutter an", bibberte Antonia. 

Joachim schüttelte sich. „Brrr. Und dann 
wünscheii eich alle gerührt und ach so liebe- 
voll (fröhliche Weihnachten*, und keiner 
denkt daran, was dieses Fest wirklich bedeu- 
tet. Ein Fest der Uebe nämlich, Toni." lEr hob 
Antoniaa schmales Gesichtchen zu sich hoci) 

und kuUte ganz zart die grollen, leucntena 
blauen Augen. „Fröhliche Weihnachten, Toni" 
sagte er innig. 

„Fröhliche Weihnachten, Joachim", flü.sterte 
sie erstickt. 

Und dann marschierte sie mit Beinen, die 
gar nicht ihr zu gehören schienen, zum Haus 
- allein, wie sie es immer hielten, wenn sie 
sich getroffen hatten, damit Großmutter sie 
von ihrem Wohnzimmerfenster aus nicht zu- 
sanunen sah, 

■5^1^ 
Es war das letzte Weihnachtsfest, das die 

Familie Hart vollzählig miteinander ver- 
hrachte. In Großmutter Elisabeths großeiii 
Empfangszimmer im Mittelteil des Hauses 
brannten die Kerzen an einem deckenhohen 
'tannenbaum. Die alte Dame thronte, weiß- 
haarig, hager, in betont gerader Haltung in 
einem Sessel. Ihr scharfes Raubvogelgesicht 
zeigte einen grimmigen Ausdruck, der keinem 
der Anwesenden das Gefühl einer warmen 
Zuneigung entlockte, sondern nur Respekt - 
und das war genau das, was Elisabeth Hart 
von ihrer Umgebung forderte. 

Neben ihr stand, grau und verknittert, ihre 
Tochter Anna, immer gewärtig, getadelt oder 
mit Befehlen umhergehetzt zu werden - ein 
Wesen, das es aufgegeben hatte, ein Eigen- 
leben zu besitzen. Elisabeth Hart» Söhne, 
Heinrich und Anton, gruppierten sidi mit 
ihren Frauen um ihre Mutter, die „Nachfol- 
ger" hatten sich, damit sie auch recht im 
Blickfeld ihrer Ahnin blieben, gegenüber auf- 
gestellt: Isabella, die kurz vor ihrer Nieder- 
kunft stand, mit ihrem Mann Arthur, Wolf, 
Renate, Joachim, Erwin und Antonia. 

Heinrich hielt, wie üblich, die Weihnachts- 
anspraehe, in der, wie üblich, nicht von der 
Geburt des Heilandes, sondern vom Wachsen, 
Blühen und Gedeihen der Hart-Werke die 
Rede war, und in der er sich, angesichts der 
vielen auf ihn gerichteten Hart-Augenpaare, 
wie üblich ein paarmal verhedderte, was sei- 
ner Mutter ein ungeduldiges „Ts, ts, ts" ent- 
lockte. Dann krächzte Elisabeth Hart; „Anto- 
nia, spiel du heute ,Stillo Nacht, Hellige 
Nacht!' Wir wollen hören, ob du etwas dazu- 
gelernt hast." 

Antonia nickte und begab sich zum FlügeL 
Sie war ganz ruhig, obwohl die gefürchtete 
Aufforderung sie überraschend traf. Letztes 
Jahr war Renate an der Reihe gewesen, und 
sie hatte ein solches Lampenfieber gehabt, 
daß sie mehrere Male danebengegriffen und 
sich eine strenge Rüge ihrer Großmutter ein- 
gehandelt hatte. Antonia ließ sich nicht aus 
dem Konzept bringen. Ihr war, als lebte sie 
auf einem ganz anderen Stern als Ihre Fami- 
lie. Und der einzige, der bei ihr war, war 
Joachim. Er hatte sie heute geküßt, wenn 
auch nur auf die Augen, und sie spielte nur 
für ihn dies innige Lied der Liebe. 

Fortsetzung folgt 



im möbelhof 

darmstadt: 

Frühling — die fröhlichste, beschwingteste aller 

Jahreszeiten. Freude an farbigen Blüten und war - 

mender Sonne. Zeit der Erwartungen und Wünsche. 

Einrichtungswünsche zum Beispiel. Bezaubernde 

Möbelmodelle - ob elegant oder rustikal, ob in Stil 

oder von moderner Sachlichkeit: Sie verschönen 

und bestimmen unser Heim, prägen die ganz per- 

sönliche Note unseres häuslichen Lebensraums, 

geben Auskunft über seine Bewohner. 

Manchmal sind es nur die kleinen Dinge, dje 

einem Raum ein völlig neues Gesicht verleihen. 

Mit unserer Frühjahrsschau möchten wir Ihnen 

Anregungen geben, Ihnen zeigen, welche 

unendlich vielen Möglichkeiten es gibt, 

aus einer Wohnung ein Heim zu 

machen. Informieren Sie 

sich durch einen 

Besuch im 

InölieLM darmsliailli 

Samstag, 3. Mai, 

8-17.30 Uhr. 

Wir bieten außerdem: 

Eine reichhaltig ausgestattete Geschenk-Boutique mit manch liebenswert^ 
Schnick-Schnack und vielen geschmackvollen, nützlichen Dingen. 

Unsere „Heiner-Stubb", urgemütlich eingerichtetes Bauerns^b^ 
Verschnaufpause mit diversen Erfrischungen und kleinen Stärkungen. 

Darmstadt-Arheilgen,Frankfurter Landstraße? Jelefon (06151)31015-17. 

Unmittelbar an der B 3, gegenüber der Firma Merck. 

B Großer Parkplatz direkt am Haus. 7.500 qm Ausstellungsflache. 
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Monat voller Feiertage.., 
Aus mancherlei Gründen ist der Mai 

ein beliebter Monat — das bezieht sich 
auf seine durchweg freundliche Witte- 
rung. auf das Grünen und Blühen rings- 
um, auf die Möglidikeit, wieder im 
Freien baden zu können und vielleicht 
schon ersten Urlaub zu machen. In kei- 
nem anderen Monat wird wohl so viel 
gewandert, läßt man das Auto so gern 
in der Garage stehen oder am Wald- 
rand, wie gerade im Wonnemond. Und 
das hängt nicht allein mit Maiensonne 
und Maiglöckchen zusammen, sondern 
auch mit der erfreulichen Tatsache, daß 
der fünfte Jahresmonal den Rekord an 
Feiertagen hält. 

Das beginnt sclion am 1. 5. mit dem 
Maifeiertag, setzt sich eine Woche spä- 
ter fort mit Christi Himmelfahrt, am 
18. und 19. mit den Pfingsttagen und 
endet schließlich am 29. 5. mit dem 
Fronleichnamsfest. Wenn wir die Sams- 
tage nicht mitrechnen, an denen ja 
viele Menschen daheimbleiben dürfen, 
dann bringt es der Mai diesmal auf 
ganze 18 Arbeitstage — nur fünf mehr 
als die meisten von uns frei verbringen 
dürfen. Ein guter Grund also, Wochen- 
ende und Feiertage fern vom Alltag zu 
genießen und den Schönheiten der er- 
wachten Natur nachzuspüren. 

Wir haben nach dem recht kalten 
Lenzbeginn und dem reichlich feuchten 
April einiges nachzuholen an unmittel- 
barem Naturerlebnis — und dazu ge- 
hören nicht nur blühende Bäume und 
duftende Pflanzen, sondern auch das 
Zwitschern der Vögel und das Brummen 
der Käfer, gaukelnde Schmetterlinge 
und dahinhuschende Eidechsen. Genie- 
ßen Sie den Mai — und nicht nur seine 
Feiertage! 

Konzert der Sängervereinigung! 

Glanzlicht im kulturellen Leben der Gemeinde 

Im Eigenheim-Saai war kein Platz mehr frei 

Mit dem Chor-Orchcster-Konzcrt, das am v rrgangenen Samstagabend Uber die Bühne des 
Eigenheim-Saales ging, hatte sich die Sängerv ereinigung Egelsbach — so jedenfalls meinten 
viele, als sie das gedruckte Programm sahen — einen Anzug angezogen, der einige Num- 
mern zu groß schien. Noch ehe der letzte Ton verklungen war, hatten jedoch alle im Saal 
Anwesenden erkannt, daß es ein eleganter un d gutsitzender Maßanzug war, den die Sänger- 
verrinigung trug und der ihr ausgezeichnet zu Gesicht stand. 

. . . Frau Elisabeth Werner, Niddastr. 38, zum 
76. und Herrn Ludwig Graf, Woogstr. 22, zum 
72. Geburtstag am 4. Mai. 
. . . Herrn Johannes Zängerle, Darmstädter 
Landstr. 60, zum 91. und Frau Elisabeth Welz, 
Mainzer Str. 11, zum 86. Geburtstag am 5. Mai. 
. . . Frau Anna Schweiger, Niddastr. 27, zum 
75. Geburtstag am 6. Mai. 

Die LZ wünscht allen Geburtstagskinder 
Glück und Gesundheit. 

Goldene Hochzeit 
Das Fest der Goldenen Hochzeit feiern am 

Samstag, dem 3. Mai 1975 die Eheleute 
Michael und Katharina Zöllner, Wolfsgarten- 
straße 49. Dazu wünscht die LZ alles Gute. 

Silberne Hochzeit 
Die Eheleute Heinridi und Friederike Ben- 

der in der Karl-Nahrgang-Straße 12 sind am 
Dienstag, dem 6. Mai ein Vierteljahrhundert 
verheir-atet. Zur Silbernen Hochzeit wünscht 
die LZ alles Gute. 

Schwimmen für Behinderte 
e Audi in dieser Badesaison wird das Frei- 

bad jeweils dienstags von 20 bis 21 Uhr 
(erstmals am 6. Mai) den behinderten Bür- 
gern zur Verfügung stehen. Zu dieser Zeit 
ist das Bad für die übrige Bevölkerung ge- 
schlossen. 

Bürgermeister Dr. Simon hofft, mit dieser 
Regelung allen Behinderten auISerhalb der 
normalen Öffnungszeiten des Freibades Ge- 
legenheit zu geben, unter individueller Be- 
aufsichtigung schwimmen zu können. Mit- 
glieder der DLRG der Ortsgruppe Egelsbach 
werden zusammen mit dem Schwimmeister 
den Bockenwachdienst übernehmen. 

Mütterberatung 
e Die nächste Beratungsslunde für die Müt- 

ter- und Säuglingsfürsorge findet am Mitt- 
woch. 14, Mai, um 14 Uhr in der Sozialstation 
im Bürgerhaus statt. 

Müllabfuhr wird verschoben 
e Die Donnerstags-Müllabfuhr wird wegen 

der Feiertage (Himmelfahrt und Fronleich- 
nam) jeweils auf den Freitag verschoben. 
Diese Regelung gilt auch für den heutigen 
2. Mai, 

Minigolfanlage eröffnet 
e Niclit nur das Schwimmbad, auch die 

Minigolfanlage ist seit gestern eröffnet. Werk- 
tags von 14 bis 21 Uhr und an Sonn- sowie 
Feiertagen von 10 bis 21 Uhr kann der Ball 
rollen. 

Die Benutzungsgebühr beträgt für Personen 
über 16 Jahre eine Mark, für Personen unter 
16 Jahren 50 Pfennig. 

Daß dieser Anzug aus bestem Tuch gefer- 
tigt war, dafür bürgten die Namen der Kom- 
ponisten und die Stücke, aus denei) das erle- 
sene Programm zusammengestellt war: Gluck, 
Haydn, Beethoven und Mozart, von der Ouver- 
türe zu „Iphigenie in Aulls" über Teile aus 
„Die Jahreszeiten" und „Die Schöpfung", über 
das „Bundeslied" und die „Fantasie in C-moll" 
bis zur „Krönungsmesse", die im zweiten Teil 
erklang und einen jubelnden Schlußpunkt un- 
ter eine singende und klingende Kostbarkeit 
setzte. 

Maßschneider war Karlheinz Hagelgans, der 
aus den routinierten Musikern und seinem 
Laienchor eine homogene Einheit .schuf, ob- 
wohl nur eine kurze Verständigungsprobe am 
Nachmittag möglich war. 

Letzten Schick erhielt das Kleidungsstück 
durch die au.sgezeichneten Solisten. Es war 
eine Freude, den beiden Damen und Herren 
zuzuhören, die — mit herrlichen Stimmen aus- 
gestattet — keinerle' Anflug von Pathetik 
zeigten und ihre Partien ganz im Sinne der 
Kompositionen zum Vortrag brachten. Last 
not least die Gattin des Dirigenten, Gudrun 
Hagelgans, die mit brillanter Technik, be- 
wundernswertem Einfühlungsvermögen und 
großem Ausdruck in ihrem Spiel dafür sorgte, 
daß der Anzug aucli eine geschmackvolle Kra- 
watte erhielt. 

Was machte es da aus, daß nach dem Rezi- 
tativ „In vollem Glänze" beim Einsatz des 
Chores „Die Himmel erzählen" (aus Haydns 
Oratorium „Die Schöpfung") ein kleiner Patzer 
unterlief. Keineswegs konnte diese Kleinig- 
keit den überwältigenden Ge.samteindruck des 
Konzertes stören. 

Man hat von der Sängervereinigung schon 
viele hervorragende Konzerte erlebt. Es ist 
auch bekannt, daß sie in der Wahl des Lied- 
gutes (Operette, Musical, Folklore) und aucii 
durch Hinzuziehung anderer Kianggruppen 
die Leistung mit der Publikum.swirksamkeit 
geschickt zu verbinden wußte, was durchaus 
positiv zu werten ist. Mit diesem letzten Kon- 
zert jedoch hat sie einen Durchbrucli auf 
künstlerischem Gebiet erreicht, und es wäre 
den Verantwortlichen und Beteiligten zu ra- 
ten, eines Tages wieder einmal ein Konzert 
in dieser Art und Qualität folgen zu la.ssen. 

Schon Christoph Willibald von Gluck's 
Ouvertüre zu „Iphigenie in Aulis" zog die Zu- 
hörer in ihren Bann. Bereits hier spürte man 
das Besondere, das über diesem Konzert lag. 
Klaus Herrlich, ein begnadeter Tenor, setzte 
diese Linie in „Komm, holder Lenz" aus 
Haydns Oratorium „Die Jahreszeiten" fort. 

vom Chor ausgezeichnet unterstützt. Es folgte 
das Rezitativ „In vollem Glänze" und Chor 
„Die Himmel erzählen" aus Haydns „Schöp- 
fung", wobei sich Klaus Herrlich und Jürgen 
Blume (Baß) hervortaten. Hier ließ auch Hen- 
rike ihren glockenhellen Sopran ertönen und 
setzte durch ihren schönen Gesang strahlende 
Lichter. 

Nach der Ouvertüre zu „Die Geschöpfe des 
Prometheus" von Ludwig van Beethoven, bei 
dem das Orchester sein Können vorführte und 
Karlheinz Hagelgans seine Fähigkeit auch als 
Orchesterdirigent zu zeigen wußte, kam 
Beethovens „Bundeslied" für zwei Solo- und 
drei Chorstimmen, zwei Klarinetten, zwei Fa- 
gotte und zwei Hörner. Es gehörte zu den 
Glanzpunkten des Abends; alle Mitwirkenden 
boten eine reife Leistung, wobei ^ie Duos der 
beiden Sängerinnen Henrike Volle und Astrid 
Weimann (Alt) ein besonders beglückender 
Ohrenschmaus waren. 

Es folgte ein weiterer Höhepunkt mit der 
Fantasie C-moll von Beethoven für Klavier, 

Solostimmen, Chor und Orchester. Hier halle 
Gudrun Hagelgans am Flügel die Hauptrolle. 
Sie entledigte sich ihrer Aufgabe in meister- 
licher Form. Langanhaltender Beifall be- 
lohnte die hervorragende Leistung. Seine 
Spontanität und Herzlichkeit zeigte aber auch, 
daß das Publikum imstande war. das Gebo- 
tene zu würdigen und von den Ansprüchen, 
die das Programm stellte, keineswegs über- 
fordert war. 

Nach der Pause wurde Mozarts „Krömings- 
messe" aufgeführt, die wegen ihres lateini- 
schen Textes höchste Anforderungen an die 
Sängerinnen und Sänger stellte. In bewun- 
dernswerter Harmonie folgten Chor, Solisl( n 
und Orchester den Gc.'sten des Dirigenten, der 
jede kleine Nuance des Werkes gründlich her- 
ausarbeitete und der Aufführimg der Mcs;e 
zu einem fantastischen Erfolg verhalf, 

„Das war der Schritt aus der Provinz her- 
aus", meinte ein Egelsbacher Besucher nach 
der Veranstaltung beseelt. Er hätle wissen 
müssen, daß dieser Sehritt schon lange gelnn 
wurde. Dieses Konzert war eine logische W<'i- 
terentwicklung der Lelstungsrähigkeit des 
Chores. Dank gebührt den Sängerinnen und 
Sängern, die eine große Ai-beit geleistet habi^n 
— sicher manchmal nicht aus Überzeugung —, 
um dieses Konzert zustandezubringen. Nun 
aber sollten auch die letzten Zweifler davon 
übei-zeugl sein, daß Leistung verprilchlet. 

Hans Hoffart 

...Mitm....  
So dicht war der Ki);enhcim-Saal laiiRC nidi t mehr besetzt. 

Drei Wochen Odenwald, Rhön 

oder Spessart für Senioren 

Angebot des Landes Hessen — Kuranwendung möglich 

e Das Land Hessen bietet den EKelsbacher Senioren, sie müssen das <>5. I.ebensjahr 
vollendet haben, Erholungsaufenthalte von jeweils drei Wochen an. Zielpunkte shid der 
Odenwald, die Rhön und der Spes.sart. Dort kann unter neun Orten Kewählt werden. In 
der Zeit vom 8. Mai bis 2. Oktober bieten sich Erzbach. IliltersklinRen, Güttersbach, 
Günterfürst und Bad König an; zwischen dem 1.^. Mai und dem !). Oktober die Orte 
Kassel, Wenarz/Bad Brückenau, Bad Orb und Jossa. 

In den Orten Wenarz/Bad Brückenau, Bad 
Orb, Bad König und Güttersbach sind Kur- 
anwendungen wie Bäder, Packungen, Unter- 
wasser- und andere Ma.ssagen möglich. Die 
Mitnahme eines Badearztscheines zur Vorlage 
beim örtlichen Badearzt ist ei forderlich. Für 
Güttersbadi genügt eine entsprechende Ver- 
ordnung des Hausarztes,. 

Doch haben die schönen Ferienaufenthalte 
einige Haken. Nicht alle, die gerne möchten, 
können auch tatsädilich mitfahren. Es sind 
einige Voraus-setzungen zu erfüllen. So müs- 
sen die Reisenden das 65. Lebensjahr beendet 
haben. Nur wenn besondere Gründe vorlie- 
gen, können auch Personen beiücksiditigt 
werden, die zwischen 60 und 65 Jahre alt sind. 

Das monatliche Nettoeinkommen bei Al- 
leinstehenden darf 520 Mark, bei Ehepaaren 
936 Mark nicht übersteigen. Diese Beträge er- 
höhen sich um den Betrag der tatsächlichen 
Wohnungsmiete. 

Zu.schüsse können auch Bewohner von Al- 
tenheimen erhalten, die über ein monatliches 
Nettoeinkommen verfügen, das die für sie 
geltenden Pflegekosten um 50 Mark pro Per- 
son nicht übersteigt. 

Grundsätzlich Voraussetzung für alle Teil- 
nehmer ist, daß sie reisefähig und nicht pfle- 
gebedürftig sind und im vergangenen Kalen- 

derjahr ein vom Land geförderter Erholungs- 
aufenthalt nicht gewährt worden ist. 

Vatertags-Wanderung 
der Sozialdemokraten 

e Wie jedes Jahr, werden die Egelsbacher 
.Snzialdemokialon auch am Himmelfahrtslag, 
H Mai, din-i-h den Wald marschieren, Treff- 
punkt zur sogenannten Vatortagswaiulurung 
ist der Berliner Platz um 9 Uhr. 

Gewandert wird durch die östliche Gemar- 
kung bis in den Staatsforst Koberstadt. Der 
Abschluß findet im Vereinshaus der Hunde- 
freunde .statt. 

Besonnenheit ist das Wichtigste 

im Straßenverkehr 

e. Besonnenheit und gegenseitige Hilfe im 
Vcrkehrsalltag forderte der Kct'ercnt der Lan- 
desverkehrswacht, Schulrai Küppier, vor .'iO 
Senioren im Egclsbacher Bürgerhaufi. Bei 
einem Vortrag im Rahmen des Altenpro- 
gramms erläuterte Köp[)ler die (Jelahren des 
modernen Großstadtverkehrs für ältere Bür- 
ger und wie man ihnen begegnen kann. An 
Hand eines Farbton-Spielfilms zeigte er am 
Beispiel einer mutigen alten Dame, wie sich 
eine selbstbewußte Haltung positiv auf die 
Verkehrssicherheit älterer Menschen au.s- 
wirkt, in.sbesondere dann, wenn die Grund- 
regeln besonnenen Verkehrsverhaltens beach- 
tet werden. 

Im Zusammenhang mit der Altenarbeit weist 
Bürgermeister Dr. Simon noch einmal darauf 
hin, daß ältere Mitbürger, die sich mit Vor- 
schlägen zum Altenprogramm an den Alten- 

beirat wenden oder die sich hin und wieder 
zur aktiven iMitarbeit melden möchten, sich 
entweder an den Sazialarbeiler im Rathaus 
oder an die folgenden Mitglieder des Alten- 
beirats wenden können: Katharina Baier, 
Bahnstraße 40, Marie Becker, Schillerslr. 48, 
Susanne Brahm. Reinstraße 23, Bernhard Ga- 
bel, Außerhalb B3. Luise Hagen. Außerhalb 03, 
Josefine Karl, Karlsbader Straße 17, Walter 
Müller, Ernst-Ludwig-Straße 83. Hermann 
.Schmidt, Nordendstraße 8, Adolf Schönwitz, 
Karlsbader Straße 22, Paul Slolle, Erzhauser 
Straße 7. Johannes Werkmann, Mainzer Str. 8. 

Die nächste Veranstaltung für die Egels- 
liacher Senioren findet am 5. Mai inn 15 Uhr 
im Bürgerhaus statt Das Thema des Vortrags 
lautet; Die soziale Versorgung für ältere Men- 
Kchen. Der Eintritt i.sl frei. 
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Von örtlichen Querelen bis zur Konjunktur 

Mitgliederversammlung beim SPD-Ortsverein 

e Iii rinei' gutbesuditrn Veiunstaltung des 
SPD-Orlsvprelns F.Rclsbarh hielt der I.eitor 
der AbtcllunR Wirtsfhuftspolitik Im Uf'.B- 
Landcsbnzlrk Hessen, Horst Hochgreve, einen 
Vortrag über das Thema „Arbeltnchmcrfi a- 
gen imd Wirtschaftspolitik". 

Der Vorsitzende des Orlsvereins Wilhelm 
Thomln, sagte eingangs, d;i(i man bei der 
Festlegung de.s Thema» vor einigen Wodun 
noch nldit habe ahnen können, daß durcti die 
Krelgnlsse ijci VW das Referat eine soldie 
aktuelle Bedeutung haben würde. Im weiti- 
ren Verlauf seiner Becjrüßvmg ging Thomln 
auch auf Äußerungen der CDU wie „Sturm 
aufs rote Rathaus" ein. Dazu sei zu bemer- 
ken, daß die Mitglieder der CDU nach dem 
Krieg nichts zur Entwicklung der Ciemeinde 
KBel!;bach beigetragen, sondern die Aufbau- 
arbeit den Sozialdemokraten überlas.sen hat- 
ten. Es sei auch nicht verstiindlldi. wie man 
in diesem /,u.sammenhang von einer festge- 
fahrenen Kommunalpolitik .spredien könne. 
Die CDU bleibe die Antwort auf die Frage 
sdnildlg, was festgefahren sei. Nach Ihren 
Äußenmgen müsse man sich ernsthaft Ce- 
clanken machen, welche Richtung eilest? Pai- 
tel einschlagen Wierde, wenn sie tatsächlich 
Im l'arlamenl die Mehrheit habe. Jetzt komme 
PS Ihr wohl in erster Linie darauf an. ihre 
Mitgliederbasis zu verbreitern, wahrend die 
SPD schon immer die Intere.ssen der breiten 
Bevölkerung vertreten halie. Der Vorsitzende 
der CDU liabe doch die von den Sozialdemo- 
kraten ge.-ichaffene gute Infrastruktur der 
Gemeinde Kgelsbach mehrfach öffentlich an- 
erkannt. 

Tleferent Horst Hochgreve führte u. a aus, 
daß der neue Konjunkturaufsdiwung sich al- 
ler Voraussicht nach im Frühsommer allmäh- 
lich l)emerkbar machen werde. Die Weichen 
für den Au.fschwung seien von der Bundes- 
reglerimg und, mit einiger Verzögerung, nun 
auch voti der Bundesbank eindeutig gestellt 
wurden. Nun komme es entscheidend auf das 
\mternehmerische Irivestitionsverhallen ^ an. 
Hierfür seien nicht nur durch die Investitions- 
priimlen vun 7.5" o, sondern auch durch sin- 
kende Zinsen, rückläufige Importgüterpreise 
luid praktisdi stagnierende Lohnkosten gün- 
stige Voraussetzungen vorhanden. Hinzu kom- 
me, daß bei anziehender Konjunktur und bei 
besi;erer Auslastung der Kapazitäten die Pro- 

duktivität Stelgen und die .SItirkkosten sin- 
ken werden. 

Hochgreve ließ jediich keinen Zweifel daran, 
(lall der DCIB eine Konjunklurankurbelung 
über den verstärkten Ausbau der Infrastruk- 
tur Heiler ge.sehen hätte als eine Pr.'imle für 
private Investitionen Für viele Unternehmen, 
die ohnehin investiert hätten, sei diese Prä- 
mie ein willkommenes „Cieschenk au.> der 
Ciießkaime". 

Eine große Hilfe für Hessen sei da.s Kon- 
junkturprogramm des Landes Es kommi' nun 
darauf an. diese Programme rasdi zu ver- 
wirklichen. Dies sei umso notwendiger, als 
die Auslandsnachfrage derzeit „auf Sparflam- 
me koche". Nach (rberwindung der ärgsten 
Sihwierigkelten müsse In Bund und Länden> 
die Strukturpoiltlk in den Mittelpunkt der 
Wli tschaftspolltik rücken. 

Weltwirtschattiicher Ifmbruch und ein rea- 
lisMscher DM-Wech.selkurs hätten in den letz- 
ten .lahren innerhalb des Industriellen Sektors 
zu einem außerordentlichen raschen Struktur- 
w.iiidel geführt, der von den in der Bundes- 
republik vorhandenen regionalen Förderpro- 
grammen nur unzureichend erfaßt werden 
konnte, weil die.se Programme bisher weit- 
gehend auf die Verbesserung der Wirtschafts- 
struktur In ländlichen Gebieten ausgerichtet 
gewesen seien. Daher seien gegenwärtig die 
Arbeitslosenquoten In industriell einseitig 
strukturierten Gebieten teilweise ebenso hoch, 
teilweise sogar höher als in ausgespi'ochen 
ländlidien Räumen. 

Die gewerkschaftliche Lohnpolitik habe zur 
Behebung wirtschaftspolitischer Sdiwlerlgkel- 
ten einen großen Beitrag geleistet. Sie habe 
die Kaufkraft der Arbeitnehmer abgesichert, 
ohne die Kostensituation der Unternehmen zu 
verschlechtern. Im beginnenden Konjunktur- 
aufsdiwung könne sidi dies allerdings dahin- 
gehend auswirken, daß sich der Anteil der Ar- 
beitnehmer am Volkseinkommen verschlech- 
tere. Hochgreve nahm dies zum Anlaß, er- 
neut eine Beteiligung der Afbeitnehmer am 
wachsenden Produktionsvermögen zu fordern, 
da durch Lohnpolitik allein eine Verbesserung 
der Einkommensverteilung nicht möglich sei. 

In der sich anschließenden lebhaften DLs- 
kussion wurden hauptsächlich die Fragen der 
Arbeitsplatzsicherung, Mitbestimmung und 
Konjunkturförderungsmaßnahmen angeschnit- 
ten. 

Schöner Erfolg für Egelsbacher Autosportier 

Lo!::!EtSuerkarten-Rückgabe für Gemeinde 

...von. großer Bedeutung 
I 

e Bürgermeister Dr. Simon bittet die Ar- 
beitnehmer. die noch Im Besitz ihrer Lohn- 
s'.euerkarte 1974 sind, diese bis ziun 15. Juni 
1H75 an das zuständige Finanzamt zurückzu- 
wenden. Zuständig Ist das Finanzamt, In des- 
wn Bezirk der .Arbeitnehmer am 20. Septem- 
biv 1!174 seinen Wohnsitz hatte. Dieser Wohn- 
sit' de s .'Nilii'itnehmers am 20 September l!)7t 
ist bei der Rmksendung gesondert anzugeben. 

Die RiickR.ibi-pflichl besteht auch dann, 
wenn eine I.»ibiisteuerkarte 1974 ausgehändigt 
worden war. ein Dienstverhältnis aber Im 
Kalenderjaiir li)74 nicht vorgelegen halte. 

Eine Rücksendung hat jedoch nicht zu er- 
folgen. wenn die Lohnsteuerkarten 1974 tür 
eine Einkommensteuer-Erklärung oder für ei- 
nen Antrag auf Lohnsteuer-Jahresausgleicli 
benötigt werden. 

Die vollständige Rückgabe der l.ohnsteuer- 
karten 1974 ist für die Gemeinde von großer 

Bedeulung. Sie dient der Erstellung der Lohn- 
steucr.stali.stik und gleichzeitig auch zur Be- 
rechnung der sogenannten Schlüsselzahl, nach 
welcher der Anteil der Gemeinden an der 
Lohn- und Einkommensteuer ermittelt wird. 
F.in unvollständiger Rückfluß der Lohnsteuer- 
karten an die Finanzämter führt 7,u einer 
fehlerhaften steuerstalLstischen Erhebung. Dies 
i.st Insofern für die Gemeinde von Nachteil, 
als Ihre Schlü.s.selzahl aufgrund dieser Er- 
hebung /.u niedrig berechnet wird und sie da- 
mit von dei zu verteilenden Steuermassc zu 
wenig erhäll. 

Um dii-.si- negativen Auswirkungen für die 
Gemeinde Egclsbadi .so gering wie möglich 
zu halten, werden alle Egelsbacher Ivihnsteu- 
erpflichtigen gebeten, ihre Lolinsteuerkarten 
an das Finanzamt bzw. an die Gemeinde zu- 
rückzugeben. 

Auf einem internationalen Autocross in 
Butzbach holte sich der Egelsbacher Hubert 
.Kl.Math am vergangenen Sonntag den dritten 
PI.'iIz in seiner Klasse „.Sjjezial-AntocrosB bis 
ISiin ccni". lUinil Kl) Teiineiirner waren am 
Slarl. also ein scluini'r l'.itolg für den 2f>jiihri- 
g. II ERelsbachi r, der in iler HahnstralJe 4« die 
Autorepaialurueikstatt und Tankstelle seines 
.S'-hwieger\'atet s l)etreilft. 

Das Rennen viirde auf einer unbefestigten 
B ihn von i'tvv a einem Kilometer Länge gefah- 
i-en. In zvv ei I.iiufen wurrlen ieucils fünf Rim- 
cl M dun btaliri n. also insgesamt Hl Kilome- 
ti'.' Wi'li he Atisliengungen ein .solches Ren- 
nen tnaehl. ^'.eht au.s der Tatsai:he hc*rvor, daß 
auf dieM'r SlMi ke. die keini'r .Straße gleicht, 
r.e i-h" in<l; 'i;i'ilen aiil den Gerarien \ on rund 
Ki.'i Stundenkilometei eiieiclit wuideii. 

Hubert Sollath betreibt jetzt im vierten 
Jahr diesen Sport. Sein Gefährt ist ein Eigen- 
bau-Modell mit einem 1200-ccm-NSU-Motor, 
den er .selbst auf etwa 100 PS getunt hat. Die 
Achsaufhängung, der Gitterrohrrahmen und 
die Kunstsloffkarosserie sind selbst angefer- 
tigt. 

Nicht immer jedoch waren die Erfolge so 
groß wie am letzten Sonntag. Es gab auch 
schon Pechsträhnen und tTnfälle. In Roßdorf 
beispielsweise hat er sieh einmal überschlagen 
— flas war vor zwei .lahren beim Roßberg- 
rennen und sich dabei zwei Rippen gebro- 
chen und den Halswirbel angekna<kt. In 
Bauscbheim hatte er bis kurz vor dem Ziel in 
Fuln iing gelegen, bis dann die Benzinpumpe 
an^^iel. und in dickem Jahr beim ersten Ren- 
nen riß die Achswelle. 

Hm'utI «-■••I'-Iili vor «rlorin Itennwagen Marke Kigenliau. 

Acht Paare heirateten 
in einem Vierteljahr 

Nadi einer .StalisHk des Standesamtes der 
CJi'meinde Kgelsbach wurden vom 1. Januar 
1!I75 bis :il. März 1973 im Heiratsregister 8 
Elieschiießuiigeii eingetragen. Es heirateten: 
Guido Scholz (Darinstadt) und Iiigetiorg Weis- 
ke (Egei.sb.idU. Dimilrios Dimitrlou (Darm- 
Bt;idt) und Karin Hickler (Egelsbadi). Hans 
Dieter Blum lEgelsbach) und Renate Funk 
(F.gelsbachi, .\rnold Joerg (Egelsbach) und 
Roswilhii I\niii|H!rtz (Egelsbadi). Josef Lorenz 
(Kgelsbach) und Anne Kuhn (Neu-Isenburg). 
Walter Fi icdridi iEgelsbach) und Monika Jour- 
dan (Egeisljr.cli). .Hilgen Schmidt (I.Kingen) und 
Gisela Kaal/ i Egelsbach). Johannes Hechler 
(Mörfelden) und Renate Kress (F.geisbach). 

Im Slerberegistei- waren 7 Sterbefälle zu 
verzeichnen. Die.se Zahl erhöht sich um die 
miswärtigen S'.ei'befälie, die nicht Im örtll- 
dien Stcrberegister eingetragen sind. 

Öffnungszeiten für Jugendraum 
vorläufig festgelegt 

ez. Am vergangenen Wochenende fanden in 
Öffnungszeiten im Egelsbacher Jugendclub. 
Jeweils montags, dienstags, mittwochs und 
donnerstags trellen sich die Jugendlichenzwi- 
schen 15 und 19 im Kellerraum des Bürger- 
hauses. Montags von 19 bis 22 Uhr tagt die 
Schüler-Lehrlings-AG, dienstags setzt sich der 
Vorstand ab 19 Uhr zu einer Aussprache zu- 
sammen. Mittwochs ab 19 Uhr heißt der Pro- 
grammpunkt „Schulaufgabenhilfe", donners- 
tags ab 19 Uhr gehört den Mitgliedern der 
Drogen-AC5 der Jugendraum. 

Freitags sind die Pforten des Clubs von 15 
bis 18 Uhr und ab 19 Uhr bis Ultimo geöffnet. 
Samstags treffen sich die Teens und Twens 
von 14 bis 19 Uhr und abends ab 19.30 Uhr zu 
diversen Abendveran.staltungen. Am Sonntag 
■wird von 10 bis 12 Uhr geputzt, „Putzdienst" 
«teht auf dem Programm, von 15 bis 19 Uhr 
ist der Jugendraum dann wieder Treffpunkt 
für die Egelsbacher Jugend. 

\ivr Afzte 

Apotheken 

Zahnftrztiiohi'r Nutfalldiciist: s untCT Langen 

Zeitschriften und Zeitungen getrennt 

bereithalten 

Arzllltiier .Nollallillensl: Samstag all 12 Uhr 
bis Montag 7 Ulii wenn der Hausarzt nidit 
erreidil)ar 
Feiertags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr 
bis darauffolgenden Morgen 7 Uhr 
3. 5. und 7. 5.: 

Hr. GUnes Bahnstr. 39, Tel. 4 »2 31 
8. Dr. Hambek, Oilenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22 

A|inlhi'ki-ii-Notfallbrreilsi'hari; Sonntags- und 
Niichibi ieitschaft beginnend Samstagnachmit- 
tag 13 Uhr 
vom 3. 5. bis 1(1. 5 um 8 Uhr: 

Kgolsbaeh-.'Vpotheke, Ernsl-Ludwlg-Slr. 48, 
Teleloii 4 90 77 

Staflischwester Hedwig Lindenlaub, Nord- 
Ktrafle 5. l'elelon 49508. 

WieJitige TelefonansclilUsse 
Gemeindeverwaltung: 41 21 
Telefnnisclir Feuermeldung: Tag und Nadit 

Telefon 4 92 22 
Pnlizel-Riif dei Tür Egelsbach zuständigen 

Pollzeistatlon Langen. IVlelon 2 30 49 
Dreicldi-Krankenhaii» Laoten« Telefon 20 01 
Krankentransport (Role« Krcnz): Ruf 2 S7 11 

Der Gemeinde\orsland weist darauf hin, 
daß am 12., 13.. 14., und 15. Mai die Abfuhr 
der sperrigen Güter vorgenommen wird. 
Nach der Satzung der Gemeinde Egel.sbach 
über die öffentliche Müllabfuhr werden nur 
die sperrigen Güter abgefahren, die im Rah- 
men eines Haushaltes anfallen und die we- 
gen ihrer äußeren Form nidit in die vorge- 
schriebenen Müllgefäße passen. Die Abfuhr- 
kolonne hat Anweisung, solche sperrigen Gü- 
ter wie Kisten, Verpackungsmaterial, Kartons 
usw.. die über den Rahmen des gewöhnlich 
in einem Haushalt anfallenden Mülls hinaus- 
gehen, von der Abfuhr auszuschließen. Klei- 
nere Abfälle wie Lumpen, Gartenabfälle und 
dgl. sind gebündelt oder in Behältern (z. B. 
Kartons, die mit verladen werden) bereitzu- 
stellen. Ebenfalls wird darauf hingewiesen, 
daß neuerdings Zeitsdiriften und Zeitungen 
getrennt vom übrigen Sperrmüll in gebün- 
delter Form für die Abfuhr bereitzuhalten 
sind. Reifen können bis auf weiteres nicht ab- 
gefahren werden. 

Der Sperrmüll ist getrennt nach brennbaren 
Stoffen und Metallschrott bereitzustellen. Da- 
liei ist zu tjeaditen. daß eine Verwehung vom 
Wind ausgeschlossen und ein sdinelles Ver- 
laden möglidi ist. 

Am 12. Mai 1975 erfolgt die Abiuhr des 
Spermiüll» westlich der Bahn, in der Bahn- 

straße und in allen nördlich der Bahnstraöa 
liegenden Straßen bis einschließlic-h Luther- 
straße; ^   ^ 

am 13. Mai 1975 in allen Straßen sudhdi 
der Bahnstraße bis einschließlich Heidelber- 
ger Straße; 

am 14. Mai 1975 in der Ernst-Ludwig-Stra- 
ße, Ostendstraße sowie in allen nördlich da- 
von liegenden Straßen und 

am 15. Mai 1975 in allen Straßen südlich 
der Ernst-Ludwig-Straße und Ostendstraße. 

Mit der Sperrmüllabfuhr wird jeweils um 
6 Uhr begonnen. 

Die Grabschänderin 
die die Schleife an unserem Kranz am 
Grabe meiner Schwester abgerissen und 
wieder drangemacht hat, ist erkannt. 

Frau Friedmann Wwe. 
und Familie Staitz 

Egelsbach 

Am Sonntag 
Vogelstimmenwanderung I 

Der Vogelschutz- und Zuchtverein lädt für 
kommenden Sonntag morgens um 4 Uhr zu 
einer Vogels! Immen Wanderung ein. Treff- 
iniiikt: Biilinlior. Ende gegen 8 Uhr am Na- 
iurtreundehaus. 

Im Saal des Feuerwehrhauses ging es am Sonntagnaehmittag gemütlieh zu. Der Orts- 
vereiii des Koten Kreuzes halte Besiuh von der Nahe. Rund 40 Personen des Kirner Orts- 
verbandes waren dort um 14 Uhr begrüßt worden. Es schloß sieh em Rundgang durch die 
Gemeinde an, der mit einer Besichtigung des Flugplatzes endete. Dann sdiloß si^ der 
ffeinütlirhe Teil im Feiicrwehrhaus an, zu dem audi Bürgermeister Dr. Simon erschienen 
war. Die herzüdie Freundst-haft zwischen den beiden Rot-Kreuz-Vereinen, die bei 
Besuch der Egelsbacher an der Nahe im verganftenen Jahr geschlossen wurde, erlebte 
Egelsbach eine Festisung. 
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FC Langen trotzte Bezirksligisten 
Nur zwei Tage nach Abschluß der Punkt- 

runde, die dem T'C Langen die Vizemeister 
Schaft brachte, ging es im Waldstadion wei- 
ter. Zu einem Freundschaftsspiel hatte man 
einen Vertreter der Darmstüdter Bezirks- 
klasse, den KSV Urberach eingeladen. 

In der Aufstellung Pavelka, Seida, Siegel, 
Iloffelner, Kaden, Köppchen, Köhler, Gö- 
litzer, Polczyk. Eckert, Dörge erspielten sich 
die Langener eine leichte Feldüberlegenheit, 
es gelang ihnen jedoch nicht, Kapital in Form 
von Toren daraus zu schlagen. Die erste große 
Chance vergab Kaden in der 17. Minute, drei 
Minuten später zischte ein Schuß von Hoffei- 
ner nur knapp über die Latte und wiederum 
wenig später vergab Polczyk eine gute Chance 
auf Flanke von Dörge. 

Die größte Gelgenheit des ganzen Spiels 
aber ergab sich eine Minute vor dem Halb- 
zeitpfiff. Dörge setzte von der Mittellinie 
aus zu einem Sololauf an, ließ mehrere 
Gegner aussteigen und wurde dann im Straf- 
raum unfair gebremst. Der Unparteiische zeig- 
te auf den Elfmeterpunkt, aber Eckert brach- 
te den Strafstoß nicht im Netz unter. 

In der zweiten Hälfte kamen für Torhüter 
Pavelka der junge Helfmann, für Polczyk 
Spielertrainer Zwilling und tür Köppchen 
Böhm. Der Spielverlauf entsprach in etwa der 
ersten Spielhiilfte. Langen hatte das Uber- 
Rowlcht, doch Tore fielen keine. 

Club spielt in Berlin 
Die er.ste Garnitur des FC Langen weilt am 

Wochenende in Berlin, wo sie am Samstag 
i>eim VfB Neukölln ein Freundschaftsspiel 
austragen wird. Mit diesem Verein besteht 
seit früheren Jugendturnieren eine freund- 
schaftliche Bindung. 

In Bischofsheim soll es 
besser laufen 

Noch drei Spieltage, und die erste Sai.son 
für Egelsbach in der Gruppenliga Süd ist 
vorbei. Man Ist trotz der blamablen Nieder- 
lage am letzten Sonntag in Rüsselsheim re- 
lativ zufrieden im Egelsbadier Lager, denn 
das vorrangige Ziel der Klasscnerhalt — 
Ist ja geschafft. Trotz vieler Ausfälle und Ver- 
letzung.spudi steht die SGE auf dem 6. Rang. 
Ihr Torverhältnis von 68:43 kann sich eben- 
falls sehen lassen. Einziges sportliches Ziel 
der restlichen drei Spiele wäre es, eventuell 
auf den Platz fünf zu kommen. Ob dieses 
aber gelingt, ist fraglich, denn der Tabellen- 
fünfte Mühlheim hat „leichte" Spiele, obwohl 
er noch nach Egelsbadi muß. 

Am kommenden Sonntag spielt die SGE 
(15 Uhr. Vorspiel der Reserven 13.15 Uhr) 
beim zweiten Absteiger FSV Bischofsheim, 
den man im Hinspiel mit viel Mühe zu Hause 
3:0 schlug. Die Mannschaft hat sich allerhand 
vorgenommen, will sie doch die Niederlage 
gegen Rüsselsheim wettmachen. Unterschät- 
zen dürfte man ja jetzt keinen Gegner mehr. 
Andererseits ist es für Trainer Erich Bäum- 
ler schwer, die Mannschaft noch zu motivie- 
ren. An der Mannschaftsaufstellung kann 
und wird sich nichts ändern. Müller trainiert 
zwar schon einige Zeit fleißig mit, hat aber 
immer noch Schmerzen, sodaß sein Einsatz in 
dieser Saison sehr fraglich ist. Ferner fehlen 
noch vom „Stamm" Blöcher, W. Anthes und 
Werner, sodaß in folgender Formation einge- 
laufen wird: Eisinger, Seng, Jäkel, Thiel, 
Leonhardt, Dohmen, Schmitges, D. Anthes 
Biaion, Graf und Zink. 

Nach Bischofsheim (Krs. Hanau) fährt man 
an besten über die neue Autobahn und Ha- 
nauer Landstraße in Frankfurt bis nach Main- 
kur'Fechenheim. Dort biegt man links nach 
Hischofsheim ab. Der Sportplatz des FSV liegt 
'l;inn „Am Fechenheimer Weg". 

SSG-Soma unterschätzte 
den Tabellenletzten 

Beinahe hätte die S.SG-Soma eine Olier- 
rasduing erlebt. Der Tabellenletzte SC Hanau 
konnte zwar überzeugen, trotzdem hätte er 
fast einen Punkt aus Langen entführt. Dabei 
glaubten einige Unentwegte, nicht nur den 
li:7-Vorspieisieg wiederholen, .sondern .sogar 
Plan zweistelliges Ergebnis erzielen zu können. 
.Sdiließlich blieb die Sorna nach Toren von 
Kunz (2) und Schreiber mit 3:2 Toren, Halb- 
zeit 1:0. nur knapper Sieger. Durch den gleich- 
zeitigen Punktverelust des schärfsten Ver- 
folgers Rückingen konnte die SSG damit 
ilirem Punktvoiv.prung auf fünf Punkte aus- 
dehnen und müßte die Meisterschaft damit 
eigentlich sicher haben. 

Das große Ziel ist erreicht! 

Sechs spannende und auf hohem techni- 
schem Niveau stehende Spiele erlebten unge- 
fähr 150 begeistert mitgehende Zuschauer am 
vergangenen Wochenende bei der Vorrunde 
zur Deutschen Meisterschaft in Langen. Die 
4 teilnehmenden Mannschaften erwiesen sich 
als fast gleichwertig, so daß neben dem spie- 
lerischen Können und der Kampfkraft auch 
die besseren Nerven und ein Quentchen Glück 
über Sieg oder Niederlage entschieden. 

Das Turnier begann für die Langener mit 
einem großen Handicap, da Peter Hering am 
Samstag erkrankte und nicht eingesetzt wer- 
den konnte. Im Eröffnungsspiel standen sich 
der TV Langen und der 1. FC Bamberg ge- 
genüber. Ein verheißungsvoller Start braciite 
zunächst eine 14:4-Führung für den Gastgeber. 
Doch die Bayern wurden im Verlauf der er- 
sten Halbzeit immer .stärker und führten zur 
Pause nicht unverdient mit 36:33. In der zwei- 
ten Spielhälfte legten die Langener Spieler ihre 
übergroße Nervosität ab und zeigten nun ein 
druckvolleres und schnelleres Spiel. .letzt 
klappten auch die Fast breaks wieder und 
das TV-Team beherrschte den Gegner bis 
zum Schluß recht sicher. Mit dem 73:(i5-Erl(ilg 
verschaffte sich I.angen die beste Ausgnn};. - 
position für die weiteren Spiele, da sich Linz, 
und Ludwigsburg unentschieden (53:.')31 Ireiin- 
ten. 

Am Sonntagmorgen tnifen Idingen iinil l.inz 
aufeinander. Nach einer großartigen engten 
Halbzeit (besonders Klaus Raab spielte sehr 
.stark) schien das Spiel beim Stande von 51:3!) 
für den TV schon entschieden. Doch die hoiu: 
Foulbelastung einiger Spieler in der en^lin 
Hälfte halte zur Folge, daß innerhalb 2 Minu- 
ten drei Langener Spieler das Feld verlii .cn 
mußten. Linz bekam dadurch enormen Auf- 
trieb und schaffte ein nicht mehr für mögliili 
gehaltenes 79:79-Unentschiedcn. Der I. KG 
Bamberg besiegte anschließend die Spvg. 1)7 
Ludwigsburg mit 50:54 (.30:23). unterlag aber 
dann dem BBC Linz hauchdünn mit 72:73 
(32:31). So mußte das letzte Spiel zwisciien 
dem Südwestmeister TV Langen und dem 
Süddeut.schen Meister Ludwigsburg um Platz 
1 oder 3 ent.scheirlen. Dieser unbedingte .Sie- 
geszwang ließ die Langener Mannschaft in der 
ersten Halbzeit verkrampfen. Sie fanden nicht 
ihren gewohnten .Spieirhytmus. Die starken 
Ludwigsburger führten knapp mit 31:30. Die 

zweite Hälfte brachte eine großartige Lei- 
stungssteigerung aller I«Tngener, die immer 
wieder von den Zuschauern nach vorne ge- 
peitscht wurden. Vor allem Ulf Fahrenberg 
zeigte unter den Augen des Bundestrainers 
eine herausragende I..eistung. Ludwigsburg 
kämpfte zwar erbittert weiter, ging aber dann 
doch im Angriffswirbel der Langener unter. 
Die Stimmung in der Relctiwein-Halle kochte 
vor Begeisterung über. 

Der 73:53-Sieg (30:31) kürte schließlich 
die insgesamt beste Mannschaft zum Turnier- 
sieger. Neben dem TV f.angen hat sich auch 
der BBf Lin' für rl.i- Hiillifinah^ zur Deul- 
sclii-n Meist.'isc'i.ifl (pi liiIi: ifi l D lii ' kommt 
es am 24. Mai zu [olgi-ndcn Begegnungen: 

TV Langen .S.SC, Ilagen oder H.SV n.: !' . ;n 
und BG 74 Gött!ia;i n Itl.C I.ir;. . 

Diese Spieler waren an dein llrloli, t; . ]- 
ligt: Uli Klöt:'er. .lochen fieiu- r (I!)). Klaus 
Marx. Hainer Greimke imit (10 rii'^kti-n h ler 
Korbschütze des Tiiniii r--). Ulf i:'ii- nli'.ü- C:!), 
Thomas .Schwarze CJIi). .■Niidre.:: (Icuekhi (!)), 
Oliver Vonlz (43). Klau... Ha.ih CU). Cu,.. h; 
.lochen Kühl'A.'si-teiit: .liiruc n I'„,i th. 

Vorschau: Drei Spic'ler dii- i Mann: i ..ll 
werden auch am Sonnlag mit von rier l'.uiie 
sein, wenn die 1. Ilciren ilir i r.-o . .\ul.:t . ■ . - 
spiel gegen den VFB Gießen II Ii, In ili ii Die 
Langener Herren werdi n flas ei:;le Mal ..n 
dem Einirachlspieler Hudoit Walllur iii iniit. 
Die Mannschafl slrclit einen klaren .Siei n, 
um beruhig! zum Hilek qiirl ti.m Ii (jM'ßen lah- 
ren zu können. .Spiellirginn ' .-iin .Sonll^lg, 
dem 4. Mai, um I(i 3() LUir in (i. i AdoH-lii .. Ii- 
wein-Schuie. 

I!ie Ziisrhiiiier beim RaskelhalLTiirnicr waren 
weise spaniieiider als ein Krimi. 

!n Sffmmnnpr. denn die Spiele waren *eM- 

Tauchunterricht für Interessenten 

Ein Kranz fällt ins Meer. Der Herl* im 
schwarzen Anzug spricht mit bewegter Stimme 
teilnahmsvolle Worte: „Ein in der Blütezeit 
des Lebens stehender Sportkamerad ist bei 
der Ausübung seines geliebten .Sportes verun- 
glückt. Das Schicksal hat grausam zugeschla- 
gen. Wir werden das Andenken unjeres K.imth- 
raden stets in Ehren halten" usw. usw.. Solehe 
Kränze müßten nicht gefloehlen. die Worte 
des Gedenkens nicht gesprochen weiden, 
wenn alle dem Tauchsport huldigen- 
den Wassersportler fundierte theoretische 
Kenntnisse und ausreichende Praxis liesitzen 
würden. Es ist nicht das Schicksal, das grau- 
sam zuschlägt, es ist auch nicht das Meer, das 
seine Opfer fordert, sondern meist ist es der 
Mensch in seiner Unkenntnis der Dinge, der 
das Schicksal herausfordert. 

Aus diesem Grund führt der TAUCIK'LUB 
DREIEICH Tauchkurse durch. Sic-ben Doppel- 
stunden Theorie unter Leitung von Klaus 
Christ und Paul Stephanek. die von Geräle- 
kunde, Druckgasverordnung.NuIizeit, Deko- 

SSG-Junioren gewannen 
Am vergangenenSonntag hallen die S.SG- 

•Tunioren Concordia Eschersheim zu Gast Das 
•Spiel begann auf beiden Seilen nervös und 
Concordia erspielte die er.-ten gefiihrlidien 
Torchancen. Deißler vergab in der 13. Minute 
eine große Torchance. Danach verstäri:te sich 
der Druck der SSG. In der 25. Minute schoß 
Steitz mit eini>m schonen Freistoß das 1:0. 
Nachdem es in der 27. Minute einen Platz- 
verwels für Esdiersheim gab. flachte das Spiel 
ab. 

In der 71. Minute erhöhte de C'.inger nach 
einem Alleingang auf 2:0, ehe die Gäsie zu 
ihrem Ehrentreffer kamen.. 

Am nächsten Sonntag ist die Mann-chaft 
spielfrei. 

ZLÜ über Maßeinlieileii. Bo.vle-Mai lotto. Haio- 
Iraunieii und .Sauerstoffparti.ildriKk. um nur 
einige wenige Punkte zu nennen, im Lehrplan 
austührlieh berichten. Fünf Stunden Hallen- 
badtraining runden den Kurs ab. liier weiden 
wesentliche Verhaltensmaßregeln praktiziert. 

AUe volllen »irh h^..ionri#*rK 
deshalb .lu.sbflden laßen, um im TTrlnuh gut 
gerfir.let mit den ersten Tauenversuchen iie- 
ginnen zu können. Theoretischer Unterrichts- 
beginn Mittwoch, 7. Mai um 20 Uhr in der Ge- 
schwister-.Scholl-Schule. I!ailenl)adtiaining ah 
9. Mai um 19.4.') Uhr. 

Wer mehr wi.ssen will, erhält auch Auskunft 
in der Ge.sehä i'tssU^lle des TAUC'lICLUB 
DHEIEICII, Wilhelmstraße 25, Tel. 2lt)3(). 

Wie man den 

überfüllten Schwimm- 

bädern entkommt. 

Wir gehen einen Ratenkredit auch 
Tüf iJwi Ufiiiub - fern vorrt Trubel. 
Die 1001 Kredite der Commerz- 
b.mk bis /u 25 000 Mark. Schnell, 
iinkompli/iert uncJ <rinygünstig. 

COMMERZBANK 

Heimsieg der TV-Handballer 

TVL - TGB Darmstaidt 13:11 (6:6) 

Die I. M;jnns«'haft dos TVh Uhtti am Wo- 
ch('iu'ru.le mit oiiicin I3"ll übtT tli<' TG Hes- 
suti;4en /u ihrom ersten H(?imsioK und nimmt 
nun piinkt^iloifh mit dem Tabellen/.wciten den 
drillen Plal/ ein. BcssunRen war der erwartet 
imanj^enciime Oe;»ner, der sieii sowohl aus 
Spielern der Oberlifjamannsehaft als auch aus 
ei'fahrenen H(jutiniers rekrutierte. 

In der (»i^ten Halbzeit des aus^eRliehenen 
Spiels «inK l.anj^en mit 3:1 in Führung, die 
abei* sofort egalisiert werden konnte. Bessun- 
ijens sohneile und tricUreiche Innenstürmer 
fatulen zu Beginn immer wieder eine lÄicke 
in der Langener Abwehr. Mit zunehmender 
Spieldauer stellten sich die Langener, die in 
der Defensive eine wesentlich stärkere Lei- 
stunji als am Vorsonntaß boten, immer besser 
darauf ein, so daß sich Be.ssungen immer 
häufiger in FJinzelaktionen vorzettelte. 

Im Langener Sturm ßUin/te in der ersten 
Halbzeit vor allem Beyer, der mit kraftvollen 

Fi ei- und Kei'nwürl<-n immer v. iedcr die s» i- 
nen in Front brachte. In der zweiten Halb- 
zeit, als er eng j^edeckt wurde. stifteU er 
durch ständiges Tlocliieren Unruhe in der t:< 
nerisch(?n Dc-ckung, in der .sich dann Lücken 
für seine iMitspieler auftaten, die vor alh-m 
von Weiske und lUedel genutzt wujden. 

Zehn Minuten vor dem Knde halte sich der 
TVL mühsam einen 2-Tore-Vursprung er- 
kämpft, der durch Ballhalten im Sturm und 
aggressive Abwehrarl)eit einschließlich eines 
sich steigernden Torhüters Oiesel (er konnte 
erneut einen 14-m-Stra)wurf abv.-ehren) über 
die Zeil gebracht wurde. Das nächste Heim- 
spiel findet am Sonntag um 10.31) Uhr auf 
dem TV-Sportplatz statt. 

Ks spielten und warfen die Tore: Diesel, 
Becker, Dobben, Hamm, Stock, Nippold, 
Weiske (3), Panitz. Riede! (4). Beyer (5). Seid- 
ler und Seifert (1). 

im Hof S 

» • • • Gewaltige Mengen zu Spottpreisen! 

PWMBelä^9 GardineuL 

'Ibppic^bcNleii^llapeteit 

JRiTSCH 

IPPENHEIMER 
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Ecke Elistbethsn» , 
Withelminenstr. 



LZ-SPORTNACHRICHTEN LZ-SPORTNAUMKlon i cm 
Nr .-(!■        

SV 98 Darmstadt Sieger beim 6. nat. E-Jgd.-Turnier 
Dii; K-.hlUPiul des SV illt Uiirmstiidl war 

(.I.i.itlichci ;.lHT ve rdient.•i- (l)cmi 
(i n;<l. F,-.Iti;!<iid •l'iiniiiT der I-.e.el-lj.Kli, 
iluH eine hiT iin:ir;ende lii-'-i lzimK ijeriinden 

Nadi d' i- TuiTK. reiiilltni;; \mi M Ulir Irii- 
f,.|i die M.iniiMli:irien ile i-^KV Hiiltellioni 
11,1.1 .l>- V. :.uteln:iiKl.'i . Die K;iel! - 
b;...UT nu.Cl.n ,.1. tn'l/ ()b..r|.WMÜ,,.,l und 
vi 'lfii a mit <Mni'r \ imUlcUMluM^, 
n.-K-ii I01I....1K bi-Ke"r.n Im v/eil.'i-.'n 
Tiiiniei-v. ■ ..'II SHni:iMi;n:ie!,miH:i«.; I'e- 
sl'irl, die (..'•'.'■••'I tij'.e I ,ei;;t de. FC 
,„;,nent. !<'e ü.'iün. d>T d'e (irfenl.MelMT Kik- u, I»! iit !n'.^ *• 'l'nren koniU«-. 
Duidi nni^n el..,i,cii Si. e. iilier Titelver- 
i.-.|i(!ei- Armiiii;. Ilnnnovev wiilirleii die Du 
Ii,Ml diT SC.K i!-m- Knd;i>ieleli:mi-en. 

Die iMulHiiHiRe KnlMhi.iiUim; iiliev die l i- 
r,n.nu..i, fi-l erst ... <ien letzte,, \..,- 

riiiiden.-^Iiieleii de-- Siinnttiiimorüens. Hier sel/tc 
■ i.h dir 1111 (.•Ii-vmu'f,. sj irlonilf 
Miiiinschnfl d« s SV im Dannsl.-ull m.l l .0 
COM flio S(iK I (tiirdi tind «M-riMchtc daiur d«i:. 
Kl,,.de In <Um- CnipiH' Ii bewiese,'. d,e Olfrn- 
iMdiei Kiekers <hin!i einen 1:() Ki-folli über 
den bis d^iliiii liilirend.n SC C;r,esheiiyi. dalJ 
sie mn V(ivt,i)',i' etwas unter Wert KesdiliiRcn 
wurden. Nun ,milMe in dieser C'.ruppp das 
Tc, vcrliiillnis iilx',' die fiidßidtiHen Finalpaa- 
nitiüen enlschei<len. \ve,l :i Mannsdiaflen 4:- 
I'nnkte hatten. . . , 

In, Spiel nin den 7. IMiil/. bi-sießte Arminia 
Hannover die mit viel F.lirKCi/. und KinsaU- 
fn-u(le spielende jiinß.ste Mann.-tdiafl der Sf.K 
II mil fi:» 'Puren. Fiinfter wurde der SC Ortes- 

heiin durdi einen 2:1 Sieg n. V. über den 
KICV Uüllelborn. Das Spiel um PlaU 3 wur- 
de zu einer klaren Anßelegenhcil für die Of- 
fenbadier Kickers, die die krüfteinäüiß un- 
teileßene Mannschaft des Veranstalters mit 
■1:1 Tdrcn schluR. Uneinßu.schriinkter Hoh.- 
piinkt dos Turniers war das F.ndspiel zwi- 
silien dem SV riß Darmsladt und di^in FC 
st.-rnn,a,ienleld(; Berlin. Die zahlreichen '/ai- 
sdiaiier erfreuten sidi an dem liervorraßeiw 
d.-n .Spiel beider Mannsdiaften. das nach Ab- 
lauf der reßularen Spielzeit 0;(l stand, f'ie 
VerliinKenii.K brachte die I;» Knts. lieidur.ß 
/,, Giin.Uen v..n Darmstadt. 

l\.-i der .m .tJilic'f.'.endiMi Sießeri'lu'iinti ,ib< i- 
leidite .luß.-ndleiler Heinz \Vani,e,Tiadiei .Sadi- 
preise und Urkunden. Alle Teilnelimd lob- 
ten t'eii eilten Turiiierablaul. Uazu i,.itt(,i 
audi d.e i'ut.-n Sdiiedsrichtei leistunßen der 
Spi.rlfri-Iinde Ken.. Oivsdi und Hallstein bei- 
ßet raßen. 

Am Sani>t.i;'.abe,ul hatte man (ieleßnili-lt. 
die bestehenden freiiiidsehaftlichen Kont.ilJ.. 
der teilnehmenden Vereine lieiin ßeniuthdu ,i 
llei.sammetisein mil Tanzmu.^ik im Ven-ins- 
lokat Theill zu festigen. Dabei r-ihidt di< 
.lußendabteilunß Fuliball ehreiuolie I-,inl..- 
dungen nach Hannnver (.luni IHVf» und nach 
lierlin. 

Die .lugendfulJbaliabteihinß dankt den l.e- 
werbetreibenden für ihre Unterstütziiiiß duiui 
eine Inserlion in der Turniersdinft sowie al- 
len die zum CJelingen beigetragen habin. 
Dank audi allen Quartiergebern. Ooiineiii. 
Vereinsmitgliedern und f,-eiwillißcn TIelfein. 

Wenn es sieh auch um Sdiiilpr haiulelle. die Si.iel/.iiRC waren mitunter "ie bei 
den . Alten' Ai.ssri.nitl au.s dem Spiel Kiek ers Otfenl.ad. Kegen Kgelsbaeh II. 

Ute Werner und Christel Schönweitz qualifiziert Erfolgreichster Schütze war Werner Schäfer 

■\m t!l. April fanden in Wiillau bei Wies- 
b.iden die Südhessischen Meister.schaften in 
dej' l.eisl.ungsslu(e II und III statt. Uie 
acht ■ruriiennnen der I. III und die ersU n 
sieben Turnerinnen '.ler I. II nualifizierten 
sieh für <lie Hessischen Meisterschaften am 
H i M.ii in Fulda. 

In der U istungsstiife III war Kßelsbach nur 
diiieh Martina ll<-im vertreten Die elfjahiiße 
Turnerin nahm ziiiii ersten Mal an einiT dei'- 
articen Meisterschaft teil und behauptete sieh 
„„ Wotlkampf recht gut. Doch für emen der 
c, .:en acht Plätze reichte es n.ieh "ic'il, "b- 
wi.hl sie am Stufenbarren tür ihre I'flie'il- 
iiMinß '(.HO Punkte erhii'lt. 

tu der l.'.'lstuni'.sstufe II traten d;e drei 
l-'.j i'l'ibacle r Turnerinnen Kva Milit/, Lte 
v/erner und Cliri'^tel Sehiinwelt'z - aiit .'ine 
statkn Konkurren/, aus IIi-M^enstamm. Kva 
Milit/. erhielt tür ihren r'fliclilspiunß 7,-t.> 
l'unkte und belcßte nach der Pflicht den 
(I Platz In der Ktir sah es iihnlieh aus Auch 
h.i'i' war es der PtiM'd'.pruiig der ihr ne- 
ben der Halkenübunß (K.tiO) dii' meisten Punkte 
einbrachte. So knnnte sie nach der Kndabrech- 
n,,n); ihren ».Platz aus der Pflicht mit -id./'l 
P a.klen bi h Hinten. 

W'.'rner z.'ißte nach einem schw ichon 
Siininß recht ßute Pflichtübungen am »arr. ii 
am und Haiken (T.f.S). Am Hoden war sie 
einmal mehr eine der besten Turnerinnen und 
imillle sieh nur von <ler spateien Siegerin ge- 

schlaßon geben. Für ihre Pflichtübung erhielt 
sie 8 2.'> Punkte. 28,15 Punkte reichten für den 
7 Platz, nach der Pflicht. In der Kür konnte 
sie sich beim Pferdsprung enorm steißcrn und 
erhielt die zweitbe.ste Bewertung am Sprunß 
mit 7 no Punkten. Darauf folgten Barron (7,25) 
und Balkon (ß.OOl. Am Boden war sie wie- 
derum nur von der späteren Sießerin zu schla- 
gen Ute wagte einen gestreckten Salto ruck-- 
wiirts mit ganzer Schraube und wurde mit 
K 25 Punkten belohnt. Gegenüber dem Krgeb- 
nis der Pflicht konnte sie sich um ein.Jii Plat'Z 
verbe.ssern und belegte am F.nde mit 58,4.> 
Punkti'n den C. Platz. 

(.'hristel Schoiiweitz zeigte neben einci 
schwach.cn Balkenübung (0.151 und der Boden- 
pflicht (7.101 eine recht gute 
(7,50) und einen Relungenen Sprung (7.7.)). 
Niuh die.sen Leistungen belegte sie in ( er 
Pflicht ,uil 28,50 Punkten den ti Hang. In der 
Kur Uef es besser, und sie konnte am Schwi be- 
balkeu ülievraschen. Sie turnte an diesem tie- 
r.il <!!e"3ri1tt)iMe Übung mil ":,fl5.Punklen und 
konnti- daher ihre schwaclie Ptlicht ausglei- 
ehen. Auch die Harrenkür (7.10) und der 
Sprunt (7,(i5) waren gut. Nur der Boden m;iclit 
ihr immer noch Sorgen, denn hier gab es nui 
7 10 Punkte. Und iloch konnte Chri.stW s.ch 
noch um eimai PUilz gegenüber der Pflicht 
Vürbüss^nn mui iH'k'UU' niit litt.60 Tunkten den 
5 PlaU tnapp vor Ute Wernei'. Für lieide war 
der AbsUind zur Viertplazierlen mit 5!I,I5 P. 
nicht gi'oU. 

Dreieich-Segeiclub 

verstärkt seine Regatta-Flotte 
.\ls AiiltaUt zur ßemeinsamen Sai.soneröff- 

ininn it.H' am Hangener Wald.^ce Ijeheimatelen 
(b'.'i" Freiziitvereme konnte der DSCl. E.V. 
Hangen .seine Hegatta-Flolte gleich um •! Boote 
v'rg.'öUern, So taufte bei den .Hing.sten.seglern 
der freudig!' Besitzer sein Boot „Sir Henry ". 
Die :i Eigner der Rennjollen-Klasse der 
,.470er'' verlii-hen ihren neuen Bunten die Na- 
imn „Tul.i", „Krümel" und „Kravaller". Bei 
den änschließend gefahrenen Hegalten -zur 
Saisoneröffnung konnten die Täut'linge glüu.h 
gete.^tel werden. Übereinstimmend herrschte 
bei allen glücklichen Besitzern die Ansieht, 
daU Gott Kasmus, dem Schutzpatron der See- 
fahrt, 4 gute Schitfe anvertraut wurden. Allen 
Schiffen wurde mit auf die Reise gegeben: 
Masl- und Schotbruch und allweil drei Finger 
breil Wasser unter diün Kiel. 

Am Wochenende ist 
Optimisten-Regatta 

auf dem Langener Waldsee 
Der Dreieidi-.Segel-Club Langen (DSCL) 

startet am Sa,nstag um 15 Uhr auf dem 
Langener Waldsee .seine Optimisten-Schwer- 
piinkt-Ucgatta. Diese gilt für die teilnehmen- 
den .Ivigenclbdien als erster Lauf 
Hessische Meisterschaft und als Qualilikation 
zur Deul.sdien Meistersdiaft. Der zweite LauX 
findet am Sonntag ab 10 Uhr statt, der dritte 
und letzte Lauf am Sonntag um 14 Uhr. Die 
Siegi'rehrung für die Gruppe A (.Jahrgänge 
lil(il)'C2t und die Grupi>e B (Jahrgang 1963 
und jünger) ist gegen 17 vorgesehen. 

I .\ N C K N E H / e I T ü N O 
Vci, Kiil.d l\»i UcirtMSiirher frledrldl Scilädttch 
Rril »klKiri.^lf.1 "njj Hnii> HüCnrl UnteftiattunK und 
Aii/. 'uen C'li KlUin 
Dl..,.!; Hmi.di'..'Ufu-, Kuhn KCJ ö07 LanKun. Darm- 
SllKlI... si.;.' . r. li'lon 0 61 03 1 10 11 

..ex IIUI "III Qut^nenandnne der LZ., für 
uii^''I lujiüi .•,ni:t'...aiKUp Mftniihkriple wlrä kelrio 
Hü'i "t.i; ütn I iiiitniiieii ü.iscJ.rUteii nu, an die Re- 
daktliia nltJil eii einzelne Redaktluii».mllälleder. 
Arl.Kel. dl*- inil Namen odei den Inltl.ilen des Ver- 
fuhsera ge2elcl.net sind, stellen ntdit «jnbcdlnfctl dte 
M.'in.ing der Redaktion dar. Bei Nlrtitenchelnen 
un.>t;ret Zeitung durch Ffllle hötierer Gewalt bestellt 

kein EntactaBillilungsrecbt. 

1. ASC Zeilsheim 
2. Frankfurier TG II 
3. AC Eiche Hanau 
4. KSV Langen 
5. TG Stockstadt 
5. ASV Grie.sheim II 

Die Vereinsmeistersdiaflon der Langenei' 
Sdiützeiigesellsdiaft sind im Groüen und Gan- 
zen abgesrfilosson. Hier sind nodi die Er- 
gebnisse der Gowehrschützen nadizutragen: 

Luftgewehr: 1. Werner Sciiäfer (271 Ringe), 
2 Yvonne Sdiüler (27Ü). 3. Hertha Sdiüfer 
(260) In dieser Disziplin gingen die Titel ge- 
sdilossen an die bekannte Schützenfamilio 
Scliäfcr. 

Zimmerstutzen: l. Rainer Orth (26!)), 2. Wer- 
ner Sdiäfer (269), 3. Hans Sdieinkimig (285). 

Kleinkaliber 50 mir.: I. Werner Schäfer 
(2701, 2. .lürgen Pradl (265). 3. Rainer Orth 
(2(54)! 

Kleinkalitier KMI mir.: I. .lürgen Pradl (277), 
2. Werner Schäfer (274), :i. Hainer Orth (271). 

Eine neue Disziplin, Laufende Sdieibe, auch 
laulonder Keiler genannt, wurde erstmals 
dui'ciigefiilirt. Dafür entstand in Langen ein 

kompletter Stand, der in sdiier uneimüd- 
lichen Einsätzen einiger Sportschützen In wr- 
bildhcher Art gebaut wurde. Es fehlt nioits, 
Gegensprechanlage, Fernsehkamera zur Sdiei- 
benboobachtung, und ähnlidies sind vor- 
handen. So konnten auch die ersten Verelns- 
ineisterschaften abgehalten werden. Hier gab 
es folgende Ergebnisse: . ^ 

1. Werner Sdiäter (484), 2. Heinricii Kuhn 
(374), 3. Manfred Müller (349). 

Damit sind die Vereinsmeistersdiaften abge- 
schlossen. Besondere Würdigung iwurde Wer- 
ner Sdiäfer zuteil, der die meisten Gewehr- 
disziplinen für sich entsdieiden konnte. 

Inzwischen hat die Sdiützengesellsdiaft be- 
leits zwei Kreismeistertitel, Kreismeister der 
Damen Sportpistole wurde Barbara Schwarz, 
Kreismeister der Sdiützenkl. Sportpistole Wer- 
ner Lindemann und in der gleidien Disziplin 
wurde Manfred Müller Drittbester im Kreis. 

Betri©bssportlcr sind wieder aktiv 

KSV-Heber unterlagen 
gegen Zeilstieim 

Im iMStc-ii Verbandskampf der Südlipusun- 
liga siegten die Gewichtheber des ASC Zeils- 
heim mil 375,2 Rel. kg : 368.7 Rel. kg üijcr den 
Kiaftsportvei'üin Langen, Bei Langen lumnte 
Edgar Zinipel mit !)7,1 Rel. kg das beste Kr- 
gobiiis erzielen. Eine gute Leistung bot Rai- 
nuind Lollinger mit 55,0 Kel. kg sowie Fried- 
holm Eckert mit 49,4 Rel. kg. Norbert Weulncr 
blieb mit 5ü,0 Rel. kg ebenso unter seinen 
Möglichkeiten wie Hartmut Olejnik, der 42,1) 
Rel. kg erreichte. Einen schlechten Tag or- 
vvi.schto Heinz Nicklas. Er blieb im Ucillen und 
im Stollen jeweils in .seinem ersten Versuch 
hiingcn, was die für ihn müßigen 66.6 Rel. kg 
erklären. Das Fehlen von Rolf Feser machte 
sicli sehr nachloilig für die Gewichtheber de.s 
KSV bemerkbar. .letzt gilt die Devise, es darf 
kein Kampf mehr verloren gehen, damit man 
noch ßun/. vorne niitmischen kann. Die Riinciß 
isl noc!) lang, und es kann noch die eine oder 
andere Überraschung eintreten. 

Die Ergebnisse und die T'abi'llc der Süd- 
hessenliga vom 20. April: 
Grie.sheim U — Hanau '241,9:293,2 
Stocivstadt — Frankfurter TG 264,5:299.0 
Zeilsheim — Langen 375,-.366,7 

Die Hetrieb.ssportgemeinjdiaftcn, inzwi- 
sdien dem Landcssportliund Hessen ange- 
pesdilossen, haben ihre Spiele wieder begon- 
i'ion Unter den Augen von mehr Zusdiauern 
als früher liefern sie sidi donnerstags auf 
dem TV-Spürtplatz Oborlindcii interessante 
Küninfe. . ^   , 

In der Kleinfeldrunde der Oruppe I gab 
es bis jetzt folgende Ergebnisse: Dehrn & 
Zinkeisen gegen Röder-Präzision 4:1, Sohr 
gegen AMP 1:1. In der Gruppe 2 wurde so 
gespielt: Ross-Europa gegen Adressograph 
1:7, Sdiolt.v.isek gegen Clark 0:1. 

Auf dem Großfeld spielte die Gruppe 1 so: 
I.,angener Volksbank gegen Dehm & Zink- 
eisen 1:2, Garny gegen Röder-Präzision 5:3 
und Alles KG gegen Garny 1:1. Die (3ruppe 
2 auf dem Großfeld hat nocii nidit begon- 

"^In der Tischtennisrunde der Betriebssport- 
gemeinschaften — ab Mai steht der Turnsaal 
der Scholl-Sdiule mittwochs von 17 bis 20 
Uhr zur Verfügung — führt die Langener 
Volksbank mit 4:2 Punkten vor der Volks- 
bank Dreieidi (2:2) und der Langener Post 
(0:2). 

2:0 P. 375.2 Rel. kg 
2:0 P. 299,0 Rel. kg 
2:0 P. 293,2 Rel. kg 
0:2 P. 368.7 Rel. kg 
0:2 P. 264,5 Rel. kg 
0:2 P. 241,9 Rel. kg 

Am 31. Mai heben: Langen — Griesheim, 
PTQ II — Zeilsheiin, Hanau — Slockstadt. 

Langenerin lief Tagesbestzeit 
Vom VolkslauC in Niederroden,' (wir berich- 

teten bereits darüber) liegen jetzt auch die 
Gesamtergebnisse der TV-Laufer vor. In den 
DLV-Klassen L1 — L5 über 10 km erreidi- 
ten L1 — Helmut Lohr 51:31 Min., L2 
Man ja Baggeriihr 47:11 Min., L3 — Hermann 
Baggerohr 43:18 Min. und L5 — Karl Kretzsch- 
mav 57:51 Minuten. 

In den DLV-Klassen Dl — D4 über 1 200 m 
(Damenlauf): Dl - Helga Th^häuser 4:38 
Min. und D2 — Manja Baggeruhr 4:35 Minu- 
ten. Das war Tagesbest'zeit. „ „A 

In den DLV-Klassen J1 — JIO (Jugend- 
läufe): J4 — Andreas Lohr 5:34 Min. (ßOO m) 
und J5 — Dieter Baggeröhr 4:40 Mi.raten 
(1 200 m). 

JUGEND-FUSSBALL 

SG Egel.sbach 
In ihrem letzten Spiel der Kreislcistungs- 

kliisse Darmstadt verlor die A-.tugend über- 
raschend hoch mit 6:3 Toren gegen den Ta- 
bellenzweiten TG B Darmstadt. Konnten die 
Egelsbacher das Spiel zu Anfang noch aus- 
geglichen gestalten, so mußten sie gegen Ende 
dos Spieles ihrer Konditionsschwache Tribut 
zolU*n. 

Dio B-.liiRe.nd war spielfrei. 

Die C-.Iugend gewumi in einem überlegenen 
Spiel am Freitagabend gegen FC A Darmsladt 
hoch mit 7:0 Toren. Dabei bot die Mannschaft 
in spielerischer Hinsicht eine gute Gesamt- 
leistung und konnte wieder an guten Leistun- 
gen der Vorrunde anknüpfen. 

Die ersatzgeschwäciite D-Jugend mußte am 
Samstagabend eine überraschende 3:0-Heim- 
niedcrlage gegen den SV St. Stephan ein- 
stecken. Vorschau 

Bis auf ein paar Nachholspiele haben A-, B-, 
C- und E-Jugend ihre Punktspiolsaison 
1974/75 beendet. Bis zur Sommerpause wird die 
Zeit mit Freundschaftsspielen sowie Jugend- 
turnieron überbrückt werden. 

Die D-Jugend fährt am Samslagnachmillag 
zur SG Arheilgen, ■wo das Spitzensj^el der 
Leistungsklasse stattfinden wird. Beginn. 
14 Uhr. 

Die übrigen Freundschaftsspiele lagen bei 
Redaktionsschluß leider noch nicht vor. 

JUGEND-HANDBALL 

SSO Langen 
SSO I»-JBd. — SO Egelsbach D-Jgd. 7:7 (2:5) 
Eine Halbzeit lang sah Egelsbucli wie der 

klare Sieger aus. Dann aber halten sich die 
Langener gefangen, gestützt auf eine ausge- 
zeichnete Torwarlleistung wurde Tor für Tor 

aufgeholt. Kurz vor Schluß gelang Egelsbach 
der verdiente Ausgleichstreffer. 

Es spielten: Heintze, Krüger (2). F. Kappes 
(4), S. Kappes, Engelmann (1), Schäfer, Stobl, 
Kroch, Seidl. 

SSG C-Jgd. — SG Egelsbach C-Jgd. 11:5 (7:2) 
Diese Mannschaft, körperlich ihrem Gegner 

aus Egelsbach weit unterlegen — besticht irn- 
mer wieder durch ihr gekonntes Spiel. In 
Hamm hat man einen guten Spielmacher, in 
H. Müller einen wuchtigen Vollstrecker. Aber 
auch alle anderen Spieler fügen sich sehr gut 
ein. Schon bei Halbzeit gab es an dem ^nge- 
ner Sieg keinen Zweifel mehr, wobei der Gaste- 
torhüter Schlimmeres verhütete. 

Es spielten: Sapper, Werner, Kretschman^ 
Maurus, Müller (8), Tilhof (1), Schafer, Christ- 
mann, Hamm (1). Herbig. 

SSG B-Jgd. — SO Egelsbach B-Jgd. 19:4 (1S:1) 
Ohne Zweifel hat diese Mannschaft der SSO 

eine große Zukunft, zumal sie noch drei Jahre 
zusammen spielen kann. Egelsbach stand vim 
Anfang an auf verlorenem Posten. Erst beim 
Stande von 13:0 fiel der Gegentreffer der 
Gäste fast mit dem Halbzeitpfiff. Verstand- 
lich, daß man es nach der Pause etwas lang- 
samer angehen ließ. 

TV Langen 
Während am 19. April die C I von Darm- 

sladt 75 mit 7:2 bezwungen wurde, verhef 
das zweite Punktspiel am v^ß^^^enen Sams 
tag nicht ganz nach Wunsch der ^ngener. 
nlr Gegner, die C I der SG Arheilgen war 
den Spielern des TV körperlidi überlegen. 
Nadi einem Zwei-Tore-Rückstand zur Pau^ 
Belang es noch, zu einem 5:5 zu komrnen. DoA 
Sdiwädien im Ausnutzen der Tormoglidikei- 
ten — sogar ein 7-m wurde vergeben — 
hinderten den möglidien Erfolg. Im Gegen- 
teil durdi einen ver\vandelten 7-m und em 
Zufallstor in der Schlußmmute gelang ^ 
heilgen ein etwas sdimeidieUiafter 7.o Erfolg. 

In den Spielen waren eingesetzt. Kreutz, 
Friess, Sdunidt (1). Reitz <» 
Bock, Anthes (1), Amtsbuchler (1), Opitz (5). 
Pietz (3) und Westphal. 
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FührungswechseS beim FC Langen 

Generalversammlung wurde abgebrochen 

Nabe.-Ii 80 Mitglieder waren zur Jahres- 
hauptvei'samn.'iuiig tics 1. FC Langen am 
Freitag.itiend ins veroinseigene Clubhaus im 
Waldsi;iri:on gekommen. Diese relativ große 
Zahl war ein Beweis dafür, daß es nach wie 
vor viele Anhänger des Clubs gibt, die sieh 
für die v.'eiti'ie F.ntuicklung (los Verein» in- 
teress.ieii'n. 

Doeii dies vv'ar doni seitherigen 1. Vorsitzen- 
den H.-D. Heinz nicht genug. Seine Kardinal- 
fordening, von dor er eine erneule Kandida- 
tur abhiingig machte, lautete: Es müssen mehr 
Mitglii-clei; im Vorstand und den Ausschüssen 
akliv iiüt;irbcitcn. damit die bevorstehenden 
Aufgaben bev, .iltigt und die gesteckten Ziele 
erreiel't werden können. 

An dieser Forderung entzündete sich eine 
lempeiamentvolle und zeilweise emotions- 
gelad>-ne Diskussion, in <ler Differenzen zwi- 
schen dem Vor.":tan(l einer.~eits und dem 
SpielanssdiufJ si vie einem Teil der Aktiven 
auf der anderen Seite rieuthch wurden. 

Trotz dieser überaus schwierigen Situation 
gebin»; es dem Vei'.-.amnilunKsleiter M. .Stuben- 
voll. Mitglieder zu finticn, die sich bereit- 
erkläilen. für den Spieiaus.schuß und den 
Jugentl.'iusschuß zu kandidiiM'en und damit 
eine stabile Basis auf den widitigsten Ge- 
bieten der Vereinsarbeit zu schaffen. Leider 
führte aber auch dies nicht zur Lösung der 
gonannton Probleme. Heinz stellte sich nun 
zwar zur Wahl, nahm das Amt als 1. Vor- 
sit'/.cndcr jedoch nicht an, als 30 Mitglieder 
für und 19 gegen ihn stimmten und 14 sich 

der Stimme enthielten. Er bezeidinete die.se.^ 
Ergebnis als ungenügende Vertrauensgrund- 
lage und lehnte ab. 

Dies hatte zur I'olge. daß Walilleiter M. Stu- 
beiivoll die Versaminlung endgültig abbri-dien 
und auf einen späteren Termin vorlagen 
mußte. 

Damil war etwas eingetreten, mit dem zu 
Beginn niemand rechnen konnte. Denn bis zu 
dieser in einer Sackga.s.se endenden Wahl des 
neuen 1. Vorsitzenden hatte die Versammlung 
einen völlig reibungslosen Verlauf genommen. 
E:. soll deshalb auch nicht nur über das un- 
erfreuliche Ende dieser ungewöhnlichen Ge- 
neralversammlung. sondern auch über die 
davor liegenden Punkte kurz ehronologiseb 
berichtet werden. 

Vor EintritI in die Tagescn'dnung gedachten 
die Anwesenden der seit der letzton Jaliros- 
hauptversammlung vorstorbenen Sporlkame- 
raden Karl (iunschmann und Friedrich Meyer 
und gelobten, ihnen stets ein ehrendes .\iiden- 
kon zu bewahren. 

Danach wurde das vom Gosdiäflsführor 
H. Löhr vorfafite und verlesene Protokoll der 
Generalversammlung 1974 einstimmig geneh- 
migt. 

In dem vom 1. Vorsitzenden H.-D. Heinz 
abgegebenen RechiMisdiaftsbericht dos Vor- 
standes dominierten zunächst ganz eindeutig 
die positiven Asiiekte. Die Voreinsfülii ung 
konnte feststellen, daß gut gewirtsdiaftel 
wurde und daß der CMub trotz erheblic-lier 
Verteuerungen der Energie- und Wassorkoslen 

bis F'.nde 1974 mit einem blam-n Auge davon 
kam. Auch über die Leistungen der Aktiven 
fand der I. Vorsitzende Worte des Lobes, 
obwohl das gesteckte Ziel, dio Meislerschaft 
zu erringen, erneut knapp verfehlt wurde. 

Im zweiten Teil des Vorstandsberichtes war 
jedoch die .Sorge über die Vi-rschlediterun;-. 
der finanziellen .Situation dos Vereins seit dein 
1. .'anuar 1975 herauszuhören, ,^ußerdem 
wurde es als bedauerlich bezcichnel, daß es 
leider nur wenige gibt, dio Arbeit und Vei- 
ant'viirtung zu überm-hmen bereit sind, luni 
damit klanu bereits das an. was später zum 
Scheit, rn der Versammlung führtiv 

Einzelheiten über die Finanzen des Vereins 
erfuhren die Mitglieder anschließend vom 
1. Kassierer Ph. Dieter und durcii eine von 
den Kassonprüfern llcinen und Fleischmann 
schnltlich ausgearbeitete Analyse der finan- 
ziellen Lage des 1. Fl."' Langen. Als Ergebni.< 
konnte dabei festge.^tell; werden, daß ohne 
Berücksidil igung des Schuldendienstcs bis 
Ende 1974 ein bcachtlidier Über.scliuß erzielt 
wurde, und daß unter Einbeziehung des Schul- 
dendionstes gerade noch ein Ausgleich von 
Eiimalimen und Ausgaben eri'oicht wurde. 

Nachdom der I. Vorsitzende den beiden 
SportkaiiKM'aden \V. Winter und A. Schnell 
für ihre besonderen Verdienste als Mann- 
schaftsbetreuer und als Organisator der Kegel- 
bahn die silberne Ehrennadel des Voreins 
überreicht hatte, ließ es aucli der .Spielaus- 
seliußvorsil;'.endo H. Ludwig an lobenden Wor- 
ten nicht fehlen. Er betonte, daß beide aktiven 
Mannschaften stolz darauf .sein könnten, den 
2. Platz in ihrer Runde erreidit zu haben. Be- 
sonderen Danlt sprach er dem Trainer 
A. Zwilling aus. der jederzeit für alle Aktive 
ein Vorbild gewc>seii sei und maßgeblichen 

.\iiteil daran gehiitit habe, d.iß jedes Training 
von mindestens 2.i Spielern besucht worden 
sei. Außerdom konnte der -Spielaussehußvor- 
sitzendo mit Genugtuung regisiriefen, daß im 
Laufe dos letzton .lahre,'- fiinf .liigeiidspieler 
in die 1. Mannsdiafl bzw. die Reserve geführt 
wurden und die Kamerad.^ehaft innerhalb cler 
aktiven Truppe nidits zu wünschen übrig ließ. 
Diese Tatsachen bczeiihnete er als eindiHili- 
gon Erfolg des von ihm geführten Spielaiis- 
sehussos und sdiloll seine Ausführungen mil 
dem Wunsch, daß der bew:ihrte Trainer und 
die .Stammspieler nach Absdiluß der Saison 
zusainmenbleibeti und geiin insivii mu dritten 
Anlauf d<'n Wiederauf.^tieg schaffen. 

Im .nhsehlioßendeii Heridit de^ .lugend- 
li'iters G. li.iier wurden zwar die Probleiiio, 
die es seit eh und je in einer .liigend.'ibteilung 
mit insgesamt sieben Mannsdialten gibt, kei- 
neswegs verheimlicht und be.schiiiiigt. dodi 
generell konnte man auch in .siMiieu Ausfüh- 
rungen einen positiven tlruiidtenor fi si,.,|ollen. 

Ks war deshalb nicht ver.^ underlieh. daß <ler 
Vor.'aand einstimnüR entlastei wurde und der 
größte Teil der anwesenden Mitglieder bis zu 
(liesem Zeitpunkl mit dem Verlaul iler Gcno- 
valversammlung sehr zufrieden uar. Die an- 
fangs ausführlidi geschilderten Sduvierig- 
keiten bei dor Neuwahl des I. Vorsitzcndoii 
traf dio meisten folglich eöllig unvorbereitet 
und absolut unerwartet. Viele gingen deshalb 
an diesem Abend sehr naclidenklich oder gar 
erschüttert natli Hau.se, und man kann nur 
hoffen, daß dieser Sciiodi gewis.sermaßon be- 
Ictjend wirkt und in den nadi.sten Wodieii 
möglichst viele Männer dor Tal zu erhöhter 
Aktivität und Einsatzborcitsduift für den tra- 
ditionsreichen I. FC I.Hngen anspornt. 
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Nr. 35 
I. A N Ci E N E n ZEITUNG 

Frciliip. den 2. Miii )»7S 

Wie ein Vierbeiner zum Sherlock Holmes wird 

Hundeausbildung auf dem Übungsplatz in Dreieichenhain 

Wenn s am llalsbaml ruckt. da™''!l\'e W 
sauer. Wenn er sich jedoch an lle ^ • Zuckerbrot und Peitsche shid — iihcrsiiitit aus- 
in <>r«<n»nK-dir üundedrcssur, ein Wort ühricens. das (;iinter (;rimiie, 
Cslttnd~r dL V^Telns^^^ Ilundetreunde Dreieichenhain, gar nicht Kern hört: „Bei uns 
werden die Hunde niciit al)|!erichtel, sondern ausKebiide . 

Kürzlich zciRtcn 40 Schäferhunde aus dem 
cesamton Uhoin-Main-C.obiel auf dem Hundc- 
iibunßsplalz in Dreioiciienhain, was sie m jaii- 
relancor Geduldsarbeit ihrer Hundefuhier ge- 
lernt hallen. ..Solange dauert eine Grundaus- 
bildung", sagt Günlcr Gnmpe dazu. Ziel der 
Arbeit mit dem Hund ist es. diesen zum unbe- 
dingten Gehorsam zu erziehen. 

Die Hunde, die in Dreieiciienhain den Stand 
ihrer Ausbildung demonstriei len. stehen im 
Anfangsstadium, sie haben erst die niedngste 
Stufe der Ausbildungsleiter erklomn^en. Ihre 
Spezialgebiete sind ?-iibrl. na. bcit, 
und Untcrnidnung.siibungi'n sowie dei SilniU. 
dienst. 

Günter tlnmpe geh) in hcinen Erläuterun- 
gen gleich in Ainvehistellung; ..Uiiscte Ail)i il 
im Verein ist in jedem Fall praxK-ibezogen. 
Was wir machen, sind weder .Schikanen noch 
Matz<-hen." Cirimpe iiat ansciieinend schlechte 
Krfalirungen mit der öffentlichen Meinung ge- 
macht. Da werden ihm Tieniuiilerei und 
Drangs.ilieierei vorgeworfen. „Wu- 'J''""" 
weder mit lliuck noch mit Strafen", s eilt dei 
Vereinsvorsitzende klar. Viel Geduld, lieiiit 
sein hundepiidagogisclicr (;nindsaU. Natür- 
lich .sei es nicht auszuschlieMen, dalt em<'in 
Herrchen die Ciiiule durchgehen und er ma 
zuschlügt. „Aber das wird vom Verein nicht 
ßc'duldoi. 

Was der gei)ildele Hund l)eh<'rrschen mul.(- 
ist zum einen die Kiiluten.suciie. fler Vierbei- 
ner muß lernen, die Nase tief iiberm Hoden 
zu halten unt so den (ierucii aiifnelimen zu 
kiinnen. Scinvierig.sler Pa-t dabei ist- 
in der Nase zu halten, auch wenn die i-aliite 
abknickt. Beim Wettkampf mit ilen Konkur- 
renten mui! der vierbeinige KaniTidal eine 
hufeisenförmige, also zweimal abgeknickte, 
etwa 300 Meter lange Spur verfolgen. /Vif das 
Stichwort „Such" sclmüftelt er los. I'.r dari 
sich von niciits ablenken lassen, nicht einmal, 
venn ihm die Kaninchen auf der Nase her- 
innl;m/on würdoii, 

Kragü" \Vo7-U kann i'in Ilinul. wenn or sitii 
nicht gerade dem Polizeidienst verschrieben 
h'M, (iie FährtoiisiKhcroi im ..Privatleben' 
nutzen? Ganz einfach, klärt Günter Gnmpe 
tUnwissende auf; „Kin angetüterter Wirts- 
bausgast verliert auf dem Weg zur Wohnung 
seinen Schlüssel. Und wer findet ihn wohl. 
Sein Hund. Diese Methode ist auch anzuwen- 
den bei verlorengegangenen Ilausschulien 

oder, falls vorhanden, vergrabenen Sillier- 
schätzen im Garten.'* 

Der zweite Test im Wettkampf um die Sie- 
gesmedaille heißt Gehorsam und Unterord- 
nung, Er ist für die tägliche Praxis, wenn der 
Vierbeiner nicht gerade ein Sherlock Holmes 
werden soll, der wichtigste. l)at)ei lernt er 
ruhig und vernünftig an Herrchen'. Seite j ii- 
herzuspazieren, zu sitzen, zu jilatzcMi und zu 
apportieren. Vor allem muß sich ein gut erzo- 
gener Hund frei und ohne Anzeiciien vm 
Nervosität durch eine Menschengnippe bewe- 
gen können. 

neim dritten Teil, der Schutziiundprüfimg, 
zeigt der ansonsten so inave Hund. dalJ er 
auch ein echter Wildfang sein kann, l'.i-i die- 
Ker Ül)ung muH das Tier zwei Kxaniina l)e:.ti'- 
hen. Kennwort; t)l>erfall. l''.r muH einen Di.-h 
stellen und verb-lien oder ihn aiitii'.lcn und 
zubeißen, je nach Heri ' hens Kommando. 

Den nieb auf dein Dreieiciienhaim r Hasen 
markierte ein Herr in wattieiter l.ederkhM- 
(lung. Die >mal wird mit dem Iluiicl nicht .-elir 
/iirt umgegangen. l)<'r Angreiter lieijonuiit 
zwei Slockhieiie ül,en;ebiaten. (hinter <,nni- 
pe- in diesem Fall muH der Hund damit recii- 
nen, denn ein wirklicher iCiniireclier wird 
el)enf;ills niciit :-ehr sanft mit d(Mn Tier um- 
gellen." 

i'einlich fiir den i^esitzer ist es. wenn sein 
I'iai htstück niciit melir „ausläßt", beim Wett- 
kampf des öfteren ge.;che!ieii. Man.ii einem 
der Vieiijeiner gi-fiel tiie Kaiilielei mit dem 
I,ederbekleideten so gut. daß er Kommando 
Kommando sein ließ. Pas ko:~let.' natürlich 
Punkte. 

117 Mitfiiifder /ähH, der nrcleii'lieniiainrr 
Verein. Meistens sind es Scliäfeiiiimde- und 
Boxerbesitzer, die ihre Vieiiieiner unter fach- 
männischer Anleitung sciuilen oder cMiiem 
Hundeführer anvertrauen. Günter Grimpe be- 
dauert, daß nicht aucii ..Fiffi-Besitzcr" <lem 
Verein beitreten. schiieHlich kostet der .laii- 
resbeitrag nur 18 Mark; ..Wir sin<i für alle 
Hunde da." Giinter Grimpe gibt ratlosen Hun- 
debesitzern gern Tips, was zu unterneiunen 
ist. daß Waldi nicht mehr aufs gute Sofa 
springt und Fiffi nicht meiir bellt, wenn das 
Telefon klingelt. Tricks gibt's eine Menge. 

Die Praxis empfiehlt, junge Hunde frühe- 
stens nach neun Monaten in die Anfangs- 
gründe einer Ausbildung einzuweihen. Und. je 

höiier das Ausbildungsniveau, um so hoher 
auch der Preis. „Es gibt Tiere, die einen \\ert 
von 5000 bis 7000 Mark erlangen." Schaler- 
hundwelpen beispielsweise kosten 200 bis .'iOO 
Mark. Wenn sie aus Spitzenzwingern kom- 
men. sogar über 1000 Mark. -cnn 

Es geht sogar die Legende von einem 45 ouu- 
Mark-Hund um. Er soll irgendwoher aus dem 
Norden stammen. Dieser Super-Schnüffler 
soll sämtliche Ausbildungsgrade hinter sich 
gebracht haben. Auf menschlicher Ebene wäre 
er vielleicht zu vergleichen mit einem Prof. 
Dr. Dr. Dr. 

Nach den spektakulären Fällen der letzten 
Muiiate. in denen meist da-. II('---:<che f.andes- 
kriminalamt in Wiesbaden die Ermitthmgen 
fiihrte, war es notwendig geworden, so das 
ni' in Iiarnist;idt, zentrale Krmiltlung^grup- 
pen der Kriminalpolizei einzurichten, die mit 
der Zi'iitr.ilstelle für Umweltschutz beim I.aii- 
de.-.kriininalamt zusammenarbeiten. Die Auf- 
stellung dieser KrmitUungsgi uppe bei der Kin- 
.-.;i'/lei!ung der Kriminalpolizei des Regie- 
rungspräsidenten habe sicii sehon deshalb an- 
Kelviicn, weil durch die Aufgaiientaimdelung 
Ijei dim Hegicrung.-präsidenteii eine engi' '/ai- 
.s^unmenarlx-it mit den Faciiressorts. wie bei- 
^.ielsweise Abfallbeseitigung. Wasserwirt- 
sclKift und Was.-erncht. Gewerbe;iufficht und 
Gi-.iindiieitswe.-en am ehesten gewährleistet 

''"i)ie fiir dii.se neue Aufgabe eingesetzten 
Krimin,ilpolizeibeamten verfügen über eine 
spezielle Au.sbildung. Hie F.rmittlungsgruppe 
ist zuständig für die Bearbeitung von l ni- 
weltstrafsachen im ganzen Regierungsbeziik 
Darmstadi. wenn es sieh um F.iile von uber- 
örtlicher Bedeutung handelt oder wegen der 
Besonderheit der Straftat und der Schwierig- 
keit der Bearbeitung hi>sondere krinimalpo- 
lizeiliciie Kachkenntnisse und F.insatzny.lt<>l er- 
foiderlich sind. Darüiier hinaus obhegt der 

Dichtung und Jazz: 
„Hesse Belween Musir" 

,Toariiim Ein.^t Bcrendt hat den Versuch 
gemacht. Texte von Hermann Hesse mit der 
Musik der jungen Generation zu verbinden, 
die sich heute für He.sse interessiert Es isf 
Musik quer durdi alle Bereiche Rock und 
Romantisches. Jazz. Indisches und Barockes... 
Im Mittelpunkt steht die Münchner Gruppe 
„Between". Deshalb der Titel der Platte ..Hesse 
Between Music". Dazu kommen Solisten 
der Charles-Mingus-Gnippc und indiM-hc Mu- 
siker. Sogar Prof Franz f,ehrndorfer der Or- 
ganist der Münchner Frauenkirche, ist mit 
(innel, :rprecher ist Gert We^tphai vom Zü- 
»w.v,or ^rhausoieJhau'^ 

Krmitlhmgsgiuppe die faililichi- Benitnng und 
l'nter.stutzung di r aucli veiteihiii für d)! lie- 
a;beituiig ailtiigiiclier Verstciile gegi '• Um- 
welt sihutzbest immungen zuständigen iJji nst- 
stellen dr^r Scliutz-, Wa.ssertchu'z- und Krimi- 
nalpolizei. 
||||||lll|l|!lllllllllllllllllll!lllllllilllllllllllllllllll"llllllllllll"'l""''ll'll"''''"'''''''''''''''''"^ 

Ein neues IJoiMiclalhuni gibl <s v«m .Marek 
Si Vacek, den polnischen Pop-I'ianisten: ..IJve 
in Concert" - der komplette Mitsilinitt ihre» 

Konzert in Köln im verRanccnrn 

Polizei sagt den kriminellen 

Umweltsündern den Kampf an 

Spezialtrupp gebildet — Einsatz bei besonders 
schweren Verstößen 

I (iieses Tr«|>|is mit der oflizicllen Kcz. ichnimg ..Zentrale 
Knnmml^^i^rult' wUMunenlilinistcr     , mwettsünd..,.. das 
llanilwcrk Icui-n. 

Sachlich-klar geformt und überaus 
komfortabel: Sesselgruppe mit ver- 
chromtem Stahlrohr-Gestell und 
schmiegsamen Polstern, die frei 

schwingend in einem Segeltuch-Fond 
liegen. Der Bezug: Mokkabraunes 
Segeltuch - praktisch, pflegeleicht 
und attraktiv. 

Egelsbach bei Langen - an der B 3 - GroPparkplätze am Haus 
Frankfurt - Adatbertsträße 5 - Bockenheimer-Warte 

cIocCa uxa t tu^ 2axx d. 

Wenn Sie gute Polster 

fcpieiswert wollen: 

gleich 

Stahlrohr-Sessel nur 

ins 
polsteiiand 

Natürlich montiert,Lieferung frei Haus. 

Jung und chic: Orangefarbenes 
Stahlrohr, darauf dicke, knopfgehef- 
tete Kissen in strapazierfähigem 
Bezug. Ein Sessel, den man immer 
brauchen kann. 
Mitnehmen und Geld sparen! 

Passender Hochlehn- 
Sessel nur 

lOOf 

1«; 

Kunden nnd zufrieden' 

Unsere ^>s 

Weil wir viel Leistung bieten: 
• Die beliebton ALNO-Anbauküchen, 

die meistgekauften in Deutscfiland 
• Die perfekte Beratung 
• Die komplette Planung 
• Den prompten Service auch nach dem 

Kauf   . 
RLfip Anbauküchen 

MÖBEL-DIETRICH 

Ö072 Dreieictieniiain - Fahrgasse u. Maienteldstraße 
Telefon: Langen 88 20 

Ihr Spezialist In allen Einbaufragen I 

Näh - Fern - Firm^T Aüsiarids - Uhozügie 

Miet^öbelwagen (Führerschein Kl-Illj 
V\... 6070Ldn9«n L - '"'.J' 

j-r a'ii'_ _ ' Luthotiii je-30 Tciefonoeioi/iS#»' ■ BUOOFränklurt/M.VO^.. VClfl l 'iWWdOO .Schiftertr 44 T6lefcn M1I/61MSS' 

Baumschulpflanzen 

linden Sie In reicher Auswahl in 
unserem Veri<aufsgarten. 

FRITZ DIETRICH 
Deutsche Mariienbaumschule 
Mörfelden, Obslhot 
Telefon 0 61 05 ■ 2 25 67 

Verl^aul: Mo bis Fr. von 8-12 und 14-17 Uhr. ba von 8-15 Uhr 

Das Fach- 
geschäft liir^ 

lUe Küchen-'^ 
fragen. 

itudio- 

osch- 

Küche 

Unsere 
Küchen« 

^ Experten 
planen 
für Sie. 

Kommen Sie zu uns, 
bevor Sie sich Ihre Küche ein* 
ridilen. Bei uns kiinneit Sie 
sich anhand vieler Einrieb' 
tuhgsheispiele über den neu. 
Sien Stand der Küchcnlechnik 
informieren und sich von 
unseren Kiichenexperten 
— die wissen, wie man aus 
leder Küche das Beste macht 
kostenlos beraten lassen. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.. 
Beratung, Planung, Verkauf, Montage 

Studio'Boscfa-KUdie 

<1 Pormttodt Ono-Röhm-StroB» M. T»l. (I <1 811 11111 
Hausgerdte-Kundsndianst (0 61 51) 8 21 18 

Montag bit Freitag von 7.20—12.15 und 1J.00-16.45 Uhr, 
Samstag von 8—12 Uhr. 

Buslinie W 

la Blumenerde, 15 Liter . 1,98 
Schädlingsbekämpfungsmittel 

Unkrautvertllger, für 50 qm 1,40 

erhalten Sie in Ihrer 

55 urqjgctir 

Nora Freitag - Fahrgasse 12 

HAUSBESITZER I 
Malerarbeiten aller Art jetzt günstiger denn 
ie: z. B.: Fassaden-Renovierung ab DM 
4.90 qm, incl. Material - Lohn - Gerüst. 
Telefon 06074 6-140 oder 50444. 

Langer 
Samstag; 
Am 3, Mai von 10 bis 
18 Uhr durchgehend 
offer^' Groflft Au^wnht 
antiker Mobeil 
MERRY OLO ENGLAND 
Antiques Imporlers 

SHOP 8: Ktonberg Ts , Friedtich-Ebefl Sudne 31 
CENTRAL WARFNHOUSE: Kelkheim. Frankfititor 
Stf.iße 107 
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Wir geben Ihnen 

Geld für die Altbau- 

Modernisierung. 

Nutzen Sie die günstige Situation am Bau- 
markt für eine „Verjüngungskur" Ihres 
Hauses oder Ihrer Wohnung. Die maß 
geschneiderte, preisgünstige Finanzierung 
bekommen Sie von uns: 
Persönliche Hypotheken-Darlehen (PHD) 
bis zu 150.000 DM, 
mit Laufzeiten bis zu 15 Jahren, 
Bankvorausdarlehen 
mit Laufzeiten bis zu 18 Jahren, wenn Sie die 
Steuer- und Prämienvorteile eines Bauspar- 
vertrages ausnutzen v/ollen. 

Fragen Sie die 

Deutsche Bank 

LANGENER ZEITUNG - TEL. 21011 

Gebrauchte MÖb6l spottbillig 
verkauft Montag • Fiellog 17-16.30 Uhr, Samslog 10-12 Uhr 

Hutserrnchl. Neu-Isenburg, Stoilzesirono 3 

Ihre Heizung Ist defekt? 
Wir übernehmen lede Arl von Reparatur. 
9 Heizkesselreinigung 
O Brennerwartung sovi/ie 
# Neuanlagen 
O Etagenheizungen usw. 
Zentraltieizungs- und Lüftungsbauineister 

Wolfgang Pförtner 
607 Langen, Sofienstr. 15, S' 2 94 30 

UNIBAU-Treppen 
Frcitragcnil, Holz, Stein, Stahl, 
audi zum Seibsteinbau, Prosp, 
Nr. 26 anfordern. 
Uniliou, 5781 .tntfeld, Tel. 02962-2051 

KAMINSORGEN ? 
Kamlniiopt-Reparaturen - Kamin- 

Isolierungen • Ptewa-Elnsätze 
Spezial Kaminautsätze Reparatur von 

äl- und gasversotteten Kaminen 
HAUSKAMINBAU PFAU 

51 Darrnstadt, Hebbeistr. 11, T. 06151 ^"35216 

Fahrräder 
In allen Preislagen 

Schneider 
Dorotiieenstr, 8-10 

PrelsgQnatig« 
UmzOge 

oiine Berechnung der 
Anfahrt. Wir sind täglich, 
auch samstags, fahr- 
bereltl 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

Insarlertn bringt Qewinn 
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Angenehmes Arbeiten 

in einem Unternehmen 

mit stetiger Aufwärtsentwicklung 

Wenn diese Gesichtspunkte für Sie zählen, sollten wir recht 
bald ausführlich über unser Angebot sprechen. Soviel zur 

Vorabinformation: 

Wir sind eine intemational tätige Dienstleistungsgesell- 
schaft in Frankfurt/Niederrad. Zur Unterstützung des Grup- 
penleiters In unserer Abteilung STAITISTIK / BETRIEBS- 

ABRECHNUNG suchen wir einen 

Buchhalter 

der aus der Kostenrechnung kommt. Da bei uns auch das 
Zahlenmaterial der ausländischen Tochter- und Schwester- 
firmen zusammenläuft, wären englische Grundkenntnisse 
vorteilhaft. Ihre EDV-Erfahrung ist willkommen, jedoch nicht 

Voraussetzung. 

Bitte rufen Sie ab Montag, 5. Mai, Herrn Kretschmer an, 
wenn Sie noch fragen haben; 0611/67 91 84, App. 324. Oder 

schicken Sie uns eine kurze schriftliche Bewerbung. 

DEUGRO - Inh. Carl E. Press 
Zentralbuchhaltung 

6 Frankfurt/Main-Niederrad (Bürostadt) 
Lyoner Straße 36 
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Ab 1. 6. 75 suchen wir für unseren Sanitär- 
und Heizungsfachhandel eine qualifizierte 

MITARBEITERIN 

für Büro und Verkauf bei guter Bezahlung 
und angenehmem Betriebsklima, auch al« 
Halbtagskraft. 

Albert Stroh KG 

Sprendlingen, Hauptstr. 13, Tel. 06103/67657 

Waschmaschinen 

Schnelldienst 
Reparaturen Alter Fabrikate. Creatzteile auch for auslfindlache Fabrikate. 

Fa. Erich Kalusche 
T«l. 06103/73480 

AUTO-FELLE 
vom Hartlaller 

Eigene Fertigung, daher 
günstig. Tflgl. 14-18 Uhr 
(auch Mittwoch), 
Samstag von 10-16 Uhr. 

FaM-Lagtr MBrfalden 
ROsselshelmer Str. 36 

Herren- 
HUte - Mützen 

Strolihüte 
PELZ-MULLER 

Egelsbach 
Westendstraße 8 

Rut 48 08 

Verkäuferin 

lür halbe Tage gesucht. 

METZGEREI BODE 
Langen, TaunusstraBe / Ecke 
Qartenstraße, Telefon 215 79 

Blue Jeans 22,50 

Sportliche Blusen .... 14,95 

KInder-T-ShIrts 6,95 

COTTON & CORD 
Lutherplatz 2 
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Am Freitag um 14 Uhr 

beginnt Ihr Wochenende 

Wir sind eine international arbeitende Dienstleistungsge- 
sellschaft mit zentralem Rechnungswesen. 

Für unser kleines Team in der Datenerfassung suchen wir 
erfahrene 

Datentypistinnen 

(inforex) 

die nach kurzer Einarbeitung wissen, was zu tun ist. Sie 
arbeiten in einem schönen, modernen Büro. Gute Bezah- 
lung ist selbstverständlich; Kantine ist vorhanden. 

Wollen Sie sich näher informieren? Ab Montag, 5. Mai, gibt 
Ihnen Herr Grob jede gewünschte Auskunft: Telefon 0611/ 
67 91 84, App. 314. 

DEUGRO - Inh. Carl E. Press 
Zentralbuchhaltung 

6 Frankfurt/Main-Niederrad (Bürostadt) 
Lyoner Straße 36 

-.Ä.. Wollen Sie Ihren 

mit 2,3 oder 4 Türen? 

Oder sogar mit 5?i 

Dann ist der 128 
/ AUS jugoslawischer Lizenzproduktion genau der 

Richtige für Sie: 1100 Z. Mit der Technik und 
Ausstattung wie aiie Original Fiat 128. Und sehr 

^1 preiswert dazu. Mal ansehen, malprobefahrenl ^ 
Jeder Fiat serienmäßig mit Langzeit-Korrosionsschutz. / 1 

y Besondere Garantie ~ ^ 

IHR HÄNDLER IM D R E I E I C H G E B I E T 

Auto-Milzetti oHG 

Wir suchen eine gute 

6070 LANGEN 
Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03/7 27 93 

6075 OFFENTHAL 
Langener Straße 46 
Telefon 0 60 74/53 30 

Anderungs- 

Schneiderin 

für sofort oder später 

Modehaus Schölt 
607 Langen 
(Kronehochhaus) 
Darmstädter Straße 1 
Telefon 2 37 31 

Metzgerei-Verkäuferin 
für halb- oder ganztags von Metzgerei In 
Langen bei Spitzenlohn gesucht. 
Angebote erbeten unter Off.-Nr, 183 a.d.LZ 

Neubezlehen von Polstermöbel 
Polstergarnitur ab DM 150,-, Transport frei. 
Polsterel NIkov, 8 Ffm., Rosdorfer Str. 28-30 
Telefon 44 0818 

Für unser modernes Büro suchen wir zum 
baldmöglichsten Eintritt eine tüchtige und 
zuverlässige 

Mitarbeiterin 
Schreibmaschinenkenntnisse sind erforder- 
lich. Wenn Sie an einer angenehmen 
Dauerstellung Interessiert sind, rufen Sie 
uns bitte an, damit wir einen Vorstellungs- 
termln vereinbaren können. 

Christian BUrkert GmbH 
Bau «leklrlacher Gerit« 
6073 Egelsbach. MühlstraBe 15 
Telefon 06103'41122 

Bsrufiiuiblldung zan Fahrlthrar 
»uch ntbtfiMrun. mSafldV Bn Ut«n«b«fut 
 "t9,F«lirpr.ajiihr*,Aui' """" 

imnnit mlMhr•^FlK rf, M0nil*ratr,S41,T*l 
■AR«r 

Amtl.tMl. 
DOsnldorf, e37«78 

Lehrgangtbeglnn; Darmitadt, 10. Mal 1975 

Das Jahr der Frau... 
Machen Sie mehr aus sich und Ihrer Frei- 
zeit. Verdienen Sie Geld, ohne Ihre Familie 
zu vernachlässigen. Bitte Postkarte an 
Elfrlede Diller. 6101 Seehelm, 
Floriansring 18 

Am lanp Samstag 

von 8-18 Uhr durchgehend geöffnet! 

Herrai-Freiail-Aiizliiit 

u.. Frtizeit-laGkcii 

in großer Auswahl 

Damen-Mäntel 98." 159."" 198." 219."" 

Damen-Popelinemäntel . . . . 89.-119.-129." 

Damen-Koslüme 189.- 219." 249." 

Damen-Jacken . » ^^_^_89^^_11j/]]_139/2_15922 

Damen-Kleider in allen Preislagen und für jedes Alter i 
in großer Auswahl! 

Damen-Jackenkleider 149." 229." 298." 

Damen-Trägerröcke 59." 89." 

Damen-Hosen 49." 59." 69." 

Damen-Röcke 49." 55." 59." 

Damen-Blusen 39." 49." 59." 

TrachtenanzUge — Trachtenkostüme 

Herren-Anzüge 198." 259." 298." 

Herren-Sakkos  .129.-159.-179.- 

Herren-Blazer  . 159.-169.- 

Herren-Janker. . . .  139." 179." 

Knaben Jeans-Anzüge u. Jeans-Hosen für Mädchen u 

Herren-Übergangsmäntel . . .129." 159. 

Herren-Jacken  . 98." 119 
Herren-Wander-Anoraks . . . . 98." 109 

Herren-Hosen  
Herren-Kniebundhosen . 

39." 59." 69, 

. . . 59." 69 

"179." 

"149." 

"129." 

" 79." 

" 79." 

Grünewald-Kleidung 

Groß-Zimmern 

Waidstraße 93, Ruf (0 60 71) 47 27 ' 

G E S'C H A F T S Z E IT E N : Wontag bis Freitag von 8 bis 18.30 Uhr; 
^ Samstag von 8 bis 14 Uhr: Lahger Sarrjstag von 8 bi^ 18 Uhr. 

ALLGEMEINER ANZEIGER HEIMATBLATT FÜR DIE STADT LANGEN UND DEN DREIlEICHGAU 

D 4449 B 

Amtsverkündungsblatt für die Behörden 

iüRtf 

Bezugspreis: monatl. 3,80 DM + 0,70 DM TrSgerlohn (in diesem 
Betrag sind 0,24 DM MwSl. enthalten). Im Postbezug 3,90 DM 
monatlich + Zastellgebühi (incl. 5,5 ®/o MwSt). Einzelpreis: 
dienstags 40 P(g., freitags 60 Pfg. — Drud< u. Verl.ig: Kühn KG, 
6070 Langen bei Ffm., DarmslUclter Str. 26, Telefon 21011 

Egelsbacher Nachrichten 
mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Anzeigenpreise: im Anzeigenteil 0,50 DM für die adilgc.'sp.TlIt'ne 
Millimetcrzeile, im Texiteil 1,— DM für die vietge.spaltene 
Millimeterzeile + 11 "/o MvvSt. Preisnadiläs.'se n.idi Anzeigen- 
prelsliste 10. Anzeigenanlgabe bis 9 Uhr am Vortage des Ersdici- 
nens, größere Anzeigen früher. Plalzanordming unverbindlidi. 

Nummer 36 Dienstag, den 6. Mai 1975 Jahrgang 

Auf der Laphilo war es wie im Taubensclilag 

Mehr als 2 000 Interessenten besuchten die 
Langener Briefmarken-Ausstellung 

Es war ein Experiment, aber ein so gut gelungenes, daß der Veranstalter, der Langener 
Briefmarkensammlerverein das Festival der Philatelisten, die I.aphila, in zwei Jahren in 
noch größerem Ausmaß organisieren will. Die gezackten Vierecke brachten am Worhenendc 
über 2000 I.iebhaber auf die Beine. In der Stadthalle, dem Vcranstaltungsort, „ging es zu wie 
Im Tauben.schlag", vermerkte der Vorsitzende der Sammler, Reiner Wyszomirski, voller 
Stolz. Am Sonntagabend um 18 Uhr, dem Laphila-Ausklang, nuiliten die Besucher per Mi- 
krophon regelrecht hinausgetrieben werden. 

Schlange standen die Sammler schon am 
frühen Morgen vor dem Ausßabeschalter der 
Bildposikarle mit dem Motiv „Langener 
Waldsee". Sie wurde in einer Gesamtauflage 
von 20 000 gedruckt. Zu ki'rz Gekommene 
können die Motivpostkarte — solange der 
Vorrat reicht — bei den Postämtern zum Preis 
von 40 Pfennig erstehen. 

Leitmotiv der Laphila '75 sollte nicht die 
Darstellung der Vollständigkeit oder des ho- 
hen Wertes einer Sammlung sein, obwohl Rei- 
ner Wyszomirski den Sammlerwert auf eine 
Viertelmillion schätzte. Im Vordergrund stan- 
den eher Idee und Gestaltung einer Samm- 
lung. So wetteiferten in der Stadthalle „alte 
Hasen" sowie „greenhorns" mit ihren Samm- 
lungen, die zum Teil auf nationalen und inter- 
nationalen Ausstellungen bereits hoch deko- 
riert worden sind, aber auch mutige erste Geh- 
ver.":uche waren dabei. 

So präsentierte ein Dietzenbacher Sammler 
ein Objekt Alt-Baden. Ausgehend von der ba- 
dischen Vorphilathelie zeigt diese Sammlung 
sämtliche Markenausgaben des damaligen 
Großherzogtums. Auf Deutsche Lokalpostmar- 
ken 1945/46 hat sich ein Langener verlegt. 
Nach dem Zusammenbruch des Dritten Rei- 
ches gehören sie zu den geschichtlich inter- 
essantesten postalischen Belegen und lassen 
die Wirren der Zeit mit ihren ständigen Not- 
behelfen besonders deutlich werden. 

Weitere Länder- und Motivsammlungen 
waren: Französische Zone, Deut.sches Reich, 
Deutsche Demokrati.^che Republik, Berliner 
Briefe ab 1945, Frankreich, Schweiz, Däne- 
mark, Finnland, Norwegen, Papua Neuguinea, 
Berlin, Privatpo.st Frankfurt/M., Deutsches 
Reich 1879 80 — „Reichsadler mit Brustschild" 
und Wertangabe „Pfennig", Postschnelldienst 
und Rohrpost in Berlin ab 1949, Sonderstem- 
pel BRD und Berlin. 

Weiter geht's mit einer Dokumentation von 
den Anfängen der Reichspost in den 40er .lali- 
ren bis zur perfekicn Briefsortiertechnik, Frei- 
stempel von I.angen, Flugpost, Dcutsciie Bau- 
werke, Apollo 11. .Sowjelisciie Weltnium- 
erfolge, .lapanisclie Nationalparks Wcih- 
nachtsmarken, ein .^uszug aus einer vollstän- 
digen Sammlung der bisher in Europa er- 
schienenen Weihnachtsmarken. 

Frauen in aller Welt aut Briefmarken hat 
eine Dillenburgcrin gesammelt. Vögel aus aller 
Welt, auch als Nachrichtenüberinittler, zeigte 
ein Langener. Dokumentarisch belegt wurde 
die Telegralie, deren Anfänge, die optische 
Telegrafie bis 1817 zurückreichen. „Alle 3G 
Minuten rückt die Feuerwehr aus" ist das 
Thema de.s Ausstellers Nummer 37. Weiter 
geht's mit den .Jugendsammlungen: Langen 
mal acht, sie beschreitjt die sieben .Städte und 
Gemeinden mit dem Namen „Langen", die in 
der Bundesrepublik, der DDR und Österreich 
existieren, 

Copernicus, Skylab, Helios, Zoologisciie 
Gärten in Europa, Europa-Union, Bundesprä- 
sident Dr. Heinemann sind weitere Themen. 
Aus all diesen Sammlungen erkennt man, daß 
es tatsächlich die Idee war, die die Laphila '75 
auszeichnete. 

Auch die Besucher konnten an zwei Ver- 
anstallungsideen teilnehmen. Zum einen gab's 
einen Stand mit Losen. Das Rüllclien kostete 
zwar eine Mark, aber der Käufer konnte si- 
cher sein: jedes Los ein (Briefmarken-)Ge- 
winn. Schon kurz nach der Eröffnung mußten 
die Lose rationiert werden, damit auch für 
die sonntäglichen Besucher noch einige Über- 
raschungen übrig blieben. Die ganz jungen 
.Sammler konnten an emem anderen Stand 
Briefmaiken zu drei Pfennig erwerben. Auch 
diese Bo.\ war belagert. 

Außer den 47 Ausstellern aus dem Rhein- 
Main-Gebiet hat auch die Oberpostdirektion 
Frankfurt einen Beitrag zum Gelingen der 
Laphila beigetragen. Sie stellte folgende Leih- 
gaben zur Verfügung: Wappen der Postillone 
aus dem Jahre 1850, ein Posthorn um 1900 und 
einen bayerischen Postbriefkasten aus dem 
Jahre 1908. Außerdem Original-Poststempel 
Deutscher Zeppeline von Fahrten in alle Welt 
aus den Jahren 1929 bis 1936. 

75 Mitglieder hat der Briefmarkensammler- 
verein Langen. Aber das Interes.'se am Phila- 
tisten-Festival hat gezeigt, daß die Dunkel- 
ziffer der nichtorganisierten .Sammler doch 
enorm hoch ist. 

Am zweiten Ausstellungstag, Sonnlag, tra- 
fen sich die Spezialitätensammler aus dem ge- 
samten Bunde.sgehiet. Reiner Wyszomirski 
schwärmt von diesem Treffen: „Wir haben 
konferiert, geforscht und die letzten Neuig- 
keiten ausgetau.scht." Und abends beim Ke- 
geln. nachdem alle Ausstellungsstücke wieder 
verpackt waren, waren sich die Veranstalter 
einig: „Das nächste Mal, 1977, gibt's eine 
Wettbewerbsau.sstellung mit Uritunden und 
Medaillen." 

Ständig umlagert war am Wochenende das 
Sonderpostamt in der StaiUhalle. Verkauft 
wurde dort die Festpostkarte der I.aphlla '75 
mit Sonilerstcmpel, Motiv Stadtballe, ujnd die 
Bildpostkarle .J.angener Waldsee". Im ver- 
gangenen Jahr wurden im Bundesgebiet 160 
verschiedene Motivpostkarten ausgegeben. In 
diesem Jahr war auch Langen unter den 
Postbegünstigten. 

Heute Abend geht es um die 

Nordumgehung 

Ein Thema steht heute abend im Mittelpunkt der Stadtvcrordneten.iitzung, die um 20.15 Uhr 
im Sitzung.ssaal des Kathauses beginnt: der Bau der Nordumgehung. 

nommen und den zuständigen Behörden mit 
der Empfehlung, diesen Vorentwurf dem bau- 
reifen Entwurf als optimale Lösung zugrunde- 
zulegen, zur Verfügung gestellt. 

r)er Vorsitzende des Briefmarkensammlervereins Langen. Reiner Wyszomirski, klärt Bür- 
germeister Kreiling über die Bedeutung der ausgestellten Postbelege auf. Insgesamt stellte 
die Laphila '75 Werte von einer Viertelmillion Mark aus. 

In der Drucksache, die den Parlamentariern 
vorliegt, heißt es wörtlich: „Die Stadtverord- 
netenversammlung wird gebeten, wie folgt zu 
besdilieüen: Die Stadtverordnetenversamm- 
lung bestätigt ihren Bescliluß über die Ein- 
schnittslösung der Nordumgehung vom 13. 7. 
1972. Da.s Lärmgutachten ist möglichst schnell 
vorzulegen. Die Verhandlungen mit den zu- 
ständigen Behörden .sind unverzüglich fortzu- 
führen." 

Dieser Text ist das Ergebnis von zwei nidit- 
öl'fenllichon Sitzungen des Bauau.sschu.sses, die 
am 15. und am 29. April stattgefunden haben. 
Wie wir bereits auf Grund von Stellungnah- 
men berichtet haben, ging es vor allem um 
die Frage Damm- oder Einschnittslösung, wo- 
bei finanzielle Erwägungen im Vordergrund 
standen. 

Uaudirektor Krentscher wird zu Beginn der 
heutigen Sitzung einen umfassenden Über- 
blick über die Entwicklung und den Stand 
der Planungen für die Nordumgehung geben, 
damit auch die Zuhörer eine Grundlage für 
die /.u erwartende Debatte haben. 

Erstmals wurde die Nordumgehung im 
Flachennutzungsplan nach dem Hessischen 
Aufbaugesetz am 12. September 1!)55 plane- 
ri-ch ausgewie.sen. Sieben Jahre später er- 
sciiien sie im Flachennutzungsplanentwurf von 
l'i-ofessor Gassner, und zwar westlich der 
Isahn wie heute mit plangleichen Einmündun- 
gen. Als das Parlament im Oktober 1967 über 
den Generalverkehrsi)lan beschloß, blieb die 
Trasse der Nordumgehung unverändert. Das 
gleiche Hild war im November 1969, als die 
Stadtverordnetenversammlung die Aufstellung 
eines großen Flächennutzungsplans beschloß. 

Im Jahre 1971 erstellte der Magistrat einen 
13-Punkte-Katalog, der bei der baureifen 
Planung der Nordumgehung berücksichtigt 
werden sollte. Einen Monat später verwirft 
der Bauausschuü die.se Vorlage und empfiehlt, 
einen Vorentwurf für eine Einschnittslösung 
in .\uftrag zu geben, was im Dezember des 
gleichen Jahi'es vom Pai'lament sanktioniert 
wurde. 

Bei der Auf.'-tellung des kleinen FläAen- 
nutzungsplans im Juli 1972 mit der gleichen 
Trassenführung wie im großen Plan wird der 
Vorentwurf für eine Einschnittslösung zu- 
stimmend vom Parlament zur Kenntnis ge- 

Im März 1974 werden Einzelheiten zu An- 
blndungen besehlos.sen, im Juni geht es um 
die Kreuzung mit der K 1B8 und eine mög- 
lichst große Entfernung der Umgehungsstraße 
von den Wohngebieten. Im Marz 1975 be- 
schließt die Stadtverordnetenversammlung, 
sowohl für die Damm- als auch für die Ein- 
schnittslösung eine Lärmberechnung durchzu- 
führen. 
Einen Kompromißvorschlag zwischen Uanim- 
und Einschnittslösung machte das Hessi.sche 
Straßenbauamt am 15. .'^pril dieses Jahres auf 
einer nichtöffentlidien Sitzung des Fiauaus- 
schusses. 

Ob Dumm-, Einschnitts- oder Kampromiß- 
lösunff zur Aiisfiihritncj kommt, soll heute 
abend die StadtverordnelenvcrsummlinHi be- 
sclilic/len. Dazu wäre den Pariumentiiricra zu 
wünschen, daß sie sich i'oii rein sachlichen 
Üherlefjungen leiten lassen und auf jede Art 
von Polemik verzichten. Schließlich handelt 
es sich um ein Hauvnrhaben, das man im 
heutiijcn Sprachgebranch eb(»ii/«Us als ...luhr- 
hundertbau" bezeichnen kann. Und da sollte 
man eine Entscheidnnci füllen, die mich in 
einem Jahrhundert noch als klug und iceise 
bezeichnet werden kann. 

Unterschriften für 
„Europa-Parlament" 

Die Gipfelkonferenz in Paris und das Eu- 
roiia-Parlament lallten im Dezember und Ja- 
nuar den Beschluß, im Jahre 1978 ilio Abge- 
ordneten des Eurcjpa-Parlament.s direkt wüh- 
len zu lassen. Um den Bürgerwillen kennen- 
zulernen, wurde eine Petition „Euroija-Parla- 
ment'* ins Loben gerufen, der cUe Bevölke- 
runß (\urrh Llntersdirift in I.iston /ustim- 
men kann. Üiese I.isten lieticn im ho\er dei 
Rathauses am MiUwoch und Freila« von 8 
bis 16 Uhr und am Üonnerslag und Samstag 
von 9 bis 12 Uhr aus. 
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AUS UNSERER STADT 
T«inn»Mi, fl' n fi. Mal 1075 

Langen bekommt keinen Modellkindergarten 

Stadt blockt F.D.P.-Antrag ab - „Im Hinblick auf personelle und 
finanzielle Konsequenzen nicht ratsam" 

Die Stadt I^anKfn wird «ich zunäclist ni<iit am Krprol)ungsiiro(;raniin de* I.anrtcs H«-ssrn Iür 
Modellkindernärlen lieteilieen. Diese Antwort erhielt die H)P-Fraklion auf iiire AnlraKe, 
oh diT Magistrat hei den I.anRener Kindernärten die Vorausset/iins: für eine niiiElidic Vm- 
uandliinK in ModeillcinderKärtcii als erfüllt ansehe iind oh er hcahsichtige, sii-h an den 
hessisrhen KrprohiinKSliroKramtn zu heteiliEen. 

/(/,!,' (/('/■ l 'älcr 
Kiiim.il im .liilu- fti'' Miinni'i 

il.i-i Hcchl. /II tun iitul zu l:i:-.sen. Wiis 
sie V. iillc n Viel Mtul/.waiu.it! Slun'lcn 
hini! dtii fcii >i<> Kr.IM imii Kind. I'rounfic. 
V'iMlolilc und /.inimerwirlo vcrM-t/fn. 
IIMI M-I'iz unter -icli und n\ir ihn Art 
• Icn Miii unil den 1 ruliliiiH /n Ijugrülleii. 
I.'nd (Iii in .ledern M;mnr zeit seine."! l.e- 
lien.s ein Kind vcrstcelit l)leil)l, wird 
dieser „TaK lier Viiter" — nielit zuletzt 
:njeli ini ...Jahr der Krau" eine feucht- 
friihlielie und durchaus verspielte An- 
•ieleKenh<Ml. Mit wunderliehen Hüten 
unrl Kleiehfiiriiigen Krawatten antjetun 
ziehen die Herren der SchüpfunK am 
HimnieifaintstaK hinaus ins Grüne, 
wandern oder (uiiren als fJrupjjen, im 
Verein oder im Clulj (hirdi liiu wunder- 
: (.höty. blühende Welt 

Wochen voriu-r schon v.ird so «?ine 
Herr Iip^ntii' Ki'pinnt. die kühnsten 
•/.icli> werden (•estecUl. und die Ehe- 
frauen sil/iMi l;i( helnd dul)ei. licnn sie 
>Msseu aus Kl fahriuiK, dalJ der gr()l!le 
^ilsIluK meistens im nüciislen l.okal mit 
Hieriuisschank vor der Stadl stecken- 
hleih' noch da/u wenn es, wie hiiuliK 
an lliinini llahi I. pliitziich zu regnen he- 
ninnt. Hat diese Ciastst.-itte dann auch 
noch eine Keneibahn, wird sie beson- 
ders l)i'vor/u((t. Dort wird dann wacker 
uetrunken. <iie neuesten Witze machen 
die Hunde, und aus männlichen Kehlen 
erliint i-in rauher Gesang. Dieser Ge- 
sang kliiiBt auch am Abend oder zur 
spiiten Nacht noch durch die Stralien; 
wenn die Ausfliislor heinikehren, sind 
sie oft weithin hiirhar. Das scscliieht 
an diesem einen Tu« im Jahr ohne lias 
geringste schlochto Gewissen, denn die 
Freiheit dieser Stunden ist verbrieft, 
und auch die strengste Ehefrau hütet 
sich', den nach Hause kotrimönden Gat- 
ten mißmutig oder gar vorwurfsvoll zu 

In ihrer Begründung halten die freien De- 
niokraten angeführt: Im Hessischen Kinder- 
Rartengosetz .sei fe>!tgeleEt, daß der Sozialmi- 
nister im Einvernehmen mit dem Träger in 
bestimmten Kindergärten (Modellkindergär- 
ten) die wissenschaftliche und prak- 
ti.sche Erprobung geeigneter Programme und 
Methorlen der Erzeihung im Elementarbe- 
reich praktizieren könne (Modellversuch). Die 
Ziel.setzung dieser F.rprobungsprogramme, so 
fahren die Lil)crulen fort, sei von grtindlegen- 
der sozalpolitischcr Redcutung. Dt ;halb ."ei 
eine F^eteiligun;; .'in den Versuchen wichtig 
und angeraten, zumal die Kinfmzierung durch 
Hund und Land gesidicrt sei. 

Als Modellkindergärten kommen nur Ein- 
richtungen in Hctracht, die nach ih er perso- 
nellen und räumlichen Aus.^tattung in der 

I,.ige sind, den be.sonderen Anforderungen gc- 
recht zu werden. Wie sehen diese Voraus- 
setzungen aus? 

Im einzelnen müs.^en sieben Korderungen 
erfüllt werden: Ks muß sich um einen Durch- 
.s<linitlskinderßarten hnndelii, das heißt, die 
kleinen Hesucher müssen sämtliche Bevölko- 
»ung.s.schichten repra.sentieren. Der Kindergar- 
ten darf nicht mehr als vier Gruppen mit 
höchstens 2.t Kindern beherbergen. Die An- 
forderungen an die I.eiterin: .Sie muß eine 
ausgobildetr .Soziali)iidagogin oder erf.ihrene 
Kinflergärtnerin sein und sie muß von der 
Gruppenarbeit freige. teilt werden. Die Räum- 
lichkeiten und Kreiflächen müssen d( n Richt- 
linien für die Kindertage -^tätlen im I.ande 
Hessen entsprechen. .lede Gruppe ist vim eiiK'r 
ausgebildeten K:ichk!:ift zu leiten, für je zv.ei 

Durchschnittlich 800 Besucher tummein 

sich pro Tag im Hallenbad 

In vier Monaten 95 000 Badegäste 

95 000 itadcKäste bcsuehtru innerhalb von vier Monaten, von .lanuar Iiis .\|iril, das I.ange- 
ner Hallenbad, Das bedeutet einen durchschnittlichen Tasesbesuch von «00 Personen. Diese 
Kekordzahlen hält der Magistrat der großzügigen Ausstattung des Badedorados mit semer 
BO-Meter-Uahn und seinem separaten Sprung- und Lehrbetken zugute. „Das Bad wird in 
der näheren und weiteren rmgebung immer bekannter und beliebter", schlagen sich die 
Verwaltung.sspitzen an die Brust, „denn es bietet allen Badegästen optimale Schwimm- 
möglichkeiten". Selbst in Spitzenzeiten, beispielsweise abends zwischen 17 und 1!) IThr nach 
OeschäftsschluK. Ist genügend Wasserfläche vorhanden, um eine drangvolle Knge vermeiden 
zu können. 
Kür .solche, die die Einsamkeit im Wasser 

lieben, ist die Zeit zwischen III und 13 Uhr 
(außer mittwochs) die günstigste. Dann kön- 
nen die Badegäste in aller Kuhe ihre Kreise 
ziehen. Das hat eine Hegistrierung der Besu- 
cherzahlen ergeben. 

Mittwochs, am W.irmb.idetag, tummeln sich 
die meisten Scliwiinmer im Wasser. Bis zu 
ISOO Warmwasser-T.iebhaber nutzen die Ge- 
legenheit, ganz ohne Zähneklappern sportlich 
zu sein. Aus diesem Grund beschloß der Ma- 
gistrat. ab sofort auch den Donnerstag als 
Warmbadelag zu deklarieren. Ein kleiner 
Hintergedanke ist wohl dabei, denn bis zum 
Donnerstag kühlt das mittwochs erwärmte 
Wasser sowieso nicht ab. 

Schwimmkur.se, die nach der Hallenbad- 
eriiffnung angeboten wurden, sind bis zum 
1«. Juni ausgebucht. Für die im September/ 

Oktober neu beginnenden Kur.se liegen bereits 
145 Anmeldungen vor. Erst jetzt eingehende 
Meldungen, bedauert der Magistrat, können 
nicht mehr berücksichtigt werden. 

Mit den seit der Eröffnung geltenden Öff- 
nungszeiten ist die überwiegende Meluheit 
der Badewilligen zufrieden. Sie werden bei- 
behalten bis weiteie Erfahrungen vorliegen. 

Mit weniger Bedienungskomfort müssen 
sich die Hallenbadbesucher während der-Som- 
merzeit begnügen Ab Mitte Mai wird ein Teil 
des Personals aus dem Hallenbad abgezogen 
und in den I''reibädern eingesetzt. Aus die.sem 
Grund muß ab Mitte Mai der gesamte Kassen- 
.sowie Ein- und Ausgangsverkehr über die 
automatische Kassenanlago abgewickelt wer- 
den. Auch das Wechseln von Papiergeld wird 
nicht mehr möglich sein, da die Kasse nicht 
mehr ständig besetzt ist. Der Tip des Magi- 
strats: Hartgeld bereithalten. 

Kindergruppen muß eine zusätzliche Fach- 
kraft vorhanden sein. Das Erprobungspro- 
gramm muß ohne Unterbrechung drei Jahre 
lang laufen, das Personal muß sich verpflich- 
ten. während dieser Zeit zur Verfügung zu 
s'ehen. es darf kein Per.sonalwechsel stattfin- 
de n. Und schließlich muß der Antrag bis zum 
l."i Mai beim .Sozialministerium eingegantron 
se r. 

Gerd Grein. zuständi);cr Mann im Sozialamt, 
hat die folgenden fiedenkcn: Eine Umv.'and- 
lung in einen Modellkindergärten erfordere 
erhebliche personelle und dimit auch haus- 
hall.smäßige Konsequcn;;en. Der Dreijahre.'?- 
Zwang könne nicht ohne die Zustimmung de."! 
Kindergartenpcraonals erfüllt werden. 

.'Ms letzten schlagenden Beweis für die 
N cht-RealisierbarUeit führt der Magi.-^trat an: 
Im Sozialniinisterium lägen erheblich mehr 
Anträge vor als akzeptiert werden körnten, 
so daß die Chance für die Übernahme der 
Stadt Langen ins Erproliurgsiirogramm ge- 
ring erscheine. 

Hauptversammlung dar DLRG 
Die DLRG Ortsgruppe Landen — hüU 

D^ro dir.\i;ihriRc Hauptvcrsnmmliinji am Mill- 
woch. dfm 7. Mai. um 19.30 Ulir im Clubraum 
des SUidt. Schwimmstadions (T^'iclistraße) ab, 
v.f)b(;i oinc Hciho wichl!i'> v 'i'.iki ••'-.iunßns- 
punktc. \\ \o P>.t]nsl\mg und Neuwahl dos Vor- 
standes. Lfhr- und Ül)unRsbetriob und Wach- 
dionsl am Stadl. Strandbad, zu erörtern sind. 
Weitere Anlraße .«eilrns dor Mitßliodcr kön- 
nen bis zum 6. Mai beim Vor.<;tand der DI.RO- 
OrtP^iruppe Langen, Hallenbad Südl. Hinu- 
slraßc. eingereicht werden. 

Interessenten, die die DLHG bei ihrer dem 
Allgemeinwohl dienenden Arbeit untersttitzen 
wollen, sind als Gäste bei der Hauptver.'sr.mm- 
lung herzlich willkommen. 

SPD-Arbeitskreise tagen 
Die Arbeitskreise ..Sporl und Kultur" und 

„Bildungspolitik" im SPD-Ortsverein Langen 
setzen ihre Zusammenkünfte am Mfttwoch, 
dem 7. Mai um 20 Uhr. im Clubraum in der 
Stadthalle fort. 

Neben der Festlegung des Arbeitsprogram- 
mes der nächsten Monate unter be.sonderer 
Berücksichtigung der örtlichen Verhältnisse 
sollen auch die ent.sprechenden Abschnitte Bil- 
dung. Sport und Kultur im SPD-Langzeitpro- 
gramm beraten werden. 

Noch Plätze frei 
für kinderreiche Familien 

Erholungsmaßnahmen für kinderreiche Fa- 
milien bietet die Stadt Idingen an. In der Zeit 
vom 21. .luni bis 2. August können Ferien- 
häuser im Familienferiendorf Kröckelbach i. 
Odenwald gemietet werden. 

Kröckelbach liegt im Naturpark Odenwald- 
Bergstraße. Ein ausgedehntes Netz von Park- 
plätzen, Rundwegen. Spiel- und Liegewiesen, 
Rulieliänken und Schutzhütten stehen dem 
Feriengast zur Verfügung. 

Noch wefden Anträge entgegengenommen. 
Interessenten können sich ans städtische So- 
zialamt, Zimmer .'i, Telefon 203321, wenden. 

^'kiranMiicrrn! 

Krau Berta Kretschmann. Elisabetbeii- 
straße 26, zum 76 , Herrn .lohann Förster. Wal- 
ter-Rietig-Str. .'>7, zum 8ß., Krau Martha 
Brandt, Carl-Schurz-Str. 3ft, zum 7H. und 
Herrn Friedrich Becker, Steubenstr. 41. zum 
76. Geburtstag am 7. Mal. 
... Frau Elisabeth Heyden Frankfurter .Str. fid. 
zum 82., Herrn Wenzel Trömer, Südl. Ring- 
straße 147, zum !I3., Frau Margarete Breidert, 
Woifsgartenstr. 39, zum 8,'i., Herrn Christof 
Helfmann, Walter-Rietig-Str. 62. zum 7H. und 
Frau Ida Wutschke. Stettiner Str. 4, zum 
80. Geburtstag am 8. Mai. 
... Frau Elisabeth Nagel. Bachgasse 10. zum 
86.. Herrn Richaid Soffke. Annastr. 12. zum 
82. und Frau Katharine Kumpf. Bahnstr. 132. 
zum 79. Geburtstag am 9. Mai. 

Die I,Z wünscht allen Geburtstagskindern 
Glück und Gesundheit. 

Jahrgangstreffen 
Der .lahr^ang l!)0l'()2 trifft sicli heute um 

l.'i.30 Uhr im Cafe Geis.sendörfi-r. 
Eine Omniiiusfahrt des .lahrgangs lüilli 1)7 

bi'ginnt am Mittwoch, dem 7. Mai um 8.;iü Uhr 
an dor TV- rurnhalle am .lahnplatz. 

Mitarbeiterwechsel 
bei der Arbeiterwohlfahrt 

Inge I'iimmer, seit einem .lahr für die Ar- 
heiterwohlfahrt tätig, verläßt aus persön- 
lichen Gründen die Stadl l.angeii. 

Ab .sofort wird ein Zivildienstleistender den 
fahrbaren Mittagslisch begleiten, er wird auch 
nachmittags als Helfer der AW den älteren 
Mitbürgern zur Verfügung stehen. Kür die 
Arbeit, die Inge Pummer bisher geleistet hat. 
dankt der AW-Ortsverein seiner ehemaligen 
Mitarbeiterin. 

DRK-Altkleidersammiung 
war wieder erfolgreich 

Wie gewohnt konnten die Langener DRK- 
Mitglieder auch diesmal wieder einen riesigen 
Kleiderberg einsammeln. Der Erlös wird für 
die Anschaffung neuer Geräte, für den Kata- 
strophenschutz und für die Altenbetreuung 
verwandt. 

Die nächste Altkleidersammlung ist für den 
Herbst vorgesehen. Tüten sind jetzt schon zu 
bekommen in der Woltsgartenstraße 36 (Schä- 
fer), im Leukertsweg 30 (Farbenhaus Möbius) 
und im Ginsterbusch 40 (Schams). 

Im gesamten Kreisgebiet konnte das Deut- 
sche Rote Kreuz im vergangenen Jahr 124 000 
Mark als Erlös aus Altkleidersammlungen 
einnehmen. Damit lag das Ergebnis um 32 000 
Mark über dem von 1973. 

».., in Gottes Namen auf die Menschen zugehen« 

Neuer Pfarrer von St. Albertus Magnus wurde eingeführt 

Die (iemeiudeglieder der katholischen Gemeinde St. .Mbertus Magnu.s müssen sieh keinen 
neuen Nameu merken. Nach der Verabschiedung von Pfarrer Dr. Franz Kratz (wir berich- 
teten darüber), der seit 19tB als Seelsorger in I.angrn wirkte und sich groRe Verdienste er- 
warb, wurde am Sonntag sein Nachfolger im Rahmen eines 
Klein in sein ."Vint eingeführt. 

restgottesdienstes von Dekan 

Der neue I'farrer von St. Albertus Magnus, 
der größten katholischen Gemeinde in Lan- 
gen, heißt Johannes Kratz, ist knapp 40 Jahre 
alt und wurde in Bürstadt geboren. Mit seiner 
Mutter, die ihm den Haushalt versorgt, ist er 
in das Pfarrhaus .in der Goethestraße einge- 
zogen. Sein Vater ist im letzten Krieg gefallen. 

Nach seinem Studium an den Universitäten 
Mainz und Freiburg im Breisgau erhielt er im 
Juli 1961 in Mainz die Priesterweihe. Erste 
Wirkungsstätte war in Wiesbaden-Kostheim 
als Kaplan. Dann war er Pl'arrverwalter in 
Gau-Bickelheim im Rheingau. Kaplan in Bad 
Nauheim und in Neu-l.senburg und zuletzt ab 
196H Pfarrer in Eppertshausen bei Dieburg. 

Der neue Seelsorger, dessen besonderes In- 
tere.sse der Musik gilt, stellt seine Aufgaiie 
unter den Wahlspruch „Deinen Namen will 
ich meinen Brüdern künden, ich will dich 
preisen inmitten der Gemeinde". Damit dies 
auf eine möglichst eindrucksvolle Art ge- 
schieht. lei,t Pfarrer Kratz besonderen Wert 
auf die Gestaltung von C}otlesdiensten je nach 
der Zusammensetzung der feiernden Gruppe, 
wobei er besonders auch die Kinder und .Ui- 
gendlichen ansprechen will, 

Er sieht den Herrn nicht als einen autori- 
tären Gott, der die Menschen für sich fordert, 
sondern der auf die Menschen zugeht. Diesen 
Grundgedanken will .lohannes Kratz in seiner 
Tätigkeit verwirklichen, das Gespräch mit dem 
Mensehen, das Zugehen auf seine Probleme, 
das man auch soziales Engagement nennen 
kann. Er will das Gespräch mit dem Einzel- 
nen lind mit der Gruppe, die „Vermenschli- 
chung des Evangeliums", das heißt, im Auf- 
zeigen in Wort und Praxis, daß die gute 
Nachricht, die von Gott kommt, I.ebenshilfe 
sein kann. Er will einen Weg zeigen, der 
nicht nur Gebote und Verbote siehi und der 
nicht nur von einem Kirchenrecht abgesteckt 
ist. sondern dem Menschen zur ini.eren Frei- 
heit und Gelassenheit und damit zu einer 
leichteren [.ebensbewältlgung zu verheilen 
vermag. 

Anläßlich eines Empfangs im Anschluß an 
den Gotte.sdienst im katholischen Pfarr- 
zentrum beglückwünschte Bürgermeister Hi.ns 
Kreiling im Namen der städtischen Körper- 
schaften den neuen Seelsorger und wünschte 
ihm zu seiner Tätigkeit -eine glückliche Hand. 
Es gebe eine Menge von gemeinsamen Auf- 

gaben. die die politische und kirchliclie Cle- 
rneinde verbinde. Deshalb sei es erforderlich 
und früchtbar, wenn man gegenseitig einen 
guten Kontakt habe. Dann überreichte das 
Stadtoberhaupt dem neuen Pfarrer „Die Ge- 
schichte der Stadt Langen", damit er sich über 
die bewegte und interessante Vergangenheit 
die.scr Stadl infoi niieien könne. 

Der Kreis der Gratulanten setzte Dekanats- 

vorsitzender Josef Fuchs, gleichzeitig Vorsit- 
zender des Pfarrgemeinderats der Gemeinde 
Hl. Thomas von Aquin, fort. Auch er wünschte 
eine gute Zusammenarbeit und Gottes Segen 
zu der neuen Aufgabe. Pfarrer Dr. Danek von 
der Pfarrei Liebfrauen schloß sich diesen 
Wün.schen an. Für die evangelische Gesarnt- 
geineinde überbrachte Kirchenvorstandsmit- 
glicd Otto Eckert die Grüße und stellte dii 
begonnenen Bemühungen auf dem Gebiet der 
Ökumene in den Vordergrund. Vertreter der 
Schulen, der Vereine, des Parlaments und der 
Verwaltung sowie des öffentlichen f.ebens wa- 
ren anwesend, als zum Abschluß Pfarrer Jo- 
hannes Kratz für die gutgemeinten Worte 
dankte und seinen besten Willen bekundete, 
im rechten Sinne zum Wohle der Bürger seine 
Tätigkeit zu beginnen. 

Der neue Seelsorger der katholischen Gemein 
Kratz. Links daneben Pfarrer Dr. Franz Kratz 
wurde, nachdem er dieses Amt in Langen seit 

de St. .\lheHn* Magnus. Pfarrer Johanne« 
, der zum 30. April In den Ruhestand versetzt 
2» Jahren seBensreich versehen halte. 
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Berlin war eine Reise wert Noch vier Tage bis zum waidfest 

In seiner Heimatstadt Wien lernte Hans 
Putz das Thcaterspielen. Am Volkslheater sah 
man ihn in vielen Nestroy- und Raimund- 
rollen. Seine Traumrollo wurde Molnars 
I.iliom", sein erfolgreichster Film: „Die Vier 

im Jeep". Seit 19,')5 spielt Hans Putz in 
Deutschland. Das Musical verdankt ihm eine 
Reihe glanzvoller Rollen: ..Kiss me Kate in 

Fußballer des FC Langen fuhren an die Spree 
Am kommenden Samstag Ist es wieder so- 

weit: das Waldfest des Hessischen Forstamtes 
Langen geht über die Naturbühne des „Wei- 
ßen Tempel". Diese Veranstaltung hat seit 
Jahren eine immer größere Zahl von Freun- 
den gefunden, die sich eine Woche vor Pfing- 
sten an der historischen Stätte „Ernst I.udwig 
Platz" inmitten der ausgedehnten Waldungen 
der Koberstndt in frischer Waldluft erholen 
und dabei unterhalten wollen. 

Diese Veranstaltung wurde vor einigen Jah- 
ren ins Leben gerufen, um den Menschen in 
den Wald zu führen und dessen segensreiche 
Wirkungen in.s Bewußtsein zu rufen. 

Da."! Waldfest beginnt um 14.30 Uhr. Den 
musikalischen Teil bestreiten der Orchester- 
verein Lan,gen'Egclsbach und der Gesangver- 
ein „Frohsinn". Selbstverständlich ist auch 

wieder in bewährter Weise für den Gaumen 
gesorgt. Es fehlt nicht an erfriscben<len (ie- 
triinken und auch der Hunger kann gestillt 
werden. 

Es empfiehlt sich, die Waldparkplatze 
Brandschneise, Stcinbcvg, Albanusbcrg <der 
Offenthaler Viehtrieb zu benutzen. Von dort 
aus gibt es schöne Spazierwege zum „Weiüeo 
Tempel". Für Gehbehinderte bestehen an die- 
sem Tag ausnahmsweise Zufahrtsmögliclikei- 
ten mit dem Auto von Langen her bis ziir 
Autobahnüberführung Messeler Weg und <lie 
Höllschneise bis zur Brandschneise, von Egels- 
bach her über die Brandschneise bis zur II ill- 
schneise und von Offenthal her über Hnn 
Viehtrieb bis zum Dammweg. Es wird gcl^e- 
ten, die Sperrschilder zu beachten und die 
Autos scharf rechts an den Wegrändern ab- 
zustellen. 

»Sommer in the City« 

und »Wir Wunderkinder« im KKL 

Den ersten Film aus der Wim-Wcnders- 
Reihe „Summer in the City" präsentiert das 
Kommunale Kino Langen am heutigen Diens- 
tag um 20 Uhr im großen Saal der .Tugend- 
begegnungsstätte. 

Am morgigen Mittwoch folgt der Film .,Wir 
Wunderkinder" um 20 Uhr in der Jugend- 
begegnungsslälte. Regie führt Kurt lloffmann, 
Darsteller sind Hansjörg Felmy, Robert Graf, 
,Tohanna von Koczian, Elisabeth Flicken.schildt. 
Dor Film erzählt in kabarettistischer Form 
die Lebensgeschichte zweier ..typischer Deut- 
scher". Schon als Kind weiß Bruno die Gunst 
der Stunde be.sser zu nutzen als sein Scluil- 
freuiul Itans. 1923 ist Bruno treuer Republi- 
kaner während Hans sii*h als Werkstiulent 

abmülit. Hans bleibt sich scliier treu, gewinnt 
zwar eine Frau, verliert aber seine .Stellung. 
Nach dem Krieg versucht Hans müh-iam einen 
neuen Anfang zu finden, Bruno indessen ist 
schon wieder im Schwarzmarktgeschäfl oben- 
auf. Zehn Jahre später schreibt dann Hans 
als Journalist, was er von Bruno und seines- 
gleichen hält. Bruno i.st inzwischen ein ein- 
flußreicher Geschäftsmann. Der Angegriffene 
beschwert sich empört, verwech.sell im Ver- 
lagsgebäude eine Tür und fällt in einen Kahr- 
stuhlschacht. Sein Begräbnis ist feierlieh und 
eindruck.svoll. 

Ein ehrenhafter Versuch, die Vergangcniieit 
satirisch zu bewältigen. 

»Jakobowsky und der Oberst« 

Alexander Kerst und Hans Putz gastieren in der Stadthalle 
Berlin, „Hallo Dolly" in Hamburg, „Der König 
und ich" in München und „Canterbury Tales" 
in Bremen. 

Nicht minder bekannt ist der Dar.steiler des 
Oberst: Alexander Kerst, mit 1.92 Meter wohl 
der größte deutsche Schauspieler. Er stammt 
aus Böhmen, studierte in Wien Philo.sophie, 
Germanistik und Tlieaterwissenscliaft. Spielte 
Theater in Wien, Kassel und München, auf 
Tournee zuletzt in Shaws Komödie „Candida"; 
auf dem Bildschirm u. a. in dem dreiteiligen 
Durbridge-Krimi „Das Messer" als C'olonel 
Green vom Geheimdienst. 

.\m Samstag, dem 10. Mai, bu,'-Ii' n n Hans 
Putz und Alexander Kerst mit dem Ensemble 
des Euro-Studio der Konzertdirektion I.and- 
gräf in der Stadthallo T.angen in Franz Wer- 
fels Komödie einer Ti-""vdie: .'akobowsky 
und der Oberst. 

Karten sind zwisciien ü und 1« Mark l)ei 
der Städt. Informationsstelle/Reisebüro Lau- 
terbach der Bezirkssparkasso, der I.angener 
Volksbank und der Volksbank Dreieich er- 
hältlicl 

Formen und Leben 
der Lurche und Kriechtiere 

Sonderführung im Senckenbcrg-aiuseum 
Am Mittwoch, dem 7. Mai, si^iricht Dr. Heinz 

Schröder während einer .Sonderführung im 
Si nckenberg-Museum über das Thema „for- 
men und Leben der Lurche und Kriechtiere". 
Bei dieser Führung werden neben den em- 
heimischen Arten die wichtigsten tropischen 
Vertreter an Hand der .Scliausammlungs- 
objckte vorgestellt und über die Leben.sweiss 
dieser oft verkannten Tiere berichtet. Die 
Führung beginnt um 18 Uhr in der Eingangs- 
halle des Senckcnberg-Musetims. 

Ausstellung verlängert 
Die Ausstellung von Leo Grewenig in der 

Gessmann-Galerie in Neu-Isenburg wird vor- 
aussichtlich bis zum 30. Mai verlängert. 

Leo Grewenig zeigt Bilder von 1916 bis 1974. 

Naclidcm die Fußballer des KC Ijangen die 
punktspielrunde hinter sich haben leidei 
reichte es nur zur Vizcmeistc;schaft — mach- 
ten sich die Spieler eine Freude mit einer Ber- 
lin-Reise, die aus der Mannschaftskasse und 
aus eigener Tasche bezahlt wurde. Sinn und 
Zweck war es, die kameradschaftlichen Be- 
ziehungen über das .Spielfeld hinaus zu fcsti- 
^en. 

Am Donnerstag, früh um 4.30 Uhr, startelcn 
-echs Autos am Lutherplatz in Richtung Auto- 
bahn. 21 Personen waren „an Bord", und die 
Fahrt ging bei schönem Wetter über Hanno- 
ver und Helmstedt nach Berlin. An der Zo- 
nengrenze wurden die Langener Reisenden 
von zwei Mitgliedern des VfB Neukölln Ber- 
IJn in Empfang genommen und in die Quar- 
tiere geleitet. Mit dem genannten Club ver- 
bindet die I^angener seit Jahren eine gute 
Sportfreundschaft. 

Nach einem gemeinsamen Mittagc.ssen ging 
es zur Stadtrundfahrt. Havel, Funkturm und 
Wannsee v. aren einige der angesteuerten Ziele. 
Der .^bend v.urde zünftig bei guter Stimmung 

Krimskrams 
Ein Flohinarkt ist es. was den Langenern lehlt. 

Das zumindest schien der Samstag zu bestätigen, 
'ts Kaufwütige die Wühltische in der Bahnstraße 
qeradezu plünderten. Natürlich, was ein Kaufhaus 
da auf die Beine gestellt hatte, war eine rein 
kommerzielle Anqelepenheil, aber die Idee ist an- 
gekommen. 

Einen Flohmatkl aul nicht-kommerzieller Basis 
aulzuziehen, läge nun in der Verantwortung der 
Stadt. Daß die Verwaltung in dieser Beziehung 
nicht auf dem Monde zu Hause ist, zeigt schon 
'er binnen kurzem zum Obst- und Gemüsemekka 
' r Langener H.ius'rau^n avancierte Wochen- 

. ,Tik 
,»l3 Anhängsel zur Kaulhaus-Aktion durften am 

?amslag auch Hobby-Händler ihren Krimskrams 
•■erscheuern. Sie waren mit dem Umsatz zufrie- 
len. Dabei muß nicht immer der schnöde Mam- 
mon das Zahlungsmittel sein. 

Tauschireffs könnten genauso organisiert wer- 
den wie der Handel mit Abgelegtem und Aus- 
rangieitem. Die Kinder, die am Samstag ihre 
Waren anboten, machten es den Großen vor. Sie 
stießen ihre allen Micky-Maus-Heflchen ab, kas- 
sierten dafür oder aber tauschten mit dem Nach- 
bar-Händler. Auf diese Weise wechselten Zinn- 
soldaten, Automodelle und Spielukisten den Be- 
sitzer. 

Was den Kleinen recht ist, sollte den Großen 
billig sein. Wer hat nicht einen ganzen Stapel 
Krimis zu Hause, der mal eine Auffrischung durch 
neuen, noch dazu kostenlosen Lesestoff vertra- 
gen könnte, oder Schallplatlen, oder Biergläser 
oder oder oder . . . 

Daß Kinderkleider nicht immer neu und leuer 
sein müssen demonstrierten die CDU-Frauen mit 
ihrer Kinderkleider-Tauschaktion. Sie säckelten 
AJiederum 200 Mark für die Vietnam-Hilfe ein. Die 
Spender dagegen konnten ein Röckchen oder 
einen Anorak für den Nachv/uchs mit nach Hause 
nehmen. 

Wie beliebt solche Tausch-Treffs sein können, 
zeigt allein schon das Beispiel Laphila 75 (siehe 
auch unseren Bericht). Dabei ging es zwar nur 
um Briefmarken, aber die Palette des Angebots 
könnte beliebig erweitert werden. 

Natürlich muß der Flohmarkt nicht jede Woche 
stattfinden, das wäre vielleicht zuviel des Guten. 
Aber einmal im fi/lonat hätte er sein Publikum, 
aus dem Ansturm am Samstag zu schließen. 
Langer Rede kurzer Sinn: ein Flohmarkt würde 
der Stadt Langen gut zu Gesicht stehen. 

im Hofbräuhaus (auch das gibt es in Berlin) 
verbracht. Freitags gab es wieder Besichti- 
gungen, wobei der Clubaktive Köppchen — 
.selh.-t Berliner — den Fremdenführer 
machte. 

Gegen abend ging es dann zum Clublokal 
der Berliner Gastgeber, und um 18 Uhr stan- 
den die I.angener Kicker im Dreß auf dem 
grünen Rnsen. Das Freundschaftsspiel gegen 
die favorisierten Berliner — sie spielen im- 
merhin in der höchsten Amateurklasse der 
ehemaligen Reichshauptstadt — endete mit 
einem 4:l-Erfolg der Langener. Wimpel und 
Andenken wurden ausgetauscht, die Spiel- 
au; .'■•chußvorsitzenden beider Vereine brachten 
Toasts auf die Freundschaft aus. die bei einem 
anvliließenden E.^sen auf Einladung der 
Gasteeber verlieft wurde. 

Im Juni worden die Aktiven des FC Langen 
Gel.r.enheit haben, sich zu revanchieren. 
Dann niimlich v.ollen die Berliner ein Spiel 
im I.angener Waldstadion austragen. Sarns- 
tags sah man die Equipe vom Sterzbach im 
Olympia-Stadion, wo die Offenbarher Kickers 
ihr Bundosligaspiel gegen Tennis Borussia 
austrugen. 

Am Sonntag wurde die Rückfahrt angetre- 
ten. und gegen 18 Uhr crreichlen die Fußbal- 
ler wieder heimatlichen Boden. Sie waren sich 
alle einig, daß diese Fahrt viel dazu beigetra- 
gen hat. das Verständnis der .Spieler unter- 
einander zu fe: Ilgen. Man hofft, daß sich dies 
auch auf dem Spielfeld günstig auswirken 
wird, zumal keiner der Aktiven Abwande- 
rungsabsichten geäußert hat. 

Gefiederte Solisten 
präsentierten ein Waldkonzert 

Viel Spaß gemacht hat den 50 Frühaufste- 
hern die VögelstimmcnWanderung durch den 
Koberstädter Wald, initiiert von der I^angener 
Gruppe des Deutsehen Bundes für Vogelschutz 
und der Gruppe Dreieich der Schut:rgemein- 
schaft Deutscher Wald, 

Die gefiederten Sänger ließen sich nicht 
lumpen Folgende Solisten fanden sich zu 
einem Waldkonzerl ein: Nachtigall. Singdros- 
sel. Amsel. Buchfink. Kohlmeise, nolkehlchen, 
Zilzalp und so weiter. .Sogar einen Baum- 
pieper konnte das marschierende Auditorium 
unter Führung von Heinz Menzlaw entdecken. 

Diese Sohneckenpumpc - es handelt sich um einen Koloß von über 10 ^5'" "jf. 
einein Gewicht von 15 Tonnen — ist ein Teil der neuen \ ai klaraiihi^t. 
vergangenen Woche zusammen mit anderen Teilen montiert. Die Anlage wrd nach ihrer 
Fertigstellung 1100 Liter Wasser pro Sekunde auf eine Hohe von seclis Meter anheben 
können. 

Schweinekotelett i 
Schweine- 
kammbraten i 
saftig, 600 g w * 

Gek. Rippchen 9 QQ 

saltig, 500 g ^1^ ® 

Fleischwurst ^ 
Im Ring, A 
herzhaft im Geschmack ' ^ 
600 g ■ !.98 

Gekochter A 
Hinterschinken n 
mager, 100 g 1 Las 

Schulte Knacicer 
einfach, 
5 stück B100 g. 
Dose 

Hausmacher 
Handkäse 
MOo-floHa 

Abgabe dieser Sonderangebote nur In haushaltsObUchsn Meng«n, solang« Vorrat nicht. 

Kleine Reblaus 
weis oder rot, 
O^iSItr.-Flaache, 
3er Packg. 

2 08» 
sooQ« 

Karlsberg 
Pils Bier .mm 
0.35 III -Dose 3er Pa(:i<ung • .99 

SprikaOiIps A 
260a-Beutet 1 1.98 

iEESSl 98 

SOOfl-Ooso 

Wsch+iireg ZEWAWsch- 
Künenrolle 
2x100Btett, 
2StaoK^Pacltuna 1.98 

Franz. Spargel 

607 I^mten/Hetsen, BsfanstraSe 29 — HL-Markt JeW *u<b in Efelsb»«»«. Ernst-I.udwig-Straße SS 
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Verkaufsschlacht in der BahnstraBe 

Flohmarkt erreichte zehnfachen Umsatz 
von normalen verkaufsoffenen Samstagen 

l>i'r aiVi"l,itniliKlp Super riolimarkt war rine fast tlrrgfstapeltc ncRriffsrifrinition. Was 
Ki<h am S.iiiistaRvormittaB vorm Kaufhaus liraun in der ItalinstralSe abspielte, war silimi fa'-l «'in IlMier-rioIiiiiarkl. Ks hcrrschle ein HO Iches ficdränRe, dal) schon morRcn'. inii 
it.lO I hr die Kaufhan-i-'riiri-n bewarbt werden niuHten. sonst wäre da» Kaufhaus wahrschcin- 
iirb ans allen N'iiliten Ri'iilalzt. Die Türwächter ließen die Kundschaft nur noch einzeln ein- 
treten iiMii Reliolen den Massen Wartezeiten. Günther näschner, f'.eschäftsführer und Ini- 
ti.il^ir des Mohinarktcs, iiulierle sich am Montafi nach der Kronen Schlacht in Superlativen: 
. K war ein nekoril t msatz seit Bestehen de» Hauses." Nach seinen An<;alien erreichte der 
I Idlini.irkl-t insüt/ das Zehnfache dessen, u.is an normalen verkaufsoffenen SamstaKen ein- 
uen-Knmen «-inl. 

s M III ii-i di-ii AitRitiiil<'n. Ifii'lit 
bc - fli ',. Iii n.! ■' c.inz iip 1o ci;itc 
otli- Ulf ■ • '!• i-hoiivils molicii lii'- 
sliiiTi II V. n I: f.;! iliiiiM lind Sinffc, die ;im 
liiii; mli-ii It.iiiii .linii'' n lind vrrp.-K-kl 
V.MI' ' ■! l),ii.:- Ii ' ili.' 11 flio IIiMi Mnlicrhrm- 
tlci; ,M. ii.iii ;ili !i.i .-11 li;il>cn v. iii'cii. 
Si'' I'-'I-I'!;: ^ ^ ,,f fi , I.I.IIM 'nnli(M'l>olcIf*il-luili:. 
B||. I' .ih 7 II ">!:•. !: l'ui'i; •!) .'f.Hr. Mm l'. 
H.i. l:, .li) l'I.M) M.ii U 

I). : (Im :i IM.,;. Uli \V. Mli- -. . ili um die 
|)rli.M • I !■ .-liii .1.;.' . \ii(' ii:ilim die Kinilor- 
klriihi"!; cni Ii iii- /ii l.'i Mark Kiiip.-;li iiinpfc 
7.U -idiT I*iillis zu H.M.) Mark. Oii/.u 
kiitii. .1 <lii' li.'iiiici- wir Hciscdpcken zu O,!!.'', 
Si hiiinc /.Ii liiiil M:ii k, KInppnifier 7ii fiB Mark, 
T-'n-iii-IM ii'tii n /\i liiiit M:ii'k (Kirr Ilalskrtton 
zu "f'i M ii K 

VVulili'ii wild Stiilii iii koiip.lo ni:iti innen und 
und iwicii tleni Andrang zu schließen 

(jiili c-s I.iiiii'.i'Mcn, die niclil davon Oe- 
lirini.-li ni.n-lilcii. Waicn docli auch Attraklio- 
niii .in«''kiincliMl. -vic Tiefkiiiilluihnchen zu 
I.rill Mark. Kiciliii i. Hi iitwiir.ste vom Grill mit 
Rriili tii-n /M einer Mark und kostonloser Pro- 

lic:iii.',.-;<liank von Qualitat.--\veinen 
In dir RlisabclhcnslralJe hatli^n dii; Ania- 

triir-Verkiiufor IMatz gefunden, diejenigen, die 
Koller und Speicher nach Notli-fJrauciiliarem 
oder zumindest NoslalRischem durchrori'.cl 
halt'-n. IlaiiptsiichUr h Kinder hallen Ihre aUi'ii 
.Spicl/.i iimuitos, Kele.sene Micky Mau'i-Hi .'lo 
und die Kriml.s aus dem elterlichi'H liiirhf: - 
selir.ink oingesanimelt und viMdlontcii sieh so 
ein paar Gro.iehen oder Markstücke zum Ta- 
i'chenqeld dazu. 

Auch die CDU-KrauenvoreiniKunK liell sich 
die GeleKcnheit nicht ontKohen. .Sie bot. v.ie 
schon einmal vor zwei Wochen im Gemoinde- 
saal der Gemeinde Hl. Thomas von Aquin, 
ßcbrauchle Kinderkleider an, entweder auf 
Tau.schbasis oder KCgen ein Kntßelt von zivei 
Mark das Stück. 200 Mark konnten die llnions- 
frauen am SamstaR einnehmen, insgesamt 
werden sie nun 400 Mark auf das Konto der 
Vietnamhilfe überwei.sen können. 

Noch 14 Tage lang, bis zum Pfingstsamslag, 
wird da.s Kaufhaus Braun seine Flohmarkt- 
Angcbote auf der Straße und im Gebäude an- 
bieten. Verkäufern, die auf eigene Rechnung 
handeln, Ist jedoch kein Platz mehr reserviert. 

Zwar war's kühl am Wochenende, »her unter den Sonnenscliirmcn des Flohmarktes elnR N 
heilt her. \'crkHufer und \'erkiiulcriiincii blick ten aui .Abend auf einen ihrer härtesten Ar- 
beilstage zurück, sie hatten das Zehnfache an Umsatz bewältigt, was an verkaufsoffenen 
•Samstagen als normal gilt. 

Wieder zwei Gefangene frei 

(.anaener Amnesty International-Gruppe sucht noch Mitarbeiter 

Wieder bat die l.angeuer Gruppe der GefangenenhilfsorRani.sation Amnesty International 
z»rl iinlitisehe Gefangene herausgepaukt. Es handelt sieh dabei um Marata Motekase aus 
l.esotho im südlichen .Afrika sowie um Ahmad Sanad aus dem Olscheichtum Bahrein. Die 
Sechser.Gruppe ans I.angen bemfiht sichxur Zeit noch um den Armenier Arat Arshakyan 
iiiis der l'ilSSR sowie einen neu hlnzukgekom menen Häftling aus SOdvietnam. 

Ccm wurd.'n die i.angoner iiocli einen drit- 
toii fJcfimiiuiicn betreuen, aber dazu fehlen die 
Mi!i;liodor. Dazu ai-Sprccherin Ursula Cent- 
ner: „M:iii muß kein versierter Länderkenner 
sein, um iii'i Amnesty mitzumachen, auch ist 
man nicht vorpfliclilet, einen finanziellen Bei- 
trag zu leisten. Nur die Bereitschaft, Zeit und 
JitiVlui,iiA.invit'jtiikiu.„soUtn.niitilobracht wer- 
de.i." 

UiMilii Comiior beugt Zweifeln vor: „E.s 
scli'.'int immer ein aussichtsloseres Vorhaben 
zu sein, nur durch Briefe und Petitionen ge- 
gen die Willkür diktatorischer Regime ange- 
hen zu wollon." Doch werde dieses Urteil 
durch die Amnosty-Gesamtbilanz widerlegt. 
Im vorgiiuKonen .laiir erhöhte sich die welt- 
weite Zahl der ai-Gruppen um 237 auf 1576. 
Genauso rapide stieß die Zahl der Freilassun- 
gen von ai-adoptierter Gefangener um 32 Pro- 
zent auf insge.samt 1403. „Das bedeutet ein- 
deutig eine Bo.stätiKung der humanitären Ar- 
beil von Amnesty", verweist die Langener ai- 
.Spieciierin auf dic.se Krfolg.sbilanz. 

In der Iliindesi :'PMblik bestehen über 500 

Amnesty-Gruppcn mit jeweils fünf bis 15 
Mitgliedern. „Jede Gruppe", unterstreicht Ur- 
sula Centner die Unabhängigkeit der inter- 
nationalen Organisation, „soll nach Möglich- 
keit politische Gefangene verschiedener poli- 
ti.scher und religiöser Zugehörigkeit betreuen, 
um zu dokumentleren, daß man nicht einsei- 
tig für eine Sache Partei ergreift." 

Die Langenerin und ai-Mltarbeiterln Birgit 
Hoffmann-Alt definiert das hauptsächliche 
Tätigkeitsfeld der Amnesty-Mltarbeiter: Hin- 
wirkung auf die Freilassung des Gefangenen 
durch Bittschreiben; wenn ohne Gefährdung 
fUr den Gefangenen möglich, Kontakt mit ihm 
persönlich oder seinen Angehörigen aufneh- 
men, Unterstützung durch Sachsendungen 
oder Geldüberweisungen; Information und 
Mobilisierung der Öffentlichkeit durch Ver- 
anstaltungen, begleitet von Geld- und Unter- 
schriftensammlungen; Werbung von aktiven 
Mitgliedern und Förderern zur Unterstützung 
und Intensivierung der Gruppenarbeit. 

Nähere Informationen erteilt Ursula Cent- 
ner, Südliche Ringstraße 139, Telefon 2 93 62. 

llürviiriiigeiidL' sportliche Krfolge errangen 
.TuRendliche des Heitvcreins Langen auf dem 
Dornhoiincr Turnier am 12./13. April: in einer 
A-nrcssurprüfung siegte Sven Köhres, die 
Schwestern Susanne und Sabine Plate pla- 
zierten sich zusammen viermal. (Dressur- 
priifunR Kla.sse A: 1. Sven Köhres auf Maka- 
lon, 4. Su.sanne l'late auf Corania; Spring- 
priil'ung Klasse .\: 2. Sabine Plate; Spring- 
prüfung Klasse A liir .lugendliche und Jun.: 
6. .Susanne Plate: .liigenrirpitorprüfung: 6. Su- 
;ianiie Plale.) 

Das Iteiterubzeichon erwarben 16 Vereins- 
inilglieder am 20. April in der vereinseigenen 
Halle auf dem Kroneniiof. Die kombinierte 
Prüfung liierzu aus Dressur. Springen und 
'riieiirie iniiR bestanden werden, um an offi- 
ziellen Turnieren teilnehmen zu können. Rich- 
ter las.icn deslialb zu diesem Anlaß eher 
Strenge als Naclisiciitiglceit walten. Ein fort- 
geschrittener pferdüsportlicher Ausbildungs- 
stand wird durcii Qualifikation zum Silber- 
nen Reiterabzeiciien bewiesen, was in diesem 
Jahr einer erwaciisenen Reiterin und 2 Ju- 
geiullichen gelang. (Silbernes Reiterabzeichen: 
In';etiorg Bauingürtel auf Lcx, Jugendliche 
Marett Westphai-Wehner auf Lorian/Wolco 
und Sven Köhres auf Makaion; Bronzenes 
Reiterabzeichen: Gerd Beckmann, Gabriele 
Clmiielewski, Sabine Plate, Richard Werner, 
deinen,-! Woliny, Jugendliche Sandra Beck- 
miinn, Claudia Fröhlich, Ulrike Häusler, Mar- 
lis llartmann. F.ric und Lars Steinweg, Ina 
Probst, Corina Teichert.) 

Bestätigt wurde der Vorstand des Reitver- 
eins f.angen auf dessen Jahreshauptversamm- 
lung am 2S. April. Wegen turnusmäßigen Aus- 
scheidens wurden W. Becher und W. Bender 
ausdi'ücklicli bestätigt. Die sportliche Breiton- 
arbeit wird unverändert unter den zwei 
hauptamtliciien jetzigen Übungsleitern Reit- 
ietirerin (FN) S. Hellng und Bereiter W. Pfei- 
fer forlge-setzt. 

Wer sicü über den Reit- und Fahrsport ein- 
mal informieren möchte, kann dies am Sonn- 
tag, dem 2S. Mai, auf dem Kronenhof Neuruit 

Rollschuhlaufen für Jedermann! 
Mit die.scr .Aiiiede richtet sich der Roll- und 

Kissport-Club Langen an alle Langener Kin- 
der, um einen neuen Service für 1975 vorzu- 
stellen. Es ist weiten Bevölkerungskreisen, 
insbesondere den Mädchen und Jungen, un- 
bekannt, daß es in Langen eine Rollschuhljahn 
gibt. Sie liegt im Schwimmstadion an der 
Teichstraße, ist eine städtische Anlage und 
damit allen zugänglich. Mitglieder des RECL 
haben reservierte Stunden, die am späten 
Nachmittag bzw. am Abend liegen. 

Um den rollschuhlaufenden Kindern in l,an- 
gcn diese geeignete Fläche näherzubringen, 
hat der KI;'.CL jeden Mittwoch von 15 bis 
10 Uhr für Nichtmitglieder eine Betreuung or- 
ganisiert, die für Musik und gegebenenfalls 
für Umkleidemöglichkeiten sorgt. Jeder wird 
feststellen, daß eine Rollschuhbahn ein besse- 
rer Spielplatz ist als jede asphaltierte Straße 
oder jeder plattenbelegte Bürgersteig. 

Übrigens dürfen auf der Rollschuhbahn im 
laangener Schwimmstadion nur Rollschuhe 
und keine Autos fahren! 

Schöne Erfolge der Langener Reiter 

Danksagungsanzeigen 
zur Konfirmation 

werden in der Heimatzeitung 
von allen gelesen. Sie gelten als 
Familienanzeigen, die bei uns 
bekanntlich sehr preisgünstig 
sind. Wir bitten um rechtzeitige 
Aufgabe. Verlag der LZ. 

tun. Der Langener Reit- und Fahrverein ver- 
anstaltet dann einen Tag der offenen Tür mit 
umfangreichem Programm. 

Mit drei ausgezeichneten Plazierungen kehr- 
ten zwei Reiterinnen vom Rüsselsheimer Tur- 
nier am 26./27. April zurück, das von Teilneh- 
mern wie auch Zuschauern gleichermaßen gut 
besucht war. Mit dem Tralcehnerwallach Verdi 
belegte die Langener Reitlehrerin (FN) Siv 
Heling in den Dressurprüfungen Klasse L den 
zweiten und Klas.se M den 5. Platz. Auf dem 
Hannoveranerwaliach I,ex errang Ingeborg 
Baumgärtel in der L-Dressiir den 7. Platz. 

Demonstration und Filmabend 
Am 8. Mai jährt sich zum 30. Male der Tag 

der Befreiung vom Hitlerfaschismus. Aus die- 
sem Grunde haben über 4000 Persönlichkeiten 
aus Staat und Gesellschaft der Bundesrepu- 
blik zu einer zentralen Demonstration in 
Frankfurt aufgerufen. Sie findet am Samstag, 
dem II. Mai, statt. Treffpunkt ist um 10.30 Uhr 
am Opernplatz. Es werden. Delegationen aus 
vielen europäischen Ländern erwartet. Die 
SDAJ Langen unterstützt diese Aktion, die 
dem Frieden und der Völkerfreundschaft dient, 
und ruft die Langener Bevölkerung auf, sich 
an der Demonstration zu beteiligen. 

Aus gleichem Anlaß führt die SDAJ Langen 
am 11. Mai in der Jugendbegegnungsstätte der 
Stadthalle eine Filmveranstaltung durch. Ge- 
zeigt wird der Film „Unternehmen Teutonen- 
schwert". Der Film behandelt die Situation 
in Deutschland nach der Befreiung am 8. Mai 
1945. Beginn der Vorführung ist um 19 Uhr, 
der Eintritt ist frei. 

BenrfuutUldiiii uai Fahrlabrer 
•uoh Mbtnbtnifl. miglMi. SHi UXmiwnit 

Da»»idorf. Mai»l»f«»rri4l, Tel. «TB7« 

Lahra«ng«lMfllnii: Oanaaiadl, 10. Mai 1975 

Erstkommunion 
in der Pfarrei Llebfrauen 

Am Donnerstag, dem 8. Mai (Fest der Him- 
melfahrt Christi), feiert die Gemeinde Lieb- 
frauen das Fest der Birstkommunion. Die Erst- 
kommunionfeier ist um 10 Uhr. Nachmittags 
um 17 Uhr ist eine Andacht mit sakramenta- 
lem Segen und Weihe der Kinder an die Got- 
tesmutter. 

Folgende Jungen und Mädchen sind zum 
ersten Male zum Tisch des Herrn geladen: 
Rita Gay, Feldstr. 1 — Sabine Gelbke, Nord- 
endstraße 67 — Gisela Gell, Wassergas.se 4 — 
Claudia Gelbowitz, Wilhelmstr. 8 — Angela 
Gomez, Röntgenstr. 6 — Annemarie Grimm- 
eisen, Frankfurter Str. 44 — Christine Grimm- 
eisen, Frankfurter Str. 44 — Silvia Heimrich, 
Fahrgasse 23 — Susanne Johann, Obergasse 4 
— Theresia Kiss, Dieburger Str. 1 — Marcel 
Lorei, Im Singes 2 — Angela Mllla, Unterer 
Steinberg 23 — Sabine Peukert, Friedhof- 
straße 27 — Guillermina Puerta, Bachgasse 5 
— Pegi Spudic, Dieburger .Str. 1 — Bernd 
Studer, Dieburger Str. 39 5/10 — Monika Vogl, 
Mainstr. 11 — Jürgen Volk, I.utherstr. 101. 

Haben Sie so getippt ? 
Fußballtoto, Elferwette: 

21200112201 
Auswahlwette „6 aus 45": 

4 5 10 18 28 37 (43) 
Lottozahlen: 

6 23 25 31 34 40 (35) 
(ohne Gewähr) 

Toto- und Lottoquoten 
FuBbklltoto Ergebniswette: 1. Rang 33 581,55 

DM, 2. Rang 876,80 DM, 3. Rang 54,20 DM. 
Auswahlwctte „6 aus 45": 1. Rang imbesetzt, 

der Jackpot beläuft sich auf 333 607,25 DM, 
2. Rang 37 067,45 DM, 3. Rang 3187,30 DM. 
4. Rang 52,75 DM, 5. Rang 4,40 DM. 

/airieiilotta: Gowinnklasse I: 649 898,85 DM, 
Kia-iX II: 151643,05 DM, Kla.se III: 3178,35 
DM. Klasse IV: 87,30 DM, Klasse V: 4,35 DM. 

Tanzen als Therapie 
Die MilRlicdcr des Tanzciuhs ,.BI;>u-Giil(l' 

Langen e. V. gestalteten den KurHüstcn de.< 
Ernst-Ludwig-Sanatorlums der LVA in Bieu- 
berg einen unterhaltsamen Nachmittag. In 
Wort und Tat wurde den Hi'inibewohnein der 
Tanz als Therapie naiiegebraclit. Die Ciul)- 
mitglicder zeigten einen Aus.schnitt aus den 
Standard- und Lateinameriitanischen Tiinzen, 
das Turnierpaar Schenko ließ den Turnier- 
tanz plastisch werden Die CUibformalion run- 
dete die Darbietungen ab. 

Gekonnt verbindlich vermittelte der Ciub- 
vorsilzcnde Kurt Hempel die einzelnen Dar- 
bietungen und ging auf den Tanz als Siwrl 
ein. Er bat aber auch alle Zu.schauer auf die 
Tanzfläche zum Mitmachen. Der stellvertre- 
tende Vorsitzende Hubert Kühnl verstand es 
dann, die Anwesenden im Rahmen einer klei- 
nen Tanzformation zu begeistern. Schnell er- 
kannten die Heiminsassen, daß tänzerisches 
Bewegen Freude erzeugt und recht kreislauf- 
anregend ist. ,.Halt dich fit durdi Tanz" wiii r: ■ 
so durch die Tat als Anregung mit auf dci 
Weg der Gesundung und Gesunderhnltum; f 
geben. 

Schönster Dank für die Tanzsporticr 
Langen war der Wun.sch der Kurniis'^ 
„Kommt recht bald wieder!" 

Vorstandssitzung der Jusos 
Die nächste Vorstandssitzung der Juiii 

.Sozialisten Langen findet am 7. Mai u m 
19.3P Uhr im Büro der Jungsozialisten im A' 
ten Rathaus, Haus C, statt. Die Vorstand ■ - 
Sitzung ist wie immer mitgliederöffentlich; I ■ 
sprechen werden vor allem die letzte Mit- 
gliederversammlung und die Vorbereitung der 
nächsten Veranstaltungen. 

Amtliche Bekanntmachungen 
Betr.: 25. SitzunK der Stadtverordnetenvrr- 

sammluns 

Am Dienstag, dem 6. Mai 1975, 20.15 Uhr, fin- 
det die 25. Sitzung der Stadtverordnetenver- 
sammlung im Stadtverordnetensitzungssaal 
des Rathauses, Südliche Ringstraße 80, statt 

Tagesordnung 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
TaKe.SDrdnung I 

1. Mitteilungen des Stadtverordnetenvorste- 
hers 

2 Mitteilungen des Magistrats und Beant- 
wortung von Anfragen 

3. Bau der Nordumgehung Langen (B 486) 
4. Aktuelle Fragestunde 

Teil B 
(nichtöffentlicher Teil) 

TaKesordnung II 
5. Bauangelegenheit 
Langen, 2. Mai 1975 

Der Stadtverordnetenvorsleher 
(Dr. Wleklinski) 

Betr.; Xnderung des Eiiustxplanei der Sira- 
Benrelnigung und der Mttllsbfuhr 
am 8. and 9. Mai 1976 

AnUBlicfa des Feiertages HChristi Himmel- 
fahrt" am 8. 5. 1975 ändert sich der Plan der 
Straßenreinigung und die Abfuhr dea Mülls 
wie folgt: 
Donnerstagstour (8. Mai) 

vom 8. S. verlegt auf Freitag, den 9. 8. 1978 
Freitagstour 

vom 9. 5. verlegt auf Samstag, 10. 5. 1975 
Langen, den 29. 4. 1979 

Dar Magistrat: Kreiling, Bfirgermeister 

i 
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OFFENTHAL 

Wir gratulieren 
II,Min T'liilipp M:i..holdi-r. Mcsscli-r S!i i:'., 

zum 71 und KiMii MarRarethc Scibcl, i'hilipp- 
Hi(s(h-.SIf 8. /Hin 71 (IcliurtstaK an> H M.ii. 

H.-irn Ili'lmrd dsiaiulir. FfIdiicMRst i. ü. 
z'Mii 77 (' ''.iintslap, :iiti 8. M^ti 

I.'r.iii (."iin.-tinc F.i k. I.anuciior Sii . ■?. 'iiin 
B,! i ;c!..ii !■' am Mai. 

I),.' I)c*sti'n Wunsflir tur r:n v.n'it''ir., \Volil- 
i'iilhic'ct aiu'li il l'Z 

Ärztlicher Notdienst 
o Miliviih -on U V hl', 'n ■ 

8 l.iii Dl". 1. :.''i'>'i 
Tcli'lim IH!I .'ii> 

nii;ini-i--'.ii' v..n H L'iir Ins l'icil.ii; um « i'lii ; 
Pr M,.xini.ii.iii i'.:: .■■Mifit, urfriillial. iVilin- 
Iml'. If. I. Trli fciii .'12 11(1 

f.i'inii.^- 
sti.illi' IT. •ri-l-. tim ."1(1 > 

Zahnarztiiciier Notdienst 
II .Spi I'i li.-tiindc am Millwiicli vciii l:> bi-- 

IB uhi-, an I''t'iiMi:iniMi vnn il l)i-. I ' ''hl und 
von ir» bis Kt Uhr. 

7. M;m. uiu! Donncrstafi, K Mai; 
ZahiKUvt WIIHM. Neu-1 »t'nbiiii;. 
SclitllfM sIr Hfl. Trlt'lun Ii 01 (12 Ii (»i* 71. 

Spülung der Wasserleitung 
II Von (Um GenicinfliHttwalliing wird d;ii'- 

Htif limf;o>\ ios<-n, da(.i .1111 Froita«. 'lern IG. Mai. 
all 7 Uhr iIms Wa;-senolirni!tz (jespüll wird 
Dl,' f'.inwoliiu isi liafi wird um KiMinlnisiiahnu* 

Mütterberatung 
.1 Uli- Mull(M-lH"ialuni;v;lundo find.-t 

am DienstaK, dem JT. Mai, vnn 14 Iii» l.'i Dhr 
In 'l«»r Winn'T's.tuih' slntl. 

Sprechstunde 
des BfA-Versicherungsältesten 
,> du- (IcMuiMiuii-viM-walUm« wei.-tl darauf 

hin. dali der Veisirlierungsällesli' der Bundos- 
Ver.sicherungsanstait für Angestellte in Beriin. 
Ewald .Strutz. SprcndlinRen. Rostiidter Sti'. H. 
Telefon OUlOli (i Bä 84. jede Woflie montags 
vim 17 lii:-i III l'hr Spretlistuiiden in .seiner 
Wohnunn abliäll. UnabhiinKifi daviiii können 
weitere Spn'c h.'^tuiidi'n telefoniscii voriier ver- 
eiiit>art wiMclen. 

lu diesen SpieL-li^tiind'-n werden die ilat- 
suchendiMi in allen versiiheruQi;-ileiiuuschen 
Fr.iSen iieraten. 

Gemeinsamer 
Himmelfahrtsgottesdienst 

n Himn-k'lfahrtstaK (Donneiolag. «.Mai) 
wird ein gemein.samer Gottesdienst dcM" evan- 
gflisclien KirciienKemeinden von Götzenhain, 
preicichenhain und Offenthal veranstaltet. Kr 
findet um 10 Uhr im Ringwäldchen in C^iitzen- 
hain statt. Die .•Xbfalirt mit privaten Kraft- 
fahrzeugen i.st für 9.4.'i Uhr ab dem evangeii- 
selieii Gemeindehaus vorgesehen. 

Kür diejenigen Personen, welche über kei- 
nmi eigenen i'kw verfiigon. bestellt sicheriiih 
eine Mitrahimoglicbkeit. Bei schlechtem Wet- 
ter findet der Gotte.sdienst in der Götzen- 
hrtiner Kirche statt. 

Konfirmation am 11, Mai 
o Die diesjährige Konfirmation ist am kom- 

menden Sonntag, dem Ii. Mai. um 10 Uhr in 
der evangelischen Kirciie zu Offenthal. Sie ist 
mit dem i''rstabondmahl für die Konfirman- 
den verbunden. Deslialb fäiil an diesem Sonn- 
tag auch der .sonst übliche Kindergotte.sdiensl 
aus. Zur Konfirmation sind sämtliche Ge- 
meindegiieder reciit lierziicii eingeladen. 

Die die.sjiilu'igcn Konfirmanden sind: Maren 
Engel, I,ahnBtraI.te 10 -- Astrid Haller. Baim- 
hof.str. 35 - Matthias Jost, Wiesenstr. 14 — 
Daniela Kaben, Balinhof.str. 42 — Roswitha 
I.clir, l'hiiipp-Bitsch-Str. 7 — Andreas Osian- 
der, Feldbergstr. 9 — Heinz-Gerhard Reich- 
niann, Dieliurger Sli'. 31 — Armin Heuling, 
Mes.seler Str. 18 — Barbara Sachs, Querstr. 22 
— Dagmar Schäfer, Bahnhofstr. 48 — Jürgen 

Wi'ilmiin.stei. f..uigoner Str. 37 — Silvia Wos- 
silat. Neckarstr. ."i d -- Wnlliaud '/immer, 
.SciliiNlr. '!li. 

Altenfahrt nach Würzburg 
n nie Mai-.Mlenf.Thrt fier evangelischen 

Kiic lv ngemeinrle führt diesmal nach Wiirz- 
liurt;. .Sie ist für nonnerslag, den 22. Mai. um 
B uiir viirgesehrn In Würzlmrg sollen die 
Hesidenz. da? M.unfrjinkische Museum, die 
iM'stimg MariiMilieiund das Käppele he.,ich- 
tigt werden. Der llnkostenlieitrai; für diese 
Fahrt beträgt pro I'ersou 10 Mark. 

Wie die l'.rtaiirui;« gezeitit hat. isl es rnt- 
>.1111. Mich möniichst friibzeitii« fiir die Alten- 
fahr, ar.zumeklrn, zumal dii>M->. Mal leider nur 
,'i() r,u--plälzc zur Verfiimm»; sieben. Anmel- 
diini;'.'!] werden deshalb i)is zum Ireilag, den 
IH Mai. beim T'farramI iM-uartet. Wer sp.iler 
kiiiunil. bat keine C'r.i'aiitie mehr dafür, (lall 
er II' UalinMi kann. 

Beginn des Ikebana-Kurses 
o Von der evangcli.-.ili(Mi Kiicheiigeiiieiiide 

V ini miciiinalK daiauf iiingeu-iesen, dafi iIim- 
ani'.rkiiiuligle ikeli.iiia Kurs (niiimcn,lecken) 
iTin i^.littwdeli. lieni 11. Mai. um .V) lilu im 
ev.iiu;elisi-lien C'eiiiiMndehau.s beginnt. 

Anmeldung für Ferienspiele 
o Viin tlf^i IM'.-wirtl M.tr 

auf lunUfwu'ht'11. ili'? Uir 
du* Ljfmojniiln'tii n ini Soninun 
107') .ih Mont:i:;. :v Min. hei der f 

konnrn. sind avic!» 
.ahm» Aiiskiinft«' über Kovirnspic-l-PrO' 

gramn\ /.u wfuhvon. Hct UnkontcnbiMlras pni 
Ta^ oitit' Mark unrl i-1 bei (U*i An- 
moldunR vu »*ntrichu*r», 

Ausflug der Feuerwehr 
II Von der Freiwilligen Keiierwelir v.'ird 

nodiinals darauf hingev.'iesen, <ialJ der dies- 
jährige .\usliug am Sonntag. iliMii 10. Mai, 
»tattfindel. Anmeidimgen sind iieim Ort.s- 
braiidmei.sler Gerli.trd IiiliabraiKl, l'riedliof- 
stralle 21, TeK-fon 5i)62B, und bei Philipp 
Küpi«Mi, Wiesenstralte Iffi. Telefon TiDft'i. .'ii 
tätigen. 

(SÖTZENHAIN 

Wir gratulieren 
g lUihe Geburtstage feiern am 8. Mai Wal- 

ler Ilitter.shaus. Ilainerweg 12 (74) und Wil- 
helm Ilicthcimer. Höhenweg 4 (75). am !l. Mai 
Dorothea I..enhardt, Khoinstralle 4(l_ (80) und 
Margarete Dubiela, Baiuihof.-traße (i (70). am 
10. Mai Robert Kögel, l'iiilipp.seicli (70). Mag 
ihnen allen ein ges.'gnetes neues i.eiiensjahr 
be.seliieden sein. 

Neuer Übungsplan 
des Spielmannszuges 

g Der Spielniannszug der I'euervveliren von 
Giilzenhain und Offenthal setzte folgenden 
übnng.^pLan fest: C'.esanitprobe für I'licspiirl 
am 14. Mai; Flöten und Trommeln am 21. Mai 
und 28. Mai. dazu Gesamtsroben am 4. und 
ll .Iuni. Die Kantareniiläser kommen zusätz- 
lich an jedem Montag zusammen. Der Anfang 
für alle Veranstaltungen isl um 20 Uhr. 

Gottesdienst im Ringwäldchen 
g Die Kirchengemeinden Dreieieiienhain 1 

und 11. Götzenhain und Offenthal laden am 
Himmelfahrtstag um 10 Uhr zu einem Gottes- 
dienst im Götzenhainer Ringwäldchen ein. An 
der musikalischen Ausge.stallung werden der 
Posaunenchor, der Gesangverein Germania 
und eine .lugundgruppe beteiligt sein. Auch 
der nachfolgende Kindergottesdienst soll im 
Ringwäldchen stattfinden. 

Patt im Gemeindeparlament 
g Bei zwei Abstimmungen ergab sicii am 

letzten MitI woi:habend im Gemeindeparlament 
eine l'att-Situation. Den 11 Stimmen der SPD 
standen B Stimmen der CDU und 3 Stimmen 
der i''DP gegenüber. In beiden Fällen ging es 
darum, ob die von Aichitekt Friedrich in 
Überein.stimmung mit dem Hessischen Sozial- 
ministerium ausgearbeiteten Entwürfe für die 
Erweiterung der gemeindlichen Sportanlage 
sofort dem Ministerium zugeleitet werden 
sollten oder ob zuvor eine Ausscliußberatung 
notwendig sei. Für das Kr.sterc stimmten die 
Vertreter der SPD mit der Begründung, nur 
so sei eine rechtzeitige Aufnahme in die Liste 
der Antragsteller für T.andeszuschü.sse mög- 
lich. CDU und FDP wollten jedoch das um- 
fangreiche Objekt noclmiais beraten, weil das 

1.8 Millionen Mark erfordern wird und noch 
nicht geklärt wurde, ob dabei ein Fl-irhb.ni 
oder eine zweigeschossige Bauweise für da ■ 
Haus des Platzwart.i zu empfehlen sei. 

Kampfabstimmungen 
g In einer Kampfabstimmung be;.chlos.-.on 

die Gemeindevertreter am letzten Mittw.nh- 
abond mit 12 Stimmen der SPD gctriMi II 
Stimmen der CDU und FDP, die Orts.satziiiig 
so zu iindern. daß der „Götzenhainer Gemein- 
dobote" nicht mehr das Amlsverkün<liguni;.s- 
blatt der tiemeinde sein, sondern an seine 
Seite der „Dreleich-Spiegel" treten soll. Hait 
auf iiart war es bereits vorher bei der Frage 
gegangen, ob das Gebiet im Bereich der Stra- 
ßen ..Am I.aciiengraben". „Vor der Pforte" 
und „Feldstraße" „Gewerbegeiiiet" odiM- 
„Mischgebiet" sein solle. In immiM' neuen 
Worlmeldungen setzten sich Sprecher aller 
Parteien und auch Bürgermeister Tielmann 
für ihre Meinung dazu sein. Für die Meinung 
Geweriiegeliiet machte die SPD und FDP gol- 
tond, daß dies im Fläcbennutzungsplan vor- 
geselicn gewe.sen sei imd daß man niclit durrh 
eine Änderung das sanktionieren könne, was 
in/wischen gegen iiiren Willen hier und fia 
(Mitstanden sei. Die CDU wollte dagegen die 
in/wiscben ent.slandenon Tatsaelien aneiken- 
nen und plädierte darum für Mi.schgebiet. Die 
Abstimmung ergab 13 Stimmen für Gewerl)o- 
gebinl. 8 dagegen und eine Enthaltung. 

(■,• Die Festtage in Erzhau.sen anläßlich dos 
Dopixiljubiläums 100 .fahre Chorgesang und 
HO .lahre Turnen in der Sportvereinigung 
wurden am 1. Mai mit einem großen Festzug 
eingeleitet. Bei herrlichem Sonnen.schein sa- 
hen viele Schaulustige aus nah und fern das 
kiloincterlange Zuggebilde. Einer Reiter- 
gruppe folgt(>n die gastgebende „Chorgemein- 
schaft Germania Eintracht" mit dem Schirm- 
herrn Landrat Heinrich Baumann und dem 
Fest Präsidenten Bürgermeister Albert Leyer 
und der Festwagen der Sänger. Pferde- 
kut.ichen mit den Ehrenmitgliedern des Ver- 
eins — voran August Eisinger als „Erbauer" 
des Sportheims — schlössen sich an. Nach 
den Wagen verschiedener Sparten der Sport- 
vereinigting, u. a. der Festwagen der Turn- 
abteilung — kamen Musikzüge, Radfahrer, 
Karnevalisten. Feuerwehr mit einer Leiter 
von IMß und einem Hydrantenwagen aus dem 
Jahr 1928, der SPD-Ortsverein, Obst- und 
GarLenbauverein, Tennisclub, Hundeverein, 
Ortsbauernverband, Geflügelzuchtverein, Ar- 
beitorwohlfahr'. Schützenverein, Vogelverein, 
eine zahlenmäßig starke Gruppe der in Erz- 
hausen wohnhaften Spanier und am Zugende 
der Gesangverein „Sängerbund-Sängerlust" 
mit zwei kunstvoll gestalteten Wagen. Er wies 
auf das eigene 100jährige Jubiläum in der 
Zeit vom 13. bis 16. Juni hin. 

.Anschließend traf man sich im Festzelt zum 
Aufspielen der Musikzüge. 

Mehr als ein Dutzend Chöre 
beim Freundschaftssingen 

ez. Mit einem großen Freundschaftssingen 
im Festzelt wurde die Reihe der Feierlichlfei- 
ten im Rahmen des Doppeljubiläums der 
Sportveremigung Erzhausen fortgesetzt. Be- 
teiligt waren der Männergesangverein 1859 
Eintracht Messel, Concordia Roßdorf, Carl- 
scher c;hor Gräfenhausen, Männergesangver- 
ein Roßdorf, Arbeitergesangverein Volkschor 
Dudenhofen, Gesangverein 1890 Eppertshausen, 
Sängervereinigung 1878 Klein-Gerau, Gesang- 
verein „Frohsinn" 1885 Braunshardt, Gesang- 
verein Sängerlust Darmstadt-Arheilgen, Män- 
nerchor Liederkranz 1838 Langen, Arbeiter- 
gesangvcrein „Vorwärts" Dietzenbach, Arbei- 
tergesangverein Einigkeit 05 Groß-Zimmern 
und die Sportgemeinschaft 1945 Götzenhain. 
Von den einzelnen Gesangvereinen wurden 
zum Teil recht ansprechende gesangliche Lei- 
stungen geboten und die Festgäste kamen da- 
bei voll auf ihre Kosten. 

Im Rahmen dieses Freundschaftssingens er- 
freute die Mädchenriege der Turnabteilung 
(Leitung Hannelore Wurm) mit einer tänze- 
rischen Darbietung. Weiter zeigte die Mäd- 
chenturnriege der Hessenwaldschule unter 
Leitung von Frau Petracek sehr gute turneri- 
sche Leistungen. Schließlich war es die M8d- 
chenriege der Turnabteilung, die sich noch- 
mals dem Publikum mit einem Jazz-Gymna- 
stik-Tanz vorstellte. Herzlichen Beifall fan- 
den auch die.se turnerischen Einlagen. An- 
schließend spielte die Kapelle Egerländer- 
Apollos zum Tanz auf. 

ERZHAUSEN 

Waldfest auf der Haardt 
v,'. Am !Iinuiu*lfnlutsla{;. R. Mai, voiaiislal • 

ti'l (lio. Frciwilli^o Foui iwohr Kr/.liausj-n ein 
('»njüt's WalMfc.sl in der Haardt. Für «lin Hn- 
terludluiu* (Torv.aiidst !ne*ncn, Rundfalu lon 
mit dem Krurr\vr!iran{o. bri siluincin Wotlcr 
Kul-sc lifahrtpn, oinr Wurfbudo) ist »it 

Kbonso findrt ein llallonfKijiwcttbi'w» rb 
Stull. dem als Hauptgewinn oin I* ii..!cr- 
fahrr id RowonniMi ^v('rdpn kann. 

Mai-Übung am Sonntag 
Die i.l.ii-ÜliuiiR der Freiwilligen Feuerwehr 

Kr/Iiaii'cn findet nm ,SonnlaK. dem II Mai, 
um B IMir briiTi ('.IM'■ili'ii.iiis st;ilt. 

Ständchen 
zur Goldenen Hochzeit 

(V Anläßlich der GoUUnen Ilucii/ril von 
dm F.heleiilen Philipp unri F,1 -onore M:iri;a- 
rete Heck, geb Rüster, Klbestrafle 71, brai lile 
die Chore,emeinschaft „Gcrm.inia-Emiracht" 
Erzhausen unter ihrem VizediriniMilen Fritz 
Dohn ein Stündchen. Vorsitzender Iloin.-. We- 
t>cr, der die Glückwünsche des Vereins iiber- 
brachte, betonte daiiei, daß der Jubilar seil 
52 ,Iahrcn dem Verein :ingehört, davon 
.lahre als aktiver Sänger. 

tlntcrhaltsamcr Abend Im Festzelt 
ez Im Mittelpunkt des zweiten Tages des 

Erzhäuser Festes — 100 Jahre Chorgesang und 
90 Jahre Turnen in der Sportvereinigung — 
stand ein Sport- und Kulturabend im Festzelt. 
Rund 2000 Personen verfolgten die Darbie- 
tungen der Turnabteilung. Mädchen und Jun- 
gens von 6 bis 15 Jahren vermittelten einen 
Querschnitt aus dem Obungsprogramm. Be- 
sonders gefiel dabei die Bändergymnastik- 
gruppc (Mädchen von 12 bis 15 Jahren) unter 
Leitung von Hannelore Wurm. Die anderen 
Riegen und Gruppen wurden aufgebaut und 
betreut von den Frauen Herrlitz, Sturm, Sper- 
ber sowie den Herren L. Becker und M. Desch. 
Zwischendurch fanden die Gesangvereine 
Eintracht Medenbach, Ginnheim, TSG Wix- 
hausen, Liederkanz Wixhausen und Duden- 
hofen Gehör bei dem aufmerksamen Publi- 
kum. 

Ein echter Höhepunkt war die Bodenturn- 
riege der SG Egelsbach. Die 9 Mädchen, bo- 
treut und trainiert von Peter und Marianne 
Hanke, stellten ihr ausgezeichnetes Können 
unter Beweis. Sie wurden von den Zuschau- 
ern mit viel Beifall bedacht. Nach der Frauen 
gymnastikgruppe, die zusammen mit dem 
Musikzug der SVE auftrat, stellten sich die 
Trairtpolinspringer aus Sprendlingen vor. Sie 
zeigten Ausschnitte aus ihrem Programm und 
präsentierten sich als Meister ihres Faches 
Am Ende des umfangreichen Programms k:uTi 
der einheimische Musikzug nochmals zu Ge- 
hör, ehe nach den Klängen der Unterhaltungs- 
und Tanzkapelle „Egerländer Apollos" bi.s in 
die frühen Morgenstunden getanzt werden 
konnte. 

90 Einsätze pro Tag 
Rund 90mal pro Tag rasen die Rettungs- 

wagen des Deutschen Roten Kreuzes über die 
Straßen der Stadt und des Kreises Offenbach, 
um Schwerverletzte und Kranke in ärztliche 
Obhut und Versorgung zu bringen. Auf das 
Jahr 1974 umgerechnet haben die DRK-Ein- 
satzfahrzeuge die beachtliche Strecke von 
über einer halben Million Kilometer zurück- 
gelegt und dabei 31 104 Kranke transportiert 

In weiteren 1627 Fällen mußten die DRK- 
Helfer Unfallverletzte bergen und in das 
nächstgelegene Krankenhaus bringen. Bei 
zahlreichen Verkehrsunfällen kam auch der 
am BG-Unfallkrankenhaus in Frankfurt sta- 
tionierte Rettungshubschrauber „Christoph II 
zum Einsatz, um Menschenleben zu retten. 

Diese Zahlen gab jetzt der Vorsitzende des 
DRK-Kreisverbande.s Offenbach, Landrat 
Walter Schmitt (Mühlheim) bekannt. Schmitt 
wurde am vergangenen Samstag in der Dele- 
giertenkonferenz des DRK-Kreisverbandes, sie 
fand in Klein-Krotzenburg statt, einstimmig 
wiedergewählt. Sein Stellverteter ist weiter- 
hin Günter Stcigerwald (Offenbach). 

Jubiläum wurde zum Festival 

|HKL A, gefroren, kochtertia *14009,1500g und 

r'äiiiuiE*M T üäL! 
I 600g Beutel statt t53 Jetzt i .t 

% 



BASF 8200, «In Tape-Ilcrk mltPflfi: 

Ein Cassetten-Gerät der Spitzengruppe 
Tiefköhlkost ohne Probleme 

Eine Besonderheit des 8200 Ist die Tatsadie, 
daß man auf diesem Tape-Deck gleich zwei 
Möglichl<citcn der nauschunterdrückunß findet, 
das Dolby-ßystcm und das von Philips ent- 
wickelte DNL-Syslem (Dynamic Noise Limiter). 
Der wesentlichste Unterschied besteht darin, 
daß Dolby sowohl beim Aufnehmen als auch 
beim Wiedergeben und DNI, nur bei der Wie- 
dcrRalH- wirksam wird. 

ricide Sy.'iteme haben die ßleiclie Ziolrich- 
lunK. eine Vorbe.sserunR de.s nutzbaren f!c- 
räuschal)Kl!mdcs zwischen der Kiirrßrenze auf 
der einen und dem UauschpeRcl auf der an- 
deren Seite, sie haben aber unterschiedliclie 
Kunklinnen. Doll)ysiertc Aufnahmen bieten 
eine optimale Dynamik bei der WiederRabe 
mit einReschalteter Dnlbytaste. Mit DNT, la'sen 
sii-li vorhandene. z.H. ältere historische Auf- 
nahmen beim Wied<'rRebpn elTiktvoll enl- 
riuisclieii. 

Kin weilerer Pllff ist die Knnilruklion de:: 
f, -xtlenfnchs. Sie erlaui)! die Nul/.uni; der 
Pausen-Tasle auf eine bisher unliekannle Art 
Hei offenem StaubK-hut/dcckel kruin mit Hilfe 
der dem Tape-Di'ck separat liciiii.'Renden 
„f'iieinR nuttons" — kleiner, für die HA.SF 
patentierter Dreliknöpfe — d.is (':i settenband 
mit der H:md an) Kopf vorl)eibeweRt werden. 
So la>;;en sieh z.H. Resuchte Auf/i-irtuiUnRs- 
stelien jetzt aucii auf einer C'omn :ct-('a'S"tte 
miiliiiieten'.enrui eiiv l"II' n. 

Kerner ist hier die Memory-Kinrichtuiu; zu 
nennen, die mit dem Zählwerk Rekoppeii ist. 
An einer ßcwünschten Stelle — Ranz Rleich, 
wie weit das I3and inz.wisclicn Relaufen ist — 
läßt sicli das Zählwerk mittels der „Heset- 
Taste" auf Null stellen. Beim Drücken der 
Memory-Taste stoppt das Band dann bei 
einem späteren schnellen Hückl:'uf Renau an 
dieser Stelle. So findet man z. K. den Anfang 
eines bestimmten Stückes belirliiR oft pro- 
blemlos wieder. 

Kin Punkt für sicii ist der Tonkopf. ferrit- 
köpfe (Kerrit ist in Keramik einRebetletes 
l'.isenpuiver) sind heute en voRi'.i-für leistunR.s- 
fähißere Geräte, weil sich mit ihnen eine 
liinßere Lebensdauer als mit Metallküpfen er- 
zielen läßt imd weil sie zumel.'t einen ctw.ns 
l)reiteren rrequenzumfauR tiietcn. Wiikiich 
ijute und ütverprüfte Fcrritköpfe sinrl sohr 
te\ier, jedoch nur solche werden in den R50f) 
einRebaut. 

Die I.eistunRsfähiRkeit eine- flcräl.-, häriRt 
einerseits von (Mner wirklieh fiMiktioiistilciiti- 
Ren Technik ab (diese sollte eißentiich .■■elb.'t- 
verständlich sein) und andererseits von den 
Besonderheiten, die es zu tiieten hat. um ria 
durch die AnwendunRsmiiRliclikeiten zu er- 
wi'itcrn. Heim Tapi-Deck I12n(l trifft tieiii' zu, 
e.s hat sich damit in der national und inler- 
nation;ii .sehr tircit ßewordenen Palette lioili- 
wertißer Bausteine für Ilil-'i-AniaRin tiir die 
SpitzenRrupi)e (|ualiliziei t. 

Kinder brauchen Butter 
Der ncutsdie fiülistückt zwar nicht «mulc 

wie ein Koni«, nhcr immorliin sind sich (lir 
Hnn(lcji)ürKor dnriri cinij?. (infi die e?*stt» Malil- 
zcit Mm Tfig kriiftin und viflv.oilii', sein sr)llto. 
Dir:; linbon MoinunK'-rorschot ermittelt. 

Die Demoskopen frntjtcn mich nnch den 
Rrolnnfstrichcn l)cini niorj^endUelion F'riili- 
stürU, l");inach bestreichen HO IMozent nller 
BefraKtcn ihr Brot mit Butter, weilert» lU) his 
35 Prozent hevorzuflen lediglich Honij». Kon- 
fitüre oder Niiß-NnuHnt-rrcmcs. und nur 
bis Prozent können für Msui^arlne 
cnlscl\clden. 

Krstnnnhclu'rw» ise «t hörcn so \vi(hti^ie Ki- 
weifitriißor wie Milch. Müchkakno. .lo^jluut. 
Kiisc und Klor nur für 10 Prozent der I^e- 
vülkcrunK zum KrühsKick. 

Weiteres Kr^ebnis: Die Hausfüin b»-;tinimt 
das Krüiistück. Denn iK-i der INIelirzahl der 
befraßtcn Haushalte mit Kindern ist die f!r- 
«•hmacksriciitun« der Miilter bestimmend für 
die /usammensotzunK des PrCilistüeks. noch 
der CiOsohiTjack allein sollte die Frühslücks- 
auswahl nicht !>eein(lu.spen. Viel wichtiger ist 
rino ausRfwoßenc Nahrunji d«'r Kinder und 
der .lufiendlichcn. 

Dazu Professor Dr. I,eml)ke vnn der Huntlcs- 
nnstalt für Mik]ifors(iiunK in Kiel: 

„Den Ko^lJ)l.■inen von Kindern utnl Ih ran- 
wachsenden i.^t de.';iialb besonthre Anfr^ierk- 
i^amkeit zu scJienk<M^. fla sich di( >e nicht selten 
vom CJenußwerl (Süßigkeiten) der Speisen 
leiten lassen und dabei (luantitaliv über- 
ern.'ihi t, jedoch (|ualilativ unterernährt : ind." 
Ifnd ricliÜKo Mrniihrung beginnt bereits beim 
Brotaufstrich: KrniibrunKSwissenschaftler ha- 
ben erkannt, daß die Kalorienzufuhr in der 
ijcsamten Krniihrun« zu IT) I'nr/ent aus Kiweif^ 
(zum Beispiel Fleisch. Milchprodukte. ri( llüKel. 
F,i), zu 50 bis fiO Prozent aus Kf)hlehydralen 
fzum Beispiel Brot. Kartoffeln. Ob^f) und zu 
25 bis 35 I'rozenl aus der Aufnahme von Nah- 
run^sfetten (zum Beispiel Butt'^) stammen 
soll. Weiterhin fordern di»' Medizinei'. daß niu" 
.solchen Fetten der Vorzuji ^etjeben werden 
.soll, die leicht auf^jenommen und rückstands- 
los verwertet werden können. Dies alles sind 
Voraussel/.unjjen. die von d< r Butter erfüllt 
werden, weil Butter zu 07 Prozent unmittelbar 
— ohne BelastunR von f.ebei- und Halle — 
auf{*enommen und verwertet wird. 

Mit Fettsäuren. Vitaminen. Spurcnelenu-nten 
und lebenswichtißen Finzymen sind niu* einige 
Merkmale der Butter genannt, die insl)eson- 
dere auch Aufbau und gesundes Waih.-^luin 
von Kindern imd .lusendliLhen fördert. 

jiliC BEILS VflJ O lE 
Krinncin Sie sieh noch? Da hatten wir als 

kleiiie Madciien nun eine kräflijje HäkelnacU'l 
in der einen Hand, einen Wollfaden in der an- 
deren und sollten mit noch viel zu unKeschick- 
t< n Bünden Masdien zaubern. Wer nicht schon 
früher unter Mutters Anleitung ueübl hatte, 
dem fiel doppelt sdnver, die Bewe^uiißen 
seiner Häixle aufeinander abzustimmen Welch 
eine Fieude - vor allem für die lielirerin wenn 
wn- • tidlich begriffen hatten, fe.ste Maschen, 
halhe und Ranze Stäbchen zu unter.^cheiden. 
wem) wir Luftnujschen, MiiusezUhnchen und so- 
gar ein Muschelmuster zustande biachten. Das 
4'r;Me RrofJe ..Werk" wurde heßonnen: Ein Topf- 
lappenpaar stellte »msere erleititi' Fertigkeit 
unter Beweis. Als Oe- 
Kchenk für die Mutler, 
T.mte oder Oma. Und wie 
stolz warc^n wii* auf unsei 
ei-^tc:^ ach so ..taillierte; ' 
'rnpflai^pemiaar. 

.Ta. aller Anfang i^t 
schwer, und bis heute ist 
noch kein Meister vom 
Bimmel ue fallen. Tröst- 
liche Worte für all die- 
ienißen, die sich heute an 
schwieriReren Sachen ver- 
suchen. Recht haben Sie! 
Probieren Sie das Bäkein 
einfacli mal wieder! E.-s 
Ist bestimmt viel einfa- 
cher. als Sie in Ennne- 
runß haben. Vor allem 
sollten Sie niclU erst wie- 
der mit Topflappen be- 
ßinnen. Biikeln Sie sich 
deich etwas Schickes 
Schickes zum Anziehen! 
Denn der Hükellook ist m 
dieser Saison ßanz «roD 
in Mode. Aber, werden 
Sie sagen, dazu braucht 
man doch Ideen und vor 
iillem genaue Anleitun- 
gen. Natürlich! Beides gibt 
es in Hülle und Fülle in 
dem neuen großen Son- 
derheft SCHICKK HÄ- 
KELMODE IN VIELEN CROSSEN 

Das neue iUIUDA-Sonclcrheft SClllCKK 
iiXKELMODK IN VIELEN GUOSSEX. Nr. 
317, cnlhUit H4 Modelle - zum Selbermarhen. 

Preis DM 5.50. 
aus dem 

VERLAG AENNE BURDA. Lauter hübsche Mo- 
delle für Anfänger und Könner der Häkelkunst, 
für Mädchen und Frauen, für Schlanke. Mollige 
und Zierliche. Da sind Blusen, Jacken, Kleider. 
Kostüme. Capes. Tücher. Mützen und Schals und 
sogar Bikinis für die Sonnenhungrigen. Immer 
kombiniert mit den modisdien Accessoires, die 
Ihr Selbstgehakeltes besonders gut zur Geltung 
bringen. 

Als Anfängerin können Sie sidi zum Beispiel 
ruhig an das bequeme beigefarbene Westen- 
kostümchen mit den dekorativen kleinen Roset- 
ten auf dem Oberteil heranwagen. Oder an die 
vielseitig verwendbare Halbnrmjacke im Stüb- 
chenmuster. Diese und noch viele andere Modelle 
entsprechen genau Ihrem Geschick. Ihrem Zu- 
trauen und Ihrem Geschmack. 

Für die Spezialisten der Kakelnadel ist duä 
nilgrüne Kleid im Spitzenmuster mit passender 
Jadce gedacht. Es erfordert Zeit, Geduld und 
Können, sieht aber fabelhaft aus. wenn es fertig 
ist. Je nach Zubehör ist es sportlich-elegant für 
den Tag oder festlich für den Abend. Wer gern 
Muster hflkeU, dem gefällt bestimmt die warme 
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In Hunderten von Briefen und Aniufen 
senden sich besorgte Hausfrauen an .,ißlo- 
informiert". Meist suchen sie Antwort auf die 
#»loichen Fragen, und oft sind sie Besitzer 
neuer Heimgefriergeräte. Trotz zahlreicher 
Artikel in Zeitungen und Zeitschriften, trotz 
der verschiedenen Informationsmöglicbkeiten 
in den Beratunßs.stellen der Elektrizitäts- und 
Gaswerke scheint Aufklärung über .nlle mit 
Tiefßefrierkost zusammenhängenden Fragen 
noch erforderlich zu sein. 

Fünf Ilauptkomplexe sind e.«^. die besonders 
Anfängern immer noch Kopf/.orbrcchcn be- 
leiton: 
0 Auftauen und Wiedereinfrien n 
0 Versaßen dos Gefrierßeriiles und Strom- 

nusfall 
# Haltbarkeit industrieller Ticfkühlkost und 

.selb.steinßefrorcner Leben.->mittel 
# Gefriermethoden für Frischprodukte 

Hier einige typische Fragen, die von Ver- 
braudiern immer wieder ßestellt werden; 

..Man glaubt allgemein, daß Lebensmittel. 
fii(? einmal aufgetaut sind, nicht wieder ein- 
ßcfroren und .später verzehrt werden dürfen. 
I.-t (hl'- wirklieh wahr?" 

„Ich mache mii Gedanken darüber, daß 
Tu ikühlko.st auf dem Hcimwcß teilweise an- 
taut. Kann das eigentlich gefährlich sein?" 

„Ich habe seit D Monaten oder noch länßei- 
eine Pute in meinem Gefrierschrank. Kann ich 
-ie noch unbedenklich ess<'n. oder muß ich sie 
wegwerfen?" 

II aus Wirtschaftsexperten. Ernähruii^^.'^fach- 
leute, Bakteriologen und Tiefkühlexperten be- 
mühen sich, für alle dies-e Fragen die passende 
Antwort zu ßnden. Ilaben auch Sie F'raßen 7AU' 
Tiefkühlko.^-.t oder zum Tiefßefrieren allßemein, 
selircMben Sie einfach an ..ißlo-infoimiert", 
■JdfiO Ilamburfl 1. Postfach H14 OiM) 

Kühle FCösllichkeilon 
von der BergsfralU; 

Tlert, wo der Krübliiiß in Deut.schiand zuerst 
KinzuR hält, an der soiiniRen Berttstraße. liCEt 
.lucb das «roßte Kiskremwerk des europiuscheii 

Kontinents. Laiißnese-Iiis aus Ikppenhdm an 
der Bergstraße kennt jedes Kind. 

Auch in diesem Frühjahr iirä.sentiei t I.anß- 
ne.se wieder Neuheiten, für jede Altersßruppe 
und jeden Geldbeutel: Mini Milk für die 
Kleinen von 2-6 .lahren, Grünofant mit Va- 
nille- und Waldmeister-Ki.'^. Ko Kos Kisknm- 
I^iegel mit ßerü.stet^n Kokosra.speln. Miami 
Flip (Vanille Ei.skrem mit Iliniliecrkern. ül er- 
zogen mit Schokoßlasur) und Miilaßcn.i für 
anspruchsvolle F.iskremfreimde (MalaRa-Ki..:- 
krem mit .Schoko-Cocktail und Rum-ne.-Inen). 

Außer in Heppenlieim wird I.anRui-i-lOis 
auch in IlamburR-Wand.^b-k un<l in U' jti n in 
We.stfalen herßestellt. 

Eis für Diabelikei 
In der nundL:- 

republik leben 1 ,.5 bi: 
2 Millionen Men- 
schen, bei denen 
Diabetes fe.itßeetpin 
wurde. Ihnen iie- 
Itommt Zucker niclit 
denn Zucker — da.- 
•sind Kohlehyihatc. 
die nur unter Mit- 
wirkunß des Insulin.- 
umße:5etzt werden können. 
Ist entweder zuweniß oder 
vorhanden. Kohlehydrate, die .sciuioll aufj^e- 
nomnien werden, lassen den Blut/.iicker.spiejjel 
Sehl plötzlich ansteigen .Das führt zu elir 
unangenehmen Hegleiter^-cheinungi'n. D.uum 
muß konzentrierter Z\i<ker vom Dialwtikrr 
vermieden werden. 

Zucker dagCRon — wie F^ul<tcl.^e unii .'^or- 
')it —. die dei Körper sehr langsam und uii- 
.ibhiingiß vom Insulin verarl)eitet. worden vom 
Zuckerkianken in wohldosierten Mengen gut 
\erlr;igen. Uni aucii die.sem Kreis den Genuß 
von .Speiseeis zu ermöglichen, hat Langre.'.e 
eiiun speziell auf die Belange der Diatietiker 
abgestimmten Artikel in der Gesclnuacksi ich- 
tung Milchspeiseei.s-VanillegeJcjunack mit l'.rd- 
l)eer-rockt:iil entwickelt. 

I.angnese-Diät-Erdiieer-Ciicktaii ist \i)rwir- 
gend in Geschiiftcn erhältiicii, die Ijrreils ein 
Sortiment diiitelischer Lebensmittel :uibi(ten. 
Anß.'itien üiier die Zvisammenset/,ung befinde n 
sieh auf jeder Pacluuig. 

Kin Langne.se-niiit-Ki dijeer-C'oiktail i 'itiiält 
in 1(11) g in 70 g 

Heim Dialiililtir 
gar kein Insulin 

Miiii-.'MiIk von Langncsr liat kicIi schon die 
Herzen aller Uleuien KissclilrcKer eroDi-ri. 

verdauiielie KohUlisdratr-: 
davon Zu( kcrau.stauschstolTe 

Fruktose: 
Sorbit: 

F.iweiß: 
Feit: 
K:dorien 
Iphysiologischer P.ri nnwi it): 
HE höchstens: 

(Becherin!i:ilt) 
2?.i;g l,''..»g 

l'-.lig 
t.tig 

g 
2.1 g 

I Jli Keal 
1.(1 

1(1.5 g 
' U 2.5 g 

Hit Keal 
0.7 

Jacke für kühle Tage mit dem Norwepermu^lrr. 
Doch aufgepaßt! Hier heißt's zäiilen! 

Für fröhliche Madchen gibt's freche Bikinis, 
luftige Sonnentops und originelle Breiecktücher 
mit langen Fransen, in denen man so richtig 
nach Herzenslust kokettieren kann. Bie silTuken 
Tücher passen zu bunten Sommrrrocken übri- 

genauso gut wie zu l.urex. Glimmer und 
(Üif/erkleidern. 

Auch die modi.^xh etwas zurückhaltende Frau 
findet das Passende für sich in dem großen 
nUHDA-Sonderhet't SCHICKE HÄKKLMODK. 
/.unj Beispiel das dreiteilige Knsemhle. bestellend 
MUS .Jäckchen imd kiüehedeckendem Hock für den 
T;»g und einem attraktiven langen Rnck für den 

Abend, den Sie dann mit 
dem .liickchen kombinie- 
ren. Und Sie mögen den 
Trnchten-.Sin? Hann soll- 
ten Sie sich imbedingt 
das mollig-warme Trach- 
lenkostün) aus Mohair- 
garn mit den bunten brei- 
ten Borten häkeln. F.in 
Modell, in «lern Sie «ich 
rundherum wohl fühlen 
werden! 

Schhmk müssen Sie 
sein, wenn Sie sich für 
das ärmellose Kleid in 
Ajour- und Noppenmuster 
entscheiden. Und wer 
trotz Figurprobleme sich 
ein schlankes Erschei- 
nungsbild geben möchte, 
wühlt unter langen Jak- 
ken, eleganten Blusen, 
feinen Spitzenpullovern 
und leichten Frühjahrs- 
kostümen. Alles zum Sel- 
berh.ikeln und gar nicht 
so schwer, wie es sich 
vielleicht anhört. 

Die Zierlichen werden 
bestimmt Spaß haben, nn 
der mehrteiligen Kombi- 
nation im Spitzenhiikel- 
muster. Sudien Sie sich 
von dem Halbarmjäck- 

chen, der duftigen Bluse und dem sommerlichen 
Trägerhemd das aus, das Ihnen am besten ge- 
füllt. Wenn Sie alle Vorschlüge nacharbeiten 
wollen, brauclien Sie aber viel Zeit und Geduld. 
Das weibliche, aparte Aussehen dieser Teile 
entschüdigt Sie iedoch für die Mühe. 

Viel zu schade zum Verstecken sind die wun- 
dersdiönen Bettjäckclien, die alle leicht Frieren- 
den vorm Sdilafengehen wärmen. Zum Hinein- 
kuscheln gibt's romantische Jüdcdien mit 
Rüschen A la Großmama und sportliche mit 
Pikotverzierung oder dekorativem Lochmuster. 

Häkeln Sie zu zweit. Zu zweit mac^it's noch 
mehr Spaß, und die Häkelarbeit geht schneller 
von der Hand! Also: Modell aussuchen, Garn 
kaufen, anfangen! 

Fragen Sie bei Ihrem Zeitsdiriftenhändler 
nach clem neuen BURDA-Sonderheft SCHICKE 
HÄKELMODE in vielen Größen. Es kostet nur 
DM 5,50. Sollte es dort vergriffen sein, so können 
Sie dieses Heft mit Angabe der Bestell-Nr. 317 
durch Überweisung von DM 5,50 zuzüglich 
i3m 1,10 Versandspesen = DM 6,60 auf das Post 
schecäckonto Karlsruhe Nr. 1499 01-757 des Ver- 
lages Aenne Burda bestellen. Der Zahlkarten- 
ubschnitt gilt als Bestellung. 

ßlvmenpracht verschönt den Alhctj 
NiUella startet Kiolie Sonurierl)liu>U'n-.\Utl(ni 

„NUTF.I.L.\ bringt Ihnen die Natur in.s 
llaus" - unti r riicseni Motto steiU die neue 
Nuteli.'i- Verl)i aucher-Aiilion, die l)estimmt 
vielen Freude machen wird. Eine „biüten- 
reiciii' Aktion' mit larlieniiräciitigen Simmier- 
l)lumcn, die jetzt im April startet, .leder kann 
acli d.-iniit seinen Alltag verschönen und ein 
Stück Natur in sein Haus tragen. Denn, was 

gilit (s scliöneres .als das laibenfrohe lidd 
cier .Somuierbiunien? 

.Seclis der beli( l)testen Sonunerbluna n - 
fein säuberlicii ai.s Hlumensamen im Deckel 
eines jeden 2(IO-g- und Jl)0-g-Nutelki-Gla:('S 
veri)ackt - sind es. die Nulella verschenkt. 
Namen, bei denen jedem lilumenfreund schon 
jet/l sommerlich ums Herz wird: Fiamnn n- 
biume, rortidaicrö.schen. Steinkraut, Mittags- 
blume, Schleifenl)iume, Gaukleililume ... 

Audi ..Niciit-Garten-I'rofi.--" lial)en l:;i liie- 
ser ,.IIol)by-G;irtnerei" niciits .'.u l)efürcl:ien, 
wenn sie die i'llanzanleitung genau beaciitcn 
und den Bluniensamen von Nulella jetzt in 
,len Blumentopf einsetzen. Wichtig aber daijcl 
ist, daß .sie nacii einiger Zeit die Samlingo, 
das sind die kleinen IMliinzciien, aus ilim 
Bhnnentopf herausnehmen und vereinzelt ni 
ien Fenster-Blumi nkasten oder in den Gar- 
ten pllanzen. 

Mütter, die jetzt Nulella kaufen, Ixwiisen 
damit nicht nur, daß sie an Blumen Friude 
Ilaben, sondern auch füi ihre I.ieben etwas 
Gutes tun. Denn wie eine Blume zum Ge- 
deihen Wasser und Nährstoffe braucht, brau- 
chen Kinder in nu.sgewogenem Vi-rliältnis die 
wesentlichen Nährstoffe für ihre Gesundheit. 
Und das enthält Nutella. 

Die Freude am Reisen beginnt mit dem Set 
Das Gepäck wird zum modischen Kcisebcsleiter 

Wer in Urlaub will, muß ans Packen denken; 
wer zur Kur fährt, ebenfalls. Ob für drei 
Wochen oder für drei Tage, ob privat oder 
geschäftlicli: Zu jeder Reise gehört Gepäck. 
Und da man heutzutage weitaus reisefreudiger 
ist als früher, wählt man die Gepäckstücke 
sorgfältig aus — je nach Reiseziel und Dauer, 
Zweckmäßigkeit und persönlichem Geschmack. 

Der Trend geht eindeutig zum mehrteiligen, 
farbigen Reise-Set. Dies zeigt sicli besondeis 
deutlich im neuen Frühjahr- Sommer-Katalog 
'75 vom Otto Versand. Die Vorteile: Material 
und Farbe stimmen überein, alles ist strapa- 
ziertähig und leicht zu pflegen. Und jedes Teil 
hat einen spezifischen Nutzen. Wer reiclilich 
Gepäck hat, wählt den Doppelfaltenkoffer; wer 
wenig mitnimmt, kommt mit der Reisetasche 
aus. Für Weekendfahrten empfiehlt sich der 
Kurzreisekoffer, und ein Bordcase paßt bei 
Flugreisen unter den Sitz im Jet. Verreist man 
mit der ganzen Familie, dann nimmt man das 
ganze, mehrteilige Set. 

Rcisesets madien Mode. Neue, zeitgemäße 
Formen machen jedes Xeil attraktiv. Die Färb« 

triumphiert und erhöht i-ciion beim Tacken die 
Reiselust. Rot. Blau, Gelb, Grüii; dazu Natur- 
töne und Schwarz — das Hamburger Versund- 
haus bietet eine reichhaltige Palette. Dni-, 
vier- oder fünfteilig: Jeder wird die idealen 
Begleiter für sein Gepäck finden. Das Set geht 
auf die Reise — mehr denn je. 

Doppelfaltenkotrer. Relsetasdie, Bordoase und 
KurzreisekofTer — ein bitdsdiuncs Relse-Sel 
aus Kr&nem Skai, das alle Erwartungen erfüll^ 

Foto: Otto Versand 
anzeigen + public relationt 
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Eine Handvoll Nüsse 
Erzählung von Rudynrd Kipling 

Um die Milte des vorigen Jahrhundert», 
lange vor der Erbauung des Suez-Kanal« 
und sogar der Eisenbahnlinie zwischen 

Suez und Alexandria, lebte in Kairo ein Re- 
negat. der sich Fxlris-Effendi nannte. Er war 
einer jener Manner, die, erfüllt von einem 
FHlanischen Willen zum Erfolg, dem Schick- 
sal hatten Gewalt antun wollen. Allein, es 
hatte eidi ihm widersetzt, und so lebte er 
fortan mit tief verletzter Seele dahin, ohne 
lieh mit dem Dasein aussöhnen zu können. 

Edris-KTendi war mittelgroß, hager und 
bartlos Die Lider hielt er für gewöhnlich ge- 
senkt. Hob er sie jedoch, so brannten unter 
seiner nicht eben hohen, faitendurdikerbten 
S'irn zwei Augen von dunklom Fanatismus, 
dem freilich etwas Gehemmtes innewohnie, 
als könne er nidit über die physische F.r- 
schelnung dessen, in dem er loderte, hlnnus- 
gelangen Nase und Mund wiesen keinerlei 
hervorstechende Eigenschaften auf. 

In Frankreidi geboren und aufgewaclisen. 
hatte er sidi. intelligent, wie er war, als 
Fabrikarbeiter technisdie Kenntnisse angeeig- 
net, die weit über sein Fach hinausgingen Es 
hätte vortreffliche Möglichkeiten im Cieregoi- 
ten und Ordentlichen für ihn gegeben; allein 
der stete Umgang mit Werkzeug oder Ma- 
sdiine, das tägliche Einerlei halten ihm nicht 
genügt. So war er denn, hungernd nach einem 
jähen, bunten Abenteurerleben, bei Ausbrudi 
des griediischen Unabhängigkeitskrieges nach 
Patras gegangen und hatte sich den Philhel- 
lem n angeschlossen. Da die Armut des im 
Aufttand begriffenen Landes und die kar^e 
Kost der Freiheitskämpfer - halbgare Fladen 
und Ziegenkäse - ihn enttäuschten, deser- 
tierte er kurzerhand Ins gegnerische Lager. 
Er konnte Englisch, lernte sehr rasch Ara- 
bisch, war zeichnerisch begabt, wußte sidi 
nützlich zu madien und erregte die Aufmerk- 
samkeit Ibrahim-Paschas, der das türkisch- 
ägyptische Hilfskorps befehligte. Um alle Hin- 
dernisse aus dem Wege zu räumen, trat er 
zum Islam über, nahm den Namen Edris- 
F.ffendi an und war, gestützt auf da» Wohl- 
vollen des gioPen Paschas, eines glänzenden 
ufstiegs gewiß. 

liiji en mußte im Verlaufe der Kampf- 
han-ilungen Morea geiäumt werden; Edrii 
folgte Ibrahim nach Kairo und wurde mit 

einer ehrenvollen Mission In OberUgypten be- 
traut Sein hochfahrendes Wesen verstrickte 
ihn In Mißhelligkeiten mit dem dortigen Pa- 
sdia; er wurde aus triftigen Grün.irn gofrm- 
gengesetzt und zur Bastonada verurteilt. Ba- 

etonade - das hieß zerprügijlte Füße. Edris, 
burenstark, wehrte sidi bei der Exekution 
nach Kräften; seine Henker schlugen auf Ihn 
ein, wie e« gerade kam. Er brach dabei den 
Arm, sein Kinn wurde zerschmettert - aber 
er l>ewahrte seine Füße. 

Den Staatsdienst hatte er sich verscherzt. 
Er taudite unter, lebte von einem Tag zum 
andern, unternahm auf eigene Faust kleine 
JVusgrabungen und verkaufte die Funde an 
Fremd«, für die er Tempel zeichnete und die 
er gelegentlidi begleitete und führte, heute 
Im Besitz einiger Geldmittel, morgen bettel- 
arm. Wußte er nicht aus noch ein, so ver- 
8<jiwand er für Monate in die Zelte der Arab- 
deh-Araber, mit deren Sdieik er befreundet 
war und an deren Zügen er teilnahm. So 
ging es mehrere Jahre. Eines Tages erschien 
er wieder in Kairo und bradite eine ge- 
wisse Summe und mehrere Schmudtstüdce 
mit, die er verkaufte. Sogleich hefteten sidi 
dunkle Gerüchte an Ihn: Es hieß, er habe sich 
durdi Mord einer englischen Touristin ent- 
ledigt, die er nach den Ruinen von Theben 
begleitet hatte. Augensdielnllch war die Beute 
aber nidit groß gewesen. 

Mochte dem sein wie ihm wolle: Edris leb- 
te kärglldi, abgesondert und versdilossen, in 
schlimmem Selbsthader über die entgangenen 
Gliicksmöglirhkelten, und hing Plänen nach, 
wie er mit einem einzigen Sdilage das sidi 
ihm versagende Sdiicksal zwingen könne. 

Einer dieser Pläne erschien ihm al« beson- 
ders verlockend und nahm nadi und nach 
teste Gestalt an. 

Denn zweimal Im Monat wurde die für 
Indien bestimmte englisdie Post von Alexan- 
dria aus mittels einer aus fünfzig Kamelen 
bestehenden Karawane nach Suez befördert. 
Rund zwei Dutzend beiberische Treiber be- 
gleiteten sie. ohne daß eine bt\v; !fpe1e Be- 
deckung zu ihrem Schütze eingesetzt wurde: 

Der britische Name stand in so hoiH tn Anse- 
hen, daß man lediglich vier Caouas des Kon- 
sulats mitreiten Heß. Die von England keni- 
mende Post enthielt nicht nur Briefe. Akten 
und GeschHftapapiere, sondern auch versiegel- 
te Beutel mit Gold, die bisweilen einen sehr 
beträchtlichen Wert darstellten, und um d'eve 
ging es für Edris. Et kannte die Sue^-Wüste 
mit allen Ihren Schlupfwinkeln und Zi.' ternen; 
er fertigte sich eine Karte, gewann zwei 
Spießgesellen aus der P'remdenkolonie; Tn«, 
Stunde und Stätte des CberfalLs sowie die 
Einzelheiten des Vorgehens W7irden berat- 
schlagt. 

Hinterhalt an der Straße nadi Qoseii, hö 'b- 
ste Bereitscliaft beim Ertönen der Glftckcln^n 
der sich nähernden Karawane: die stets an der 
Spitze reitenden Caouas aus dem .S.ittei ge- 
■schossen; die Berber Rücken .m Rücken ge- 
knebelt. 

Das war der Plan, und daß er fehlbdilug, 
lag an einem winzigen Umstand In dem Hau- 
se nämlich, wo Edris nächtigte, wohnte eine 
kinderlose Frau, die, von ihrem Manne ge- 
schmäht, sich ihrer t.'nfruchtharkeit sdifimte 
und alle möglidien Wahrsager. Z.iuberer und 
weisen Derwische befragte, auf welche Weise 
sie Mutler werden könne. Auf den Rat eines 
dieser Scharlatane hin streute sie eine Hand- 
voll Nüsse auf die Treppe und den Flur 
ihres Hauses; denn ihr war bedeutet worden, 
eine Frau werde fruchtbar, wenn ein Mann, 
der nicht zu Ihrer Familie gehörte, aus Ver- 
sehen solch eine r'uß zertrete Nun, es fügte 
sich, daß Edrls-Effendi am Abend vor dem 
geplanten Raubzug kurze Zelt mit der Frou 
aliein war. Danach tastete er aidi, schwer ge- 
rüstet, auf den Zehenspitzen Im Dunkeln die 
Treppe hinunter, trat auf eine der Nüsse, die 
nicht zerbradi, glitt aus, stürzte hin. behin- 
dert durch seine BewafTnung. und verstaudi- 
te sidi so heftig den Fuß, daß er mehrere 
Wochen hindurch auf seinem Graba! liegen 
mußte, Jene Frou. sich selbst und sein Schick- 
sal verfluchend. Die Gefährten, abergläubisch 
und eing( ..ciiüd.tert. \'erzlchtcten und Edris 
zUlmeluiirsctiend ebenfalls. 
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1 Merk Oir das MÖBELTRASS | 

Nur in Frankfurt! 
ZE(L43 • 1 

gegeniibsr C&A| 
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Stadt führt Beschwerde gegen Friedhofsbesucher 

Plötzlich und unerwartet verschied mein lieber 
Mann, Vater, Schwiegervater und Bruder 

Walter Worm 
* 29. 3. 1908 t 3. 5. 1975 

In tiefer Trauer 

Margarete Worm 
Roland Worm und Frau 

Langen 
Heinrich-Hertz-Str. 42 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 9. Mai 1975, 
um 13.30 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

AUTO FELLE 
vom Herileller 

Eigene Fertigung, daher 
günstig Tägl 14-18 Uhr 
(auch Mittwoch), 
Samstaq von 10—16 Uhr. 

Fell-Lager Mörfelden 
Rüssetsheimer Str 36 

Fahren Sie loi, 
In 5 Min. von Langen 

Ist Ihr Ford 
In guten Händen. 
Ford-Haupthändler 

Den Friedhofsbesuchern mangelt es an Dis- 
ziplin, hat die Stadt Langen festgestellt. Im- 
mer wieder seien Verstöße gegen die Fried- 
hofsnrdnung zu verzeichnen. Griibfifleger, 
klagt die Stadt, scliäileii die Kinde der städti- 
schen Bäume al). Diese seien damit zum Ab- 

Bestattungsunternehmen 

Erd- und Feuerbestattungen 
Überführung mit eigenem Wagen 

Erledigung der Formalitaten 

pietAT DAUM 
FahrguM 1, Talafon 128 61 

1922 1975 

Auto-ServIce 
Klaui Sdioltyasek 
GmbH u. Co. KG 

6079 Sprendlingen 
Frankfurter Straße 126 

Telefon 67610/61102 

Am 3. Mai 1975 hat Gott meinen geliebten Mann, unseren guten Vater, 
Schwiegervater und Großvater 

Paul Fengler 

Sonderschullehrer i. R. 

im 70. Lebensjahr in die Ewigkeit abberufen. 
Wir sind dankbar für ein Leben mit ihm in Güte und Liebe. 

In tiefer Trauer 

Elise Fengler geb. Duwe 
Dr. med. Ulrich Fengler 
Jeung Ja Fengler geb. Kim 
Dr. med. Hannsjoachim Fengler 
Ellen Fengler geb. Tietze 
und die Enkelkinder 
Johannes, Sabine, Bernhard und Anja 

Langen, Im Singes 24 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 9. Mai 1975, um 14.30 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

sterilen verurteilt. Die Verwaltung vermutet, 
daß die Verursaeher sich von dem Eingehen 
der Bäume, deren l.aub- und Blütenabfall 
zusätzticlip Arbeit erfordert, eine Krleichte- 
rimg der Grabpflege erhofften. 

Anlaß zur Beschwerde sei weiterhin, daß 
ständig für den allgemeinen Gebrauch be- 
stimmte Gießkannen versdiwinden. Jährlich 
muß die Stadt 50 neue ansdiaffen. Die Stadt 
bittet die Besucher, die Gießkannen nicht als 
Privateigentum zu betrachten und sie nach 
Gebrauch nicht hinter den Grabsteinen zu ver- 
stecken, sondern sie wieder an ihren Platz 
zu stellen. Geklagt, so fährt die Stadl fort, 
werde auch Immer wieder über verschwunde- 
ne Blumensträuße."" 

Es sei auch keinesfalls Im Interesse der 
Friedhofsruhe, wenn dl« Grabpfleger Ihr 
Pflanzmaterial mit dem Fahrraa über die 
Friedhofswege transportierten. Die Betroffe- 
nen werden daher gebeten, Ihre Zweiräder 
am Friedhofseingang abzustellen. 

Für uns alle unfaßbar wurde am Mittwoch, dem 30. April 1979, mein 
lieber Mann, unser treusorgender Vater, Sohn, Schwiegersohn, Bruder, 
Schwager und Onkel 

Rudolf Häusler 

Im Alter von 38 Jahren auf tragische Weise aus dem Leben gerissen. 
Seine ganze Liebe und Fürsorge galt seiner Familie. Er wird uns sehr 
fehlen. 

In stiller Trauer: 

Renate Häusler geb. Ohl 
die Kinder Daniela, Andreas und Peter 
sowie alle Angehörigen 

Langen, Sofienstraße 37 

Die Beerdigung Ist am Mittwoch, dem 7. Mai 1975, um 13.30 Uhr auf 
dem Langener Friedhof, das Requiem am gleichen Tag um 15 Uhr 
in der Albertus-Magnus-Kirche. 

Wir nehmen Abschied von 

Rudolf Häusler 

In den Unternehmungen der Jahre 74/75 war er uns ein Freund, der 
sich tatkräftig für unsere Gemeinschaft einsetzte. 

Unsere Pfadfinderinnen und Pfadfinder danken ihm und werden ihm 
ein ehrendos Andenken bewahren. 

Christliche Pfadfinderschaft „Grüner Drache" 

Langen I Egelsbach Walldorf 
Langen II Buchschlag Darmstadt 



Kino 1 LICHTBURG Kino 2 
Oer härteste Film aller ZeitonI 

das Wiegenlied vom Totschlag 
Di. bis MI. 20.30 Uhr, Do. 18.15, 20.30 Uhr 

Do. 16.00: Da* verrückteBle Auto der Well 

Etwas hat uns getroffen - Piloten sind tot 
- helft uns ! I I 

GIGANTEN AM HIMMEL 

Dl. bis MI. 20.15; Do. 15.45, 18.00, 20.15 Uhr 

UT Dl. u. Mi. 20.30 Uhr 
♦ Do. 18.00 u. 20.30 

Burt Lancaster 

DIE GEFURCHTETEN VfER 
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Wenn Sie schnell Bargeld brauchen: 
Unser Persönlicher Klein-Kredit 
(PKK) hilft Ihnen. 

• Bis zu 6.000 Mark, 
• mit einer Laufzeit bis zu 

36 Monaten. 

Ihr Kreditantrag wird sofort bearbei- 
tet und entschieden. 

Der Preis für einen PKK ist niedrig. 
Niedriger als Sie vielleicht denken. 

Fragen Sie die 

Deutsche Bank 

L.K.G. 
Abmarsch 
zur Herrenparlle 

durch die Koberstadt 
Donnerstag 9 Uhr am 
Lutherplatz. 

-Ii- 
Arn Freitag um 20 Uhr 

Vorstandssitzung 
im „Treppchen". 

Habe am Freitag. 2. Mal, 
an der Omnibushalte- 
stelle am Bahnhol 

Schlüsseltasche 
mit 5 Schlüssel verloren 
Gegen Belohnung abzu- 
geben bei 

Fischer 
Nördliche RingsIr 50 

Jg. Ehepaar, beide be- 
rufstätig. sucht 

4-Zi.-Wohnung 
oder entspr. Haus 

im Raum Langen; Miete 
bis 700 DM 

Telefon 21011 oder 
06108 66642 

Überdachungen 

(ür Terrasse • Balkon ■ Haustür 
Wintergärten • Trennwände etc. 
Auch rustikal im Holz-Pergolastil 
KUPFERVORDÄCHER 
Erstklassig in der Gesamtausführung 

IHIRSCHFELD 32 SUidlen 
Kostenlose Information: 

K. Riedel fiObO Ollonbach'Main, 
Fnirtenof Slrafle 4 Telefon 0611/892566 

Suchen für Mitarbeiterin 
ab 1. 6. 75 

sauberes möbliertes 
Zimmer 

mit Badbenutzung oder 
Bad, bis DM 210,-. in 
Langen oder näherer 
Umgebung. 
Angebote erbeten an 

Scandecor 
Verlags GmbH 
607 Langen 
Westendstraße 12-14 
Telefon 06103 23081 

Kleine 
2-Zimmer-Wohnung 

mit Dusche, sowie groß, 
möbliertes Zimmer 

zu vermieten. 
Nördl. Ringstr. 75 I. 

Schöne 
3'jj-Zlmmer-Wol)nung 

Bad, Balkon, Telefon, an 
kinderloses Ehepaar in 
Egelsb., Ostendstr. 25, 
ab 1. 7. 75 zu vermlet, 

Telefon 25697 

Separates Zimmer 
möbliert. In Egelsbach, 
DM 175,- i- Uml., frei. 

Telefon 42351 

STADTHALLE LANGEN 
10. Mai 1975, 20 Uhr 

Jakobowsky 

und der Oberst 

von Franz Werfel 

mit Hans Putz, Alexander Kerst, 
Dany Sigel u. a. 

Einlrittspreise: DM 6,-, 8,-, 10,- u. 12,— 
Vorverkauf: Stadt. Inlostelle Reisebüro 
Lauterbach. Tel. 22077; Bezirkssparkasse. 
Tel. 2021; Langener Volksbank, Tel. 2041 
u. Volksbank Dreieich, Tel. 21021. - Abend- 
kasse ab 18.30 tJhr geöffnet, Tel. 203384. 

OZ-Verblendklinker 

OZ-Ziersteine 
für Einfriedungen etc. 

OZ-Klinkerplatten 
für Fußböden und V\/ände 

ODENWALDER ZIEGELWERKE 
6112 Groß-Zimmern 
Darmstädter Straße 
Telefon 0 60 71 /40 51 -40 52 

Geschäftszeit; Montag — Freitag 
von 7 — 17 Uhr, auch samstags von 
7.30- 11.30 Uhr 

Die Praxis ist am Freitag, 9. Mal, 
geschlossen 

Dr. med. K. Jork 
607 Langen, Rheinstraße 42 

Man gellt wieder Ins 

PAT BÖNEN 
Langen, Vor der Höhe 4 

Internationales Programm 
Eine gute Auswahl an Damen erwartet Sie 

Auch sonntags geöffnet 

SCHORNSTEINSCHADEN 
gleich welcher Art beheben wir für Sie 
fachgerecht zu soliden Preisen mit Ge- 
währleistung. Prompte und kostenlose Be- 
ratung. 

K. Prichystal 
6056 Heusenstamm, Tel. 06104 63930 

I 

Sport- u. Sängergemeinschaft 1889 
e.V. Langen 

Wir suchen für unseren SSG-Freizeitcenter 
einen 

PLATZWART 
der die Umkleideräume säubert und die 

Platze herrichtet. 
Meldungen bitte an den 1. Vorsitzenden 
Karl Brehm, Langen, Feldbergstraße 20. 

ViAle HmisliÄsilzfW 

können noch 

HypoHieken-Zlnson 

s^Hiren.' 

r- 
Sprechen Sie mit uns. 

Bezirksvertreter; D. Hansen, Götzenhain, 
Ahornweg 5. Telefon 84392. Beratungsstunden 
in Langen: Langener Volksbank, Mo. von 15 
bis 18 Uhr. Hauptstelle Bahnstr. 11-15, Do. von 
15 bis 18 Uhr Zweigstelle Bahnstr. 123. 

: 

wüstenrot 
Deutschlands größte Bausparkasse 

2 jg. Ehepaare. Mitte 20, 
m. Kleinkindern, suchen 

Grundstück (Garten) 
im Raum Langen zu 
pachten. 

Telefon 72641 
80 qm BUroräume 

Telefon, Heizung, In der 
Pittlerstraße, ab 1. 7. 75 
zu vermieten. 

Tel. 25597 od. 7877 

Suche 
Abstellplatz 

für Kajak, evtl. auch Ga- 
rage. 

Telefon 22674 

Umständehalber 
2 Schlafcouches 

ä 20 - DM zu verkaufen. 
Tel. 22253 ab 18 Uhr 
Näher geht's nicht — 
5 Aulominuten von 

Langen — 
Ihr Ford-Haupthändler 

1922 1975 
Auto-Se/vice 

Klaus Schcit/ssek 
GmbH u. Co. KG 

6079 Sprendlingen 
Frankfurter Straße 126 
Telefon 67610/61102 
Kadett, Mercedes, 
Capri kauft zu Höchst- 
preisen; 0611-294243 

^ Fiat 128 
Viel Platz, viel Komfort, 
viel Leistung - 

zu weniger Geld als anderswo. 

] Dieses langjährig ausgereifte Fonjilienauto , 
J paßt in unsere Zeit wie kaum ein anderes: 
' weil es dan Geldbeutel weniger strapaziert, t 
' Und: Sie können nach Herzenslust wählen -j «t dm 

' 2,3 oder 4 Türen (sogar 5 beim„1100 Z"), j 1 QQQ - 
' 45, SS oder 60 PS, Standard oder Special- • ' ' 
Version. 

Der Fiat 128 erfüllt alle Ihre Wünsche! 
Jetler Fiat senenmäßtg mit Isngieit-Korrosionsschutx, 

Besondere Garantie. 

IHR HÄNDLER IM DRE I E I CHGEBIET 

Auto-Milzetti oHG 
6070 LANGEN 
Mör(eld«r LtndttraB« 27 
Tslafon 0 61 03 / 7 27 ft3 

6075 OFFENTHAL 
Langener Straße 46 
Telefon 0 60 74 / 53 30 

Autohaus KARLHEINZ MOTZ 
Kfz.-Reparalurwerkstälte, Kfr.-Elektrik 

6072 DREIEICHENHAIN 
Siemensstraße 1 - Telefon 0 61 03/84670 

rechnen, sparen, Fiat fahren! 

pas 

ctite 

I 

Melitta-Kaffee 
gem., „Auslese", 500 g, 
Vacu-Dose, ^ QQ 
empf. Preis 10,95 . nur / i»»ö 
Lafli-Schinkenbrot -q 
500-g-Paket . . . nur 
Schnittbohnen nn 
I.Wahl, 850-ml-Dose . . -,00 
Piasten-Pralinen /■ no 
200-g-Paket 1,*JO 
SC-Sekt - Qp 
0,75-Liter-Flasche . . . Hjl/Ö 
Scotch-Whisky 
„Grand Alastair", O OQ 
43 Vol. » 0, 0,7-Liter-FI. . . 0,0ö 
Goldener Oktober o QQ 
„Casteller Rose", Liter-Fl. C,<5o 
Kellergelster . 
0,7-Liter-Flasche .... 
Drei-Wetter-Tafl « 
375-g-Dose fc,Hö 
FRISCHDIENST 

Deli 
Reform-Margarine 
250-g-Becher . . . 
Vagabund-Joghurt 
natur, 250-g-Becher . 
Franz. Camembert 
„Freve Clement", qq 
45''/oFetti.Tr., 200-g-Pckg. 

Holl. Bismarckheringe 
Rollmops u. Bratheringe, /| QQ 
jedes 500-g-Glas .... 1,111/ 

Unser Metzgermeister bietet an 
Kalbsbraten 

ÖQEDD 

-,99 

-.39 Ii 
Verbrauchermarkt 

Filiale Langen, Südl. Ringstraße 1B2 ^ 

ll 

Kalbsschnitzel 

Kalbsrolibraten 

Kalbsbrust 

Bratwurst 
grob  
Fleischwurst 
einfach . . . . 

500 g 5,48 

100g 1,55 

500 g 4,98 

500g 3,48 

500 g 2,68 

200 g 1,2*5 

□□[QQ 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nummer 36 Geschäftsstelle; Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 
Dienstag, defi 6. Mai 1975 

Allerlei vom \fai 
Oio mci.ilcn Monate di'.s .fnlircs ha- 

uen iigondwflclic Begriffe fjepräBt, z. 
U. iMär/enflocken für Sommersprossen, 
•Aprilwottcr für I.iiuncnhnlliKkeit, No- 
vemljerslimmunK für Trüh.snl. Am 
stärksten wortt)ilclcn<I aber hat sich der 
]\Tonaf Mai erwie.srn. man braucht nur 
an ihn zu denken, und schon reihen 
sich wie eine I^ei'Ienkello aneinandei" 
Maikäfer. Maibowle. Maikönij?. Mai- 
l)aum, Maiglöckciien. Maifeier, Maitanz, 
Maiaiidachl. 

■•^ber (las i.sl noch niclit alles. Hinzu 
kommen, mundartlich verschieden, das 
Wort Maien für Hirke, Maikraut für 
Waidmeister. Maiwurm für eine Käfer- 
art ohne f'lügel. Man spricht vom Mai- 
apfel, von den Maifrüslen und vom 
Maifeuer. Es gibt eine Maiforelle und 
ein Maigänschen, d:i.s ailerdinRs niclil 
auf naiiernhofen wntsclielt, sondern im 
Wasser schwimmt und als Klritze di'm 
AnKler bekannt ist. Maifeld hieß die 
Volksversammlung bei den Franken im 
[rüiien Mittelalter nach einer ^rof^en 
Äusammenkunfl. die im Mai statt- 
fand. Kine ije.sondcre Hübensorte mit 
sehr kleiner, fast kugelrunder Knolle, 
ist die Mairübe; und die Maißeselze, 
das wissen wir schon aus dem Ge- 
schiclitsunterricht, wurden während des 
Kulturkampfes in Preußen zwischen 
Iii".') und IHT.'i jeweils im Mai erlassen. 

Cianz früher .spraih man auch von 
einer Maikrankheit. Nein, mit Verliebt- 
heit hat das wohl weniger zu tun. So- 
weit sicii feststellen läßt, handelte es 
sich dabei um ein besonders im Früh- 
ling aufgetretenes Nervenleiden, das 
man auch „Tollheit" nannte. Im I.e,\i- 
kon, in dem auch wir blättern, geht 
e.s spaitenlang weiter, und man findet 
noch viel mehr Worte, die mit Mai be- 
ginnen. Mit dem Monat selbst aber 
haben sie im allgemeinen dann weniger 
zu tun. 

„Egelsbach schwebt nicht im luftleeren Rau 
m 

1. Mai-Feier im Saalbau Eigenheim 

<• l.rholilc \\olimiualität sdinell.stc Nahverkrhrsverbindungcn, erweiterte rrel/.eilanlaBcn 
nocli mi'lii I<clrirl>.sansiedIuiiR)-n. um das ilrsrhäftiRunKsrisiko zu verhindern, das forderte 
Uiiciger U.itz, »(.B-Ortskarlellvorsitzender in KKelsbadi, am I. Mai vor 170 Kollegen und 
Ii" ••-|K< nheim. „I'KPlsbaeh seliweht nicht Im luftleeren Kaum," liezoK Weilz 
rFcelsIri l*! ■ "'i l" ""enn sieh die Konjunktur ändert, dann auch 

M.r^l en '.H r T" '? "" <i<-werk.sehafter auf die MithestimmunR z« 
s i.r 1 s.Lon einmal seinen Arbeitsplatz verloren hat, wird als erster geneigt Min, die ^l)rderunK naeh Mithestiniinung zu unterstützen." 

Kurth aus allen Unicriagcn, .Ii« 
wir unter anderen Umi l:iiiili ii 
Kampf gegen immer neue 
rc<hls und der Unmiwiscbliiiikell w 

I'^ineinhalb Siuiiden -alicn .ii.' 
baeher, danmier nicht mehr .. 
vor iSier, Apfelwein odi>r ( 
lauvchlen den Worten df-r 
und den Klängf^n d'-r S.it 
Kgelsbncb. die flic Hednei p i ; 

Uli' fuhr ( n 
den alli II 

n de , I 'ri- 
eiler " 
IVO . - 

liii l-'iaiirn, 
! ■i;., ,1.1 

' rk --h ' r 
'■n-i:-- 'g 

lilll. II 
Kr trat dem immer wieder angeführten Ar- 

gument von der dann entstehenden Funktlo- 
naisherrschaft der Cewerkschft in den Be- 
trieben entgegen. Ks sei sinnlos, führte er an, 
unge.^chulte Arbeitnelimer mit den Arbeitgc- 
i>ern verbaiidc'ln /u la.s.sen. „IJie, die direkt 
vom Arbeil':|)latz kommen, sind die ersten, 
die ai"n grünen Ti.^ch verschaukelt werden." 
Nur mit starki n Oewerkscbaflen l<önne riie 
Mitbi'stimniung ;uich tatsächlich realisiert 
Werden. 

Mehr soziale (u'rechtigkeit und eine men- 
schenv/ürdige ArbeiKwelt forderte der Ifaupt- 
referent der 1. Mai-Feier, Hans Herghäuser, 
KI-Metall-Hetrieb.m-at aus Wetzlar. Kr stellte 
klar; „I^eformen dürfen nicht nur an ihren 
Kosten, sie müssen zuallererst an ihrem Nut- 
zen füi' die Aligemeinheit gcmes.sen werden." 
Für den Arbeitnehmer bedeute dies; Mitge- 
staltung des Arbeitsplatzes im Retrieb, pari- 
tätische Mitbestimmung, fileichstellung der 
Frau im Arbeitsleben, gleicher I,ohn für glei- 
che Arbeit und rhaneengleichheit in rjildung 
und Beruf. Unier einer menschenwürdigen 
Ari)eitswelt versteht der Clewerkschafter aus 
Wetzlar; „Schutz der Gesundheit und körper- 
liche Unversehrtheit muß oberstes Gebot 
.sein." Nicht hemmungslo.ses Gewinnstreben 
dürfe Zielvorstellung der Gesellschaft .sein. 
Im Mittelpunkt der Wirtschaft und der Ge- 
sellschaftspolitik müs.se der Mensch stehen. 

Motto des DfiB zum I. Mai waren sichere 
Arbeitsplätze. Dabei garantiere nicht die 
Marktwirtschaft allein die Vollbeschäftigung, 
betonte Berghäuser. Staatliche Eingriffe in 
die wirtsdiaftlichen Abläufe seien unutr.gang- 
iich, so im Planungs- und Investitionsbereich 
dei' Gvoßwirtsehaft. 

„Wie können wir die Zukunft meistern," 
fragte der Gewerkschafter seine Zuhörer, 
„nicht dadurch, daß wir uns auf andere ver- 

. . Krau Anna Werner, Ernst-Ludwig-Str. 3, 
zum 7.). und Herrn Georg Bellhäuser, Wolfs- 
gartenstr. 44, zum 70. Geburtstag am 7. Mai. 
. . . Frau Fianz.iska Töpper, Am Tiänke- 
bach 7, zum «0 Cieburtstag am «. Mai. 

. . Il.-irn Karl Größ, Ostendstr. 40, zum 72. 
fJeburtstag am !). Mai. 

Möge das neue .fahr nur Gutes bringen, 
das wünscht Ihnen Ihre I./., 

Neues Jugendforum: 
l'.rstes Tiiema ist die Jugendarijeitsiosigkeit 

e „Mehr .lugendlicho ohne .Job" und „Hilfs- 
arbeiter ohne Chance" sind zwei Sätze, die 
man lieute immer wieder hört. Über die Ur- 
sachen und iiire Auswirkungen soll in zwei 
Gespräch.sabenden des neuen .lugendforums 
der Pfarrgemeinde St. .Jo.set diskutiert wer- 
den. IJieses Forum ist für alle .lugentllichen 
ah dem 14. Lebensjahr offen. Gesprächspart- 
ner sind am heutigen Dienstag, dem G. Mai 
um 20 Uhr und am Dienstag, dem 20. Mai 
zur gleichen Stunde im Pfarrheim Egelsbach 
IMainstraße) Kreisjugendpfleger Ph. Mitterle 
aus Darmstadt, W. Hexroth von der Bildungs- 
stätte in Dietzenbach und A. Bublitz, Referent 
für die Kreisvolkshochschule, in der zweiten 
Gesprächsrunde P. Gast vom Kreis .lunger 
Unternehmer aus Seligenstadt. 

„Wie geht es weiter?" heißt das Thema ei- 
ner dritten Gesprächsrunde, die für Dienstag, 
den ,luni um 20 Uhr im neuen Gemeinde- 
'entrum in Erzhausen vorgesehen ist. Das 

■lugendforum soll in zweiwöciiigem Turnus 
fortgesetzt werden. 

Wanderung der Naturfreunde 
e Am Himmelfahrt-Tag treffen sich die 

Naturfreunde um 8.30 Uhr zur Wanderung 
„Rund ums Haus". Dazu sind alle Mitglieder 
und natürlich Gäste recht herzlich eingela- 
den. 

Am kommenden Samstag und Sonntag fin- 
det in Rüsselsheim in der Stadthalle die dies- 
jährige Landeskonferenz statt. Samstags- 
abends ist ein Unterhaltungsabend. Näheres 
bitte aus den Mitteilungen zu entnehmen. 
Interessenten fahren direkt nach Rüs.selsheim. 

DLRG Egelsbacti bildet wieder 
Rettungsscliwimmer aus 

e Wie in den Vorjahren bildet auch in die- 
sem Sommer die Ortsgruppe Egelsbach der 
DLRG wieder Rettungsschwimmer aus. Be- 
ginn der Kurse für Grundschein und Lei- 
st ungsabzeichen ist der 20. Mai. Die Aus- 
bildung in Theorie und Praxis findet diens- 
tags und freitags jeweils um 19 Uhr im 
Egelsbacher Freibad statt. Die Kurse um- 
fassen zehn Abende und werden noch vor den 
großen Ferien abgeschlos.sen sein. Gebühr für 
den Grundschein beträgt einschließlich Lehr- 
bucli 8,.'50 DM; für das Lei.stungsabzeichen 
10 DM. 

Interessenten werden gebeten, sich am 
Dienstag, dem 13. Mai, oder am Freitag, dem 
18. Mai, ab 19 Uhr im DLRG-Raum im 
.Schwimmbad anzumelden. 

Das Training für die Mitglieder wird eben- 
falls dienstags und freitags ab 19 Uhr durch- 
geführt. Erster Trainingsabend ist der 6. Mai. 

Jahrgang 1902/03 
Wir trelfen uns Montag. 
12. Mai, um 17 Uhr in 
der Gaststätte „Theiß ". 

Jahrgang 1940 
Wir treffen uns Mittwoch, 
J- Mai, um 20 Uhr In der 
Gaststätte am Bahnhof. 

Agentur für die 
egelsbacher 
NACHRICHTEN 
^err Karl Wodiczka 
•chillerstraße 66 

r elefon 4 95 85 

DANKSAGUNG 
Für die vielen Beweise autrichtiger Anteilnahme, die uns beim 
Heimgang unserer am 28. April 1975 verstorbenen Mutter 

Babette Motschenbach 

zuteil vi/urden, sprechen wir hiermit unseren herzlichen Dank aus. 

Werner Motaciienbach und Familie 
Egelsbach, im Mai 1975 

lassen, sondern dadurch, daß wir uns auf 
unsere eigene Kraft besinnen." Wichtig .sei 

Jie Frage der inlernationalen Solida- 
rität. Viele Probleme der ökonomischen und 
wirtschaftlichen Existenz ließen sich nur im 
intr-rncitionfilcn Hnlimon roßolii. 

Auf die Tradition der Gewerkschafl.'be- 
wegung ging Günther Kurtli ein. „Diese he- 
g.inn, als die Ohnmacht des einzelnen durch 
gemeinsames Handeln zur Kraft und Macht 
der vielen wurde, die jedem Stütze und Halt 
gaben." Damals wurde die Lawine ge.sell- 
schaftlicher Veränderungen ins Rollen ge- 
braiht, „weil die (Jewerkschaften zäh darauf 
beharrten, daß der Lohnempfänger nidit nur 
.-irbeiten, sondern auch leben will." Die Ziele 
in diesem Kampf waren damals der Pfennig 
mehi* Lohn, (lie Stunde wenigei- Arbeit, 
schliefilicb die Tarifvertrag!? mit sozialen 
Sicherungen, Urlaub und Ansalze der Gleich- 
berechtigung. 

Damals hieß es in diM* Gewerkschaftssat- 
zung; Zweck der Organisation ist es, die Ehre 
und die materiellen Interessen der Beteilig- 
ten zu wahren und zu fördern. „An erster 
Stelle stand die Ehre. Denn es ging gegen 
die Khre, Hungerleider, Arbeitstier und un- 
mündiger Bürger zu sein," zitierte Günther 

2. Nationales Schül°r- 

Leichtathiefikfest 
in Egelsbaf^h 

Am l)omM■r.^tag tiiKlel .ui ;i :;(i Uhi 
auf di-m Sporlgeliitide am ni i liii.'i IMai 
das 2. Nationale Scluilrr: poi 1 fi',-| i;iii 
Zahlreiche Meldungi ii von V( i. ir»-.' ai: 
Hessen und ''uigebuni/ Ii' in benii 
\()r. 

Aus Anlaß die.-M-; .Sp,,,!), i,. t, 
-icli alle Personen die »iih al, K iii|k 
richler zur Vei-füyunn !;i,sir-||| h iin u 
am .Mittwoch iirri III Uhr zu einer Kin 
weirmiig auf dem l*'.",eNb'n het- ' -i 
lände. 

Bleibt zu hoUi ii, d,dj ui lien i-uk^ 
guten Wettkainpfaiilage audi da- Wei- 
ter in die.sern .t.ihr init piell. \'oii der 
.SG Egelsbach werden fiii- die bi .-len 
Lei.^tungen Khrenprei.'-e zur \'i rtugunc 
gestellt. 

Die Malfeier der Gewerksrhaft Im Eigenheim war gut hesurtit. 

Für die erwiesene Anteilnahme beim Heimgang unserer lieben Ver- 
storbenen 

Frau Margarete Kappes 

geb. Wurm 

betjanke ich mich auf diesem Wege im Namen aller Hinterbliebenen. 

Jotiannes Kappes 

Egelsbach, im Mai 1975 



NACHRICHTEN 

Ni -'.B 

Oiunstag, den 6. Mal 197J 

Susfio Offenthal fehlt noch ein Punkt 

zur Meisterschaft 

Ii, ..hiTc-n Amali iirklii.'—n gehl es für 
tJi,- haften Mii-i-n- 
n.)Lh UM. rn slin-- Kiini|>l "ri. M.'istPi ..ft 

..'rhof.h.-i'n n,„ :!:n T„ren und h,>U den 
£»i,fti-i. I'liii/ M-lu i>t ir. .Idhr nidit 
dnn al,-, lonnc Hann .st ein «roß- 
arlwT KiIoIk f'ii den (:nn)|K.-nli(ian<-ulin)4. 

I 'iir du SrK>i tvcrciniHunß Kr/hausen st+ioint 
am lel/t..., Snnnia« d.T MHst- rs(+iafts/.ug ab- 
L...fihrcn fiub eine 0.2 
Nicd,.rlanr die den Absland /-unn Tabellen- 

au.' vier .•.nkte bei noc-h .wei ans- 
«lehendeti Spieleti anwarh-ien MelJ. 

l,u Uarmsli.dter A-Klasse hat bereits am 
S'piinta;; vniln r ibre Saisim beendet. 

In der Oflenbaiher A-Klas-i- bolle skli die 
SS<; I.an«.-n l>eim Tal)illenkt/.lon Ham.«ladt 

einen ;i.2 KrfolK boi.lc J'unkte und blieb 
aid d<-m lüniten Tal)i:lleni>l;.l7 »er Urei- 
..„•benhain kehrte vom Vi. r" , 
einen, t-n l...;en l/nentschie.len zurück und hat 
den .Inllen llai.K «efe^tinl. Daran kann sich 
nielil , mein- äiwtern. 

Kine MeisliMsihaft lUirlle in üflentbal fal- 
liu ..'IM Spit/enreiler Sii.sno behielt auch ge- 
ften WikiMU (Jllenl)adi mit 2:U die 
und naut. dl. f.ihrend.- I'i.sition ans. Dei TV 
Dreieidieiiliain unterlaK t)ei ilen Sponfieun- 
di'ii ()lfenl)arn Miil 1:2 , u . i... <5C 

Am k«mm<-nden Wi>H„-nende hat di . 
K el.ajarii Mülillieini /,u <iail am Heihni r 

Platz. Mühlheim liegt mit einem Punkt we- 
niger als die Schwarz-weificn auf dem Selsten 
Tabellenplatz. Kin intere'^^santes Spiel duifle 
l)evorstehen. , 

Wenn P^rzhausen seine winzige theoietisdie 
C hance auf den Titel waliniehmen will, dann 
miiflte die Sdiämer-Elf am Sonntag geijen 
den Tabellenführer KC Meppenheim gewin- 
nen In Er/hausen wird al«') Großkampfslim- 
mung herrschen. , ■ _ 

Zu einem Nachbarderby kommt es In der 
Olfenbacher A-Kla. .e am SS(;-Frei/.euccn- 
ter wo Langen die SKO Sprendlingen er- 
wartet. Man redinel im r.anpener "dt 
einem Sieg, der wieder ^^ 
bringen könnte, denn In Dreleidienhain ist 
d(fr SVD gegen den ilerzeiIlgen 
tonla Hausen Favorit und konnte Sdiül/.en- 
hilfe leisten. ^ ,, 

In Offenthal wird bereit-s der Sekt kall- 
gostellt, denn niemand zweifelt daß 
Spilzenreiler Susiio den zur , 
lenden einen Punkt beim Schlußlichl Oberrad 
holen wird. Vielleicht aber hebt audi der Orts- 
rivnle FC Offenthal die Su.<!Ro .schon am Don- 
nerstag auf den Meister.-^rtiild, wenn er bei 
der TC; Sprendlingen einen I*unkt nO'f 
reits am Mittwodi erwaHel die S(. Gotzen- 
hain die Manns(+iaft von Oberrad. Arn Sonn- 
tag spielen außerdem: Ff Offenthal gegen 
Sportlreunde Offenbadi. TSV Neu-Isenburg 
gogen Oötzenbain, TV Ui eleichenbam gegen 
Siiaila fJürgel. 

Vier Punkte für die SSG Langen nach 

»Englischer Woche« 

Clubelf brachte die Berliner zum Staunen 

VfB Neukölln Berlin - FC Langen 1 -.4 

SSG - SG Nieder-Roden 2:0 

Kedit erfolgreidi verlief die strapazi(ise 
Woche für die SSO-Fußballer. Vier Plus- 
punkte konnten die l^ebiensdiut^inge 
Konto gutschreiben. '{n 
(icheinen die I-angener nodi einmal puf in 
Soh.iß r,u kommen. Die Formyerbesj^erung, 
die man schon beim 2:n-Sieg über den SO 
Nieder-Roden. der durdi Tore von F.itner und 
Stein zustande kam, beobachten konnte, hielt 
audi in Hainstadt an. Glänzend disponiert d,o 
Abwehr mit einem aufmerksamen Torhüter 
Pfeffer det» einige Male die abstleg.sbedrohten 
Hausherren zur Verzweiflung brachte^ Emen 
recht gelungenen Einstand feierte dabei das 
Talent Pasierbski. der sidi 
auf dem Vorstopperposten 
ningstreffer der Hainstädter allerdings m der 
S3 Minute einen kapitalen Fehler ma*te. als 
er sieb zu spät ^■om Ball trennte. 
Im l.angener Team, hatte man dodi bi.sher 
das Gesdiehen diktiert und einige zwingen^ 
Chancen herausgespielt. 
besonders Reh aus, den man schon lange ni^t 
in so guter Form gesehen hat. Ihm ""F 
nach stand Braukmann, der im Mittelfeld 
sdialtete und waltete, doch wenig OKlck mit 
seinen Schlüssen hattr. 

Mitten In die I'""Sener tlberlegenh^t fiel 
dis 2 0 der Hausherren in der R5. Minute. 
Die.smal .sah Valloz nicht gut nn.s, der an«on- 
.sten eine souveräne Leistung bot. 

Die l.angener bewiesen jedoch eine uner- 
-diütterlidie Moral, als sie den schockieren- 
den Rückstand wie ein Boxer mit großen Neh- 

SV Hainstadt — SSG 2:3 

ineiqnalitiiten v.!- .-.ledsti-ii. Sii' iriimpftcn jetzt 
grofisrtig und forcierten ständig da- T(Mnpo. 
Als Eilner, der ständig für Unruhe im -jt/"''»- 
rauin der Hau.sheuen sorgte, dei An.-diiull- 
treffer glückte, gorieten die Hau.shcnen im- 
mer mehr in.^ Sdiwlmmen. Rehs Gewalt.scbuK 
landete an der Latte und Stein verfehlte nur 
knapp Danach hatten die weiter verbis^^en an- 
greifenden Langener Sdiußi>ech, bis wiederum 
Eitncr acht Minuten vor .Sdiluß der Au.sgleid» 
gelang. Die Hainstädter schienen nun stehend 
k o Ihre wenigen Angriffe zer.sdiellten an Rol- 
lar und Tulke. Audi Paul Sdiieiber hatte we- 
nig Mühe. Er löste den tormschwachen Wun- 
derlich ab. 

Die Leblcn.sdiüte.linge maditen nun nodi 
einmal ungeahnte Kräfte frei und sdiafften 
nodi durdi den für den konditionssdiwidu-n 
Sdimidt eingewediselten Hahn in der SL Mi- 
nute den Ausgleidi. Ein Fxitball von Reh lei- 
stete die Vorarbeit und Hahns Kopfl)all schlug 
neben dem Pfosten ein. Die r.anRener konn- 
ten ihren guten Tabellenp atz "^haupien. D e 
Hainstädter werden wohl den Weg m 
B-Klasse antreten müssen. 

F« soielten; Pfeffer. Tulke, Pa.sierbski, Val- 
loz, Stein, Braukmann, Rollar. 
(00. Min. Sdireiber), Reh, Eltner. Schmidt (8 . 
Min. Hahn). 

Einen Ausrutsdier leistete siA die Res^rv^ 
Nadi einem 2;0-Sieg gegen den SG Ni^e. 
Roden durdi Tore von t^ange und Nold verlor 
der Reservespitzenreiler nadi h^ überlegen 
geführtem Spiol in Hainstadt mit 2:0. 

D.i hatten aucii <lie l angener Fiißballan- 
b iiif i Ihr. M .nnscii.ill nidit wiedererkannt, 
al.i :tie fei Neukölln lierli;: auf dem grünen 
Ila i-n /aiiboite uiul den zwei Klassen hobe- 
len Cegnci mit 4:1 Toren legeliedit über- 
fuhr V<M, den mitimtei redit sdiwaihen Vor- 
sletlmigi-n der letzten l'iinktrunde war nichts 
mehr zu si-hen, 

Sdion nach zwei Minuten stand es 10 fui 
,1, n Club, als Kekert eine mustergültige Kom- 
bination mit einem Tor al)sehloß. Fünf Mi- 
niit 'II spater liel zwar der Ausgleidi, aber 
da., könnt.- .üe großartig aufspielenden Lan- 
genei nidil aus dem Cleidigewiebt werfen 
Kl ki'i l be.sorgte in der 20. Minute das 2:1 und 
Schulz war es vorbehalten, in einer Drang- 
ppriode der Hausherren mit einem herrlichen 
Konter das a:l für L;iugen 2.U erzielen. Alle 
Ver.'iirtie der Berliner auf eine ResultatvAr- 
be.^sening sdii-iterten an der großartigen ein- 

gestellten Hintermannsdiaft mit Toibiiter 
Helfmann, der gute Paraden zeigte. 

Aueh in der zweiten Spielbälfte hielt dla 
Überlegenheit des Clubs an und Eckert sdi.iff- 
te in der 89. Minute den Hal-Tnd<, ak ef 
den Schlußstand von 4:1 für Langen erzielte. 
Das Ehrentor für Neukölln erzlelU- der Lan 
gener Hartmut Bach. Torhüter Hc-Ifmann war 
rnaditlos. 

Der ge.samten Mannschaft gebührt 
für ihren Einsatz und die mannsdiaftlime 
r,esdilossenheit. Sicher trug viel dazu bei. 
daß keiner der Spieler daran denkt, den M 
Langen zu verlas:en. Schon au.s diesem C.rund 
war Berlin eine Reise wert. 

Es spielten: Helfmann. Saida, Siegel. Hof- 
feiner. Kaden. Bach. Köpp<hen. Küljler. Gor- 
iitzer, E<'kert, Schulz. Zwilling. Böhm, Klrnlg 
und Brun.st. 

Guter Auftakt der Tennissaison in der SGE 

Zwei Punkte trotz mäßiger Leistung 

FSV Bischofsheim — SG Egelsbach 0:2 (0:2) 

Im achten Au.swärlsspiel der Ilückrunde 
verbuchte die SGE ihren vierten Sieg. Durch 
die unerwartet hohe Niederlage des KV Mühl- 
heim gegen Ostheim kletterte man auf den 
fünften Tabellenplatz. Das Spiel beim zwei- 
ten Absteiger FSV Bischofsheim stand keineg- 
wegs auf Gruppenliganiveau und hatte nur 
wenige Höhepunkte in der ersten Halbaelt. 
Kurz vor der Pause war es durch ein zweite 
Egelsbacher Tor berelt-s entschieden, so daß in 
der zweiten Hälfte der Pfeffer fehlte. EgeLs- 
badi Im Gefühl des sicheren Sieges und der 
b»Mdeii Punkte spielte nadi der Pause nur 
noch seine Zeit ab, ohne weitere klare Tor- 
geletjenheiten gegen einen schwachen Gegner 
zu produzieren. 

Bedingt durdi erneute Ausfälle von G-raf 
und H. P. Seng lief die Mannschaft in ..neuer' 
Formation ein. Die Nummer vier trug Schul- 
meyer und Thiel rückte ins Mittelfeld vor. «> 
daß die SGE mit vier Mittelfeldspielern audt 
hier die meisten Vorteile besaß. Als Außen\^r- 
loidiger fungierte wieder A. Fischer. Der 
Siurni war mit Bialon und G. Zink auf '-w®' 
Mann gesdinmipft und wurde gelegentlich 
\*om nadi vorne stoßonden bdiniitges vei- 
Kliirkt. Klsinger, der in Uüssclslieim einen 
sdiwachen Tag halte, zeigte sich wieder gefe- 
stigt und iielierrsdite bei den wenigen Angiii- 
fen der Gastgeber seinen Strafraum .souve- 
rän. Rs spielten also: Eisinger, Fischer, ,Iakel, 
Schuliiieyer, l.eonhardt, Thiel, Scliniitges, Don- 
nien, Bialon (ab TS. Min W, Anthes), Zink 
und D. Anthe::. 

Die SCiE, aufgesdiredu durch ihre peinlidie 
Niederlage gegen den Tabellenletzten Hü.s- 
»el.sheiii'.. begann ihr Spiel auf dem Harlplatz 
redit vorsiditig. Ein unerwarteter Fladisiiiuß 
von Thiel in der dritten Minute, der aus 25 ni 
Kiitleriiung genau ins redite Toreik einschlug, 
verhalf der SGE zum wichtigen Führungstor 
und konnte ihr die nötige Ruhe gelien. Bialon 
halte aul dem linken Fhigol gute Vorarbeit 
geUjistet und den Ball zu Thiel in den Lauf 
zuriidigeiegt. 

Nun war di'i F.SV gezwungen, si'in Spiel of- 
fener zu gestalten. Dii- meisten Angriffe der 
Gastgeber aljer ki>nnlen schon im Mittelfeld 
abgefangen werden, so daß die Häuiiiler-Elf 
ihrerseits das Spiel aufbauen konnte. Als 
Spielgeslalter Unüiifle Thiel geschickt die I^ü- 
dcn und bir.e'ito einige seiner Mitspieler gut 
in Szene. 

In der ITi. Minute gal) Thiel einen Steilpaß 
und scliickte Zink ;iiif tlie Heise. Am Sedi- 
lehner zog Zink volley ab, eher Be;ii Schuß 
ging hoch in die Wolken. 

Mit einem rafi:iniert gelrct^i.-'.i Frei-sloß 
von Leonhardt halte der Bisdiof.sheimer 'lor- 
keeper Teferakis viel Miihe, konnte aber den 
Ball gerade noch imi den Pfosten drehen. 

Beim anschließenden Eckball unterlief er di« 
Hereingabe, hatte aber Glüdi, daß Schinitges 
und Zink den BaU ebenfalU verpaßten. 

Im Gcgenzug konnte Garcia (Nr. 8) emmw 
dem eifrig störenden Dohmen entlaufen und 
aus 16 m abziehen. Sein Gesdioß strid» 3"®'' 
knapp am Unken Pfosten vorbei. Wenig spä- 
ter boxte Eisinger in Olanzparade einen von 
Schröder (Nr. 7) getretenen BaU aus dem 
Winkel und klärte zur Edte. In der 37. Minute 
ahndete der Schiedsriditer ein zu langes BaU- 
halten des Egelsbacher Torwarts. Deri harten 
plazierten Freistoß, von der 16-m-Linie abge- 
feuert, konnte EUinger meistern. 

Ewa» später erhieU Bialon, der sich wieder 
an seinem Gegen.spieler festrannte, w^en 
wiederholten Mecherns die gelbe Karte. Drei 
Minuten vor der Pause sprang Sdimlt^ in 
ehie scharf hereingezogene Flanke und er- 
zielte per Kopf aus kurzer Distanz das 2.0 
für Egelsbadi. Zuvor war er in ähnlidier Si- 
tuation am Blschofsheimer Torwart g^schei- 
tort, der in Reflexbewegung den Ball abweh- 
ren konnte. . „ . , j 

Nach der Pause plätsdierte das Spiel so da- 
hin Pech hatte Zink mit einem stramrnen 
Schul), den der Torwart nodi zur Ecke lenken 
konnte. In der 73. Minute kam W. Anthes 
für den angeschlagenen Bialon ins Spi^ und 
hatte auch gleidi die Möglichkeit zur Resul- 
talsverbes.serung, aber sein Sdiuß aus 12 m 
stridi knapp am Tor vorbei. Nadi einem Eck- 
ball traf ein Kopfball von Thiel nur einen 
gegnerisdien Abwoiirspieler auf der Linie. 
Derselbe Spieler rettete erneut vor dem cluich- 
bredienden Anthes und sdilug den Ball aus 
der Gefahrenzone. So blieb es beim mageren 
2;()-Erfolg der SGE. . „ . . n.„.. 

Die Reserve nahm durch ein Uetker-lm 
zum 1 :l-i\usgleich einen Punkt mit nach 
"'Am kommenden Sonntag bestreitet die SGE 
ihr letztes Heimspiel der Gruppenliga-Saison 

gegen den Mitbewerber um den fiinf- 
len Tabellenplatz KV Mülilheim. 

Die ei-ste Wodie der Tennissaison 1^75 
bradite für die Abteilung Tennis der SGE 
Bchon ein volles Programm. An dem am Sonn- 
tag dem 27. April bei herrlidiem Wetter ai^- 
getragenen internen Schleifchen-Turnier be- 
täigten sich viele Mitglieder. Die gut organi- 
sierte Veranstaltung bradite für alle 
Spieler Interessante, durdi Los bestimmte Mix- 
nonnelspiele Außerdem hatte der Vorstand 
für die nidit an den Medenspielen beteihgten 
Mitglieder am 1. Mai nodi ein kleines Hallen- 
turnier ausgerichtet. 

Für die Mannsdiaften der Abteilung war 
der 1. Mai Beginn der Medenspiele des Hms. Tennisverbandes im Bezirk Darmstadt. Die 
eraten sechs Begegnungen brachten den Mann- 
sdiaften unterschiedUdie Erfolge. In B 
zirksklasse konnte die Herrenmaiu^aft 
ihre ersten Erfolge verbuchen und zwar am 
f Mal in Egelsbadi ^egen TC Er^^sen ^I 
mit 7:2 Punkten und am 4. Mal beim TC Kel 
Sterbach mit ebenfalls 7:2 Punkten. 

Die Herrenmannschaft II 
Preten beiden Begegnungen Niederlagen hin- 
Äen Ünd"zwaf Im X 
und am 4. Mal in Egelsbach gegen ESV Bi 
schofsheim, jeweils mit 1 ;8 Punkten. 

Die Damenmannsdiaft 
Spiel in Heppenhelm am 1. Mai 
ten. konnte aber am 3. Mai in EplsbaA ge- 
gen TGB 05 Darmstadt ihren ersten Sieg mit 
4:1 Punkten erringen. 

Für die kommende Wodie stehen folgende 
Spiele auf dem Plan; 

Herren I am B. Mal in EgelsbaA e»-gen 
Darmstadt-Arheilgen; am 11. Mai beim 
Elnhausen . , „ • 

Herren II am 8. Mai bei Gersprenztal-Rem- 
heim; am 11. Mai in Egelsbadi gegen PSV 
Dieburg „ , ^ 

Damen am 8. Mai beim TC Erbai^; am 
10 Mai in Egelsbadi gegen TC Pfungstadt. 

Die Jugendmannschaft beginnt ihre Runde 
am 10. Mai in Nieder-Roden. 

Guter Einstand 
in die neue Saison 

Die 3. Mannsdiaft der SSG war beim Mei- 
stersdiaftsanwärter Germ. Rudcingen ntdi 
allzu optimistisdi. Vom Beginn m zeigten diL 
Gastgeber Ihren Siegeswillen, doA d>e Laii^- 
aener Abwehr war auf dem Posten. Ini 
Gegenteil, mit ihrem Konterspiel "öffneten 
sidi den Langener Sturmspitzen einige gute 
ChancIS. Mit zunehmender Spieldauer wur- 
den die Platzherren nervös und die jssi. 
konnte nun audi im Mittelfeld einige Siege 
verbudien. Kurz vor dem "3^nge- 
ein Spieler von Rüdtingen sowie der Lange 
ner Tormann wegen eines Disputs das Feld 
verlassen. Ersatztorwart Schmidt machte seine 
Sadie jedodi gut und mit 0:0 ^^den d e 
Seiten gewediseU. Die zweite Spielhdlfte 
brachte nichts Neues. Das Spiel blieb weitei- 
hln offen, dodi Tore fielen keine. 

SSO-Leichtathleten in Speyerdorf erfolgreich 
  ... •  # eoo CAITI in 

Torlos beim 
Meisterschaftsanwärter 

Im Frankfurier Waldstadion gab ein Teil 
der Egi'lsbadier Loichtathleten einen horvor- 
ragend'eii Einstand in die neue Sai^n. Bei 
(lii'sem Abcndsporl£est siegte Sigrid Keil bei 
der weiblidien .lugend über 100 m souverän 
in 12,8 .SekLinilen. Erhard Heger durdilief in 
neuer Bi'st/.eit von 1.15 Sekunden da.s Ziel 
übfr lUü ni der mäniilidien .lugond. Eben- 
falls Bestzelt lief der gerade fünfzehnjährige 
Steian Baivutlior mit ll.M Sekunden über die 
gleldie Strecke, .loadiim Anthes war bei sei- 
nen 12,1 Sekunden die gerade überwundene 
Grippe nodi anzunwrkeii. 

Zu einem erneuten Leistungstest für die 
kommenden Meisterschaften 
SSG-Leiditathleten am vergangenen Wodien 
ende in I-achen-Speyerdorf/Weinstraße wäh- 
rend die Leichtathletik-Schuler unter 'ftain^ 
Paul Vinzenz zu einem Schülersportfest 
Obersuhl fuhren (wir berichteten an gleidier 
Stelle in der letzten Ausgabe). 

Bei strahlendem Sonnensdiein 
Erste die 100-m-Läufer der Mönner a" de" 
Start Uwe Glanz war hier der einzige Ver- 
fX dersSG. Mit 11,8 sek. wurde er 3. des 
Vorlaufes und verfehlte gw er 
lauf. Zusammen mit Ludwig ß 8 
kurz darauf über 200 m an den Start. Uwe 
Glanz erreiciile 23,8 sek. und für Ludwig Bio] 
wurden gi^ 25,9 sek. gestoppt. Bereits im 
Vorlauf ausgeschieden war Klaus Lgg. 
der männlichen Jugend über 100 ^eroes 
herte sich iedodi mit 12,1 sek. um 4-Zeliritel 
Sekunden im Vergleidi zu seinem letzten Wett- 
kfmpF "or adit Tagen. Im Weitspi^ng w;urde 
er 6. mit guten 5.55 m. Ebenfalls 6. wurde 
Ralph Müller im Speei-werlen der männlichen 
Jugend. In seinem TJrsten Wcltkampf ]'®wies 
er, daß man an der Rechten Wiese w^^der auf 
gute Leistungen der Techniker hoffen kann, 
obwohl ihm noch viel Erfahrung fehlt. 

Harry Müller vertrat die SSG beim Kugel- 
stoßen, Speer- und Diskuswerfen der Manner; 
mit recht guten Leistungen lag er in der End- 
abredinung im vorderen Drittel. 

Im 400-m-Lauf der Männer ging neben An- 
dreas R. Kappner und Ludwig Broj nodimals 
Uwe Glanz in die Maschine. Für sie war die 
370-m-Bahn mit den engen Kurven sehr un- 
gewohnt. trotzdem erreidit^cn sie 5M sek 
56 8 sek. und 54,2 sek. sehr gute Zeiten. Für 
Uwe Glanz bedeutete dies die Teilnahme am 
Endlauf, während Andreas R. Kappner mU 
einer Zehntelsekunde scheiterte. In seir^^em 
viorlon Kennen an diesem Tag konnte s\ch 

Uwe Glanz im Endlauf auf 53,8 Sekunden 
steigern und wurde Vierter. 

Die Mlttelstredcler der SSG hatten ^s^l 
Ober ISOO m anzutreten. Infolge starkCT ^- 
telligung waren zwei Zeitläufe erforderli<^ 
Erwin Grund und Gert FlUus belegten na* 
guten Rennen mit 4:42.5 min. «nd 4^49 1 min. 
die Plätze 2 und 6. Absdiließend sollte die 
4x400-m-Staffel der Männer 
gehen Mit von der Partie waren neten Erwin 
Grund, der aUerdings 
und Ludwig Broj '«"merhin noA Uwe Glm^ 
und Andreas R. Kappner. beide Mitgü^er der 
4x400-m-Staffel. die im Vorjahr in A^affen- 
burg große Rennen gelaufen waren. I^di 
Rüdtsidit auf die Athleten und im HinbhA 
auf die harte Saison verzichtete man auf den 
Start in diesem Wettbewerb, wo man si^er 
eine Chance auf einen der vorderen Plätze 
gehabt hätte. 

Unter der fachkundigen Leitung 
Bernhardt wird nun intensiv »"^die 
menden Wettkämpfe und Meistersdiaften hm 
gearbeitet. Zu diesem Programm gehört au^ 
die Aufstellung einer Mäddien-und Damen- 
mannsdiaft. Interessenten "»elden sidi bitte 
bei Trainer Werner Bernhardt wahrend des 
Trainings oder bei Andreas «.Kappner, Gar- 
tenstraße 73. Die Trainingszeiten sind, moti- 
tags 17.30 bis 19 Uhr, mittwodis 17 30 b« 
19 Uhr und samstags 14.30 bis 18 ' 
Sportzentrum an der Rechten Wiese. A. R. K.. 
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kauf - park 

...auf ganzer Breite billig »bot 

Sonderangebot« 

Schweine-Braten 
500g  

Schwelne- 
Roilbraten 
500g  

Bratwurst 
Hausm. Art, SOOfl 

SPINAT 
tlefgokChlh 
450g Pckg. 

Sonderangebot« 
Par(yflMChlrrPVC-b«tch(ch(«( - 
Iftt kaitauiKl hel6« Spalten uml 0«trlnk«t 

Söndo!25S- 

«finetal- 

uiassc' 

U 

12er Pckg. 
Teller 23cm Jt.. 
15er Pckg. 
Becher  

Kinder-Sessel 
flulijloibar, sortFarban 
u Molive.wie Bär, Hund elc: 

Hartplatten- 
koffer 
m. Packriwen 

Strandlaken 
roino Dflumwollo 
GrflQe: 70x140cm 
In vielen Dessins u. Farben 

Sonderangebot« 

-n ■ A'. 
I Mkr.A.Gr./ ;' 
I Stck. Pckg, 

Rostbratwurst 
500g 2.99 

Fruchtjoghurt 
sorl, 500g Becher 

Rustikales 
Bauernbrot 
1250g Slüek 

Scotch Whisky 
Cpt. Black 
0,5 LIr. Flasche 

Strahler 75 
4 5ml Tube, unvof blndücho 

Plastik' 
Wasserschlauch 
1/2". schwarz-golü- 
eeslrelftlOm 

Orig. „Kettler"- 
Tlschtennis-Tisch 
m. Untergestell 
Turniermaße 

Fleischwurst A 
einfach, 500g Ak # «r 

Leberpreflkopf d GQ 
500g 46 • y y 

Watte QjSt 
200g Großbodtel # 4m# 

Holzkohle S 0£t 
lOkgGrofibButel J'# 

Orangensaft 1 
1 Ltr.Btockpckg. | 
-per 12or Karton 9.48 • * W ^ 

Isollerkanne 
1 Liter, DrehverschluO, ZJ 
farbiges Qehäuso w 9 w 

„Seitmann" 
Kaffee-Service 
für 6 Personen, sort Dekore 

Damsn-Hosen 
in vielen Farben und 
Des3.sort, statt 49- 

Damen-Jacken 
In Modollen u Dessins 
(jut sortiert, statt 69.- 

Damen-Blusen 
mod. Druck, '«Arm 
100% Poly, (n vielen Farben 

tm 

25r 

9.9H 

Bad- und 
Garderobenspiegel 
mod. Design In rol, blau oder woH) 
Oröfle: 34 X 34cm oder 

33cm »rund 

Grone: 50 x 60cm oder 
~~~ 60cnn «rund 
dazu passend: 40|'3ct 
Garderobenhaken 
(?0x15cm) 9.9S 

Damen und 
Kerren-T-Shirt's 
\* Arm, in vielen hübschen 
Drucken u. Farben, Gröfien 
gut sort., 100""j3aumw., nur 

Kinder-Söckchen 
r rottee und Heianca 
in vielen mod. Farben 

5: 

t^9 
Damen- 
Sandaletten 
in Farben u. Modelion sort. f2,9S 

Marktplatz* .i-5' 
Ffm.-Schwanheim, Ma.rtinskirchstr, 7p't\' 

-.'; __ e-kreuztal. Märburger Str.« ' • ? 
* führen nlchtaH« insflfiertenArtikfel 

ERGEBNISSE 

undTABELLEN 

Gnippenliga Süd 
TSV Trebur — SV Münster ti:l 
FSV Blsdiofsheim — SG Egclsbadt 0:2 
KV Mühlheim — FC Ostheim 0:5 
SC Grieshelm — SG Westend 4:1 
fleusenstamm — Wachtersbarfi 8:0 
Neu-Isenburg — SG Horbach .'S:! 
Usingen — Lampertheim 3:1 
Niederrodenbach — Rüssi-lsheini 4:2 

1. Neu-Isenbui's 32 108:26 54:10 
2. Hesenstamm 32 103:35 53:11 
3. SC Grie.sheim 32 93:45 47:17 
4. Niederrodenbach 32 74:50 42:22 
5. Egelsbadi 32 70:43 36:28 
ß. Muhlheini 32 42:44 35:29 
7. Lampertheim 32 461)6 34:32 
Ö. Grie-sheim 02 32 57:46 33:31 
9. SG Westend 32 48:52 32:32 

lu. Rödelheim 32 58:64 30:34 
11. SV .Münster 32 42:56 29:35 
12. FC Ostheim :i2 41:55 29:35 
13. TSG Usingen 32 47:62 27:37 
14. TSV Trebur .32 64:61 25:39 
15. SG llorbadi 32 51:70 24:42 
IS. Wäditersbach 32 46:78 23:41 
17. Bi.^chofähoim 32 25:77 15:49 
1« Rüssel.sheim ;(2 .37:112 8:56 

Am kommenden Wodienende: Münster ge- 
gen Niederiodenbach, Egelsbadi — Mühlheim. 
Ostheim — SC Grieslieim. Westend — Hou- 
sen.?tamm, Wäditersbach — Neu-Isenburg. 
Morbadi — Griesheim 02, Ilödellieim — Usin- 
gen, Lamijertheim — Trebur, Bisdiofsheim — 
Rü.sselshoirn. 

Bezirksklasse Darmstadt 

ES — SF Heppenheim 3:4 FC Heppenheim — SG Ueberau 3:0 
Oher-Rüdcn — V. Urberadi 2:2 

SKG UoBdorf — Gernsheim 1:1 
Eppertshauijn — SV Raunheim 3:2 TSV 'Pfungstadt — Hassia Dieburg 2:1 
RW Walldorf — TSG 1846 Darmstadt 2:1 
K.SV örlK-rach — FV Bibli.s 2:2 
Oly. Loridi — SV Erithausen 2:0 

1. FC Hepiienheirn 32 6!):4r> 43.2) 
2. SF Heppenheim .•!2 70 ;:!ß 41:23 
3. SV Enkhausen 32 OO:!!! 39:25 
4. Eppertshau.sen 32 60:5;! :t9:25 
5. Oly. Lorsch 31 5«:44 37:25 
6. FV Biblis 32 72:38 36:2« 
7. RW Walldorf 31 44:,39 33:29 
8. SG Ueberau 32 33:49 32:;!2 
9. TG Ober-UodiMi 32 64:63 32:32 

10. SV Raunhoim 32 61:47 31:33 
11. Hassia Dieburg .32 46:59 31:33 
12. V. Urberadi :t2 54:.!B 30:;J4 
13. KSV Urberadi 32 45:51 29::i5 
14. FC Erbadi 32 50:5."". 28:3« 
15. TSV Pfungstadt 32 .■{!):64 27:37 
16. TSG 1846 Parinstadt 32 43:S1 26::m 
17. SKG Roßdorf 32 42:6» 21:43 
18. Gernsheim 32 45:Kl 19:45 

Am itommenden Wochenende: Er/.liauseii — 
FC Heppenheim, SF Heppenheim — Lorsdi, 
Biblis — Brbadi. TSG 1846 — KSV Urberadi. 
Dieburg — Walldorf. Kaunheim — Pfung- 
stadt, Gernsheim — Eppertshausen, Vilct. Ur- 
berach — Roßdorf, Ueberau — Ober-Uoden 

A-Klasse Offenbach 
SKG Sprendlingen — Tgm. Jügesheim 3:2 
SG Dietzenbadi — SC Steinberg 4:0 
FC Dietzenbadi — SV Dreieidienhaiii 0:0 
Teut. Hausen — SC 07 Bürgel 5:2 
•SV Steinheim — Lämmerspiel 0:2 
Spvg, Hainstadt — SSG Langen 2:3 
Spv'g. Weiskirchen — TV Hausen 2:0 
SG Nieder-Roden — Alem, Kiein-Auheim 1:3 

1. Lämmerspiel 29 72:33 48:10 
2. Klein-Weizheim 30 71:32 44:16 
3. SV Dreieichenhairi 30 53:32 41:19 
4. Teut. Hausen 30 69:42 36:24 
5. SSG Langen 30 51:39 36:24 
6. Alem. Klein-Auheim 30 51:37 33:27 
7. SC 07 Bürgel 30 56:57 31:29 
8. Spvg. Weiskirchen 30 48:50 28:32 
9. FC Dietzenbadi 30 31:42 27:33 

10. SV Steinheim 31 40:55 27:35 
11. SG Dietzenbach 30 45:52 26:34 
12. SKG Sprendlingen 30 53:70 26:34 
13. TV Hausen 28 37:47 24:32 
14. SG Nieder-Roden .30 42:52 23:37 
15. Tgm. Jügesheim 29 30:54 20:38 
16. SC Steinberg 31 57:80 20:42 
17. Spvg. Hainstadt 30 38:70 18:42 

Am 11. Mai spielen: Steinberg — Klein- 
Welzheim. Lämmerspiel — FC Dietzenbach. 
SV Dreieidienhain — Teut. Hausen, Bürgel 
gegen Nieder-Roden, Klein-Auheim — Hain- 
sladt, SSG Langen — Sprendlingen. Jüges- 
heim — Weiskirchen. TV Hausen — SO Diet- 
zenbadi. 

B-Klasse Offenbach West 
Susßo Offenthal — Wilcing Offenbach 2:0 
Eicht- Offenbach — Sparta Bürgel 3:1 
Zeppelinheini — Tü. SC Isenburg 5:2 
BSC 99 Offenbach — VfB Offenbach 2:0 
SF Offenbach — TV Dreieidienhain 2:1 

1. Susgo Olfenthal 27 78:23 47:7 
2. TG Sprendlingen 2H 101:31 43:9 
3. DSC 99 Offenbadi 27 80:37 41:13 
4. Zeppelinheim 2B 57:43 33:23 
5. Eidie Offenbatii 26 65:45 30:22 
B. VfB Oftenbach 27 79:47 30:24 
7. TSG Neu-Isenburg 2Ö 60:31 29:23 
8. .SG Gützenhain 2B 60:55 29:23 
9. Sparta Bürgel 27 51:42 29:25 

10. FC Offenthal 2K 37:45 21:31 
11. TV Dreieichenhain 27 36:46 18:36 
12. Wiking Ottenbach 27 50:88 15:39 
13. SF Offenbadi 27 41:114 13:41 
14. Tü. SC Isenburg 27 33:86 11:43 
15. FT H Oberrad 28 47:122 9:43 

Dienstag, 6. Mai: Eiche Offenbach — TSG 
Neu-Isenburg (19 Uhr). 

Mittwoch, 7. Mai: SG Gützenhain — FT 11 
Oberrad. 

Donnerstag, 8. Mai: TG Sprendlingen — 
FC Offenthal. 

Am 11. Mai spielen: FC Offenthal — .Sport- 
fr. Offenbach. TSV Neu-Isenburg — SG Göl- 
zenhain. TV Dreieichenhain — Sparta Bürgel, 
FT II Oberrad — Susgo Offenthal, VfB Offen- 
bach — TG Sprendlingen. SG V/iking gegen 
Eidie Ottenbach, TSG Neu-Isenburg — BSC 
99 Offenbach. Spielfrei: Zeppelinheim. 

HANDBALL-ERGEBNISSE 
ReRlonalUga Südwest, Gruppe Nord 

TV Wicker — T.S Steinheim 
TG Rü.sselshcim — T,SG Niedergirmc..; 
1. SSG Langen 3 30:29 
2. TV Wicker 4 47:45 
3. TG Rüsselsiieim 3 38:38 
4. TS Steinheim 1 11:9 
5. TSG Niedergirmes 3 30:35 

9:11 
12:12 

4:2 
4:4 
3:3 
2:0 
1:5 

Krelsklasse Darmstadt 
SG Arheilgen — SV Darmstadt 98 0:1 
SG Nieder-Roden — TSV Pfungstadt II 4:3 
TV Langen — TuS Griesheim 11:19 
Germ. Pfungstadt — TGB 65 Darmstadt 9:5 
1. Germ. Pfungstadt 5 59:.33 10:0 
2. SV Darmstadt 98 4 32:30 6:2 
3. SG Nieder-Roden 5 40:44 6:4 
4. TGB 65 Darmstaat 6 59:67 6:6 
5. TSG Ptungstadt II 5 48:31 5:5 
6. TuS Griesheim 5 63:55 5:5 
7. TV Langen 6 66:81 5:7 
8. SSG Langen II 5 50:63 2:8 
9. SO Arheilgen 5 42:55 1:9 

Amtliche Bekanntmachungen 
Betr.: XndFruns der Müllabfuhr } 

Wogen des Mimmelfahrttages (8. Mai) er- 
folgt die Abfuhr des Mülls In dieser Wodie 
nicht am Donnei'stag, sondern erst am Frei- 
tag, dem 9. Mai 1975. 
Ivgelsljadi, den 5. Mai 1975 

Uer Gemeindevorstanil 
Dr. Simon, Bürgermeisirr 

Abfuhr dpr sperrigen GUlrr 
Die Abfuhr der sperrigen Güter wird am 

12., 13., 14. und 15. Mai 1975 vorgenommen. 
Es wird darum gebeten, nur sperrige Güter, 
die im Raiimen eines Haushaltes anfallen, 
zur Abfuhr bereltzu.stellen (Gerümpel usw., 
also Güter, die nicht bei der wödientlichen 
Müllabfulu- abgefahren werden können). 

Der Sperrmüll ist getrennt nach brennbaren 
Stoffen und Motallsdirott bereitzustellen. Da- 
bei ist zu beachten, daß eine Verwehung vom 
Wind ausgesdilos.sen und ein schnelles Ver- 
laden möglich ist. 

Die Abfuhrkolonne hat Anweisung, solche 
sperrigen Güter wie Kisten, Verpackungsma- 
terial. Kartons usw., die über den Rahmen 
des gewöhnlich in einem Hau.shalt anfallen- 
den Abfalls hinausgehen, von der Abfuhr aus- 
zuschließen. Außerdem weisen wir darauf hin, 
daß kleinere Abfälle wie Lumpen, Gartenab- 
fälle und dergleichen gebündet oder in Be- 
hältern, die mit verladen werden, bereitzu- 
stellen sind. 

Zeitungen und Zeitschriften sind zu bün- 
deln und getrennt vom übrigen Müll zur Ab- 
fahrt bereitzuhalten. Reifen können bis auf 
weiteres nicht abgetahren werden. 

Das Sperrgut wird wie folgt abgefahren: 
am 12. Mai 1975 

westlidi der Bahn, die Bahnstraße und alle 
nürdlidi der Bahnstraße liegenden Straßen 
bis einschließlidi Lutiiorstraße: 

am 13. Mai 1075 
alle Straßen südlidi der Bahnstiaße bl« 
üinschlietJlich Heidelberger Straße; 

am 14. Mai 1975 
Ernst-I.udwig-Straüe und Ostendstraße so- 
wie alle nördlidi davon liegenden Straßen; 

am 15. Mai 1975 
alle Straßen südlich der Ernst-Ludwig- 
Straße und der Ostendstraße. 
Die sperrigen Güter sind ab 6.00 Uhr be- 

reitzustellen. 
Egelsbach, den 30. April 1975 

Der Gcmeindevorsland 
Dr. Simon, Bürgermeister 
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I. A N O E N K U 7. K I T I' N O 

Sherlock Holmes würde sfraunen 

Siotland Vard heute / Viele Fachleute komnu-n, um sich zu informieren 

    

I Kurioses | 
i UnlfTiirlimrn l'fcrtlcsrliwan/. | 
I Ua die Preise für Pferdehaare in der | 
i 'pirfcn Zeit sehr gcsHegen sind, sclinpi- - 
I ,lcn Diebe den Pferden einfach d.c | 
I Srh„:änte «b. Irische Former Imben | 
I .-incr. recelrechten Worn- ..nd Scin.t - = 
i ,l,enst Ciuaerichtet. um den Djeb..(nhl = 
= ron Pferdi'schwiin^rn zu verhindern. | 
I 4^- i E E i Slänilclicn | 
1 In der ifnlienisrhcn Sind! Viccnza | 
I brnclife ein nbgeuJieseiier rreicr seiner j 
g /inpebctelen /tit»/ Tnoc lang («fJl'e'i ein | 
1 sechsstündioes „Slnndcl.en" mit einem | 
£ l'refiluflhammer. Am sechsten Tnii ^ 
1 „mrde er t^on den zii'ei Brüdern des | 
i Mädcliens verpriiflclt. Die /Inpcleiicn- | 
I heil «>ird ein fleriehlliches IVnrhsj.iel | 
H hnbrn. = 
ji,iiMiM UM     

Ki^tuunluli, mein lieber Wiitson", wurde 
Shirlock Holmes ohne Zweifel 
sein unfehlbarer Spürsinn Ihm ehr 
luiiK zuteil werden ließe, daß es sicli bei dem 
sriÄ 

brave Poli/.eikommls?are sitzen und die R 
(ien AmateurmeiMerdetektive ""J"" 
-tutzen. Wer aber hat 5thon wirklich eine \ r 
.lellnnR davon, wie die=.-r P„. sennppar;.t ,us,- 

"'Dcr'htiitiRe'Yard 

srbreibenden Genossen 7.u tun - d'n AiuJP 
einCT Beamten füllen Verkehi>prnl)lem.., 
KinwandererfrnKen. Denum- trationon und !\o - 
rufe aus der Bevölkerunß. Alle diese ^otnife 
(man wühlt die Nummer nnO) ^ 
•relefnniimtern sofort auf den „Infoim.itlons 
, nurn'CrSeothind Yard umKesrhaltct. 1 euer- 
imd Saniliitswaehen haben eiRenc F.mpfam,.- 
,tationen. Wahrend vor 
,lem nicht allzu großen Büro ^^ 
Kommen und Gehen war, sitzen u t/t «•'! '^n" 
,|er drei Arbeitsschichten 14 nf 
H.nrtentisclicn, und ein I5ruck ' 
eenüRt um alle Rewiinschten AuskunftL hei 
•mzuhnlen - teils über den Kop^tiimer teil 
•"fdem Fließband, .leib r I 
■.mte liat vor .Mch eine Art „Genei.ilst.ius 
inrte" de- li'OO Quadratkilometer Rroßen und 
von iilKr H Millionen Mensehen bewohnten 
I.ondimer rolizeibereieiis - mit ubei iditiiUien 

n. 

Warum stirbt der Eisvogel aus? 

Der in ganz Europa zwischen Mall« und 
Niirweaen vor Jahrzehnten an Strömen, Hus- 
s<"I Kanälen, Seen um, Teiehen, ja selijst im 
küstennahen NiederunfisRebiet anzutieffende 
metiilliseh Rlänz.ende, blaue bis sinaraßdRrune 
TsvoRel (Aleedo atthis) ist s. hr selten Rewor- 
.l'.n In Kischzuclitt)etrieben bildet der uiiRe- 
• i liiß lebende Vogel länRSt keine (,efahr mehr. 
Was.serlaufe sind durch Chemikalien der.ii 
verschmutzt, daß es ihm an N=>'V',i'"*:/kommt 
ciRneten Brutplatzen mangelt. Hinzu «"""m' 
di« starke Dezimierung des EisvoRels in den 
harten ■Wintern 39/40 und 02/63, von dei er 
Rieh nicht erholt hat. Damals 
Wehre zu, und die Lebensgrundlage der 
vöRel schrumpfte auf ein Minimum z^u.^am- 
im-n Wenn sicli auch örtlich, so In den Mit 
telRebirgen und im Alpengebiet, wieder ein 
kleiner Bestand gebildet hat, bleibt sein Vor- 
tlrmmen auf relativ wenige Regionen 

' 'n^cH d»r Paarung, meint im witigan 
iaiir. meißeln die Vögel ca. 40 bis 90 cm tiefe 

Sh ißenveiv.i'ithni.s-, eli.'ktrischen I-,:imi"i 
und neben Hieb eine Tclefon.whantafel. 

Da«; Zentrum aber, um das alles kreist, smd 
die großen Tafrln, die den S'reifendienit re- 
eif-ren. Die 24 Londoner Keviere haben jedes 
bis zu'dreißig Fahrzeuge zur VerfüRung - vom 
Motorrad bis zum (JberfaUwagen, nicht mitge- 
1 chnet die ^chn^llen Boote auf der Themse. 

Hüllten in die UferbiischunR m«' 
dor! in . inem mit Federn ausgepol^terU n N .jt 
/.um Brüten « in. In mehreren aufomüiid fol 
«c-nd.'ii UrulRiinRcn legen sie 
zehn Eier. Nach 20 Tagen Brutzeit sdiluplui 
die .lunRon. 

Wie llntersuciiungen erRalien 
«ich zur Hauptsadie von Insoktenlai\en. Was- 
sel Schnecken und Kleinst fischen ernährenden 

nur unter akutem Nidinm^nar^ 
Rel, sondern nietir noch untei d( i ^ 
daß die zur FestiRung der , 
diRe Kalkproduktion durch unsachgem.iß an 
gewendete Unkraut- und Schädlingsbekämp- 
fungsmittel erheblich beeinträchtigt wncl So 
kommt es zu einer Anhäufung von dünnscha- 
ligen, brutunfähigen Eiern, den sogenannten 
Windeiern. Wird diese Entwicklung nicht t,i- 
«?toDDt sind in einigen Jahren wrder im Harz 
noch Im Alpengebiet diese wachsamen, sehne - 
len und oft nervös wirkenden Vogel zu fin- 
den. 

Notrufe aus dem Fubükum bilden nur einci. 
Toil dor ankommenden Gcspriiche. \ on niei 
läuft auch der Kontakt zu den Polizeibezir- 
ken des Ranzen Landes. Das dazAigehoriRe le- 
legiafenbüro ist seinerseits das Zentrum eines 
komplizierten FeriiM'hreiber.systcms. wählend 
<lii. Abteiiung für „Widitige 
in radio-tcleionisilier \erbmdunR mit allen 
I änilern des Kontinents steht. Sie ist nicht nui 
widitiR für den internationalen Fahndung.s- 
dienst, sondern spielt audi eine große Rolle 
Ijei be.sonderen Ereignissen m London, wo e.s 
auf die Lenkung großer Menschenmas-sen an- 
kommt. Etwas .störend finden 'fj' 
diRÜch die vielen Besucher - \oi allem Poll 
zeifadileute aus aller Welt, die den ..nioder- 
nen Meisterdetektiven" bewundernd bei üu 
Arbeit zusehen und von ilinen lernen 
ten. Selbst SherlocHt Holmes wurde sich MChi - 
lieh nidi weigern, bei ihnen nodi einmal m 
d^Scimle zu gehen. Maria Sackel-.Telkmann 

Die Kurzaeschichle: 

Ein Astronaut wird interviewt 
N.ididem der .\slronaut dreihundertm.' ni 

die Erde rotiert war, dabei fast lässig u r 
W'i'ltraumrendezvouf aljsolviert hatte m.d 
trotz allem wieder woiilbehalleii zum Cilolius 
retournlerte, durfte ihn die jubelnde Mensch- 
heit schon am gleidien Abend auf dem Bild- 
schirm bewundern. 

Selbstverständlich Interviewte ihn Stane- 
porter King. 

Wir alle", strahlte er den Astronauten an, 
der svmpathl.sch und ungemein unheldenhaft 
in -einem Sessel saß, „wir alle gratulicrin 
Ihnen zu Ihrem überragenden, phänomenalen 
und epochemachenden Erfolg. Sie haben rtv.-; 3 
geleistet, Sir, das Sie wie Ikarus in die Mcnsch- 
heit.sge?rhichte eingehen lassen v.-ird. Aber 
nun zu der rein menschlldien Seite der Sadie. 
Darf idi Urnen eine Frage stellen, die Sie viel- leicht etwas wundern wird?" 

,.Aber .selbstvenfändlieh", lac, -Ite di r 
Astronaut. . 

Starreporter King legte eme Kunstpause ein. 
..Haben Sie Angst Rehnbf" schoß er dni,n 

•la" antwortete der A-strunaut unverlCRi n. 
St.irreporter King schüttelte ihm begeistert 

'^'tlch bewundere den Mut, mit 
Frage bejahten", sagte er aufrichtig. „Ihi , 
Antwort hat Sie Millionen Men.schen vor dem 
Bild.sehirm sympathisch gemacht. Denn . le 
sind ein Held, der Mensch blieb, fm Supii- 
mann, der gesteht, daß auch er aus !• lelsch iin.i 
Blut ist, der nicht abstreitet, dal auch er ,ce- 
legentlich Gänsehaut bekommt und ein gehn- 
des Zittern vcr.spürt, wenn ihm die Gof'inr 
alU.u nah auf den Pelz rückt. Denn.... und 
mit gezieltem Grin.sen blickte Stanepoiter 
King frontal In die Kamera, „wir h.itten Ihiy ri 
auch wohl kaum geglaubt 
Frage verneint hätten. \\er hidtc "amlun 
nidit gezittert, wenn er mit einer kleinen Kaii- 
sel In den Wellraum goschossen worden war . 
Wenn er mit 340 000 Stundenkilometer G - 
schwindiRkeit in All rotiert 7. 
nen Hallo, Nachbar', gesagt hatte. 

Im Weltraum hatte ich überhaupt keine 
Anä", sagVe der Astronaut. Starreporter 
King hielt den Atem an. 

Uber das Gesicht deK Astronauten Rhtt 

'^^'^ngV, sagte er, ..Angst hatte ich eigentlich 
nur als iih mit dem Auto durdi dtm haai- 
stväubenden Stadtverkehr zum Cap 
fuhr." 

Ein Schatten auf Deinem lächeln Jjlll FRANK 

' cop.vnght b. Herzog-Presseverla., Tübingen, durch Verlag v. C^berg ^ Görg, FranUfu^ Main 

(7. Fortsetzung) 

Gut", becjuenite sich Elisabeth Hart zu 
ragen. Es klang etwas erstaunt, daß an ihrer 
jüngsten Enkelin ausnahmsweise nichts aus- 
zusetzen war. Antonia spürte, daß Madame 
Tredonnes strenge Erziehung ihr Sicneinelt 
gab, auch ihrer Familie gegenüber, und dies 
erfüllte sie mit leiser Belustigung. Wie l®i*^h' 
diese selbstzufriedenen, selbstgerechten Harts 
doch zu täuschen waren! 

Die Geschenke waren nicht üppig; sie wa- 
ren es nie gewesen, und der Hart-Nachwuchs 
bekam eigentlich nur, was im Laufe des .lah- 
res ohnehin gebraucht wurde: Taschentucher, 
Seife, diskret verpackte Unterwäsciie, und als 
höchsten Luxus ein kleines Fläschchen Eau 
de Cologne, das ein Jahr reichen mußte, An- 
tonia hatte immer den Verdacht, daß Hilde 
Hart ihren Kindern im engsten Kreis ein we- 
nig anspruchsvollere Geschenke machte und 
daß sie sich nur zurückhielt, um Antonia und 
Erwin nicht zu kränken, die tatsächlich nicht 
mehr bekamen, als unter Großmutters Weih- 
nachtsbaum für sie lag. Doch Antonia war 
nicht neidisch. Sie hatte es früh gelernt, sich 
auch über Kleinigkeiten zu treuen. Das Karp- 
fenessen, das sich nun anschloß, war aller- 
dings für sie die gleiche Qual wie imrner, 
denn sie mochte nun einmal keinen Karpfen. 
Dafür gab es keine technischen Unfälle, denn 
selbst für einen solchen Anlaß war sie \'on 
Madame Trfidonne trainiert worden, bie 
spürte den ganzen Abend Großmutters for- 
schende Blicke, die sie abtaxierten wie eme 
zum Verkauf angebotene Milchkuh, und sie 
wunderte sich, wie gleichgültig sie das ließ. 
All diese Menschen, mit denen sie doch bluts- 
verwandt war, erschienen ihr wie Fremde, 
bis auf Joachim. Ihre Reden drehten sich nur 
um die Firma, die nach schweren Jahren eine 
Hochkonjunktur zu verzeichnen hatte, was 
alle tief befriedigte. Die Harts lebten für das 
Werk, mit dem Werk, und sie merkten nicht 
einmal, wie ihre Menschlichkeit dabei ver- 
kümmerte, Die Feiertage Im Hart-Haus wa- 
ren keine vögnügliche Angelegenheit. Es wa- 
ren eigentl/cn nur verlorene Arbeitstage, und 
man wartete ungeduldig auf ihr Ende. Auen 
Antonia und Joachim warteten darauf. Denn 
solange die Familienmitglieder geschlossen 
herumsaßen, gab es keine Möglichkeit, ihnen 
zu entwischen und sich zu einem Gesprach 
unter vier Augen zu treffen. Denn die Harts 
nahmen auch das Familienleben ungeheuer 
ernst, und niemand wäre es eingefallen, an 
Sonn- und Feiertagen eigene Wege zu gehen. 
Auch Isabella litt darunter; sie wäre so gern 
mit ihrem Mann allein gewesen, aber ein dies- 
bezüglicher Vorstoß scheiterte am energischen 
Veto Großmutter Elisabeths, die iinnachsich- 

lig uaraut bestand, ihre sämtlichen NachKOm- 
men um sich vcr.sammclt zu haben. 

Daß dabei auch Joachims unerhörte Eigen- 
mächtigkeit zur Sprache kam. traf Antonia 
noch mehr als ihn selbst. Es war peinvoll für 
sie ihn auf der Anklagebank zu sehen imd 
nichts für ihn tun zu können. Als Jüngste der 
Familie hatte sie ohnehin nicht die geringste 
Stimme. Aber Elisabeth Hart ließ auch an 
ihrem Ältesten kein gutes Haar. 

Du hättest dich darum kümmern müssen, 
was dein Sohn treibt, Heinrich", kanzelte sie 
ihn vor versammeltem Publikum ab, „An dir 
lag e'^ zu verhindern, daß er eigene Wege 
geht. Schließlich ist er ein Hart, und das be- 
deutet eine Verpflichtung. Ich muß sagen, du 
hast dich äußerst leichtfertig verhalten. 

Ich habe Ihm vertraut, daß er sich dieser 
Verpflichtung bewußt ist", verteidigte sich 
Heinrich Hart. „Ich habe ihn dahingehend er- 
zogen, das weißt du selbst, Mutter." , 

, Unsinn", fuhr Elisabeth Hart ihn barsch 
an" „Jungen Menschen vertraut man mcht. 
Joachim ist ein dummes, eigensinniges Kind; 
er kann noch gar nicht wissen, was er wll. 
Und Hilde hat ihn viel zu sehr ver\yohnt. Da« 
kommt dabei heraus, wenn man seine Kinder nicht in strenge Zucht nimmt." , «w 

Hilde Hart bekam einen roten Kopf. Aber 
sie biß sieh auf die Lippen und schwieg. Sie 
hatte im Laufe ihrer Ehe genügsam erfahren, 
daß es sinnlos war, sich mit Ihrer Schwieger- 
mutter auf Diskussionen einzulassen. 

.Joachim wird von nun an den Firlefanz 
lassen", bestimmte die alte Dame. „Bis zum 
Frühjahr gebe ich ihm noch Zeit, sc!in btu- 
dium vernünftig zu beenden, dann tritt er m 
die Firma ein. Und du, Heinrich wirst mir 
dafür bürgen, daß er ein tüchtiger Mitarbeiter 
^Antonia blickte verstohlen zu Joachim hin- 
über, der mit gesenktem Kopf auf dem Arme- 
sünderstühlchen saß. Seine Haltung schien 
Resignation auszudrücken, aber 
kannte ihn gut genug, um zu wissen, daß er 
angefüllt war mit Rebellion. 

Welch ein Glück, daß sie mich wenigstens 
noch mein Examen machen läßt", vertraute er 
Antonia an, als sie sich nach den qualvoll 
langen Feiertagen im Park traten. „Aber nie- 
mals werde ich in die Firma eintreten, das 
schwüre ich dir, Toni." 

„Und was willst du tun?" 
„Auswandern", knirschte er entschlossen. 

„Nach Amerika." 
„Ohne Geld?" gab sie zu bedenken. 

Ich werde es schon schaffen , nielnte er 
zuversichtlich. „Mich kriegen sie nicht unten 
Lieber arbeite ich drüben als Tellerwäscher, 

am Anfang natürlich. Dann baue ich 
Antonia bewunderte seinen Mut. Sie war 

gewiß nicht feige, aber ob sie es jeuu.ls schat- 
fen würde, sich aus den Fesseln der Hai ts zu 
lösen? Großmutters Blick am Weihnachts- 
abend hatte ihr zu denken gegeben. Sicher 
hatte die alte Frau schon mit dem Gedanken 
gespielt, ihre Enkelin firmengerecht zu ver- 

'^'^Äntonia fühlte einen Schauder 
Rücken rieseln. Sie wollte nicht veischather 
weiden für die Hai t-Werke! 

Ich werde dich nachkommen lassen, w'cnn 
du" mündig bist, eher lassen sie dich ja nicht 
los", versprach Joadiim, „Inzwisdien weide 
ich Umschau halten nach einem netten Mann 
für dich. Du sollst dich nicht von Großmutter 
unter die Haube bringen lassen wie IsabcUa. 

Ich finde Arthur recht sympathisch . wart 
Antonia ein. ,,Und Isabella liebt ihn, und sie 
freut sich luif ihr Baby." 

Sie hat eben Glück gehabt, daß er ein so 
netter Bursche ist", sagte Joachim. „Aber wei 
darantiert daß du es auch hast. Großmutter 
hat für Renate den Doktor Greiling ausge- 
sucht, ein wahres Ekel. Renate tut mii leid. 
Wenn sie auch ein muffiges Frauenzimmei 
ist - sie ist immerhin meine Schwester, und 
ich hätte ihr einen besseren Mann gewünscht 
als diesen Streber und Milgiftjüger." 

„Ich heirate nur einen Mann, den ich liebe , 
versicherte Antonia eifrig. 

„Das erzähl mal Großmutter", höhnte Joa- 
diim. „Meine Sorge ist fi^Hck 
heiratet, ehe du mundig bist. Das ist ihr TiicK 
bei Isabella gewesen, und bei 
sie's genauso. - Ach, Tom, warum mußten 
wir ausgerechnet in diese Faniilie 
raten, die einem nicht mal die Luft zum 
"^"in^dKleinhalb Jahren kann viel gesche- 
hen", tröstete Antonia. „Hauptsache ist, daß 
du es schaffst, Joachim. Und du «"^t ^ 
sdiaffen, davon bin Ich uberzeugt. Um dich 
mache Ich mir keine Sorgen." -„uHir-h 

Innerlich war sie nicht ® 
wie sie sich ihm 
so weit - und er wurde ihr fehlen. Zu denken, 
daß es Jahre dauern konnte, ^is sie ihn wie- 
dersah, das tat weh, furchtbar weh. Und wenn 
er erst drüben eine Frau gefunden hatte, die 
er liebte, würde er seine kleine Cousine bald 
vergessen haben. Doch sie zeigte ihm diesen 
Schmerz nicht. Er brauchte nicht zu wissen, 
wie^feb sie ihn hatte - das würde ihm den 
Abschied nur erschweren. 

Die SilvesterCeier war so 'angweilig we 
immer, und fünf Minuten nach zwölf kom- 
mandierte Elisabeth Hart ihre Nachkommen- 

„Antonia muß morgen früh aufstehen'. ge- 
brauchte sie als willkommene Ausrede. „Und 
du wirst sie zur Bahn bringen, Anna. 

Anna Hart nickte ergeben, doch Joa "im 
sagte schnell: „Ich kann es Tante Anna ja 
®'',"Meine"wegen", gestattete die 
arglos. „Dann brauche ich nicht auf dich zu 

verziclitrn, Anna." Sie wandte sich an mren 
Enkel. „Manchmal hast du ganz brauchbare 
Ideen, Joachim." 

Antonia schlief kaum in dieser Nacht. Sie 
war glücklich, wenigstens 
Joachim Abschied nehmen zu dmten. DeM 
sie allein wußte ja. daß es ein A^M-hied f^ 
lanße Jahre war. Wie ode wurde das Hart 
Haus nach ihrer Rückkehr aus dem 
«ein! - Ganz ohne Verabredung trafen sie sich 
eine halbe Stunde vor der ausgemachten Zelt 
in dev nur von einer einzigen Lampe trübe 
beleuchteten Halle i„. ,.i,i,Y, 

„Komm nur schnell'', llusteile 
Wir wollen weg sein, ehe jeoiand aufwaiht 
Er hatte den Wagen schon aus der Oai.ige 

geholt; es schneite, aber es war ein achmutzig- 
Riauer Schnee, der sich als dunkler 
auf den Straßen ausbreitete, Joachim fuhr 
zum Bahnhof; sein Gesicht war einst 

°lado dich zu einer Tasse Kaffee ein , 

^"^EMi.Vlf ihr aus dem Wagen und trug ihren 
Koffer zum Wartesaal, in dem nur em niuder 
Kellner und eine gähnende Buretklame mür- 
risch herumstanden. Joachim steucite eiiicn 
Tisch an und bcstellle Kaffee. Verstort blickte 
I. Antonia an. „Ich habe überhaupt nicht 
geschlafen", gestand er. 

„Ich auch kaum", erwiderte Anloma^ 
Fr nickte Ich habe die ganze Nacht dar 

über nachgedacht, Toni. Wenn ich weggehe, 
bist du ganz allein unter den 

„Ich werde es überleben . murmelte -le er 

'"und ich sehe dich solange nidit wieder", 
fuhr er fort. „Mir ist klargeworden, daß dai 
'"' wiUst du "deine Pläne aufgeben?" fragte 
"^'N^in'natürlich nicht Ich rücke nach dem 
Fxamen aus. Ich wollte es dir nur sagen, du " niir entsetzlich fehlen. Und '^jvollte 
dir danken, daß du imm^ du warst 

^^^e''^chluch7.te trocken auf. „Ohne dich, 
Joachim - ach, ich mag gar nicht mehr heim- 
kommen. Warum bin ich nicht \ ler 

strich ihr zärtlich eine Strähne ihres 
du^nklfn Haares aus der Stirne, t-d 
wirtpr<;tand nur muhsarn dei \eisucnuns, 
Snand festzuhalten, ihre Wange hineln- 
zusgimieeen. ^ 

über ein Industriereich und scheffeln 

^'°,"und doch sind wir "l^aben entgegnete Antonia Geldschrank 

Und über unsere Herzen können sie nlch 
regieren." 

Fortr.ctv.unv» 
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Parlament beschloß einstimmig: 

Die Nordumgehung kommt in den Einschnitt! 

Verzögerung des Baubeginns dadurch nicht zu befürchten 

In einer eingeschobenen Stadtverordnetensltiung zum Thema Nordumgehung be.stätigte das Parlament einstimmig seinen Beschluß vom 13. Juli 1972, die Nordumgehung in einen 
Einschnitt lu legen. Gleiehceltic votierten die Stadtverordneten dafilr, ein Lärmgutachtcn schnellstens vorzulegen, die Verhandlungen mit den zuständigen Behörden unvcrzilglich 
fortzusetzen und-auf Antrag der SPD-den Magistrat zu beauftragen, noch Laufe 
dieses Jahres die Kosten zu ermitteln und einen Plan über die Finanzierung 
Stadt Langen zu erwartenden Kosten vorzulegen. Die Christdemoliralen wollten festgehal- 
ten wissen, daß diese Kostenermittlung den te rminliclien Ablauf des Bauvorhabens nicht ^ 
einträehtigt. Bis es zu diesem Beschluß kam, waren über zwei Stunden heftiger Debatten 
vergangen, in denen die Standpunkte unverblOjfmt aufeinanderprallten. 

Begonnen halte es mit einer Premiere. Erst- 
mals wurde der Diaprojektor des Sitzungs- 
.vaales benutzt, als Baudirektor Krentscher an 
Hand von Plänen die Entwicklung der Nord- 
umgehung erläuterte. Im Jahre 1955 war sie 
erstmals in einer Planung ers'^hienen. (Uber 
diese zeitliche Entwicklung berichteten wir 
bereits in unserer Dionstagsausgabe.) 

Als zweiter Berichterstatter gab Egon Hott- 
mann (NEV) einen Überblick über den „par- 
lamentarischen und planerischen Werdcgan^g^ 
dieser Umgehungsstraße, der in zwei nicht- 
öffentlichen Sitzungen des Bauausschusses zu 
einem Kompromißvorschlag der Sozialdemo- 
kraten führte, wegen der zu erwartenden 
Mehrkosten einen Kompromiß zwischen 
Damm- und Einschnittslösung zu schließen. 
Mlf diesem Vor.schlag befaßte sich Hoffmann 
gleich anschließend und gab die Stellung- 
nahme seiner Fraktion ab. 

Der schnellstmüßliche Bau der Nordumge- 
hung stehe an allercr.tter Stolle der kommu- 
nalpolitischen Ziele der NEV, um die Ver- 
kehrsbelastungen aus der Innen.stadt heraus- 
zubekommen. Da es sicii bei dieser Straße 
nicht um irgendeine, sondern um eine auto- 
bahnähnliche Schnellstraße mit einem hohen 
Verkehrsaufkommen handele (6 Spuren mit 
Mittelstreifen), seien auch außergewöhnliche 
Überlegungen und Planungen erforderlich. 
Für seine Fraktion sei die Entscheidung ge- 
fallen: „Wir sind für die Einschnittslösung. 
Ein Einschnitt von der Mörfclder Straße ab 
Klärwerk bis ungefähr zur geplanten Nord- 
SUd-Achsc. nie Nordumgehung wird also m 
Ticflagc an Oberlindcn, dem Anschluß Mbr- 
fclder-ZAschaffenliurger Straße und dem 
Wohnsebict Neurott vorbelBctührt. Sie unter- 
qucrt dann die Rahnlinie, kommt in Höhe der 
späteren Nord-Süd-Achse aus dem Untergrund 
und findet Anschluß an den Damm der B 3." 

Diese Lösung sei optimal in der Verkehrs- 
tührung, weil keine Berg- und Talbahn, aber 
auch umweltfreundlich, da sie gleichzeitig als 
Lärmsdiwelle diene, und zudem menschen- 
freundlich. Sie bringe den Bewohnern von 
Neurott eine gut zu behende Fuß und Radweg- 
iiberführung in Höhe der Dieselstraße (nur 2 
Meter über dem jetzigen Gelände), keine 
Larmscliut'/wändc vor der Haustür und für 
alle Bürger der Stadt Langen einen freien 
Blick nach Norden, denn es stehe kein Damm 
von rund Bno Meter Länge für die Bahnüber- 
führung da. , , . ■ 

Durch eine Berg- und Talbahn, sowohl bei 
der Damm- als auch bei der Kompromiß- 
lösung. sei eine erhöhte Lärm- und Abgas- 
verpestung der Luft unvermeidbar. Durch die 
notwendigen Steigungen trete eine verstärkte 
Belastung auf. 

Wesentlich sei vor allem die Frage über den 
Ausführung.szeitraum. Mit einem Baubeginn 
sei voraussichtlich im Jahre 1979 zu rechnen, 
wenn die Langener Nordumgehung in den 
2. Fünfjahrplan des Bundes falle, der von 1976 
bis 1980 läuft. Dazu sei jedoch eine klare Aus- 
sage der Stadt I.angon erforderlich. Auf aus- 
drückliche Frage an die Experten des Stra- 
ßenbauamtes sei geantwortet worden; „Sie 
müssen sich entscheiden, Einschnitt- oder 
Kompromißlösung. .Auch müssen Sie sagen, 
daß die Stadt Langen die Mehrkosten für die 
Einschnittslösung trägt. Wenn diese Entschei- 
dung gefallen ist, dann läuft das Verfahren. 
Eine /eitverzögerung tritt bei dieser klaren 
Entscheiduni; also für keine der beiden Lö- 
sungen ein." 

Einschiiittslösung zur Zeit billiger 
Damit war Iloffmann bei den Mehrkosten 

angelangt. Auf der Preisbasis von 1972 (da- 
mals hatte (l;is Rauaint Ermittlungen aufge- 
.«tellt) betragen iliose rund zwei Millionen 
Mark. Und dann reclinete der NEV-Sprechcr 
vor, wie man zum gegenwärtigen Zeitpunkt 
I'.in.sparungen vornehmen kann- ..Bei der Ein- 
■:i.hnittslö.>;ung verzichten w ir zunächst auf 
den Bau der Brücke über die verlängerte Eli- 

sabethenstraße. Ferner werden bei der Bun- 
desbahnunterführung zunächst nur die Bau- 
ten für vier Gleise hergestellt. (Bei einer 
Überführung müßte eine Brücke für sieben 
Gleise gebaut werden, falls die S-Bahn später 
einmal neben der Main-Neckar-Bahn ver- 
läuft.) Außerdem werden die Lärmschutz- 
wände im Neurott gespart, und die Kosten für 
die Rad- und Fußgängerüberwege vermindern 
sich erheblich. Die Einsparungen sind also hö- 
her als die Mehrkosten. Damit ist zur Zeit die 
Einschnittslösung billiger als Damm- oder 
Kompromißlösung", schloß Hoffmann seine 
Ausführungen. 

Eiii besseres Plädoyer für die Einschnitts- 
lösung gebe es nicht, begann SPD-Vorsitzen- 
der Karl Weber seinen Beitrag, als das gerade 
Gehörte. Deshalb habe sich auch seine Frak- 
tion seinerzeit für diese Lösung ausgespro- 
chen. In den Grundsätzen sozialdemokrati- 
scher Kommunalpolitik stehe die Nordumge- 
hung ebenfalls an erster Stelle, um die Ver- 
kehrsströme aus der Innenstadt zu verbttnnen. 
Es bestehe auch kein Zweifel darüber, daß 
der Einschnitt die optimale Lösung darstelle. 
Nur habe man zu bedenken, daß der Bund bei 
dieser Planung ein entscheidendes Wort mit- 
zureden habe. 

Die Stadt Langen habe — bei einer derzei- 
tigen Darlehensaufnahme von rund 28 Millio- 
nen Mark — in ihrem Inve.stitionsplan für die 
näclisten Jahre große Objekte wie Südabwas- 
sersammler, Sanierung des Kanalnetzes, Bau 
eines Altenwohnheimes und einer Feuerwehr- 
Station stehen. Wie solle man Baurnaßnahmen 
dieser Größenordnung wie bei der Nordumge- 
hung noch in den Grift bekommen, fragte er. 
„Wir wollen die Ortsdurchfahrten schnell- 
stens entlasten und sind nicht gegen den Ein- 
schnitt. Aber wir suchen eine finanziell mög- 
liche Lösung." Seine Fraktion habe sich noch 
nicht auf etwas Bestimmtes festgelegt und 
wolle sich durch Argumente überzeugen las- 
sen. 

„Wieder einmal stehen wir vor einer sehr 
wichtigen Entsclieidung", begann der Bau- 
experte der CDU, Paul Hoferer, seine Aus- 
führungen, „und wieder einmal wissen wir 
nicht genau, welche Kosten auf uns zukom- 
men." Über den Verlauf der Trasse habe man 
nicht mehr zu bestimmen, wohl aber über ihr 
Aussehen. Dabei sei zu bedenken, daß man 
dem Gewerbe im Industriegebiet Neurott ge- 
wisse Auflagen gemacht habe, und deshalb 
dürfe man Jetzt keinen Lärm in dieses Gebiet 
hineintragen. Eine Daminlösung sei doch wohl 

heutzutage höchstens noch in einem Steppen- 
gebiet denkbar. Selbst wenn weitere Kosten 
auf die Stadt zukämen, zog Hoferer sein Fazit, 
könne und dürfe es keine Dammlösung geben. 
Denn dieser Bau sei auch ein Jahrhundert- 
bauwerk und für alle Bürger ein Ärgernis, 
wenn er nicht in einem Einschnitt liege. Das 
Geld dafür könne in Etappen zurückgestellt 
werden, es müsse ja nicht auf einmal auf den 
Tisch des Hauses geblättert weiden. 

SPD-Stadtverordneter Ewald Räuber wollte 
eine Erklärung von den anderen Fraktionen 
haben, welche Projekte dann dafür gestrichen 
werden sollen. Christdemokrat Dr. Fischer 
stellte „im Grund genommen eine Einigkeit 
für die Ein.schnittslösung fest" und riet dem 
Parlament, der Verwaltung für weitere Ver- 
handlungen eine breite Basis zu geben. „Wenn 
wir heute unseren Entschluß von 1972 bestä- 
tigen", ermahnte Sozialdemokrat Schepper, 
„dann müssen wir auch wissen, wie wir ihn 
zu finanzieren haben. Wenn nicht, unter- 
schreiben wir einen Blankoscheck, den nicht 
nur die Bewohner von Neurott, sondern alle 
Langener Bürger einzulösen haben." Die Frage 
nach den Finanzen habe mit Weltanschauung 
nichts zu tun. 

„Wir haben gute Vorträge von allen Seiten 
gehört", meinte Karl Werner von der NEV. 
Es sei schwer, heute schon auf fünf Jahre im 
Voraus zu planen. Eines aber stehe fest: „in 
zehn Jahren sind auch die Mehrkosten ver- 
daut. Im anderen Falle aber steht noch länger 
als zehn Jahre ein zehn Meter hoher Damm 
als Schandfleck in der Landschaft. Ich kann 
nicht verstehen, wie man bei einem solchen 
Bau knausert, wo drei Millionen Mehrkosten 
bei der Stadthalle ein ,Nichts' waren", er- 
eiferte er sich und gab zu bedenken: „Wir als 
Parlamentarier sind sehr wohl verantwortlich 
für das Geld dor Steuerzahler, aber auch da- 
für, was in 100 Jahren noch Geltung haben 
soll." 

Danach drohte Polemik von verschiedenen 
Seiten aufzukommen, die jedoch von dein 
stellvertretenden Stadtverordnetenvorsteher 
Josef Fuchs (CDU) auf den Boden der Sach- 
lichkeit zurückgeholt wurde. „Eines haben 
wir noch nicht bedacht", gab dieser zu beden- 
ken. „Nach dem vor der Verabschiedung ste- 
henden Umweltschutzgesetz muß der Bund für 
Kosten von Umweltschutzmaßnahmen auf- 
kommen. Eine Einschnittslösung aber bedeu- 
tet einen Lärm- und Abgasschutz. Warten wir 
doch erst einmal ab, ob dann überhaupt noch 
große Mehrkosten au' uns zukommen." 

Nach einer Pause brachte die SPD ihren 
Zusatz wegen der Kostenermittlung ein, bei 
der Abstimmung gingen alle Hände für di« 
Einschnittslö.sung hoch. 

Die vor einigen Wodien von zwei Langener 
Urncnfcldcrzeit ist wieder fündig geworden. 
Reihe von Bodenforschern weiter und fanden 
eine guterhaltene Grabstätte eines Mädchens 
herer Zeit stammt. In der Urnenfcidcrzeit wur 
Leiche beigesetzt. (Wir berichten noch ausfähr 

Schülerinnen entdeckte Grabstätte aus der 
Am gestrigen Himmelfahrtstag gruben eine 
weitere Urnen. Sensationell wurde es, als 

gefunden wurde, die vermutlich noch aus fru- 
den die Toten verbrannt. Hier aber wurde die 
lieh.) 

Müllsünderkatalog im Wirrwar 

der zuständigen Bestimmungen 

Stadt will Möglichkeit überprüfen 

Unterschiedliche Kompetenzen machten die Einführung eine» weitreichenden Mülisünder- 
katalogs unmöglich. Diese Antwort gab der Magistrat dem SPD-Stadtverordneten Manfred 
Goransch, der in einer Anfrage eine solche Liste gefordert hatte Stadtrat Liebe gab zu be 
denken, daß der Magistrat nicht in allen Fällen für die Umweltverschmutzung zustandig 
sei. Er könne daher lediglich einen Katalog für seinen Kompetenzbereich aufstellen. Diese 
Möglichkeit werde überprüft. 

Manfred Goransch hatte in seiner Antrage 
auf die positiven Erfahrungen verwiesen, die 
die Städte Main/, und Wiesbaden mit dieser 
Umwcltverschinutzungsliste gf^macht hätten. 
Auch der Ausschuß für Umwelt des Hessi- 
schen Städtetags habe sich in seiner letzten 
Sitzung mit dieser Materie besciiäftigt. 

Der Sozialdemokrat halte auch konkrete 
Vorschläge gemacht. Es sollten Richtlinien er- 
lassen werden, die einen Verwarnungs- und 
Bußgeldkataloß enthielten. Danach könnte bei- 

spielsweise das Wegwerfen von Obst und Le- 
bensmittelresten mit 5 Mark geahndet weiden, 
das Ausleeren von Aschenbechern aus Kraft- 
fahrzeugen mit 10 Mark. Mit 50, 200 oder gar 
400 Mark sei derjenige zu bestrafen, der Fern- 
sehapparate, Koffer, Herde, Kühlschranke 
oder Autowracks in der Landschaft abstellt. 

Dazu Stadtrat Liebe: Die Zuständigkeit der 
Stadt Langen sei nur dann gegeben, wenn orts- 
rechtliclie Vorschriften Anwendung fänden. 
Der Magistrat werde die Frage überprüfen, ob 

eine Ergänzung oder Änderung der Straßen- 
reinigungs-Satzung vorgenommen werden 
könne, wie das in Wiesbaden gemacht worden 
sei. Diese Vorschrift würde jedoch nur für die 
Verunreinigung der Straßen selbst gelten. Für 
Müllablagerungen in der Gernarkung dagegen 
seien andere Bestimmungen gültig. 

Unabhängig davon werde der Magistrat auch 
in Zukunft die Bevölkerung über die Bestim- 
mungen informieren, die bei Verunreinigung 
der Gemarkung angewendet werden und Hin- 
weis über die nach Erfahrungswerten ver- 
hängten Bußgeldern geben. 
SPD-Goransch wies darauf hin, daß er wei- 
terhin über die Untersuchungen der Stadt in- 
formiert werden wolle. 

Zusammenprall auf der Kreuzung 
Zu einem Zusammenstoß zweier Autos kam 

es am Montag gegen 21.40 Uhr auf der 
zung der Südlichen Ringstraße mit der B 3, 
als ein aus östlicher Richtung kommender 
Pkw-Fahrer beim Abbiegen in Richtung Egels- 
bach nicht die Vorfahrt eines entgegenkom- 
menden Wagens beachtete. Der Fahrer des 
entgegenkommenden Wagens wurde leicm 
verletzt, Sachschaden entstand in Hohe von 
rund 3000 Mark. 

I Kr 



Nr. M 
I. A N tJ E N K R Z E I T U N O Froitag, den 0. Mal 1975 

Ein Blick zurück: 

8. Mai 1945 - 

Der zweite Weltkrieg ist zu Ende 

Wie war es, als die Amis nach Langen kamen? 

AUS UNSERER STADT 
I.nnKfn. den H. Mal 1975 

Sonnenfinsternis 
Der elfte M"! dieses .lahres liiiiUle 

eij^eiilheh ini Kniender vieriTinl ange- 
bt riciieii werden, /mischst eiiiinal ist ei 
ein Sonntilg und trägt deshiilb eine rote 
/.iffer, dann begehen wir an ihm den 
Muttertag — drittcn.s (und das ist we- 
niger festlich) beginnen mit ihm die 
Eisheiligen, und schlioIJlieh erleben wir 
noch eine Sunnenfinsternis. Ks ist zwar 
keine totale, sondern nur eine p;irticllc 
Sonnenfinsternis, aber sie laßt sich 
ül>erall in Deutschland beobachten und 
hat noch dazu den Vorteil, daß man 
ihretwegen nicht, wie sonst bei Mond- 
finsternissen üblich, zu nachtschlafener 
Zeit aus den Kedern muU. 

Die Bedeikung betrügt im Noi-den 
Deut.^ehli.nds bis zu Vi Prozent, im Sü- 
den etwa 311 I'nv/I nl. der Anfang dei 
i*'insternis wu'd mit (i.OH Uhr angegebei^, 
die grollte I'liase soll um B.17 Uhr sein. 
(Icgi-n Uhr ist das llimmelsschau- 
-|)iel /.u Knill', bei dem sich der Mond 
leilwei.se ülier die leuchtende Scheibe 
inrvTCs Tages.'-estirns schiebt. 

Wer sidi mit einei geschwärzten C.ias- 
scheibe bewaffnet und gegen die Sonne 
sieht — nicht mit bloüi m Auge in die 
Sonne .schauen, das scli.idet! —, wird 
deutlich die Verfmsterung betracliten 
kiiimen. K.ini- weiti'r<' .Sonnenfinsternis 
;mi 'i. No\ ember dies, s Jaiires wild bei 
uns niciil beobailil'.-t werden künnen. 
Hei klarem llimmi'l sollte man sich al.so 
(liesi-. meikwiirdige Schausiiiel nidU 
entuehen la--.-i'n! 

All) fl. Mai 194.'5. gcslorn vor .10 .Inhron, kapitiilierto cliü Dcut.schn Wchf 
m-iLht in H'ims bi-clinRungslos vor den I ruppen der alliierten Streitkriifle. 
Uainit war der last sechsiahrige Krieg in Europa zu Ende, der unsagbares 
leid über viele Völker gebracht hat Die Zahl der Toten an den lYonten dos 
Krieges, der Luftangriffe und der Mifthandlungon erreichte Höhen, wie sie 
die Welt in diesem Ausmaß nie vorher gekannt hatte. Eine Folge des Krieges 
waren die vielen Verwundeten, aber auch die Millionen von KlüchUingen 
und Vertriebenen, die ihre Heimat und ihre ganze Habe im Stich lassen 
mußten Eine Folge des Krieges ist aber auch die Grenze aus Stacheldraht, 
Minen und Mordmaschinen, die quer durch Deutschland geht. Das Grauen 
dieses Krieges ist in .seiner Gesamtheit nicht zu erfassen. Die Historiker 
aller Völker und Zeiten werden sich noch lange damit beschaltigen. 

Für Langen endete der Krieg bereits am 24. Marz mit dem Einzug der 
Amerikaner Wie sah Langen damals aus? Wie gingen dio Ereignisse vor 
sich' Hier unser Bericht und Gespräche mit Leuten, die es miterlebt haben: 

1000 verwundet© in Lang^ri^i^ Lazaretten 

Vier Männer berichten, was sie am 25. März erlebt hatten 

Der 25 März 1!)4.5. Einmarsch der Amerlkan«r In die Stadt, war fOr Langen ein historisch 
wiehtiger T»k in unglücklicher Zeit: Oberinspektor Wilhelm Umbach, Betriebsdirektor 
Heyden. Oberwerkmelster Philipp Bär und der Fasclwärter Karl Herth haben in einem 
amtlichen Protokoll niedergelegt, was sie damals erlebt hatten (in Auszügen); 

Kirchliches Zeitgeschehen 
.^us der Stadtkirchengemeinde 

r ur den neuen Konfirmandenjahrgang, der 
vor Pfing.stcn 1976 konfirmiert werden soll, 
sind die .Tungen und Mädchen aufgerufen, die 
in der Zeit zwischen dem I. Januar und di'm 
31. Dezember 1962 geboren sind bzw. bisher 
zurüdigestellt waren. 

Das gilt aber nur fii: die Kinder dieses 
•Tr^hrgangs. die n.ich den Sommerferien ins 
8. .Schuljalir kommen. 

Die Eltern dieser Kinder werden freundlidi 
gebeten, in der Zeit von 

Montag, den 12. Mai. bis Mittwoch, den 
H.Mai lüT,"), jeweils zwischen 17 und 19 Uhr, 

im Gemeindehaus der F.v. Stadtkirchenge- 
meinde. Wilh.-I,euschner-Platz 14. Eingang 
Frankfurter Straße, unter Vorlage des Fami- 
lienstammbuches und des Taufsc+ieines zur 
pcrsfinlidien Anmeldung bei den Pfarrern 
vorzuspredien. 

Aus der Petrus-Gemeinde 
r.ustav-Adolf-Frauenwerk 

7,u unserem nächsten Frauenabend, der am 
la. 5. 1975 im Ev. Gemeindehaus, Bahnstr. 46, 
um 19.on Uhr stattfindet, laden wir un.sere 
Guslav-Adolf-Sehwestern herzlich ein. Au» 
Anlaß der 132. Jahreshauptversammlung, die 
am 24.'25. Mai 1975 in Langen stattfindet, bit- 
ten wir unsere Mitglieder um zahlreiches Er- 
seheinen da noch manches zu besprechen Ist. 

Sollte noch Jemand ein Quartler zur Ver- 
fügung stellen können, bitten wir, dies dem 
Pfarramt der Petrus-Gemeinde (Tel. 23.'i95) 
oder im Frauenabend zu melden. 

. . FraO- JoJtifnna BTMdWt, Sdiatgasse 14, 
zum 78.; Frau Elisabeth Werner, Wolfsgarten- 
straße 5, zum 78.; Frau Frieda Dietze, Guten- 
bürgstraße 20, zum 01. und Frau Elsbeth 
Rzepka, Steubenstraße 31, zum 87. Geburtstag 
um 10. 5. 

Frau Berta Wienholz, Obergasse 8, zum 
87.; Frau Margaretha Bugner, Wassergasse 11, 
zum 90.; Herrn Anton Lepper, Stresemann- 
ring 7, zum 76. und Frau Olga Eberling. Steu- 
benstraße 33. zum 79. Geburtstag am 11. 5 

Frau Emmi Helfmann, Am Beizborn 15, 
zum 79.; Herrn Paul Gliwa, Sehretstraße 32, 
zum 80.; Frau Frieda Rolle, Annastraße 31, 
zum 76.; Herrn Hermann Kohn. Friedridi- 
Ebert-Straße 62, zum 81. und Herrn Ridiard 
Jakob, Hagebuttenweg 54, zum 94. Geburtstag 
am 12. 5. 

. Frau Elisabeth Nies, Bornga.sse 12, zum 
81 • Herrn Otto Resch, Flachsbachstraße 27. 
zum 76.; Herrn Wilhelm Odi, Gerhart-Haupt- 
mann-Straße 32, zum 80.; Herrn Peter Göbel, 
Walter-Rietig-Straße 42, zum «4. und Herrn 
Karl Hübner, Steubenstraße 131, zum 7B. Ge- 
burtstag am 13. 5. 

Die besten Wünsche für ein weiteres Wohl- 
ergehen entbietet auch die LZ. 

Senioren wandern 
Auf Wandersdiaft gehen dio Senioren er- 

neut am Dienstag, den\ 13. Mai. Treffpunkt ist 
das Naturfreundehaus am Steinberg. Start: 
14 Uhr. 

Zu einer Fahrt nach Bijdingen lädt das 
Sozialamt am Mittwodi, dem 21. Mai, und 
Montag, den 26. Mai, ein. Diese Fahrt ist 
speziell für diejenigen älteren Mitbürger ge- 
dacht, die seinerzeit nicht an der Fahrt nach 
Alsteid teilnehmen konnten. Anmeldungen 
sollten möglichst bald beim Sozialamt, Rat- 
haus, Zimmer 6 (Tel. 203-322) erfolgen. 

Malmarkt-Jubilarln aus Langen 
Uschi Kronberger aus Langen, Nordendstr. 

83, war am Sonntag die 250.000. Besucherin 
des Mannheimer Maimarktes. Die Hausfrau 
kam mit ihrer Familie zum ersten Mal auf die 
größte deutsche Regionalau-sstellung und er- 
hielt für ihr richtiges Gespür einen Infrarot- 
Grill. Insgesamt erwartet der Maimarkt, der 
am Dienstag mit Mannheims „Nationalfeier- 
tag", dem Maimarkt-Dienstag, zu Ende geht, 
an die 350 000 Besucher. Höhepunkt des letz- 
ten Tages ist die Entscheidung um den mit 
18.000 DM dotierten Großen Badenia-Preis 
beim XII. Reit- und Springturnler auf dem 
Mannheimer Malmarkt, das nahezu die ge- 
samte deutsche Reiterelite auf dem Parcour 
sieht. 

Der Jahrgang 09/10 teilt mit, daß die näch- 
ste Zusammenkunft am Donnerstag dem 15. 
Mai um 15 Uhr in der Stadthalle (Langener 
Stubb) stattfindet. Es ist eine Besichtigung der 
Stadtiialle vorgesehen und die endgültigen 
Vorbereitungen zur 65 Jahr-Feier werden be- 
sprochen, die Liederbücher bitte nicht ver- 
gessen. 

„Gegen Mittag fuhr Bürgermeister Gockel 
mit seinem Kraftwagen all, die Polizei war 
Hingst weg. Am Nachmittag übernalim Ober- 
stadtinspektor Wiliielm Umbach die Ord- 
nung.sgewalt. Ankommende deutsche Soldaten 
requirierten Fahrräder, um nach Ba.verseich 
zu fahren und dort zum Abschuß amerikani- 
scher Panzer eingesetzt zu werden. Mehrere 
Spiihwagen waren schon abgeschossen. Bald 
darauf kam eine deutsche Abteilung einsalz- 
fertig an. Sie hatte den Auftrag, Langen als 
Straltenkreuzungspunkt zu verteidigen. Die 
Hefehlsstelle befand sich auf dem Neuhof. 

Oberinspektor Umbach verbandelte sofort 
mit dem Abteilungsfiihrer, emem Oberleut- 
Tianl. Kr bat diesen in Rücksicht darauf, daß 
über 10(10 Verwundete in den Lazaretten in 
l.angen lagen, die Verleidigungsstelle außer- 
halb der Stadt zu verlegen, damit Langen nicht 
zusammengeschossen würde. Eine Einigung 
ließ sich nicht erzielen, da der Offizier auf tjiTFclitührung'seines Befehls besUnd. Ja, er 
verbat sich in nicht mißzuverstehender Weise 
jede weitere Einmischung. 

Nach diesem Gesprädi rief Umbadi den Chef- 
arzt der Lazarette, Oberstabsarzt Dr. Block, 
fernmündlich an und bat um seine Unter- 
stützung. Schwester-Oberin Elisabeth Spang 
nahm das Gespräch ab. Kurz darauf erschien 
Stabsarzt Dr. Rosenlücher in Begleitung des 
Unterarztes Rompel. Die Verhandlungen mit 
dem Abteilungsführer hatten nur den Erfolg, 
daß zugesagt wurde, neue Informationen bei 
der Befehlsstelle einzuholen. Inzwi.schen wur- 
den die Panzerschützen in der Fahrgasse und 
an) Ludwig.splatz verteilt und gingen in Dek- 
kung. Vor dem Rathaus gingen Soldaten eben- 
falls in Stellung, auch lagen Schützen schuß- 
fertig im Garten des Dr. Walter Scherer und 
im Keller des Heinrich Dröll. 

Nunmehr hörte man von Vorübcreilenden. 
Amerikaner seien an der Dieburger Straße 

Flügeltür. „Mir war nicht wohl in meiner 
Haut" erinnert er sich heute, „denn ein Ame- 
rikaner zielte auf mich und die dcutsdien 
Soldaten schössen von außen in den Rathaus- 
gang." Spater wurden Umbadi und Fasel- 
wärter Karl Herth, der sich ebenfalls im Rat- 
haus befand, festgenommen, verhört und nach 
einigen Stunden entlassen. Durch die Gärten 
hinter dem Rathaus schlidien sich Umbach, 
Herth. Bär und Heyden nach Hause. 

Weiße Tücher hingen aus den Fenstern 
In seinem Buch über die Geschichte der 

Stadl Langen beschreibt Eduard Betzcndörfer 
den Einmarsch der Amerikaner: 

„Aus Richtung Groß-Gerau waren die Ame- 
rikaner in Kolonnen in die Stadl einmar- 
schiert. Viele Bewohner hatten weiße Tücher 
zum Fenster herausgehängt, um iiire fried- 
liche Gesinnung zu zeigen. Die Amerikaner 
suchten sich die besten Häuser als Quartiere 
aus; sie belegten die untere Gartenstraße und 
die Elisabethenstraße, die damals nur aus sie- 
ben Häusern bestand; auch Häuser in der 
Friedrich-Eberl-Straße wurden in Anspruch 
genommen. Die Deutschen mußten die Häuser 
verlassen und durften nur Kleider und Wä- 
sche für ihren eigenen Bedarf mitnehmen. Die 
Stadt hatte für Unterkunft zu sorgen. Nach 
vmgefähr 3/4 Jahren wurden die Hauser frei- 
gegeben. Die Häuser der NSDAP-Funktionäre 
aber blieben jahrelang beschlagnahmt und 
dienlen Amerikanern als Aufenthalt. Die Zahl 
der Toten, die der verheerende Krieg an der 
Front und in der Heimal forderte, steht für 
Langen heute noch nicht fest. Bis jetzt sind in 
dem Totengedenkbuch. das in der Gedächtnis- 
stätle der evanr',elischen Stadtkirciie aufliegt, 
die Namen von 452 Opfern des 2. Weltkiieges 
aus allen Konfessionen eingetragen worden." 

— Wir berichten weiter — 

Diese weiße Armbinde und eine handgosehriebene BescheinigunB kennzeichnete Wilhelm 
Umbadi nach der BcsetzuuR l.angens als BürKcrnu-istcr der Stadt Langen. 

gesehen worden, auch stünden Panzer am 
Südausgang von Langen. Ein um 17.20 Uhr 
nach der Darmstädter .Straße abgegebener 
A.rtillerie-Sdiuß traf ein Kind tödlich und 
verletzte ein junges Mädchen. 

Am anderen Tag konnte man feststellen, 
daß an der Dieburger Straße ein deutscher 
Feldwebel gefallen war. Am Schillerplatz lag 
ein toter amerikanischer Soldat, ebenso in der 
Ludwigslraße vor dem Hause Dielz. 

Nach einer Besprechung mit den Amerika- 
nern wurde Oberinspektor Wilhelm Umbach 
als Bürgermeister eingesetzt." 

Doch bis dahin hatten Umbach und einige 
andere Bedienstete der Stadt sdilimme Au- 
genblicke zu überstehen. Gegen 18 Uhr traf 
er sidi mit dem Direktor der Stadtwerke 
Heyden und Oberwerkmeister Philipp Bär zu 
einer Bcsprec-hung über die weitere Energie- 
versorgung der Stadt im Rathaus. Kurz dar- 
auf sdilugen Schüsse aus Masdiinenplstolen 
im Riithausgebäude ein. Auf dem Weg in den 
Keller suchte Umbach Schutz hinter einer 

Fröhliche Taunusfahrt 
der SSG-Sänger 

Angeregt durch den wohlgelungenen Aus- 
flug des Frauenchors, startete der Männerchor 
der SSG am 27. April ebenfalls einen kleinen 
Ausflug. Während die Frauen den Odenwald 
vorgezogen hatten und ihren Abschluß in 
Groß Bieberau feierten, zog es die Sänger in 
den Taunus. 

Die Fahrt ging zunächst über Königstein, 
Ober- u. Niederreifenborg, Schmitten nach 
Seelenberg. Hier wurde Kaffeepause gemacht 
und anschließend lud die herrliche Umgebung 
zu einem ausgedehnten Spaziergang ein. Nach- 
dem man sich die Füße genügend vertreten 
hatte, ging die Fahrt weiter über Oberems, 
Glashütten nach Schloßborn, wo bei Gesang, 
Musik und Tanz der Tag beschlossen wurde. 
Es herrschte eine tolle Stimmung und die 
Stunden vergingen viel zu schnell. Alle Be- 
teiligten waren der Meinung, daß eine so schö- 
ne Fahrt öfter durchgeführt werden sollte. 

Äratllcher Notfalldienst am Wochenende 
10. und 11. Mai: 

Dr. med Herger. Lulsenstralle 7, Tel. Z218I 
Sonntag und Feiertag Notfallsprechstunde 
von 11 bis 12 Uhr. 

Xrztllijier Notlalldienst am Mittwoch, dem 
14. Mal, von 12 bis 24 Uhr 

Dr. Troschke, Marienstraße 10, Tel. 2 39 81 
Dr. mcd llergcr, Luisenstraße 7, Tel. 2218S 

Zahnärztlicher Notfalldlenst für den Kreis 
Offenbach: 
Mittwoch und Samstag von 15 bis 18 Uhr, an 
Sonn- und Feierlagen von 9 bis 12 Uhr und 
15 bis 18 Uhr: 
Der diensthabende Zahnarzt 
für Offenbach-Stadt am 
10.'11. und am 14. 5. und 8. 5. zu erreichen 

unter der Telctonnummcr 9/81177t 
(ärztliche Notdienstzentrale). 

Im westlichen Kreisgebiet; 
Dr. IL Zicglgänsberger. Dietzenbach. 
BabenhäuscrstraRe 29-33, Tel. 06074/27995 

Im ösilichen Kieisgebiel- 
Walter Blickle, Dudenhofen. Kheinstraße 35. 
Telefon 0 61 06 / 2 13 28 

Apotheken-Dienst 
Der Nddildienst bzw. eventuell audi Simn- 
tags- oder Feiertagsdienst beginnt jeweils an 
den genannten Daten um 8 30 Uhr und end^-' 
am näthsten Moti;en um 8.30 Uhr. 
.Sa. 10. 5. Oberlinden-.'Vpotheke. 

Berliner Allee 5, Telefon 77 13 
So 11.5. Rosen-Apotheke, Fricdridi-/Ecke Bahnstraße, Telefon 2 23 23 
Mo 12.5. Spitzweg-Apotheke. 

Bahnstr. 102. Tel. 2 52 24 
Di 13 5 Garten-Apotheke, Oartenstr. 82. 

Telefon 2 11 78 
Mi 14.5. Einhorn-Apotheke, 

Bahnstr 69, Tel 2 26 37 
Do. 15.5. Apotheke am Lutherplatz. 

I..utherplat2 9, Telefon 2 33 45 
Fr. 16. 5. Braun'sehe Apotheke 

Lutherplatz 2, Telefon 2 37 71 

Oflnungszeiten der Langener Apotheken 
Montags bis freitags 8.30 bis 12J0 Uhr und 
14.30 bis 18.30 Uhr, samstags B.30 bis 13.00 um 

Bereitschaftsdienst 

der Stadtwerke 
vom 9. 5. 75, 16 Uhr bis 16. 5. 75, 7 Uhr 

Telefonisch zu erreichen über Langen 2 10 71 
Für Gas und Wasser: Karl Harcuba 
Für Strom: Günter Naus 

Sonntagsdienst 

der Stadtschwester 
Zentrum Gemelnschaftshilfe — Tel 2 20 21 

Südliche Ringstraße 77 
Patienten westlich der Bahnlinie (Im Lin(^n, 
Oberlinden, Steubenstraße, Neurott) werden 
vorerst ausst^iließlit2h von der Gemelntw- 
sdiwester der Ev. Martln-Luther-Gemelnde, 
Langen, Berliner Allee 31. Tel 7 12 10, betreut 

Wichtige Telefon-Nummern 
Dreieich ■ Krankenhaus 
Polizei; Südl Ringsti 80 
Notruf: (Überfall, Verkehrsunfall 

und Feuer) 
Feuerwehr: W Leuschner-Pl 11 
Krankentransport (Rote» Kreuz) 
Stadtverwaltung: SUdl. Rlngstr. 80 
Bürgertelefon: (autom. Gesprädis- 

aufzeldinung Tag und Nacht) 
Krankentransport: 

Rut 20 01 
Ruf 2 30 45 

Rul 2 30 45 
Rut 2 20 07 
Rut 2 37 11 
Rul 203 - 1 

Rul 2 20 0« 
Rot 2 37 II 
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Damen- 
Sandaletten 

mit Plaleau-Kellsohlen, 
Elftes Bastgetlecht 

bestickt 
oder kombiniert 

mit echt Leder. 

Klingende Unterhaltung beim Musikzug 
sdiloß Ncu-.hwansu iii". bei der der Fort- 
schritt der Laienmusiker offenkundig wurde. 
Das Programm v.ar bunt gemischt. Neben 
Mär.schcn. Wal/.-rn und Polkas erklangen auch 
moderne Titel und Evergreens aus der S< hla- 
gerbranchc. Stücke, an denen das Publikum 
besonderen Gefallen fand, wie der Beifall be- 
wies. , ... 

Von der „Weißen Taube-La Paloma" über 
die Spanish E.yes" bis zum „Theo, wir fahrn 
nach Lodz" und Anleihen aus der Beatbranche 
reichte das Schlagerangebot, für Stimmung 
sorgten so bekannte Reißer wie „Junge die 
Welt ist schön" oder „In der Heimat ist es 
doch am schönsten". 

Aus dem reichhaltigen Repertoire der klas- 
sichen Unterhaltungsmusik die „Roten Ro.sen" 
oder das „Halli-Hallo" und nicht zu vergess- 
en die Polkaklänge aus dem Egerland, die auf 
keinem Konzert des Musikzuges fehlen. Eben- 
sowenig verzichtete man auf die „Österreichi- 
schen Marschperlen" und setzte einen kling- 
enden Abschluß mit den immergrünen und 
stets gern gehörten „Allen Kameraden". Da 
war es klar, daß das Publikum lautstark Zu- 
gaben forderte, die mit einem schwungvollen 
Marsch, dem Schneewalzer und dem Tiger- 
Rag gern gewährt wurden. 

Als Reiseleiter durch die.sen musikalischen 
Ausflug fungierte wieder Hans Hoffart, der 
mit seiner humorvollen Art die Brücken zwi- 
schen den einzelnen Musikstücken schlug und 
den Musikanten für Atempau.sen sorgte. 

Die Komödie 
einer abenteuerlichen Flucht 

Hans Putz und Alexander Kerst spielen in 
Franz Werfeis .lAKOBOWSKY UND DER 
OBERST am Samstag, dem 10. Mai um 20 Uhr 
in der Stadthalle. , . 

Werfeis Komödie einer Tragödie sdiildert 
die abenteuerlidie Flucht eines polnischen Ju- 
den und eines polnischen Obersten durÄ 
Frankreich. Die beiden begegnen sich in Paris, 
kurz vor dem Einmarsch der Deutschen. Beide 
versuchen zu retten, was ihnen lieb und teuer 
ist' Der Jude seinen letzten Besitz und sein 
Leben, der Oberst widitige Geheimdokumeiita 
und seine Marianne, eine puberhafte Fran- 
zösin, die er wie eine Königin verehrt. So fh®" 
hen sie durch Frankreich, der ewige Jude und 
der letzte Ritter. 

Kabarett in der Stadthalle 
Zu einem einmaligen Gastspiel konnte das 

Stuttgarter Kabarett „Renitenztheater" am 
15. Mai um 20 Uhr in der Stadthalle gewon- 
nen werden. Das Renitenztheater gehört zu 
den bekanntesten deutschen Kabarettbühnen. 
Das Programm heifH bezlchungsvoll „Herr- 
liche Zeiten"! Hier wild alles durch den Ka- 
kao gezogen, was sich Blößen gibt. 

Karten für diese Veranstaltung .sind zum 
Preis zwischen 5,— und 8,— DM bei den be- 
kannten Vorverkaufsstellen und am Veran- 
staltungstag ab 18.30 Uhr an der Abendkassa 
erhältlich. 

Mit der Bundesbahn 
ins Sauerland 

Mit dem Tanzsonderzug „Darmstädter Hei- 
ner" mit rollendem Weinkeller fährt die Bun- 
desbahn an Pfingsten ins Sauerland. Ziel ist 
Altendorf am Biggesee im Land der Berge, 
Burgen, Höhlen und Seen. Abfahrt in Langen 
ist am Pfingstsamstag um 7.27 Uhr, Ruckkehr 
um 22.45 Uhr. Die Fahrt zu 32 Mark sieht vor: 
eine Schiffsrundfahrt auf dem Biggesee, ge- 
meinsames Mittagessen in Altendorf una 
einen Nachmittag zur freien Verfügung, wöbet 
man noch zwischen Tanzunterhaltung von 15 
bis 19 Uhr, einem Besuch der Attahohle 
(Deutschlands schönste Tropfsteinhöhle), einer 
Wanderung zur Burg Schnellenberg oder 
einem Spaziergang durch die ehemalige 
Hansestadt oder zum Biggestaudamm wählen 
kann. 

Ptelsgilnstige 
UmzOge 

ohne Berechnung der 
Anfahrt. Wir sind täglich 
auch samstags, fahr- 
bereltl 

E AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

Herren- 
Hüte - Mützen 

Strohhüte 

PELZ - MÜLLER 
Egelsbach 

Weslendstraße 8 
Rul 48 08 

Der Musikzug des Turnvereins setzte am 
vergangenen Samstag in der vereinseigenen 
Turnhalle am Jahnplatz die Reihe semer Kon- 
zerte auf sehr erfolgreiche Weise fort. W e 
.ehr die.-^e Veranstaitungsreihe in der Beliebt- 
heitsstufe des I.angener Publikums stehen, 
zeigte der volle Saal. 

Pünktlich auf die Minute öffnete sich der 
Bühnenvorhang und das 36 Musiker starke 
Orchester, unter Fricdel Breidert, begann 
Eclm'ungvoll mit dem Salut-Marsch. W ilhelm 
Kubatschik, der musikalische Leite'", uber- 
nahm dann den Taktstock und begimn die 
nuisikali''chn Reise mit der Ouvertüre „Königs- 

r— 

Safe 
zu i^ermieten 

In unserem Safe sind 
noch Plätze frei. Wert- 
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Ihr Fachgeschäft 
für »Intemaitionale Sichuhmode « 

Langen Sprendlingen 
Lutherplatz 2 Oarmstfidlei Straße 3 

Sachen sind da geschützt 
(. . . besser als zuhause 
gestohlen). 
LAMnnNEn 

7iim 7'-. Oeburtstae von Stadtrat Or. Paul Wicgand (r.) überreichten seine Fraklionskolle- 
gen Kgön lloffmann (1.) und Günter Ulinda ein 
ster Hans Kreiling überbrachte die «'«''kwunsehe des Magistrats und stattete 
Gattin des Geburtstagskindes seinen Dank für ihr Verständnis ab. 

RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Quercieschrieben 
Langens Parlamentarier, die das 

letzte Wort darüber haben, wie die 
Steuergelder ausgegeben werden, na- 
hen am vergangenen Dienstag eine 
bemerkenswerte Entscheidung getrof- 
fen. Sie haben beschlossen, die Nord- 
umaehung in einen Einschnitt zu le- 
nen Es war ein Entschluß der Ver- 
nunft und - bei allen verständlichen 
Bedenken — auch des Herzens. Spö- 
lere Generationen werden diese Ent- 
scheidung noch klug und weise nen- 
nen und den dafür Verantwortlichen 
dankbar sein. r. j. n n 

Bemerkenswert ist der EntschluO 
deshalb, weil die Stadtverordneten ei- 
ner Ausgabe zustimmten, von der sie 
nicht wissen, wie hoch sie ist. Soll 
man sie deshalb verurteilen? Nein! 
Denn ganz so unklar scheint die Sum- 
me nicht zu sein und im Parlament 
ist man ganz andere Beträge gewöhnt. 

In der Sitzung wurde gesagt, man 
stelle damit einen Blankoscheck aus. 
Ein schlimm klingendes Wort. .Aber 
ist es wirklich ein solcher?" fragt To- 
bias .Ist es nicht eher ein Wechsel 
auf die Zukunft - um bei der kauf- 
männischen Sprache zu bleiben. Ein 
Zahlungsversprechen für einen spä- 
teren Zeitpunkt, worauf man sich ein- 
stellen und wofür man sparen kann." 

Möglicherweise ist der Betrag gar- 
nicht so hoch, wie man heute be- 
fürchtet. In diesem Fall hätte es dann 
später einmal Vorwürfe gehagelt — 
und sicher auch zu Recht , daß man 
der Einsparung einer im Vergleich 
zur Wirkung vertretbaren Summe 
wegen das ganze Stadtbild verschan- 
delt hätte. Dabei waren es noch mehr 
menschliche als optische Gründe, die 
zu dem. Beschluß führten. Und wenn 
die Summe wirklich nicht niedriger 
werden sollte, dann kann man den 
Wechsel ja prolongieren. Schließlich 
profitieren auch die Generationen 
nach uns davon. 

.Kommt man über den Hund, dann, 
kommt man auch über den Schwanz 
heißt eine Redensart. Ob man später 
allerdings auch über den Berg (sprich: 
Damm ) gekommen wäre, daran zwei- 
felt ' Ihr Tobias 

r» - 1#\A# Dola iQt rJns neue Auto von VW. Mit kleiner Größe: Nur 3,50 m ist der 
? I Und n?nze 56 m iVt e° breit. Mit kleinen Kosten: Beim Kauf, bei Steuer, 
Ääeruna und an der Tankstelle. Und mit kleinem Verbrauch: Der Polo begnügt 
sich natürlicn mit Normal. 

Kleine Große. Kleine 1^*©■ 

Kleiner Unterhalt. Kleiner Verbrauch. 

Großer Raum. Großer Spaß. 

Große Leistung. Große Strecke. 

Jetzt Probefahren, der Polo steht bei uns! .hr.vwDu„... 



und dennodj'anspFuchsvoll, individuell und prajctisch, ^ ■ - J 
" Ihre Einrichtung als Ausdi uck Ihres guten Geschmacks; ~ 

■ Nutzen Sie unsere uberzeugend gunstigen Angebote, 
" " Zu ihrem Vorteil. - "V^l 

V-: '^h:'.'t ■ ■ 
' -;£in Jugendzimmer goHE nach dem Geschmack junger Menschen. 

Korpus tonnengrün, Front Kunststoff-Dekor kieferarhg. Bestehend aus: ->J|! 
Kleiderschrank 100 cm breit, 180 cm hoch, Schreibschrank mit 

vorgezogener Arbeitspiotte und Schubkästen, Hoch-Konsole mit 
Discofach und Umbauliege (o. Auflage) 4tlg. komplett . , J 

||\itrK|^€^eis 
-K >Cv 

Glastisch 
Mitrfe M^hmepreisi 

Mitnehmen ist billiger 

Phonowagen in weiß, 
mit Rollen 99,- 
Bücherregal in weiß, 

I 48 cm breit 29,- 
Schreibtisch mit 2 Schubladen 

  100 X 50 cm, rot oder grün 
^ Stahlgestell 89,- 

BOEHME 

WOHNEN 

Neu-Isenburg, im Isenburg-Zentrum und Frankfurl;Zeil/NäheKonstablerWacheundinderKlingerstr. Parkplätze direktam Hause. 

Kri'it.ig. (J»'n 9. Mai 1975 

lt<-I der SpordcrchruiiK der Stadl l.anRen am Mltworh Im Rsthaus-inal spIcUc das cnifie 
lllasordiester der .luRendmusiksdiiilr. niirni) meister Huiis KrriliiiK m Iiwjiik den 'l'aki ■ 
nlofk bi'l der lcl/.ten Ziixabe. Alfred rrortiier, der Orrticslerleitcr, freute sirli, dalf seine 
KeiiUtzliiiRe urolten Applaus erhielten. 

SPD-Arbeitskreis 
„Langzeitprogramm" 

nahm Arbeit auf 
Am DienstaR. dem 29. Apiil traf sich der 

Arbeitskreis „l.angzcitprogramm" der Be- 
raluiiKcn war der vom Partoivorslarid vorfie- 
loKte zweite Knlwiirf eines iikonomisrli-poli- 
tisilien OrientierunRsrahmeris für die .lahre 
197ri bis IDB."). Das 127 Seilen .starke Papier soll 
auf d(!m kommenden UimdesparloilaR der .SPD 
im November in Mannheim verabschiedet wer- 
den 

Wie der f.eiter dirs Ail)eilskroiKCS, Maltliias 
Kurth, mitteilte, Reht es vor allem darum, die 
Diskussion um diesen Entwurf 7.u intensivie- 
ren. 

Der Arbeitskreis .setzt die Diskussion die.ser 
Themen am 13. Mai und am 20. Mai jeweils 
um 20 Uhr im SSG-Frelzeitcenter, An der 
T^cclilen Wiese, fort. 

Einbrechertrio wurde geschnappt 
iOin bereits am lü. April bcRaiiRciier Ein- 

brudisdielvitahl in einem I.anRoirer Verl)rHu- 
diennarkl wurde jetzt von der Offenbacher 
Krimin;ilpolizei Reklärt. Oiuiials waren ZiRa- 
rettc'n. Spirituosen und Kaffee entwendel wor- 
den. 

Ein njähriRer Mann aus dem Westerwald, 
eine 27jäbriRe Krau aus I.aiiRcn und ein 23- 
jähriRor Mann aus l.anRcn wurden jetzt fest- 
ßenommen, die beiden crstRonannten nacli 
der VernehinunR wieder auf freien J'utI ge- 
setzt. Bei der Durchsucliunt; der Wohnung des 
2.'5JährlRon konnte ein Ti-il iles DlebesRutes si- 
chergestellt werden. Die gestohlene Ware 
wurde an drei Personen im Westerwald ver- 
äußert, gegen die ein Verfahren wegen Heh- 
lerei eingeleitet wurde. Ein vierter Mittiiter, 
gegen den inzwlsdien Haftbefehl erlassen 
wurde, ist noch flüchtig. 

O F F E N T H Ä 
Wir gratulieren ! 

Il.'nii .l:il:ob \Vi . u , it. I. . :ioi 
Sti'JM- 31. 7:' (J- biiTl. um .im 10 

(i:ih iS'-uc .f inr nur • . Um "1 
\s i: ihnrii Ihn- \y.. 

Frühjahrprüfung 
bei den Huncefi'euncien 

(i I)' r V: r« in <'- i i n i= i:; luic i ' 
latll cli« rOunvoliTH-isrha t fi*r Sor.:v.i . II. Mai. 

: da M'. »»in. lanr) ' link.-, 
df'r 1)1 'onl);'ch(':' Strni'.- yr.v Ki-tii .-[i! .spi-ü- 
fiiMf; des V.Toin.; citi. IVwi» If» Hiindci ihi-cr 
mit ihren Hiindrn v rd«Mi -d. d'-M \V ''iv- 

Untcroifimmf', und !•';• .lic 
n. I);o l'iiitinij'.cn !i iiin V t'hr riiil 

d< 1- F -hrtf 

Konfirmation in Offentiial 
(> !):>• *'\';unuclisch«' KircluMn»"iri(Mfid(' wci.st 

r'»ditn;df; d.'unuf hin. dnl'i am Soiinlut;. 11. M'u, 
die Konfirmation der diesjährigen Knnlir- 
mnndr'n sUiltfindcl, iJcr CJolto>diPn.sl hj-Xinnl 
um 10 Uhr in drr Kirch<*. 

Aus der Weit des Films 

Kxtrablalt (UT) ist oin .spril/ij40s, vvil/.i^os 
und turbulentes I.usLspiol yuj dem ZeilunKS- 
milif*u. Zwei brillante Komiker. Ja(4t Lom- 
mon und Walter Matthau krou/.en als somsa- 
tion«?hunKi ih'e J()urnali.sten di«' komöüinnli- 
sehen Klingen. Wird es der Braut de.s einen 
^^elingen, ihn den Tangen seine-.s skrupellosen 
Cliefs y.n entreißen? Und welche Rollf» spielt 
eine Prostituierte mit dem Roldenen Heiv.eti 
dabei? Wcnrt man den Film vtr.siiumt, muH 
man sieh .selbst bt^lauern. 

Mord im OrienlexproH (Ijiditbui «>• Hin 
Sujx'rkrimi nach dem Itoman von AKatha 
Christie mit einem I>ulzend WelU^tar^. Wah- 
rend der Orientexjireß von Istanbul nach Pa- 
ris durch die NadU donnert, wird ein Fahr- 
gast in seinem Schlafwagtmabtoil ermordet. 
RJn berühmter Detektiv, der im /.ur ist, be- 
kommt viel Arbeit, noch dazu, weil sidi eine 
illufrtro Gesellsehaft im Zug befindet. 

Das Wießcnllcd vom TotsehtuR (I^lditburs) 
ist als der härteste Film aller Zeiten ap(>.stro- 
phiert Es ist ein Western, der von einem l(kl- 
lichen Haß zwischen Rot und Weiß berichlet. 
Hislorischer Hintergrund ist ein Massaker, da> 
ein haßerfüllter Offizier von seinen Soldaten 
in einem Indianerdorf anrichten laßt. 

"ro LL 
B.njnm.'iijlvonsduisausstellung mit einmalig. Praj- 
=,■ 1 am Freitag, 9, 5.. Li. Samslag. 10. 5., in Lan- 
G' i. Süiil. Rmgjl.'. CTcke Loul<ertsv;eg. - Durcfi 
uiL-rs Kuhlraiiine bclmden sich unsere Laubgo- 
hdL'^ noch im W'nlerschlaf, daher l<önnen Sio 
ni.r.h Lmt)OGorgl pllanzon. Jetzt immergrüne Hek- 
kon odani'gn: Thuja (LL!:::nsbam), buschige Pflan- 
zen ab 1.50. ca 60 70 cm strlt II - 4.95, ca 1 m 
s!^'; 506,90: veri.dolte Mancinibiipche 14,50 
n.,' i.?)0, Japanische Zi'.iKirschen, kräftige l-lalb- 
sl...;Ki:a, großor Kncsponansatz, statt 19,50 7.90; 
bu,'.Migg Krupp-.'Iki:-;:.rn ab ,25; BliUborberitzen, 
H.' nbi' hon u i-iguster im Sonderangebot, dia 
schön:., "in Edel und Polyanfharosen ab —.99. 
Blaucodf;rn. ca 1,70 m. statt 96.— 40,50; Forsy- 
thien (unldglöckctiei\j, ca. 1,70 m, 1,28; la serb. 
Ficliten ca. 70 cm 6,90, ca. 1 m 10,80, ca. 1,50 ni 
16,50. Nordmannstannen 3,80; Korealannen t.80, 
Blaulicliten, ca 30 cm, 10 Stck 6,—; die schönsten 
Z'ersliauclier 4,- ; Obstbäume Busch und Spaliar 
ab 9S0 und Violas, vieles mehr 
Baumschulen Cottiger, 351 Hann.-Miinden, 
Telolon 05541 8G63 

GÖTZEMHAIN 

Terminkalender der Ortsvereine 
Ii- Die Vor.sit/endeii der Ortsvereine legten 

in der vergangenen Woche ihre Veranstaltun- 
gen bis ein.schlielSlieh zum :il. Dezember dicst^B 
Jahres fest. Sie wollten damit Übersrhiieiilun- 
gen vermeiden 

Anmeldung für Kindergarten 
g. Dii' beiden KindeiKÜrten werden alle 

Kmder, die das dritte Lebensjahr bis zum 
I. AuKust vollendet haben, aufnehmen könm'n. 
Anmeldungen Icönnen ab sofort in den Kin- 
dergarten und im Rathaus erfolgen. 

ERZHAUSEN 

Jugendpokal-Wettkampf 
der Schäferhunde 

ez Am Sonntag, dem II. Mai, riclitet dje 
Ort.sgruppe Erzhausen den diesjährigen Ju- 
gondpokal-Wettkampf der Arbeitsgemeinseliaft 
der SV-Ortsgruppen von Darmstadt und Um- 
gebung aus. Beginn ist um 9 Uhr auf dem 
Übungsplatz am Ohlenberg. Zahlreiche Ju- 
gendlidie aus dem Räume Darmstadt beteili- 
gen sich mit ihren Schäferhunden an diesem 
Wettkampf. Die Austragung erfolgt in den 
Abteilungen Unterordnung und Schutzdienst. 

Nv. J7 I. A N O K N li R 7, K I 1 Ii N Ii !■ reil.iti, den U. Müi 1975 

Union der Vertriebenen 
hat Hauptversammlung 

,\m Mm, 
findet im S' 
r.!^haupivi .- 
Iji'tH'n in dl i 
d.,-i- C'nU-I''i 
.stiilui! d • .! 
Knndyebun'; 
l,.!i,- Mit.; 
Stifliin;'. !' 
,.\V,l '11 ■■ 
•■vird. 

dem 1'.2. M:''. uiii l;'.-:!» lUir 
■;"clii.-.iial di'i- StadUvalle die Jiili- 
,inMiIun(; der Union der Vertru- 
cnU'CSIj ;tiitl. (k'mein;;im mit 

: uonvere.niKU'iH fiü'lel im .An- 
um 'Jil tjhr eine (iffentliclie 

,.,',,itt. /U fi'M* d'v \\ i..--t'nsfli;("- 
: iterin drr KnniMd-.A'U'iuiuri - 
v'.ara Kiinit.'. über cl:v Thenui 

Pi u! '.flilLmd ui"!d' ii?" .-IT' Ji'.'ii 

Q«Mmann Inneruvri-hitokturt'llTn, EinHchtungoluiu» ik)uhquc, Tor^ch-, (i(irrUnpnal)tpilunv. 

o 
Neu-Isenburg 

Gnlprie 
Frankfurtcr/SchulstraOc 

Amtliche Bekanntmachungen 

Gosprriann r 

Ludv ■ 

Für ur: . 1 Gescluiitslunier sudien wü 
zur" ; ilo' gen od<'f spatcon Emlritl eine 

C;;EF-SEKRETfiRIN 
Für die interessante, nicht alltägliche 
Position stellen wir uns eine Dame vor. die 
bereits O'ier eine entsprechende Qualifika- 
tion verfugt und für ihren Chef eine wirk- 
liche Entlastung darstellt Gutes Englisch 
in Wort und Schrift wird vorausgesetzt. 
Wir erb 'ten Ihie Kurzbeworbung 

Hamburger Lebensmillel- 
Handelsgesellschaft m.b.H. 
6073 Egelsbach, Postfach 1230 

Kirchliche Nachrichten 
lU'ii 10. Mai 

iV,:iO Uhr \\ in lioi- 
S1;t.ilki'-che (Kantor lUinür) 

I\l.uliii-I..ulhcr-Kirf1u». Herliner Allrc Hl 
Uhr Abenfin"j;ihlsnotlrs(lionst ftir dio 

Konfirmiuidjn dor JohannosK'-'mflnd'* nn(l 
An^ohoriß'j (Pfrn, Tröskcn. IMr. Sdiillnii;» 

Sor.ittUK' clon II. M:ii (Kxaiuli) 
St:i(ltkir<'I*i* 
!KIM> Uhr Kotini'ni;»tif)ns-('(»IU'>dirn.-^l drr 

pt a'iJs-(.icmpuido mil ittischl. Kinn- lir ; 
HI, Abendmahl:-- (I'lr. Strlani) 

kohl Kindcr/iOitosdionsl 
(ionu'indohuii-'^. liahiislraHc }(» 
k«'ia ('i(>Uesdi(mst 
Martin-!.utluT-Kirchc. Ilorlinor Allrc :U 

Uhr Konfii-niations-CJulU'sdicnsl dvr 
•h'liannc.-^KeniiMndL» (rfrn. Trocken) 

(IMr. SdülUng) 
kein Ivinderjiütlesdiensl 
Kollekte: Für orUskirchliclu? Zweck« 
.lohannpskaprilr, ('arl-l'lrich-Slralle 4 
kein C^)tte.sdienst 

Stadtmi.siiui l.anKCii 
Sonntag. doM 11. Mai nibelslundp 17.IT) Uhr 
Dienstag, den PL Mai fällt aus 

Nah - Fern - Firmen> Auslands - Umzüge 

tötmöCj^iwägen; .(Füfirerschein Kl. Hl} 

»>:> Ii i'■ '■ .-'"r Lutti<!r«lr 26-20 Telefon 011103«3fl91 
äHAmiss 

epOOFränkJurt/M. 70 
Schltfertr. 44 Telefon 0611/612356 

^DREIEICH' 
RADIO 

Nach langer, schwerer und mit großer Geduld er- 
tragener Krankheit ist mein treusorgender Vater, 
Schwiegervater, Bruder, Schwager und Onkel 

Hans Muschik 
Friseurmeister 

*17,7.1919 t8. 5. 1975 

für immer von uns gegangen. 

In stiller Trauer: 
Nun ruh'n die fleiß'gen Vaterhände, Gudrun Narr geb. Muschik 
Die stets gesorgt für unser Wohl, Franz Narr 
Die tätig waren bis ans Ende, Cornelia Narr 
Für die Seinen liebevoiii und alle Angehörigen 

Langen, den 8. Mai 1975 
Westendstraße 41 

Die Beerdigung findet am Montag, dem 12. Mai 1975, um 13.30 Uhr auf 
dem Friedhof In Langen statt. 

l^i lr.: .'\iulcrnn:; ilrr <lebiihriMis.il/not; füi die 
l'*eniit7tiii|s: <irs ran/jenor Srhnini»n- 
statlioiis, (Iis Slrandbad'^i I.aMuener 
Wuldser' und d, s Ilallenbadrs vom 
G. !». 1!)71 

Dnrrii r.f.^i lUuß d"'r Stadivor n'dneicnvrt - 
samnUunj; v(»n\ 21. Aprtl inVä "-ird di^ Ciebüit- 
rensat/.imR für die Honvilzuii^ des (.anßCMin 
S^•luvinl^^'^ladi(^ns, Slratulbades I r 
Wnld.-NiH' tind di . Ilallenbad» . vom ♦>. 1{)', 1 
wie f()l«t iioiindert: 

'Z Alis. 'I Tersonrnkrei-. 
ni^f;(Mi-.tißto fiir einen vfrbillij;len 
Kintrilt im Sinne dieser JSat/.in>r, sind: 
Kinder inul JuK»'ndliehe von bi^ IH Jahren, 
Sciuiler. StiidctxtfMi, \V(?hr- \md Zlvildienst- 
Icistcnde, Aus/.iibildendc, Sc h\\ erbelündcrle, 
Pensionäre, Hentncr und andere Person<?n 
iibcr 65 Jalire und Arlvrtslose Vorlajie 
«MUspreehender Ausweise b/w. Pji'seheinißun- 
«en. 

§ 3 III Ziffer 4 Srluvlmminitcrrieht 
<bri 10 Unterrlciitsstiinden) 

Kür Personen ob 18 .ralncn -10. UM 
zu/üßlich Kintritt:>j;ebuhr 
Kür begüiislißle Personen 
Keni. S ^ Ziffer 2 2(1. DM 
/u/.üßli<'b KintriUsf'ebühr 
Kiu* Kinder von 3 bis 0 Jahren 20. DM 
ol\nc K.inlri1ts^?ebühr 

8 ?, III Ziffer f» f.eiliRebülir 
f?est riehen. 
Die Änderunjien treten am 'l'a^e nai h dt-r 
VeröffonUlehunti in Krai't. 

Lanften. den 5. Mai I!I7S 
Der MuRistral 

K r e i I i n «. Hürßerineislor 

P>elr.: Aufhebung: der (iebühronsit/.ung für 
dir nennlzunK des Volk.sbades der 
Stadt I/anr.en 

Dureh BeschlulS der Stadlverordnelonver- 
saninüung am 24. April l{)75 wird die Gebüh- 
nuisatzunß tür die Bemit/.unß des Volksbades 
der Stadt Lanj;en in der Kassunj^ vom 23.7. 
I!)73 .'utfRohoben. 

Lanj»en. den r>. Mai in7f» 
Der Magistrat 

K r e i l i n Rürfjermelster 

Betr.: Bctriebsau-sfliiR der StadtvcrwaltunR 
Anläßliefi Hes Petriobsausflußes der Stadtvor- 
waltunji Landen bleiben am üoiuiesrta.q, dem 
15.5.1075, alle städtischen Dienststellen ße- 
schlossen. 
I.angcii. den tl. Mai 1975 

Oer MaKistrat 
Kreiling. Bürgermeister 

QnridifilS KÜCHEN 
Studio 
LudwigstraOe 39 

Bi Ir.: Fniwurl <les Bebauiir.:;.-plunes Nr. 10 o 
,.\V»hnneI)iel im l/ridrn — /»viiehfii 
BeeUiovon- und 5fendebsoluistrafU' ; 
5. /(ntN'ruiiK des l»«^baiiimK.>plan"s 
\r. !0 Rem.iil § 2 IW.anf'/ 

Dii» S}adlvfr()r(inel'^nverMm»i.'*hitu^ hal in 
ilirrr Sit/un« am -M. 4. Ifl75 der AuM.'ifv 
Beb:nnmßsj>lan Nr. 10 ..liinden" m dem B'- 
M'ich. dfr ww folj'J 1> ••'.ren/t wird, 

im Wf-v^lt-n. voi» der lieethovertstraiu' 
hi> \im (irr Menilels.;t)hn^lr.-! - un l 

den Vv\v tgrenzen dei- l'at '-'l'en 3i}?«>7 f)!), 
40, 41 

im Nonlt-'n: von der Slr.ifje Unter drn Piel.-.Mi 
im Süden: von d"n Koi«i^ren/on dci Pa?- 

/eilen ;tlH 55. 5(i 
ßemiiß § 2 Bund<'si);ujßf.'^(4/. /n imdern. 
Kerner hat die Sladtver<»rdnet('nvcr amiuhmß 
dem l'intwurl' und der Beßr\indunß dc\s !',e- 
bauunßsplanes in d«'r Ka -unß vom 31. 1. P>V5 
znßestimmt und ßleleh/.eitiß lie'^ehlo.'^.srn. ihn 
auf die Dauer eines M<M>a1s öflentlieh aus/u- 
leRon. 
Das Clcblet dio.ses BebauunfispUmes lierJ ii» 
der Klur 2(5. Die l>eabsichtißlen Planiinderun- 
ßen betreffen im wesentlielien di(? F^auwei.^e, 
die Daehform, die Aiisnut'/unßs/.iffern und die 
Baußron/en und Baulinien. 
Der Entwurf und die Beßründunß des B(4)au- 
unßsplanes Nr. 10 e ließen ßen"»«!) § 2 Ab:;. 6 
Bundesbaußesel/. in Verbindung mit § K der 
Hauptsnt/.unß der Stadt Lanßon in der Ka.s- 
sung vom 13.7.74 vom 20.5.1975 bis /.um 
23. (3. 1975 im Rathaus, Südliehe Uinßstraße HO. 
Stadtbauamt. Zimmer 330, von Montag bis 
Freitag von 8 — P2 Uhi und von 13.30 l:i.!{0 
Uhr zu jedermanns Kinsieht offenllich aus. 
Anregungen und Bedenken k<)nnen wäln<»nd 
fler Auslegungslrist beim Magistrat schrifl- 
lich vorßebraehl oder /.u Prolokoli mui(4»en 
werden. 

Langen, den 9. 5. 1975 
Der Magistrat 

K r e i 1 i n g. Bürgermei.ster 

gSliSShiU« 
LudwigstraBe 4t 

Betr.: GcncUmiBunK des Bebiiuuiigsplanrs 
Nr. 2 II a „Kinderspielplatz im Neurott; 
2. Änderung iind KrRänzuiig des Bc- 
buuungsplanes Nr. 2 .Absilinitt II gc- 
miilt § 2 RBauG" 

Der Rcgiei ungspriisldent in Dannstadl Itut am 
27. 1.1975 folgende Verl^ügung eiiussen (Az: 
V'3 — et d 04/01 — Langen 5B —): 

„Der von Ilinen mit Antrag vom 27.!). 1973 
vorgelegte, bei mir am 6. 10. 1973 eingegan- 
gene Betjauungsplan Nr. 2 II 2 — Kinder- 
spielplatz Neurott — und das Planauf.stel- 
lungsverfaliren werden von mir geprüft. 
Aufgrund des § 11 des Bundesbaugesetzes 
(BBauG) vom 23. G. 19C0 (BGBl. I S. 341) 
wird der Bebauungsplan mit folgender Aut- 
lage genehmigt: 

Im Text der Festsetzungen unter Ziffer 2 
„Die Art der baulichen Nutzung" ist das 
Wort „bauliche" zu streichen. Kinder- 
spielplätze gehören zu den Grünflachen 
im Sinne des § 9 Abs. 1 Ziff. 8 BBauG und 
somit nicht zum Bauland im. Sinne des 
Abs. 1 Ziff. 1. Eine bauliche Nutzung, wie 
sie in der Baunutzungsverordnung gere- 
gelt ist, trifft für solche Grünflächen 
nicht zu." 

Die Stadtverordnetenversammlung hal in 
ihrer Sitzung am 24. 4. 1975 der Auflage zu- 
gestimmt. Das Gebiet dieses Bebauungsplanes 
umfaßt den bereits fertiggestellten öffentli- 
chen Kinderspielplatz im Neurott neben und 
zwischen den Grundstücken Carl-Schurz- 
Straße 55 und Voltastraße 2. Der Bebauungs- 
plan und die Begründung werden gemäß § 12 
Bundesbaugesetz in Verbindung mit § 8 der 
Hauptsotzung der Stadt Langen in der Fas- 
sung vom 13. 9.1974 vom 12. 5. 1975 bis zum 
16. 6.1975 im Rathaus, Südliche Ringstraße 80, 
Stadtbauamt, Zimmer 330, während der 
Dienststunden von Montag bis Freitag von 
8 — 12 Uhr und von 13.30 — 15.30 Uhr zu 
jedermanns Einsicht öffentlich ausgelegt. 
Der Bebauung.splan wird am 17. .Tuni 1975 
rechtsverbindlich. 
Langen, den 9. 5. 1975 

Oer M»gLstrat 
Kreiling, Bürgermeister 

Bodeiinutzungsvorerhcbung 197."i 
Auf Grund des Ge.selzes über BodennutzunR;!- 
und Ernteerhebung vom 23.6.1964 (BGRI. I, 
S. 405) mit Änderungsgesetz vom 23.12.1970 
(BGBI. 1, S. 1876) in Vorbindung mit dem Ge- 
setz über die Agrarberichterstatlung vom 
15.1^74 (BGBI. I, S. SmjUlJiiM der Zeit 
von .Tanuar bis Mai 1975 eine Koaennutzungs- 
vorerliebung durchzuführen. 
Auskunftspflichtig sind die Inhaber und t.ei- 
ter von land- und forstwirtschaftlichen Be- 
I rieben und von Gesamtflachen 
a) ab 0,5 ha, die ganz oder teilweise land- oder 

forstwirtschaftlich genutzt werden, 
b) unter 0,5 ha, einschl. der Betriebe uline 

landwirtschaftlich genutzter Fläche, deren 
natürliche Erzeugungseinheiten mindesteiw 
dem durchschnittlichen Wert einer .jährli- 
chen landwirtschaftlichen Markterzeugung 
von I ha landwirtschaftlich genutzter Flä- 
che entsprechen. 

Die Auskunftspflichtigen erhalten von der 
Gemeindeverwaltung die erforderlichen Vor- 
drucke. Auskunftspflichtige, die bis zum 
2(). Mai 1975 keinen Erhebungsbogen erhalten 
haben, werden aufgefordert, sich unverzüglich 
bei der Gemeindeverwaltung zu melden. 
Die von den Auskunftspflichtigen gemachten 
Einzelangaben unterliegen der Geheimhal- 
tung. Verstöße gegen diese Geheimhaltungs- 
pflicht werden bestraft. 

Ile.ssisclics .Statistisrhrs Bundesamt 

A grarbcrichlerstaltung 
und EG-Slrnkturcrhebung 197.'i 

Auf Grund des Gesetzes über die Agrai- 
berichterstattung vom 15. 11. 1974 (BGBI. I, 
S. 3161) und der Richtlinie des Rates der EG 
über die Durchführung einer Strukturerhe- 
bung im Rahmen eines Erhebungsprogram- 
mes zur Untersuchung der Struktur der land- 
wirtschaftlichen Betriebe (Amtsblatt der 
Europäischen Gemeinschaften, 18. Jahrgang, 
Nr. L 42 vom 15. 2. 1975, Seite 21) findet in den 
Monaten April und Mai 1975 eine Erhebung 
statt. 
Auskunftspflichtig sind die Inhaber bzw. I..ei- 
ter von Betrieben der im Hessischen Statisti- 
schen Landesamt nach dem Zufallsprinzip 
ausgewählten Betriebe 
a) mit einer landwirtschaftlich genutzten Fla- 

che von mindestens 1 ha 
b) mit einer landwirtschaftlich genutzten Fla- 

che unter 1 ha einschließlich der Betriebe 
ohne landwirtschaftlich genutzter Fläche, 
deren natürliche Erzeugungseinheiten dem 
durchschnittlichen Wert einer jährlichen 
Markterzeugung von 1 ha landwirtschaft- 
lich genutzter Fläche entsprechen. 

Die Erhebung wird durch die vom Hessischen 
Statistischen Landesamt beauftragten Inter- 
viewer durchgeführt. Die von den Auskunfts- 
pflichtigen gemachten Angaben unterliegen 
der Geheimhaltung. Verstöße gegen diese Ge- 
heimhaltungspflicht werden bestraft. 

Hessisches Statistisches Landeramt 



Für unser modernes Büro suchen wir zum 
baldmögllctisten Eintritt eine tüchtige und 
zuverlässige 

Mitarbeiterin 
Schreibmaschinenl<enntnisse sind erforder- 
lich. Wenn Sie an einer angenehmen 
Dauersteilung Interessiert sind, rufen Sie 
uns bitte an, damit wir einen Vorstellungs- 
termin vereinbaren können, 

Christian Bürkert GmbH 
Bau elektrischer Geräte 
6073 Egeisbach, fs^ühlstraße 15 
Telefon 06103 41122 

Aushilfstankwart 
für abends, samstags, evtl. auch sonntags 
für Tankstelle in Offenlhal gesucht. 

Auto-Milzetti OHG 
6075 Offenlhal 
Langener Sir. 46, Tel. 06074 5330 

OZ-Verblendklinker 

OZ-Ziersteine 
für Einfriedungen etc. 

OZ-Klinkerplatten 
für Fußböden und Wände 

ODENWÄLDER ZIEGELWERKE 
6112 Groß-ZImmern 
Darmstädter Straße 
Telefon 0 60 71 /40 51 -40 52 

Geschäftszeit; Montag - Freitag 
von 7 — 17 Uhr, auch samstags von 
7.30-11.30 Uhr 

Gebrauchte Möbel spottbillig | 
verkauft Montag • Frtttag 17-18.30 Uhr, Samtlag 10-12 Uhr 

Habermehl, Nou Isenburg, Sloltzottraß« S 

Ober 25jährige Erfahrung garantie- 
ren Ihnen einwandfreie Paßform u. 
modernste Konstruktionen Ihrer 

# Prothesen 

# Apparate 

# Korsetts 

Sanitätshaus 
JACOBS 
Orthopädische Werkstätten 

Langen. Heinrichstraße 2 
Telefon 2 56 90 

500,-" DIVI nettol 
Leichte Tätigkeit für zu Hause, täglich ca. 
2-3 Stunden. Näheres kostenlos. HOFF- 
MANN Verlags-Agt., 4005 Ivleerbusch 1, 
Postfach 162. 

Zu vermieten 

Atelier 
ca. 120 qm, am neuen Zentrum von 
Langen. 
Telefon 06103 23034 

Im Raum Langen'Egelsbach Dreieichenhain 

4 Zi.-Wohnung 
(ca, 100 qm), parterre, mit Terrasse und 
Gartenbenutzung (evtl. auch sehr großer 
Balkon) und Garage gesucht. 
Telefon 06162 1 344 

Wir suchen: 
1 Mitarbeiterin 

für halbe Tage für die Erledigung 
einfacher Korrespondenz 

1 Buchhalterin 
für halbe Tage 

1 Fotolaborantin 
für Schwarz-Weiß 

1 Fotolaborantin 
für Color 
Gamma Color-Großiabor 
6079 Buchschlag, In der Luxhohl 5 
(1 filinule vom Bahnhof, Gewerbe- 
gebiet Budischlag) 
Erbilten Anruf unter Tel. 6 40 15 

Berultsaibllduiia zum Fahrlehrer 
■u« MbanbwutI megllcti. EM L*h*nibW ■■ Altff 28, F»hrpr. 3 Jahn, 
Amtl. tntrktnnl« rthrlrtrtrFKlijdjuJj DOitMldorf, M0n»l«r8!r. 241, Toi, 837878 

Lehrgangsbeginn; Darmstadt, 10. Mal 197S 

. . . einfacher in Geld- 
angelegenheiten? Ein- 
facher geht's mit unse- 
rem Service. 
LAfSIOENeFI VnSLKSBANI 

• ««rKk« oHtn»!*' 

Neuwertig. dreiflammig. 
Gasherd (Erdgas) 

zu verkaufen. 
Telefon 23523 

DUROAiVOK 
Balken Konsolen Paneele 

" " ■' Naturgetreu« Nachblldunflen 

Öffnungszeiten: 
N/Io-Do 7-12,13-18 h 
Freitag 7-12, 13-16 h 

Sperrholz, Leisten, Holzzubehör 
6071 Gölzenhain, Industriestraße 

Telefon 06103 85061-63 

Küchen-Büfett (Holz) 
Tisch u, 2 Stuhle 

für 60 DM zu verkaufen. 
Telefon 22139 

Safe 
zu b'ermieten 

in unserem Safe sind 
noch Plätze frei. Weit' 
Sachen sind da geschützt 
(. , . besser als zuhause 
gestohlen). 
UAIMGENen VOLKeaAlMh 

• »•rvictotftrwk' 

In tiefer Trauer zeigen wir an, daß unsere hochverehrte Seniorchefin 

Frau Katharina Becker 
geb. Neubauer 

Mitinhaberin der Firma Becl<er-Relsen, Langen 

am 8. Mai 1975 im 71. Lebensjahr von uns gegangen ist. 
Ihr freundliches und menschliches Wesen wird sie für uns unvergessen machen. 
Wir werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren. 

Geschäfisleitung und Belegschaft der 
Firma Georg Becker & Co., Omnibusunternehmen 

6070 Langen, Leul<ertsweg 43 

tmm 

Herzlichen Dank allen, die meine liebe Mutter 

Frau Gertrud Perder 

auf ihrem letzten Weg begleiteten und durch Wort, 
Schrift, Kränze und Blumen ihrer gedachten. 

Nach schwerem, mit viel Geduld ertragenem Leiden ist am 8. Mai 1975 unsere 
herzensgute Mutter, Schwiegermutter, Oma, unsere liebe Großi, Schwägerin und 
Tante. 

Frau Katharina Becker 
geb. Neubauer 

Im 71. Lebensjahr von uns gegangen. 

Hannelore Staitz und Familie 

Langen, im Mai 1975 
Woogstraße 11 

6070 Langen, Karlstraße 15 

In stiller Trauer 
Susanne Mühlhause geb. Becker 
Heinrich Mühlhause 
Georg-Heinz Mühlhause und Frau Monika 
Rainer Mühlhause und Frau Heidi 
Urenkel Heiko und Jörg 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 13. Mai 1975, um 14.30 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

HERZLICHEN DANK 

allen denen, die uns in so wohltuender Weise ihre aufrichtige Teil- 
nahme beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Heinrich Hartmann 

bekundeten. 

Else Hartmann 

und alle Angehörigen 

Langen, den 6 Mai 1975 

Für die überaus große Anteilnahme durch Wort, Schrift, Kranz- 
Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

und 

Lina Keim 
geb. Simon 

sagen wir allen Verwandten, Nachbarn und Bekannten unseren herz- 
lichsten Dank, Besonderen Dank Herrn Pfarrer Dr. Ziegler für die 
tröstenden Worte, dem Hotel- und Gaststätlenverband, Männerchor 
Liederkranz 1838, Gesangverein Frohsinn 1862, Gewerbeverein, Oden- 
waldklub, Samstags-Stammtisch, der Firma Brandl und Brauerei 
Schmucker KG für die Niederlegung der Kränze, sowie allen, die sie 
zur letzten Ruhestätte begleitet haben. 

In stiller Trauer: 
Johanna Jung geb. Keim 
Heinrich und Elisabeth Keim 

Langen, Hotel Weingold Familie Heinz Jung 

,UT-FILIVIBÜHN 

1 von BILLY WILDER - wie Sie ihn lieben I 
s. u. Mo. 20.30 Uhr; So. 18.00 u. 20.30 Uhr 

-JACKLEMMON 
WALTER MATTHAU hicliitmFI'"*®" „BlUYWII-OCR 

; Ticlintttp«. ■ ; f flMV.««. £M,.Un.»-rnt'ilm .•■i, 
rrfVilW' d#» nwr.onil Co-pwltjön^ 

So. 16,00 Uhr Jugsndvorttellung 

KARL MAY'S 

WINNETOU 

2. Teil 

So spritzig, wie es nur ein Billy- 
Wilder-Film sein kannl Die er- 
freulichsten zwei stunden, die 
Sie In diesem Jahr Im Kino ver- 

bringen könnenl 

GRAVENBRUCH bei Neu-Isenburg - Telefon 06102/5500 
Kassen und Snackbar 6((nen eine Stunde vor Baginnl  

Ab Freitag, täglich 20.30 Uhr, bis Montag- 
Ein Abenteuerfilm um Kugeln. Klllchen und Kumpenet 

Charle« Bronton, Robert Duvell, JIM Irelend in dem Scope-Farbfilm 
DER MANN OHNE NERVEN 

Etn handfester Thriller • beste „Bronson-Marke'l 
8pBtvor«l*llung Freitag u. Samstag 23.15 Uhr: „Körptr voll«r Lust" 

Ah Dienstag, tSgMch 20.30 Uhr. bis Dor^nerstag. 
D«r laszinierand« „Karata-Eailern" mit Wo Lung — Braltwand-Farbfilm 

AIKIDO - DIE 5 FINGER DES TODES   

Liegen 
mit groß. Bettkasten, 
verschiedene Größen, 
ab DM 240,-. 

MdBEL-TRASS 
6 Ffm.. Zell 43 

Kino 1 LICHTBURG 

Louis de 
Funes, so toll 
trieb er's 
noch nie! 
Der „Welt- 
meister des 
Humors" 
wieder ganz 
groß in FahrtI 

Fr. u. Mo. 
20.30 Uhr! 
Sa. 18.15, 
20.30 Uhr; 
So, 16.00. 
18.15, 20.30 

Fr., Sa., Mo. 
20.15 Uhr; 
So. 15.45, 
18.00, 20.15. 

Kino 2 
Eine un- 
glaubliche 
Starbeset- 
zung gibt 
diesem Film, 
nach einem 
Weitbest- 
seiler Klasse, 
Charme und 
Stil, 

AGAIHA CHRISTIE S 

Sa. 16.00 u. So. 14,00 Uhr: Ein herrlicher Zeichentrickfilm: BUGS BUNNYs tollste Abenteuer 

Pnvniet Qebrauchlwagenmarkt jeden Samstag 10 — 1« Utirl — 

Tagesordnung: 

Jahres- 

hauptversammlung 

am 2. Juni, 20 Uhr, Hotel Weingold 

Begrüßung 
Bericht des Vorstandes 
Bericht des Kassierers und der 
Kassenprüfer 
Entlastung des Vorstandes 
Anträge 
Verschiedenes 

Antrage müssen bis spätestens 30. Mai 1975 schriftlich 
bei dem 1. Vorsitzenden Herbert Wölfert, Bahnstr. 85, 
abgegeben werden. 

STADTHALLE LANGEN 
15. Mal 1975, 20 Uhr 

DB-Tanzsonderzug 
„Darmstädter Heiner" 

17.5. Mit dem Rollenden Weinkeiler zu den Bergen, Höhlen und 
Seen im Südsauerland nach Attendorn (Biggesee) 
incl. Tanznachmittag und Schiffahrt 32,— DM 

7. 6, Große Schwarzwaldfahrt nach Baiersbronn 
im Murgtal mit Schwarzwälder Nachmittag . . 25,- DM 

Fahrkarten und weitere Information bei den DB-Fahrkartenaus- 
gaben und DER-Reisebüros. 

DB-Generalvertretung Darmstadt 
Telefon 06151,802357 

Herrliche Zeiten 

Das neue Programm 
des Stuttgarter Kabaretts 

Renitenztheater 

Vonrerkauf: Städtische Informationsstelle ' 
Reisebüro Lauterbach, Tel. 22077; Bezirks- 
sparkasse Langen, Tel. 2021; Langener 
Volksbank, Tel. 2041: Volksbank Dreieich, 

Tel. 21021. 

Eintritt; DM 5,-, 6,-, 7,— u. 8,- 

Abendk. ab 18 30 Uhr geöffnet, T. 203584 

Man gehl wieder Ins 

PAT BÖNEN 
Langen. Vor der Höhe 4 

Intornatlonales Programm 
Eine gute Auswahl an Damen erwartet SU 

Auch sonntags geöffnet 

NEU In Langen 
Ausstellung und Verkauf 

Zebra-T ankstelle 
Flachsbachstraße 38, Telefon 7 14 12 

Ihr Ford-Haupthändler 
AUTO-SERVICE 

Klaus Scholtyssek 
GmbH u. Co. KG 

Couchtische, modern 
und altdeutsch 

mit Holz- und Marmor- 
platten, auch höhenver- 
stelibar. 

mObel-trass 
6 F(m., Zell 43 

a u t olackiere i e i 

KAROSSERIE-REPARATUR - EINBRENNLACKIERUNG 

Autobesitzer! 

Wir sind ein junges, eingespieltes Arbeitsteam 
und führen gewissenhaft aus: 

Sämtliche Karosserie-Reparaturen 

sowie 

Einbrennlackierungen 
Spezial-metalllc- und sonstige Ausbesserungen 

Unsere Devise lautet: 

I FACHMÄNNISCH PREISWERT SCHNELL | 

Denn zufriedene Kunden l<ommen immer wieder 
Prüfen Sie unser Angebot - Unsere Erfahrung ist Ihr Verdienst 

6073 EGELSBACH-JAHNSTRASSE 11-TELEFON 42855 

Fahrräder 
In allen Pretslagen 

Schneider 
Dorotheenstr. 8-10 

Black & Decker 
Elektrowerkzeuge 
durch GroBelnkaut be- 
sonders gUnttlg! 
Z. B. starke Schlagbohr- 
maschine, 2-Gang, 
370 W. 13 mm Bohrfutter, 
DM 137,30. 

OnO SCHNEIOER 

SpenrIlOlz, Leisten, 
Hofzzubattfir 
6071 aotzanhaln 
IndustriMtraBe 
Tel. 08103 / 8 50 61 

Mo-Do 7-12,13-18 Uhr 
Fr 7-12, 13-18 Uhr 

m 

M/SegeWs? 
. , . einfacher in Qeid- 
angalsgsnhelten? Ein- 
facher geht's mit unse- 
rem Service. 
LANaaNSfi 

*MntHOMralr 
VOUCBBAIMK 

Ihr Bfiicii 
brftucht Si« nicht mehr zu behindtrn. Endlich kOnntn Si« 
wiednr jede körperliche Arbelt ausführen u, sogar Sport trtl> 
ben. Ein großer Fortachritt • eine echwAb. WerterbeU • dae 

Spranzband - 60 
ohne Feder u. ohne Schenkelrtemen mK unlvereellen Ver« •tellungernOgllchkelten. Wie eine feinfühlige Hend verechlieAl 
•• die Bruchpforte.Ein ekttver Vollechutz für Brud>le(d«n. 
Allelnhereteller Hermarin Spranz, 7084 Unterkochen/WOrtt 
IHatzverfretving und Beratung! 

Dienstag, 13. Mal, Sprendlingen, 15 bis 1« Uhr: Drogerie Ohmei» 

6 Frankfurt/Mainl, Kalsarstr. 37 (|jQ Welt 
Tel. 23 23 02/23 86 34/25 35 31 Spracho 

?e. To felr' ® - die Sprachen 
_ _ ^ ^ der Welt 

•      
® The Inlingua Schoo! of Langiiages 

Inhaber u. Leiter; Dir. Dipl.-Kaufmann Adalbert Schwan 
• Der Wall groet« SpradMchutoroanlsatlon , 
• Beginn 8»pl. utwl Okt. «7S P'!)* 
• Berufsauebildung • Berufitortbildung • Tagdi-und Abwdlehr^nga 
• Auelandskorrespondenten • ObereeUer • WlrU«ii«ftedolmeUdier 
m Klassen t. Anf. u. Fortgeach.. • Konveraatlona-, VorbereHurigsklassen Privatilrkel. Rrm*n- Elnzelunterriciil. 

Fortoeach..   
. ••.atzirkel, tpw Ausbiidungazuachüaa« dufoh Art>«l^f^erunOH_e*»^ AU80iiuunu»i:u«uiue«v VWM*   

F Anetkonnl nach ötm ABtblldung«(Srd»runfl»9Mou 
I Ein«lutuna In KlasMn «lief K«nnfnl»»lut«n f Inllngua-Intantivproarwnme C4P 120 uitd MIP TS# 
> Inlingua-Diplom« haben Wet»get»ung 
> BMorrtsr# Abteilung Nk 06»ri»t«na»n 
I Wir beraten Sie aetn. Besuchen Sie uni urivertlndll* wglloi I 8 OO bzw. 9.0®—21.00bzw. ?li30, «amrt. 6.00 bn>. J.oe—16.30 brw. 14 00 
»••••••••••••••eaeaaeaaaeee** 

I Denk an lludeli.niniin äffllicp II 
W l«oker * * I • I o •• 

QUALITÄT IST TRUMPF 
Beachten Sie das bei Ihrem nächsten 
TEPPICHEINKAUF 

TEPPiCHBODEN 
beste Qualität, Kompaktschaumrücken, 
hoch tief Schiingenware, 40 cm breit, 

qm DM 19,50 

TEPPICHFLIESEN 
50/50, selbstliegend . . qm ab DM 15,— 

TEPPICHBODEN .VERONA' 
rollstuhlfest, treppengeeignet, Arbeits- 
bereich, Feintaft, Kompaktschaum- 
rücken, 400 cm breit. . . qm DM 25,50 

TEPPICHBODEN 
eleganter Velour, 400 cm breit, 
mit Kompaktschaumrücken qm DM 36,50 

LANGFLORTEPPICHE 

200 X 300 cm, weit unter Preis, 
statt DM 526,- nur noch ... DM 390,— 
statt DM 546,- nur noch . . . DM 426,— 

LANGFLORTEPPICHE 

250 X 350 cm, 
statt DM 768,- nur noch ... DM 538,- 
statt DM 798,- nur noch . . . DM 628,- 

BACH 
607 Langen Fahrgasse 17 Tel. 06103,23512 

P 

Im Hof 



sparen was 
übrig bleibt 

Schöne 
3-Zimmer-Vv^.mung 

Kalt- u. Warmwasser- 
versorgung, Südbalkon, 
Telefon, zum 1. 7. zu 
vermieten. Monatl. Miete 
450 DM plus Nebenkost. 

Telef. zu erfragen 
71834 oder 23384 

T-Zlmmer-Relhen- 
•igenhelm, Egeltbach, 

ca. 130 qm Wohnfläche, 
nur DM 170 000,- (hier 
haben auch Oma und 
Opa Platz). 

Redlln-Immobilien 
607 Langen 
Tel. 06103/72430 

Möbliertes groBes 
Zimmer 

Badbenutzung, ZH, für 
Herrn ab sofort oder 
später zu vermieten. 

Anemonenweg 28 

Suche wachsamen, jung. 
SchXfarhund 

oder dergleichen, 
Off.-Nr. 193 an die LZ 

Mlinerchor 
LIEDERKRANZ 

Heul3, Freitag, 20.15 Uhr 
Singstunde 

im Vereinslokal. 

Jürgen Schaum 

Gabriele Schaum 
geb. Distelmann 

Im Birkenwäidchen 31 

WIH SETZEN UNS 
IN DIE NESSELN 
DER EHE Junge Kätzchen 

in gute Hände abzu 
geben. 

Neckarslraße 28 
Telefon 22167 

Einbettzimmer 
möbl., Hzg., sep. Ein- 
gang, ab 15. Mal 1975 
zu vermieten. 

Fahrgasse 6 

Südliche Ringstraße 49 
Jg. kinderloses Ehepaar 
sucht zum 1. 9. 1975 

3-Zlmmer-Wohnung 
2 jg. Ehepaare, Mitte 20, mit ZH In Langen, 
m. Kleinkindern, suchen Angebote ab 18 Uhr 

Grundstück (Garten) Telefon 23909 
im Raum Langen zu  —  
pachten. Herrliche 

Telefon 72641   2-Zlmmer-Elgentumt- 
wohnung 

in bester Lage von Lg., 
72 qm, 2. OG, In nur 
4-geschoss. Bau zu vkf, 
(letzte von 12 WE). 

Redlin-Immobilien 
607 Langen 
Tel. 06103/72430 

Schöne 
3',6-ZI.-Wohnung 

Bad, Balkon, Telefon, an 
kinderloses Ehepaar in 
Egelsbach, Offenthaler 
Straße 25, ab 1. 7. 75 zu 
vermieten. 

Telefon 2 56 97 

Langen, den 9. Mai 1975 

Safe 
zu i^ermieten 

In unserem Safe sind 
noch Plätze frei. Wert- 
sachen sind da geschützt 
(. . . besser als zuhause 
gestohlen). 
LANfaKNSn VOLKSBANK 

Moderne 
3-Zlmmer-Wohnung 

ZH. Bad, Balkon, 65 qm, 
Langen, Südl. Ringstr., 
zum 1. 8. oder früher zu 
vermieten. ^ 
Anfragen erbeten an dia 
LZ unter Off.-Nr. 196 

32 qm Büroraum, auf 
Wunsch 15 bis 80 qm 
Lagerraum in Neubau 
Lgn., Ohmstr., zu verm. 
Q, Krumm. Fernmelde- 
technik, Postfach 1465. 

Telefon 219 04 

Mitgliederversammlung 
heute. Freilag, 9. Mai 
1975, 20 Uhr I. Vereins- 
lokal Gasthaus „Zum 
Lämmchen". Um pünkt- 
lichen und zahlreichen 
Besuch mit Frauen wird 
gebeten. 

Der Vorstand 

Langen, Mittelweg 1 

Schneiderin 
empliehlt sich. 

Anrul nach 18 Uhr 
Telefon 22811 

80 qm BUrorSume 
Telefon. Heizung, in der 
Pittlerstraße, ab 1. 7. 75 
zu vermieten. 

Tel. 25697 od. 7877 

1 Zimmer 
Küche, Bad, WC, ZH, 
50 qm, ab 1. 6. 75 zu 
vermieten. 

Kopitzki, Egeisbach, 
Niddastraße 22 A 

1- und 3-Zlm.-Komfort' 
Wohnungen 

ab sofort zu vermieten. 
Miete ab 250,- und 420,- 
plus Uml. plus Kaution. 

Telefon 23848 

Allen meinen Verwandten, Freunden und Bekannten sowie Bürger- 
meister Kreiling, dem Magistrat der Stadt Langen, der Sport- und 
Sängergemeinschaft, der Arbeiter-Wohlfahrt und dem Jahrgang 
1904 05 herzlichen Dank für die lieben Aufmerksamkeiten anläß- 
lich meines 70. GEBURTSTAGES. 

Jahrgang 1892/93 
Wir treffen uns am Mitt- 
woch. den 14. Mai, um 
16.30 Uhr, i. Rebenstock. 

Ordentlicher Mann, 
38 Jahre alt, Fach- 
arbeiter, schuldlos 
geschieden, eigenes 
Haus, sucht dringd, 
häuslich gute 

Frau 
1-2 Kinder an- 
genehm. 
Oll.-Nr. 202 a. d. LZ 

Im neuen Zentrum von 
Langen zu vermieten: 

ca. 120 qm BUrofläche 
besonders geeigne! für 
Versicherung, Architek- 
tenbüro, Rechtsanwalts- 
praxis oder ähnliches. 

Telefon 06103/23034 

8-ZI.-Elgenhelm 
freistehend, ca. 165 qm 
Wohnfläche, 500 qm 
Grundstück, In Arheilgen 
für nur DM 230 000,— 
zu verkaufen. (Gelegen- 
heit). 

Redlin-Immobliien 
607 Langen 
Tel. 06103/72430 

Langen, Stadtmitte, ge- 
pflegter Neubau 

2-ZI.-Komf.-Wohnung 
58 qm Küche mit Sie- 
mensküchenblock (Kühl- 
schrank. Elektroherd, 
Nirostaspüle), 2. OG, 
Doppelfenster, Balkon, 
direkt vom Hausherrn 
zu vermieten. Miete 
420,- + Nebenkosten, 
3 Monate Kaution. 

Anfragen; Tel. FIm. 
83 76 44 
Besichtigung: Haus- 
meister Nix, Langen, 
Bahnstraße 23 
Telefon 2 55 63 

AfF-Butfahrt 
am 10. Mai nach Wan- 
fried. Der Bus fährt um 
7 Uhr am Rathaus, Süd- 
liche Ringstr., und 7.15 
Uhr Hotel Scherer. Mör- 
feider Landstraße ,ab. 

Heinrich Kunz 

Außerhalb SO 32 
Ehepaar aus der Gastro- 
nomie Büfett u. Service 

sucht Stellung. 
Angebote u. Off.-Nr. 198 
an die LZ 

Junge tüchtige freundl. 
Bedleung sucht Stellung 
Angebote u. Off.-Nr. 199 
an die LZ 

ACHTUNG HAUS- und 
GRUNDBESITZER! 
Suche dringend 

Aufstellplälze für 
ImblBkloske 

(ca. 10 bis 20 qm). Nur 
in sehr guter Lauf-Ge- 
schäftsgegend. Zahle 
sehr gute qm-Preise! 

Zuschriften u. Off. 191 

Jahrgang 1898/99 
Wir treffen uns am Mitt- 
woch. 14. Mai 1975, um 
15.30 Uhr in der TV- 
Turnhalle z. Aussprache 
über die Halbtagsfahrt 
in den Spessart und bit- 
len um zahlreiches Er- 
scheinen. 

UNIBAU-Treppen 
Freitragend, Holz, Stein, Stahl, 
audi zum Sclbsteinbau, Prosp. 
Nr. 26 anfordern. 
Unibou, 5781 »ntf«IJ.T»l. 0296;-2051 

Abiturientin gibt ab sof 
Nachhilfe 

in Mathematik, Englisch 
und Deutsch. 

Angebote u. Off. 195 

Tausche oder verkaufe 
Reihenendhaus 

herrl., idyllische Lage, 
Gr.-Umstadt, geg. ähnl. 
Objekt I. Dreieichgebiet. 

Angebote u. Off. 192 

Wochenendgrundstück 
in Egelsbach, günstige 
Lage, 1723 qm, zu ver- 
kaufen. Brunnen und 
elektr. Licht sind vorhd, 

Telefon 06103/29145 

Jahrgang 1923/24 
Busausflug morgen, 
Samstag, 10. Mai. um 
13 Uhr ab Jahnplatz. 
Es sind noch einige 
Plätze frei. 

Jg, Ehepaar, beide be- 
rufstätig, sucht 

4-Zi.-Wohnung 
oder entspr. Haus 

im Raum Langen; Miele 
bis 700 DM. 

Telefon 21011 oder 
06108 66642 

Amerik. Musikstudent 
(spricht deutsch) erteilt 

Gitarrenunterricht 
Interessenten wenden 
sich bitte an; 

Andy Cotter, Darmst. 
Tel. 06151/65479 

Moderne 
Couchgarnitur 

mit 2 Sessel, grün/blau, 
Leinen, la Zustand, 
DM 490.-. 

Tel. Langen 21632 Otfried Loew Garten 
zu pachten gesucht, 
Buchschlag, Sprendiing., 
Langen, Hundehaltung 
(1 Hund) muß erlaubt 
sein. 

Off.-Nr. 201 an die LZ 

Jahrgang 1911/12 
Wir treffen uns a. Diens- 
tag, dem 13. Mai Im 
SSG-Clubhaus. 

Langen, im Mai 1975 
Oberer Steinberg 53 

Tielbautechniker (30 J.). 
suctit neuen 

WIrkungiltrel* 
in Planung und Baulei- 
tung ab Juli 1975. 

Off.-Nr. 197 an die LZ 

Gebrauchten 
Kühlschrank 

zu kaufen gesucht. 
Telefon 25488 

Suche Nachmieter für 
2-Zimmer-Wohnung 

Küche, Bad, ZH, DM 275 
plus 51 DM Umlagen. 

Tel. 24191 oder ab 
18 Uhr Tel. 23353 

Jahrgang 1902/03 
trifft sibh am Mlttwosn, 
14 5., um 15.15 Uhr bei 
Theiss In Egelsbach. 
Abmarsch der Fußgän- 
ger um 14.30 Uhr am 
Arbeitsamt. 

Helmorgel 
neuwertig, Bau]. 73, 2- 
manual., Fußbässe, 
Rhythmus, Leslie, 47 Re- 
gister, 4 Chöre wegen 
Platzmangel f. 2800 DM 
(Neupr. 5600 DM) zu ver- 
kaufen oder zu vermie- 
ten. 
Orgelschule Rembrücken 

Am Hirschgraben 28 
Tel. 06106/4303 

Installation, Erweiterung, 
Altbaurenovierung. Ein- 
bruchsicherung-, Ober- 
fall-, Alarm- und Feuer- 
meldeanlagen. 
Reparatur-Schnelldienst 
bis 22 Uhr, Sonn- und 
Feiertagsdienst. 

Fa. Peter Helterhoft 
607 Langen 
Dreieichring 10 
Telefon 21370 

Langener Jugendgruppe 
sucht brachliegendes 

Grundstück 
(Größe ca. 25 x 40 m) 
zwecks sportlicher Frei- 
zeitgestaltung zu pach- 
ten, späterer Kauf nicht 
ausgeschlossen. 

Off.-Nr. 173 an die LZ 

Kadett, Mercedes. 
Capri kauft zu Höchst- 
preisen: 0611-294243 4-Zimmer-Wohnung 

ca. 100 qm, bis ca. 20 km 
südl. von Frankfurt ges. 
Miete incl. bis DM 500,-. 

Angebote u. Off. 194 
od. Tel. FIm 619865 

Kadett LS 
45 PS, 65 000 km, TUV 
1 Jahr, und 

4 Sportfelgen 
lür 2500 DM zu verkauf. 

Oll.-Nr. 200 an die LZ 

Gelobt sei Gott, der 
mein Gebet nicht ver- 
wirft, noch seine Güte 
von mir wendet. 

Ps. 66'20 
Freie ev. Gemeinde 

Tel. 2 41 94 
Gottesdienst So. 9.30 
Bibelkreis Die. 20.00 
Im Kasino der Langenei 
Volksbank. Bahnstr. 15. 

Harald Müller 

Frankfurter Straße 13 

Aiu-Sciiilder - Resopalschllder 
Geprägte Schilder - Ktz.-Schilder 
Folienschilder - Abziehbilder 
Klebebuchstaben - Garagenschilder 
Stempel - Emailschilder 

liefert schnell und preiswert 

SCHILDER-GÖTSCH 

Bürgerstraße 23 - Telefon 2 23 90 

Günstig! 
Peugeot 304 Coupä S 

75 PS, blau, m. Zubehör, 
ca. 2 Jahre alt, unfall- 
frei, werkstattgepflegt. 

Telefon 06103/23034 

Langen, Spitzwegstraße 28 
Schrankwand 

mit eingebautem Bett, 
Kleiderschrank und 
Schreibschrank, 340 cm 
breit, 220 cm hoch, jetzt 
nur DM 1980,-. 

MÖBEL-TRABS 
6 Ffm., Zell 43 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und 
Geschenke anläßlich meiner KONFIRMA- 
TION bedanke ich mich bei allen Be- 
kannten, Verwandten und Nachbarn, auch 
im Namen meiner Eltern, recht herzlich. 

Ralf Manfred Eder 

HERZLICHEN DANK 

sage ich allen, auch im Namen meiner Eltern, die mich mit Glück- 
wünschen und Geschenken anläßlich meiner KONFIRMATION er- 
freuten. Briefmarkensammler 

Lindner-, KA-BE-. 
SAFE-. Leuchtturm- 
Nachträge eingetroffen, 

Götsch, Langen. 
Bürgerstraße 23 
Tel. 06103/22390 

Guterhatlenes 
Mädchenfahrrad 

(bis 10 Jahre), billig zu 
verkaufen. 

Hügelstraße 34 
Telefon 23238 

Reik Weber Langen, Teichstraße 4 

Sehretstraße 14 

HERZLICHEN DANK sage ich allen, auch 
im Namen meiner Eltern, die mich mit 
Glückwünschen und Geschenken anläßlich 
meiner KONFIRMATION erfreuten. 

HERZLICHEN DANK sage ich allen, auch 
im Namen meiner Eltern, für die vielen 
Glückwünsche und Aufmerksamkeiten an- 
läßlich meiner KONFIRMATION. 

Für die zu meiner KONFIRMATION er- 
wiesenen Aufmerksamkeiten danke ich. 
auch im Namen meiner Eltern, recht herz, 
lieh, 

Stefan Werner 

Für die vielen Glückwünsche u. Gesctienke 
zu meiner KONFIRMATION möchte ich 
mich ganz herzlich bedanken. 

Marion Helfmann 
Sabine KUssner Angelika Becker 

Langen, Obergasse 7 
Langen, Schafgasse 10 Langen, Fahrgasse 11 Wallstraße 24 

Für die vielen Aufmerksamkeiten anläßlich 
meiner KONFIRMATION bedanke ich mich, 
auch im Namen meiner Eltern, recht herz- 
lich. 

Kurt Schischkln 

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen 
u. Geschenke anläßlich meiner KONFIRMA- 
TION danke ich, auch im Namen meiner 
Eitern, recht herzlich. 

Jürgen Hell 

Für die mir erwiesenen Gratulationen an- 
läßlich meiner KONFIRMATION danke ich 
allen Beteiligten, auch Im Namen meiner 
Eltern, sehr herzlich. 

Für alle lieben Glückwünsche u. Aufmerk- 
samkeiten zu meiner KONFIRMATION 
danke ich auf diesem Wege, zugleich im 
Namen meiner Eltern, sehr herzlich. 

Rita Pabst Erika Hell 
Bahnstraße 4 Langen, Bruchgasse 5 Langen, Wilhelmstr. 48 Langen, im Mai 1975 
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Sch wimmhaderöffmmg 

Endlich ist es wieder so weit, 
Egelsbachs Schwimmbad öffnete 
seine Pforten. Nach der Winter- 
pause war die Anlage auf Hoch- 
glanz gebracht, und zum Glück 
wurden keine Einsparungen in 
Bezug auf die Wasserbeheizung 
vorgenommen, wie sie von einer 
Seite vorgeschlagen wurden. 

Jung und alt tummelten sich 
in den Fluten, und viele Besu- 
cher aus den umliegenden Ge- 
meinden fanden wieder den Weg 
nach Egelsbach, um die wunder- 
schöne Anlage zu nutzen. Die 
Bademeister werden auch in die- 
sem Jahr alle Hände voll zu tun 
haben, um die kleinen und gro- 
ßen Sünder zur Ordnung zu ru- 
fen, sei es, daß sie die fehlende 
Bademütze monieren, oder aber 
das Hineinspringen von der Sei- 
te verbieten. 

Ganze Familien mit Kind und 
Kegel werden wieder ihre Wo- 
chenenden im Freibad verbrin- 
gen, und die Schwimmbadbe- 
diensteten werden oftmals kaum 
zur Ruhe kommen. 

Eines aber ist zu all dem von 
Nöten — ein herrlicher Sommer 
mit viel, viel Sonne. 

Schönes Wochenende 
Ihr LEO 

Ferienspiele mit Jugendherbergsaufenthalt und Zeltlager 

Anmeldungen bis zum Montag — Vorbereitungen laufen 
auf vollen Touren 

e nie Vorbcrcitunscti für die diesjährisen Ferirnspicle in KRelsbarh sind anuolaiifen. Im 
Gegensatz zu den vcrRanBonen .fahren präsentiert die OemcindeverwaUiinK ein erweitertes 
Profcramm. Vorgesehen sind nicht nur ein Kinclerpianet am Ort, sondern aueli Freizeiten in 
JugendherberRe und Zeltlager. Anmcldung.suntcriagen sind dieser Tage in den Schulen ver- 
teilt worden. Anmeldesehluß ist Montag, der 12. Mai. Kgelsliacher Schüler und Schülerin- 
nen. die in I^angen zur SeJuilo gehen, müssen sich direkt an die Gemeindeverwaltung. Tele- 
fon 1121, wenden. 

. . . Herrn Ludwig Heil, Ringelnatzstr 
zum 70. Geburtstag am 10. Mai. 
. . . Herrn Hans Seydel, Außerhalb 58, zum 
72. Geburtstag am 11. Mai. 
. . . Herrn Jakob Pülicher, Dresdner Str. 31, 
zum 75. Geburtstag am 13. Mai. 

Ein gesundes und glückliches neues Lebens- 
jahr wünsclit auch die LZ. 

Der Jahrgang 02/03 trifft sich am Montag 
um 17 Uhr beim Theiß. 

Achtung Baustellen 
e Die Straßenverkehrsbehördc Egelsbach 

■weist darauf hin, daß in den nächsten Wochen 
verschiedene Firmen im Auftrag der Südhessi- 
schen Gas und Wasser AG Darmstadt an 
zahlreichen Gashausanschlüssen Erneuerungs- 
arbeiten durdiführen. Die Verkehrsteilneh- 
mer werden gebeten, an den beschilderten 
Baustellen mit erhöhter Vorsicht zu fahren. 

Mütter- und Säugilngsfürsorge 
e Die nächste Beratungsstunde für die Müt- 

ter- und Säuglingsfürsorge findet am Mitt- 
woch. dem 14. Mai 1975. um 14.00 Uhr in 
der Sozialstation des Bürgerhauses statt. 

Sperrmüllabfuhr nächste Woche 
e Nochmals wird darauf hingewiesen, daß 

am 12., 13., 14. und 15. Mai die Abfuhr der 
sperrigen Güter vorgenommen wird. 

Der Sperrmüll ist getrennt nach brennbaren 
Stoffen und Metallschrott bereitzustellen. Da- 
bei ist zu beachten, daß eine Verwehung vom 
Wind ausgeschlossen und ein schnelles Ver- 
laden möglich ist. 

Sportplatzgelände 
ist kein Bolzplatz 

e Das Sportplatzgelünde scheint ein be- 
liebtes Ballspielfeld zu ein. Kinder klettern 
über den Zaun, um dort so richtig zünftig zu 
trainieren. Nicht so begeistert von dem Eifer 
der kleinen Ballspieler ist dagegen der Ge- 
meindevorstand. ..Daijei wird nicht nur die 
Umzäunung sondern auch die Anpflanzung 
beschädigt". 

Bürgermeister Dr. Simon bittet daher die 
Eltern, ihre Kinder dazu anzuhalten, nicht 
in das Sportpiatzgelände einzudringen, son- 
dern zum Ballspielen die Bolzplätze hinterm 
Brühl, Kurt-Schumacher-Ring und auf dem 
Spielplatz Offenthaler Straße zu benutzen. 

Fahrt der Evang. Frauenhilfe 
-Xm LS. Mai unternimmt die Evangelisch« 

Frauenhilfe Egelsbach eine Omnibusfahrt 
quer durch den Odenwald. Ziele sind die 
Tropfsteinhöhle bei Eberstadt und das Hei- 
matmuseum in Lengfeld. Der Bus fahrt ab 
um 8.30 Uhr am Kirchplatz, die Rückkehr ist 
für etwa l!l Uhr vorgesehen. Gäste sind gern 
willkommen. Anmelden kann man sich bei 
den Ev. Pfarrämtern oder bei Frau Rüster. 
Bahnstrhße 7S. Telefon 4 91 12. 

Die Egclsbacher Ferienspicle waren in den 
letzten drei Jahren immer sehr gut frequen- 
tiert. 121 Stcpkes haben im vergangenen Jahr 
mitgemacht. Das waren doppelt soviel als 
beispielweise in der um das vierfach größeren 
Nacübarstadt Neu-lseiibuig. 

Betreuer werden noch ge.sucht. Bürgermei- 
•ster Dr. Simon hat keine Bedenken, genügend 
pädagogisch interessierte Jugendliche zusam- 
men zu bekommen. „Bisher war das Angebot 
immer größer als die Nachfrage." Gedacht 
ist an je einen Betreuer für ein Dutzend 
Jungen und Mädchen. Bezahlt wird nach dem 
Einheitssatz, den die Westkreisbürgermeisler 
untereinander ausgemacht haben. Danach be- 
kommt jeder Mitarbeiter pro Tag 50 Mark 
und eine Pauschale von 100 Mark für Vor- 
bereitungen und die Nachbesprechung. 

Die Ferienspicle beginnen am 23. Juni um 
n Uhr, Treffpunkt F-rnst-Ueuter-Schule. und 
enden am 1. Juli. Die Spiele am Ort sind in 
erster Linie für die Jungen und Mädchen der 
1. bis zur B. Klasse gedacht. Auf Wunsch ist 
auch eine Teilnaiimc der Kinder aus der Ii. 
bis 8. Klasse möglich. ,Te nach Eingang der 
verschiedenen Anmeldungen werden auch für 
diese Altersstufen entsprechende Gruppen ge- 
bildet. Mitmachen können nur Kinder, die in 
Egelsbach wohnen. Die Preise sind niedrig. 
,Te nachdem wieviel Kinder aus einer Familie 
angemeldet sind, zwischen fünf und 25 Miirk. 

Auch in diesem Jahr wird täglich warmes 
E.ssen ausgegeben, so daß die Kinder zum 
Mittagessen nicht nach Hause gehen müssen. 
Es gibt keine Tiefkühlkost. das Essen wird 
von einer Großküche vorbeigebracht und in 
Einweggeschirr an der Waldhütte und der 
Ernst-Reuter-Sciiuie ausgegeben. 

Und nun zu der attraktiven Neuen.mg der 
Ferienspiele. Jeweils eine Woche lang, also 
zwei Mal. können Jungen der Klassen R bis 
8 verreisen, in die Jugendherberge Büdingen. 
Die Kinder werden dort voll verpflegt. 

I5cide Geschlechter, also Jungen und Mäd- 
chen der Klassen H bis I!, können an einem 
Zeltlager in Mückenloch Odenwald teilneh- 
men. 
Jede Gruppe woliiil zu.sanimcn mit einem Be- 
treuer in einem Gruppenzelt, anfallende La- 

gerarbeiten werden aufgeteilt, du? täglichen 
Mahlzeiten werden am offenen f'"euer zube- 
reitet. Alle vier Freizelten finden z%vis(hen 
dem 23. Juni und dem t. Juli stalt. 

An Vorbeieilungsabenden, deren T^ iniina 
noch bekannigegeben werden, werdnn die 
F.ltern über Eln/elhciten informiert. 

Die Organisatoren, Dieter Wölk, (".i'melnde- 
vertretervorstand und Lehrer, Friede! Uürk.s, 
I.ehrer, und Sozialarbeiter Manfred Iloinanrt 
haben bereits ein reiehlialtiges und abwechs- 
lungsreiches PrograniTn vorbereitel. .'Vuf dem 
l'lan stehen Omnibusausflüge, Waldspiele, 
Schwimmbadbesuche. Spiele, Malen, Thealer 
usw. .fe nach den altersbedingten Interessen 
der kleinen Ti>ilnebmer werden die entspre- 
chenden Schwerpunkte gesetzt. 

Das Platzkonzert des Musikzuges der SGE in den Ohergärten hatte ein interessantes Publi- 
kum. nie Musikanten initerhielteii sch'.M'nuvo II mit einem iib« eelislinii-.sreieben Proiiramm. 

Chri.stdemokraten sprachen mit dem Sportverein: 

SGE half Gemeinde aus der Grundstücksnot 

Privilegien der SGE sind begründet - Sportfelder nicht für 
„wilde" Kicker 

e Der Vorstand des CDU-Ortsverbandes sowie Mitglieder der CDU-Fraktion trafen sich am 28. April mit dem Vorstand der Sportgemeinschaft Egelsbach (SGE) zu einem ersten 
Kontakt- und Informationsgespräch, das dem Zwecke dienen sollte. Vorurteile abzuhauen 
und Mißverständnissen entgegenzutreten. 

Äußerer Anlaß zu diesem Gespräch war ein- 
mal die auf einer der letzten Gemeindever- 
tretersitzungen aufgestellte Forderung der 
CDU, die Gemeinde solle nach der Öffnung 
der Schulhöfe nunmehr auch für die Öffnung 
der Sportplätze eintreten. Ferner hatte die 
CDU-Fraktion verschiedentlich gegenüber 
Wünschen der SGE auf öffentliche Förderung 
argumentiert, die Sportgemeinschaft sollte 
sich erst einmal selijst helfen, und eigent- 
lich müßte sie vollauf zufrieden sein, da die 
Gemeinde ihr kostenlos das gesamte Sport- 
gelände zur Verfügung stelle und obendrein 
noch einen hauptamtlichen Platzwart. 

Aufklärung war also für beide Seiten ange- 
zeigt. und so kam das Gespräch zustande, das 
die Vorstände unter das Leitwort stellten: 
„Wir wollen niclit übereinander sondern mit- 
einander reden!" 

Der Vorsitzende der SGE, Priedel Welz, gab 
in seiner Einführung zunächst einen Über- 
blick über die geschichtliche Entwicklung des 
Sports in Egelsbach — von den Anfängen des 
Arbeiterturnvereins von 1874 zur Turnge- 
meinde 188,'j und zum FC 03, über das wecii- 
selvolle Geschick während der NS-Zeit bis 
zu der 1945 unter dem Einfluß der Besat- 
zungsmacht erfolgten Fusion der Egelsbacher 
Sportvereine zur heutigen SGE. 

Die Christdemokraten staunten nicht wenig, 
als sie hörten, daß diese neue SGE aufgrund 
der Mitgift der in ihr aufgegangenen Vereine 
damals mit Grundstücken überaus reichlich ge- 
segnet war. Und all dies, so führte Welz wei- 
ter aus, habe man nach und nach zwischen 
1949 und 1957 der Gemeinde Egelsbach über- 
eignet. „die damals in schrecklicher Not war 
und über kein brauchbares Bauland verfügte*." 
„Wenn es in anderen Orten üblich ist", so 
hieß es weiter, „daß ein Verein gegründet 
wii'd und die Gemeinde ihm dann Gelände 
zur Verfügung stellt, so war es bei uns genau 
umgekehrt: Wir haben der Gemeinde Land 
gegeben!". 

Zu Recht bezweifelten die Unionsvertreter. 
daß dies aus reiner Näch.stenliebe geschah, in 
dem abschließenden Vertrag.swerk von 1957 
hat sich nämlich die Gemeinde verpflichtet, 
als Gegenleistung für insgesamt 19 188 qm 
SGE-Ijand auf gemeindeeigenem Gelände das 
heutige Sportfeld herzurichten und der SGE 
zur dauernden Nutzung zu überlassen. „Wir 
genießen also das volle Hausrocht über das 
Sportgelände, und niemand kann uns veran- 
lassen, die Tore zu öffnen, wenn wir es nicht 
wünschen. Das muß in aller Klarheit gesagt 
werden!" stellte das SGE-Prasidium fest. Die 
Sportler betonten noch, daß ihre Gemein- 
schaft auch bei der Herrichtung des Platzes 
durch Eigenleistungen wesentlich beigetragen 
hätte: Von den Kosten der baulichen Anla- 
gen habe man zwei Drittel selbst aufgebracht. 
Auch bei den Folgekosten trage die Sportge- 
meinschaft ihren Anteil. Die Gemeinde stelle 
ihrerseits den Platzwart und trage Sorge für 
die Bepflanzung sowie die gelegentlich riot- 
wendigen Uenovierungsarbeilen. Dafür leiste 
man der Öffentlichkeit jedoch einen Dienst, 
der nicht zu gering veranschlagt werden sollte; 
In den 10 Abteilungen des SGE beireue man 
allein an die 700 Schüler. Das sei ein Freizeil- 
angebot, das .seinesgleichen suche. 

Die Christdemokraten wollten nun genau 
wissen, ob die SC»E nicht ange.sichts der 
Rechtslage dennoch bereit sein könnte, die 
leeren Plätze zu öffnen. Dazu wurde ihnen 
erklärt, zur Diskussion stehe überhaupt nur 
ein Platz, der Übungsplatz, Der andere — der 
Wettkampfplatz — dürfe auch von eigenen 
Trainingsgruppen nicht betreten werden, da 
er aus technischen Gründen allein für Wett- 
spiele bzw. Wettkämpfe bereitstehen müsse. 
Das Übungsgelände sei aber derart diciit fre- 
quentiert — vormittags durch die Schuleri, 
nachmittags bis zum Einbruch der Dunkelheit 
durch die Trainingsgruppen der Abteilungen, 
so daß für „wilde Bolzklubs" und „Stamm- 

tiachmannschaflen" keine Lücke mehr im Be- 
legurigsplan des Platzes vorhanden sei. 

„Und wie sieht es aus, wenn sich di<' „wil- 
den" Kicker der SGE als Sonderabteilung 
anschließen?" Wollte die CDU wissen. Dann 
gehe es auch nicht, so lautete der Hrscheid, 
weil sie sich dann in die verschiedenen Glie- 
derungen dei' r'ußballabteilung int(?griiM*en 
müßten. Die .Sportanlage der SGE stehe somit 
nur dem Vereinssport zur Verfü;iung, und 
dieser gestalte sich als Ureitensport (Iii)" „ <les 
Angebots) und als Leistungssport 120" o). Alle 
andere sportliciie Betätigung falle unler den 
Begriff des Freizeitsports, und die.ser habe 
auf den öffentlichen Trimmpiälzen seine Hei- 
mat, nicht auf <lem Gelände der Sportvereine. 

Für die CDU ergibt sich daraus die Fol- 
gerung, sich dafür einzusetzen, dal! in di-m 
geplanten Freizeitgelände der Gemeindi' den 
nicht organisierten Sportlern ein züiifli.uer 
Bol/platz eingerichtet wird. 

Die Vorstandmilglieder der StiK räumten 
ein, daß durch die Errichtung der Neuen 
Turnhalle den nicht organisierten Sportfnam- 
den mehr Entfaltungsmöglichkeiten geboten 
würden. Allerdings werde die SGE auf ihrem 
Privileg der vorrangigen Belegung der Halle 
bestehen. Die Christdemokraten zeigten dafür 
Verständnis, denn sie mußten aus dem Rund- 
gespräch die Erkenntnis gewinnen, daß die 
SGE insbesondere aufgrund ihres beispiel- 
losen Angebots in der Jugendarbeit unbestrit- 
ten gemeinnützigen Charakter hat. dei tlen 
Respekt aller Bürger verdient. 

Insge.samt verlief das Gespräch in einer 
überaus fr.-undlichen und gelockeden At- 
mosphäre, Die CDU konnte mit dem Eindruck 
heimkehren, daß durch das (lespräch von ihr 
der Geruch der Sportfeindlichkeit gewichen 
war. Leonlianl Kirschniok. der Vorsitzende 
des CDU-Ortsverbandes, erklärte ausdruck- 
lidi, die C:DU werde sicli im Rahmen ihrer 
Möglichkeiten um die Belange der Sportge- 
meinschaft kümmern, wobei sie das Prinzip 
zugrunde legen werde: „Die öffentliche Hilre 
beginnt dort, wo die Eigenhilfe am Ende ihrer 
Kräfte ist." Beide Partner empfanden ihr Ge- 
spräch am Ende als sehr nüt/licli und auf- 
klärend. 

Die Erfahrung dieses .-Xbends bestärkte den 
C DU-Ortsverband darin, das Gespräch nicht 
nur nüt den ein/einen Bürgern sondern auch 
mit '.Ion in tlt^r (»omeinde ansässigen Ver- 
einigungen zu führen, um auch von 'l'jher 
Impulse für ihre kommunalpolitische Aroeix 
zu erhalten. 
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öffentliche Bekanntmachung 

Hauptsatzung und Bekanntmachung der Mauptsatzung 

1 llaiiptsul'/.mit; ilcr (iriiicinile Kurlslmch 
Aulsruiid clur 5 umi (i di-r Ilosslschcn Gc- 
nieincleorUnung (IIGÜ) vum 25. 2. 1952 (GVIil. 
S. 11) in der TnssunK vom 1. 7. 1960 (GVBl. 
S 103, zulnlzt KcSnrtorl durch Gesetz vom 
23. 5. 1973 (GVni I S. IRl) hat die Gemelnde- 
vertrelunR in F.Kel.sbadi am 14. Mär/. 197.'i fol- 
Kondn Haiiplsatzimß beschlosron: 

5 I 
MuKi'iti'ulsViTtassiinK 
(Ii Der Ccini indivorslund arbeitet itollegial; 

er br.'.telit aus dem Uürgcrmei.ster und den 
ehrenamllii'hi'n Heiucordnetcn und führt 
die R'veiehnun« „Gemelndovorstand". 

(2) Die VcrwallutiK ist n.ieh den Be.stimmvm- 
(jen über die Miigislrntsverfassung (§8 49— 
77 HGO) 7.U führen. 

5 2 
Kechtsstand des BUrnermcistrrü 
D e Steile des Hürßermcistcrs wird hauptamt- 
lici) verwaltet. 

S 3 
B.'incordnetr 
(I' nie Zahl der Hei^eordneten beträgt 4. 
("■ Die Beigeordnelen führen folgende Amts- 

bezeichnung: 
a) der Erste Heigeordnete: „Erster Beige- 

ordneter"; 
bi die iibrigi II BcMgeordneten: „Bi'igpord- 

neter" 
ä 4 

\ iirsil/iMi-ier der (.iemrindevertretunx 
I) ( llr Mfinrtevertretung wählt in der ersten 
S iing nach der Wahl den Vorsitzenden. Ne- 
b u de'ü Vorsitzenden der Gemeindevertre- 
tung sind drei .stellvertretende Vorsitzende zu 
\v iilen. 

§ 5 
Ai'.estenrat 
l) m Älte.^tenrat gehören an: 

Der Vorsi'rende der CJemeindeverlretung, 
.^eine Stellvertreter. 
die Kl alttionsvoisil/enden oder ihre Stell- 
vor'.reti-r sowie 
die Aus-!cbuHvorsil/enden oder Vertreter. 

S <i 
Alivsell^^s;^^■ 
(1) Zur Vo:bcii-ilung von BeseiiUissen der Ge- 
meindevertretung sind folgende Ausschüsse zu 
bilden: 

Haupt- und Finanzausschuü 
Bau- und Sicdlung.'uiusschuU _ ^ 
Friedhofs-, "Läntf- " und Forstwii;Uit;J{ntt^ ' 

aüsschtlO" " 
Umwelt-, Sozial- und Kulturausschuli. 

(1!) Über die Zusammensetzung der Aus.schü.«.se 
bi'.schließt jeweils die Gemeindevertretung, 
nie Mitglieder der Ausschüs.se werden in sinn- 
ßi inäller .\nwondtmg des S 55 HGO mmh den 
Grundsätzen der Vi'rhällniswaiil von der Ge- 
nuindevertretunR gewühlt. Die Ausschüsse 
^s'ählen aus ihrer Mitti- die Vorsitzenden. 

(31 Uückt ein Kr.sat/.mann in die Gemeinde- 
vertretung nach, so wird er gleichzeitig Mit- 
glied d*u' Ausschüsse, denen der ausscheidende 
Gemeindevertreter angehörte. 

S 7 
Kommissionen (»eputuliunen) 
(Ii In die vom Gemeindevorstand gebildeten 
Kommissionen (Deputationen) sind jeweils 4 
Gemeindevertreter und 3 sachliundige Bürger 
auf Vorschlag der am Gescliüftszweig der 
Kommi.ssionon (Deputationen) besonders in- 
tt res.sierter Bei-uis- oder anderei* Vereinigun- 
gen oder sonstigen Einrichtungen von der Ge- 
meindevertretung zu wählen. 
Die Beigeorrlnelen bestimmt der Gemeinde- 
vorsland. 

(2) S B (3) gilt sinngi-niälS. 

S H 
t^bcrtriiKUHK von .\ufgul)en auf den Ciemeln- 
drvorstaiid 
Die Gemeindevertretung überträgt gemaU § ."iü 

Abs. 1 HGO dem Gemeindevorstand die Be- 
schlußfassung ül>er folgende Angelegenheiten: 
a) Veri<auf von Grundstücken, soweit sie 

wertmäßig den Betrag von je 5000 DM 
nicht übersteigen; 

b) Verpachtung von Grundstücken Iiis zum 
Grundstückswert von je 25 000 DM; 

c) Stundung, Niederschlagung und Erlaß von 
Gemeindeforderungen. Der Haupt- und Fi- 
nanzausschuß Ist darüiier zu unterrichten. 

S 9 
Amtszeit und Amtsbezüse der haiiptumtlirhi-n 
Wahlheamten 
(1) Die Amtszeit des hauptamtlichen Bürger- 
meisters regelt sich nach § 39 (2) HGO. 

(2) Die Amtsbezüge (einschließlich Aufwands- 
ent.schädigung) be.stlmmen sich nach dem je- 
weils geltenden Gesetz. 

§ 10 
Aufwandsentschädigung, Auslagenersatf 
(1) Gemeindevertreter erhalten zur pauschalen 
Abgeltung ihrer Au.slagen einen monatlichen 
Betrag von 20 DM; Fraktionsvorsitzende zu- 
sätzlich 5 DM je F'raktionsmItglied. Daneben 
wird der nachgewiesene entgangene Arbeits- 
verdienst erstattet. 

(2) Der Vorsitzende der Gemeindevertretung 
erhält zur Abgeltung seiner Auslagen eine 
AufwandsentschUdigung von monatl. 175 DM. 
Daneben wird der nachgewiesene entgangene 
Arbeit.sverdienst erstattet. 

(3) Die ehrenamtlichen Beigi^ordneten erhal- 
ten zur Abgeltung ihrer Auslagen eine Auf- 
wandsentschädigung. Diese lx>triigt für den 
Ersten Beigeordneten 175 DM und für die 
übrigen Beigeordneten 125 DM monatlich. Da- 
neben ist der nachgewic,:ene entgangene Ar- 
beitsverdienst zu erstatten. 

(41 Vertritt ein ehrenamtlicher Beigeordneter 
den Bürgermeister, so erhält er für jeden Tag 
der Vertretungszeit einen Pauschalsatz von 
411 DM. Der Anspruch des ehrenamtlichen Bei- 
gejirdneten nach Ab.satz 3 ruht für die Dauer 
der Vertretung. Ist der nachgewiesene entgan- 
gene Arboitsverdien.st höiier, wird nur dieser 
erstattet. In diesem Falle erhält er die Bezüge 
nach Absatz 3. 

(5) Gemeindevertreter, ehrenamtliche Beige- 
ordnete und sachkundige Bürger erhalten für 
die Teilnahme an Sitzungen der Gemeindever- 
tretung und der Gremien, denen sie als Mit- 
glied angehören bzw. zu denen sie geladen 
werden, ein Sitzungsgeld von 40 DM, die den 
Vorsitz führenden Gemeindevertreter von 
HO DM i«' Sitzung. 

(H) Als Fraktionszuscluiß wird für jeden Ge- 
meindevertreier ein Betrag von monatlich 
40 DM an die ieweilige Fraktion gezahlt. 

(71 Bei Dienstreisen im Auftrag der Gemeinde 
erhalten Gemeinduvertreter, ehrenamtliche 
Beigeordnete und sonstige ehrenamtlich tätige 
Bürger Reisekosten nach Stufe I b des Hessi- 
schen Reisekostengcsctzos 1. d. F. vom 23. 9. 
1974 (Gesetz- imd Verordnungsblatt I, Seile 
444). Studienreisen sowie Tagungen zu kom- 
munalpolitischen Zwecken gelten als Dienst- 
reisen. Sie bedürfen der Zustimmung der Ge- 
meindevertretung. 

(8) .'Vuf die satzungsgemäß festgelegte Auf- 
wandsentscliädigung und sonstige Abgeltung 
kann weder ^anz noch teilweise verzichtet 
werden. 

S 11 
KbrenbUrcrrrecht — Klirrnbrzrirhnung 
(I) Die Verleihung des Eiirenbürgerreeht» an 
Personen, die sicii um die Gemeinde besonders 
verdient gemacht haben, ist in feierlicher 
Form unter Ausliändigung eines Ehrenbürger- 
briefes vorzunehmen. 

Frühlingsfest in Egelsbach 

von Samstag, den 10., bis Montag, den 12. Mai 1975, 
auf (jem Festplatz am Berliner Platz 

Moderner Vergnügungspark 

Montag, den 12. Mai 1975, ab 14 Utir 

großer Familientag 

TAGLICH AB 14.00 UHR GEÖFFNET 

(2) Bürger, die als Gemeindevertreter oder 
Ehrenbeamte mindestens 20 .Tnhre Ihr Amt 
ohne Tadel ausgeübt haben, erhalten folgende 
Ehrenbezelchnung: 
Gemeindevertreter = Gemeindeälteste 
Bürgermeister — Altbürgermeistcr — 

Ehrenbürgermeister 
Beigeordnete = ?".hrenbeigeordnete 
Sonst. F.hrenljeamte = Eine die überwiegen- 

de ehrenamtliclie Tä- 
tigkeit kennzeichnen- 
de Amtsbezeichnung 
mit dem Zusatz 
Ehren — Alt. 

8 12 

Öffentliche ItesanntmachunK 

(1) Die öffentliche Bekanntmachung von Sal- 
zungen, Verordnungen und sonstigen für die 
Aligemeinheit bestimmten Anordnungen er- 
folgt durch Veröffentlichung in der L;ingener 
Zeitung (Egelsbacher Nachrichten). Ist die 
Langener Zeitung durch höhere Gewalt am 
Erscheinen gehindert oder ist eine Veröffent- 
lichung in der Langener Zeitung aus sonstigen 
Gründen nicht möglich, so erfolgt die Be- 
kanntmachung durch Aushang an der amtli- 
chen Bekanntmachungstafel am Kathaus, Frei- 
herr-vom-Stein-Stralii; 1. 

(2) Die öffentliche Bekanntmaciiung nach 
Maßgabe des Abs. I Satz 1 ist vollendet mit 
der allgemeinen Auslieferung der Langener 
Zeitung. Der Ausgabetag Ist zu vermerken. 
Die öffentliche Bekanntmachung nach Maß- 
gabe des Abs. 1 Satz 2 ist vollendet mit Ab- 
lauf einer Woche nach Beginn des Aushanges. 
Beginn und Beendigung der Bekanntmachung 
sind auf dem veröffentlichten Aushang zu 
vermerken. 

(3) Satzungen treten mit dem Tage nach der 
Vollendung der Bekanntmachung in Kraft, so- 
fern sie selbst keinen anderen Zeitpunkt be- 
(4) Vorschriften, die an Stelle oder neben der 
öffentlichen Bekanntmachung gem. Abs. l eine 
andere Art der Veröffentlichung amilicher 

Anordnungen bestimmen (z. B. Olfenlegung), 
bleiben unb:>rührt. 

(5) Die in 5 12 des Bundesbaugesetzes vom 
23 (i. 1960 (BGBl. I S. 341) vorgeschriebene 
öffentliche Auslegung genehmigter Bebau- 
ungspläne und ihrer Begründungen erfoigl für 
die Dauer eines Monats während der allge- 
meinen Dienstslunden im Rathaus. Freilterr- 
vom-Stein-Straße 1. 

§ 13 
Inkrafttreten 
Die Hauptsatzung tritt am I.Januar 1975 in 
Kraft, 
Mit dem gleichen Tage tritt die Hauptsatzung 
vom 2R. 2. 1973 außer Kraft. 

f^gelsbach, den 14. März 1975 
Der Gemeindevorstand 

Dr. Simon, Bürgermeister 

2. Bekanntmachung der Hauptsatzung 
Die vorstehende Hauptsatzung der Gemeinde 
Egel.sbach wird hiermit öffentlich bekanntge- 
macht. 

Die nach § 5 HGO erforderliche Genehmigung 
der Aufsichtsbehörde zu den Festsetzungen in 
S 13 ist erteilt. 

Sie hat folgenden Wortlaut: 
„Für das zum 1. 1.1975 rückwirkende In- 
krafttreten der von der Gemeindevertretung 
der Gemeinde Egelsbach in ihrer Sitzung am 
14. 3.1975 beschlossenen Hauptsatzung der 
Gemeinde Ggelsbach wird hiermit gemäß 
§ 5 der Hessischen Gemeindeordnung vom 
25.2.1952 (GVBl. I S. 11) In der Fassung 
vom 1. 7.1960 (GVBl. I S. 103) die aufsichts- 
behördliche Genehmigung erteilt. 
24. 4. 1975 

KREIS OPFENBACH 
Der Landrat 

gez. Schmitt, Landrat" 

Egelsbach, 5. Mai 1975 
Der Gemeindevorstand 
Dr. Simon, Bürgermeister 

öffentliche Bekanntmachung 

Haushaltssatzung und Bekanntmachung der Haushaltssatzung 

1. Uaushaltssatzung der Gemeinde Egelsbach 
fUr das Haushaltsjahr 1975 

Aufgrund der §§ 94 ff. der Hessischen Ge- 
meindcordnung in der Fassung vom I.Juli 
1960 (GVBl, S. 103, 164), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 23. Mai 1973 (GVBl. I 
S. 161), hat die Gemeindevertretung am 
14, März 1975 folgende Haushaltssatzung 
beschlossen: 

§ 1 
Der Haushaltsplan für das Hau,shaUsjahr 
wird 
im Verwaltungsiiaushalt 

in der Einnahme auf 7 471 666,— DM 
in der Ausgabe auf 7 471 666,— DM 

im Vermögenshaushalt 
in der Einnahme auf 5 106 914,— DM 
in der Ausgabe auf 5 106 914,— DM 

fcstgeset'.t. 

Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Auf- 
nahine im Hauslialtsjahr 1975 zur Finan- 
zierung von Ausgaben im Vermügenshaus- 
halt erforderlich ist. wird festgesetzt auf 
2 000 000.— DM. 

8 3 
Verpfiichtungsermächtigungen werden 
nicht veranschlagt. 

§ 4 
Der Höchstbetrag der Kassenkredite, die 
im Haushaltsjahr zur rechtzeitigen Lei- 
stung von Ausgaben in Anspruch genom- 
men werden dürfen, wird festgesetzt auf 
500 000,— DM. 

S ä 
Die Steuersätze für die Gemeindesteuern 

werden für das Haushaltsjahr wie folgt 
festgesetzt: 
1. Grundsteuer 

a) für land- und forst- 
wirtschaftl. Betriebe 
(Grundsteuer A) 200 v. H. 

b) für Grundstücke 
(Grundsteuer B) 120 v. H. 

2. Gewerbesteuer 
a) nach dem Gewerbeertrag 

und Gewerbekapital 300 v. H. 
b) Lohnsummensteuer 500 v. H. 
c) Mindessteuer 

ca) Hausgewerbetreibende 8,— DM 
cb) Sonst. Gewerlse 

Gewerbetreibende 12.— DM 

§ 8 
Es gilt der von der Gemeindevertretung am 
14. März 1975 beschlossene Stellenplan. 

Egelsbach, 14. März 1975 
Der Gemelndevorstaud 

gez. Dr. Simon, Bürgermeister 

2. Bekanntmachung der Hsuahaltssatzung 

Die vorstehende Haushaltssatzung für das 
Haushaltsjahr 1975 wird hiermit öffentlich 
bekanntgemacht. 

Die nach § 103 Abs. 2 HGO erforderlich« 
Genehmigung der Aufsichtsbehörde zu den 
Festsetzungen in § 2 ist erteilt. 
.Sie hat folgenden Wortlaut: 

„Gemäß § 103 Abs. 2 der Hessischen Ge- 
meindeordnung vom 25. 2.1952 (GVBL 
S. 11) in der Fassung des Gesetzes zur 
Änderung des Gemeindewirtschafts- 
rechts und anderer kommunalrechtll- 
chcr Vorschriften vom 23. 5.1973 (GVBL 
I S. 161) erteile ich meine Genehmigung 
zur Aufnahme von Krediten in Höh« 
von 2 000 000,— DM (i. W.: Zweimillio- 
nen Deutsche Mark) nach Maßgabe der 
Haushaltssatzung der Gemeinde Egels- 
bach für das Rechnung.sjahr 1975. 
23. 4. 1975 

Kreis Offenbach 
Der Landrat 

gez. Schmitt, Landrat" 

Der Haushaltsplan liegt zur Einsichtnahma 
vom 12. 5. bis 21. 5. 1975 während der Dienst- 
stunden (montags bis freitags von 9 bis 12 Uhr) 
Im Rathaus, Freiherr-vom-Stein-Str. 1. Zim- 
mer 15, öffentlich aus. 

Egel.sbach, 5. Mai 1975 

Der Gemeindevorstand 
Dr. Simon, Bürgermeister 

Bekanntmachung 
Der Vorstand der Regionalen Planungsge- 

meinsdiaft Untermain gibt bekannt, daß der 
Regionale Raumordnungsplan 1975 für die 
Region Un^ermain Im Sinne § 5 S. 1 des Hes- 
sischen Landesplanungsgesetzes In der Fas- 
sung vom 1. Juni 1970 (GVBl. 1970, S. 361) 
öffentlich ausliegt. 

Der Regionale Raumordnungsplan umfaßt 
das Gebiet der Städte Frankfurt am Main und 
Offenbach am Main, der Kreise Hochtaunus, 
Main-Kinzig, Offenbach und Wetterau fü' 
das gesamte Kreisgebiet, des Kreises Dieburg 
für seine Gemeinden Babenhausen, Epperts- 
hausen, Kleestadt, Münster, Nieder-Roden, 
Ober-Roden, Schaafheim, Sickenhofen imd 
Urberach, des Kieises Main-Taunus für seine 
Gemeinden Altenhain, Bremthal, Ehlhalten, 
Eppstein, Esclibom, Flsdibach, Hattersheim, 
Hofheim, Kelkheim, Kriftel. Liederbach, Neu- 
enhain, Rossert, Sdiwalbach a. Ts., Bad So- 
den a. Ts., Sulzbach a. Ts und Vockenhausen. 

Bedenken und Anregungen können wäh- 
rend der Auslegungsfrist bei der Verwaltung 
der Regionalen Planungsgemeinschaft Unter- 
main, Frankfurt am Main. Zeil 127, in der 
Zeit von 9—16 Uhr vorgebracht werden. 

Das Verfahren wird auf Grund der Ziff. 9 
(2) Teil B des Hessischen l.andesraumord- 
nungsprogramms in der Fassung vom 18. 3. 
1970 (GVBl. 1970, S. 277) in Verbindung mit 
§ 1 des Gesetzes über die Feststellung des 
Hessischen Landesraumordnungsprogramms 
und zur Änderung des Hessisdien Landes- 
planungsgesetzes (Feststellungsgesetz) vom 
18. 3. 1970 (GVBl. 1970 S. 265) durdigeführt. 
Frankfurt'Main, 25. 4. 1975 

Sander, Verbandsdirektor 

Nr. 37 
EGELSBACHER NACHRICHTEN Freitag, den 9. Mal 1975 

DANKSAGUNG 

Für die herzliche Anteilnahme sowie die Kranz-, Blumen- und 
Karlenspenden beim Heimganq unserer lieben Enischlalenen 

Berta Köhler 

sprechen wir allen Verwandten, Bekannten, Freunden und Nach- 
barn unseren aulrichtigen Dank aus. 

In stiller Trauer: 
Familie Budoll Köhler 
Luise Köhler 

Egelabach, Karlsbader Straße 25 

Über die vielen Glückwünsche und Geschenke anlaUlich meiner 
KONFIRMATION 

habe ich mich sehr gelreut und danke, auch im Namen meiner 
Ellern, recht herzlich dafür. 

Monika Sahadiiiowiisch 

Egelsbach, In den Obergärten 21 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke zu meiner 
KONFIRMATION 

möchte ich mich aut diesem Wege bei allen Verwandten, Be- 
kannten und Freunden recht herzlich bedanken. 

Andreas Müller und Ehern 

Egelsbach, Im Brühl 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer 

GOLDENEN HOCHZEIT 

möchten wir uns bei allen Verwandten, Nachbarn und Bekannten 
recht herzlich bedanken. 

Michael und Kalhariua ZoHncr 

Egelsbach, Wollsgarlenstrafle 49 

Ca. 200 qm 
Gartengelände 

Ortsausgang Egelsbach 
(B 3) sot. zu verpachlen. 

Telelon 49269 

Für die vielen Glückwünsche u. Geschenke 
j anläßlich meiner KONFIRMATION bedanke 
J Ich mich, auch Im Namen meiner Eltern, 

recht herzlich, 
Monil<a Weinbeer 

Egelsbach 
Bogenweg 6 

Für die vielen Glückwünsche u. Geschenke 
anläßlich meiner KONFIRMATION danke 
ich allen Verwandten, Bekannten u. Nach- 
barn, auch im Namen meiner Eltern, recht 
herzlich. 

Woifgang Biaion 
Egelsbach 
August-Bebel-SlraBe 27 

Altpapiersammlung 
zur Zeit nicht möglich 

e Wer von den Egelsbaiher Bürgern auf die 
Allpapiersammlung des Jugendrotkieu/es 
wartet, wird enttauscht sein. Wie das .IHK 
mitteilt, ist es ihm trotz größter Bemühungen 
nicht gelungen, einen Abnehmer für das Alt- 
papier zu finden. Weit und breit sind die 
Lagerräume der einschlägigen Firmen ül)er- 
füllt. 

Das .lugendrotkreuz, das sich seither stets 
darüber freute, daß es bei der Bevölkerung 
Unterstützung fand, bedauert den derzeitigen 
Zustand sehr und bittet um Verständnis. Ge- 
legenheit, sein Altpapier loszuwerden, besteht 
jetzt bei der nächsten Sperrmüllabfuhr. Sollte 
sich die Situation aut dem Altpapiermarkl 
ändern und wieder Sammlungen durchgefühl t 
werden können, will das Jugeiidrulkreuz 
rechtzeitig Nachricht geilen. 

Stadt erteilt Rüge an 
unbefugte Spielplatzbenutzer 

c Dio neu hcMgeridileleii und aLisKol)iuilon 
Spiolpliitzo sind von den Kindern angenom- 
men wnnlen. Das dicke „aber" kommt hin- 
lerhc r. Klagen werden darüber geführt, ciaß 
meist allere Jugendliche die Spielplatze als 
Fahrrad-Rennstrecke benutzen und damit die 
Kinder beim Spielen nicht nur stören sondern 
auch gefährden. Der Gemeindevorstand weist 
in diesem Zusammenhang darauf hin, daß 
das Fahrradfahren auf den Kinderspielplät- 
zen verboten ist. 

Anwohner haben sich darüber beschwert, 
daß Jugendlichen die Kinderspielplätze auch 
abends manchmal bis in die Nacht hinein als 
Treffpunkt betrachten, und dabei nicht ge- 
rade zimperlich mit der Lautstärke sind. Auch 
diesem Treiben will Bürgermeister Dr. Simon 
Einlialt gebieten. Kr macht darauf aufmerk- 
sam, daß die Spielplätze mit Einbruch der 
Dunkelheit, spätr.stens ab 20 Uhr. geschlos- 
sen sind. 

Aber nicht nur Jugcndlidie werden gerügt, 
auch llundebesitzer. Es ist festgestellt worden, 
daß viele ihre Vierbeiner frei auf den für die 
Kinder bestimmten Plätzen herumlaufen las- 
.sen. Die Folge sind verunreinigte Sandkästen. 
Der Gemeindevorstand bittet daher dringend, 
Hunde von den Spielplätzen fernzuhalten. 

Abfuhr der sperrlRen (iiilrr 
Di<? Abfuhr der sperrigen (itiler wird am 

12., lU., 14. und 15. Mai 1975 vorgenommen. 
Es wird darum gebeten, mir .sperrige (Jtiler, 
fiie im Rahmen eines Ilaushallrs anlalNn. 
zur Abfuhr bv-^reitzu-stellen (Gerümp»! m-.w. 
also Ciüter, die nicht bei dr r wochenl lirhrn 
Müllabfuhr abgefahren werden können). 

Der Sperrmüll ist getrennt nach bn-nnlMu n 
Stoffen und Melallschrott hereit/.uslellen. Da- 
bei ist zu beachten, daß eine Verwehimg voin 
Wind ausgeschlossen und ein -«hnelN . \'i r- 
laden möglich isl. 

Die Abfuhrkolonne hat Anwrisimg, ^oiihe 
sperrigen (iüter wie Kisten. Verfiackuimsma- 
terini, Karions usw., eile iiber den R.ihi.nn 
de.s gewöhnlich in einem Haushalt anfnil«u- 
den Abfalls hinausgelu'n. v«»n der Abfuhr auv- 
zuschließen. Außerrlem \\ eisrn wir rlaiatil K n, 
daß kleinere Abfälle wie I.uinpen, Gat 
fälle und dergleichen gcbtindet ofler in 
hältern, die mit verlarl'H w»Ndr-n. b» ri' ''U- 
stellen sind. 

Zeitungen und '/cilsilu ifti i\ :;;ii bmi- 
deln und getrennt vom iibriu< " .Mull /ur Ab- 
fahrt bereitzuhalten. Helfen kntmfn auf 
weiteres nicht abgefahren werden 

Das Sperrgut wird wi«- f'»lul abu« f:t|. > n: 
am 12. Mai l!t7r> 

westlich fler Hahn. di<- iMiiiiivtraß«- uiul alle 
nördlich der Balm-^iraßc» lirtiendf-n S1r:<(l«-n 
bis einschließlich I.iither^>lranr; 

am 13. Mai 107r) 
alle Straßen .'^iallicb drr Ii.ihn.s1 r;il^f bis 
einschließlich Heidelberger Slr.ifV«; 

ftfn M. Mai 1975 
Ernst-I>udwig-Straße unrl Ostendslraßr m)- 
wie alle nördlich dav(»n lifK<'n<lf'n Straßen; 

am 15. Mal 1075 
alle Straßen süillich rl<!- Krnsl-l.udwig- 
Straße untl der Ostendstraß«'. 
Die sperrigen Guter sind ab ' i - h«- 

reit/ustellen. 
I'^.gelsbach fU-n :tO. April Iit75 

|)rr (fcnieindevorstand 
Dr. Simon. Hür«»'rnvi-<ler 

Kirchliche Nachriciiten 
Kvangelisi lie (Icnifinili' 

Sdiinliig, 11. Mai I97r> 
!l:!() Uhr Konfirmalioii 

(Oslbezirk T'fr. Adam) 
1 l.dll Uhr KindergoUcsdiensl 

Miltwoni, 14 Mai IBT.S 
l!l..1() Uhr Abcndmiihisgotli'-dlt .ist 
(I'fr. Adam) 

Dnnncrslag, 13. Mai IU75 
a,:)0 Uhr .Mifnhrt zum Ausfluß der iM img. 

Krauenhilfe 

Wir Stollen ein; 

Spengier und Instailateure 

möglichst mit Erfahrung im Gas- und 
Heizungsbau 

Otto Reci<tenwald 
Egelsbach 
Bahnstraße 12, Tel. 06103 49374 

KURZ UND BÜNDIG 

Eine Qualitätsuntersuchung von Blaltspinat 
hei 12 Produkten in Dosen und sechs Tief- 
gefriererzeugnissen ergab in Frankreidi, daß 
sowohl die Dosenkonserven als auch die Tief- 
gcfrierware einen hohen Nitratgehalt und sehr 
unler.-ichiedlidie Mengen an Eisen aufwiesen. 
Am meisten überrasdrte die Feststellung, daß 
fi!e gegarten Tiefkühlprodukte und die Dosen- 
konserven gleiclie Vitamin-C-Gehalte hatten, 
'.Mis gewissen Werbeaussagen widerspriclit. 
Hie teurere Tiefkühlware war allerdings im 
• :f>^chmack besser. vd 

Amtliche Bekanntmachungen 
nodeniiutzungsvurcrhebunK l!)75 

Auf CruncI des Ciesetzes über Bodennut- 
ziings- und Ernteerhebung vom 23. (i. l!Mi4 
(BCBl. I, S. 405) mit Anderungsgcsetz vom 
23. 12. 1D70 (BGBl. I, S. 1B78) in Verbindung 
mit dem Gesetz über die Agrarberichterstat- 
tung vom 15. 11. 1974 (BGBl. I, S. 31(il) isl 
in der Zeit von .Januar bis Mai 1075 eine 15o- 
dennulzungsvorcrhebung durchzuführen. 

AusUunftspfiichtig sind die Inhaber uiul 
Leiter von land- und forstwirlschaftliciien 
Betriehen und von Gesamtflüchen 

a) ab Ü.5 ha, die ganz oder teilwoise land- 
oder forstwirtschaftlich genutzt werden, 

b) unter 0,5 ha, einschl. der Betriebe ohne 
landwirtschaftlich genutzter Fläche, de- 
ren natürliche Erzeugungseinheit min- 
destens dem durchschnittlichen Wert 
einer jährlichen landwirtschaftlichen 
Markterzeugung von 1 ha lanrlwirtschaft- 
lich genutzter Fläche entspreclien. 

Die Auskunflspfiichtigen erhalten von der 
GemeindeveI^vaUung die erforderlichen Vor- 
drucke. Auskunflspflichtige, die bis zum 26. 
Mai 1975 keinen Erhebungsbogen erhalten 
haben, werden aufgefordert, siiii unverzüg- 
lich bei der Gemeindeverwaltung zu melden. 

Die von den Auskunftspflichtigen gemach- 
ten Einzelangaben unterliegen der Geheim- 
haltung. Verstöße gegen diese Geheimhal- 
tungspflicht werden bestraft. 

Ec^l^Vvich. 9. ."i. 1975 
Der Gemeindevorstand 
der Gemeinde Egelsbach 
Dr. Simon. Bürgermeister 

ABrarbcrichterstattung 
und Kti-Strukturerhebung UI75 

Auf Grund des Gesetzes über die Agiur- 
bcrichterslattung vom 15. 11. 1974 (Bf'iUl. I, 
S. 3161) und der Uichtlinie des Hates der KG 
über die Durchführung einer Strukturerhe- 
bung im nahmen eines Erhebungsprogrammes 
zur Untersuchung der Struktur der landwirt- 
schaftlichen Betriebe (Amtsblatt der Euro- 
päischen CJemein.schaftcn, 18. .lahrgang. Nr. 
I. 42 vom 15. 2. 1975, Seite 21) findet in den 
Monaten April und Mai 1975 eine Erhebung 
statt. 

Ausl<unftspflichtig sind die Inhalier bzw. 
Leiter von Betrieben der im Hessischen Sta- 
tistischen Landesamt nach dem Zufallprinzip 
au-sgewä^ilten Betriebe 

a) mit einer landwirtschaftlich genutzten 
Fläche von mindestens I ha 

tj) mit einer landwirtschaftlich genutzten 
Fläche unter l ha einschließlich der Be- 
trietie ohne landwirtschaftlich genutzter 
Fläche, deren natürliche Erzeugungsein- 
heiten dem durchsclinittlichen Wert einer 
jährlichen Markterzeugung von 1 ha 
landwirtschaftlich genutzter Fläche ent- 
sprechen. 

Die Erhebung wird durch die vom Hessi- 
schen Statisti.schcn Landesamt beauftragten 
Interviewer durchgeführt. Die von den Aus- 
kunftspflichtigen gemachten Angaben unter- 
liegen der Geheimhaltung. Verstöße gegen die- 
se Geheimhaltungspflicht werden bestraft. 

I'- 'sbMch, 9. 5. 1975 
Der Gemeindevorstand 
der Gemeinde Egelsbach 
nr. Simon, Bürgermeister 

Apofhekesi^ 

/^alinärztliclier Notfalldtenst: s l.ii :'< n 
Arzllidier Nottalldlenst; Samstag ab 12 Uhr 
bis Montag 7 Uhr wenn der Hniisar/.i nicht 
erreichbar: 
Feiertags vofn vorhergehenden Abend 2(» Uhr 
bis darauffolgenden Morgen 7 Uhr 
10. 5. und 14. n.: 

Dr. (lÜnes 
liahnstra({e Telefon 1 f)2 'M 

.Apolhi'ken-NotialllH'reitschall; Sonntags- und 
Naditbereitschaft beginnend Samstagnadimil- 
tag 13 Uhr: 
in. 5. 11. 5. und 14. 5.: 

Apotheke am Hahnhof. 
Bahnstr. 17, Tel. 1 !J0 «« 

Stailtseliwester lledwiK Linilenlaub. Nord- 
straße 5, Telefon 

Wichtige relefonansehlüsse 
GemelndevervvaltunK: 41 21 
Teleionisclie Feuermeldiin«: Tag und Nacht 

Telefon 4 92 22 
Polizei-Ktif der für Egelsbach zuständigen 

Polizeistalion I^iingon. Telefon 2 30 45 
Dreieldi-Krankenhaus Lanßen. Telefon 2(t 01 
Krankenlran'^norf (Rotes Kren?)" Rnf 2 11 

be 
in HQQhhelm/Main, an der Frankfurter 

.../oll e/ 
uiMilkh 

pfei/uierl 
/ein. 

koufbei 
möbel-netto 

ein! 

am kommenden Sonntag 

von 14.00-18.00 Uhr geöffnet. 

Busch's 

Möbel-Verbrauchermarkt 

im Niedrigpreisbereich 

Öffnungszeiten: 
montags bis freitags von 8.00 bis 
18.00 Uhr 
samstags von 8.00 bis 14.00 Uhr 
am langen Samstag bis 18.00 Uhr 

■Busch's 

Hochheim/Main" 



I'rpitiiß. den tf. Mai iy?;, 

Letztes Heimspiel der SGE 
gegen KV Mühlheim 

Arn kommenden Sonntag um IT) Uhr, iHc- 
g(*rv<"ipipl: 13.15 Uhr) bestreitet die Sd Kgels- 
bac+i ilir Ipl/tu.i Heimspiel in dieser Saison 
goueii den Tabellpnnarhbhni KV Miihlheim. 
Ein SieR der SfJK iiiier die (laste würde ihr 
endgüttiK den Kulen fünften Ranq sichern, 
lin lel/.ten (Inippenlißa.spiol bei Viktoria 
Orif.sheim wäre man woK'*n des sehr KUlen 
Torverhältnisses von 7ü:4lt von der Konkur- 
renz uneinholbar. denn alle Mannsriiaften ab 
«edisten Tabellenplat*/ Ijesit/en ein negatives 
Torverhäl Ini,«, 

Im tlin.^iiicl verlor man In Miihlheim rei-h) 
unglücklich mit 1.2 Toren. Iiis /ur 75. Mi- 
nute spiePe die SGK überlegen und führte 
durcHi ein Toj- von Weiner mit 1:0, Dann ließ 
man sich unverslandliiJierweisc das Keft aus 
der Hand reißen und kassierte zwei dumme 
Tori', sodaß dle.'.e Niederlage redit schmerzte. 

Diesmal will man da.s HIatf wenden und 
die Niederlage wettmaclien. Die Mannsehafi 
mochte sich gerne von dem helmischen iifter 
an; strapazierten Publikum mit einem Sieg 
verabsdiii-den. Dabei hat sie immer das Ziel 
vor Augen: den fünften Tabellenplatz end- 
gidtig einzufahren. 

Vorsicht ist aber vor den Mühlheimern ge- 
boleri. die zulel/.l zu Ilau.se gegen Ostheini 
mit Oif) unterlagen und .sich slrh(>rli<'h in Egels 
bach ri'h.ibililicrcn miichten: denn ein Sieg 
Ihn-rsei's bringt sie auf ihren „Stammplatz" 
den Tl. Itang zurück. 

Trainer Krich IWiimiler sHtickt die gleidie 
MariM.Kchaft iiufn Feld wie in Kisdiof.sheim 
Mit ilabi-i aber ist wieder nadi langer Ver- 
let/ung.szei( Mittelstürmer Werner. Hafür isl 
Hialon's r'insiilz inf<»lge einer I.eislenzerriing 
fr:iniiih. eil 

Letztes Heimspiel der 
SSG-Fußballer 

V.W Ihrrin lcl/,nn Keinispiel in (I«m- l'tmkl 
riiiiiU' crnpfjui^ion die .SS(;-!''ufU)i*l]rr die SKC 

i);mn sieht nur nodi das Aus- 
w.'ilrsspicl h«'i d»'r Spvjj. "'(MlJkirrhon auf 
d»Mn I'roj^ranim. 

Die Spr(»ndliiij»i'r ini Dntl«*! drr 
sin<l «»in unbcqucnuT Ocx 

IHM- iür dit» IläushrTron. Sdion in» Vorspiel 
sl<»pplcn sio den Hnliciiflui* dfi 
linjv, dio flann juis diT Splt/pn^rupp»' hun 
K(4iirdcn. Nur fialicn beide Teams kenn* Anv 
bilinnCM tnelir. Heide k(>tinei) ai.M» ohni* Be 
Iastiuv4 aufs})i(^len. Nati» drr zeitweise recl\t 
«u'on l.eistiiML^ d«'r l aru'.encr in Uainsl.idt 
S()lll4* jel/.t aiuh ri nSiej; «eßen die Sprrntl 
linj^fi'e HKiK'ieh st^ih Aufü^i tfdnvihrr losdike 
tmd den «esperilen Fiala s »wie Weiland iiat 
Trainer LehicM alle Spieler /u Verfiij^unß 
Wach den let/len srhwadien V'o.* lellunKen der 
SS(; im Krei/eilrentei- erwartet d«'r Anhang 
cdne «Ute l.eistunß /.um Saisonaltsdiluil. 

Keinen Ausrutseit^r erlauben darf sidi die 
Hes.nvo, deren Vorsprun;; nadi der Niedei 
la^e in liainsUidl jel/t auf /.wri Punkte /u- 
soniniengesdunol/.en isl. denn das Spiel ^v- 
ßen den sdiarfsten Ilival«*n un«l Tabellen/wei 
ten Weißkirdien siebt nodi auf den« l^o- 
graniin. 

An^ilolJ ii^t um lä Uhr. die l<>'.si»fvefj begin- 
nen um i:i,ir> Uhr 

SSG-Soma kurz vor dem Ziel? 
Uai Nadibolspiel gegen die drille Mann- 

schaft des eigenen Vereins gewann die SSG- 
Soma 3m I. Mai mi! 3;0 Toren, fn der jeder- 
zeit fairen Begegnung schössen Keim und 
zweimal Hetz die Tore. Einen weiteren widi- 
ligen Slog holte sich die Mannschaft am ver- 
gangenen Wochenende beim TV Dreieidien- 
huin, diesmal mit 2:0 Toren, erzielt von lliin- 
kel und M. Hausmann. Bei zwei jelzl noch 
ausstehenden regulären Spielen und dem vor- 
handenen fi-Punkte-Vorsprung wäre dannt 
die Meisler.schaft sciion sicher, wenn nicht 
nach wie vor Unklarheit darüber bestünde, 
ob die mehrfadi durch Verschulden d(?s C'.og- 
ners ausgefallenen beiden Spiele gegen den 
SV Wiking Ottenbach nachgeholt worden mü.r- 
sen oder niclit. Um das gesteckte Ziel der Er- 
ringiy-g der Meisterschaft mit ausschließlich 
sportlidien Mitteln zu erreiclien, gilt also 
weiterhin das Motto: das nüdiste Spiel i^l 
das schwerste. 

Am Samstag, Ht. Mai, erwarlel die Sorna 
die Mannsdiaft von Eiche Offenbach im Krei- 
/.eitcont«r. Anstoß l.<t um IS.HO Uhr. 

.\m geslrigen Donnerstag besuchte die So- 
rna das traciitionelle Turnier in Wehen im 
Taunas. Ob es Ihr gelungen ist, den 1371 er- 
rungenen Wanderpokal erfolgreich zu ver- 
teidigen, werden wir In der nä(1is|eii Krei- 
liigau.sgabe berichten 

SGE-Fußballdamen 
gegen Dieburg 

Am murgigen Samstag um 17 Uhr stellt sich 
eine bi.sher nocJi relativ unijekaimte Damen- 
fuUballmannsdiafl am Berliner l'latz zum 
Punkt.spiel vor: llassia Dieburg. Die Egels- 
bacher KuUballdamen. mit 8:0 Punkten zur 
Zeil auf dem 2. Tabellenplatz der Kreise 
Darmstadt und Dieburg, sind zuversichtlidi, 
<lie beiden Punkte in Kgel.sbach behalten zu 
kiinnen, obwohl sie einige Verletzte haben. 

Vor einer WmJie gelang ihnen, mit nur zehn 
Spielerinnen aus i'fuiigstadt einen 1:1) Erfolg 
rnilziibriiigeii Das golilene Tor er/.ii'lte Mo- 
nika Hahn 

Hohe Hürde für die SSG-Handballer 

Nach Ihien beiden übei ra.schenden Siegen 
in den vergangenen Spielen müs.sen nun die 
SSG-Handballer am kommenden Sam-:tag in 
die „Höhle des I.öwen", zum Hallenbunde.sli- 
ga-Absteiger, der Tschfl. .Sleinlieim. reisen. 

Sicherlich keine leichte Aufgabe für dit 
Bornmann-Schützlinge. Doch in Steinheini 
muß sich zeigen, was die Siege gegen Nieder- 
girmes und gegen die TG Rüsselsheim Werl 
waren. Natürlich will sich der Hallenbundes- 
liga-Al>Rteiger in der Feldrunde nochmals niil 
einem Mei.-.tertitel .schmücken, das wäre dann 
die richtige Stimulanz für die Hallenspiele. 
Mit dein Ex-Nalinnalspieler Volker I.i'gge- 
mann und dem Tunesier Klais \erfügen die 
Steinheimer über die Spielerpersönlichkeiten, 
die die S.SG-I,angen nun einmal nicht, oder 
be.jscr gesagl noch nicht hat. Doch die junge 
.SSCr-Mann.-^chaft fiüirt völlig iinbeschwerl 
lind .^orglo.-: zum hohen Favoriten. Sollte sie 

dort verlieren, wäre das sicherlich kein Bein- 
bruch. Doch schon ein Punktgewinn in Slcin- 
heim wäre eine echte Sen.salion und bestimmt 
so richtig nach dem Ge.schmack der SSC;-Ver- 
antwortlichen. 

Trainer Burninann wird die Mannschaft 
nicht verändern. Kr kann in diesem schweren 
Spiel wieder auf Peter Noll, der der Abwehr 
noch mehr Sicherheit geben soll, und Rüdiger 
Klug zurückgreifen. Abfahrt nach Steinheim 
isl am morgigen Samstag um 17.30 Uhr ab 
Zimmerstraße (alt(?s SSG-Clubhaus). Spielbe- 
ginn in Steinheim isl um 1!) Uhr 

Am Sonntagmorgen empfängt die H. Mann- 
schaft der SSG Langen, die in der B-Klasae 
Darmstadt spielt, den S\ 98 Darmstadt. Sollte 
man auf die komplette Elf zurückgreifen kön- 
nen, so dürfte diesmal zumindest ein Punktge- 
winn drin sein. Spielbeginn am SSG-Freizeit- 
Center 10 30 Uhr. 

Zwei Niederlagen des TV Langen 

•AmMittwoch der vergangenen Wodie muß- 
ten die TV-Handballer den schweren Gang 
zum ungeschlagenen Tabellenführer Pfung- 
stadt antreten. Auf einem sich in einem 
miserablen Zustand befindenden Hartplatz 
siJiellen beide Mannschaften zunächst abwar- 
tend und versuchten .sich dar»n vor allem in 
Kinzel.-iktionen, die meist im Sande verliefen. 
War dennoch eine Aktion mit Erfolg beschie- 
den, so übertrafen sich beide Stürmerreihen 
im Auslassen bester Schußg(?legenheitpn und 
scheiterlen oft an den beiden an diesem Tag 
glänzend disponierten Torhütern. Zudem wur- 
de durdi eine übeigroße Härle beider Ab- 
wehrreihen jeglidie Kombination der Stür- 
jner im Keime erstickt. Nach einem dem Spiel- 
verlauf entsprechenden 4:4 Pausenstand setzte 
sich in der zweiten Halbzeit die größere 
Durdisdilagskraft des Pfungstädter Angriffs 
dui-di. während Langen zunehmend nachließ. 

Auf Unentschieden abbonniert? 

Vier l'nenlidiicden g.ili es bei fünf Spielen 
itei .ssc:-Handballerinnen vor einer Wodie. 

Freitags .spielten A-.Iugend und Frauen 
gegen die däiiisdien Gäste di'r SSG aus Fjel- 
strup Sabine Steiger verletzte sich im Spiel 
der A-,lugend, die zudem ohne Kirsten Baum 
auskommen mußte. So war trotz anfänglicher 
Fühlung der SSG-Mädchen die IO:I.t-Nieder- 
luue nicht zu vermeiden. 

Da;i erste Unentschieden gab es ansdiließeiid 
im .Spiel der beiden Fraueninann.schaften. Ge- 
gen die .sehr jungen Däninnen trat die SSG mit 
einer aus I. und 2. Mannsdiaft kombinierten 
Truppe an und erreidile am Ende ein ver- 
dientes H:» 

Bereits einen Tag später mußten A-Jugend, 
I und 2. Mannsdiaft ihre Punktspiele gegen 
T(;i! 6;) Darmstadt austragen. Das Spiel der 
A-Jugend lief in der 1. Hälfte den Verhält- 
nis,sen entsprechend not+i recht gut, doch er- 
wies sich der Gegner in der 2. Hälfte als 
ie(+it stark und es reidite leider nur zu einem 

5:.'5-Unontschieden. Mögliciierwelse ist damit 
der Meistersdiafl.szug für die SSG-Mäddien 
bereits abgefahren. 

I''ür die 2. Mannsdiaft gab es den ersten 
Punktgewinn. I,eider mußte die Mann.schalt 
mit nur sieben Spielerinnen auskommen, da 
einige einfach nicht erschienen waren. Um so 
erfreulidier ist dann das 2:2-Unentschieden. 

Leider kam auch die 1. Mannsdiaft über ein 
ö:6 nicht hinaus. Nadi der unglücklichen 0:1- 
Vorspielniederlage ist dies Ijereits der dritte 
Verlustpunkt für die SSG-Frauen. Somit ist 
audi für sie die Meisterschaft zunächst wieder 
in unerreidibare Ferne gerückt. Nach einem 
schnellen 0:1-Rück3tand riß die SSG die 
Initiative an sldi und führte kurz nach der 
Pause 4:2 (Halbzeit 2:2). Alles deutele auf 
einen Sieg hin. Plötzlich aber war der Faden 
gerissen und die Gastgeber glidien zum 4:4 
aus. Dem Langener Führungstreffer folgte 
bi.s zum Endstand immer wiecier unmiltelbar 
der Darmstädter Ausgleich. 

So konnte der Tabellenführer doch noch am 
Ende einen klaren 11:6 Sieg landen. 

.'\m Sonntag war auf heimischem Gelände 
fJriesheim H der Gegner. Die Mann.schaft hal- 
te sidi durch einige .Spieler ihrer Verbands- 
ligamannschaft verstärkt und gab von Be- 
ginn an den Ton an. Gegen eine schwache 
I..angener Abwehr gelangen ihr schon bei den 
ersten fünf Angriffen fünf Tore. Zwar ar- 
beitete sich der TVT. auf 4:5 heran, mußte 
Grieshelm aber dann bi.s zur Halbzelt wieder 
auf 10:5 davonziehen las.sen. Nach dem Wedi- 
sel schien sich die I^angener Mannschaft ge- 
fangen zu haben und holte Treffer auf Tref- 
fer bis zum 0:11 auf. Nadi einem erneuten 
Treffer der Griesheimer war aber die Moral 
der I,angener Spieler gebrodien, so daß der 
Gegner nun leichtes Spiel hatte. Der Sturm 
bevorzugte Standspiel, während die Abwehr 
den sdinellen Griesheimer Halbstürmer nicht 
mehr brem.sen konnte und 14 m auf 14 m 
verursachte. Auf Grund dieser lustlosen Spiel- 
weise isl die hohe 11:10 Niederlage nidit ver- 
wiinderlldi. 

Am kommenden Sonnt.ig muß der TVf, in 
Nieder-Roden, der Mann.schaft ihres Ex-Trai- 
ner.s Backeshoff, antreten und .sollte in dieser 
Form ohne Chance sein. 

Es spielten; Diesel, Seifert, Dobben, Hanmi, 
Beckmann, Seidler, Kantuzar (1), Panitz (1), 
Riedel (1), Be.ver (6), Weisice (1). 

Krelsliga Went 
TG 75 Darmstadt — TV Münsler 11.4 
SG Egelsbach — TV Groß-Gerau i):10 
TSV Braunshardt II — TV Gustavsburg !):(> 
TV Groß-Zimmern — TOS Walldorf 13:12 
1. TG 75 DarmsUdt 
2. TV Groß-Gerau 
3. SG F.gclsbadi 
4. TSV Braunshardt II 
5. TV Münster 
6. TV Gustavsburg 
7. TV Groß-Zimmern 
«. TGS Walldorf 
9. TAV Eppertshausen 
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GekochterVordersdiinken ohne Fett und Schwarte 100 g 

Original Ardennenschinken 

Schweineschnitzel 

eine delikate ^ 
Schinkenspezialität 100 g 

mager, zart und saftig 500 g 
I bewährter SCHADE-Zuschnitt 500 g 495 

IGtO-Schlemmerfilets 
Bordelalse 
400 g Packung 

Coca-Cola oder Fanta: Ananas in Stücken 

Uiter-^ ' °®'"" 
Rasche 
ohne Glas 
statt 1.21 jetzt 

SCHADE u. Füllgrabe ■ Lebensmittel Filiälbetrieb 

S Dose 
• statt 1.18 

Jetzt 

Milford-Zltronentee- 

Getränk 
200 g Glas 

minii>reise^ 

maxifirische 

Nr X7 LZ-SPORTNACHRICHTEN I'rell.ig, dcM ;l. Mal 1975 

Attraktives Anreih-Element. 
supsrieicht durch Vollschaumkorpor 
Wahlweise in vielen Bezugsstoffen. 
Wie Abbildung: nur 

Anreih-Element ^ 
in Hochlehner-Au8- 
fuhrung. mit losen Silz- 
und Rückenkissen und 

^^sglicher unter- 
pi^rung. Viele Bezüge 
pM möglich. 
•JVi? Abbildung: 
' nur «8^*0 

Hochlehner-Anreih- 
Element mit fester ^ 
Polsterung und hervor- 
ragendem Sitzkomfort. 
|t> vielen Bezugsstoffen 
lieferbar. 
Wie Abbildung: 

nur 

Sjarfend&igBn 

Hartmut Olejnik vom KSV Langen 
startet bei den „Deutschen" der 

Gewichtheber 
Für diMi KSV I!».)9 Uangen .startet der .\- 

.lui;endl;ihe Hartmiit Olejnik bei den Dmit- 

.tchen .higendeinzelnieister.schaften im Ge- 
v/ichthelien. Diese Meisterschaften finden am 
Siim.stag. den 10. Mai beim A.SV Neiiina>-kt 
-Oberpfal/.- stall. 

Hartniut Olejnik konnte 1974 Hessenniei.sler 
und 197r> Hessischer Vizemeister werden. In 
de« letzten Wochen konnte er sich erheblich 
steigern und sehr gute 182,S kg im Zweikampf 
erzielen. Mit die.ser l,cistung steht er in der 
ersten Keihe der I,aiigeiier Gewichthetjer, die 
sich viel von diesem jungen Talent erhoffen. 

Fji müßte dem im l.eichtgewicht - bis 67,5 kg 
Kiirpergew. startenden Nadiwuchsheber bei 
den Deutschen gelingen, unter die ersten zehn 
zu kommeil. Ob dies gelingt, hängt auch von 
den Nerven und der Tagesfomi des Hebers 
ab. Zu einer solchen Veranstaltung gehört 
aucJi eine gehörige Portion Glück, um ganz 
vorne milmi.schen zu können. 

Hartmul Olejnik isl bereits der drille .lu- 
gendliche des KSV. nel>en Rüdiger Barth und 
'forsten Libbach, der die Norm für eine 
„Deutsche" überbieten konnte. Dies .spricht für 
eine gute .Jugendarbeit bei den Gewichthe- 
bern des KraftsporlVereins l^angen. 

I. Ilirrcii mit riiirni Kein in der Oberliga 
Im ersten Qualifikaticms-spiel für die hessi- 

tciic Oberliga realisierten die zum erstenmal 
in die:ier Beselziing angetretenen I.angener 
H.'rren ihr Vorhaben, einen möglichst hohen 
Sl.'g über den Griippenliga-Norddritten VFB 
Gi 'ßt.'ii hcrausziisiJieU'n. D:i für zwei weitere 
B-.Uigcndliche eine Spielgenehmigung für 
.S viiiiriiii bcantr.igl wurde, spielte die jüng.^te 
II. rrenmannschaft des 1 V in diesem so wich- 
lii;,n .Spiel. Oliver Vonlz und Ulf F.hrenberg 
rr hl fertigten durch gute I^eistungen das in 
si.' ge.sel'/.te Vertrauen. 

Beide Teams versuchten mit Manndeckung 
»ii'-i Krfolß zu kommen. Das Spiel wurde da- 
durch etwas hektisch und fOinzelaklionen be- 
sl,:nnileti das Geschehen. Eine Vorent-ichei- 
diiiig fiel 2 Minuten vor .Schluß der 1. Halb- 
zi- I. als I.angen seinen Vorsprung von 28:19 
ai. Jn:19 v:'rgrpß;M'le. .\uch nacli dem Wech- 
sel beherrschten die I.angener ihren Gegner. 
S • forcierten Ffi'-Vir noch das Tempo, da sie 
d u Gießenern :\iich kondilionelll überlegen 
w. en. Durch den !)(i:,'i2 (40:19) Sieg sollten 
d 1. Herren den Aufstieg in die he.ssi.sctie 
Oti.'rliga eifjentlich geschafft haben. Das Rüek- 
s)i:"l findet am :!3 Mai in Gießen stall. 

Iv. spielten: D". Uwe .'ahn (17). Jürgen Fur- 
ni.ff (12), Heinz Köhm (3), Waldemar Grieb (2(. 
Ar-.-.ulf Zipf (14). Tllf Ehrenberg (18). .Türgen 
P 'ith (IfiV Oliver Vontz (7), Rainer Grernke 
(l'.'i. Trainer: Rudolf Walther, Coach: .1 , 'n 
K hl. 

feitgepolstar 
Element mit körpergarechter 
Rückenpolsterung. 
In vielen Bezugsstoffen lieferbar 
Wie Abbildung: 

Anreih-Element mit losen 
Sitz- und ROckenkissen, 
Schaumstoff-Füllung, 
Strapazierbezug, 

nuri 

Hochlehner-Anreih-Element 
der Luxusklasse, bester 
Sitzkomfort durch hochwertige 
Unterfederung und lose Sitz- 
und Rückenkissen. Viele 
Bezugsstoffe stehen zur Wahl. 
Wie Abbildung: A AQ 

nur 

im kauf-park 6079 Sprendiingen-.OffenbacherStraße-Telefon06103/61523 

JUGEND-HANDBALL 
SS<i I.uiigrn 

firoBnr TurniererfolK der K-.liicrnd 
In Frankfurt 

Am 1. Mai besudite die SSG Iraditioiis- 
geniiiß das Turnier der SG Riederwald. In 
jedem Jahre treffen sicli dort ca. 100 Jugend- 
mann.schaften. Daß die B-Jugend der SSG bei 
diesem Turnier den 2. Platz belegte, ist ein 
großer Erfolg. 

SSG — SV lleilsberg .'i:.';. Dieses Spiel gab 
den Auftakt zu einer Serie guter Sciele. Der 
SV Heilsberg ist eine hessisdie Spitzenmann- 
schaft und das nach überlegenem Spiel (es 
wurden nodi 7 I.attenwürfe erzielt) erzielte 
Unentschieden gab Mut. 

SSG Langen — TV Babenhausen 7:2. Die 
Mannschaft des Krol.ses Dieburg halte nie die 
Möglichkeit eines .Sieges. 

SSCi — Germania Wiesbaden 8:2. Die allen 
Rivalen waren elx-jifalls nur ein Trainings- 
partner und erkannten die Ijingener Über- 
legenheil neidlos an. 

SSG — Stuttgart-Uaisbcrg 8:1. Vor diesem 
-Spiel halte man im Langener Lager Beden- 
ken, denn die Stuttgarter hatten vorher audi 
gegen Hellsberg unentschieden gespielt. Mit 
dem Sieg war die Zwischenrunde erreicht. 

SSG — T.SV Kirch-Brombadi 8:1. Wieder 
eine bekannte SpUz.enmannschaft aus Hes.seii. 
Die Jungen der .SSG konnten sich in diesem 
Spiel noch einmal steigern und audi die 
Odenwalder blieben auf der Verliererslraße. 
Damit war der Einzug ins Endspiel erreiclil, 
das auch die Jugend des Bundesligavereins 
„Reinickendorfer Füdi.se Berlin" erreicht hatte. 

SSG — „Reinickendorfer Füchse Berlin" 4:5. 
Den durchaus erreiciibaren Turniersieg „ver- 
schliefen" die Langener. Bei Halbzeit stand 
es 4:0 für Berlin. Plötzlidi aber wachten die 
Langener auf und spielten die Berliner förm- 
lich an die Wand. Zum Sdiluß allerdings hal- 
ten die Berliner als die glücklichere Mann- 
.schaft knapp die Nase vorn. 

Es spielten: Grill, Appelroth, Hofmann (8), 
Bönig (2), Brehm (5), ^ida (9), Pfitzner (1), 
Müller (8), Hamm, Räuber (.1), Lentzy. All- 
schmidt (4). 

.Xuswärt.serfolBe aller Mannschaften 
TSV Pfungstadt — SSG D .5:9. Ein schöner 

Erfolg der jüngsten Handballer. Dieser Aus- 
wkrt.ssieg dürfte der Mannschaft viel Auftrieb 
geben. Es spielten und erzielten die Tore: 
Tierolf. Heintze. ICrüger (3), P. Kappes (3). 
S. Kappes, Engelmann (f.). Schiifer. Stöbl (1), 
Krecli, Seidl. 

TSV Brauiisbardt — SSG C-Jgd. 6:7. Indie- 
sem Spiel trafen zwei Titelanwärter aufein- 
ander. Braunshardt konnte noch die „alte" 
Mannsdiaft auf's Feld sdiicken und führte bis 
kurz vor Schluß. Fast mit dem Sdilußpfiff 
fiel der Liingener Siegestreffer. Die SSG- 
Bubrn sind nun mit 6:0 Punkten Tabellen- 

führer. F.- spiellcii. .Siipper. Werner, Hamm, 
Miiller (2). Maurus (I). Tilliof (31, Chrisimann, 
•Sdiäfer (Ii. Ilerhig, Kret.<:rhmann. Engert. 

TSV Itraunshardt — .SS(; 4:7. D.is 
.Spiel war ein echter Prüfstein, denn tlrauns- 
liardt spielte außer Konkurrenz, fast aus- 
schließlidi mit A-Jiigendlidien. ZunaAst 
steckte auch nodi das sdiwere Turnier in den 
Beinen der SSG-Spieler. B*'i Halb/.(;it führte 
Braunshardt mit 2:1 Toren. Nadi der Pause 
setzte sidi ab<-r immer mehr das bessere .Spiel 
der SSG durdi An dem klaren .Sieg hatte 
Torwart Grill Ix-sonderen Anteil. Ks spielten: 
Grill, Apiielrath, Hofinann (I), Bönig, Brehm 
(3), Saida, Pfitzner (I), Müller, Räuber, Alt- 
schmidt (21, Hamm, I.i'nlzy. 

TV I.anKrn 
Die A-Jugend des TV hat die Großfi'ldruMde 

so erfolgreieh begonnen wie die Hallenrunde 
endete. .Sie isl noch unge.-iclilagen. 

Am Samstag, dem 2G. April war das erste 
.Saisonspiel beim SV 9B Darmstadt. Die I.an- 
gener begannen unkonzentrierl und .so gingen 
die Darmstädter zweimal in Führung. Aber 
nach etwa Ti Minuten fand die Mannschaft zu 
ihrem Spielrhylhmus und gestülzl auf eine 
sichere Abwehr warf der Sturm Tor auf Tor, 
so daß es zur Halbzeit bereits 12:6 stand. In 
der 2. Hälfte schaltete m:in ein bißchen zu- 
rück, .-iodaß die 98er etwas aufkamen. Am En- 
de jedoch hatte man mil ?1:14 verdient ge- 
wor.nen. Die Krönung dieses Spiels bildete 
ein von I^reißel verwandelter 14 m. 

Am letzten Samstag auf dem durcli Hegen 
aufgeweichten Platz der SG Egelsbach hatte 
man das Geschehen von Anfang an fest in 
der Hand und die Egelsbacher konnten den 
TV zu keiner Pha.se des Spiels in irgendeiner 
Weise gefährden. .So hatte das Spiel am F!nde 
fast den Charakter einer Traiiiingspartie. Knd- 
sland 20:6. (II :4) 

Es spielU-n: Roghmans (3) (Brich); Dick, 
Hoffmann (4). Kint.sclier (I), Müller (1), Nickel 
(6), Preißel (I), Reinhardt (8), Staufenbiel, 
Werwitzke (l.")), Wienhöfer (1) und Wili.sch (1) 

Vor.schau: Nach die,sen leichten Spielen 
spielte die A-Jugend am Mittwoch bei TUS 
Griesheim und am Samstag, dem 10. Mai, be- 
streitet sie um IB.!."! Uhr ihr erstes Heimspiel 
gegen die TG 7S Darmstadt. 

I. N r; K N K R Z E I T U N O 
Verl.!«. Kühn KO Herausscher Friedrich 3i1ili<JIU'h 
nrdnktloniileltuiig Hanj Hotrarl Unterhallun« und 
Anr.rli;on Ch Kühn. 
Druck Buctidruckerel KOhn KG. 607 Längen. Darni- 

Slralle M. Teteton o »1 01 ' J 10 11. 
NachdrudK nur rritl Quellenangabe der LZ. Für 
unverlangt elngeiandie ManuilirlBte wird keine 
Hartunit übernommen Ziischrttlen nui an die Re- 
dakuon nichl an einzeln» Bedaktlonsmltglteiler 
ArtiKel die mil Namen oder den Initialen des Vt-r- 
fasjers geieliiinel jlnd. «teilen nicht unbedln«! tl f 
Meinung dei RedaliUon dar. Bei NlchteracJieim-n 
unserer Zeltung durch Fälle hftherer Gewalt besit iii 

IcPln r.nlsrhUdlgungsrerUt 

SItzkömfort zum kombinieren 

Mit neuformlerten Mannsdiaflen nahm die 
Faustt>allabteilung am vergangenen Sonntag 
an den ersten Rundenspielen dieses .lahres 
teil. Die M l.'I spielte in der Bozirkskla.s.se im 
Dyckerhoff-Sladion Wiesbaden mit G. Beck- 
mann, W. Fieblg, M. Knobloch. D. Immig und 
U. Krüger. Gegen TV-Gustavsl)urg I konnte 
nach einem zeilwei.sen Rückstand von 8 Bäl- 
len noch ein 30:30 Uneiitsdiieden erreicht wer- 
den. Das Ergebnis war zwar hart erkämpft, 
aber durch die geschlossene Mannschaftslei- 
stung mehr als verdient. 

Gegen TV-Gustavsburg II gelang ein knap- 
pc.i 31:30. Die Begegnung gegen TV Bens- 
heim ging deutlich mit 33:24 zu Gunsten der 
M 1 I aus. Noch höher war das Ballverhält- 
nis 35:22 beim Spiel gegen Concordta Gerns- 
heim. Die M I I nimmt damit punktgleich 
hinter TV Gustavsburg I mit 7:1 den 2. Ta- 
bellenplatz ein. Ein schöner Erfolg. 

Die M rill spielte in der Kreiskla.s.se in 
Gustavsburg mil K. H. Marschke, J. 5>ommer, 
G. Sdimidt, K. Müller und H. Frank. Zwei 
Spiele konnten hoch gewonnen werden, wäh- 
rend zwei Spiele verloren gingen, wie nach- 
folgend gez.eigl: 
TV 1 HI — TGB Darmstadt II 27:32 
TVl.III —TUS Grieshelm II 37:25 
TV I III — TV Büttelbom II 47:27 
TV 1 HI — TVGuslavsburg IV 21:41 

Die M I III nimmt damit einen guten Mit- 
telplatz ein und hat eine iiessere Ausgangs- 
position als im vergangenen Jahr. 

E'^elsbacher Luftgewehsrchützen 
erfolgreich 

Die Rundkampfsaison -Luftgewehr- 1974'75 
ist beendet. Die Egelsbacher Schützen wurden 
in diesem Jahr genau wie in der Vorjahrs- 
saison 1973'74, bei der sie Gnippensieger in 
der Offenbacher Grundkla.sse IV wurden. 
Gruppensieger in der Grundklasse III. Auf 
Grund dieses Gruppensieges schafften es die 
Egelsbacher Schützen in die Grundklasse H 
aufzusteigen. In dieser Klasse wäre es für die 
Egelsbacher Schützen bereits ein Erfolg, einen 
guten Mittelplatz zu erreichem. 

Beim Abschluß der diesjährigen Sai-soii, die 
mit 9 Siegen und 1 Niederlage für die Egols- 
bacher Schützen endete, heißt das Konto Ut:2 
Punkte bei einer Ringzahl von 14 716:14 lOR. 

Die Schützenbrüder Günter Eisenbach, Jo- 
sef Lorenz und Hans Rosani waren bei allen 
10 Rundenkämpfen mit dabei. Weilerhin wa- 
ren Günther Böhm. Heinrich Fink, Helmut 
Fuchs, Hein/. Heck. Hor.-;t Käding, Momcilo 
Miele und Helmut Schönig eirigiwetzt. Als 
bester Egelsbacher Einzel.schülze konnte sich 
Günter Eisenbaeh mit einer Durcli.schnilts- 
ringzjihi von 2.=ifi auszeichnen 

Die Tabelle der Offeiibacher Giundklasse 
III nach Rundenkam|>fschluß: 

Egelsbacli 18:2 P. 14 716 Hinge 
Dreieichenliain III 12:8 P 14 079 Ringe 
Hausen IT 1(1:10 P. 14 374 Ringe 
FroschhauM'n 8:12 P. 14 159 Ringet 
Klein Krotzenburg 4:16 P 14 06(1 Ringe 
Klein Welzheim II 4:16 P. 13 847 Ringe 

Möbelcity WESNER hat die modernen Möbel 
für variables Wohnen. Zum Beispiel: Polster-Elemente, 

die Sie beliebig aneinanderreihen 
und immer wieder neu kombinieren können - 

auch über Eck. Ganz nach Bedarf, Laune und 
Gelegenheit. Zu Preisen, zu denen sich jeder modernen 
Sitzkomfort leisten kann. 
Zu echten MöbeIcity-WESNER-Niedrigpreisen. 

i 
i 
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Katholisches Gemeindezentrum wird eingeweiht 

Am kommenden Wochenende, dem Hl. und 
11. Mai. wird die katholische KirchenRemeinde 
Kgelsbach'Erzhausen mit einem umfangrei- 
i hen Programm das neu errichtete katholische 
(Jemeindezentrum in Erzhausen, Ecke Hein- 
richstraße/Friedrlch-Ebc'rt-,Straße, einweihen 
und seiner Bestimmung übergeben. 

Die Einweihungsfeier beginnt am Samstag 
um 15 Uhr mit der Schlüsselübergabe und an- 
■chließendem Empfang im großen .Saal des 
neuen Gebäudes. Dazu sind zahlreiche Fest- 
gaste eingeladen. Es werden u.a. erwartet: 
Der Hessi.sche .Sozialminister Horst Schmidt, 
der Landrat des Kreises Darmstadt Heinrich 
Baumann, Erzhausens Bürgermeister Albert 
l.eyer mit dem Gemeindevorstand, die hiesige 
••vangelische Pfarrerin Edith Wendt mit Vrr- 
Iretern der evangelischen Kirche. Dekan Klein 
vom Dekanat Dreicich, Pfarrer Feige als Amts- 
vorgimgcr des jetzigen Pfarrers, in dessen 
Amtszeit geplant und mit dem Bau begonnen 
n urde, und Pfarrer Wirtz, in des.sen Amtszeit 
die Krzhäiiser katholische Kirche gebaut 
>' urde. 

Außerdem sind alle Einwohner tierzlich oin- 
C.el.iden. Der katholi.sche Kirchenvorstand be- 
timl, daß ohne Kücksicht auf die Konfession 
!i<lermann zu der Einweihung herzlich ein- 
gcl:iden ist. 

•Am Samstagabend kann ab 19.30 Uhr zu der 
Musik des Knauer-Duos aus Frankfurt im 
neuen Gemeindesaal getanzt werden. Getränke 
:i!ler Art und Wür.stchen vom Grill stehen den 
< ;ii';ten zur Verfügung. 

I'ie Einweihungsfeierlichkeiten werden am 

.Sonntag um 10 Uhr mit einem Fe.slgottcsdienst 
forlge.setzt. Am Nachmittag ab 14 Uhr beginnt 
der Familiennachmittag mit Kaffee und Ku- 
chen, Kinderbelustigungen, Kasperle-Thealer 
und einer Tombola. 

Den Höhepunkt der Nachmittagsveranstal- 
tung bildet gegen 17 Uhr die Ziehung der (ie- 
winne aus der Baustein-Aktion. Hier können 
wertvolle Preise wie Fernseher, Fahrräder, 
Krtsselteni'cc'ii'lcr. Elekirogeräte, Camping- 
artikel, handgeknüpfte Teppiche und vieles 
mehr gewonnen werden. Dazu wird vom Kir- 
chenvorstand mitgeteilt, daß die Baustem- 
Aktion bisher einen Erlös von 68B0 DM er- 
brachte. Dieser Erlös wird zusammen mit lin- 
deren Spenden für die Inneneinrichtung de.? 
Zentrums verwendet. Die bisher eingeganßi'- 
nen .Spenden encichten den stolzen Belwig 
von rund fiOO DM (Hau'^teine inbegrifl'en). 

Das Gemeindezentrum, geplante Baukm-Ien 
6.">0 (100 DM, wurde im April 1074 hegoiineii. 
Bereits Ende Septeiiiher 1074 konnte Hiehtfesl 
gefeiert werden. Beim damaligen Hichtte.st 
halte Pfarrer Novolny erklärt, daß du ses 
Zentrum der bisher etwas vernaclilä. ^igleM 
.sozialen Arbeit der katholischen Kirclw im 
hiesigen Bereich dieni-n soll. Vor der geplan- 
ten Fertigslelhingsfrist sind nun die Räum- 
lichkeiten für die Kinder- und .Fugen<iai beit, 
für die Altenbetreming und für den Kontakt 
mit Eltern und anderen Erwachsenen leiiig- 
gestellt, nach den Worten des Kirchenvni>l.in- 
des eine .Stätte der Begegnung für alle Ein- 
wohner von Erzhausen. 

Das Gemeindezentrum verfügt im Erd- 
geschoß über einen Gemeindesaal, ein Pfarr- 
büro, eine Sakristei, eine Teeküche mit gro- 
ßem Vorraum sowie eine 2-Zim ner-Wohnung 
für die Gemeindehelferin. Das Erdgeschoß 
liegt ziemlich ebener Eide, so daß auch Be- 
hinderte ohne Schwierigkeiten ins Haus ge- 

langen können. Im Keller des Gebäudes be- 
finden sich mehieri? Grupi^eiiräume. ein gro- 
ßer Saal und die Heiztmg. Im zv (istöckigen 
Ostteil des Komjjlexes ist die Wohnung für 
den Diakon eingenchlet. ti^'r seil Anfang die- 
ses .lahrcs schon seinen sländigen Dienst ver- 
richtet. 

I.inks vom Klrchengebüiiile das neue I'farrzen trum. 

Die Schleiereule - zum Aussterben verurteilt? In Egelsbach wird jetzt auch Volleyball gespielt 

e In einem orientali.sdien Märdien heißt es, 
sM' sei eine verwunschene Prinzessin, und 
wenn man diesen schönen Nachtvogel mit .sei- 
III m klar gezeidmeten Ge.sicht vor sich sieht, 
k;inn man das fast verstehen. 

Die .Schleiereule kann in stockdunkler Nacht 
ihre Beute mit dem Gehör anpeilen und aus 
beinahe lautlosem Flug zustoßen. Ihre Nah- 
rung besteht zu über 90 Prozent aus Mäusen. 
Daher hat dieser Vogel einen unschätzbaren 
Wert für uns. Aber leider ist er aus un.serer 
Gegend fast verscliwimden. Ihm fehlt es vor 
allem an geeigneten Nistgelegenheiten. In 

'i^ 
Grazil und ausdrucksvoll, wie auf dieser Fe- 
derzeichnung, ist die Schleiereule. I.eider ist 
dieser niitzlidie Vogel vom Aussterben bedroht. 

alten Sdieunen, verfallenen Gebäuden, Kirch- 
türmen und hohlen Bäumen fand die SchU'ii r- 
eule ihre Brutplä'/ ■ und die gibt es in 
unserer Landschaft i^aum noch. 

Der Vogelschutz- und Zuchtverein will des- 
halb versudien, dieser Eulenart zu helfen. Vor 
kurzem wurde im Dachreiter der evangeli- 
.sdien Kirche eine Nistplattform angebracht 
und ein geschlossener Nistkasten im Kirchen- 
sdiiff. denn dort wurde vor einigen Monaten 
eine Schleiereule gesehen. 

Damit gezielt geholfen werden kann, werden 
Besitzer alter Scheunen gebeten, es dem Vogel- 
.schutz- und Zuchtverein zu melden, wenn sie 
Eulen in ihren Gebäuden beobachten. Auf 
keinen Fall .sollten Einflugöffnungen in Dach- 
bodenräume verschlo.ssen werden. Wer eine 
Verschmutzung des Speichers oder der Scheune 
durch die Tiere befürchtet, kann vom Vogel- 
schutz- und Zuchtverein einen ge.schlos.senen 
Eulennistkasten erhalten, der die Verunreini- 
gimg von Räumen verhindert. Die Vogel- 
schützer werden in nächster Zeit versuchen, 
mit den Eigentümern der Aussiedlerhöfe ins 
Gespräch zu kommen, denn dort bietet sich 
vielleicht manche Möglichkeit, künstliche 
Nisthilfen für Eulen zu .schaffen. 

Bei die.ser Gelegenheit bitten die Vogel- 
schützer auch darum, daß ihnen tot aufge- 
fundene Vögel aller Art, besonders beringte 
Tiere, gemeldet oder gebracht werden. .Solche 
Tiere nehmen Bernd Brahm (Langen), Hans 
Schmitt (Egel.sbach. Brandenburger Straße 28) 
entgegen. 

Quartiere gesucht 
Vom 11. bis 1.5. .luni 197,') findet in Fiank- 

furt der Evangelische Kirchentag statt. Dafür 
fehlen noch einige tausend Privatquartiere. 
Auch in Egelsbach werden noch dringeni.1 
Gastgeber gesudit. Dabei genügt eine einfache 
Übernachtungsmöglichkeit mit Frühstück. Der 
Evang. Kirdienvorstand bittet herzlidi, Quar- 
tiermöglichkeiten bei einem der beiden Evang. 
Pfarrämter zu melden (Tel. 4 97 40 u. 4 90 7(i). 

□ 

a 

0 

D 

Ul 

□ 

Am Freitag um 14 Uhr 

beginnt Ihr Wochenende 

Wir sinci eine international arbeitende Dienstleistungsge- 
sellsctiaft mit zentralem Rechnungswesen. 

Für unser kleines Team in der Datenerfassung suchen wir 
erfahrene 

Datentypistinnen 

(Inforex) 

die nach kurzer Einarbeitung wissen, was zu tun ist. Sie 
arbeiten in einem schönen, modernen Büro. Gute Bezah- 
lung ist selbstverständlich: Kantine ist vorhanden. 

Wollen Sie sich näher informieren? Ab Montag, 5. Mai, gibt 
Ihnen Herr Grob jede gewünschte Auskunft: Telefon 0611/ 
67 91 84. App. 314. 

DEUGRO - Inh. Carl E. Press 
Zentralbuchhaltung 

6 Frankfurt/Main-Niederrad (Bürostadt) 
Lyoner Straße 36 

r Das /\ngebol für sportliche Betätigung 
innerhalb der CJemeinde hat sich vergrößert. 
.Seit Dienstag, dem 29. April gibt es eine 
Volleyball-Abteilung in der SGE. Auf der gut 
besuchten Gründungsversammlung bedankten 
.sich die Initiatoren für das die.sem Vorhaben 
entgegengebrachte Interesse und sprachen die 
Holfnung aus, das Intere.sse durch eine aktive 
und interes.sante Übung.sgestaltung aufrecht 
erhalten /u können. 

Die vorläufigen Übungszeiten sind: montags 
von Ki.liO bis 18 Uhr und mittwochs von 17.30 
bis 22 Uhr. Diese Termine sind für alle .Alters- 
gruppen offen. 

Kille Einteilung wird erst ini Laufe der Zeit 
erfolgen, wenn man sieht, wie stark das In- 
teresse zu welchem Zeitpunkt von welcher 
CJriippe ist. Mit dem Training wurde am 
gestrigen Montag begonnen. Es besieht Anlass 
zu der Hoffnung, daß die .SGE für die Errich- 
tung eines Spielfeldes im Freien auf dem 
Sportgelände am Berliner Platz Sorge tragen 
wird. Eines der Ziele der Abteilung Volleyball 
ist die Verbesserung des Angebots für Hobby- 
sportler im Bereich von Egelsbach und Um- 
gebung. Es wurde folgender Vorstand ge- 
wälill: 1. Vorsitzender: Josef Prokein, (Egels- 
bach). 2. Vorsitzender: Gi*i*haid Henning. 
(Egel.sbach). Schriftfiilirer: Karl-Heinz Schat- 
z.el, (Langen) und Kassenwart: Hans-.Iürgen 
Knoess. (Egelsbach). Zur Betreuung der ein- 
zelnen Gruppen haben sich hereil erklärt: 
Irene Anthes. Ulrike .Schütz. Thomas Best 
(alle Kgelsbach). 

Die neu gegründete Abteilung Volleyball 
will nicht nur Leistungssport betreiben. Im 
Vordergrund soll das Spiel stehen. Volleyball 
ist eine .Sportart für alle Altersklassen, .jeder 
kann teilnehmen und die.sen .Sport betreiben. 
Er eignet sich sowohl für die Seluiiung von 
Reaktion und Kondition, als auch als Fitness- 
training und als Möglichkeil, über Sport Men- 
schen kennen zu lernen. Geboten weiden die 
Möglichkeiten, die Sportart von Grund auf zu 
lernen (egal wie alt man ist). Leistungssport .'U 
betreiben und in eine Wettkamplmannschaft 
zu kommen, auch wenn man vorher noch nie 
Volleyball gespielt hat. in Holibygriipiien 
Volleyball ganz ohne Leistungsz" ang zu spie- 
len und zu üben. Volleyball eignet sich lür 
Damen und Herren gleichermaßen. 

Kurz notiert 
Weiiii KrdbrtMcn rcidilich wm- 

den, sind sie aui'li billiger Suhr 
Preise gibl os oft Ende der Lndon- 
schluß/.eil, besonders Wochenende, weil flie 
empfiniUichcii FrüdiLe nicht luuerföhig sind. 
Wer ganze Fnldite rinfrieren will, solltt --ie 
erst auf einem Tal)leU vorgefnercn und dann 
erst verpacken. Weniger scliöne Knkhte ut i- 
den durch ein Sieb ^estridn-n odei im Mixer 
/vrkleinert und als ICrdbeerniark eingefron'n, 
das sidi spater tu Mixgetränken. Sfiß'prisrn, 
Eis usw. verai-beiten liißt. 
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VOLKSBANK - DREIEICH - VORTEILE: 

Es wird höchste Zeit, 

für die schönsten untd wertvollsten Wochen 

des Jahres, für die Sommer-Urlaubszeit, 

Vorbereitungen zu treffen! 

Damit Sie Wege, Zeit und Mühe sparen 
können und fachlich gut beraten werden, 

arbeitet unser 

REISEBÜRO 

Sprendlingen-Hirschsprung für Sie. 

Dort legt man Ihnen die Programme aller 

großen Reiseveranstalter vor, berät Sie und 
bucht sofort Ihre Reisewünsche. 
Telefon 0 61 03 / 6 10 40. 

IHRE VOLKSBANK DREIEICH 

VOLKSBANK - MEHR ALS GELD - VOLKSBANK - MEHR ALS GELD - VOLKSBANK - MEHR ALS GELD - VOLKPBAiJR GELD - VOLKSBANK • MEHR ALS GELD - VOLKSBANK - MEHR ALS GELD ■ VOLKSBANK - MEHR ALS GELti VOLI" VOLKSBANK - MEHR ALS GELt) - VOLKSBANK - MEHR ALS GELD - VOLKSBANK - MEHR ALS GELD - VOLKSBANK 
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HUsse 

SfljarfiaufeaSp Vr. 10 
Von (joTKiiew 

auf dem Kuliballplatz, 8. ZählmaR für I.aim, 
9. Attest für ein per,«. Ktinvort, 10. Fliiclien- 
maB für den Krnstfall 

Die Anfangsbuch.staben - vun oljen njch 
unten gele.scn - ergeben einen Aufh.inKer für 
ein inneres Organ. 

Schüttcirätscl 
Die Buch.sitaben der Rätsel Wörter: 

Salkie - Eber - Klee - Enkel - Ahne - Rede 
Elsen - Maus - Teile - Nadel 

sind so durcheinander zu schütteln, daß neue 
Wörter daraus entstehen Deren Anfangsbudi- 
staben nennen - der Reihe nach gelesen - ein 
Unkraut, das auch als Hell- und Futterpflanze 
Verwendung findet. „ „ 

, . Weiß am Zug gewinnt. ailbenflomino KnnlrolUtellung: Weiß: Kfl, Tgl, Lh4 (.■))( 
Die Silben sind so zu ordnen, daß eine fort- .Schwarz' Khfi I^dS. .Se7 (3). 

laufende Kette zweisilbiger Wörter ent.-Jteht. «• j r 
Die Endsilbe des einen Ist Immer die Anfangs- Hier darl gestohlen werden 
«ilbe des folgenden Wortes. Die letzte und die Jedem der nachstehenden Wörter Ist ein 
erste Silbe ergeben die Codeanschrift von Ge- Buchstabe zu entwenden, damit die ..iiestoh- 
schäftshäu.iern. lenen" Begriffe, der Reihe nach gele.sen, einen 
bürg - bu.ich - draht - Ined - heim - mord Sprudi ergeben. 
platz - .cpiel - stahl - Her - wald - wart - wort Wien - Ade - um - Gleis ■ Tein - Licht - so 

Riil^pIpIpirhiinD " •'^'Bde - ari» Katseigieichung „(,,3 . 
(Gesucht wird s) 

(a -b) + (c -d) + e + (f - g) - * Besuihskartenrätsel 
Es bedeuten: a) Herbstblume, b) pers. Für- Welchen Roman von Wilhelm Raabe lie.st di-r 

wort, c) Muslkstüdt, d) Abk. f. dito, e) Zeldien Herr? 
f. Sauerstoff, f) Hausbewohner, g) Küstenfluß Horst Pendur 
In Spanien - x eine Naturwls.senschaft. Gera ' 

Auflösungen au.s der vorigen Nummer: 
Skandlnavlsdies Kreuzworträtsel: Adel - Bart - Ort - Tank - Halm - Narra- 

---T--G-E-H-S- both. 
TEHERAN-S lEGER Konsonanten-Verhau: Der Klügere gibt 
-liAT-RA-R-D-N- nach. 
FEME-B-BARITON Mixrätsel: WARENHAUS - INTENDANT 
-G--LE-U-ENARE SOLOTHURN - CORNEILLE - OLBERNHAU 
-INSERAT-I-DAM NEUSILBER - SAGOPALME - INVERNF»SS 
LEO-S-ULAN-E-E NOTRE-DAME - WISCONSIN. 
---RETTER-EIiBA Im Handumdrehen: Senf - All - Aden 
BALI--0RA-R-0- Rand - Esel - Hui - oben - Rang - Findling. 
-N-EGER--EKLAI Hier darf gestohlen werden: Der Anblick 
RASSE--ALLEE-A des Gebers ist wie die Gabe erfreulich. 

Sdiachaufgabe Nr. 18: 1.... Tfa-f2l (Droht 
Sf4-h3 matt) 2. Lei x f4 (Falls I.... Tfl x f2. -M-REGER-EULER 302.... TeB-elf nebst S{4-h3 matt) 2  

Silbenrätsel: 1. Eschenbach, 2. Radius, 3. Tr2-B2t 3. Kgl-hl Tg2 x g3t 4. Tfl-f3 Lc« x f3 
Diskredit. 4. Eleve, 9. Reflexiv, 8. Hengelo, niatt 
7. Emotion, 8. Regatta, 9. Ritual 10 Lavabel. Worifragmente: Der HUtoriker Ist ein rück- 
H U Cevennen - Er, der Herr- gelehrter Prophet. (Friedrldi von Sdile- llch.<;te von allen. - gel) 

Bcsudiskartenrätscl: Stenograph. Rütielglelchung: a) A», b) Pari, c) Rl, d) Sl, 
Schüttelrätsel; Nobel - Armut - Rite - Raum e) a - x " Aspasla. 

Im Handumdrehen 
Von rlm i[..cn6U'hendeii Worltrn ist der Aii- 

fan((:-l- ithsiiibe zu stieichen und dafür ein an- 
diTPi Kiuitiuil'Stabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. Die ange- 
h.nnt-Mi'n Biu-ti^ir.hen ntnnrn eine fürchter- 
liche Betirohunp der Menschheit; Star - Bar 
Gott - Ad:im Stau - H.il.s - w.ir - flau 
GrnI 

Konsonanten-Verhau 
V r d n p t n n g n c h t h r t s t 

dstlrsnchtwrt 
An den richtlHen Stellen mit Selbstlauten 

p .sgefüllt, liest man einen Spnidi. 
Wortfragmente 

em esel glei chg dgle Itst ich« chun 
Die vorstehenden Worlliagnitiilc sind so zu 

or'lnen d^R sie einen ?:nnirh erefhrn 

Ha^te 

Luütigcs Silbenrätsel 
Aua den Sill)en: an - ath - aus - bank 

hra - del - dre - ein - er - erd - ge - ge - gen 
hand - hung - krach - la - le - leicht - lun 
lung - man - nis - no - rost - schu - stell 
tar - te ■ ten - tik - um - zeug - sind zehn 
Wörter folgender doppelsinniger Bedeutungen 
zu bilden: 1 allereinfachster Sport, 2. Garten- 
arbeit, 3 an einem Sltzmfthel gelehnte Gegen- 
stände. 4. Ausbildung für einen unbest. Arti- 
kel, 5. Flei.'chgerlcht aus Eisenfraß, 6. At- 
mimcsorcBne Greiforcnns. 7. Situation 

bibl. 

fnOnnl. KoM" nam« 

r«cht 

VS^td- piroff« ^ 

im frb- rtcM 

Ein Schatten auf Deinem Lächeln 
_ ROMAN VON LISA FRANK 

Copyrigiit by Hei^ug-Pienseverlag, Tübingen, durdi Verlag v. Cruberg lc Gürg. Krankturl .Main 

(8. Fort.setzungl 

Joachim atmete auf. .,Ja", rief er wie be- 
freit. „Da ha.st du recht. Über unsere Gedan- 
ken und Gefühle haben sie keine Macht, auch 
der alte Drachen nicht 

„Im Grunde tut mir Großmutter leid", ent- 
fuhr es Antonia. „Sie Ist so arm, trot* ihres 
materiellen Reichtums. Was nützt er ihr? Sie 
kann sich keine Liebe dafür kaufen, keine 
Warme. Nur Respekt - aber was ist das schon? 
Ich möchte nicht so leben wie sie." 

..Ich auch nicht. Toni", stimmte er ihr lu. 
„Ich werde mir ein Leben aufbauen, das sich 
lohnt. Und dann kommst du zu mir." 

Antonia lächelte sanlt. In diesem Augen- 
blick war sie kein Kind mehr, sondern eine 
reife, weise Frau, die wußte, daß Pläne- 
schmieden ein Vorrecht der Jugend war. Daß 
aber das Schicksal - oder eine höhere Macht 
- eigene Pläne mit ihnen hatte. - Joachim 
bezahlte und sie traten hinaus in die Dunkel- 
heit. in die Kälte. Auf dem Bahnsteig war 
kaum ein halbes Dutzend Men.^dier. als der 
Zus einlief Joachim öffnete eine Tür und 
stellte Antonias Koffer hinein. 

...Mies Gute, Joachim", flüsterte Antonia 
er.-tickt. „Viel Glück!" 

Toni?" schrie er plötzlich auf. Sie hob ihm 
Ihr blasses Gesichtchen entgegen. Er sah mit 
einem Male so verzweifelt aus. daß es ihr 
fa.«i das Herz brach. „Bitte einsteigra, Türen 
si'tiließen" ertönte es aus dem Lautsprecher. 
Antonia erklomm die Stufen, ein Bahnbe- 
dienstetei warf die Türe hinter ihr zu. Sie 
Kurbelte das Fenster herunter, der Zug fuhr 
an 

. Wir sehen uns noch, Toni", brüllte Joa- 
diim. „Vorher, ich verspreche es dir." 

Sie nickte nur. Joachims Gestalt ver- 
schwamm in ihren Tränen und wurde kleiner, 
jnimer kleiner. Ein Bild unsagbarer Einsam- 
Keii - das war der letzte Eindruck, den sie 
von ihm hatte. 

Am Neujahrsmorgen waren nur wenige 
Ah?».? ""'^rwegs: Antonia fand ein leeres 
weini; «eswttete sie es sich, zu 
sip Trennunßsschmeri übermannte 
d fn Tiefe ihre« Herzens, 
keil fi!" ^"8er Weg in bitterster Einsam- 
sion it^ iT. Madame Trddonnes Pen- 
D""7?nl^ « ® an. Sie war zur 
Jemand in,Gefühle hatten nie 
halte früh außer Joachim, und sie selernt, sie nicht zu zeigen. Sie 
rückhalt'e"nde1°n "°ch zu- 
UnterrirM """^^te sie im Englisch- 
si^ l7mni. Yerdoppeltem Eifer mit. Wenn 
mußt^^^^?. o kommen wollte, •— —« Sprache perfekt beherrschen. 

Und da sie ihr Zimmer mit einer heimweh- 
kranken Amerikanerin teilte, die weder der 
deutschen noch der französischen Sprache 
etwas abgewinnen konnte, halte sie Gelegen- 
heit. ihre wachsenden Kenntnisse praktisch 
anzuwenden. Der Frühling kam früh in die- 
sem Jahr, und Madame Tr^donne machte mit 
ihren ZSglingen einen Ausflug in die herr- 
liche Umgebung. Die schneebedeckten Gipfel 
der Berge bewachten die Almwiesen, die mit 
einem Teppich von Nanissen übersät waren 
- ein unvergeßlich schöner Anblick, und dar- 
über breitete sich ein klarer blauer Himmel 
von unendlicher Höhe. Antonia war wie be- 
trunken von dieser Schönheit, und ihr Hera 
wurde weit vor Dankbarkeit. Ihr war. all 
hätte der liebe Gott ihr dies zum Geschenb 
gemacht als Trost und Aufmunterung. Es gafc 
also nicht nur Trübsal tn dieser Welt, die ihr 
oft so grau erschienen war Der See leuchtete 
in schimmerndem Blaugrün, gesprenkelt mit 
dem Weiß der prallen Segel, die vom Wind 
pfeilschnell getrieben wurden. Schönheit, so- 
weit das Auge reichte. Nach solch einem Tag 
ließ sich auch die brennende Sehnsucht leidi- 
ter ertragen. 

Kurz vor Ostern passierte ein bewußt harm- 
los gehaltener Brirt Joachlroa Madame Tr^- 
donnes Zensiu. Begierig laa Antonia die kur- 
zen Zeilen. „Mein Bxamen habe ich nun hinter 
mir - mit Auszeichnung. Was aagit du dazu, 
liebe Couslnel Dafür schenkte mir Großmutter 
eine Englandreise, die allerdings mehr ein« 
Studienreise mit vielen Empfehlungen an 
dortige Stahlwerke Ut. Ich werde ungefähr 
sechs Wochen unterwegs sein und dir dann 
berichten, was Ich dort erlebt habe. Groß- 
mutter und unsere Eltern sowie die Geschwi- 
ster lassen dich grüßen. Dein Cousin Joa- 
dilm." 

Antonia starrte zuerst ein wenig verstflnd- 
nislos auf diesen Brief, daim begriff sie. 
Joachim war an den Osterfeiertagen nldit zu 
Hause, sie konnte sich die lange Heise q>aren, 
denn ehe er aus England zu^ckkam, würde 
sie wieder fort sein. Ob er seine Pllne auf- 
gegeben hatte? Fast wünschte sie es, aber sie 
verwarf diesen egoistischen Gedanken schnell 
wieder. Wenn die Hart-Werke erst nach ihm 
gegriffen hatten, war er verloren, dies war ihr 
klar. 

Sie schrieb nach Hause, daß sie die Ferien 
zu intensiven Studien benutzen wollte und 
erbat sich ihre Sommerkleider, da es schon 
sehr warm sei. Sie hoffte nur, daß sie ihr 
noch paßten, denn sla war seltsamerweise in 
den letzten Wochen um einen Zentimeter 
gewachsen. Dafür war sie schlanker gewor- 

den. ihr Körper hatte sich gereckt un<l ge- 
dehnt, ihr Busen sich gerundet. Sie war mit 
einem Male kein Kind mehr, und sie spürte es 
verwirrt. Wenn ihre Mitschülerinnen von 
jungen Männern schwärmten, lächelte sie 
nicht mehr mitleidig und verständnislos Und 
sie träumte davon, daß auch sie umarmt und 
geküßt würde - nicht nur auf die Augen, ob- 
wohl die Erinnerung daran ihr einen leichten 
Schwindel verursachte, den sie nicht begriff. 
Aber der Mann, der sie In Ihrer Phantasie 
In seinen Armen hielt, war nicht Irgendein 
unbestimmtes Wesen, sondern Immer Joachim. 
Sie zerbrach sich den Kopl. wie es ihm wohl 
gehen mochte, denn der versprochene Bericht 
von seiner Englandreise war auch nach zwei 
Monaten noch Immer nicht eingetroffen. Aus- 
gewandert war er anscheinend noch nicht, 
denn in den seltenen Briefen von zu Hause, 
die zu Tante Annas Pflichten gehörten, stand 
nichts davon. Tante Anna schrieb nur, daß 
es allen gut ginge, daß laabellas kleiner Sohn 
schon seinen ersten Zahn bekommen hätte 
und sonst noch alles unverändert sei. Jedes- 
mal, wenn Madame Tr6doane ihr das Kuvert 
mit der vertrauten krakeligen Handschrift 
aushändigte, kltqjfte Antonias Herx bis zum 
Hals; denn einmal mußt« die Katastrophen- 
meldung ja kommen. Statt dessen winkte Ihr 
an einem sommeriich heißen Tag. an dem si« 
ihre Mittagspause im Park verbracht hatte. 
Roger, der Gärtner, unaufffilllg zu. Sie fühlt« 
sich nicht angesprochen, doch er kam näher 
und sagte: „Mademoiselle Hart, Sie wollten 
doch benachrichtigt werden, wenn die Cattleya 
im Gewächshaus aufblüht. Ct ist soweit. Wül- 
len Sie bitte mitkommen?" 

Antonia folgte Ihm verblüfft und verständ- 
nislos. Sie hatte bisher kein übermäßiges 
Interesse für Rogers Orchideenzucht gezeigt. 
Als sie außer Sichtweite waren, ladite Roger. 
„Der Trick war gut, nicht wahr? Hier, das 
soll ich Ihnen geben. Um Antwort wird ge- 
beten." 

Damit überreichte er ihr «inen Zettel. 
«Ich «rwarte Dldj um zehn Uhr abends an 

der Gartenpforte. Joachim." 
Das Blut schoß Antonia ins Gesicht, ver- 

stört starrte sie Roger an. 
.Was soll das heißen?" ächzte sie. 
Roger grinste vergnügt. .Der Junge Herc 

hätt« Sie am liebsten gleich gesprochen", er- 
klSrte er. .Aber leb habe ihn üt>erzeugt, daS 
es besser ist, zu warten, bis es dunkel Ist. Ich 
werde Sie hinauslassen." 

„Oh", stöhnte Antonia nur. Sie glaubte, 
Roger müßte das Dröhnen ihres Herzschlages 
hören. 

„Er ist ein netter junger Herr", hörte sie die 
Stimme des Gärtners wie aus weiter Ferne. 
.Und sehr großzügig. Es muß ihm sehr viel 
an diesem Treffen liegen." 

„Ich habe so etwas noch nie getan", stam- 
melte Antonia. 

„Ich weiß, idi weiß", beruhigte Roger sie. 
„Sie sind eine sehr emsthaite junge Dame, 
nicht so flatterhaft und abenteuerlustig wie 
die anderen. Aber haben Sie keine Angst. Ich 
werde Ihnen erklären, wie Sie am besten aus 
dem Haus kommen." 

Antonia kannte die Schleichwege aus den 
Erzählungen ihrer Mitschülerinnen, aber ni« 
hätte sie geglaubt, sie selbst einmal zu 
benutzen. 

„Sie können mir vertrauen, Mademoiselle; 
ich bin seit iwölf Jahren hier und kenne mich 
aus", redete Roger ihr lu. .Aber bitte, zer- 
reißen Sie die Nachricht, damit sie nicht in 
unrechte Hände fällt," Mechanisch gehorchte 
Antonia. 

Den Rest des Tages ging sie wie auf W.iiie. 
Glücklicherweise war das Nachmitlagspro- 
gramm nicht so reichhaltig; es war nur Hand- 
arbeitsunterricht und an.schlleßend Tennis- 
stunde. 

Hätte Antonia heute Küchendienst gehabt, 
sie hätte für nichts garantleren können I 

Joachim ist hier, konnte sie immer nur den- 
ken. Und er erwartet mich! Ich werde ihn 
wiedersehen, seine Stimme hören. Er hat sein 
Wort gehalten, das «r mir beim Abschied auf 
dem Bahnhof gabi Bndlos schienen sich die 
Stunden zu dehnen, bis Madame Trödonne 
das Kommando gab; „Und nun zu Bett." 

Das schwieripsii' war, unbemerkt aus dem 
Zimmer zu kommen Wenn Susan auch Rogers 
Hilfe für gelegentliche Ausflüge in die Frei- 
heit In Anspruch genommen und vor Ihrer 
Zimmergenossin diirthaus kein Hehl daraus 
gemacht hatte, so wollte Antonia ihrerseits 
doch lieber slcherueh« rv daß niemand etwas 
von ihrer Exkursion erfuhr. Doch Susan hatt4 
sich beim Tennisepielen müde getobt und 
schlief schnei) ein. Antonia zog sich geräusch- 
los an, nahm ihre Schuhe in die Hand und 
schlich barfuB die Treppe hinunter, durdi- 
querte die dunkel Halle - und fand die Tiir 
nach draußen offen. Im fahlen Schein der 
Mondsichel erkannte sie Roger, der wortlos 
Ihre ITünd nahm Erst hinter der Wegbiegung 
zog Antonia Ihre Schuhe an und folgte den* 
Gärtner zu der dichten hohen Hecke, die dasi 
Pensionat gegen di« Außenwelt abschloß. „Iclt 
lasse die Pforte offen und warte hier auf Sie", 
flüsterte Roger. 

.Warum tun Sie das?" fragte Antonia be- 
treten. 

„Weil Ich Sie gern mag, Mademoisell« 
Hart", erwiderte der Gärtner. .Und der jung« 
Herr hat mich gut bezahlt." 

Antonia war. als hätte sie eine Ohrfeig« 
bekommen. Sie schämte sich entsetzlich und 
wünschte einen Augenblick lang, Joachim 
wäre nicht gekommen und hälle sie nicht 
in diese entwürdigende Situation gebracht. 
Schließlich war er ja U>r Cousin und hätt« 
durchaus das Recht gehabt, sie am hellichten 
Tage zu besuchen. Aber unter Madame Trfe- 
donnes gestrengen Augen hätten sie sich nicht 
viel sagen kOnnen. 

„Um Mittemacht sind Sie wieder zurück", 
befahl Roger, als er die Pforte öffnete, die in 
der dichten Hecke verborgen lag. 

„Ja", nickte Antonia gehorsam und sdilüpft« 
hinaus. 

„Toni, da bist du endlich", flüsterte Joachim 
erleichtert. „Hat alles geklappt?" 

Fortsetzung folgt 



Weitersagen! 

Jeans 

Jeans 

und 
nochmals.. 

In Ihrer Farbe! *und alles was 
In Ihrer Größe! dazu gehört! 

Aussuchen, anziehen, paßt! 

Ihr Fachgeschäft, 
das größte 

und älteste im 
Kreis Offenbach 

Jeans- und I> Sprendlingen, Frankfurter Stralie 50 
Int. Freizeitmoden (Biishaltestelle Rex-Kino),Tel. 65888 

Western- und (> Dicselstraße 8 (beim Kauf-Förk), 
US-Waren Telefon (06103) 63551-52 

Palcolor753.M)m 
Erfinder des besten 
Farbfemsdisystems 
derWelt. 

Farbternsehar 
Telefunken Palcolor 753. 
66-cm-Telefunken-Farbblldröhr6 
In 110°-Volltranslslortechnlk. 

Flachbahnregler für Helligkeit, 
Kontrast, Farbsättigung, Ton- und 
Lautstärke. Eine Stäche „servo- 
automatic" sorgt für blitzschnelle 
Programmwahl durch einfaches 
Berühren der Kontaktzonen (kein 
Tastendruck mehr). 

Vielleicht sollten Sie sich wei- 
tere technische Details des 753 
doch lieber bei uns erklaren 
lassen. 

Teclini]< von Telefunken. 

TELEFUNKEN 

Dreieich - Radio 

Voigt + Klein 
6070 Langen, Bahnstraße 12 u. 16 

Telefon 06103 23674 u. 23784 

schornsteinsoi^enP 
wir oanloron Ihron Schornstein, duroli unsor^AHRENS- 
MAS8-QUERS0HNITTS-VERFAHREN mit der AHRENS- 
hydrcphoblerten-KALT-GLA8UR. GeprDII nach 
ministeriellem ErlaO - Prüfzeugnis Nr.; 32 069 4171. 

i'schornstein-Mnik x 
0SO2 M«lnz*Ko»ih*lm, Kot(h«lmfr Linditr.24 | 8amm«I Fiut 06143/01060* ■ 

I 

SCHORNSTEINSCHÄDEN 
gleich welcher Art beheben wir für Sie 
fachgerecht zu soliden Preisen mit Ge- 
währleistung. Prompte und kostenlose Be- 
ratung. 

K. Prichystal 
6056 Heusenstamm, Tel. 06104'63930 

AUTO-FELLE 
vom Hersteller 

Eigene Fertigung, daher 
günstig. Tägl. 14-18 Uhr 
(auch Mittwoch), 
Samstag von 10-16 Uhr. 

Fell-Lagei Mörfaldan 
Rüsselsheimer Str. 36 

NEU In Langen 
Ausatollung und Verkauf 

Zebra-Tankstelle 
■Flachsbachstraße 38, Telefon 7 14 12 

Ihr Ford-Haiipthändler 
AUTO-SERVICE 

Klaus Scholtyssek 
GmbH u. Co. KG 
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m 
m 
□ 
m 
m 
m 
m 
m 
m 
0 
□ 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 

Auto-Finanzierung? 

Klarer Fall: 

Deutsche Bank I 

Weil das 

Persönliche Auto-Darlehen (PAD) 
der Deutschen Bank 
im wahrsten Sinne des Wortes ein ganz 
klarer Fall ist: Es ist übersichtlich und 
zinsgünstig. 

Dazu kommen bequeme Rückzahlungs- 
raten und eine unbürokratische, 
schnelle Bearbeitung. 

Darum heißt es bei der 
Autofinanzierung... 

Fragen Sie die 
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I Deutsche Bank I 
0 0 
00000000000000000000 

Markisen 
auch zum Selbstmontieren 

Heinrich Arenz 
Markltenlabrlk 

Frankfurt a. M., Frankenallee 74 
Telefon 73 60 05 

Ein billiges Vergnügen: 6368 Markr 
Per Simca \000 Ist die komfoftable Art. Wirtschaft- Gürtelreifen. Helzuno/Lüftuna mit stu- 

|"ChAulozufahren.40PS,133kjn/hSpit2e, fenlosem Oebläse, aepolstortes Arma- I 7.5 I auf ]00 km (1000 LS/GL^. Wenig turenbrett, 450-Watt-Drehstromlicht- I Steuer und Versicherung, fi^lt allem maschlne.GünitjgeFinanzlerunfl durch I senenmiiBlg. was Sie sonst oft dazu- Chryster-Credltbank 
Idiwsunj ^ müssen; vier Türen. Uegesiüe. • Unverbindliche Preisempfehlung a. W. 

Ü3 Simca liOOO.Willkoninien an Bord. 

H. Schäfer, 6079 Sprendlingen 
Offenbacher Straße 43 

Telefon 06103/67547 

K. Sdtaum, 6071 Götzenhaln 
Langener Str. 46 u. Bahnhofstr. 

Telefon 06103/82860 

Aulohaus E. Jugert, 6073 Egelsbach, Schlesierstr. 7, T. 06103/4683 
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Angenehmes Arbeiten 

in einem Unternehmen 

mit stetiger Aufwärtsentwicklung 

Wenn diese Gesichtspunkte für Sie zählen, sollten wir recht 
bald ausführlich über unser Angebot sprechen. Soviel zur 

Vorabinformation: 
Wir sind eine International tätige Dlenstleistungsgesell- 
schaft in Frankfurt/Niederrad. Zur Unterstützung des Grup- 
penleiters in unserer Abteilung STAITISTIK / BETRIEBS- 

ABRECHNUNG suchen wir einen 

Buchhalter 

der aus der Kostenrechnung kommt. Da bei uns auch das 
Zahlenmaterial der ausländischen Tochter- und Schwester- 
firmen zusammenläuft, wären englische Grundkenntnisse 
vorteilhaft. Ihre EDV-Erfahrung ist willkommen, jedoch nicht 

Voraussetzung. 

Bitte rufen Sie ab tVlontag, 5. Mai, Herrn Kretschmer an, 
wenn Sie noch fragen haben: 0611/67 91 84, App. 324. Oder 

schicken Sie uns eine kurze schriftliche Bewerbung. 

DEUGRO - Inh. Carl E. Press 
Zentralbuchhaltung 

6 Frankfurt/Main-Niederrad (Bürostadt) 
Lyoner Straße 36 
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Zuverlässige Wirtschafterin 
für meinen Haushalt ca. 20 Std. wöchent- 
lich gesucht. 
Große Wäsche wird abgegeben. Arbeitszeit 
nach Vereinbarung. 
Meldungen bitte unter Off.-Nr. 187 a. d. LZ 

Inserieren bringt Gewinn! 

Wir sagen nicht nur, 
daß die Poggenpotil 
eine besonders gute 
Küche ist, sondern 

auch warum. 

Poggenpohl 
Iküdiendestiinl 

I Basucheu Sie unsere 
Ausstellung. Wir sagen 
Ihnen, worauf Sie ach- 
ten müssen, wenn Sie 
einen besonders hohen 
Gegenweit für Ihr Geld 

I haben wollen. 

KÜCHEN 

STUDIO 
Gessmann 

Einrichtungshaus 
Neu-Isenburg 

Ludwigstraße 39 

Elektron. Orgeln bllllgerl 
Neueste Messemodelle weltbekannter 

Spllzenmarken 
Hammond, Wurlltzer, Thomas, Gulbransen, 
Solina, Phliicorda, Yamaha, Farllsa, Conn 
u. a - Elg. Kundendienst, Orgelschule. 

Ffnn.. Nordheimstraße 4, Tel, 0611/631631; 
Darmstadt, Wiesbaden, Neunkirchen, 

Rodenbach. 

IHii 
ca. 600 qm, max. 60 000,- 
DM, freie Bauweise, mögi. 
mit Waldbastand. 

Aüsführliciies Angebot an; 
NUR DA GmbH. Abt. Grundstücke 
2 Hamburg 1. An der Alster 11 
Tel. (040) ?418 76 FS. 02-161 343 

BARGELD 
bis 25 000,- DM, Laufzelt bis 60 Monate 
Übernahme Ihrer alten Schulden. Auch an 
Ledige, getrennt Lebende zu günstigen 
Zinsen Einkommensnachwels und Auswels 
genügen. 

Finanz.-Büro Manfred Krepel 
607 Langen, Wassergasse 12, Tel. 2 93 79 
Geöffnet von 9-12 und 16-19 Uhr 

1» 

Bezugspreis; moDatl. 3,80 DM + 0,70 DM Trägerlohn (in diesem 
Beirag sind 0,24 DM MwSt enthalten). Im Postbezug 3,90 DM 
monatlich + Zustellgebühr (incl. 5.5 »/o MwSt). Einzelpreis: 
dienstags 40 Pfg., freitags 60 Ptg. — Druck u. Verlag: Kühn KG, 
6070 Langen bei Ffin., Darmstäcltcr Str. 2fi, Telefon 210 II 

Jeden Dienstag mit der Illustrierten Rund 1 unkbel 1 age „rtv 

Egelsbacher Nadiriditen 
mit den amtlichen ßeltanntmacbungcn 
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Anzeigenpreise; im Anzeigenteil 0,50 DM für die aditgespaltene 
Millimeterzelle, im Textteil 1,— DM für die viergespaltene 
Millimeterzeile -i- 11 Vo MwSt PreisnarfilSsse nach Anzeigen- 
preisliste 10. Anzeigcnnufgabe bis 9 Uhr am Vortage des Erschei- 
nens, größere Anzeigen früher. Platzanordnung unverbindlidi. 

79. Jahrgang 

Stadt will sich intensiv um den 

Breitensport kümmern 

Sportanlagen sollen der Öffentlichkeit in stärkerem Maße 
zur Verfügung gesteilt werden 

„Die sportllctien .\ktivitä(cn dieser Stadt haben an Breite und UnifanK, an Qualität und 
(iuantitat in starlieni Maße zugenninmen. Wir beobachten diese lilnlwiclJunt; mit großer 
1 reude", betonte Bürgermeister Hans Kreiling bei der offiziellen Klirnng Langener Sportler 
im Stadtverordnetensitzungs.saaI. Daß es mit dem Nur-Boobaehten niclit getan ist, stellte er 
^cl Absätze später fest: „Die Stadtverordnctenvcrsainmlung iiat aueti im Haushaltsplan 
Mittel zur Unterstützung der Jugendarbeit der Vereine bereitgestellt." Auch der erste Bürger 
der Stadt, Stadtverordnetenvorsteher Dr. Wleldinsiti, versprach: „Die Stadt tut aiies, was in 
ihren Kräften steht, um den Breitensport zu fördern." 

iJürgermeister Kreiling ging in.s Detail: „Die 
finanziellen und personellen Probleme vieler 
Vereine zwingLMi immer mehr zu einei- vci- 
niinftigen Kooperation und .^rbeitsleikmg. 
Wir halten diese Entwicklung filr erfolgver- 
sprechend und bieten unsere Unterstützung 
zur Verwirklichung dieser neuen Zielsetzung 
an." 

Unter den Stadtverordneten, fuhr der Rat- 
haus-Chef fort, verdichte sich die Auffassung, 
daß die Sportunlagen stärker der üffentlich- 
keit zugänglich gemacht werden sollen. Die 
Beratungen in der .Sporlkommi.ssion über 
einen entspreclienden Antrag der SPD-Frak- 
tion seien nunmehr abgeschlossen. 

Daneben werde auch eine Gesamtkonzep- 
tion zur Förderung von Freizeit, Siiort und 
Erholung und für die Benutzung der sliidli- 
•schen Sportanlagen durch die Vereine in der 
Sportkommission beraten und verabschiedet 
werden. Nach der Sommerpause würden sich 
die Stadtverordneten mit diesem Thema be- 
fa.ssen. 

Das waclisende Interesse am .Sport, wurde 
Kreiling philosophisch, läge wohl auch daran, 
daß im Bewußtsein des Menschen die Er- 
kenntnis gewachsen sei, daß Bewegungsarmut. 
Langeweile durch zunehmende Freizeit und 
Vereinsamung des Menschen überwunden 
werden müßten. Zur Erhaltung der Gesund- 
heit in erster Linie und zur Pflege der Ge- 
meinschaft könne das sportliche Angebot im 
entscheidenden Mafic beitragen. 

Bin'germeister Kreiling beglückwünschte 
anschließend die anwesenden 70 Sportler zu 
Ihrem Erfolg (wir werden in un.serer Freitag- 
Ausgabe ausfülirlich über die .Sportlerehrung - 
berichten). Die Sportvereine, lobte Kreiling, 
leisteten nachweisbar Hervorragendes auf dem 
Gebiete der .lugendbetreuung. Aber eines sei 
die oft vorgetragene Sorge alh.T Vereine: ge- 
nügend ehrenamtlicho Betreuer und Mitarbei- 
ter zu finden, die diese Aufgabe erfüllten. 
„Der Sport lebt nach wie vor, auch wenn die 
Kommerzialisierung immer starker wird, vom 
Idealismus einzelner." 

Bundesmeistertitel für 
Dreieich-Gymnasium 

Die männliche Basketballmannschaft 
des Langener Dreicich-G.vmnasiums hat 
ihren bislier größten Erfolg errungen. 
Sie wurde am Wochenende in Berlin 
Bundessleger im Finale de» Wettbewerbs 
„.Fugend trainiert für Olympia". 

Im ICiidspiel standen sich am .Samstag 
die Mannschaitrn von I.angen und Bam- 
berg gegenüber. Nach spannendem Ver- 
lauf die.ser Begegnung sicherten sich die 
Langener Gymnasiasten mit 33:31 den 
Titel. Auf dem Weg ins Finale gab es 
folgende Lrgebni.sse: I.angen — Pader- 
born Langen — Bamberg 39:42, 
I.angen — Hamburg .5(1:24 imd Langen 
gegen Heidenheim 47:12. 

Dr. Hocii. der stellvertretende Schul- 
leiter, be.sriißte die Mannschaft nach 
ihrer Kiickkehr, und es gab als erste 
Belohnung einen schulfreien Tag. Auf 
einen „grollen Bahnhof" mußte verzich- 
tet werden, da man Im Dreieieli-Gym- 
nasium mitten im .Abitur steckt. Wildtollwut In der Gemarkung. Da heißt esi 

„Hunde an die I^eine!" 

Unter dem Weißen Tempel floß das Bier 

Hunderte feierten das Waldfest in der Koberstadt 

Einmal im .lahr, eine Woche vor Pfingsten, verwandelt sich der Waldweg zwischen Na- 
turfreundehauN und Ernst-I.udwig-PIatz in eine Hauptverkehrsstraße. Am Samstag war es 
wieder an der Zeit, das schon zur Tradition gewordene Waldfest am Weißen Tempel zu fei- 
ern. .SOO Besucher besetzten durchweg die aufgestellten Tische rund um das Kondell. Im 
Ganzen werden es wohl um die 800 Spaziergänger gewesen sein, die sich die Fete im Grü- 
nen nicht entgehen ließen. 

Stadtverwaltung am 
Donnerstag geschlossen 

Die Stadtverwaltung weist darauf hin, 
daß wegen des Betriebsausflugs am 
Donnerstag, dem I,'). Mai, die stadtischen 
Dienststellen geschlossen bleiben. 

AusgeiioiTunen von dieser Regelung 
ist das Zentrum Gemeinschaflshilfe in 
der Stadthalle, das an diesem Tage voll 
dienstbereit ist. Geöffnet sind auch Hal- 
lenbad, Sclnvimmstadion und Strand- 
tiad „Langener Waldsee". Die Zeiten der 
Müllabfuhr ändern sich nicht, doch bleibt 
die Müllkippe auf dem stiidt. Bauhof an 
diesem Tage geschlossen. .Ms Er.satztag 
ist der darauffolgende Freitag, der IB. 5., 
vorgesehen. 

Die Stadtljüdierei bleibt am 1.5. Mai 
sowie am Pfingst.^amstag, dem 17. Mai, 
geschlossen. Eifrigen Leseratten wird 
daher empfohlen, sich rechtzeitig vor 
den Pfingstfeicrtagen mit Lesestoff ein- 
zudecken. 

AI) 14 Ulu- hatte sich der Koberstädter Wald 
in einen attraktiven Wanderertreff verwan- 
delt. Von allen Seiten, aus Langen, Egelsbacii 
und Offenthai strömten Familien mit Kind 
und Kegel zum Weißen Tempel. Einige hatten 
ihre Rucksäcke auf den Buckel geschnallt, an- 
dere hatten Klappstühle und Liegen dabei. 
Beide taten gut an ihren Mitbringseln, Die 
Rucksackträger brauchten nicht ewig auf ihre 
Bratwürste zu warten — sie hatten ihre But- 
terbrote dabei. Denn der aufgestellte Grill war 
zum einen zu klein, zum andern heizte er 
nicht richtig auf. Hungrige mußten sich bis 
zu 20 Minuten anstellen, um ein Würstchen 
mit Brötclien und Senf zu ergattern. 

Die Vorsorglichen, die ihre Sitzgelegenhei- 
ten unter den Arm geklemmt hatten, brauch- 
ten nicht auf einen freien Platz auf den Bän- 
ken zu lauern. Denn erst gegen abend lichte- 
ten sich die Reihen. 

Ganz Bequeme brachten gleich ihr Auto mit. 
Denn — ehrlich — nicht immer waren es die 
erlaubten Behindertentransporte, die die Fuß- 
gänger auf den Zufahrtswogen zur Seite 
scheuchten. .-Xber das nur am Rande. 

Das Waldfest, das das Ifessi.sche Forstamt 
Langen .=;chon zum fünften Male am Weißen 
Tempel veranstaltet, war wieder einmal ein 
F.rfolg. Zur Unterhaltung spielte der Orche- 
sterverein Langen-Egelsbach unter der Stab- 
führung von Walter Lenk, sang der Gesang- 

verein Frohsinn 1862 nach den Taktschlägen 
seines Dirigenten Ingo Dressler. Das Bier floß 
in Strömen, man munkelt von fünf Hekto- 
litern, Cola und Limo gab's für die Kinder, 
und der Mini-Grill schaffte es immerhin, 400 
Bratwürste zu bräunen. 

Forstamtsleiter .loachim Lütkemann hielt 
als Auftakt eine kleine Ansprache. Er gab 
einen Überl)lick über die Historie des Treff- 
punktes, des Weißen Tempels. Der Platz wird 
in dem Forst- und .lagdatlas des Landgrafen 
Ludwig VIII. von Hessen aus dem Jahre 1750 
als „Rondell" bezeichnet, seit 1878 auch Ernst- 
Ludwig-Platz. Der Wald drumherum, Kober- 
stadt, heißt soviel wie ..Kupferwald". Er be- 
findet sich .seit dem .Tahre IflOO im Eigentum 
der I.ande.-ifürstcn von Hes.son-i^annstadt be- 
ziehungsweise des Staates. 

Auf dem sogenannten Rondell baute im vo- 
rigen .lahrhundert der Langener Zimmermei- 
ster Wagner einen Tempel. Dieser fiel 1909 
einem Sturm zum Opfei-. Ein Jahr später 
wurde der jetzige Tempel, eigentlich eint 
Rast- und Unterstellmöglichkeit mit zeltför- 
miger achteckiger Bedachung aus imprägnier- 
tem Fichtenlioiz-Schindein, errichtet. Der An- 
strich der Dachschindeln, weiße Ölfarbe, trug 
ihm im Volksmund den Namen „Weißer Tem- 
pel" ein. Zuletzt wurde das Häuschen 196fl/70 
auf Veranlassung des Verkehrs- und Verschö- 
nerungsvereins Langen renoviert. An den Ko- 
sten beteiligten sich damals die Gemeinden 
Langen, Egelsbach und Offenthal, der VVV 
Langen, die Staatsforstverwaltung und einige 
Firmen. 

„Der Einsatz dieser Gelder", beschloß Lüt- 
kemann seinen Ausflug in die Vergangenheit, 
„hat sich gelohnt, weil man sieht, wie gern» 
dieser Platz von Spaziergängern aufgesucht 
wird." Zum Abschluß seiner Ansprache sang 
cler Forstamtsleiter ein Lob auf den „früh- 
lingsgrünen Wald, der uns erfrischt und er- 
freut. der unseren Boden fruchtbar hält, der 
uns Ruhe und Erholung gewährt, der dl« 
Heimstätte unseres Wildes Ist und den wir aui 
all diesen Gründen schützen müssen". 

Kleingärten zur Erhöhung des 

Freizeitwertes 

NEV stellte Antrag auf Untersuchung 
Wenn es nach der Fraktion der NEV (nicht- 

parteigebundeMe Einwohnervei Iretcr) Kinge, 
dann würde oin GeUindestüdc aus dem Um- 
legungagebiet für die Bundesautobahn A 49 
als Daucrtiärton ausgewiesen, Su hei/it es 
jedenfalls in einoni Antrag an die Sladtver- 
ordnetenveisamniiung. die den Magistrat mit der Untersuchung dieses Wunsches beauftra- 

5!" Außerdem soll geprüft werden, ob s Gebiet am Albunusberg als VVochenend- 

knnn f.n"?" """'^!'8ärten ausgewiesen werden 
ipn-inn » ''•""erdem soll die Stadt aus den 
„tnh-ü, '^'■b'ften Gelände zu erwerben . liehen, um es dann an interessierte Bürger 
als Sdirebergarten zu verpachten. 

In der Begründung dieses Antrags luhren 
die Parteifreien an, daß durch solche Maßnah- 
men der Freizeitwert in I.angen erhöht v.'erde. 
Durch die starke Zunahme von Ht>ciihäu.'?crn 
und Wiihnblöcken in den letzten .lahren .seien 
die dort let)en(ien Bürger sehr daran inteies- 
siert, sich einen Ausgleich für die Freizeit zu 
schaffen. 

I.eider aber seien viele Bürger niclit in der 
Lage, sich einen Garten zu kaufen. Diesen Bür- 
gern solle durch das Verpachten geholfen 
werden, ihren Neigungen nachgehen zu kön- 
nen. Als Termin zur Vorlage der Untersuchung 
durch den Magistrat schwebt der NEV-Frak- 
tion ein Zeitpunkt noch in diesem Jahr vor. 

Rund um den „weißen Tempel" saßen Hunderte und genossen die SrliSnhrit des WaMe». 
Dazu gab es musikalisilic Unterhaltung. 
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Maiglöckchen .. 

All tifii .-«•liiiUlKi-n StelliM) der Citrien 
und l'iirks wiu uiiti r dem liclitc ii Liiub 
der WiildiT sind die M:ii«li)cl<clu>n »iif- 
H.-I)iüh5 S.I' haljLii ihre brcileii, .s;iU- 
üriincn MliiUcr nnlfaltct. und Hn wi-ilics 
(Jlöikduii nijdi di rn anderen laulol dem 
Wonnemond zum Gruß. Wir Mensdieri 
freuen uns ülwr die /.arten Künderin- 
nen des MfiienmoiiBts, wir nehmen i'in 
.SlrüuUdii n mit heim für unwre Vasen, 
damit sie in der Stul)e ihi'en :,ülien 
Ouft viT.'-lromen. 

Duell so lieblieJi die Blumen aucii 
aussehen man stillte vonfiditig mit 
jlinen utnK<'ii'-'n und vor allem die Kin- 
d(?r warnen, ihre IIünd<-. mit denen &ie 
IVI:i'uloel<<1iefi iinfalJlen, an den Mund 
/u Ii iMKi-n. Denn die blüliendc-n Krijh- 
li)i;/.l:undiT ,'>iiid in allen Teili-n sdiwadi 
Kift.ii; nieliren- (Jlykoside sind in ihnen 
enthalten li.e iihnlidi denen des Holen 
lMn;{erhuts n'Kulierend util die Herz- 
'••itiKkeit wirken und är/.neilidi «enulzt 
ue;iLii. Dalum vtilraKen sld) MaiKlö(J<- 
dien aueli nie mit anderen Wumen in 
der Va.se. die sie rasdi zum Welken 
linnKfn. Wenn wir es redit 1« denken, 
■so bind diese Hlüten dooh ei|(enll)ili dort 
um sehonslen. w<i die Natur sie wacli- 
sen liißt. 

D;ii t fühlen sie sieh auch am wohl-ten 
und fÜKen sieh <'in in die (irolle Hlu- 
mensym|ih<inie des KriihlinKi». ..Mai- 
Kliiekehen läutet In dem 'J'al, das klingt 
-.) hell und fein", hesiiiHl der Diihter 
lliitliMMrin voll Fallerslelien die Hlunie 
des Wonnemonds. Und wenn wir Sonn- 
tagskinder sind und an einem .sonnifcn 
Maieninorßen jet/,1 hinauswandern in 
''iiii iliÜl"'llf'" '— fiilllU iltllWlItiBil" 

nehmen . . . 

Schüler schauten sich in der Verwaltung um 

10 Jahr« B«trieb*praktlfcum bei der ttadt Landen 

Bei der SUdtverwaltuM K»uen und tn den »tUdlUchen Ki«d«rgürten lel»tcn ge«enwiirtlf 
»4 liülerUinen und Ckhfller der Ile»Uch«»llri»»M d«r Adolf-Reicbwein-SchuU ein UUgUrt 
Betriebspraktikum. Nacli den Richtlinien dtw He»iiiiich«n Kultusminiiiters Ut da« Betriebs- 
oraktikum Bestandteil des Biidungsbereiths „Illnführung zur Arbeitsweit". Ks soll dem jun- 
gen Mensriien da» Vorverständnii lur Arl>eiliwcU eröfinen; er »oU Erfahrungen sammeln 
im l'mgang mit Menschen und einen Kinblick erhalten In die vielfältigen Formen de« soria- 
len Lebens. Wilhrend der Zeit seines Betriebsprsktihums soll dem Schüler Gelegenheit gege- 
ben werden, »eine Neigungen uod FübigketUn zu erproben und dadurch Kntscheidungshllfen 
für dir «pfttere Berufswahl eu erhalten, 

ten sie keinerlei Entgelt. Da das Betriebsprak- 
tikum überwiegend den Zwecken der Erzie- 
hung und des Unterricht.s dient, dürfen die 
Schüler nicht zur Verrichtung von Hilfsarbei- 
ten herangezogen werden, die infolge des 
Mangels an Arbeitskräften anfallen. Sie dür- 
fen auch kein« Tätigkeiten ausüben, die nach 
den gesetzlichen oder berufsgenossenschaftli- 
ciien Vorschriften für Jugendliche unter 18 
Jahren verboten sind. 

Von den acht Schülerinnen und zwei Schü- 
lern. die zur Zeit bei der Verwaltung ihr Be- 
triebspraktikum absolvieren, sind sechs Schü- 
lerinnen in den städtischen Kindergärten lü- 
tlg, wo sie unmittelbaren Kontakt zu Kindern 
haben und mit erziehungspädaKogi.schen Fra- 

Das Betriebspraktikum ist eine Schulveran- 
staltung, die im 8. oder 9. Schuljahr als Schul- 
versuch durchgetührt werden kann. In der 
Regel leitet der Klassenlehrer da» Betriebs- 
praktikum, sucht die S<'hüler In den Betrieben 
auf und kommt einmal wöchentlich mit ihnen 
zum Krfuhrungsaustausch zusammen. Ein von 
dem jeweiligen Betrieb ernannter Verantwort- 
licher informiert die Kehiiler über Ausbau und 
Organisation des Hetriebes und ijetreut sie 
während der gesamten Zeit ihres I'raktikum». 

Der Gesetzgeber schreibt vor, daß die Schü- 
ler an Werktagen — von 7 bis 18 Uhr — an 
keinem Tag jedoch länger als sechs Stunden, 
mit den entsprechenden Ruhepausen beschäf- 
tiget wei'fien diirfen. Für ihre Tätigkeit erhal- 

gen konfrontiert werden. Zwei Schülerinnen 
und zwei Schüler sind innerhalb der Stadt- 
verwaltung beschäftigt, wo sie mit den Auf- 
gHljen der verschiedensten Dienststellen ver- 
traut gemacht werden. 

Von den 232 Schülerinnen und Schülern 
(180 Mädchen und 52 Jungen), die seit 1»6S bei 
der Stadtverwaltung Langen ein Betriebsprak- 
tikum absolvierten, haben sieben nach Been- 
digung ihrer .Schulnufbildung eine Ausbildung 
als Verwallungsangeslellte bei dei- Stadt Lan- 
gen gefunden. 

Bei den Praktikanten handelt es sich aus- 
schiielJlich um Schülerinnen und Schüler der 
beiden in Langer, Ijestehenden Haupt- und 
Realschulen, der Adolf-Roirhwein- und der 
Albert-Einstein-Schule, Von den 232 Schülern 
waren 85 in der Verwaltung, sechs im techni- 
schen Beieicii, zwei bei der Polizei, neun im 
städtischen Bauhof und 130 in den städtischen 
Kindergärten tätig. 

Ein Blick zurück: aIs vor 30 Jahren die Amis kamen 

Das Fleisch hing in Offenbach 

(Jeorß Brcidcrt, Melzgcrmcislor, wohnhaft 
in der l'ahrgasse, wulite: nach dem Einmarsdi 
der Amerikaner wird es kein Fleisch geben. 
In Offenbach aber hing noch ein Vorrat, die 
Hation für Langen, die mußte herbeigoschatft 
werden. Am Samstag, dem 24. MSrz, ein Tag 
vor dem F.inmarsch der Amis, schnorrte sieh 
Mi-t/.gcrmeister Breidcrt (..idi hab'dafür einige 
Wiirste iKrRef.eben") Ben/in Morgi-ns um 
vier Uhr sollte es losgehen in Hiditung Offen- 
bi.cli. 

Aber da.s Fli ii-ili ist nie ani;ekümmen. Der 
Volk.--.-;!!" 111 bi.':;dilagnahmt'- das Benzin. Einen 
Tag später war der Ami da. Die Met/.gerei 
Breidert .sdilolJ ihre I'foil.n, Es gab keine 
Ware nii lir Di ei Tage lang war der Laden zu. 

Dann gab's wii der Zutcilungi'n von der In- 
nung in Offenbacli ,.Damals ging's uris nur 
um CJuantiIät", erinnert sich Georg Breidert. 
Wa;. an Material Ivreinkam. wurdi- verlän- 
gert. Bliinsch war das llauptgi ridu .Blut und 

Schwarte. Später gab's auch RindfleiKch, 
Fleisch-, Leber- und Blutwurst, 

Für 300 bis 400 Kilogramm Fleisch nahm 
Breidert wödientlidi Maiken ein. Abends 
klebte die ganze Familie bis tief in die Nacht 
hinein die Marken in Listen. Noch immer 
gab's keine regelmäßigen Öffnungszeiten. Der 
Fleischbestand war zu klein, um täglich ver- 
kaufen zu können. 

Wer erinnert sich nodi an die Lebeiis- 
niillelzuteilungenV .■Milehhezugskarlo aus der Nadikrlegszelt 

l.,ebensmillel 1<J4U 11)45 l»4ä lyäU 

Brot (oder Mehl) ^ "ÜU 
Nährmittel aller Art 8SÜ 
Zucker (einsdil. Marmelade) 1 220 
Fleisdi 2 125 
Feite 1 1''5 
(Die Angaben vi-rstehen sich pro Per.son je 

6U0Ü 
475 
300 
500 
2!)0 

10 000 
1 500 
1 500 

lüO 
670 

10 000 
750 

1 500 
1 00« 
1 125 

Monat und in Gramm ausgedrückt) 

fiiistäf ^rünagens und Wim Wenders imKKL 

fim, 

i.ai 'WramMJen4i!^ 

.. . Frau Anna .Schmidt, Südl. llingstr. I(i4 zum 
71). und Frau Martha Trzebiatowski. Fi iedrieli- 
stral.ie5. zum 87. Geburl-.tag am 14. Mai. 
... Frau Maria Mirkay, Hiedstr. 1«. zum 7lj. 
und Frau Martha .Siiiwenzer. Hürgerstr. 2!t. 
zum 92. Geburtstag am 15. Mai. 
.. Frau Susaiwia Merth. Kaplaiieigasse9. zum 
7!f., Frau ,luliaiia Iluhiislock. Feklstr. 57, zum 
7!>., Herrn Wilhelm Netzband. Darmslädter 
Str. ß3. zum 7H . Frau Anna Helfmann Nek- 
karstr. 50, zum 81., Frau Marie I,ehr, Doro- 
Iheenstr. 5. zum 78. und Herrn Georg Meyer, 
Friedrichs!r. 26, zum 83. Geburtstag am Ifi. S. 

Möge das neue .lahr nur Gutes bringen, 
das wünscht Ihnen Ihre LZ. 

Silberne Hochzeit 
Die KhcUnjte Helmut und Annt^narie 

Ki'b. Wilde Iriorn luu Siunstati. 17. Miu, ihiv 
Silberne Ilorlizoil. Die Liuiiios wuhiien in der 
K »rdendslrjjl^c Hi. Iler/.lidu'n Glürku unscli. 

Städt. Bühnen Frankfurt 
Am Samstag, dem 17. Mai. kommt für 

das Samslag-Abonnomenl U die Oper „J^a 
Üoheme" von Puccini zur Aufführung. Die 
Voisteüung l)oßinnt um iy.3Ü Uhr. dei' 3us 
fährt eine Stunde vorher an den bekannten 
Haltestellen ab. 

Jahrgangstreffen 
Der Jahrgang 1892/93 trifft sicli um Mitt- 

wodi, 14. Mai, um 16.30 Uhr im Rebenstock 
Der Jahrgang 1898/99 trifft sich ebenfalls 

«m morgigen Mittwoch um 15.30 Utu' in der 
TV-Turnhalle. 

Der Jahrgang 1902 U3 veranstaltet am mor- 
gigen Mittwodi um 15.15 Uhr einen gemüt- 
Jidien Nadimittag in der Gaststätte TheilJ in 
Egelsbaoh. 

Der Jahrgang 19Ü8'09 erinnert an seinen 
Mai-Ausflug am morgigen Mittwoch. Abfahrt 
ist um 9 Uhr an der Turnhalle. 

CaritaK-Suzlalberiituag Frau Schneider. Su- 
».lalberuterin der Curitas-Aullenstelle Drei- 
eich, hat wieder Sprechstunde. Sie berät ko.st- 
enlos in allgemeinen I.obensproblemen, in so- 
lialen Fragen und zur Erholutigsfürsorge im 
Kath. Pfarrami Hl. Thomas von Aquin, Lang- 
en, Berliner Allee 39, am Donnerstag, dem 
15. Mai von 15 bis 17 Uhr. 

ärztlichen Nutfalldienst am Mittwodi, dem 
14. Mai, von 12 bis 24 Uhr, hat nur Dr. med. 
Herßer, Luisenstialie 7, Tel. 22183, und nidit 
wie Irrtümlich beriditet Dr. Troschke. 

Ober „Die Angst des Tormanns beim Elf- 
meter" erfahren die Zu.sdiauer mehr am heu- 
tigen Dienstag um 20 Uhr im Saal der Ju- 
gendbegegnungsstätte. Das KKL präsentiert 
den Jtegisseui Wim Wenders mit den Schau- 
.spielern Arthur Brauss, Kai bischer und 
Erika I'luhar. Er/iihll wird von einem Film, 
der nur zufallig ein Kriminalfilm ist; Der 
Tormann Bloch (rhält einen Platzverweis, 
gerät in eine Sdilägeri'i, geht ins Kino, sdiläft 
mit der Kassiererin, bringt sie um, führt in 
ein Grenzdorf, ohne Hast, fast zerstreut, hat 
wieder eine Sdilägerei, geht wieder ins Kino, 
wartet, besucht ein Fuliballspiel, diesmal wird 
der Elfmeter gehalten. 

Ein unkonventioneller Kriminalfilm, der 
nicht an Aktion, nidit an der Motiv- und 
Tätersudie oder gar an einer Psychologie, 
sondern an niehls anderem als an einer Ge- 
schidile mit all ihren Zufälligkeilen und Ne- 
bensächlichkeiten inteii'ssiert ist. Damit endet 
der Film, der Bilder aneinanderreiht wie 
Dinge, die sich gegen.seitig nichts angehen — 
ohne den üblichen Motivationshinweis, ohne 
Deutuiigshandliahe für den Zuschauer, de.ssen 
Toleran/schwelle aufs äulii'rste irritiert wird. 

Der Film „Ein Sdirilt vom Wege" — F.ffi 

Briest" wird am Miltwo<4i um 20 Uhr im 
Studiosaal der Stadthalle gezeigt. Regie führt 
Gustaf Gründgens, Darsteller sind Marianne 
Hoppe und Karl Ludwig Diehl. Der Film ent- 
«t^md nadi dem Roman von Theodor Fontani'. 
Es geht um die tragiscHie Gesciiichte einer 
Frau, die an den Lebensformen und Ressen- 
timents ihrer Zeit zerbricht. 

Jusos diskutieren 
über die Begradigung der B 3 

Das nächste Treffen des Arbeitskreises 
Kommunalpoitik der Langener Jungsoziali- 
slen findet morgen, am 14. Mai. um 19.30 Uhr 
im Büro der Jusos, Altes Rathaus, Haus C, 
statt. Die Ju.sos diskutieren diesmal über die 
Begradigung der B 3. referieren wird der 
Stadtverordnete Hans Jürgen Brocar. Inter- 
essierte Jusos sind herzlich i'ingeladen 

Mit 65 eine eigene Praxis eingerichtet 

Patentanwalt und Stadtrat feierte 75. Geburtstag 

\rli. it isl mein lluiiby", sagte Ur, Ing. Faul Wiegand, Dali das nicht nur eine pure Behaup- 
tung ist, beweist lolgendes: Als der promovierte Ingenieur mit (i,i pensionsreii «ar. trolt- 
nete er eine eigene Praxis als Patentanwalt in der Steubenstralie 10», \orher 
nisches Vorstandsmitglied einer groBen Frankfurter I irma gewe.,en. Am Doiinerstag feierte 
l)r. Wiegand seinen 75. Geburtstag. In der Stadthalle wurden dem ehrenamthehen .Stadtrat 
ein Empfang gegeben. 

Hoher Gel>urlsla(. Seinen 91. Geburt.stag fei- 
erlv am b.iiiistag, den 10. Mai Franz Hohnel 
in der Wilhelm-Busch-Str. 7. Geboren wurde 
er in Kunnersdorf, Kreis Komotau Sudeten- 
land und erlernte «och seiner Schulzeit im 
väterlichen Betrieb den Beruf des Sclireiners. 
1910 übernahm er den Betrieb seines Vaters 
als Bau- und Möbelschreiner und Glaser- 
meisler und führte ihn bis zu seiner Vertrei- 
bung 1945. Bis zu diesem Zeitpunkt war er 
auch Obmann der Spar- und Darlehens-Raiff- 
eisen-Kasse. Der rüstige Jubilar hat in Langen 
eine zweite Heimat gefunden. Herzlichen 
Glückwunsch und alles Gute wünsi-ht die LZ. 

Am 8. Mai 1900 erblickte der kleine Paul in 
Olsberg bei i'eine das Licht der 'Well. Später 
besuchte er das Realgymnasium in Hildes- 
heim, wurde mit 17 ,Iahren aus der Untei- 
firima herausgeholt und als Soldat verpflich- 
tet. 1919 legte er ein Kriegsabitur ab. 

(;eld für sein Studium verdiente er sich als 
Mechaniker, Anfang 1920 begann er an der 
Technischen Hochschule Hannover. Zwischen- 
durch besserte er als Arbeiter seine nicht ge- 
l a-'e reichlichen Finanzen auf. 

Anfang 192ti legte er .sein Diplom-E.xamen 
ab. fand aber keine Stelle als Ingenieur. ,.lch 
wurde Kohlentrimmer, das ist das schlimm- 
ste, was man sich vorstellen kann, schlinimer 
als im Bergwerk." Im Dezember 192« Irat er 
dann seine erste Stelle aus ausgebildeter In- 
Kv-meur in Mannheim an. 

11128 wechselte er nach Berlin über, wo er 
sich bis 1937 zum Direktor der Patent- und 
Vertragswesensabteilung hocharbeitete, 1940 
promovierte er als Dr. Ing aus dem Beruf hei- 
aus, 194« holten ihn die Amerikaner als Sach- 
versländigen für Patent- und Vertragswesen 
in die USA, acht Monate lebte der heutige 
Langener in New York. 

Zurück in der Heimal avancierte er 1949 
zum Vorstandsmitglied in seiner ehemaligen 
Firma. Mit seiner Pensionierung eröffnete er 
dann seine freie Anwaltspraxis. Seit 1962 lebt 
der weitgereiste Techniker in einem Reihen- 
häuschen in Langen. 1965 schloß er sich der 
NEV an und war 1970 schon ehrenamtlicher 
Stadtrat der Stadt Langen. Er isl außerdem 
Vorstandsmitglied im Verkehrs- und Verschö- 
nerimgsverein und in der Schutzgemeinschaft 
Deutscher Wald, ganz zu schweigen von den 
wirtschaftlichen Verbänden. 

Hobbys hat Dr. Wiegand heute nur noch 
eines: die Jägerei im Elsaß. Früher war er 
auch ein begeisterter Bergsteiger: „Sechs 
Schwierigkeitsgrade gibt es, ich hab's bis zum 
fünften geschafft." „Aber dazu", bedauert der 
rüstige Jubilar, „muß man halt jung sein." 

Die NEV hatte zu Dr. Wiegands Gebunstag 
einen Empfang im Studiosaal der Stadthalle 
gegeben. Fraktionsvorsitzender Egon Hofl- 
mann nannte ihn einen unermüdlichen Mit- 
arbeiter. wenn es darum gehe, für das Wohl 
der Stadt und ihrer Bürger einzutreten. Man 
schätze in der NEV sein sachliches und ob- 
jektives Urteil, seine Lebenserfahrung und 
seine Fähigkeit zu logischem Denken. Seine 
Aktivität .sei zu bewundern und die 75 .lahre 
keineswegs zu spüren. Als Anerkennung über- 
reichte Hoftmaiin ein Gemälde des Waldsee» 
und Blumen für die Gattin des Geburtstags- 
kindes, die viel Verständnis für ihren Gatten 
autbringen müsse, wenn er für die Gemein- 
schaft unterwegs sei. 

Für den Magistrat gratulierte Bürgermeister 
Hans Kreiling und überreichte neben Blumen 
und Wein die Sllherplakette der Stadt Langen. 
In den .Jahren der Zusammenarbeit im Magi- 
strat habe sich eine große Wertschätzung für 
den sachlichen Kommunalpolitiker Wiegand 
gebildcl. In der Hoffnung auf weitere Jahre 
ersprießlicher gemeinsamer Arbeit wünschte 
das Stadloberhaupt vor allem Gesundheil, 

„Dr. Wiegand ist nicht 75 Jahre alt. sondern 
75 Jahre jung geworden", begann Sladtver- 
ordnetenvorsteher Dr. Heinz Wleklinski seine 
Gratulation. Aus der Arbeit in den Ausschüs- 
sen wisse man das verträgliche Wesen des 
Stadtrats und seinen Rat in vielen Dingen 'oei 
allen T'raktionen zu schätzen. Deshalb iiber- 
treibe er nicht, wenn er die Glückwünsche 
der gesamten Bürgerschaft übermittele. 

Auch Vertreter der Wirtschaft und frühere 
Mitarbeiter des rüstigen Gehurtstagsjubilars 
schilderten ihn — teils in gekonnten Versen — 
in den schönsten Farben. 

Dr. Wiegand dankte für die lobenden Worte, 
meinte aber, dies .sei doch etwas des Guten 
zuviel. Schließlich habe er sich nur bemuht, 
mitzuarbeiten, und wenn dabei etwas Ver- 
nünftiges herausgekommen sei, dann sei dies 
erfreulich. 
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Basketball-Ferienspiele beim Turnverein „Renitenzler" witzeln über die „Herrlichen Zeiten" 

• eben der .Stadt Langen wird auch der 
..rnvereiii in den nächsten Sommerferien 

i erienspiele für Langener Kinder anbieten. 
Erste Überlegungen dazu wurden in der Bas- 
ketballabteilung angestellt, nachdem bekannt 
wurde, daß die Ferienspiele der Stadt nahezu 
belegt sind. 

Abteilungsleiter Spitzbarth teilte dazu m.it: 
..Die Planungen sind noch nicht ganz abge- 
schlossen. aber wir meinen, daß wir den Kin- 
dern zwischen 12 und 15 Jahren, die in den 
Ferien in Langen bleiben, ein Angebot mach- 
en sollten, einen Teil ihrer Ferien sportlich 
und unter Aufsicht zu verleben. Es ist selbst- 
verständlich. daß wir unseren Basketball- 
Ferienkurs nicht nur den TV-Mitgliedern, 
-iindern allen Langener Kindern anbieten." 

Probleme scheinen offenbar nur noch wegen 
der kostendeckenden Finanzierung zu beste- 
hen. Ein Weg zur Lösung bahnt sich jedoch 
an. sodaß noch im Laufe der nächsten Woche 
mit einer offiziellen Ausschreibung zu rech- 
nen ist. Zwei lizenzierte Basketballtrainer 
konnten jedenfalls bereits gefunden werden, 
die Langener Kindern nicht nur das Ba.tket- 
ballspiel nahebringen, sondern die allgemein- 
sportliche Bewegungsfähigkeit der Kinder 
liirdern wollen. Jungen und Mädchen zwisch- 
(11 12 und 15 Jahren, die gern Ballspielen und 
;:i den Ferien ein bißchen Basketball spielen 

Blockflöten-Test 
der Jugendmusikschule 

.\m Mittwoch, dem 14. Mai, findet der dies- 
liihrige Test <;er Blodcflötensdiüler der Ju- 
gi ndmusiksdiule innerhalb der Volkshoch- 
schule Langen statt. 

Etwa 100 Schüler werden von dem Leiter 
der Jugendmusiksdiule, Alfred Pfortner, auf 
Eignung zur Erlernung eines Orchesterinstru- 
mentei getestet. Die Eltern bekommen bei 
dieser Gelegenheit die entspredienden Infor- 
mationen über den weiterführenden Musik- 
unterricht sowie über dessen pädagogischen 
Wert, 

Der Test findet in der Zeit von 14 bis 17 Uhr 
iv Miisipavlllon des Dreieichgymnasiums statt. 

Wo blalbt dl« Gl«lchb*r«chtlgung7 
Vatertag und Muttertag, Dazwischen liegen nicht 

nur Freitag und Samstag, sondern ganze Welten. 
Betrachten wir einmal das Stadtbild am Don- 
nerstag. Kolonnen von Männern — nicht alle 
konnten wohl das Prädikat „Vater" für sich In 
Anspruch nehmen — zogen durch die Straßen, 
links die Tröte In der Hand und rechts die Bier- 
flasche, Lokale und Kneipen kamen auf Höchst- 
umsätze, der Bierhahn fand keine Ruhe, die 
Schnapsflasche erlebte den nächsten Glocken- 
schlag nicht mehr. Es war ein Riesenspaß. 

Und drei Tage später; Muttertag. Morgens darf 
Mutti eine Viertelstunde länger schlafen, Vater 
und Kinder decken den Frühstückstisch, als Be- 
lohnung für ein Jahr Arbeit im Dienste der Fa- 
milie gibt's einen Blumenstrauß, Pralinen und 
Parfüm. Mittags hat die Herrlichkeil schon wie- 
der ein Ende. Mutti steht am Kochtopf. Denn — 
welch ein Kompliment — niemand kocht so gut 
wie sie. Das Abtrocknen übernimmt die Familie. 

Und wie sah das Stadtbild am Nachmittag aus? 
Idyllisch. Die Familie zog Hand In Hand durch 
den Wald. Brav trippelte sie über die sauberge- 
kehrten Pfade der Koberstadt. Und dann war der 
Muttertag auch fast schon wieder vorbei. 

Welch einen Familienaufruhr hu'iR es wohl ge- 
geben, wenn Mutti gesagt hätte. „Heute laßt ihr 
mich mal in Ruhe, ich geh jetzt mit Sieglinde 
und Ursula zum Frühschoppen, dort treffen wir 
die anderen vom Stammtisch. Mittags wird ge- 
kegelt und abends machen wir die Kneipen un- 
sicher." Die Familie wäre empört, ja entsetzt 
fjewesen. 

Wo bleibt da die Gleichberechtigung? 

lei iun wollen, .sollten deshalb den Termin vom 
23. ,Iuni bis 4. Juli einmal vormerken. 

Voianineldungcn können bereits jetzt bei 
Gl^^■;a Jahn. Langen, Weserstr. 20. Telefon 
2 17 fi.'f abgegeben werden. Frau Jahn erteilt 
pi i n V. eitere Auskünfte. 

Wer hat Interesse 
an Wasserskilaufen? 

Nachdem es für Langener Sportler für diese 
Sportart .schon jahrelang kein Freizeilangebot 
mehr gibt, will jetzt die Wassersportableilung 
dos TV-Langen aktiv werden. 

Allen Interessierten, gleichgültig ob sie ein 
eii<cnes Boot besitzen, oder auch nicht; allen 
Könnern und Anfängern soll eine BetätiKungs- 
miigüchkeit in dieser schönen, allerdings auch 
teuren Sportart geboten werden. 

Zur Information soll erwähnt werden, daß 
W.r erski nur auf besonders dafür gekenn- 
zeichneten Strecken betrieben werden kann, 
al-o nicht auf dem Langener Waldsee, wie das 
oft behauptet wird. 

Nähere Einzelheiten sind auf der Grün- 
dungsversammlung, zu der die Wassersport- 
ableilung des TV-Langen einlädt, zu erfahren. 
Sie findet am Mittwoch, dem 21. Mai um 20 
Uhr im Foyer der TV-Turnhalle (Gaststätte) 
statt. 

Telefonzelle gerammt 
Alkohol und zu hohe Geschwindigkeit waren 
offensichtlich schuld daran, daß am Freitag 
gegen 0.40 Uhr eine Telefonzelle in Mitleiden- 
schaft gezogen wurde. Ein auf der Südi. Ring- 
straße in Richtung Mörfelden fahrender Pkw- 
Fahrer kam in Höhe der Kreuzung mit der 
Wilhelmstraße nach links von der Fahrbahn 
ab und rammte die Telefonzelle. Anschließend 
beging er Unfallflucht. 

Zeugen hatten allerdings das Kennzeichen 
des Flüchtenden notiert. Im Weißdornweg 
konnte dann kurze Zeit später das Fahrzeug 
sichergestellt werden. Den Fahrer konnten die 
Langener Polizeibeamten in seiner Wohnung 
stellen, als er gerade dabei war, den Anschein 
eines Zechgelages in seiner Wohnung herzu- 
richten. Nach einer Blutentnahme wurde der 
Führerschein des Unfallflüchtigen sicherge- 
stellt. 

Aufs Wesentliche Konzentrieren 
Auf der letzten Mitgliederversammlung der 

Jungsozialisten berieten die rund 25 Anwe- 
senden unter anderem über die bisher von 
den Jusos geleistete Arbeit, und welche Ver- 
bes.serungen in nächster Zeit zu verwirk- 
lichen sind. In der Diskussion wurde hervor- 
gehoben, daß ein Großteil der Jungsozialisten 
nicht nur in den Arbeitsgemeinsciiaften der 
Jusos, sondern auch in anderen Gremien und 
AGs des SPD-Ortsvereins engagiert sind. 
Künftig wollen sich die Jung.sozialisten in 
ihrer Arbeit mehr als bisher auf das wirklich 
Wesentliche konzentrieren. Daher kam man 
überein, an Stelle der AGs einen festen Wo- 
dientag zu einem „Juso-Treff" mit bestimm- 
tem Schwerpunkt zu benennen. Dieser „Juso- 
Treff" soll jeweils mittwochs statfinden. 

Erster Termin ist am Mittwoch, dem 14. Mal 
um 19.30 Uhr zum Schwerpunkt „Kommunal- 
politik" im Juso-Büro im alten Rathaus, 
(Haus C). 

Genossinnen und Genossen, die sich darüber 
hinaus noch politisch betätigen wollen, wurde 
empfohlen, sich an den AGs des SPD-Orts- 
vereins zu beteiligen. Diese gemeinsame Ar- 
beit wird auch zu einem besseren Verständnis 
zwischen der AG der Jungsozialisten und dem 
SPD-Ortsverein beitragen. 

AsF-Vortrag über 
Jugendkriminalität 

Die Arbeitsgemeinschaft sozialdemokrati- 
scher Frauen (AsF) lädt für Donnerstag, den 
22. Mai, zu einer öffentlichen Veranstaltung 
ein. Jugendrichterin Erika Friedrichs spricht 
über das Thema „Jugendkriminalität". Die 
Veran-staltung beginnt um 20 Uhr im SSG- 
Clubhaus im Freizeitcenter An der Rechten 
Wiese. 

D.is Kabarett ist tot, es lebe das Kabarett! 
Viel gesprodien und gcsdirieben wurde in der 
letzten Zeit über die Krise des deutsdien Ka- 
baretts. Ein neuer Stern am Kabaretthimmel, 
das Stuttgarter ..Renitenztheater". will am 
Donnerstag. 15. Mai, in der Stadlhalle bewei- 
.sen, daß das Kabarett sehr wohl noch lebt. 
Die Renitenzler, so meinen Kritiker, haben 
den Absprung gesdiafft. 

Die sechs Agierenden auf der Bühne. Silvia 
Frank. Jutta Eckert, Sigrid Rautenberg. Ro- 
land A.ster. Walter van Raay und Thomas 
Freitag, jeder im einzelnen wie auch in der 
Gruppe originell und individuell, wollen mit 
ihrem Programm „Herrlidie Zeilen" auf der 
Langener Bretterbühne ganz neue Töne ein- 

Gehwege in der Altstadt 
ausbessern 

Der Zustand der Gehwege in der Altstadt 
lasse zu wünschen übrig, stellten die Vertre- 
ter der NEV fest und ersuchten die Stadtver- 
ordnetenversammlung, den Magistrat mit einer 
Überprüfung zu beauftragen, die gegebenen- 
falls eine sofortige Ausbesserung zur Folge 
haben sollte. Bei wiederholten Gesprächen 
mit den Bürgern hätten diese besonders auf 
den schlechten Zustand des Gäßchens zwischen 
der Turmgasse und der Bachgasse hingewie- 

Jugendcafe ab sofort 
täglich geöffnet 

Ab sofort hat das Jugendcaf^ die ganze 
Woche über und nidit nur an bestimmten Ta- 
gen geöffnet. Bei sdiönem Wetter bedeutet 
das, so die „Macher" im Jugendcafe, daß auf 
dem Gelände rund um das Gebäude Fuß- und 
Federball gespielt werden kann. Für Passivere 
eignet sich die Terrasse als Grundlage für ein 
Sonnenbad. 

Weiterhin nehmen die Arbeitsgemeinschaf- 
ten, Theater-, Film-, Theorie- und Foto-AG's 
noch Mitglieder auf. Baldmöglichst wird wö- 
chentlich einmal ein Kegelabend und ein Fuß- 
ballspiel stattfinden. 

Zwei feste Termine sollten sich Interessierte 
jetzt schon merken. Am Samstag, 17. Mai, 

führen. Schniälitone /war. und nk-IiI «ii.,de 
artige, aber auch kein' wrt: ji ■nctranti-, Ti xt 
und Musik der •Song.'; -taiuiiu n vimi 
Wovda. der am Flügel .sitzt. 

Großen Beifall erhielten die Ri nilcn/li r in 
Gioßstädten wie Slultgart. ihrini Hiimalort, 
aber auch in Hamburg. 

Karten sind noch zu haben wie iniiiicr bei 
der StädtlBc+ien Infonnation^stellc Ri'isebüro 
I.auterbadi, Tel. 22077. der Pii zii Ussparkasse 
Langen. Tel. 202-1, der Lanm n.-r Volksbank, 
Tel. 204-1 und der Volksliank Dreieich. Tele- 
fon 21021. Der Preis lie^t zwi.^chen 5. urd 
R.— Mark. Die AbcntUc! -c ist ;im 1.5. M.ii ab 
18 30 Uhr geöffnet. 

spielt die deutsch-aiinrikanischc lioikband 
„Clockwork Orange", zu ihnen gehören zwei 
ehemalige Mitglieder der ..Bilbns tired Head". 
Am 22. Mai wird ein Disku^-ionsali. nd zum 
Thema „30. Jahre.slag des .Sieges über i'en 
Hitlerfa.sdiismus" stattfinden. Es gi-ht dabei 
um die Frage: ..Besteht auch heute die Ge- 
fahr eines WoHUrieges und durch wen?" 

Gottesdienst im Mühltal 
Nachdem am Koberstädter Forst haus die 

Wiese unter den Edelkastanien .so arg ver- 
kleinert wurde, fand der HimmcIfahrl.sgoUes- 
dienst diesmal im Mühltal statt. Das Wetter 
.schien erst durchaus nicht sicher, blieb alier 
den zahlreichen Besuchern wohlgesinnt. Mit 
einem Choral, geblasen vom Posaunenchor 
unter seinem Dirigenten Herbert, wurden sie 
schon freundlich empfangen. Die cleveren 
Berliner nannten ihren ersten Kirchentag nach 
dem Kriege, dessen überfüllte Schlußveran- 
staltung im Olympiastadion .stattfand, ihre 
„Seelenolympiade". .So könnte man diesen 
Gottesdienst mit der Kirchenmusik, wobei 
auch die Vögel hörbar und eifrig mitmusizier- 
ten, auch ein Mühltalseelenkon/ert nennen. 

Die Himmelfahrtspredigt hielt Pfarrer 
Kretzer; manche Spaziergänger verweilten 
und ließen die Worte und Klänge auf sich 
einwirken. Sehr angetan von dem neuen Er- 
lebnis konnte man den Heimweg antreten. 

Die siegreiche Mannschaft'des Dreietdi-Gymna.slunis, die Biindessleger Im Basketball des 
Wettbewerbs „Jugend trainiert für Olympia" wurde. 
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„Optimisten" segelten bei „Eisheiligenwetter" 

Jüngstensegier zu Gast beim DSCL am Langener Waldsee 

Hessenmeister und Teilnahme an der Deutschen 
Jugendmeisterschaft als Ziel 

•iMi . ■ il'-riMIS TKN" 
I Willi !) ihm! (Iii- Anreise vim 

1 .■."vir \ iifiii'' ' nirlit ^rh<'U- 

Al:. /V. -1 SiKn.i! . .■ am SonnlaR Nadi- 
milliiR 'ilii i- (Ic.i I.;ir)«enLT VVrildsco hallton, 
bccleulcii- (ÜL-s il.'i.- KikIc der Rvit abgplaufetipn 
„OITIMIS rK.N" Schwerpunkt HcRatta beim 
L)S('I. .Iii! Alfons Ditcrich zusammen 
mit dem in-.v.iln lt ii Wcllfahrl-Team und den 
Kln'.id,-(iacn, die fiir d;^^ Uibliclie Wohl li -r 
.lui.i ^rulcii, i'-MMiilen nun atifatmen. 

Iint' t il.'n 411 T'-lliii-hiii'.n waren zahlrci- 
die Jugendliche, dir .ii niehrf:i<+l die vom 
DSI t 
la 
K'- i.-i 
leii 

Ii . zuMu' liiil-i' die VVettliilirleiliMii; 
d. hüch immerliclien Wetter' die ]li - 

füriJitun;:, evenUiell am Samsla« ilcn I I. i it 
bei I'lautir abbrechen zu müssen. .Icd ,di frisrii- 
le der Wind mit dem Slartscliuß zur 1. Wett- 
falirt immer mehr auf und wurde bis zur 
3 Wettfatirt am SonnlaR soRar bockiR und 
stark liöi»;. Kenlerungen lilieben dalier nicht 
aus. Der Kcttungsdien.sl Reriel mit seinem zur 
VerfüRunR qostelltem llcItimRSRoräl jedoch 
an die Clrenze seiner LeistunR.:fähiRl:eit, als 
be; <ler letzten Wetlfatirt die lierücJitiKten 
plolzbdi linset/enden „[»afiserloihRewittcr- 
iind l'idlboen" rnandie UoffnunRen auf einen 
guten I'l.itz buclist.iblidi zu \V;i.':ser werden 
liell. 

l;i i der . linlichst erwartenden SieRerehrune 
spiiidi I. Vorsitzender Cörd I'esdimann allen 
JünRKten.sj'Rlern .seine Ilodiachtung für ihre 
Let...lunRen aus. dal5 sie trotz RtfRen. Kalte 
und oft widriRei Wni(lverhiiltnis.ie durciiue- 
hailen hidien I )iejt-ni;',en Segler, die vom 

J'ech einer KenterunR verfolgt wurden tröste- 
te er mit dem Hinweis, daß auch die Bade- 
.saison sdiließlich am Waldsee eröffnet wer- 
den müfJle. 

SicRer in der Gruppe A — .lahrgiinRe l!)ii() 
i;i(;2 — und RleichzeitiRer Cewinner d"s Wan- 
deipokals für „OPTIMISTKN A" des Sport- 
divrrn 'nlen d. . Krr'isi.^ Offenliarh wurile 
SJef iii Diciridi ,USCL, 2. AI« x v .Mkicr 

Sf.'NL.. .3. Krank N. uendoi ff .SCWW C;ii1i- or- 
dere Plätze erratiRcn nodi mit t). und >i. IMal' 
Sabine Lehmann inid Midi.K I Kichler. Iieiili. 
vom IJSf'I. 

Sieger in der (Jruppi' H .laluRantv Hiii.t 
iiiid jünger wurde Riidi>;cr v. Alkiei, .SC'.M.. 
2 Uwe Mahnke, SCK.. It. Maiiin Alle. Wiiilt. 
Yadit-Club Kr., ■i. Stefen HiinUe WSV I.in- 
Ren. Im Mittelfeld konnten sid\ auf den Plat- 
zen 11. Thomas Meier, l.'i, .^neite Sdiillin!; 
und 10. C.nrsten .las'snau vom f^SCI, plazien n. 
Mit 1! .Jahren v/ar Andreas Heuler Viim .S(; 
.Manisuilze iler jünu.te Kei'aita-Teiliii iinn r. 
Ein Wiickei s Kerhhen mit i itlidKiii llair 
und 1.leinen Stjmmer.sjirc. - n. 

Ein Pfeid 

auf Kredit? 

V/arum nicht? Wir geben Raten- 
kredite bis zu 25000 Mark. Schnell, 
unkompliziert und zinsgünstig. Fra- 
gen Sie nach unseren 1001 Krediten, 

COMMERZBANK A 

Amtliche Bekanntmachungen 
Hetr.: Xiidcrunfc des Kinsmizplanes der Stra- 

OcnreiniKUiii; und der MUllabruhr vom 
in. .5. bis Itf. 5. 1975 

AnlaHlich des PfinRstfeiertaRes am 19. 5. 1975 
»ndert sich der Plan der StraßenreinigunR 
und die Abfuhr des Mülls wie folgt: 

Montagstour (Pfing.stmonlaRl 
vom 19.5. verlegt auf DienslaR, ÜO. 1975 

Dienstagstour 
vom 20.5. verlegt auf MiUwoeh, 21. .S. 1975 

Mittwochstour 
vom 21. 5. verlegt auf Donnerstag,22. 5. 1975 

I loiuier.stagstour 
vom 22.5. verlegt auf Kreitag. 2.1 5. 1975 

Kroitagstour 
vom 2U. 5. verlegt auf Sainslag, 24.5.1975 

Langen, den 13. .5. 1975 
»er IMaeiiitrat 

Kreiling. BürRermeister 

Der Vorstiind der Hegioniden Planungs- 
geineinschaft Unterniaiii gibt bekannt, daü der 
Regionale Piiiumoidnungsplau 1975 für die He- 
gion Uiitennain im Sinne § 5 .S. 1 des He.s.si- 
schen Lnndesplanungsgesel/.es in der Kassung 
vom l..Iuni 1970 (GVBl. 1970, S. 3«1) öffentlieh 
Husliegt. 

Der Hegionale Raumordnungsplan umfaßt 
das Gebiet der Städte Frankfurt am Main und 
Offenbaeh am Main, der Krei.se Ilochtaunus, 
Mam Kinzig, Offenbach und Wetterau für das 
ge.samte Kreisgebiet, des Kreises Dieburg für 
seine Gemeinden Babenhausen, Eppertshau- 
sen, Kleestadt, Münster, Nicder-Roden, Ober- 
Roden, Schaafheim, Sickenholen und Urbe- 
rach, des Krei.se.-! Main-Taunus für seine Ge- 
nivinden Altenhain, Bremthal, Ehlhalten, Epp- 
stein, Ksciiborn, Kischbach, Hattersheim, Hof- 
beiiii, Kelkheim, Kriftel, Liedelbach, Neuen- 
hain, Rossert. Schwalbach a. Ts., Had Soden 
H. 'l's., Sulz.bacii a. Ts. und Vockenhausen. 

P.edenken und Anregungen können während 
dei Auslegungsfrist bei der Verwaltung der 
Re^^ionalen Plammg.sgemein.schaft Untermain, 
Kr.inkfurt am Main, Zeil 127, in der Zeit vom 
2(i. 5. 1975 bis zum 25. 6. 1975 Montag bis Frei- 
tag in der Zeit von 9—Itl Uhr vorgebracht 
wii den. 

Das Verfahren wird auf (Irund der Ziff 9 
(2) Teil B des Hessischen Landesraumord- 
nuiiKSprogramins in der Kaasung vom 18.3. 
1971) (GVBl. 197Ü, S. 277) in Verbindung mit 
§ 1 des Ge.set/.es ütjer die Feststellung des Hes- 
sischen Landcsraumordnimgsprogramms und 
zur .\nderung des Hessi.schcn l.andesplanungs- 
ge.setzes (Keststellungsgesetz) vom 18.3.1970 
(GVUl. 1970 s. 2G5) durchgefidirt. 
Fr. rkfurt/M^iin, 25. 4. 1975 

Sander, Verbandsdirektor 

Pkw-Diebstahl 
Am vergangenen Freitag wurde in Langen der 
Pkw Ford 20 M, dunkelgrün, amtliches Kenn- 
z.eichen OF-HH 500, entwendet. 

I. A N G K N K R Z K I T 13 N O 
■ VerhiJ .-KIMm Kli HeraicBcOi-i . KiKfelrIrtv arti4<lUi.<r 
"llciTiik'uönsieTlung Hans Hofrarl UnttrhalliinR unil 

An/.elgen Ch KUim. 
Drude. Buchdruckerei Kühn KG. B07 Oflrm- 
stfldler Stmfte W Telefon o Cl 03 2 10 Ii 
Nachdruck nur mit Q(jeUe(i«n»sab« der LZ. PUr 
unverlangt eingesandte Man«i»Kr!pte wird keine 
Haftung übernommen Zuschriften nur an die Re- 
daklton nicht an einzelne Redaktlorumltulledec. 
ArUlie! die mit Namen odei den inUialen des Ver- 
fasHers i^ezelchnet sind, itellen nicht unbedingt die 
Meinung dei Redaktion dar Bei Nl<^ten(chelnen 
unserer Zeltung durch Falle höherer Gewalt besieht 

kein 'Enta<l>lldlgung»rett)t 

Haben Sie so getippt ? 
FuRbalUoto, Elferwette: 12 10 12 2 110 1 
Auswahlwelte „6 aus 45": 10 12 26 2B 32 (17) 
Rviiniiquintett: 
Pferdctoto: 2 5 11 1 13 
PfcrdeloUo: 10 5 12 2 17 
I,otto7.ahlen: 7 14 23 27 33 36 (45) 
SÜ(UlVUtsrhr Kliiasenlotterle: 037 401 

- (Ohne Gewähr) 

Toto- und Lottoquoten 
Kullballtoto-Ergebnlswette: 1. Rang: 272,— 

DM; 2. Rang: 13,05 DM; 3. Rang: 2,— DM. 
Aubwahlwette „ü aus 45'': 1. Rang; unbe- 

setzt: der Jackpot DM 676 224,50 DM; 2. Rang: 
57 102,85 DM; 3. Rang; 1608.55 DM; 4. Rang: 
33,75 DM; 5. Rang: 3,10 DM. 

Zahlenlotto: Gewinnkla.sse t: 284 103,15 UM; 
Gewinnklasse 2: 25 827,55 DM; Gewinnkl. 3: 
1874,20 DM; Gewinnklasse 4: 40,20 DM; Ge- 
wiimkla.sse 5 ;t,75 DM. 

OFFENTHAL 

Wir gratulieren! 
... Frau Meta Stöpke, Friedbofstr. 6. zinn 
75. Geburtstag am 14. Mai. 

Ein gesundes und glückliches neues Ia*- 
bensjahr wünscht auch die LZ. 

Ärztlicher Notdienst 
o Von Mittwoch. 14 Uhr, bis Donnerstag, 

8 Uhr: Dr. Kirerlm, Uri)eracli, Ringst. 9, Tele- 
fon 77 12. 

Zahnärztlicher Not(jienst 
o Sprechstunde am Mittwoch von 15 bis 

18 Uhr: Dr. H. ZieglRänsberger, Dietzenbach, 
Babenhäuser Straße 29—33, Telefon 2 79 95. 

Gemeindeschwester 
o Elsa Pippig, Taunusstr. 17, Telefon 56 25. 

Beginn des Ikebana-Kursus 
o Der neue Ikebana-Kurs bogiruit am kom- 

menden Mittwodi, dem 14. Mal um 20 Uhr. 
im evangelischen Gemeindehaus. Die ange- 
meldeten Teilnehmer worden um pünktUdies 
Firsdieinen gebeten. 

Familienabend des VDK 
o Der FajniUenabend dos VDK's ündot am 

Sani.stafi, 24. Mai, ab 15 Uhr, in der Gast- 
stätte „I.scnburger Hof" statt. Ete Mitglieder 
wollen sidi diesen Tennin sdion jetzt vor- 
merken. 

Schulfest in der Wingertschule 
g Die Sdiülerüuien und Sdiüler der Grund- 

schule In der Wingertsdiule veranstalten am 
Samstag, dem 7. Jtmi, ein Sdiulfest. Der Er- 
lös soll den Sdiülem biw. der Grundschule 
in Offenthal zugute kommen. Neben einer 
Tombola und lustigen Spielen, stehen weilei-e 
Überraschungen auf dem Programm. 

Diejenigen Elinwohner, weldie dieses Sdiul- 
fest unterstützen wollen .können Tombola- 
predse jegUdier Art, bis zum 24. Mai bei Horm 
Lumpe, Postamt, 

Stunde der Frauenhilfe 
o Dir nädi.>>te Stunde der ev. Frauenhilte 

findet am Montag, dein 26. Mai. 20 Uhr, im 
evajigeliüthon Gemeindehaus statt. „Neulinge" 
.«ind recht herzlidi willkommen. 

Gottesdienst zu Pfingsten 
o Von der evangelisdien Kiidiengemtsinde 

wird mitgeteilt, daß am Soi\ntag, dem 18. Mai. 
der Hauptgottesdienst um 10 Uhr beginnt und 
im Anschluß daran um 11 Uhr der Kindeir- 
gotlesdienst stattfindet. 

jVm Pfingstmontag, dem 19. Mai, be^iiuit 
dör CfOttesdienst wie üblich um 10 Uhr. 

Rolf Mühlbach 
neuer SPD-Vorsitzender 

o Der neue Ortsbezirksvorsitzende der SPD 
für den zul'.ünftigen Ortsteil Offenthal der 
Stadt Dreieich heißt Rolf Mühtbach. Er wurde 
von der Mitgliederversammlung der Offen- 
thaler SPD mit überwältigender Mehrheit 
zum Vorsitzenden gewählt. Rolf Mühlbach, 
Pädagoge, ist seit einigen Jahren SPD-Ge- 
meindevertreter. Sein Stellvertreter, ebenfalls 
Gemeindevertreter, ist Horst-Dieter Seemann. 

Willi Bitsch, langjähriger SPD-Vorsitzender 
in Offenthal, hatte für dieses Amt nicht mehr 
kandidiert. Bitsch ist mittlerweile zum stell- 
vertretenden Vorsitzenden der neu gegründe- 
ten Dreieich-SPD gewählt worden. 

Ferienspiel-Programm 1975 
o Ab sofort können für die Ferienspiele der 

Gemeinde im Sommer Berechtigimgsscheine 
auf der Gemeindeverwaltung beantragt wer- 
den. Der Unkostenbeitrag pro Kind und Tag 
beträgt eine Mark. 

Es ist folgendes Programm vorgesehen; Am 
Montag. 23. Juni, werden das Felsenmeer und 
die Obrunnschlucht im Odenwald besucht; am 
Donnerstag, 26. Juni, eine Besichtigung der 
Tropfsteinhöhle bei Buchen und ein Abstecher 
nach Eberbach am Neckar; Montag, 30. Juni, 
Fahrt zur Wasserkuppe; Mittwoch, 2. Juli, eine 
Mainfahrt ab Miltenberg; Dienstag, 8. Juli, Be- 
sichtigung des Flughafens Rhein-Main; Mon- 
tag, 14. Juli, Besuch des Märchenlandes und 
Tierparkes in Hemsbach; Donnerstag. 17. Juli, 

Hnliilay-I*ark bei llaüioch; Mittwoch, Jnl». 
Brauch des Stluvinimb^ides „Miramar* bot 

Dienstag, 29. .Tuli, eine Rlieinfnhrl 
nadi St. Goarshausen. Der Abschlufi dci 
Forienspicic ist mit einer Schnitzeljagd für 
FvoitJK. 1. Atißusi, vorgesehen. 

Kiir die Durchführung der diesjährigen 
Fim icnr piele sucht die Gemeinde noch einintJ 
ehrenamtliche ffelfiT. Diese \vr»]li»n sich hlU«- 
im n.ith'ius melden. 

GÖTZENHAIN 

Wir gratulieren ! 
R llDtic OeburtslaBe feuern in diiwr Wotin 

am ITi. Mai Anny Krcb.s. Am .Spit/en l'lad :• 
<72). .Sophie Thein, Langener StrjUe :i4 (7ti), 
am Ifi. Mai Lina l^rledimann. Rheinstralli' 24 
(711, There.^ia Liebold, Albcrl-Schweit.'.er- 
Slraßtt ;tn (77| und Kätchi'n Lcnhiudt, Miihlc 
(71), am 17. Mai Klisabethi' Krdmann, Taunus- 
fcliaßi- (i (71), am 19. Mai F.lis.nbeth Stroh, 
Laniicncr Straße 12 (74), am 20 Mai Krich 
Wiii'.i', IlöhcnwoR Iß (77), am 21. Mai Lina 
Krim.-handl, BrühlstrafJe 14 (72). Heinrich 
F.rdmann, H linerweg 4 (70) und Klpe Kaiser, 
Albi>rt-Sch\vcil/.i'r-Straße 21 (75). Mag ihnen 
allen auch im neui'n Leben.-jahr GoUes Sei;i'u 
beschieden sein. 

Bürgermeister in Urlaub 
R Hürgenneisler Klaus Tielmann ist vutii 

2-1. Mal bis zum 8 Juni im Urlaub. Gewolui- 
Iu•il^Kcmäß wird er wieder „in die Berge" 
fahren. Die Vertretung übernimmt Erster Bei- 
geordneter Wilhelm Hunkcl 

Baumaßnahmen 
g Umfangreiche Baumaßnahmen werden 

durch die Gemeinde in Angriff genommen. Die 
dalür eingegangenen Kostenvoranschläge la- 
gen zwischen 320 000 und 345 000 DM. Im Etat 
sind zwar nur 280 000 DM eingesetzt. Bürger- 
niei.'Jler Tielmann versicherte, die Erhöhung 
käme durch zwei noch mit in die Planung 
einbez.ogene Maßnahmen und er hoffe, daß 
im Nachtragshaushaltsplan die gesamte Sum- 
me plngcstellt werden könne. 

Wo die Arbeiten beginnen, ist noch nicht ge- 
klärt, doch dürfte die Ve?breiterung der Geh- 
wege an der Langener und Frankfurter Straße 
und die Erneuerung der Straße „Am Alten 
Berg" mit an vorderster Stelle liegen. 

Anmeldung für Ferienspiele 
g Die Gemeindeverwaltung bittet dringend 

um sofortige Meldung der Kinder, die an den 
Ferienspielen 1975 teilnehmen möchten. Bei 
der Anmeldung im Ratliaus, Zimmer 2, ist zu- 
gleich der Teilnehmerbeitrag In Höhe von 5 
DM für jeden Tag zu entrichten. Möglich ist 
die Teilnahme an 20 Tagen. Eine Teilnahme 
von wenigstens 5 zusammenhängenden Tagen 
ist Bedingung. 

Zuwendung für Vereine 
g Einstimmig beschloß die Gemeindevertre - 

lung, dem Brieftaübenverein einen einmaligen 
Zuschuß für eine im Jahre 1974 entgangene 
Einnahme zu gewähren. Dem HSV werdiü 
zehn Prozent der veranschlagten Kosten fii. 
die Erneuerung des Hallendaches gewährt, d.i- 
tatsächliche Höhe wird jedoch auf 2 700 DR' 
begrenzt, 

Rathaus geschlossen 
g Die Gemeindeverwaltung setzte ihren B 

triebsausflug für Donnerstag, den 22. Mai fe.-.l 
An diesem Tage i.st das Rathaus geschlossen 

Wasserrohrspülung 
g Mit der Rohrspülung haben die Bewohuec 

des älteren Ortsteils am 13. und die der Neu- 
baugebiete am 14. Mai zu rechnen. 

Fahrrad verwechselt 
g Vor der Tür des Rathauses wurde ani 

Mittwoch offenbar ein blaues Damenfahrrad 
verwechselt. Frau Waltraud Kaiusa, die sich 
dienstlich im Rathaus aufhielt, fand beim Ver- 
lassen desselben statt ihres guten ein schon 
recht gebrauchtes Damenfahrrad vor. 

Senioren fahren in den Spessart 
g Das hatte Pfarrer Leites seinen Senioren 

fest versprochen; Noch einmal eine gemein- 
same Ausfahrt. Sie findet am Mittwoch dem 
14. Mai statt. Abfahrt ist für 10 Uhr an der 
Kirche festgesetzt. Als Ziel wird das Wirts- 
haus im Spessart angesteuert. 

Vom Reitsport 
g Otto Wemike, der als Heitmeister die 

Pferde im Stall Neckermann betreut, wurde 
bei der Jahreshauptversammlung des Kreis- 
reiterbundes besonders ausgezeichnet, weil er 
an erster Stelle unter den erfolgreichen Dres- 
surreitern des Kreises liegt. Als wichtige Ter- 
mine gab der Vorsitzende des Kreisreiterbun- 
des, Udo Anneken, bekannt: 23. und 24. .Au- 
gust Vielseitigkeits- und Stubbendorff-Prü- 
fung und B-Tumier in Langen, 1. Oktober, 
Neuhofjagd, 18. Oktober Fuchsjagd in Langen 
und 26. Oktober Fuchsjagd in Offenthal. 

Über 250 Quartiere 
g Der Quartiermeister für die Rückver- 

schwisterungsfeier mit Bleiswijk, Hermann 
Frank, meldete dem Vorbereitungskomitee, 
daß ihm 255 Quartiere für die Feiern im Au- 
gust zur Verfügung stehen und sagte allen 
Vereinen und Gliederungen herzlichen Dank 
für die gute Unterstützung. Das Komitee be- 
schloß in seiner Montagsitzung, an die Ge- 
meindevertretung den Antrag zu stellen, die 
seitherige Neuhöfer Straße in Bleiswijker 
Straße umzubenennen. 

Ni :w L A N a E N K R 7, E I 1 II N U DierKtac, den 1.) M.il M»7S 

Weitere Höhepunkte beim Jubiläumsfest 

Fiin ahwrchsiungsi oifhe TM omamm \vur(ti' 
aurh am 4. laue des Rn>lien l)oppcljul)ilaums 
der S>|>()rt\rrcinijjunß Kr/.liausen den zahl- 
reichen C;ii>5en geboten. Im bunt geschmück- 
ten Festsaa! des Sporlheimt ~ wurde vormit- 
tag:. ein N\eitoies Freundschaftsingen veran- 
staUi't. wobei ausgezeichnete ge.^angliche Vor- 
Iräuf lien An .• esenden dargelntten wurden. Im 
eln/.rln«'n nahinen daran teil: Sängervereini- 
gung ISÜl I\;rlsbaih. der Hrudervcrcin. der 
Maunerge-ii'igverein ..Sängerhund - Siinger- 
liisl" Kr/li:ui-en. Sport- und Simger\*ereini- 
guiii; 1911 il iunheim, KSV l'rberath. Abt. 
C«'. ,in ;. Spoit- und Sangerver^inigung IHBft 

San';i-i Vereinigung ..Sängerlust " Kdel- 

ERZHAUSEN 

wiMil L'r!"'iaih. tie.^anKv<'rem Liederkranz 
H'.16 üeii.sheitn. Arbeiterge.sanRvorein Treue 
M^.^^el und (Je.sangverein „Froli.'inn" Langen. 

Zur gleichen Zeil war im Festzell ein grn;.- 
ser Frühschoppen mit der Festkapelle Apol- 
lo..-Egerlär.rier. Daneben fand auf dem Sporl- 
plalzgelimde ein Kleinleld-Ilallenhandballtur- 
nier für die B-.Iugend-Mannsehaften stalt, an 
dem die Si\G Roßdorf, die SG Weiterstadt. 
die SG KKel..:bach und die -Sportvereinigung 
Erzhausen leilnahmen. Die Ergebnisse im ein- 
zelnen; Erzhau.'JOn —Roßdorf 2:5. Egelsbach — 
Weilersladl 0:3. Weilerstadt - Roßdorf 8:2. 

Kgelshach Kr.'hausen 4 ::t, Erzhausen - Wei- 
terstadt (1:10 und Egelsbaeh — Roßdorf 1:6. 
Tiirniersieger wurde die Verlrelung der SG 
Weiterstadt vor RoMdorf, Egelsbach und Erz- 
hausen. 

Das bunte Naciimittagsprogranim „Ge.sang 
und .Sport" eröffnete der Musikzug der Sport- 
vereinigung mit drei flotten Märschen.Schirm- 
herr I.andrat Heinrich Baumann, der mit 
Festpräsident Bürgermeister Albert Leyer an- 
wesend war, stellte in einer kin zen Ansprache 
fest, daß das Doppeljubiläum zu einem vollen 
Erfolg für die Sportvereinigung Erzhausen ge- 
worden sei. Er gab spiner Freude darüber 
Au.sdruck, daü sich durch das gute Gelingen 
fies Festes die Mühe und Arbeit der Verant- 
wortliehen und der Helferinnen und Helfer 
auf .leden Fall gelohnt habe. Dann wün.<;chte 
man zum Festausklang alles Gute. 

Das Programm eröffneten die II bis lljiih- 
rigen Miulchen der Turnabteilung (l.eittmg 
Hannelore Wurm) mit g.vmnastischen Übun- 
gen. Ihr großartiges Können zeigte danach die 
irischgebackene Bczirksmeistcrin Inge Tegel 
im Einerkunstfahren. Chorvorträge des Ge- 
sangvereins Liedei freunde 1858 Froschhausen 
schlössen sieh an. Auch die Darbietungen der 
fi bis 8jährigen aus der Turnabteilung (f,ei- 
lung Lothar Becker) kamen beim Publikum 
gut an. Dann stellte sich die Sängervereini- 
gung .lügesheim den Festgästen vor. Fortge- 
setzt wurde das Programm durch Boden- 
übungen der unter der Leitung von Frl. Herr- 
litz stehenden 8 bis lOjährigen Turnmädchen 
und durch einen Tanz der Jüngsten (Mädchen 

von 6 bis 8 ,Iahren), dessen Kinstudiei uiiij 
Frau Sperber vorgenomnu'ii hatte 

Ein Ohrenschmaus wurde das gemeinsame 
Auftreten der beiden Gesangvereine aus ,Iü- 
gesheim und Froschhausen unter Winfried 
Siegler, die ein ausgezeichnetes gesangliches 
Können verrieten. 

Ein weiterer Bezirksmeister der Radspoi t - 
abteilung, Volker Baumann, zeigte dann sein 
schon gutes Können im Einer-Kunstfahten. 
l'nter der Leitung von Lothar Becker bot da- 
nach die Breitenspcntgruppe der Turnj.btei- 
lung ein gemischtes Turnen, ehe die Mädcheii- 
riege der Turnabteilung mit einer .la/.z-G.vm- 
nastik-Darbirtung das Naehmittagsprograinm 
beendete. 

Zu einem weil(>ren Htihei>unkt des Julii- 
läumsfestes wurde der große bunte Abend im 
Foslzelt, das bis auf den letzten Platz be.set/.t 
war. Das Vokal-Enscmble der C'horgemein- 
schaft ..Gernumia-Einlracht" untei- Leitung 
von Dipl. Kapellmeister Winfried Siegler 
eriiffncte den Abend mit dem Lied ..Vom 
blauen Bock". Heinz Schenk, al.' Stargast, 
hatte die Ansage für ein Progr.imm, bei dem 
noch die Tanzgruppe der Knrnevalsabteilung 
mit einem C'harleston, das Gesangstrio „Glo- 
betrotters", von der nadsportabteilung die 
letztjährigen Hessenmeister Bernd Leiser und 
Wcrn-r Dilfer im Einerkunstfahren und ,Tod- 
lerkönig Franzi Lang mitwirkten. Vier Turner 
der Turnabteilung unter Michael Desch zeig- 
ten in ihren „Clown-Kostümen" viel turne- 
risches Können, Alfred Kuhn und Wilfried 
Plate vom Staatstheatnr Darmstadt erfreuten 
mit Operettenmelodien. Zum Abschluß spielte 
die Festkapelle zum Tanz auf. An diesen 
Abend wird man noch lange ziiriiekdenken. 

Sportabzeichenbewerber 
sind eifrig im Training 

• leden .Samstag, aucii bei nicht ganz, .-i lmnetii 
Wetter, kann man die Sportab/eiehenhew ei 
ber im SSC.-Krei/.eitceiiter ihre Runden drehen 
.sehen Kur alle Bewerber, die- .sich .si hnn gut 
in Form fühlen oder die bc^reits im Winter 
bewullt auf das .Sportabzeichen hingearbeitet 
haben, besteht die Möglichkeit, jeden Samslaf 
dii' l'riifungen in den leieht,ilhletischen |)i:.'.i' 
phnen ali.'.ulegen. Alle noch Außenstehenden, 
die Freude am .Sport und an der He>. i.e_ung' 
haben \md das .Spurtab/eiehen erwerbf-n miieh- 
ten. .sollten bald mit dem Tiaining beginnen. 
■ leden Sains1:i!; .ib 11 I Flu- bietet .;rh hi.'ivii 
die Möglichkeit 

Im übrigen kommt die .S.SC l.iMihtatlile- 
tikabteilung allen .Sporltreibenden insorern 
entgegen, ai.s -le leden ersten .Samst.ig ini 
Monat ein vc^rem: uitei lu . Sportfest verao- 
staltet, l)ei dem jeder H( teiligte die Möglich 
keil hat, bei einem Dreikampf, be.:|i>lund aus 
einem Kuiv.streekenlaut. Weit- oder Hoeh- 
sprung und dem Kugelstoßen tl.i.s Mehl kämpf 
abzcichcn de.- Deutschen Leichlathletilcvei- 
bandes zu erwerben. Sofern die jeweiligen 
Leistungen ausreichen, können sie auch für 
d:i,s neutschc Sportabzeieiien gewertet >■. erden. 

Bereits Jetzt .soll auf eme andere Veran- 
staltung hingewiesen werden. Am 2'.. Mai um 
20 Uhr treffen sich Sportabzeiehenbev.erber 
und Freunde der Leicblathleten und .leder- 
munnsturner zu einem Tanzabend im SSC.- 
Clubhaus. Voranmeldungen fiir die.se Verim- 
staltimg sind bei Familie Kroh abzugeben. 

Pas sind 

Sdiinken- 

rolibnileii 
ousb«ilefn 
Hinleodmken, 
500 GfCfwi 

Hondel^tse A, 
jefrcreo, 
'OOg-StOdc 

Höhmhen 

Schnitzel 

fleisch 
OberKhoJe, 
500 Gramm 

3M 

Echter Westf. 
Kronenschinken IWGiorim 
Rum Kotenrouchwurst 100 Gramm 
Grobe Bratwurst 500 Gramm 
Miiter-HanMl SOOGromm ^ 

TriHler Torteletts 8S<vd(-2509 
Dubonnet 
rol od«r we.®, 07 Ifr. floidi« 
Eiskrem 
Fürst Pikkier Art »Artic. gefroren, 750 ml Poduig 
Champignoii's 
W.WoW, 680fT^t-D,-.je 

3,98 

2.78 

1.89 
Kraffs Extra SdieiMetten vet idtiedeno Sorten, 500 0 <5i oOpodcOng, wiverbindlKh empfoMener VK-fri« 3,25 1.99 
l^sMoles Bciuerniandbrot| 29 

7.95 

K-tei IP .Power Hüs' am 
neues!» Folge mif Bodvnonn • 
Turner-Overdrive-Müd- BT Suoe Quotro i/. a Hfell 

Omo Voll- 

waschmittel 
3 kg. 
Trofl<»po<iuog 

6.98 

AUS UNSERER OBST- UND GEMÜSE-ABTEILUNG; 
Holl. Gurken 70 
Kliit» 1,500-MOs-SlOdc "• / O 

»ZEWAci.PAPIERWAREN-VERKAUF AUF UNSEREM PARKPtATZ. 
Zewafind 

4.98 
Wsdi-Weg 
KüäkNitörfier 4 Man b KIO Blatt-Podung 
VlieswimMit 100 StOd-Podcung 
PaiiiertasciieittiKher 18x10 5tOd-Podun0 

4.48 

8.98 

2.48 

Utimin SchownlMidl 500 mlFlojrf»« 
»dm« Krävter Siiompoo 
W00m^fbv€he ^ 

2.98 

1.98 

Knips 3Mix m m 

HcndnilHgeiiät 44V 
nA Uö»i«orfoh«em 100 W-Moter, loo^yf rral 2 Tubocjurlen, 2 Rerormfatelenv WonÄoÜer und KezeptbiKh 

Saftservice oyj Bemtleing'o«, ] Koroffe und 6 Bediof 
, Auto VeriKHidkasten 10 OK I ouj schoIgMemKiriistoH, Snholi n.DtN-Vondvifr | W 9 

7.90 

WERKMISSOIANK 
MITKGSnNtOSHIWUWROIt 
RHEINHESSEN 
1969er Bechtfieimer 
Pilgeipfad 
Quoütötswein m(t 
^odikot SpfiHeM, 
0,7 Hr, Floich« 
ftH£JNPFAlZ 
1973er Weinheimer 
Sybillenstein 
Quol itätiwein mit Prödflccjt Sp&lieM, 
07 kr -flotche 

1973er Westhofener 
Bergkloster m 
Otioiituhwem mif H 
Prödikat Kobinott. H _ 
0,71t'-F Wie ir 1 
ÖSTERREICH 
1973er Neusiedler 
See 
Autlese, 
0.7 br.-Flo$che 

Dreibein Liegebett »Ml Kellter, CO. X 40 aa SluliWir, M A Ä*" 
39.95 CO. 40 mni |ia^ 

Kinder Schuhe echHeder, rutjchfeit« iN-upoMrfdfiigc Solil» beige, weif3 o>rfer b'oun, GföOe 27 - 35 
Henren Pantoletten 
und Sandaletten •di Uder, Wöriihofe« Fi;ßi>e», 12 mm Wil#, Größe 36-46 
Haartrockner Frisier Set wetfdeofschet MoAerfobrScor, fofmKhcn>et GtrSt, rwe!Forb;g, 7•S^/eft«hal^fr, rei^Mricet ZubeKör 
Acryl Relseidflid Rik Fronten, co. 130 x 170 arv v•nc^iedt^• Sdwttenmuifer 

HMren BouHque Hemd Wyeilef. Crepe Georgette, eh eleoanfet Hemd •n mod Undon. foltert, 37-40 
Herren Krcnratten Commondore-Quotrtäl, in e(eqon»er ioo^uard muilening, mocfach breir 
Herren-und 
OomenpuHover WWtAcryf. ini oder gemuilert, 
Grö0e3ö>54 
Umobecher. buni dekoriert, 'W « 
öerPod 
Gartenschirm 190 cm 0. 
BaumwoHe m In mod. Detiin« 
Akfobt dti Stiuhrongtbot« 
!■ htmiH «nstrer Kvmho 
k kgailiahsiibllilHii M«ns«ii 
>«hng* Voinit rtldil. 

r 

12.- 

19.90 

toomg/gant 
Dudanhofwi, Kaiban, Eg«l«bMh, Rodenbach 

Wandregal 
komplett mit Dübel und SchrouJw, in Nuflboum, Teak, Mocorft odef Rwiter 

14.90 3te1ig 19.90 
Meto Regalsystem 
einloche Montooe, »omiEdie Teile vDllüort^^off ä ä ä 

29.50 
Rustikale Holigamitur 
hefc Nofureiche, Kochfein kidciert 
Tisch, 90 an 0 Bonk139e* Settel 
Spiegelschrank 
besonntet Morkenfobrliot, rrvr BeWud^urtg, 
variable Innenoüutafung.SidiertteitttivckdoM m 64x47x15 cm 
Henrenflechtschuh echt Uder, Slipper oder SdmiirmodeV, G'Öße 39 - 45 
Mod. Damen Sandaletten mü pepotoertem FuObeM, vMe Modeüe t. Auiwok 
Grö6e36-41 
Radio Recorder ^ 
4Wellef>bere«d>e, miieiryfbouteniMilrofort, _ OW Buchten, S<J»Iob«»efli^. 2 Won AirtQar»®»lei«tg, 

24.- 

19.- 

Ofighid »Heinemann« 
BnwcaiTe 85 Uer. rrA lädierter Wanne, 9roße« luhbererFt«« Rod, robuste Atnfülvvir>g 
Mädchen Kleid Polyester, volUoichbof, Größe 98-116 
Knaben Hose Tweed, Pol>«fler.>WoVe,GroOe 92 122 
Daunen Einxiehdecke co, 140 x 200<rv10CCgt9beroroueOaunen(iAjng 
KisseriMzüge 

80 X 80 cm, wfliB, lOu^'i Boumwole, 'crbifl bestickf, 2 S*udc-Podür*g 

Dudenhofen • BergenrEnMitim 

r''''''!?'*' Wärt«' • B«l«nb.ch Höchborg Kvtefl »iwüMiffl RNZ Koln-Gr«mb«re SUiahelm b. Hwiu 

^ fitfnimgszeKen: 
EraKit VM 9.00 bis 18.30 UIk durdigttie«! 

.8.00 bis 14.00 

MARKT 

ism 



OZ-Verblendkllnker 

OZ-Ziersteine 
für Einfriedungen etc. 

OZ-Klinkerplatten 
für Fußböden und Wände 

ODENWÄLDER ZIEGELWERKE 
6112 Groß-Zimmern 
Darmstädter Straße 
Telefon 0 60 71 / 40 51 - 40 52 

Geschäftszeit: Montag - Freitag 
von 7-17 Uhr, auch samstags von 
7.30 -11.30 Uhr 

»HS. 

Gebrauchte Möbel spottbillig 
v«rkaunMonlqg-Ff#HoB 17-18.J0 Uhr, Somslafl 10-12 Uht 

Hatwrmchl, Ntu-lMnbutg, Stolti«ilrallt 8 

Bestattungsunternehmen 

Erd- und Feuerbsatattungen 
übarfOtirung mit «Igensm Wagen 

Erledigung dar Formalitäten 

PIETAT DAUM 
PriwgMM 1. TaMon 88961 

Wenn ich schlank wäre . . . 

Einen .sehr guten Krfolß vei/.(;ichnttc die 
Deutsche AnKcstelllen Krankenkiisve (DAK) 
mit ihrem medizinischen VortniRsiibond im 
kleinen Saal der Stndlhalle Lanfirn. 

Vor einem interessierten Hörcrkrei.s erläu- 
terte Dr. med. Walter Schellhorn, Oberar/.t am 
Dreieich-Krankenhaus (Hessenklinik) Langen, 
die Gefahren einer falschen ErnährunR, aber 
Buch die guten Gesundheitserfnlge einer mo- 
dernen Krnührung. 

Erläutert wurde — eindruck.svoll unterstützt 
durch Dia-VorfUhrunß —, welch gute Heil- 
erfolge ohne Verabreichung von Medikamen- 
ten z. B. ein Diabetiker allein durch Gewichts- 
reduzierung erzielen kann, wie der gefährlich 
hol.e choleplerinspiegel bei gesunder F.rnäh- 
runßswciso niif <lm Norm«ilstnrKi ßcbr«tcnl 
worden kjtnn. 

KinßolPit'*t wurde (ücstM* iiitcMC.^siinto Vortrag 
durch einen kur/.m Kilm „Wenn ich srhiank 
wäre.. 

CDU-Referat über das Erbe 
von Kultusminister Friedeburg 

7.um Thema „Das bildungspolitisciic Testa- 
ment des Herrn von Kriedebiiig" wird am 
Mittwoch, 14. Mai, um 20 Uhr im Kleinen Saal 
des Bürgerhauses in Sprendlingen die CDU- 
Landtagsahgeordnete Christiane Uhlhorn, 
Vorsitzende der CDU-Frauenvereinigung Hes- 
sen, sprechen. Anschlienend findet eine? Dis- 
kussion statt. 

Christiane Uhlhorn gehl von folgender An- 
nahme aus: „An den konkreten Zielen der 
linkslastigen he.ssischen Bildungspolitik hat 
sich nichts geändert." Das stellte die CDU- 
Fraktion im Hessischen Landtag nach den er- 
sten hundert Regierungstagen des neuen Kul- 
tusministers Krollmann fest. 

Nach schwerer Krankheil verstarb meine liebe Frau, 
gute Mutter, Schwester und Schwiegermutter 

Elsbeth Girbig 
geb. Valentin 

Im Alter von 65 Jahren. 
In stiller Trauer; 
Karl Girbig 
Dietmar Groß u. Frau Renate 

geb. Girbig 
Langen, den 10. 5.1975 Gertrud Valenlln 
Walter-Rietig-Straße 25 sowie aiie Angehörigen — 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 14. Mai, um 
10 Uhr, auf dem Langener Friedhof statt. 

In diesem Jahr ist be- 
stimmt ein „Neuer" 

tällig, wir würden uns 
alle freuen, einen neuen 

Kunden beireuen zu 
können. 

Ford-Haupthändler 

Aulo-Service 
Klaus Scholly&sek 
GmbH u, Co. KG 

6079 Sprendlingen 
Frankfurter Straße 126 

Telefon 67610'61102 

In deine Hände befehle ich meinen Geist. 
Du hast mich erlöst, 
Herr, du treuer Gott. Psalm 31 

Mein lieber Mann, Vater, Bruder und 
Onl<el 

Willi Kiefer 

ist iieute im Alter von 67 Jahren nach 
geduldig ertragenem Leiden sanft ent- 
schlafen. 

Ein arbeitsreiches Leben in liebevoller 
Fürsorge für seine Familie ist vollendet. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir 
Abschied. 

Elisabeth Kiefer verw. Leyer geb. Seipp 
Gunter Leyer und Frau Dietlind 

Langen, 10 Mai 1975 
Wolfsgartenstraße 17 
Sprendlingen 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 14. Mai 1975 
um 13.30 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Die zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme beim Helmgang unseres 
lieben Verstorbenen 

Rudolf Häusler 

haben uns in schweren Stunden sehr geholfen. Unser Dank gilt allen, be- 
sonders Herrn Pfarrer Johannes Kratz für die trostreichen Worte, den 
Christlichen Pfadfindern „Grüner Drache", der Elternschaft Christlicher 
Pfadfinder, der 1. Langener Karneval-Gesellschaft für die ehrenden Nachrufe, 
der Twinning Association Long Eaton und dem Long Eaton Carnival Club, 
den früheren Arbeitskollegen von Pittler, der Vertretung in London, der 
Hausgemeinschaft Sofienstraße 37, den Schulkameraden des Jahrgangs 
1936 37 aus Breidenbrunn'Odw. für die Blumenspenden sowie allen, die ihm 
das letzte Geleit gaben. 

Im Namen der Hinterbliebenen: 
Renate Häusler geb. Ohl 
und Kinder 

Langen, im Mai 1975 

Wir gedenken, mit den Pfadfinderinnen und Pfadfindern in Langen sowie 

den Angehörigen, unseres gemeinsamen Freundes 

Rudolf Häusler 

der an seinem 38. Geburtstag auf so tragische Weise aus dem Leben schied. 

Long Eaton Seoul Counzii 

Maurice Adcock, Commisoner 

6th Long Ealon Seoul Troop 

Kenneth Preston, Scoutmaster 

Nach einem mit Liebe und Sorge erfülltem Leben entschlief am 11. tvlal 
1975, nach kurzer und schwerer Krankheit, unser guter Vater, Schw/ie- 
gervater, Bruder und Onl<el 

Heinrich Zängerle 

im Alter von 69 Jahren. 

In stiller Trauer: 

Werner und Eleonore Stork geb. Zängerle 
Dietlinde Zängerle 

Langen, den 13. Mai 1975 
Außerhalb 99 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 14, Mai 1975. um 14.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

EinkaultvefmtrI;« 

Cründnahrungsmittel 

ab 13.5.75 

Kondensmilch 
7,5% Fettgehalt 
Kondansmlleh 
10% Fettgehalt 
Kondensmilch 
10% Fettgehalt 

340-g Dose -,62_ 

170-g-Do3e 

340-g-Dose -,79_ 
H-Vollmilch 3,5% Fettgehalt 

1 Liter 
H-Schokoladentrunk 1 Liter •,89_ 
H-Schlagsahne 30% Fettgehalt 

0,2-Liter-Packung •,89_ 
»Bellasan« reines Pflanzenfett 

250-g-Packung •,69_ 
»Bellasan« reines Kokosfett 

250-g-Packung •,69_ 
»Bellasan« Pflanzen-Margarine 

250-g-Becher •,79_ 
»Bellasan« Sonnenblumen- 

Margarine 250-g-Becher ',98_ 
»Bellasan« Feinkost-IVIargarine 

500-g-Becher 1,28_ 
Maiskeimöl mit Vitamin E und F 

0,5-Liter-Rasche 1,98_ 
Reines Pflanzenöl 1-Liter-Dose 1,98_ 
Reines Sonnenblumenöl reich 
an Vitamin E und F 1 -Liter-Fl. 2,98_ 
Milchreis, weichkochend 
Haushaltsreis 500-g-Packung -,69_ 
Kochbeutel-Reis 
4X125 g Packung •,69_ 
Langkorn-SpItzenreis 
2 Kochbeutel ä 125 g Packung -,89_ 
Langkorn-Rels 500-g-Packung -,89_ 
Kartoffel-Knödel, halb u. halb 

330-g-Packung •,89_ 
RoheKlöBe 220-g-Packung •,89_ 
»Quick« Kartoffelpüree 

200-g-Packung •,89_ 
Haferflocken sahnig zart 

500-g-Packung -,79_ 
»Sonnensai/M.eiitrafeiii   

500-g-Päc1uing 
Alpenländer Salinensalz " 

500-g-Paket •,39_ 
Tafelsenf 250-ml-Glas -,69_ 
Tomatenketchup 340-g-Flasche -,69_ 
Würze 250-g-Fiasche -,98_ 
Zigeunersauce 550-g-Glas 1,78_ 
»Gloria« Konfitüren 
Erdbeer o, Kirsch 450-g-Glas •,98_ 
»Vita« Konfitüren Extra Auslese 
Spitzenqualität, versch. Sorten 

450-g-Glas 1,28_ 
Imker-Honig, cremig. streichfest 

500-g-Glas 2,58_ 
Vollkornbrot 500-g-Paket -,49_ 
Toastbrot Frischgewicht 500 g -,69_ 
Knäckebrot 240-g-Packung -,69__ 
Bisquit-Tortenboden 175 g -,59_ 
Wiener Böden, 3-teilig 
Frischgewicht 500 g Stück 1,88_ 
Pudding Vanille 5-Stück-Pack. -,39_ 
Pudding Schokolade 3-Stück-Pack. •,39_ 
Pudding ohne Kochen, 
Vanille od. Schokolade 

2-Stück-Packung •,59_ 
Tortenguß, klar 3er-Packung -iSg]! 
Vanillinzucker 10-Stück-Packung »,39 
Backpulver 6-Stück-Packung -,39~ 
Sultaninen 200-g-Packung •,69_ 
Calif. Mandeln 200-g-Packung 1,78 
Paniermehl, Semmelbrösel ~ 
Füllgewicht 400 g Packung »,69 
Speisestärke, hochfein "" 
 400-g-Packung •,69_ 

Fleisch-II. Fischkonserven 

Eierteigwaren alle Sorten 
   500-g-Paket v79 

Eierspätzle mit hohem Eigehalt 
 250-g-Packung ■ 779 

ALBRECHT Kaffee C EO 
»EXTRA 500-g-Vakuum-Dos9 ^^3 

Champignons, III. Wahl 
315-ml-Dosa 

Spargelabschnitte 
46O-ml-Dos0 ml. 

Thunfisch in Dressingsauce . 
mit Gemüsebeilage 185-g-Dose 

Bienenhonig naturrein 
500-g-Gla3 WS 1,78 

Mastrindgulasch 
3OO-g-Dos0 1,28 

Corned Beef 
340-g-Dose 2,18 

Bauchspeck 
300-g 2j4a2,28 

Po!n. Hühner in Dosen 
"   — ^14SO^TTirt=Dose 

Papier-Taschentücher 
6x 10 Stück Packung 

Tissue Toilettenpapier 
2-lagig, 2x300 Blatt Packung JfTFXj 

4,28 

779 

Frischhaltefolie 
30 mx 30 cm Packung J^Ow 1.28 

Würstchen in Fleischhaut 
6 Stück ä 40 g Dose 
Bockwurst in Eigenhaut 
8 Stück ä 50 g Glas 
Bockwurst im zarten Saitling 
5S;JCkä72g Ooss 
Bockwurst 5X90g, im Nalurdarm 

Oose 
Schweinskopf in Aspik 
Pewürfelt 300-g-Gia8 

rühstücksfieisch S40-g-0os9 
Yano poln, Gulasch 300-g-Dose 
Yano poln. Schweinefleisch 

300-g-Dose 
Yano poln. Rindfleisch • • 

300-g-Dos9 

•,98_ 

2,28. 

2,96, 

2,98_ 

1,48^ 
1.68_ 
1,38_ 

Doppelweizen ssvoi % 
 0,7-Ur.-Flasche /-fgQ 

Weinbrand »Regent« 
38 Vol. % 0.7-Ltr.-Flasche 

Obstbranntwein 38voi.% 
0,7-Ltr-Flasche 

Echt Schwarzw. 4ovoi.% 

Himbeergeist oT-Ltr-piascha 

Echt Schwarzw. 4ovoi.% 

Zwetschgenwassero,7-Ltr.Fi. 

6,98 

7,98 

6,98 

gjgg 798 

T98 

Batzenhäusl Weißwein 
Originalflasche aus Südtirol 1-Liter-Flasche ^ 1,78 

Batzenhäusl Rotwein 
Originalflasche aus Südtirol 1 -Liter-nasch© 

IMayonnatse 80% Fet^eh. 
260-O-Qiat 

1>78 

Mayonnaise 50%Fettgeh. 
SOO-g-Glas 

1.18 

im 1.38 

Smolcehouse-Mandeln 
geröstet u, gesalzen 10O-g-Vakuumbeulel 1,28 

Einkau(sv«rmcrke 

Yano poln. Bierschinken 
300-g-Dose 

Schinkenwurst 160-g-Dose 
Kalbsleberwurst 160-g-Dose 
Filets in Tomatensauce 

190-g-Dosa 
Olsardinen 125-g-Dose 
Makrelenfilets ohne Haut und 

ohne GrätAn 125-g-Dose 
Bücklingsfilets 190-g-Dose 
Kieler Sprotten -l 20 g Dose 
Hering in Gelee 200 g-Dose 
Feinschmeckerplatte 200g-Ds, 
Bratheringe 500gDose 

2,18_ 
-,98_ 
-.98_ 

-.79_ 
-,69_ 

-,79_ 
1,18_ 
1,18_ 
1,18_ 
1,28_ 
1,58_ 

Obst-u.Cemüseiconserven 
Apfelmus 720-mlGlas -,59_ 
IVIandarln-Orangen 315-ml-Dose -,69_ 
Renetten-Kompott, Auslese 

370-mI-Glas -,79_ 
Griech, Pfirsiche, halbe Frucht 

850-ml-Doso •,98_ 
Griech. Aprikosen, halbe Frucht 

850-ml-Dose •,98_ 
Williams-Christ-Birnen 

850-ml-Doso 1,28_ 
Ananas in Stücken 580-ml-Doso •,98_ 
Erdbeeren 850-ml-Dosa 1,68_ 
Jg. Erbsen sehr fein 425-ml D3, •,59_ 
Jg. Erbsen sehr fein 850-ml-Ds. •,89_ 
Jg. Erbsen extra fein 850 mi D9. -,98_ 
Jg. Erbsen mittelfein 

mit Jg. Möhren 850-mi-Dose 
Wachsbrechlx>hnen 425-mi-Dose -,591 
Jg. Brechbohnen I 850-ml-Dosa >,79l 
Jg. Bohnen I ganz eingelegt 

85O-ml-DoS0 -,98 
s^ojriros, -,9^" 

Champignons, I. Wahl 425-mH)a 1,38_ 
Schwarzwurzeln 425-ml-Dose •,98_ 
Rotkohl, tafelfertig 720-m!-Gla3 •,59_ 
Rote Beete 720-ml-Glas •,S9_ 
Sauerkraut, mild 850-ml-Dose. •,69_ 
Sellerie-Salat, tafelfertig 

370-mI-Gla3 ■,69_ 
Gurkensalat tafelfertig 370-ml-GI. •,89_ 
Pusztasalat 370-ml GIa3 »,89_ 
Tomatenpaprika 370-ml-Gla3 •,89_ 
Gewürzgurken 720-ml-Gla3 •,98_ 
Azia-Gurken 370-ml-Gla3 •,98_ 
Mixed Pickles 370-ml-Glas 1,28_ 

Kaffee, Tee, Kakao 
ALBRECHT Kaffee »EXTRA« 
Spitzenqualität 250-g-Packung 
ALBRECHT Kaffee »coffelnfrei« 

200-g-Packung 
ALBRECHT Kaffee »magenmiid« 

200-g-F^ckung 
Kaffeefilter für 2 Tassen 

40-Stck.-Packung 
Kaffeefilter für 6 Tassen 

40-Stck -Packung 
Expreß-Kaffee, 
Bohnenkaffee-Extrakt 100-g-Glas 
Expreß-Kaffee, coffeinfrei 
leiriergetrocknet 50 g-Glas 

2,98_ 

2,98_ 

2,98_ 

-,69_ 

1,18_ 

»Studk) Cafö Goki«, 
gefriergetrocknete 
Spitzenqualität 100-g-Glas 
ALI-Kaffee, Markenqualität 

200-g-Glas 
»Belmont« Kalfas-Surrogat- 

Extrakt aus reinen Natur- 
Produkten 125-g-Glas 

Kräutertee, verschiedene Sorten 
25 AufguBbeutel F>ackung 
Schwarzer Tee 
Ceylon-Indien-I^ischung 
20 Aufgußbeutel Packung 
xWestcliff-Tee« Ceylon-Indien- 
M'schung 125-g-Packung 
Zitronentee-Getränk 
mit Vitamin C und Traubenzucker 

400-g-Glas 
Trumpf »Wertslegel-Kakao« 
schwach entölt 125-g-Packung 

Heusenstamm Frankfurter Straße 24 
Langen 
Mühlhelm 
Offenbach 
Sprendlingen 
Steinheim 

Bahnstraße 67 
Bahnhofstraße 4 
Frankfurter Straße 56-62 Waldstraße 38 
Frankfurter Straße 56 
Ludwigstr. 93 (Große Kundenparkplätze im Hof) 

ALDI MÖRFELDEN 



DANK ALLEN, und dies auch Im Namon meiner Multer und Groß- 
eltern, die mich anläßlich meiner KONFIRMATION mit Glück- 
wünschen und Geschenken so orlreuten. 

Jürgen Jäckel 

Langen, im Mai 1975 
Sterzbachstraße 3 

Ein herzlicheü Dankeschön sage Ich allen Verwandion und Be- 
kannten, die mich anläßlich meiner KONFIRMATION so zahlreich 
durch Glückwünsche, Blumen und Geschenke erfreut haben. 

R(>s\\ii,'iü Reit ich iictist Ehern 

Langen, Triftstraße 9 

Praxis Dr. R. WILKENS 
FACHARZT FÜR INNERE KRANKHEITEN 

vom 15. bis 21. Mai geschlossen 
Vorirotung in dringenden Fallen; 
Flau Dr. Mentzel. Telefon 7 34 15 

Herr Dr. Rauschenbach, Telefon 2 27 75 
An Sonn- und Feiertagen wiid gebeten, 

üii-h an den zuständigen Bereitschaltsarzt zu wenden 
Pra,<i!'.boginn wie üblich am 22. Mai 1975 

WirlicUcn 

^ heim Ausfüllen Ilirer ^ J Wohnimgshnu-Prnmicnanträgc ^ 

3 Bezirksleiter Helmut Krahn, 
3 Darmsladt, GutenbergstraBe 56, 
A ® (0 61 51)7 59 87. ^ 

i Landes® i 

1 Bausparkasse I 

die Bausparkasse der Spartassen 

STADTHALLE LANGEN 

19. 5. 1975 - 20.00 Uhr 

Der Raub der 

Sabinerinnen 

mit Volker v. Collande 
Walter Morbitzer 
Renöe Hepp u. a. 

Eintritt: DM 6,-. 8,-, 10,- und 12,- 
Vorverkaul: Stadt. Informationsstelle/Reise- 
büro Lauterbach, Tel. 22077, Bezirksspar- 
kasse Langen, Tel. 2021, Langener Volks- 
bank, Tel. 2041, Volksbank Dreieich. Tele- 
fon 21021 - Abendkasse ab 18.30 Uhr, 

Telefon 203207 

Unser Service seit 
Jahrenl 

Hol- und Bringdienst 
Ford-Autoservice 

Ihr Ford-Haupthändler 

AUTO-FELLB 
vom Heritellar 

Eigene Fertigung, daher 
günstig. Tägl. 14—18 Uhr 
(auc^l Mittwoch), 
Samstag von 10-16 Uhr 

Fell-Lager Mörfelden 
RQsselsheimer Str. 36 

1922 1975 
Auto-Service 

Klaus Sdioltystek 
GmbH u. Co. KG 
6079 Sprendlingen 

Frankfurter Straße 126 
Telefon 67610 61102 

Zuverlässige 
Relnemachelrau 

1 X wöchentl. bei bester 
Bezahlung gesucht. 

Hähnchen-Erich 
Waldrestaurant Schüt- 
zenhaus - Oberlinden 
Telefon 71611 

Kino1 LICHTBURG Kino 2 

KUNG-FU 
Der Schläger von Hongkong 

Ein neuer, actiongeladener Eastern-Thriller 

Dienstag—Donnerstag, 20.30 Uhr 

Eine Perle mit Sex" (Laura Antopelli) In 
einem wilden Kampf um die Gunst der 

männlichen Familienmitglieder 
M ALIZi A 

Dienstag—Donnerstag, 20.15 Uhr 

HERZLICHEN DANK sage ich allen, auch 
im Namen meiner Eltern, für die vielen 
Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
meiner KONFIRMATION. 

Elke Krause 

Langen, Außerhalb 40 SO 

Wir bedanken uns, auch im Namen unserer 
Eltern, bei allen, die uns zu unserer Kon- 
firmation mit Glückwünschen und Geschen- 
ken erfreuten. 

Rolf Maurus 

Dreieichring 32 

Norbert Maurus 

Unterer Steinberg 1 

Für die vielen Glückwünsche und Ge- 
schenke anläßlich meiner KONFIRMATION 
bedanke ich mich, auch im Namen meinet 
Eltern, recht herzlich. 

Jürgen Herth 

Langen, Teichstraße 6 

Langener Zeitung "W 21011 

Freitag 

16. 5. 

Gastspieldirektion 
Schlappewirt 
präsentiert 

Costa Cordalis- 

Schau 

mit der 
CC Unterhaltungs- 
Showkapelle zur 
Dreieichenhainer Kerb 

im Festzelt am Weiher 
Bieranstich um 20 Uhr 
mit Costa Cordalis 
anschließend Tanz. 

Eintritt 6,— DM 

SCHACH 

für Anfanger, Schüler u. Jugendlichel 

Die Obungsstunden finden jetzt wieder 
jeden Freitag ab 18.00 bis 20.00 Uhr Im 
neuen Spiellokal des Schachklubs Langen 
in der TV-Turnhalle am Jahnplatz statt. 
Die Teilnahme ist kostenlos und Vereins- 
mitgliedschaft nicht erforderlich. 
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Sie brauchen Bargeld? 0 

Dann heißt die Antwort: ^ 

Deutsche Bank! 0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 

Wir geben Ihnen einen 
Persönlichen Klein-Kredit(PKK) 
bis zu 6.000 Mark oder ein 
Persönliches 
Anschaffungs-Darlehen (PAD) 
bis zu 25.000 Mark 
• zu günstigen Zinsen, 
• mit bequemen Rückzahlungsraten, 
® ohne umständliche Formalitäten, 
• für Anschaffungen jeder Art. 
Wenn Sie also schnell Bargeld 
brauchen... 

Fragen Sie die 

Deutsche Bank 

[7J 
0 
0 
0 

0000000000000000000^ 

l'ä Zimmer 
Küche, Duschbad, teil- 
möbl., ZH, w. W., zum 
1. Juli 1975 zu vermiet. 

Telefon 22614 

Suche zum 1. 7. 75 
4-5-ZI.-Wohnung 

auch Altbau, zu mieten. 
Tel. 06128'23364 

Nalte Frau 
für Küchenarbeiten ges. 
Auch Ausländerin. 

Tel. 82853 ab 12 Uhr 

Gefriertruhe 
94x61x102. tadellos, 
200 DM zu verkaufen. 

Lg., Rothkehlchen- 
weg 4, Tel. 71594 

5 HL 0823 
Elnlam.-Haus In zentr. 
Stadllage Sprendlingen, 
auch als Praxis geeig., 
Bj. 38, Ol-ZH, Gar., 7 Zl., 
2 Bad., 215 qm Wh/ 
Nutzfl., ca. 400 qm Grd.- 
stück, Vkprs. 210 000,—. 

61 Darmstadt 
Kiesstraße 74 
Tel. 06151/44013  
2-Zlmmer-Wohnung 

(Altstadt), mit Dusche 
1 möbl. Zimmer 

Altbau, sowie 
1 möbl. Zimmer 

zu vermieten. 
Nördl. Ringstr. 75 
1. Stock 

Wir sind umgezogen! 
Unsere neue Anschrift lautet; 

MANFRED KOLS 
Malermeister 

607 Langen Am weißen Stein 20 
Telefon-Nummer 7 13 42 
(Werkstatt: Schnaingartenstraße 10) 

Verein fUr Deutsche 
Schäferhunde 
OG Langen 

Versammlung 
am Freitag, 16. 5. 75. 
20 Uhr, Im Vereins- 
heim im Erlen. Um 
zahlreich. Erscheinen 
wird gebeten. 

Der Vorstand 

Jahrgang 1909/10 
trifft sich am Donners- 
tag um 15 Uhr in der 
Langener Stubb (Stadt- 
halle). 

2 Frauen 

lür halbtags zum Radieschen- 
bündeln gesucht. 

Hch. Konrad Sehrlng und Sohn 
Dieburger Straße 2 

Jahrgang 1911/12 
Wir treffen uns heute 
um 17 Uhr im SSG- 
Ciubhaus.   
EINTRACHT-FANS 
Wer fährt mit? 
Wir organisieren 

Fahrt nach Hannover 
(Pokalendspiel). Interes- 
senten bitte am Freitag, 
dem 16. 5. um 20 Uhr 
im Rebenstock melden I 

3 Zebralinken 
zu verkaufen. 
Nur in gute Hände. 

I. Solz, Langen, 
Gartenstraße 79 
80 qm BUroräume 

Telefon, Heizung, In der 
Pittlerstraße, ab 1. 7, 78 
zu vermieten, 

Tel. 25697 od. 7877 

chett^l 

Contall 

Kaffee , 
500-g-Packung 
Erbsen, fein 
850-ml-Dose . . . 
Südmilch 
Frultl Set 
4 X 125-g-Becher . . 
Feinkost- 
Margarine 
Küchenstolz 500 g 
Kraft Frischkäse 
Philadelphia 
200 g  
Boursln 
Kräuter / Pfeffer 
70'"o Fett I. Tr. 150 g 

Feist 
Belmont-Sekt 
0.75-Liter-Flasche 
Kranz 
Himbeergeist 
40 Vol.°'o. 0,7-L.-FI, 

Sunil Voll- 
waschmittel 
3-kg-Tragepackung 

Unser Metzgermelster empfiehlt! 

♦ Schweineschnitzel 
  500 g 
♦ Schweinebraten 

und Rollbraten 
  500 g 
♦ Eisbein 
  500 g 
» Schweine-Leber 
  500 g 

♦ Kasseler 
Leberwurst 
  200 g 
♦ Flelschkäse 
  200 g 
♦ gilt nur für Langen 

8 X 4-Seife 
150-g-Stück „Attache" 

Weinbrand 
0.7-Ltr.-Flasche Softlan Weichspülar 

5-Llter-Kanno . . . Albi Mandarine' 
getränk 
1 Ltr. mit Glas . belami 

Feinstrumpfhosen 
„Übergröfie" von 46-54 
empf. Preis 3 95, nur . 

Ananas-Stücke 
850-ml-Dose . 

After Eight 
200-g-Packung 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 38 Geschättsstelle: Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädler Straße 26 Dienstag, den 13. Mai 1975 

Heimatfreunde treffen sich 
e „Jahr der Denkmalpflege" heißt das 

Thema eines Abends der Egelsbacher Heimat- 
freunde. Diese Zusammenkunft wurde auf den 
kommenden Donnerstag, den 15. Mal, um 
20 Uhr im Restaurant „Guglhupf" (früher Caf^ 
Weber) festgelegt. Wie immer sind Interes.-sen- 
tpn willkommen. 

Sportabzeiciientraining und 
-abnalime in Egelsbach 

Dio Abteilung I.eiihla1hletik der SGE lädt 
alle Interessenten für das Sportabzeichen zu 
einem vorbereitenden Gespräch am Freilag, 
den 16. Mai um 19 Uhr auf dem Sportgelände 
am Berliner Platz ein. Einzelheiten des Trai- 
ninig.«! für das Sportabzeichen und dessen Ab- 
nahme .sollen dann gemeinsam mit den in 
Frage kommenden Übungsleitern der SGE, 
Abt. I.eirhtathletik. abqesprnchen werden. 

. . . Frau Biibette Schroth. NifUlaPtraßo 
zum 78. Geburtstag am 14. 5. 
. . . Herrn Christian Benz, Friedridi-Ebert- 
Straße 3, zum 81. und Frau Elisabeth Wolf, 
Ostendstraße 10, zum 76. Geburtstag am 15. 5. 
. . , Herrn Hermann Schmidt, Nordendstr. 8, 
zum 74. Geburtstag am 16. 5. 

Mag allen auch im neuen .fahr viel Gesund- 
heit und Freude be.schieden .sein. 

Amtliche Bekanntmachung 
I. 

Bei einem in der Gemarkung Messel, Kreis 
Darmstadt, verendet aufgefundenen Fuchs 
wurde amistierärztlich Tollwut festgestellt. 

Der Landrat des Kreises Offenbach hat die 
Gemarkung der Gemeinde Egelsbach zum 
„ G e f ä h r d e l e n Bezirk" erklärt. 

Tl. 
Auf Grund der S§ 9, 12 und 18 der Ver- 

ordnung /.um Schutz gegen die Tollwut vom 
13. 3. 1970 (BGBl. 1 S. 28!)) in Verbindung mit 
der Verordnung über die zuständigen Beliiir- 
clpn nach der Verordnung /um Schulz ßegcn 
die Tollwut vom 7. R. 1!)70 iGVBl. I S. 544) 
ergeht folgende Anordnung: 
I Hunde dürfen außerhalb von ge.schlo.ssenen 

Ortschaften und von Siedlungen 
a) nur an der Leine geführt werden, 
b) auf öffentlichen .Straßen jedoch frei um- 

herlaufen, wenn sie von einer Person 
beaufsiclitigt werden, der sie zuverlässig 
gehorchen. 
Hunde, die im Dienste der Bundeswehr, 
des Bundesgrenzschutzes, der Polizei, 
iler Zollverwaltung, zur Führung von 
Blinden, im Reltungsdienst und zur 
,Iagd verwendet werden, .sowie Schaf- 
hütehunde, unterliegen dieser Beschrän- 
kung nicht. Die Ausnahme gilt jedoch 
nicht für Hunde, die zur ,Iagd auf 
Füchse und Dachse verwendet werden. 

2. Katzen dürfen außerhalb von ge.schlo.sse- 
nen Ortschaften und von Siedlungen niehl 
frei umherlaufen. 

HI. 
Hunde und Katzen, die die.seii yXnordnun- 

gen zuwider angetroffen werden, sind einzu- 
fangen, oder falls dies nicht möglich ist. zu 
toten. 

IV. 
Zuwiderhandlungen gegen die.se Anordnung 

werden als Ordnungswidrigkeit im Sinne des 
5 76 Abs. 2 Nr. 2 des Viehseuchengeiet.-.es ge- 
ahndet. 

V. 
Diese .Anordnung tritt am Tage nach ihrer 

Bekanntgabe in Kraft Sie wird aufgehoben, 
wenn nach amtstierärztlidiem Gutadilen die 
Gefahr beseitigt i-st, frühestens jedoch drei 
Monate nach ihrem Inkrafttreten. 

Der Gemeindevorstaiid 
Dr. Simon. Bürgermeister 

Wer recht in Freuden 
wandern will! 

e Wiederum großes Intercs.se fand die am 
letzten Sonntag vom Vogelschutz- und Zucht- 
verein Egel.sbach veranstaltete Vogelstimmen- 
wanderung. Hier wird sich der Verein in den 
närhsfen .fahren etwas einfallen lassen müs- 
sen. Sicherlich wird man nicht umhin kom- 
men, eine zweite Wanderung durchzuführen. 
Bei trockenem, aber einige Grade zu knt'i'm 
Wetter, ging der knapp 4 Stunden Mars.-h r^rn 
Bahnhof In Egelsbach los. Hier sei noch gimz 
beonders auf die au.sgezeichnete Fühnmg von 
I.ehrer Menzlaw aus Langen hingewiesen, der 
es verstand, das Leben und die Lehensweise 
der gefiederten Freunde zu erklären. 

Schon heim Abmarsch um 4 Uhr konnte 
man die Stimmen der Amsel und des Rot- 
schwänzchens. qua.sl als Morgengruß verneh- 
men. Im frischen Grün der Wiesen imd Fel- 
der war es dann der .Jagdfasan, der Heu- 
schreckensänger (.Schwlrrl) und die Lerche, 
die in das morgendliche Konzert mit einstimm- 
ten. Vorbei am noch schlafenden Oberlin len 
und am KUirwerk, Im Schütze des W:r 'i\'5 
des öfteren verharrend, konnte man die K . i- 
men des Buchfinken, der Mci.sen, des Zaun- 
königs, Rotkehlchens und aus der Ferne dos 
Kuckucks hören. Neben dem Klopfen und 
Kichern des Grünspechtes und des herrlichen 
-Schlages der Singdrossel, hörte man vom 
Wasser her das T.ocken der Stockenten und 
der Bleßhühner. Bei der Ankunft am Linrlen- 
■see (Kröt.sec) wechselte man noch ein paar 
freundliche Worte mit den Egelsbacher Angel- 
freunden, die dort schon ihre Plätze bezof^en 
halten. 

Bei der Ankunft im Egelsbachcr Natur- 
freundehaus, war man zwar recht müde, aber 
letzten Endes glücklich über das Gesehene 
und Gehörte. Bei bester Bewirtung und ein 
pa.-tr fröhlichen Liedern klang diese Früh- 
wanderung so richtig nach dem Geschmack 
der Teilnehmer aus. 

Um einen Anziehungspunkt reicher ist dir G 
delt ein Unuincn aiil dem rialz des altrii 
die Spirlgeräti- für Hie Kinder sind silmn i 
nen Rasens laden Ruhebänke zum Verweilen 

Freizeitpark steht auf dem Programm 

der Egelsbacher Sozialdemokraten 

e Den Freizeilpark haben die Egelsbacher 
S(i/ialdemokraten als nächsten Punkt ihres 
Arbeitsprogramms jetzt in Angriff genom- 
men. Nach dem Willen der Sozialdemokraten 
soll der Gemcinrievorstand zunächst einen 
Bebauungsplan für das Gebiet des Parks er- 
stellen und dem Oemeindeparlament vorle- 
gen. Die.sen Antrag wird die sozialdemokra- 
tische Fraktion der Gemeindevertretung zu 
der nächsten Sitzung einbringen. 

Mit dieser Initiative werden Pläne wieder- 
aufgenommen, die bereits in der Zeit des 
.Schwimmbadbaus erörtert worden waren. Den 
Sozialdemokraten war damals schon bewußt, 
daß der Freizeitpark einmal das Freibad wür- 
de ei'gänzen mü.^sen. .ledoch: andere Projekte, 
wie die Modernisierung des Bürgerhauses 
mußten Vorrang erhalten. 

In der Diskussif)n waren sich die Fraktions- 

mitglieder einig: das Gebiet des Freizeitparks 
wird dem Sdiwimmbad, dem Bürgerhaus und 
den Sportplätzen zugeordnet, Egelsbach wird 
dadurch dann in seiner Mitte einen Freizeil- 
raum haben, der in .seiner Vielfältigkeit vie- 
le Bürger anspredien wird: mit Möglichkei- 
ten zu Sport, Schwimmen. Entspannen, Spa- 
zierengehen. Und er wird mit .seiner zentra- 
len Lage von allen Richtungen des Gemein- 
degebiets gleich gut zu erreichen sein. 

Allerdings hat man sich noch nicht auf ei- 
nen Terminfahrplan festlegen wollen: „Wir 
wollen erst einmal den Bebauungsplan auf 
dem Tisch haben. Dann werden wir gemein- 
sam mit den Egelsbachern die Gestaltung des 
Parks diskutieren. Die Eiürger werden dieses 
planvolle Vorgehen mit Verständnis aufneh- 
men und unterstützen," so ein .Sprecher der 
sozialdemokratischen Fraktion. 

Das Wandern war der Tänzerlust 

e In zünftiger Wanderkleidung, mit Ruck- 
sack und Spazierstock, trafen sich am 1. Mai 
die Mitglieder des Tanzsport-Club Egelsbadi 
zu ihrer traditionellen „Wanderung mit Kind 
und Kegel". Treffpunkt war um 10 Uhr am 
Bahnhof Egel.sbach. Ziel der Wanderung war 
die Waldhütte am Egelsbacher Trimm-Dich- 
Pfad. Da das Wetter nicht schöner sein konnte, 
war die Beteiligung groß. 

Pünktlich ging es los durch Feld und Wald 
mit viel Gesang und guter Laune. Den klein- 
sten Teilnehmern gebührt besonderes Lob, 
denn ohne Murren bewältigten sie den 2''!- 

Preise nach Maß! 
Angebot vom 14. 5. bis 27. 5. 1975 

Omo, 3 kg 7,99 
Ariel, 4,5 kg 12,75 
8 X 4-Spray, gr. Dose . . 3,79 
Drei-Wetter-Taft 
Haarspray, 375-g-Dos8 . 2,79 
Diamant-Mehl 
1 kg, statt 1,35 . . . . 0 99 
Sandzucker 
1 kg, statt 1,79 . . . . 1,59 

Deutsche Markenbutter 
250 g 1,79 

Für den Rumtopf 
Hansen- oder Balle-Rum 
54"..,. 0,7-Ur.-Flasche . . 9,95 
Nimmt. Moseltröpfchcn 
I-Ltr.-Fl. o. Pf 2,98 
Echt Schwarzwalder Himbeer- 
geist, 0.7-Ltr.-Flasche . . 7.95 
Hardenberger Korn 
mit Persico. 0,7-Ltr.-FI. . 7.48 
Orangensaft 
Ltr.-Fl. o. Pf 0,79 

Herbert Maaß, Lebensmittel 
Egelsbach. Ecke Bahn-.Taunusstraße 
täglich frische Erdbeeren und Spargel 

Abgabe der Sonderangebote in haushaltsüblichen f^^engen, 
solange Vorrat reicht. 

stündigen Spaziergang. An der Waldhütte 
empfing die „Vorhut" die müden und dursti- 
gen Wanderer mit erfrischenden Getränken 
und vorbereitetem Holzkohlengrill. Jetzt kam 
so mancher Leckerbissen aus den Rucksäcken 
zum Vorschein und kurze Zeit später stiegen 
betörende Düfte vom Grill empor. In froher 
Runde schmedtte es allen gut. 

Die anschließenden Stunden wurden von 
groß und klein mit allerlei Spielen und Kurz- 
weil verbracht. Krönender Abschluß des Gan- 
zen war ein gemütlidies Vespern mit Kaffee 
und Kuchen. Am späten Nadimlttag wurde 
gemeinsam aufgeräumt und der Heimweg an- 
getreten. Damit hatte der Tanzsport-Club ge- 
zeigt, daß er neben dem harten Tanzsport 
audi den geselligen und gemütlichen Teil nicht 
zu kurz kommen läßt. 

cmrinili' EKi-Ishach. Seit rinincii Thri'H sprii- 
Itiitliaiis 's in der Knist-l.iiduIk Slraltc. .Xtich 

II Bi'triel) (fpnommcn und ininittcn cint-s irrü- 
ein. 

Die Feuerwehr auf froher Fahrt 
e Nadidcm nun alle Vorarbeiten abgeschlos- 

sen sind, unternimmt die Einsatzabteilimg der 
Freiwilligen Feuerwehr Egelsbach mit ihren 
Angehörigen an Pfingsten einen Vier-Tages•• 
Ausflug. 

Die Faiirt beginnt am Freitag, dem IH. Mai, 
früh um 2.30 Uhr am Feuerwehrhaus und 
führt über die Autobahn Würzburg -- Nürn- 
berg nach München, wo am Vormittag das 
Ol.vmpia-Gelände und der Fernsehtuim be- 
sichtigt werden können. N.ich ca. zwei Stun- 
den Aufenthalt geht es dann weiter über di ii 
Achenpaß zum Endziel nach Brandenberg in 
Tirol. 

Hier wird dann der ..Dienst" auf eine etwas 
leiditere Art wie bei Übungen und Einsätzen 
gestaltet. An den beiden Tagen werden unter 
anderem noch .\usflüge niicli Kaprun und 
Innsbruck unternommen. Bei diesem Ausflug 
soll vor allen Dingen die Geselligkeit imd 
Kameradschaft — aucii unter den Familien- 
angehörigen — weiter vertieft werden, so daß 
alle Teilnehmer noch recht lange in angeneh- 
mer Erinnerung an diesr?n Ausflug zurück- 
denken. Die Rückfahrt ist am Pfingstmontag 
nach dem E.ssen vorge.sehen. 

An diesen vier Tagen übcrneimien die Ka- 
meraden. die durch Verhinderung nidit an 
diesem Ausflug teilnehmen können, zus.en- 
men mit der Einsatzabteilung der Freiwilligen 
Feuerwehr Langen die Brandwache in Egels- 
bach. 

Für die vielen Glückwünsche und Ge- 
sctienke anläßlich meiner KONFIRMATION 
bedanke Ich mich, auch im Namen meiner 
Eltern, recht herzlich. 

Beate Kühn 

Egelsbach, Frankfurter Straße 32 

NACHRUF 

Wir trauern mit den Angehörigen um unseren verstorbenen Schulkameraden 

Agentur lür die 

EGfcLSBACHER 

NACHRICHTEN 

Hen Karl Wodiczka 

SchtitersiraOe 66 

Telefon 4 95 85 

Karl Schlapp 

Er wird uns in guter Erinnerung bleiben. 

Schulkameradinnen und -katneraden 
des Jahrgangs 1920/21 

Egelsbach, im Mai 1975 
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Ke!na Überraschungen zum Rundenausklang TürkiSchcr AlHateurmeister im Waldstadion 
Zum cli'i' (iii ^iiilirim'n Punklspicl- 

rmul.? ;m (ii. -i'iri WochcnendR IJbiT- 
rn .i luiimi n luis. 

In diM- l''"t ''i" Mlm.sUt- 
sejKifU-icntschciduiiK cr.il iiin letzten SpiHl.iK. 
da ilu- Tilcl;mv.;irtiM- Ni u-lscnl)lirß und Ilc ii- 
flciistimnii biM.lc ihi>- S|iic'!r Ki'WMnnon. Kß<;l^- 
b:ic-h fi'stlHic iiili dtnih ciiU'M 2;l)-Ki"rolK iiljcr 
Miililhciin cnduültiu den lünfl^tm TübcMlcn- 
plrit/. 

In di'i Durnistiidtci Hcv.irksklassc vcrßjib 
Kr/hiiusiin duiiJi iMnr I ::!-Hii'd('rlagc (jogcn 
Si>it/.cnroitci- KC IIci)|)<'iihcim die Icl/lc 
C!linncn :itif cini n Titclßcwinn. Auch liior wird 
du- Knt ichi-idunß /.wisdton'di-n beiden Hep- 

piiiheiniLT Mannsdiaflrn erst am letzten 
Spicll iR fallen. 

Ohne Veränderung in der Tabelle wurde 
mich dem letzten Nachhol.-spiel die A-Klasse 
niirm.stndt abgeschlossen. 

In der A-Klasse Offenbach setzte sich die 
S.SO Kanften wieder auf Uanfi vier, nachdem 
sie ßPRon SKC; .Sprendlinfien 3:2 Rcwonnen 
hatte. Schützenhilfe fand sie dabei durch den 
SV Dreicidienhain, der Teutonia Hausen 3:2 
bezwang und noch Chancen auf den Vize- 
mcistertitel hat. 

Susßo Offenthal holte sicii durdi ein 7:1 
beim Tabellenletzten Oberrad den Titel und 
wird im kommenden .lahr in der A-KIasse 
spielen. 

SG Egelsbach sicherte sich 5. Tabellenplatz 

FG Egelsbach - KV Mühlheim 2:0 (2:0) 

Im letzten Heimspiel der Saison besiegte die 
SCtE in einem von beiden Seiten offen ge- 
fi.hrten Spiel den KV Mühlheim und sicherte 
H.di damit endgültig den fünften Tabellenplatz 
ii. der Gruppenliga Süd. Oie Egelsbacher kön- 
nen nun selbst bei einer Niederlage im Idzlcn 
Spiel in Griesheim'Da. von diesem Rang nicht 
mehr verdrängt werden. , . 

Pas vorrangige Ziel des Klassenerhalts ist 
also im ersten Jahr der Gruppenligazug<!horig- 
keit über die Erwartungen hinaus trotz vieler 
Spielor-Verlelzungen voll von der Mannschaft 
erfüllt worden. Das Nahziel der letzten sedis 
Spiele, nocli den fünften Tabellenplatz zu er- 
klimmen. erreichte die Mannschaft min eben- 
falls. Dabei holte sie 10:2 Punkte und erzielte 
1(1.7 Tore. 

Beide Seiten gestalteten ihr Spiel offensiv, 
ohne aber die Abvehr zu vernachlässigen, 
so daß die ca. 200 Zuschauer ein spannendes 
mit vielen Tormöglidikeilen bespicktes Spiel 
711 sehen bekamen. Die meisten Vorteile be- 
saftc^n aber dii' Egelsbacher. die be.sonders in 
di r zweiten Halbzeit sich jede Menge Tor- 
cluincen erspielten Wie so oft aber hatten (Iii 
Sliirmer I.adeliemmniing oder,es fehlte das 
niitifie Quentchen GUiek. Ferner steigerte sicli 
(Ii r Gästetorlüiter n.ieh anfänglichen lliisiclier- 
heilen im Verlaufe des .Spieles und war dureh 
seine guten Paraden scliier unüberwindbar. 

Die SGE spielte in ähnlicher Aufstellung 
wii- in Rischofsheim. Erstmals stand Werner 
ii-ieh zweinionatigiu' VerletzungsztMl ^ Wiedel 
zur Verfügung. Ebenso spielte Graf. Folgende 
Formation lief « In: Elsinger, A. Fisdier, Jäkel, 
Schulnu-yer. heonhardt (ab 4(i. Min. Bialon). 
Doiimen. Sehmilfies. Thiel, Werner. Graf und 
Zink. 

Die Egelsl)acher Elf war von Anfang an 
tonangebend, lln'e Angriffe wurden zuiuei.sl 
über die sdinellen AuIJimi Graf und Zink voi- 
getragen und brachten die Abwehr der Mühl- 
heimer durdi ihre Flanken in arge Bedräng- 
ms. „Didi", der von seiner Schnelligkeit und 
Torgcfahrlidikeit nidils eingebüßt hatte, 
prüfte sdion in der 3. Minute den Güstetor- 
wart mit einem Kopfballaufsetzer. Kurz dar- 
auf stand Sdimitges nach gelungenem Doppel- 
paß mit Gral frei im Strafraum, aber sein 

SSG erkämpfte vierten Tabellenplatz 

SSG Langen - SKG Sprendlingen 3:2 

Im letzten Heimspiel dieser Runde hatten 
die SSG-Fußballer die SKG Sprendlingen zu 
Gast. In der letzten Minute fiel der Sieges- 
treffer der Gastgeber, die dadurch den vier- 
ten Tabellenplatz erreichten. 

Die erste große Chance hatten die Gäste, 
doch. Torhüter Pfeffer konnte .sein Gehäuse 
s;iu1k>!- halten. Überhaupt hatten die Gäste 
im Anlang etwas mehr vom Spiel und l<an- 
gi-n brauciite zu viele Chancen. Reihenweise 
wurden gute Möglichkeiten vergeben. Die 
Sprendlinger kamen mit langen Pässen ge- 
fährlich in den Strafraum der Einheimisdieii 
und in der -tu. Min;'te trug diese Spielwoise 
ihre f'rÜLlite Mit 1:0 für die Gä.'ste ging es 
in die Pause. 

Die Standpauke von Trainer Lebien in der 
Kabine seliien ihre Nachwirkung zu haben. 
Das Spiel der SSG bekam nach Wiederan- 
[iCiff mehr F:irl)i'. die Erfolgt; jedoch blieben 
zunächst noch aus. Sprendlingens Kampf- 
stärke brachte die SSG-Abwehr oft in Ver- 
legenheit. Doch die Langenei- Stürmei- waren 
nidit untätig. In der -l». Minute köpfte Wun- 
derlich eine Flanke über das Tor, Braukmann 
ver^dioß zwei Minuten später eine gute Mög- 
lidikeit und kurz danach versiebte Vallo/. 
nach einem DopiK»lpaß mit Eitaier eine große 
ClKuiee. Endlich schaffte dann Eitner mit 
einem schönen Schuß den läi\gst verdienten 
Au ^gleich. 

Di r .liibel war kaum verklungen, da hieß 
es 2:1 für die Giiste Dabei maclite die I^an- 
gener Hinti-rmann-schafl nicht gerade einen 
aufmerksamen Eindruck. Die SSG re.sißnierte 
aber nicht und' konterte. Ei-st zischte ein 
Sduiß von H.h knapp am Tor vorbe.i imd 
dann erzielte .hsdike im Zusaminenspiel mit 
dem iineriniirilidien Filner den erneuten 
Ausgleich. 

In der let;'.len Vii rtel-tunri - k.im Dressler 
für Hr.iuUmann in..; SpL.»! und es war nur 
noch eine Frage dei- Zeit, wann di;r nädiste 
Trijffer für die Ga.itgeber fallen würde. Er 
kam in der letzten Spielininute. .feschke war 
mit cdnetn langen Paß auf die Rrisi-geschickt 

Für den Pfingst.sonntag hat sich der 1. FC 
Langen etwas ganz Besonderes einfallen las- 
sen. Durch Vermittlung seines Aktiven Rull, 
der vor Jahren von Ostend Frankfurt nadi 
Langen kam, ist es gelunßen, den türkischen 
AtTjalcurmeislcr Bozkurl Mcnsucat Instunbul 
zu einem internationalen Freundsdiaftsspiel 
ins Wald.'^ladion einzuladen. Diese nusliindi- 
sche Mannschaft weilt bereits zum wieder- 
holten Male in Hessen und ist auch diesmal 
wieder in erster IJnic Gast von Ostend 07 
Frankfurt. Ihr sportliches Ziel beschränkt 
sich jedoch nicht darauf, ßcßcn ihre Gastßeber 
anzutreten, sondern sie mödite erneut in meh- 
reren Partien ihren hohen Leistungsstand 
demon.strieren. 

Vor einem Jahr ßelang es ihr zum Beispiel, 
beim Hessenligisten Bad Homburg zu einem 
überaus eindrucksvollen 6:0-Erfolg zu kom- 
men, imd es wäre deshalb ab.solut keine Über- 
raschung, wenn sie auch in I.anßen ihre bis- 
her so imponierende Sießesserie fortsetzen 
würde. 

Schuß strich knapp vorbei. Tn einer Reflex- 
bewegung konnte der Torwart einen Dreh- 
schuß von Thiel aus kurzer Distanz zur Ecke 
klären. 

In den folgenden Minuten stand der Gaste- 
torwart unter Dauerbesdiuß und zeigte dabei 
einige eklatante Sdiwüchen, halle aber Glück, 
daß die Egelsbacher Spieler dies nidit aus- 
nutzen konnten. In der 16. Minute bewahrte 
der Pfosten die Egelsbacher vor einem Rück- 
stand. Ein Schuß aus 20 Meter wurde abge- 
fälscht, so daß Elsinger in die andere Rich- 
tung startete. Ein unnötiges Foul von Leon- 
hardt am agilen Gästemittelstürmer Werner 
ahndete der gute Sdiledsriditer Himioben aus 
Lorsdi/Rh. zu Redit mit eihem Straßstoß, den 
aber Elsinger mit einer Glanzparade meistern 
konnte. 

In der 24. Minute wurden die stürmischen 
Angriffe der Egelsbacher endlidi durch ein 
Tor belohnt. Zink hatte sidi am linken Flügel 
durdigotankt und flankte gefühlvoll zu Graf. 
Die.ser verlängerte den Ball weiter Ins Unke 
untere F.dt des Tores und erwisdite dabei den 
Torwail auf den falschen Fuß. Zwei Minuten 
später stellte Graf mit seinem zweiten Tor — 
nach einem herrlidien „Didi"-Solo und schö- 
nen Rückpaß zu Graf — den 2:0-Endstond 
her. Kurz vor der Pause verfehllon Schmitge.s 
und Zink in aussichtsreicher Position eine 
flache Graf-Flanke. 

Die zweite Hälfte dos Spieles brachte eine 
Fülle von Eßelsbaciier Tormöglichkeiten, so 
daß die Zuschauer auch ohne weitere Tore 
voll auf ihiH- Kosten kamen. Die Mühlheimer 
besdiränkten sich in die.ser Phase auf zaghaft 
vorgeführte Entlastung.sangriffe, die der 
Egelsbadier Abwehr keine großen Rätsel auf- 
gaben. 

Die Re.serve siegte mit 5:1 Toren. Nach 
langer Verletzungszeit wirkten Blöcher und 
Müller wieder mit, so daß nun gegen Ende 
der Saisoi; alle Stammspieler fit sind. 

An Pfingsten ist spielfrei. Das letzte Spiel 
der Griippenliga findet am 25. Mai für Egels- 
badi in Griesheim'Da. statt. Wie es danadi 
weitergeht, wird spater an dieser Stelle be- 
richtet. 

Dabei kann sie sicher mit der lautstarken 
Unleistützung zahlreicher türkischer Gast- 
arbeiter aus dem gesamten Rhein-Main- 
Gebiet rechnen, und es wäre folglich falsch, 
von einem Plalzvorleil der Ckibelf zu spre- 
chen. 

Die Lanfiencr Mannsdiaft wird im Gegen- 
ti'il, ähnlich wie vor kurzem in Berlin, alle 
Register ihres Könnens ziehen mü.s.sen, um 
gegen die ledinisch versierten, schnellen und 
zugli-idi kampfstarken Türken einigermaßen 
•zu be.stehen und nidil im Sturmwirbel der 
Gä.ste unterzugehen. 

Die Begegnung di.r 1. Mannschalten beginnt 
um 16 Uhr. Das Vorspiel der Reservemann- 
Pch:iften wird um 1-1.30 Uhi angepfiffen. 

Nadi dem freund.-^diaftlidien Kräftever- 
ßleich auf dem ßrünen Rasen soll ein kleine.s 
Ranket! im Clubhaus Gäste und Gastgeber 
aus beiden Nationen im Zeichen der Völker- 
verständigung einander näher bringen und 
für einen harmonischen Abschluß sorgen 

SSG-Handballer ertrotzten Unentschieden 

Tsrhft. Steinheim - SSG Langen 13:13 (8:r.)SSCi Langen II - SV 98 Darmstadt 11:16 l(!:7) 
F.rst mit dem Schlußpfiff des sehr unsiche- 

ren Unparteiischen gelang der Tschft. Stein- 
hoim, dem erklärten Favoriten der Feldhand- 
ball-Südwest-Oberliga, edn glückliches 13:13 
Unentsdiieden. Die S.SG-Handballer aber hat- 
ten sich in Steinhcim wacker geschlagen und 
einen Punkt beim Favoriten geholt, der nicht 
einkalkuliert war. Die Form Steigerung ein- 
z<?lner Spieler hält auch weiter an. Die ßut<? 
Trainingsarbeit von Trainer Bornmann setzt 
sich auch in den letzten Spielen mehr und 
mehr durdi. 

Ohne Scheu vor dem großen Namen gingen 
die SSG-Handballer in Steinheim zu Werke. 
Gleich in den ersten Minuten hatten es Klug, 
I.«hr und Scheele in der Hand, ihre Mann- 
schaft klar in Führung zu bringen. DoA die 
Sbeinheimor erzielten die Tore. So führten 
sie nach elf Spielminuten bereits klar mit 3:0 
Toren. Die Bomemann-Schützlinge ließen 
sidi aber dennoch nicht aus ihrem Kon7.ept 
brijigen. Mit sehr .schönen Toren von Scheele 
und Fackel erzielte man in nicht weniger als 
drei Minuten den 3:3-Ausgleidi (14. Minute). 
Doch nun schlichen sich wieder Ungenauig- 
keiten in das Angriffsspiel der L;mßener ein. 
Zu schnell und überhastet wurden die eigenen 
Angriffe abgeschlossen. So konnten die Stein- 
heimer bis zur 26. Minute ihren Vor.sprung 
wieder auf 8:4 ausdehnen. Sollte dies .schon 
eine Vorentscheidung sein? - Nein, das Ge- 
genteil war der Fall, Steuemagol und Fackel- 
mann konnten ihre Farben bis zum Pausen- 
pfiff nodi auf 8:6 heranbringen. Alles war 
nun wieder offen. 

Die SSG'ler um Hoi-st Sdieele zeugten nun 
in den ersten zehn Minuten der zweiten Halb- 
zeit, daß ihre Siege gegen Niedergim-ies und 
die TG Rüsselshoim duichaus berechtigt wa- 
ren. Sie ließen nun auch die Steinheirner 
schledit aussehen. Innerhalb von acht Spiel- 
minuten konnten sie nidit nur den Pausen- 
rückstand egalisieren, sondern mit dem Tref- 
fer von Dieter Steuemagel gingen sie erst- 
maLs in diesem Spiel selbst mit 9:8 in Füh- 
rung. Nun wurde das Spie! hektischer und 
auch spannender. Immer führte die SSG nun 

mit einem Treffer. Es gelang allerdings nidil, 
weitere Tore zur Ausdehnung des Vorsprun- 
ges zu erzielen. In dieser Spielpha.ie zeigle 
sich erneut die große Nerven.stärke der Lan- 
gener. Auch Torhüter Eberlein. der zumindest 
in der ersten Halbzeit nicht die gewöhn!«? 
fjeistung zweigte, steigerte sich nun mit dei 
ganzen Mannschaft. So hielt er in der 45. Mi- 
nute beim Stande von 10:9 für I.angen einen 
14-mtr-Slrafwurf. Am Ende der regulären 
Spielzeit stand es 13:12 völlig verdient für 
Langen. Doch innerhalb der Nachspielzeit von 
einer Minute konnten die Steinheimer einen 
Fehlpass abfangen und praktisch mit dem 
Schlußpfiff des Unparteii.schen den unver- 
dienten Ausgleich err.ielen. 

Ein Spiel war zu Ende, das die Erwartun- 
gen dere SSG bei weitem übertroffen hat - 
audi der Punktgewinn ist als Erfolg zu be- 
zeichnen. Der Mannsdiaft gebührt für ihre 
sportliche Haltung und für ihren Einsatz dn 
Gesamtlob. Es spielten: Eberlein. Junkert, 
Noll, G. Steitz, Fackelmann (2), Kernchen, 
Steuemagel (2), I^hr, Klug (4), Scheele (.3), 
Lorenz (1) und Jähnert (1). 

Weit weniger erfolgreich siiielt zur Zeit die 
II. Mannschaft. In der B-Klasse Darmstadt 
unterlag sie der I. Mannschaft des SV 98 
Darmstadt am Ende noch klar mit 16:11 To- 
ren. nachdem die Gäste aus Darmstadt zur 
Pause nur mit 7:6 in Führung laßen. Viel Un- 
vermögen beim Torschuß und mangelnde 
Kameradsdiaft untereinander kennzeichnen 
die Lage der SSG. Die Torsdiützen waren: 
I^orenz (4). Kauf (2), Wannemacher, Metzger. 
Jost. Blisse luid Kobelt (je 1). 

Zu einer Meistersdiaftsfeier bittet der Abr 
tellungsvorstand der SSG-Handballer alle Ak*- 
tiven mit ihrem Anhang am Freitag, dem 
16. Mai, um 20 Uhr ins SSG-Clubhaus. Zvir 
Elirung sind die Frauenmannsdiaft und dio 
II. Männermannsdiaft vorgesehen. Für Musik 
und kleine Überraschungen ist gesorgt. Ledig- 
lidi gute Laune sei mitzubringen, meinte der 
Abteilungsleiter und hoff*, daß viele diesei- 
Einladung folgen 

worden und konnte nur durdi ein Foul Im 
Strafraum gebremst werden. Valloz hatte dio 
Nerven und verwand(>lle sieher. 

Am Mittwoch Pokalderby 
Für die SSG-Fußballer steht am Miltwodi. 

dem 14. Mai um 18 Uhr ein Pokalspiel auf 
dc-m Programm. Gegner ist der TV Drei- 
eichcnhain, der die I..angeiier auf seinem 
Platz an der Langener Straße in Drisieichen- 
luun empfangen wird. Nach dem schlechten 
Abschneiden in der Verbandsrunde werden 
die Hainer vor ihrem eigenen Publikum eine 
gute l.edstung -zeigen wollen. Da Pokalspiele 
ihre eigenen Gesotze haben, ist der Aufgang 
völlig offen. Dennoch sollte man der SSG 
eine leichte Favoritenrolle einräumen. 

Schöne Erfolge für die TV-Leichtathleten bei den 
Kreismehrkampfmeisterschaften der Schüler 

Am vergangenen Sonntag fanden bei gün- 
stigem Wettkampfwetter und guter Organi- 
sation im Darmstädter Hodi.schulstadion die Kreismehrkampfmeistersdiaften der Schüler 
statt Der TV war diesmal mit Heiko Grai- 
chen! Ingrid Hartmann, Jutta Kummer, Amd 
I,ewo, Daniela Lotzer, Thomas Marenbach, 
,Iörg Reuter, Reiner Sdiäfer, Markus Schmitt 
und Uwe Schmitt vertreten. Einen Kreismei- 
.slerlitel, einen zweiten Platz, einen 4. Platz, 
einen 6. Platz und weitere gute Mittelplätze 
konnten die Langener erzielen. 

Kreismeister der C-Schüler mit 1464 Punk- 
ten im Dreikampf wurde Markus Sdimitt. Er 
lief die 50 m in der hervorragenden Zeit von 
7,4 .sec. Im Weitsprung erreichte er die sehr 
beachtlidie Weite von 4,21 m. Jörg Reuter, 
der erst zum zweiten Male an einem Wett- 
kampf teilnahm, kam mit 1040 Punkten auf 
den a. Platz. 

Es tut sich was bei den Jugendhandballern der SSG 

Guter Verlauf (des Besuches aus Dänemark 

Es w.ir sdion eine große Leistung, wie die 
Handballabteilung der SSG 50 junge Besucher 
aus Dänemark privat untergebracht hat. Und 
allen hat es gut gefallen. Eine Fahi-t nach 
Frankfurt führte unter anderem auf den 
Henninger Turm, noch interessanter war die 
Besichtigung des Rhein-Main-Flughafens mit 
dem Flugfeld, den Hangars und der Jumbo- 
halle. Am Nadimittag tummelten sidi dann 
die Gäste im Hallenbad und waren des Lobes 
voll. 

Der Abend war der sportlidicn Begegnung 
vorbehalten. Die Ergebnisse waren zweitran- 
gig. Widitig war das Erlebnis, war die Tat- 
sadie, daß durdiweg sehr guter HandballspoVt 
geboten wurde. Das gilt besonders für das ab- 
■schließende Spiel der Junioren. Aber auch die 
Miidel, die Frauen, die C- und B-Jugend- 
Mannsdiaften boten gute Spiele. 

Samstagvormittag ging es mit dem Bus an 

die blühende Bergstraße. Aber auch die Fahrt 
über die Nibelungenstraße, das Klettern am 
Felsenmeer, dürfte unvergessen bleiben. 

Am Nachmittag kam wieder der Sport zu 
seinem Recht. Mannsdiaften des TV Langen, 
der TG und der SKG Sprendlingen waren die 
Gegner des HC Fjelstrup. Großen Anklang 
fand dann der „Deutsdi-Dänische Jugend- 
abend". Die jungen Freundschaften wurden 
vertieft. Es wurde gesungen und geEdiunl-.elt 
und alle Gruppen trugen zum Gelingen des 
Abends bei. Besondere Erwähnung verdient 
dabei der „dänische Beitrag", der Sketch „Die 
Statue Ajax". Man lachte Tränen. 

Zu schnell vergingen die Tage des Besuches. 
Am Sonntag schieden die Gäste .lus Langen, 
nicht ohne beiderseitige Versprechungen, daß 
sehr bald Gegenbesuche stattfinden werden. 
Versprechungen, die bald eingelöst werden 
dürften. 

Die B-Schüler erzielten in der zahlenmäßig 
am stärksten vertretenen Altersgruppe gute 
Plazierungen: Heiko Graichen den 11. Platz, 
mit 1809 Punkten im Vierkampf, Arnd Lewe 
den 12. Platz mit 1777 Punkten und Thomas 
Marenbach den 28. Platz mit 1403 Punkten. 

Jutta Kummer konnte in der für sie neuen 
Altersstufe der B-Schülerinnen den ausge- 
zeichneten 6. Platz mit 2259 Punkten belegen. 
Sie steigerte ihre Leistung gegenüber dem 
letzten Wettkampf im 75 m-Lauf von 11,4 sec 
auf 10,9 sec. . 

Bei den A-Sdiülem belegte Uwe Schmitt 
den 2 Platz mit 3084 Punkten. Seine hervor- 
ragende Leistung im Ho(^sprung von I.SO m 
sei besonders erwähnt. Reiner Schäfer erreich- 
te in derselben Altersgruppe mit 1833 Punk- 
ten einen guten Mittelplatz. 

Die A-Schülerin Daniela Lotzer konnte in 
allen vier Disziplinen persönliche Bestleistun- 
gen aufstellen, sodaß sie den sehr guten 4. 
Platz mit 3144 Punkten errrang. Inpid Hart- 
mann, die im ersten Jahr A-Schülerin ist, kam 
mit 2481 Punkten auf den 19. Platz. U. L. 

Über 1000 Teilnehmer beim 
2. nation. Egelsbacher 

Leichtathletik-Sportfest 
Ein riesiger Andrang herrschte an Himmel- 

fahrt auf dem Egelsbacher Sportgelande beim 
2 nation. Sportfest von Teilnehmern aus 38 
Vereinen Hessens und der anderen Bundes- 
länder. Die Organisation klappte trotz dieser 
großen Menge an Nadiwudisleiciitathleten. 
Daß es bei den sehr großen Teilnehmerfeldern 
ausgezeiclmete Leistungen gab spricht für sicii. 

Eine große Hilfe waren audi die neuen 
Kun'ststoffläufer, die vom Ehrenausschuß „100 
Jahre Sport in Egelsbach" gestiftet worden 
waren. „ . . , 

Mehr über dis sportlidie Großercignis be- 
riditcn wir in unserer Freitagausgabe, wo 
a"ch die besten I.eistungen veröffentlidit wer- 
den. 

Nr. SS LZ-SPORTNACH RICHTEN DinnsUig. den 1.1 Mai J97(l 

Schweine- ^ ä,-— 
Schnitzeilleisch 

Kdssler^ 
mild geräuchert 

Bierschinken 
200g f,99 

':Mhkidm!R ilQ 

t19 

/.d9 

Herren-T-Shirt 
mit Kragen, mod. bednjckt, 
lOOHBaumwoHa 

Oamen-Bikini 
mit imd ohne Schalen, 
rn vielen modischen Dö&sins fM5 

Frottee u. Holanca, 
in vielen mod , Farben 

Herren- 
Freizeit-Socken 
Acryl, In 10 Farben sortiert m 

Franz. ■ ^ 
Camembert , # 
40% Fett, 200g 

Magerquark mm 
SOOg Becher ' 

Holl. Champignons 
Hotelquatllät. 850ml Dose f.9& 

Damen-Rock 
100®^Baumv/oHG, 
biml bedruckt 29.95 

Gekochter 
Vorderschinken 
250g t.99 

Blauer Bock od. 
Goldturm 
Speieriing 
12 FI.ÄUtr. Kasten O.Pf. 

Damen-Bluse 
pnssendzum Rock 
100 '4 Baumwolle, bunt bodr. 
Gt -38-44 29.95 

1973er Steinweiler 
Kloster- 
Uehfrauenberg 

Kinder-Shorts 
Jeans-Slyl, Baumwolle. 
Fb.: marine, von 2-10 Jahre 

Westf. Land- 
rauchschinken 
250g 

Tortenböden 
175-g-Sliick 

2.99 

-.S9 

Kabinett, 0,7Llr.FI. 
- per 6er Karton ! 1.88 

Herren-Hose 
pflegeleicht, wash-f wcar 
Qualität. Größen sortiert, 
Fb.; marine, blaugrau, 
beige, hellgrau 

Grandos 
gefriergetrocknete! 
Exproß-KaUeo 
200g Glas f.9(f 

Kinder- 
Jeansanzug 
Baumwolle t>csticKt, 
Fb.; hellblau, von 4-14 Jährt? 

2M5 

B9.9S 

6.95 

Luxus- 
Stahlrohrleiter 
4-8lulig f^.9S 
Luxus Bügeltisch ^ ^ 
mit Spezialbezug. WaM rnrnfZ 
3lufenlo3 verstellbar, 
verchromtes Gasfell W9 ^ 

Wasserschlauch 
20 Meter, schwarz-goib gestr. fir.95 

Campingtuch 
Größe; 70/140 cm. In Violen 
Dessins und Farben 9.9fs 

Schlauchwagen 
1 /2'. f, 60 m Wassefdurchl. iH.So 

Igio Schlemmerfilet 
Bordelaise 
400g Faltsctiachtöl 
unverbindliche 
Preisempfehiut)gA45^ 2.f9 

CognacBoilard 
40 VqI.%, 0,7 Ltr. Flasche 9.9^ 

Fflcherbesen 
22 Zinken S.9tf 
Black&Decker 
Elektro-Rasenmäher, 
VDE-geprüft, 
Schnittbreite 30 cm 

Gießkanne 
10 Ltr., stabile Ausführung 

M- 

Spre^äiii ire^äfirtg^nylG^^ 0 .sWerii tiserfe Ei'serfelder Str. 1' 70^ -■ ' Raühneini,,jlirekt an der B 43 • Bruchköbel, Marktplatz* 
• Ffm.-Schwanheim, iVlartinskirchstr. 70* 
• Kreuztäl, Marburger Str* 

^ führen nicht alle inserierten Artikel 

Ift. Pfungsladl 
10, TSG Oarinstadt 
17. SKG RoOdorf 
18. CxornsliiMn\ 

3:i :W;H7 
'SA 46:65 

42:72 
:\'A 45:81 

Gruppenliga Süd 
Cii-nii. Horbach 
•SV MOnstor — 
!•'(: Rödelheim 
SO Westend - 
SG Ksel?bacli - 
Bisdiotsheim - 
L;impei-theini - 
Wäditersbach - 
SF 0?!theim — 

— Spvß. Grie.sheiin 
Niederrodenbacfi 
- TSG U.singen 

Heusen.stanmi 
- KV Miihlheim 
- Opel Riissolsheim 
- TSV Trebur 
- SpvK. Neu-Iseiibtirn 
Vikt. Griesheim 

1 Spvß. Neu-I'^i nbiirt! SU 110:27 
2. Heusenstamm ;):t lOfirUK 
3 Vikt. Griesheim 3;t 97:4(i 
4 Niedcri Odenbach HS 77;nO 
S. ,SG EKel.«!)iich 3:t 72:43 
fi KV Miihlheim 33 42:4ü 
7. Snv'K. Grio.sheim 33 58:47 
K. I.ampcrlheini 33 48:60 
». KC Rödelheim 33 60:6.5 

10. .SG Westend 33 49:3.') 
11. SV Münster 33 42:59 
12 SFO.iheim 33 42:59 
13. TSV Trebur 33 4H:G3 
14. T.SG UsinRcn 33 48:G4 
15 G. Horbacti 33 52:71 
IH. Wiiclitersbach 33 47:80 

Bischofplu-im 33 26:82 
M Opel Rüsselsheim 33 42:113 

1:1 
0:3 
2:1 
1:3 
2:0 
1:5 
2:4 
1:2 
1:4 

56:10 
55:11 
49:17 
44:22 
3B:28 
35:31 
34:32 
34:32 
32:34 
32:34 
29:37 
29:.37 
27:3» 
27:.39 
25:41 
23:43 
15:51 
10:56 

A-Klasse Darmstadt 
TSG Messel — VfB Ginsheini 

1. SKV Mörfelden 30 70::!3 
2. FC Langen 30 63:17 
3. SV Gein.sheim 30 59:43 
4. SV Biscliofsheim ,30 61:14 
5. Germ. Ober-Roden 30 65:56 
6. Biebesheim 30 62:48 
7. SV Nauheim 30 61:5(1 
8 SG Arheilgen 30 40:41 
9. F,. Rü.sselsheim 30 48:50 

10 Wallerstädten 30 47:5« 
11. TSV Goddelau 30 44:45 
12. Wolfskehlen 30 51:,59 
13. St. Stephan 30 46:69 
14 TSG Messel 30 35:58 
15. SKV Büttelborn 30 41:67 
16. VfB Ginsheim 30 42:69 

A-Klasse Offenbach 

27 
26:40 
21:45 
•20:46 

1.4, 

47:13 
40:20 
39:21 
36:24 
35:25 
33:27 
33:27 
32:28 
27:33 
27:33 
26:34 
24:36 
23:37 
21:39 
19:41 
18:42 

3:2 SV Dreieichenhain — Teut. Hausen 
Alem. Klein-Auheim — Spvg. Hainstadt 0:4 
TV Hausen — SG Dietzenbadi 0:2 
SV Steinheim — Klein-Welzheim au.sgefullen 

BezirksklassG Darmstadt 
Vikt. Urberach — SKG Roßdorf 3:0 
FV Biblis — FC Erbach 3:1 
SV Raunheim — Pfungstadt 3:0 
SF Heppenheim — Olvmpia Lor.seh 4:1 
TSG narmstadt — KSV Urberach 3:4 
SV r;rzhausen — FC Heppenheim 1:3 
Hassia Dieburg — RW Walldorf 0:4 
SC; Ueberau — TG Ober-Roden 1:0 
Gernsheim — FV Eppcrt.shausen 0:0 

1 FC Heppenheim 33 72:47 45:21 
2. .SF Heppenheim 33 74:37 43:23 
3. FV Eppertshausen 33 60:53 40:26 
4. SV Er'.hau.=en 33 70:64 39:27 
5. FV Biblis 33 75:59 38:28 
6 Olympia Lorsdi 32 59.48 37:27 
7. RW Walldorf 32 48 39 35:29 
«. SG Ueberau 33 54:49 34:32 
9 SV Raunheim 33 64:47 33:33 

10. Vikt. Urbovadi 33 57:48 32:34 
11 TG Ober-Roden 33 61:64 32:34 
12. KSV Uiberach 33 49:54 31:35 
13 Has.iia Dieburg 33 46:63 31:35 
14 FC Erbach 33 51:53 28:38 

SC 07 Bürgel — SG Nieder-Roden 
SGG Langen — SKG Sprendlingen 
Tgm. Jügesheim — Spvg. Weiskirdien 
I.,iimmerspicl — FC Dietzenbach 

1 Lämmerspiel 30 74:34 
2. Klein-Welzheim 30 71:32 
3. SV Dreieichenhain 31 56:34 
4. SSG Langen 31 54:41 
5. Teut. Hausen 31 71:45 
6. AI. Klein-Auheim 31 51:41 
7. SC 07 Bürgel 31 57:58 
8. Spvg. Weiskirdien 31 54:52 
9. SG Diet-/.enbach 31 47:52 

10. FC Dietzenbach 31 32:44 
II. SV Steinheim 31 40:55 
12. SKG Sprendlingen 31 55:73 
13. TV Hausen 30 38:53 
14. SG Nic^er-Roden 31 43:53 
15. Tgm. .Jügesheim 31 36:61 
16. .SC .Steinberg 31 57:80 
17. Spvg. Hainstadt 31 42:70 

dien -- SSG Langen, SG Dietzenbach — Tgm. 
•lügesheim, TuS Klein-Welzheim — TV Hau- 
sen 

B-Klasse Offenbach West 
TSG Neu-I.senburg — BSC 99 Otfenl)ach 
FC Offenlhal — SF Offenbadi 
VfB Offenbach — TG Sprendlingen 
FT H Oberrad — Susgo Offenthal 
TV Dreieidienhain — Sparta Bürge! 
Wiking Offenbach — Eiche Offenbach 
Tü. SC Isenburg — SG Göt/enhain 

1:1 
3:2 
2:6 
2:1 

50:10 
44:16 
43:19 
38:24 
36:26 
33:29 
32:30 
.30:32 
28:34 
27:35 
27:35 
26:36 
24:36 
24:38 
22:40 
20:42 
20:42 

1. Susgo Offenthal 28 85:24 
2. TG Sprendlingen 28 108:33 
.3. B,SC 99 Offenbadi 28 85:39 
4. Zeppelinheim 28 57:43 
5. Eiche Offenbadi 28 74:49 
6. TSG Neu-Isenburg 28 66:59 
7. SG Götzenhain 28 66:59 
6. VfB Offenbach 28 81:52 
9. Sparta Bürgel 28 53:44 

10. FC Offenlhal 28 39:49 
11. TV Dreieidienhain 28 38:48 
12. Wiking Offenbach 28 50:94 
13. SF Offenbadi 28 43:116 
14. Tü. SC I.senburg 28 34:86 
15. FT 11 Obei-rad 28 51:135 

2:5 
2:2 
2:5 
1:7 
2:2 
0:6 
1:0 

49:7 
47:9 
43:13 
33:23 
32:24 
31 -.25 
31:25 
30:26 
30:26 
22:34 
19:37 
15:41 
14:42 
13:43 
9:47 

Die nächsten Spiele: Mittwoch, 14. Mai um 
18 Uhr: TV Hausen — TSV Lämmerspiel; 
Sonntag, 25. Mai; FC Dietzenbach — SV Stein- 
heim, Teutonia Hausen — TSV Lämmerspiel, 
SG Nieder-Roden — SV Dreieidienhain, Spvg. 
Hainstadt — SC 07 Bürgel, SKG Sprendlingen 
gegen Alem. Klein-Auheim, Spvg. Weiskir- 

SSG-Leichtathleten bei den 
Bergsträßern Kampfspielen 

Am vergangenen Wochenende hatte der VfL 
Ben.sheim'Bergstratie zu .seinen XIH. Berg- 
sträDer Kampf.spielen eingeladen, die als Na- 
tionaler Wettkanipf ausgeschrieben waren. 
Auch eine kleine Gruppe der SSG-I.,eichtathle- 
ten nahm daran teil. l,eider ließ das Wetter 
einiges zu wünschen übrig; die redit zahi- 
reidien Teilnehmer aus allen Teilen der Bun- 
desrepublik, besonders die Sprinter und Tech- 
niker, hatten mit dem böigen, unberechen- 
baren Wind zu kämpfen. 

Der Wettkampf begann mit dem 100 m Vor- 
läufen der Männer. Für die SSG gingen Uwe 
Glanz, Torsten Libbach und Trainer Bern- 
hardts Neuerweibung Yusuf Zakaria an den 
Start. Mit 12,2, 12,3 und 12.8 sek erreichten 
sie recht gute Zeiten. Im 800 m-Lauf der .Ju- 
nioren erreichte Andreas R. Kappner nach 
gut eingeteiltem Rennen den 4. Platz. Ohne 
seinen großen Trainingsrückstand hätte er die- 
ses Rermen gewinnen können. Als einziger 
Techniker war diesmal Ralph Müller mit von 
der Partie. Trotz ungünstiger Windverhältnis- 
se steigerte er sidi beim Speerwerfen der 
männl. Jugend B auf gute 20,79 m und belegte 
einen guten Mittelplatz. Da.«! letzte Rennen des 
Tages bestritt Erwin Grund Im 400 m-Lauf 
der männl, Jugend A crreidite er in 56,4 sek 
den 4. Platz, obwohl er sich beim Ab.sdiluß- 
training verletzte. 

Auf der Voll Versammlung der SSG-Volley- 
ballabteilung war ein Hauptpunkt die Vor- 
standswalil. 1. Vorsitzender wurde das lang- 
jährige Mitglied Siegfried Guderle, 2. Vor- 
sitzender vvurdu Manfred Podeyii. Für die 
Abteilungskasse sind Ernst Till und Josef 
Staab verantwortlich. Audi Zeugwart Jürgen 
Rühl wurde wiedergewählt. Die Pre.ssearbeit 
übernehmen Jutta Starke und Peter Holt- 
mann. Das Herrenlraining leitet die ehemalige 
rumänisdie Nationalspielerin Frau von Witt- 
genstein, eine Trainerin mit internationaler 
Erfahrung. 

Nach einem guten SaisonabschlulS der 
1. Herrenmamischaft (3, Platz) hofft die Trai- 
nerin, in der kommenden Spielrunde von der 
Bezirksklasse Süd in die Hessenliga aufzu- 
steigen. Auch der Aufbau einer 2. Herren- 
mann.schaft ist geplant. Es werden noch Spie- 
ler gesucht. 

Die Leitung des Damentrainings übernimmt 
jetzt Josef Staab, der erfahrenste Spieler der 
1. Mannschaft. Er wird versuchen, die Mann- 
schaft zu festigen und sie näher an einen der 
vorderen Plätze in der Bezirksliga Süd zu 
führen, nachdem sie in der vergangenen Sai- 
son leider nur den Klassenerhalt geschafft 
hatte. 

Die Trainingsarbeil für die im letzten Jahr 
gegründete Jugendmannschaft liegt weiter in 
Händen von Wolfgang Fritzler. Diese junge 
Mannschaft schaffte in ihrer ersten Spielrunde 
den Klassenerhalt und will jetzt versuchen, 
sich weiter zu entwickeln. 

lntore.ssierte Jugendliche und Anfänger 
werden gebeten, sich freitags von 18 bis 20 Uhr 
das Training in der Albert-Schweitzer-Sdiule 
anzusehen. Es wird von erfahrenen Spielern 
geleitet. Auch sonntags ab 9 Uhr treffen sich 
die Spieler der Damen- und Herrenmann- 
schaft sowie alle Interessierte auf dem Frei- 
gelände am SSG-Clubhaus zu einem zwang- 
losen Volleyballspiel. 

Ebenfalls auf dem Programm der Abteilung 
steht eine gemeinsame Fahrt der Mannschaf- 
ten nadi Tann in der Rhön. Die Falirt soll an 
einem Sommer-Wochenemde noch vor der 
neuen Spielsaison stattfinden. 

Und hier die Trainingszeiten: 
Herren: Mittwoch, 20 — 22 Uhr (Sonderschule) 
Damen: Mittwodi, lU—19.45 Uhr (Sondersdi.) 
Jugend: Mittwodi, 18.45—20.15 Uhr (Erksdiule) 
Anfänger: Freitag, 18 — 20 Uhr (Erksdiule) 

Interessierte können sidi auch gerne tele- 
fonisch mit Manfred Podeyn, Tel, Langen 
2 17 55 in Verbindung setzen. 



Nr. an 
1. A N fi K N K R Z K I T II N O 

Dicnstnß. den 13. Mi»i 

Pfingstochs und Lattichkönig 

Bräuche in der Zeit um Pfingsten / Maifeste und Prozessionen 

Dackel gehen ni 
Wie einst der Pudel 

Selhstliilfe 
Nachdem ^lch bald vler/iK schwere Aulo- 

iinfälle an einer gefährlichen Kurve In Ka- 
hla de Bianca 7Aigflra(ien hatten, griffen 
die Anwohner zur Selbsthilfe. MH Pidteln 
flchluRcn sie l-öcber in die Straßcndeckt, po 
daß die Aulo!" nun langsamer fahren mlls- 
sen. 

t mehr auf Jagd 
bellehtcr Jagdhund 

Kdih vor gar nicht allzu langer Zelt war der 
Modihund Pudel ein beim JBger angesehener 
Jagdhund. Heute erinnert nur noch der Name, 
vom „Pfudcln", vom Jagen Im Wasser, Im 
Pfuhl, abgeleitet, an die einstigen Ambitio- 
nen dieses beliebten Luxusbundes 

Den gleichen Weg, vom Jagdget)rauclishun(l 
zum reinen Liebhaberhund, scheint jetzt der 
als Terkel. Dnrltel oder Dnchphimd bekannte 
liiiiiiiiiiiiimimiiiiiimiiimiiiMiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiniiimiiiiiiiiiiMip 

i Märchenerzähler | 
an der Strippe | 

Ihre Gute-Naclif-Gesc/ifchlcn lirnu- | 
rhen Jlcfi englische Kinder nicht mehr | 
ron den auch in Groftbritannien rar pe- | 
iDordcncn GroPmütIcrn erzählen zu lax- j 
•tcn. Sie wählen einfach <?ine Telejoit- | 
mwtnier, und schon linben .sie einini ^ 
Märchenerzähler an der Strippe. Meh- - 
rere öffentliche Bilchereiev haben die- | 
srn speziellen Service für die Jiinpslen 5 
eingerichtet. Schon fn der prsleu WocJie = 
ntoillen Uber 5 Ona Kinder die Telefon- | 
Geschichten hören. Mittlerweile ist ein | 
liutes Dutzend von Bibliothekaren und | 
eilifl angeforderten nebenamtlichen Er- | 
-«hiern damit beschäftint, den steipen- | 
den Mflrrhenh'infjer rii befriedipen und | 
täglich neue Geschichten auf Band zu ^ 

! sprechen Dir FAIrrn find bege\!:trri-De- | 
i sonders kranke Kinder penie/Jen die = 
i neue Unterhallunu, und oft macht sie | 
i niirh den Babysitter entbehrlich. i 
jtlllllMIIIIIUIIMIIIIMMIMIIIMinMIinMIIMIMIIIMIIIIIIIIMMIIIIÜlMIMIMtll 

„Waidi" /.u gL'iion. Sein Charakter, seine 
fiprichwörtliche Treue und Intelligenz und 
nicht zuletzt seine gerinRc Größe ließen ihn 
Jiuniichst beim Jiißcr zum stubengehaitenen 
Zweithund und dann zum ausgesprochenen 
Familienmitglied werden, dem, statt im Zwin- 
ger. ein Platz auf der Couch Im guten Zim- 
rtier und nachts das Fußende Im Bett einge- 
rüumt wird. Den zwangsläufigen Gefahren der 
Jagd sind nur nodi ganz vcrsch .vlndend we- 
nige Dackel ausgesetzt. Allzuoft hat man Ihn 

mit wildKrnden Kat/.in oder Kiidisen ver- 
wediselt und abgeschossen. Ferner verbietet 
heute die allerorts bestehende TolKvutgefahr 
seinen Einsatz als Fuchssprenger, alt F.rd- 
hund. So hat er mit dei Zeit seine Bedeutung 
als Jagdhund verloren , . , , 

Drr Char?^kter dos Dachshundes hat sicn 
durch die.'^e Entwiddung in keiner Weise v-er- 
andert. Viele Stubendackel würden auf An- 
hieb oder nach kurzer Kinarbeitung )edei-zelt 
wieder hervonagendc Jagdhunde abgeben. 
Wohl aber hiit si(+i die spezifische Zuchtnch- 
uing vor allem das ilaarkU id, beim Rauh- 
haar gewandelt. Der Liebhaber wimscht in dei' 
[tegei niciit den für die Feld- und Waldarbelt 
nvcfkmilßigen knapiihaarlgeii Dackel, sondern 
den fast plüsrhigen. zunnndest vnllhaarigen 
und vollt.iirtigen nauhhaar, der eher einem 
Scoteh-Tenicr als einem Dackel gleicht Der 
Kurzhaar, im Grunde der edelste aus dem 
Stamm der Dadishunde findet bereits seit 
.Tahrzehnten immer wenigei Anklang. 

Weniger als ll.OO.'i Prn/.ent der Dackel wer- 
den bei un.'i in der praktischen Jagdausübung 
eingesetzt Wer will da also noch vom .lagd- 
hund Dackel .-prcchen? Wenn in den Gruppen 
der Zucht verblinde trotzdem weiterhin |agd- 
liehe tlhungen und Prüfungen abgehalten wer- 
den. .so sind In der Regel sportlidu- Beweg- 
«ründe dafür maßgebend. Man sollte aliei 
diese Jagdprüfungen unterlassen, wenn die 
Voraussetzungen zum dauernden jagdlichen 
Einsatz des Hundes fehlen 

Anektlöfdien 
Barbara lluttun, steinreidio und x-mal ver- 

helratete Wooiworth-F.rbin, feierte unlängst 
ihren 62jährigen Geburtstag. Auf der Party, 
die man aus diesem Anlaß uab. sagte die Mu- 
llaidarin den T'ri»sscvrrtrelern KORonubor m 
schöner Offonhrit: „In meinem 

falsch - nur mein Schmuck w.'ir «(hl. 

Gert Fröbe. „t;c\viditit;cr** deutscher l'ilm- 
schauspieler, mußte sich einer AbinuKorungs- 
kur unterziehen. Kommentar des Künstlers. 
F'üher hat man die TTosen weiter ßemaclit. 

damit sie passen. Heute mnclit man die Men- 
schen enger!" 

I'f\iigstcn ist mit dem Frühling verbunden, 
und sein Name läßt sofort Junges Birkengrün 
und Blüten vor dem Inneren Auge auftauchen. 
Das chrlstlidie Pfingsten verschmolz mit den 
heidnischen Malfeiern, und Ursprünge der 
heutigen Gebräudie lassen sich bis In graue 
Vorzeiten zurückverfolgen 

Die großen Malfeste ziehen »ich in vielerlei 
Variationen durdi ganz Nordwesteuropa. Sie 
werden meist um Pfingsten herum zelebriert 
lind bestehen aus zwei Teilen; der Vertrei- 
bung de» Winters und der triumphalen Em- 
holung des Frühlings. Eine räudige Puppe, 
den Winter symbolisierend, wird erst auf alle 

möglichen Arten wütend bekämpft und dann 
verbrannt, enthauptet, aufgehängt oder ins 
Wasser geworfen. Die barbarischen Methoden 
zeigen den Grad der Wertschätzung deren der 
Winter sich erfreute. Nicht umsonst nennt man 
die.-e Sitte auch das „Todaustreiben". 

Auf die Austreibung folgt die Einholung 
iider Eroberung des Frühlings, die oft mit 
einer Art Waffentanz verbunden ist. Der kom- 
mende Frühling wird nidit nur durch Puppen, 
sondern in manchen Gegenden durch junge 
Männer personifiziert, die in grünes Laub ge- 
kleidet und mit so hübschen Namen wie grü- 
ner Georg, Pfing.stiümmel und Gras- oder l.ut- 
tlchkönig bedacht werden. Die unglücklichen 

Pfingätlümmel trifft mitunter das tiaite 
Schicksal, Ins Wasser geworfen zu werden - 
damit das kommende Jahr fruchtbar werde. 

Natürlich gehört zu einem richtigen pfingst- 
lidien Maifest ein Maibaum - Im allgemeinen 
eine stattlldie, gut gewachsene Birke. In Bay- 
ern ist es Ehrensache für jeden Dorfbursdien, 
mit seinen Kumpeln den Maibaum der Nach- 
bargemeinde zu stehlen. Eine nicht ganz lelchta 
Aufgabe, denn natttrlieh hewnrht 1edes Dorf 
seinen Maibaum. 

Zum Pflngstfest selbst gehören die l.'m/üce 
und Prozessionen. Die Felder werden geseg- 
net, und hoch zu Pferde finden die Mai- oder 
Pfiiigstritte statt. In Gebirgsgegenden verbin- 
det man diese Feiern mit dem ersten Auf- 
trieb des festlich geschmückten Viehs: der oft 
zitierte Pfingstochse reidi mit Blumen und 
Bändern dekoriert auf dem Weg zur Alm. 
Manche Gegenden pflegen noch den alten 
Braudi des Malbadens - eine Art wassertre- 
tende Kneippkur in tauigen Wiesen Eng ver- 
wandt mit dieser Gepflogenheit ist der Mai- 
trunk: Man trinkt Wiesentau. um dadurch 
Kraft und Gesundheit fürs ganze Jahr zu er- 
werben. Krönung eines Maifestes ist nicht sel- 
ten ein V/ettrennen zu Pferde, verbunden mit 
einem Kranz- oder Bosselstechen. Der stolze 
Sieger in dieser mittelalterlichen Kunstfertig- 
keit darf sich Maigraf oder Pfingstkönig nen- 
nen und hat als grüner Herrscher das könig- 
liche Recht, sich eine Maikönigin zu erwählen. 
■Außerdem gilt er als Anführer hei sämilichen 
Pf ingst Veranstaltungen 

Fast ausgestorben ist der Braudi der Mal- 
brautsdiau oder des Mailehens. Mit Gesang 
und Peitschenknall entzünden die jungeii 
Mädchen und Männer In der Walpurgisnacht 
ein Maifeuer. Dann werden die jungen Mäd- 
chen mit dem Spruch- „Heute zum Lehen/ 
übers .Jahr zur Ehen" an den Meistbietenden 
versteigert Das erwählte Mädchen hatte das 
Recht, den Käufer abzulehnen Wurde sie je- 
doch seine Maibraut, übernahm sie damit die 
Verpflichtung, das ganze Jahr über mit ihrem 
„Käufer" zusammenzubleiben und ihre Gunst 
keinem anderen Mann zuzuwenden Da das 
glcidie Gebot für den ..Käufei" galt, war is 
nicht allzu verwunderlich, daß das Paar tnt- 
-iichlich nadi einem Jahr heiratete. 

Maria Saekel-Jflkmann 

Schlafsäle für Schnarcher 
In einer I.eserzuschrift an das englische 

Blatt „Northein Star" schlägt H. G. Crutten- 
don vor. in den Krankenhäuserri besondere 
Schlafsäie für Schnardier einzurichten. .Dia 
Genesung vieler Kranker wird durch das 
Schnarchen von Zimmergenossen in uiiver- 
antwortlicher Weise beeinträchtigt", erklärt 
Mister Cruttendon. 

Ein Schatten auf Deinem Lächeln 
ROMAN VON LISA FRANK 

Copynglit by Iter/og-Pressevi ii.iK. Tübingen, durch Verlag v. Graberg Giirg. Fraiikfiirt Main 
(!) Fortsetzung) 

„Ja", murmelte sie und klammerte sich wie 
schutzsuchend an ihn. „Können wir nicht weg 
von hier? Roger steht auf der anderen Seite 
der Hecke ." 

„Komm", sagte Joachim. „Ich habe einen 
Wagen dort drüben." 

„Einen Wagen?" wunderte sich Antonia und 
firgerte sich, daß sie sich mit solchen Gleich- 
gültigkeiten aufhielten. 

„Ich habe Ihn in Zürich gemietet", erklärte 
Joachim „Morgen früh muß ich ihn wieder 
abliefern. Es war die einzige Möglichkeit, 
schnell hierher zu gelangen " 

Er schien den Tag gut genutzt zu haben, 
die Umgebung auszukundschaften. Zielsicher 
fuhr er zu einem kleinen Gehölz über dem 
an dieser Stelle steil abfallenden Seeufer. 

„So. hier können wir uns in Ruhe unter- 
halten", meinte ei und breitete eine Wolldecke 
auf den Waldboden. „Setz dich. Toni." Sie ge- 
horchte wortlos Es war eine milde, sommer- 
liche Nacht. Im Gebüsch zirpte verschlafen 
ein Vogel. Joachim legte seinen Arm um 
Antonias Schultern und zog sie näher zu sich. 

„Es ist passiert, Toni", begann er. „Morgen 
fliege ich von Zürich aus nach New York. 
Ich habe herausbekommen, wo die amerika- 
nischen Harts in Connecticut wohnen. Ich bin 
überzeugt, daß sie mich fürs erste aufneh- 
men" 

„Weiß Großmama -?" fragte Antonia vor 
Erregung zitternd. 

„Nein, niemand. Und du wirst mich auch 
nicht verraten, Toni, nicht wahr? Ich kann 
mich doch auf dich verlassen." 

„Selbstverständlich, Joachim. Und wenn sie 
mich foltern, sie kriegen nichts aus mir hei- 
aus", versprach sie und schmiegte sich noch 
enger an Ihn. Zum letztenmal wollte sie seine 
n^enc.-iiiiche Wärme, das Gefühl des Be- 
schützt- und Geborgenseins fühlen. Wenn er 
erst fort war, würde ihr I.eben sehr leer und 
kalt sein. 

„Danke. Toni", sagte er zart. „Ich weiß, es 
wäre klüger gewesen, nicht hierherzukom- 
men, aber ich habe es einfach nicht über mich 
gebracht. Ich mußte dich noch einmal sehen." 
Er lachte unfroh. „Es Ist gut, daß du In der 
Schweiz bist. Vielleicht hat Großmutter sdion 
die Grenze für mich sperren lassen 

„Joachim!" rief Antonia entsetzt. „Meinst 
du, das würde sie tun? Du bist doch ihr Enkel, 
ein Hart 

„In ihren Augen ein Dieb, Toni", knirschte 
er. „Ich habe der Firma Hart zehntausend 
Franken gestohlen, als Anfangskapital für 
drüben." 

„Joachim!" hauchte sie erschiittrrt. „Wie 
hast du das angestellt?" 

„Reden wir nicht darüber", erwiderte er. 
„Ich möchte dir lieber keine Einzelheiten er- 
zählen, falls sie dich doch einmal in die Zange 
nehmen. Aber sei versichert, ich werde es 
Ihnen auf Heller und Pfennig zurückzahlen, 
sowie ich festen Fuß gefaßt habe." 

„Das würde ich nicht", sagte Antonia ruhig. 
„Wenn Großmutter stirbt, erben wir alle ein 
Vielfaches davon. Es steht dir zu. Schließlich 
hat auch deine Mutler Vermögen mit In die 
Ehe gebracht, und Ich bin überzeugt, unter 
normalen Umständen hätte sie dir das Geld 
gern gegeben." 

„Unter normalen Umständen hätte Ich nldit 
ausreisen müssen", entgegnete er. „Aber las- 
sen wir das, Toni. Die Zelt Ist zu kurz - unsere 
letzte Stunde für Uber drei Jahre." Er zog sie 
fest an sich. „Ich hab dich lieb, Toni, ich muß 
es dir einfach sagen, ehe ich gehe. Du l)ist 
für mich unendlich viel mehr als meine 
Cousine, mein kleiner Kamerad. Die Trennung 
von dir ist das einzige, was mir unsagbar 
schwerfällt." 

Verzweifelt schlang sie die Arme um seinen 
Hals. „O Joachim, wie schlimm es für mich 
ist -", schluchzte sie auf. 

„Toni, du geliebtes Mädchen", stammelte er. 
Und dann küßte er sie, nicht nur auf die 
Augen. 

Antonia fühlte das wilde Brausen ihres 
Blutes, alles in ihr drängte zu Joachim hin. 
Sie hatte bisher nichts von der Liebe gewußt, 
außer aus Andeutvmgen ihrer Mitschülerin- 
nen, die ihr unbegreiflich geblieben waren. 
Aber in Joachims Armen war alles ganz 
selbstverständlich. Ihr Herz gehörte Ihm, seit 
sie denken konnte, warum sollte sie sich ihm 
nicht ganz schenken? 

Er war ein wunderbarer Liebhaber. Seine 
Zartheit, seine Wildheit, beglückten sie, und 
seine gestammelten Liebesworte rührten ihr 
Inneres noch mehr aji als die körperliche 
Vereinigung. Ihr Kopf lag an seiner Brust, 
sie blickten hinauf zu den Sternen am samt- 
dunklen Himmel - die gleichen Sterne, die 
auch über Connecticut schienen! 

„Toni", murmelte Joachim. „Ich danke dir. 
Ich bin zum erstenmal in meinem l.eben 
wirklich glücklich - ungeheuer glücklich." 

„Ich aucii". wisperte sie selig. 
„Drei Jahre gehen herum, Toni. Bis dahin 

habe ich es geschafft. Was gilt es in Ameiika, 
daß wir verwandt sind!" Seine Iland wühlte 
zärtUili in Ihrem Haar. „Idi werde dir sdirel- 
ben. Ein Jahr bist du ja noch hier." 

„.'^ber die Post wird überwacht", gab sie zu 
bedenken. 

Er lachte leise. „Wozu haben wir Roger. Er 

Ist ein Verbündeter der Liebenden. Sobald ich 
weiß, wie die Sache drüben läuft, bekommst 
du Nachricht." 

Irgendwo .schlug eine Kirchturmuhr; zwölf 
Schläge hallten durch die Nacht. 

„Ich muß zurück", seufzte Antonia. „Ach, 
Joachim, es ist so schwer." 

„Ich weiß", sagte er weich. „Auch für mich. 
Liebste. Wir müssen Geduld haben und Ver- 
trauen in unsere Liebe." 

Roger wartete schon. Ungesehen gelangte 
Antonia ins Haus, unbenierltt ins Bett. Trotz 
bleierner Müdigkeit konnte sie nicht ein- 
schlafen. Joachims Küsse brannten noch auf 
ihrer Haut; sie weinte vor Verzweiflung und 
Glückseligkeit in ihre Kissen. 

In den nächsten Tagen kostete es sie eine 
eiserne Beherrschung, nichts von dem Auf- 
ruhr in ihrem Innern merken zu lassen. 
Manchmal spürte sie Susans forschenden 
Blick, aber sie bemühte sich, ihre Zimmer- 
gcnossin mit harmlosen Redensarten abzu- 
lenken. Doch Susan war nicht irrezuführen. 

„Du hast dich verändert, Toni", plame sie 
eines Tages heraus. „Du bist noch hübscher 
geworden." 

Antonia zuckte nur verlegen die Achseln. 
Sie war eine Frau geworden und kein unbe^ 
fangenes junges Mädchen mehr. Und es be- 
unruhigte sie, daß man ihr dies anmerkte. 

„Ich werde halt älter", versuchte sie zu 
scherzen. Doch da begann das Zimmer plötz- 
lich zu schwanken, und sie mußte sich schleu- 
nigst setzen. 

„He, was ist?" erkundigte sich Susan er- 
schrocken. „Du siehst ia ganz grün aus." 

„Ach nichts", murmelte Antonia verstört. 
„Mir ist ein bißchen schlecht. Du weißt ja, 
daß ich Fisch nicht ausstehen kann - und den 
gibt es hier leider zweimal in der Woche. Es 
ist schon wieder vorbei." 

Aber es kam wieder, auch wenn es keinen 
Fisch zum Mittagessen gegeben hatte. Am 
schlimmsten war es morgens beim Zühne- 
putzen im Waschraum. Und Antonia war es 
viel zu übel, um das Getuschel ihrer Mit- 
schülerinnen zur Kenntnis zu nehmen. 

Nachdem sie ein paarmal vom Frühstücks- 
tisch aufgesprungen war, rm sich draußen zu 
übergeben, bestellte Madam.e Trödonne sie in 
ihr Arbeitszimmer. 

„Antonia", sagte sie streng. „Was ist mit 
Ihnen los? Sind Sie krank?" 

„Ich weiß nicht", gestand Antonia kläglich. 
„Mir ist gar nicht gut. Ich muß mir den Ma- 
gen verdorben haben." 

..Mademolselle Hanois wird heute nach- 
mittag mit Ihnen zum Arzt gehen", bestimmte 
Madame Tr^donne. „Sie hätten Ihre Be- 
schwerden längst melden sollen. Wie lange 
geht das denn schon?" 

„Seit ungefähr fünf Wochen", bekannte 
Antonia. „Es gab Fisch - und ich habe Fisch 
noch nie gut vertragen." 

Aber es lag nicht am Fisch. Der Arzt gab 
sich zwar vorerst mit dieser Erklärung zu- 

frieden. aber dann hatte er eine ernste l-niter- 
redung mit Madame Tredonne, die Antonia 
umgehend zu sich bestellte. 

Ahnungslos betrat Antonia das Arbeit.sv.im- 
iner und blickte erstaunt in Madame Tr6- 
donnes wutverzerrtes Gesicht. 

Sie werden sofort Ihre Koffer packen, 
Antonia Hart", zischte sie. „Für Mädchen 
ihresgleichen ist hier kein Platz. Wir sind ein 
anständiges Haus. - Aber zuvor werden Sie 
mir noch sagen, wie dies geschehen konnte. 

„Was?" fragte .^ntonia verblüfft. 
„Tun Sie nicht so .scheinheilig", schrie M.n- 

dame Tredonne zornig. „Sie bekommen ein 
Kind. Sie Herumtreiberin, und spielen hier 
noch die Unschuldige! - Wer ist der Kerl, und 
wie haben Sie es fertiggebracht, sich mit ihm 
zu treffen?" , 

Antonia war wie versteinert. Sie bekam eitt 
Kind'' Ein Kind von Joachim! Ihr er.stcr (»6'» 
danke war: Niemand darf erfahren wer der 
Vater ist. niemals. Ich habe Joachim mein 
Wort gegeben! 

Nun?" kreischte Madame Tredonne. 
Antonia preßte die Lippen zusammen und 

schwieg. , , 
Klatschend fuhr Madame Tredonnes Hana 

auf ihre Wange und hinterließ ein feuerrote» 
Mal. Dies war der erste Schlag von vielen, 
die Antonia einstecken mußte. 

* 
Am nächsten Morgen war Tunte Anna da 

und nahm ihre Nichte in Empfang. Antonia 
war erleichtert. Tante Anna war. besonder! 
fern vom Hart-Haus, immer nett zu ihr ge- 
wesen. Aber ein Blick in das verkniffene Ge- 
sicht ihrer Tante belehrte sie. daß sie von ihr 
weder Verständnis noch Hilfe zu erwarten 
halte. . A 

„Komm du nur nach Hause , brummte .'Vnna 
Hart, als sie in den Wagen stiegen, der sl# 
zum Bahnhof brachte. Antonia senkte beküm- 
mert den Kopf. Was hatte sie nur getan. daO 
man sie wie eine Verbrecherin behandeltef 
Sie begriff es einfach nicht. Sie begriff nur, 
daß Roger, der ihr mit einei behutsamen 
Geste aus dem Wägen half, ihr nun me einen 
Brief aushändigen konnte, daß mit dem Ab- 
schied von ihm jede Verbindung zu Joachirn 
abgerissen war. Sie hätte ihm so gern noch 
gedankt und ihn gebeten, Joachim, wjnn er 
sich bei ihm meldete, zu schreiben, daß sie 
ein Kind bekam. Aber Tante Anna ließ sie 
nicht aus den Augen, und Madame frodonne, 
auf den guten Ruf Ihres Hauses bedacht, hatte 
schon vorgesorgt, daß nieinand den wahren 
Grund ihrer überstürzten Abreise erfuhr. Mit 
Grauen dachte Antonia an deii gestrigen 
Abend, an dem Madame mit schauspieleri- 
scher Perfektion vor den Madcheii 
hatte- Mit großem Bedauern muß Ich ITinen 
mitteilen, daß Antonia Hart uns morgen ver- 
lassen wird. Familiäre Gründe veranlas^B 
sie leider, unverzüglich heimzukehren. Wir 
werden sie sehr vermissen." 

Fortsetzung folgt 
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79. Jahrgang 

Kleingärtner wollen kein Recht sondern Gerechtigkeit 

Jahrzehntelanges Gewohheitsrecht gilt nicht mehr 
Landratsamt will Gartenhütten abreißen lassen 

Kleingärtner wollen sich wehren 

(elf) Verfall droht der grünen Klelngartenldylle in Langen und rmgebung Das Landrats- 
amt und seine Paragraphen sind dabei, Stätten von anerkannt hohem »reizeltwerl dem hrd- 
büden gleichzumachen. Seit einigen Wochen sind Verfügungen an Pachter und Besitz^er von 
urbar gemachtem Brachland unterwegs. „Wieviele es sind, weiß ich nicht , sagt der Pre.. 
Sprecher des Landratsamtes Erwin Salomen. Die Verfügungen drohen den Lmpfangern m.t 
„Zwangsmitteln", sollten „ieht binnen zwölf Wochen die sieh auf den 
liehen Gartenhütten abgerissen sein. Sprach-und fassungslos hatten die Kleingärtner die 
Ankündigung zur Kenntnis genommen, daß das Stückchen Land, auf dem sie teils schon seit 
25 Jahren Ihre Freizeit verbracht haben,nunmehr aufhören soll zu existieren, hrst jetzt g 
Igte das Ansinnen des Kreises an die Kleingärtner an die öffentllchKeit. Ein 
hatte Leidensgenossen, solche die es vielleicht noch werden 
leur ins Gasthaus „Zum Lämmchen" eingeladen. 140 folgten dem Aufruf, l azit der \cr 
Sammlung: Die Kleingärtner werden sich der Ihrer Meinung 
zur Wehr setzen. Sie verfaßten eine Resolution mit der Bitte um Aufschub der Abr.ßver u- 
gung. beauftragten die Parlamentarier, zusammen mit deren Fraktionen 
zu verfassen und beim Magistrat die Interessen der Kleingärtner zu vertreten Schließlich 
entschlossen sie sich, einen Rechtsanwalt mit der Prüfung der Sachlage zu beauftragen. Alle 
Anwesenden erklärten sich bereit, für das Honorar aufzukommen. 

lilötzlich soll iilles illegal sein und zuniclite 
goiTiücht werden. Wiu'uin hal iniin iinseie Hiui- 
ten mehr als 20 Jahre lan^ sUllschweißend 
ycduldel?" 

Pressesprecher Erwin Salomen hat eme br- 
klärung paral: „Das Krcisbauaml ist seit Jali- 
ren damit beschäftigt, UnRosetzlichkciten 

Hallenbad an Pfingsten 
geschlossen 

Der Magistiiit der Stadt Langen wei.-t 
noch einmal darauf hin, daß das Hal- 
lenbad an folgenden Tagen geschlos.sen 
bleibt: 18. Mai (1. Pfinß.sttag) und 1». Mai 
(2. Pfingsttag). 

Am Donnerslaß, den 21). Mai (Fron- 
lelchnam) ist das ßad geöffnet, und 
zwar von 7.30 bis 13 Uhr. 

Maria Biirtel ist eine derjenigen, die von 
der Verfügung des Kreises betroffen sind. Die 
Gartenhütte, die schon ihr Vater gebaut hat, 
sieht seit 23 .lahren im Loh. Tochter Maria 
fürchtet nun um die Gesundheit ihres 73jäli- 
rigen Vaters: „Er ist vollkommen fertig wegen 
dieser Sache." Die Bartels sind nicht die ein- 
zigen, denen die Verfügung nicht nur an die 
Nerven geht, sondern sie auch an den Metho- 
den der Kreisverwaltung zweifeln läßt: „Was 
da gemacht wird, mag vielleicht Recht sein, 
ist aber nicht gerecht." 

Was keiner der Anwesenden begreifen 
konnte war die Frage nach dem „Warum?". In 
dem Schreiben an die Betroffenen, aus dem 
ein Geselzesunkundiger kaum schlau wird, 
wimmelt es nur so von Paragraphen. Ein Aus- 
zug: „Das die in Ziffer 1. der Anordnung ge- 
nannte/n Bauwerk/e im Sinne von § 2 HBO ist/ 
sind ohne die gemäß 8§ 62 ff. der Hessischen 
Bauordnung (HBO) vom G.Juli 19.i7 (Gesetz- 
und Verordnungsblatt I S. 101) in der Fassung 
vom ."i. Oktober 1970 (GVBl. I S. 598) erfor- 
derliche Baugenehmigung erstellt worden.. 

Eine Rückfrage beim Landratsamt ergab: 
Alle Hüllen, die auf nicht ausgewiesenem Ge- 
lände stehen, werden abgeris.sen. Hütten, die 
grüßer als 30 Kubikmeter sind und die auf al.s 
iileingartengebiet ausgewiesenem Gelände 
stehen, werden ebenfalls abgerissen. „Die 
Stadt Langen", betonte Kreispressesprecher 
Salomen, „dringt darauf, daß endlich Recht 
und Gesetz durchgesetzt werden." Die Ver- 
waltung konnte dazu gestern nicht befragt 
werden, weil das Rathaus wegen eines Be- 
triebsausflugs geschlossen war. 

Als örtlich zuständige Bauaufsichtsbehürde 
habe der Krc-isaussciuiß des Kreises Ottenbach 
ür die Einhaltung der Uaurechtlichcn Be- 

stimmungen zu .sorgen, so verlautet es aus 
dem Kreisbauamt. „Daran ändert auch nichts, 
daß manche Hütten schon länger als 20 Jahre 
stehen, illegal sind sie auf jeden Fall", so Er- 
win Salomen. Die Häuschen seien wider bes- 
seres Wis.sen und gegen Recht und Ge.setz ge- 
baut worden. Wer nicht einsehe, daß das Bau- 
amt da eingreifen müsse, handele nicht de- 
mokratisch. 

Die Gartenhütten, so Salomen weiter, stell- 
ten eine Gefahr für die öffentliche Oidnung 
dar. Manche Häuschen würden sogar als feste 
Wohnsitze benutzt. Es sei daher ein legitimes 
Interesse auch der Stadt, hier ordnend einzu- 
greifen. 

Ein weiteres Argument gegen die Existenz 
der Hüttchen führt das Bauami ins Feld: 
Eine Zulässigkeil der Gebäude könne nicht in 
Frage kommen, weil hier die natürliche Eigen- 
art der Landschaft und ihre Aufgabe als \'on 
jeder ungeordneten Bebauung freizuhaltendes 
Naherholungsgebiet für die Allgemeinheit — 
insbesondere für die im Rliein-Main-Bal- 
lungsraum lebenden Menschen — erheblich 
beeinträchtigt werde.. . 

Den Begriff von „natürlicher Eigenart der 
Landschaft" definierte ein Kleingärtner so: 
„Langen besteht zu 60 bis 70 Prozent aus un- 
bebautem Gelände, das verrottet und verwil- 
dert Es ist eine Zumutung für den Spazier- 
gänger, sich das Brachland anzusehen. Dort 
dagegen, wo die Gartenhütten stehen, wo das 
Land gehegt und gepflegt wird, dort ist es 
eine Lust spazieren zu gehen, die Gärten sind 
eine Augenweide. Sollen wir das ganze Land 
wieder zu einem Trümmerfeld verkommen 
lassen?" 

„Seit 2ü Jahren schläft das Amt", empörte 
sicii ein Diskussionsleilnehmcr, „und jetzt 

nachzugehen." Jetzt seien die illegalen Gar- 
tenhütten an der Reihe. „Irgendwann muß das 
Gesetz durchgesetzt werden. Wir machen das 
alles ja schließlich nicht aus Jux und Tollf- 
rei." 

Einen anderen Hintergrund vermuteten 
einige der Diskussionsteilnehmer: „Da hat 
doch die Jagdgenossenschaft ihre Finger drin. 
Die brauchen l'latz zum Jagen." 

Einer suchte eine Erklärung für die Abriß- 
verfügung und meinte, daß vielleicht die Was- 
.■.erwirtschaft durch die Bebauung gestört 
werde. Aber solcher Logik tritt der Kreisbau- 
direktor entgegen, der ausführte, aufgrund 
der Priorität der Flächennut/.ungsplanung der 
Gemeinde könne es daliingesleilt bleiben, ob 
durch nicht gesicherte Erschließung und ite- 
fährdung der Wasserwirtschaft weitere l!e- 
einträchtigungen öffentliclier Belange vorla- 
ßen. 

Und an diesen Fiächentiulzungsplan, erläu- 
terten die Parlamentarier, inüsse man sich 
lialten. Denn dieser liege nicht nur allein in 
der Planungshoheit der .Stadt, sondern auch 
in der des Umlandverbandes. Deshalb sei es 
fraglich, inwieweit die Resolution der Klein- 
gärtner Berücksichtigung finden werde. Aus- 
gewiesen als Dauerkleingartengebiete seien 
lediglich: das Gelände südlich der Alberl- 
Kinstein-Schule, Teile des Industriegebietes 
Neiirolt, Gelände zwischen Stumpfem und 
Spit/em Turm sowie westlich des Kranken- 
Jiau.scs. 

In einer nächsten Versammlung wollen sich 
die Kleingärtner über ein langfristiges Kon- 
zept einigen. Der Termin wird noch bekannt- 
gegeben. Kontaktadresse ist Georg Vollhardt, 
•Südliche Ringstraße 54, Telefon 2 15 05. 

Kinder stellen die größte Gruppe 

der Fahrraddiebe 

Kriminalpolizei: Fahrlässigkeit oft schuld 
an krimineller Erstlingstat 

Nicht nur Fahrräder .Mnd eine »»-Xin vo^''"^TTbis'iSvS weilf di^'mliÄ^KrTnÄ 

:;'tt1ir eTntÄg ^^^Xrate^rzZ Prolmf In 
.selten 80 .530 Krafträder unrechtmäßig den "tXlrösser' verschwunden 

die gleiche Prozent- 
zahl ging die Zahl der gestohlenen Autos zurück. 
Das Hessische Landeskriminalamt wertet 

das diebi.sche Desinteresse an den Blechkisten 
so: „Das Zweirad, ob mit oder ohne Motor, 
ist wieder zu Ehren gekommen. — Sei es we- 
gen zeitweiliger Benzinverknappung, sei es 
wegen besserer Parkchancen." Tatorte sind in 
jedem zweiten Fall Kleinstädte oder Landge- 
meinden, während nur jeder fünfte Zweirad- 
diebstahl in der Großstadt notiert wird. 

Beunruhigend, registrierte das Landeskrimi- 
nalamt, wirke die Szene, wenn man den rä- 
terkreis genauer betrachte. Unter den Tatver- 
dächtigen, denen einen Fahrraddiebstahl zu- 
geschrieben wird, stellen Kinder unter 14 
Jaliren mit über 30 Prozent den größten 
Anteil. Beim einfachen Diebstahl ohne er- 

schwerende Umstände sind es sogar 40 Pro- 

' Die Kommentatoren der Statistik vermerken 
dazu: „Bei den Fahrzeugdiebstählen zeigt sich 
anschaulich, wie sich die Täteraktivitäten mit 
zunehmendem Alter verlagern. Fahrraddie- 
stähle wurden meist von Kindern, Moped- und 
kraftraddiebstähle von Jugendlichen (über 
50 Prozent) und Autodiebstahle von Heran- 
wachsenden (knapp 30 Prozent) begangen. 

Mitverantwortlich für diese kriminelle Ent- 
wicklung, rügt die Polizei, seien die recht- 
mäßigen Besitzer, die die kriminelle Erstlinf,s- 
tat durch Fahrlässigkeit erleichterten. „Wer 
sein Fahrrad nicht sichert," warnen die Beam- 
ten „provoziert möglicherweise ein Kind zum 
Diebstahl." Daher der Tip der Kriminalen: 
„Legen Sie Ihr Rad an die Kette. 

Die Landschaft ist verschandelt 
unser Kreis soll sauber werdenl (Die Bilder sind nicht vertausdit. D Red.) 
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Work' zum Pfinf^sitafi 
Iliisf du diis l'finKstcviinKi'lkim mit 

Hf*d;icht Kt'Ii'sen? K-: ist so libor alle 
M:iOcn groU und hpiTlIch, d:iß cinom's 
KniebciiKfn iinkommt! — Nein, nein, 
der Mensch kann nicht vuni Brot al- 
lein leben, die die flelchilen ihm ein- 
brocken! .Sehen wir's doch im kleinen 
und in Uingen die.ser Welt, wie ciji 
Men.sth, der Glauben nnd Vertrauen zu 
^ieh und .seiner Sache hat. mit Voll- 
ber/igkeit und Sidierhelt fährt, wie ihm 
alle.s von der Hand ficht, und es mit 
ihm. qoKen den dürren, haRcron un- 
scblü.s'iigen Kliifiler, gar ein ander I.e- 
lien und Wesen ist. Matthias Claudius 

Niemand bleibe auf dem Wege hän- 
gen! Un.'cre volle Krtudi.' liegt in der 
l(offn\ing auf das Künftige, unsere 
'■ wl'.t s1""ekt ^-'-rh *in*- nach decn 

' 1 ■■ ben .Xuj'U'linus 
^ (ii'i' Cni 1 t'liristi hrrniederstieg 

z'' ' ■■.' :)i iicl'.eiu'ri Zeit, da beiuile er die 
■III I und kam herab, und es ward 

(l' "''.el unlei meinen Füßen. Kr kam un- 
und unsichtbar hat er seildem 

ih uewiihnl. Kr offenbart sei- 
le llerrlichkeil nicht den sterblichcMi 
•Sinnen. Wir hören nicht das Mü.'-lern 
seiner stillen, leisen Stimme, noih bren- 
nen unsere ller/.cn in uns z.um Zeichen 
seiner Gegenwart. — Die Wahrheit i.st: 
wir Christen wissen zuviel von ihm, 
um die offene Bestiitiüung seiner Größe 
ertragen zn können. Kardinal Newman 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Aui der PctrusKrmeindr 

Nach einem Abkommen zwischen Kirclie 
und Staat, da» die Petnisgemeinde im In- 
tere.sse der Konfirmanden einhalten möchte. 
Hollen alle Konfirmanden die Im Jahre 75 7B 
den Konfirmandenunterricht besuchen, nur 
dem 7. Schuljahr angehören. Icli bitte um da.? 
Verständnis der Eltern, deren Kinder viel- 
leicht das 6. oder 8. Schuljahr besuchen, und 
die, nach dem Willen der Eltern, im .lahr 1976 
konfirmiert werden sollten. In solchen Fal- 
len wäre ein Besuch Im Pfarramt, Nördliche 
Ringstraße 2, erforderlidi. 

Alle Eltern von evangelischen Sdiülern und 
Schülerinnein, die 1975 76 das 7. Schuljahr 
besuclien, lade ich auf diesem Wege zum Got- 
te.sdienst am 25. Mai 75, !).,10 Uhr im Evang. 
Gemeindehaus, Bahnstraße 4fi. herzlicii ein. 

l^fs Gustav-Adolf-Werk des Dekanats Drei- 
eich mochte bereits heute darauf hinweisen, 
daß am Sonntag, dem 25. Mai 1H75. das .Jah- 
resfest des CIustav-.'\dolf-Werkes \'on Hessen 
und Nassau in Langen mit Kestgottesdienslen 
In allen Kirchen imd mit einer Kestversamm- 
Uing im Evaiiß. Gemeindehaus, Kahnstraße 4fi, 
H.SO Uhr begangen wird. 

Die Festi)rcdiger zu diesem Tag sind: 
In der Stadtkirdie, Kirchenpräsidenl iiild. 

Im Ev. Gamaindehaus, BahnstraUe 48. Profes- 
for Dr. Dr. Helnriofa StcUz. Mainz 
und in der Martin-Luther-Kirche. Berliner- 
Allee 31, Oberllnden, Pfarrer 7.iup. Vors. dei 
CiAW. V. HCM. U. NMSBU. 
In der JohanneskaiJelle. Carl-Ulrich-StraBe 4. 
wird Herr Pfarrer GriBrlbrerht, österrridi, 
der früher hier in [.^angen tätig war, den Kin- 
dergottesdienst für alle vier Ciemelnden hal- 
ten. Alle Gottesdienste und der Kindergottea- 
dicnsl beginnen um 9.30 Uhr. Ich lade all« 
CJemeindeglieder zu diesen Gotte.^diensten 
herzlich ein. 

Langener Wochenmarkt 
fällt am Dienstag aus 

Im Einvernehmen mit den Markt- 
beschickern hat die Marktverwaltung 
festgelegt, den Langener Wochenmarkt 
am Dienstag nach Pfingsten ausfallen 
zu lassen. Als Hauptbegründung dafür 
wird angeführt, daß es wegen der Feier- 
tage für die Marktbesrhicker sehr 
schwierig sei, frische Ware zu beschaf- 
fen. 

Büntes Markttttreiben wird dann wie- 
der am Freitag, dem 23. Mai. auf dem 
M;»rkfpl;it/. (Friedrich-Ludwig-Jahn- 
Plat/.) herrlichen. 

TV-Musikzug ist sehr gefragt 
Die Musikanten des Turnvereins kommen 

nicht zur Ruhe. Nach einem erfolgreichen 
Auftritt zur Orchideenschau im Frankfurter 
Palinengarlen folgte das eigene Konzert das 
einen großen Widerhall fand. Am Him'mel- 
fuhrUstag gaben die TV-Musiker bemi Wald- 
fest der Feuerwehr den Ton an, und am 
Pfingstmontag wartet schon der nächste Kin- 
satz auf sie. Diesmal geht e.s zur Haaner Kerb 
nach Dreieichenhain, wo die Langener Musi- 
kanten zum Frühschoppen im Ilausmann'- 
schen Bierzell aufspielen. Wer daran teilneh- 
men will: das Frühschoppenkonzert geht von 
10 bis 12 l.'hr. Drei Wochen spater wird man 
den Musikzug wieder in Langen hören kön- 
nen Am Sonntag, dem 8 .luni, ist ein Mühl- 
talkonzert des VW. der diesmal den TV- 
Musikzug als Au.sführende eingeladen hat. 
Und dann kommt auch schon das große Ebbel- 
woifest „rund um den Vierröhrenbrunnen" 
bei dem der TV-Musikzug ebenfalls mit von 
der Partie sein wird. 

Arzte^^ 
Apotheken I 

Xradlrher Notfalldionst am Worhenende 
17. 5 , 12.00 Uhr, bis 19. 5., 7.00 Uhr: 

Dr. Troschke, Marlrnstr. 10, Telefon 2 39 81 
Sonntag und Feiertag Notfallspredistundo 
von 11 bis 12 Uhr. 
19. .'S., 7.00 Uhr, bis 20. 5., 7.00 Uhr: 

Dr. Kauschenbach, Bahnstr, 67, Tel. I 27 7S. 
Whg.: Taunusstrafle S8; 
auch Nolsprechstunde von 11.00 bis 12.00 Uhr 
Ärztlicher Notfalldienst am Mittwoch, dorn 

21. Mai, von 12 bis 24 Uhr: 
Dr. Troselike, Marlenstraße 10, Tel. 2 39 61 

Zahnärztlicher Notfalldicnst für den Krell 
Offenbacli: 
Mittwoch und Samstag von 15 bta 18 Uhr, an 
Sonn- und Feiertagen von U bia 12 Uhr und 
15 bis 18 Uhr: 
Der diensthabende Zahnarzt 
für Offenbach-Stadt am 
17. 18. und am 19. 5. und 21. ö. zu errelclien 

unter der Telefonnummer 9/811TT« 
(ärztliche Notdienslirotrale). 

Im westlichen Kreisgebiet; 
17. 18. 5.: 

Dr. M. Zleelfänsberfer, Dietzenbach 
Babenhäuser Str. 29—33, Tel. 0 74 / t 7t N 

1». 21. 5.: 
Dr. Joaef Beienyöi, Neu-Iaenburg,, Freiherr- 
vom-Steln-Str. Sl, Tel. • «1 M / 3 tl 5« 

Im öslliiiieit Kreisgebiet; 
17,/18. 5.: 

Dr. Robert Schlleai, Sellfcnatadt, 
Frankfurter StraBe 36, Tel. • 61 82/2 38 1) 

19. 21.5.: 
Werner Schall, Hauiien, Gutenberfstr. 14. 
Telefon 0 SI 04 / 7 17 7» 

Apotheken-Ulenst 
Der Nachtdlenit bzw. «vontueU auiij Sum. 
Ug«- oder FeierUggdienit bagtnnt jeweils m, 
den genannten Daten um 8.30 Uhr und endi i 
am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 
Sa., 17. 5.; Münchsche Apotheke. 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 
So.. 18 5.: Oberlinden-Apotheke, 

Berliner Allee 5, Telefon 77 13 
Mo., 19. 5.: Rosen-Apotbeke, Frledridi-ZEcke 

BahnstraBe, Telefon 2 23 23 
DI.. 20 5.: SpKzweg-Apotheke, 

Bahastr. 102, Tel. 2 52 24 
Mi., 21. 5.: Garten-Apotheke, Gartenstr. 82, 

Telefon 2 11 78 
Do., 22. 5.: Einhorn-Apotheke, 

Bahnstr. 69, Tel 2 26 37 
Fr., 23. 5.: Apotheke am Lutherplatz, 

Lutherplatz 9, Telefon 2 33 45 

Öffnungszeiten der Langener Apolhrkt-ii 
Montags bis freitags 8.30 bis 12.30 Uhr und 
14.30 bis 18 .10 Uhr, samstags 8.30 bis 13.00 Utü 

Bereitschaftsdienst 
der Stadtwerke 

vom 1«, 5, 75 — 16 Uhr bis 23. 5. 75 — 7 Uhr 
Telefonisch zu erreichen über I-angen 2 10 71 
Für Gas und Wasser Helmut Knatz, 
für Stiüm Willi Schäfer. 

Sonntagsdienst 
der Stadtschwester 

Zentrum Gemeinschaftshilfe — Tel. 2 20 21 
Südliche Ringstraße 77 

Pattenten westlich der Bahnlinie (Im Linden. 
Oberlinden. SteubenstraSe, Neurott) werden 
vorerst ausschließlich von der Gemeinde- 
schwester der Ev. Martln-Luther-Gemeinde. 
Langen. Berliner Allee 31, Tel 7 12 10, betreut 

Wichtige Telefon-Nummern 
Dreirich. Krankenhaus Rai 20(1 
Pulizri: Süd] Ringstr 80 Ruf 2 39 45 
Notruf: (Überfall, Verkehrsunfall 

imd Feuerl Ruf 2S«U 
Fi-urrwrhr: W Leusitmer-Pl. II Ru(tM#T 
Krünhentranipori (Rule* Krem) Rul I ST 11 
StadtvcrwallaDg; SUdI RingsU. SO Raf MS - 1 
BUrgerlelefra: (autom Geiitrlctii- 

aufi«lchnim« Tag und Nacht) IMM 
Krankentrsniport: I IT II 

Blutspendedienst stellt sich dar 

Pro Woche werden In Hessen 3100 Blutkonserven gebraucht 
Ausstellung in der Langener Volksbank 

niutkonNPrvrn sind lebrnsw iohtig, pro Wer he « ordpn allein in Ilcssrn 3100 uebraucM. 
Dir llrviilkrrunK des Hrrisi-s Offmbach ist Jedoch wenig sprnclenlrrudig. Kine Statistik 
zeigl. daß Ihre abgrzapftm Liter unter dem K undpsdurcbsrhnitt liegen. Mit einer urol) an- 
gelegten Werbe- und Aiifklärnngsaktion will der fiessiscbe Uliitspendrdirnst des Deut- 
schen Koten Kreuzes nun zu den Blutspendete rniinen bitten. Kine Ansstellung in der Lange- 
ner \olksbank, Balmstraße — 11 (MIO Mark hat das l>RK für das zusammengetragene Mate- 
rial springen lassen — „soll auch absrils stehende Tersonen zur Blutspende anregen." 

Sehautafeln. Hlutj.pend<'-Bllirennadeln und 
Pürier aus aller Welt ^ind in der Schulterhalle 
au.sgij,telll. Da^ Mutcriul wird int ,Iuni auch 
beim Ilcssontag in Wetzlar zu sehen sein 

•Seit l!l.i3, dem Gründiing.sjahr des Hi .•-si- 
schen lilutspendi'dienste.s, haben die DKK- 
Mitarbeiter über I.fi Millionen mal Rlut abgo- 
noinmen, davon 83 4.")'imal im Stadl- und 
Kreisgebiet Oflenbach. Im vergangenen .lahr 
ließen sich R22II OffenbaehiT und Kreisbewoh- 
nur die Kanüle in die Armbeugu einfuhrt;!!. 

Irotz aller TV*reil.schaf!, können die Hessen 
den Bedarf !ies Lebenssaftes nicht flecken. 
Zehn Proz.ent müssen eingeführt werden 
Über ein Blutkonservendepot verfügen 82 
hessische Kliniken, darunter das Dreielch- 
Krankenhaus Langen, das .Stadtkrankenhaua 
Offenbach und das Offcnb:!cher Kctteler- 
Krankenliaus, 

Was (li'ni Spender in wenigen Minuten an 
Blut abge/.apft wird, hat noch einen langen 
und lin.in/iell aufwendigen Weg vor sich. Die 
Frankfurter Niederla.ssung des Blutspende- 
dienstes hat einmal errechnet, was eine lilut- 
konseive kostet. Sie kamen auf den stolzen 
Preis von 82.50 Mark. Davon entfallen auf 
Forschung l .'i'l Mark, auf dm Vertrieb 4.1:) 
Mark, auf die Werburg 1.02 Mark, auf Labor- 
und Produktionskosten !t,.t7 Mark, auf die Ko- 
.stenerstattung B,55 Mark. Verwalliing.-^kiiMen 
werden mit (>.<») Mark veranschlagt. Rlut- 
entnahmek.isten mit Mark. Oi-r I.ihveii- 
anteii gi'ht fur Lohn- und .Sozi:ilkoslcn drauf: 
33.!)H Mark. 

Die Au.-.tellung dauert noch bis /um 2. .hmi. 
tür die Monate .hili August sind in Langen 
Bhit:-peni!iterni;ne verv eben. D.r genaue 
Zeitpunkt v. iid rechtzeitig bekanntgegeben. 

. . . Frau Katharina Malt+ius, Helnrichstr. 8, 
zum 76.; Herrn Otto Wiese, Steubensti-aße 53! 
zum 84,; Frau Dorothea Kirchner, Welßdorn- 
weg a, zum 76. und Herrn Wilhelm Bergauer 
WeiBdomwpg m, zum 81. Geburtstag am 
17. 5. 
. . . Frau Emilie Gerhardt, Unterer Stein- 
porg 6, zum 91,; Frau Margarethe Schäfer 
Frankfurter Straße 60, zum 90.; Frau Ludmilla 
Lulcy, Leukertsweg 37, zum 84; Herrn Fried- 
rich Sdimid, Bahnstraße 107, zum 81.; Frau 
Auguste Menger, Gartenstraße 101, zum 91.; 
Frau Auguste Gebhardt, Gartenstraße 107, 
tum 81.; Herrn Julius Treudler, Südl. Ring- 
»^0« 88, zum 79. und Herrn Han« Douglas, 
Schweriner Straße 12, zum 81. Geburtstag am 
10. B. 
. . . Frau Marie Antlies, Sdiulgäßchen 4, zum 
80.; Herrn Richard Fröhlidi, Frankfurter 
StraBe 60, zum 83.: Herrn Johann Weinbauer 
Poiotheenstraße 4, zum 81. und Frau Martha 
Stanetzek. ElbestiaOe 13, zum 76. Geburtütag 
»m 19. 5. 
. . . Herrn Emil Schmidt, Sdiulgäßchen B. zum 
7a. Geburtstag am 20. 5. 
. . Frau Maria Huppert, Gartenstr. 82, zum 
80.; Herrn Johannes Siffermann, Annaslr, 65, 
zum 81. und Frau Maria Klug, Carl-Ulrich- 
Stiaße 14, zum 84. Geburtstag am 21. 5. 
. . . Frau Paullne Schmitz, Am Bergfried 7, 
zum 86. und Frau Marie Justus,. Joseph- von- 
Eidumdorff-Sti-aße 9, zum 79. Geburtstag ain 
22. ö. 
> . . Frau rhei'esia Albredit, Dieburger Str. 28, 
zum 81 und Herrn Konrad Hegel. Stettiiie!^ 
Straße 5, zum 83. Geburtstag am 23. 5. 

Ein gesundes und glückliches neues I^^bens- 
Jalir wün.scht audi die LZ. 

Der Jahrgang 1903 04 fährt am Donneistag 
dem 2b Juni um lü Uhr morgens, in den 
Odenwald. Sofortige Anmeldung bei J Metz- 
p!'. Wolfsgarten.str. 21. Tel. 2 93 34 wird er- 
beten. 

Der Kuhcstandskreis der SSO besichtigt an 
Donnerstag, dem 22. Mai, die Kiesgiube Seh- 
ring. Abfahrt ist um 15 Uhr am neuen Rnt- 
11UU.S. Zusteigemiiglichkeit Foisthaus Jakobl. 

Die nächste Ausgabe der Langener 
Zeitung erscheint wegen der Feiertage 
erst am nächsten Freitag. 

Wir wünschen allen Lesern und In- 
serenten ein frohes Pfingstfest. 

Der Verlag 

Schüler stellen 
kleine Kunstwerke aus 

Die Schüler der Albert-Schweitzer-Schule 
«teilen m der Zeit vom 29. bis zum Sl. Mal 
«Ire Arbeiten aus. Alles was sie im Werk-, 
♦ ' und Heimatkundeun- terricht gefertigt und gebastelt haben, kann 
«n cten Räumen de« Gebttudes A bewundert 
Werden. 

Die Ausstellung kt am DonnerttaA und 
Sainstag von 10 bis 17 Uhr Möffnel, Mn 
l-ro 'ag von 14 bia 17 Uhr 

AUS UNSERER STADT 
T<angen, den IH. Mal 1!)7Ä 

BargermeistFr Hans Kreiling und Direktor No rbrrt Karl alt Hausherr der Ausstrilunc 
«taunten bei der Eröffnung über dl« vielen Int emsanten Dimrr, die es zu sehen gibt. 

»i Jahre bei der BucMmckerel Kühn KO. Hermann Holzhausen konnte dieser Tage 
4ieieii Jubilä"iii Lircrlieii. Die Firmeniliefia bradilc Blumen und gratuUert« dem lang- 
Mhrlge« Mitarbeiter an »einem Arbeitsplatz. 
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RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Willkür? 
Die Kleingärtner-Versammlung am 

Mittwochabend war nicht nur ein 
Lehrbeispiel dafür, wie eine Bürger- 
initiative entsteht, sondern auch da- 
für, wie hart der Arm der Bürokra- 
tie zuschlagen kann. 

Kein Zweifel, das Landratsamt haiy 
(lelt nach Vorschrift; die Gesetze, die 
den Abriß der Cartenhütten außer- 
halb der ausgewiesenen Gebiete ver- 
fügen. existieren. Doch das. was das 
Amt ins Unrecht und die Betroffenen 
ins Recht setzt, ist die Verhältnis- 
mäßigkeit der Mittel. 

Die Wartelisten der organisierten 
Kleingarten-Vereine im Rhein-Main- 
Gebiet sind ellenlang. Tausende von 
Familien warten darauf, ein Stück 
grüne Lunge zu pachten, um darauf 
am Wochenende Liegestühle stellen 
zu können. In Langen gibt es solche 
Gebiete, aber sie sollen nicht genutzt 
werden dürfen. Nicht Wasserschutz- 
liedenken sind die vorrangigen Ver- 
hotsgriinde. sondern sture Raumord- 
nungspläne. 

Die Schutzgemeinschaft Deutscher 
Wald und andere Umweltschutz-Or- 
ganisationen sind schon lange dabei, 
auf die Gefahren verrotteter Land- 
.flriche hinzuweisen. Auch die Stadt- 
verordneten aller Parteien plädieren 
für eine Ausweisung von Dauerklein- 
gartengebieten. Geschehen ist aber 
bisher das Gegenteil, die Kleingärt- 
ner sollen von ihren Grundstük- 
kcn vertrieben werden. Was danach 
kommt, ist Verwilderung. 

.lahrelang konnten die Kleingärtner 
in ihren Gärtchen werkeln, ohne daß 
sich jemand darum gekümmert oder 
(laß es jemand gestört hätte. Kein 

Bauamt hat eingegriffen, wenn Beton 
gerührt oder Balken errichtet wur- 
den. Die Gärtner erhielten keinen 
Hinweis, daß ihr Tun illegal ist. Au- 
ßerdem gab es eine Zeit, \vo das Er- 
richten einer Gartenhütte nicht ver- 
boten war. 

Die zuständigen Stellen machen es 
sich heute sehr einfach, indem sie 
Abrißverfügungen schicken und mit 
Zwangsmaßnahmen drohen. Es wäre 
fair gewesen, neue Bau- und Land- 
schaftsschutzgesetze für die Zukunft 
wirksam werden zu lassen. Aber rück- 
wirkend Gesetze durchzudrücken, de- 
ren Nichtbeachtung jahrzehntelang 
nicht beanstandetes Gewohnheits- 
recht war, dieses Problem wird nicht 
allein ein Jurist lösen können. Hier 
fühlt sich die ganze Öffentlichkeit an- 
gesprochen. 

.UnserKreis muß sauber werden" 
hieß vor nicht allzulanger Zeit eine 
gutgemeinte Parole. Mit Autoaiifkle- 
bern wurde den Bürgern Umwellbe- 
wußtsein vor Augen geführt. Eine in- 
direkte Folge dieser Aktion sind die 
Müllcontainer auf dem alten Rathaus- 
hof, mitten in der Stadl. Sollen brach- 
liegende, versteppende Acker und Un- 
krautplantagen die Fortsetzung sein? 
Wer fühlt sich eigentlich durch Gar- 
tenhütten inmitten gepflegter Grund- 
stücke gestört? Werden nicht verwil- 
derte Landstriche ein größerer Dorn 
im Auge der Bevölkerung sein? Fra- 
gen über Fragen. 

Gewiß, gäbe es kein Gesetz, würde 
jeder machen, was er wollte. Das wäre 
sicher auch nicht richtig. Und gegen 
die Willkür mancher Bauherren sollte 
das Bauamt auch einschreiten, dazu 
ist es da. Nur — ist eine Gartenhütte 
ein Bauwerk? Und — gibt es keine 
andere Methode? Wo ein Wille ist. 
ist auch ein Kür. Verzeihung — ein 
Weg. Wie komme ich denn auf Kür? 
~ Un-willkürlich! Ihr Tobias 

In Langen werden Brunnen gebohrt. Keine Zlcrbrunnen, sondern reine Zweckbrunnen. 
Ihre .Xulgabe i.st e.s, im Vei teiiliguiig.slall oiier im Katasliopii» iitall «ieii lelieiisiiotwendigen 
Bedarf an Trinkwasser zu decken. Der Kostenträger und Auitraggelier ist der Bund. I'.r be- 
steht auf acht Brunnenbohrungen, etwa 30 Meter tief. Vier der langen Schächte werden bis 
zum Herbst dieses Jahres fertiggestellt sein: einer hinter der Stadthalle, einer im Oberlin- 
den hinter dem Kinkaufszentrum, einer neben dem Kinderspielplatz im Stresemannrmg und 
ein vierter Im SInges. Die Anwoimer dieser Gebiete werden um Verständnis gebeten, 
wenn s beim Bohren ein bißchen laut zugeht. „Aber nach dem Wassersicherungsgesetz sind 
wir nun mal dazu verpflichtet", erklärt der zuständige Mann bei den Stadtwerken, I eter 
Wiede. Die Brunnenschächte ragen etwa 80 Zentimeter aus der Krde und sind mit einem guß- 
eisernen Deckel fest verschlossen. „Den kriegt ohne Schlüssel keiner auf", beruh gt l'rter 
Wiede ängstliciie Eltern, die ihre Kinder vorm Brunnenfall bewahren miiclilen. Nach den Be- 
rechnungen des llegierungspräsldiums in Darmstadt werden die Kosten für die insgesamt 
acht Hrunnen nind 400 000 Mark betragen. 

»Jugend und Sport« am 24. Mai 

Eine Werbeveranstaltung der SSG-Jugend 

FÖRDERERKREIS 
ET 

In unserer französischen Partnerstadt fin- 
den häufig Kongresse und überregionale Tref- 
fen statt. Jetzt versammelten sich in Romo- 
rantin die sportlich aktiven Behinderten aus 
ganz Frankreich zu Leichtathletik- und Kraft- 
sport-Wettkämpfen und zu einem Basketball- 
Tournier in Rollstühlen. In der großen Mehr- 
zweckhalle, die küi-zlich eingeweiht wurde, 
und in dem neuen Stadion „Jules-Ladoume- 
gue" zeigten die Körperbehinderten in Anwe- 
senheit vieler Persönlichkeiten des öffentli- 
chen Lebens und einer großen Zuschauer- 
mcnge hervorragende Leistungen. 

In Langen rüstet sich nach intensiven Vor- 
arbeiten der Handharmonika-Spielring zu 
einer Pfingstreise an die Loire. Eine große 
Gruppe jüngerer und älterer Langener wird 
die Feiertage in St. Pierre bei Tours verbrin- 
gen und damit den vorjährigen Besuch des 
dortigen Akkordeon-Orchesters erwidern. Am 
Pfingstsonntag werden das französische und 
das Langener Orchester gemeinsam zwei große 
Konzerte in den Räumen der Klinik von Ro- 
morantin geben: am Vormittag eines für die 
Kranken, am Nachmittag für die Bevölkerung 
un.serer Partnerstadt. 

Die „Französische Woche", in der den Lan- 
gener Bürgern mit Ausstellungen und Vor- 
trägen die Partnerstadt Romorantin-Lanthe- 
nay vorgestellt wurde, zeitigt auch im Nach- 
hinein noch ein bemerkenswertes Echo: der 
Fördererkreis erhielt zahlreiche Anfragen 
nach Anschriften von Hotels und ihren Prei- 
sen. Dank der Zusammenarbeit mit dem Ju- 
melage-Comite von Romorantin liegt nun eine 

Aufstellung mit detaillierten Angaben für 6 
Hotels in unserer Schwesterstadt vor. Die 
breite Palette der Preise bewegt sicH,. ent-, 
sprechend der Ausstattung der Zimmer, zwi- 
schen 21 und 56 Mark für das Doppelzimmer 
mit Frühstück für 2 Personen. Wegen seiner 
bevorzugten Lage im Gebiet der berühmten 
Loire-Schlösser wird Romorantin viel be- 
sucht, eine rechtzeitige Anmeldung ist drin- 
gend zu empfehlen. Der schön gelegene, große 
Campingplatz am Rande der Stadt wird allen 
modernen Ati-spiüchen gerecht. 

Für Interessenten liegen die Anschriften- 
und Preislisten der Hotels von Romorantin 
im Reisebüro Becker, Pavillon Bahnstraße, 
und im Reisebüro Lauterbacher im Informa- 
tionszentrum am Rathaus aus. 

Tage der offenen Tür im Reit- und 
Fahrverein Langen am 25. Mai 

Am 25. Mai 1975 veranstaltet der Reit- und 
Fahrverein Langen einen „Tag der offenen 
Tür". Er wendet sich damit an die inter- 
essierte Öffentlichkeit und möchte seine Ar- 
beit, insbesondere die Breitenarbeit mit der 
Jugend, vorstellen. 

Die Veranstaltung beginnt um 15 Uhr rnit 
einer einstündigen Vorstellung in der Reit- 
halle. Es wird eine „Babyabteilung", eine Ju- 
gendgruppe und eine Abteilung mit fortge- 
sdirittenen Jugendlichen zu sehen sein. Mit 
Musikreiten in Form einer Quadrille, die in 
Langen schon öfter zu sehen war, wird die- 
ser Veranstaltungsabschnitt abgerundet. Ab 
16 Uhr werden Kaffee, Kuchen und sonstige 
Erfrischungen geboten. 

Um 16.30 Uhr beginnt der zweite Abschnitt 
der Veranstaltung, der unter dem Motto „Lei- 
stung und vielseitige Verwendung der Pferde" 
steht. Die Reitlehrerin S. Heling zeigt Aus- 
sdinitte aus einer S-Dressur, audi die Spring- 
reiter kommen zu ihrem Recht und werden 
ihre Fähigkeiten ui C ihren Mut unter Beweis 
stellen. Gespannfahren mit Ein- und Zwei- 
spännern dürfen in einem Reit- und Fahr- 
verein nidit fehlen, vor allem nidit in einer 
Gegend, in der der Fahr.sport zu höchsten 
Ehren gekommen ist. 

Unter diesem Titel läuft nunmehr seit .lah- 
len eine Jugendvei'anstaltung. die einen Groß- 
teil der aktiven Schülerinnen und Schüler 
auf's Parkett der Sporthalle der Reichwein- 
.schule bringt. Rs ist die Gelegenheit, für El- 
tein und Fieunde, die jungen Sportlerinnen 
und .Spor Her,, in. Aktion äu   

In diesem Jahr wird die Veranstaltung 
noch etwas ausgebaut werden. Neben der 
Breitenarbelt der Übungsstunden werden auch 
die Leistungägruppen in Aktion zu sehen sein. 
Damit dürfte der interessierten üffentlidikeit 
Gelegenheit gegeben werden, den Weg der 
jungen Sportler zu verfolgen von der spieleri- 
schen Betätigung bei den „Purzeln" bis hin zu 
bereits echten Leistungen der 15- bis 16-jäh- 
rigen. 

Es ist daran gedacht, Spiele der jungen Fuß- 
und Handballer zu bringen. Der Kampfsport 
der Mannschaften kommt dabei zu seinem 
Recht. Viel Anmut gibt es bei den Darbie- 
tungen der jungen Turnerinnen zu sehen, die 
unter der Anleitung der Damen Feurer und 
Kleinhecke eifrig trainieren. Die „Jazz-Gym- 
nastik" der Gruppe um Silvana Feuer hat da- 
bei bereits einen gewissen Bekanntheitsgrad 
ei'langt. Die jüngeren Mädel um Frl. Klein- 

hecke fiebern nun, es den älteren Kaineradin- 
nen nachzutun. 

Nicht zu vergessen sind auch die Leichtath- 
leten. die sdion im Vorjahr durch ihre aus- 
gezeidineten Leistungen gefielen. Last i)ut 
not least ist die Lelstungsgrupi>e der Turner- 
innen um Frau Matzunsky zu nennen, die an 
den Geräten ihr Kiimien zeigen wird. Daß 
das musische Element nicht zu kürz" "krtmiwt, 
dafür sorgt der Kinderchor der SSG, der in- 
zwischen aus über 50 Knaben und Mädchen 
besteht. 

Alles in allem eine Veranstaltung, die ihre 
Freunde schon immer hatte, die in diesem 
Jahre bestimmt neue hinzugewinnen wird. 
Wie auch in den Vorjahren ist der Eintritt 
für Schüler frei. Von den Erwad!senen er- 
bittet die SSG einen „Förderbeitrag". Der 
Erlös der Veranstaltung ist rein wieder für 
Jugendzwecke bestimmt, so daß die Bitte 
DM 5,— als „Förderbeitrag" zu geben, be- 
stimmt verstanden wird. Schon in diesen Ta- 
gen werden die jungen Sportlerinnen und 
Sportler der SSG die Karten für die Ver- 
anstaltung anbieten. Sie hoffen dabei, daß 
recht viele Eltern „Förderbeiträge" geben, da- 
mit ein namhafter Betrag der Jugendarbeit 
der SSG zur Verfügung ge.stellt werden kann. 

Drei Männer gewannen 
die Autoverbandskissen 

Drei Männer haben am besten geschätzt. 
Am Ratespiel, das das DRK beim „Tag der 
offenen Tür" veranstaltet hatte, nahmen 167 
Personen teil. 1461 Verbandspöckchen befan- 
den sich in dem Schrank. Diese Zahl mußte 
möglichst genau geschätzt werden. 

Drei Autoverbandskissen haben gewonnen; 
Bernd Kiesel, er tippte auf 1460. Harald Bie- 
ber schätzte 1465. Der dritte im Bunde der 
Gewinner ist Johannes Sdimidt. 

Schon jetzt madit das DRK darauf aufmerk- 
sam, daß in der Woche vom 23. bis zum 29. B. 
die Haus- und Straßensammlung stattfindet, 

Beilagenbinweic 
Unserer heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 

des Einriditungshauses Gessmann über die 
„interlübke"-Neuhedten bei. 

Auf die Schnitzeljagd 
folgt das Schaulaufen 

Das strahlende Sonnenwetter am 1. Mai ver- 
lockte viele große und kleine Mitglieder dei 
Roll- und Eissportclubs Langen e.V. zur Teil- 
nahme an der Schnitzeljagd. Mit Feuereife* 
verfolgten die kleinen Jäger die Spur d^ 
Fuchses", fanden zwischendurch Süßigk( .teil 

zur Stärkung und trafen gutgelaunt am Ziel 
ein Dort waren in der Zwischenzeit dl« 
Wurstbrater am Werk, und die wohlgelungen« 
Schnitzeljagd endete mit einem Bratwurst- 
essen, das für groß und klein viel Spaß mit 
sich brachte. 

In der Kostüm-Werkstatt des RECL sind 
mittlerweile fleißige Hände am Werk, auf der 
Rollschuhbahn im Langener Schwimmbad 
wird eifrig trainiert, denn am 25. Mai findet 
das erste Schaulaufen der Saison statt. 

DielOQlKredite derCommeizbank. Jetzt noch zinsgünstiger. 

Und'was Sieallesdamitkaufenköimen: 

Auu\ Klavier, 
Kühlschrank, 
I'arbfemseher, 
Kamera, Mobet, 
Motorrad, llrl^b, 
Kleider, Bilder, 
Slcieoanliige, 
Ttppiche, Palme, 
Kinderzimmer, 
Staubsauger, 
Ji(et?sloI«, 
feucrlübcher. 

ZcDtralheizung, 
Hobbywerkzeug, 
Sauna, Bücher,. 
Antiquitäten, 
Carteo, Lampen, 
Wohnwajen, 
Standuhr, Büro, 
Aussteuer, 
Veinlceller, 
Cefriertrubf. 
Fartykeller, 
Tknniuusrüitung, 

Garage, Kaution, 
Repantuico, 
Küche, Tonband, 
SchreibnuMliiniv 
FeIz,Dack«]L 
Renoviening, 
Radio,Mop^, 
Uriiiant^ölofeo, 
swimming-pool« 
1 jutipiecber, 
Blumenbacli, 
Afghane, 

Campingbus, 
Fallschinn, 
Berufittutbildung; 
Fahoad, Studium, 
Obstbütune, 
AngleiautrOjtung, 
Srgelfluczeuc, 
Fferd, Caidinen, 
CeldK^ank, 
Heimelinzucht, 
) iibrenchein, 
Ireihhaus, 

Hollywoodschau- 
kel, Bembardiner, 
Segelboot, Facht, 
Lastwagen, Jacht; 
Wurstfflxschine, 
KliinaanUge, 
Ferilcke,Iasd, 
ImbiBatube, 
Computer, Bad, 
Fotoapparat, ' 
Molortioot, 

Schmuck, tirazufc Spülmaichine, Tlaktor, Orgel, 
Grundsiüi-k, Flipper.FemjJaf, WucJunaschme, 
Eismaschine, TaftWlbw.MUer, Cauettenrecorder, 
Motor, WerkstalL Aulo«nl>lln»er, Kattmpieler, 
Stoff, SoUrium, , goBdUn, 
Kromeaehter, UfamMte.HelzW, Ehe^e» 
Fümpnöektor, , piwchmaschioek Penmrücke 
Rascomüber, ' Kllhinueliine, Aimbanduhr, 
Mudkbox.PuÄel; Veniüiter, Krotota«he, 
Bar, Schreibtiisiu ferlenkeiie, Brtefinarkea- 
Regalwände, , Farsiehscisel, Mmmhinj■»■■«•■• 
KrisUllgl-iW, TauilKr^iusrÜJftung, 

Wir geben Ratenkredite bis zu 25.000 Mark. 
Schnell und unkompliziert. 

Fragen Sie nach unseren 1001 Krediten, 
wenn Sie etwas kaufen wollen. 

COMMERZBANKilL 
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_in Blick zurück; 

Wie war es, als die Amis nach Langen kamen? 

»Ich könnte ja noch so viel erzählen« 

Altbürgermeister Wilhelm Limbach 
kramt in seinen Nachkriegserinnerungen 

l'.H Rihl » ''IiIk Diikiimnilc übrr die Vnreiinec kurz nach Krircscnde. O existierte kein« Zri- 
tiiiiK, l'nlna|i|iura(i- waren liesi'hlaRnahmt worden. Bei der StadtverwaltiinR RinK alles drun- 
ter und (Iriilirr. Ks Rilit aber das (icdäehtnis derer, die das KrieKsende in I.anRen miterlebt 
ballen. Kiner von Ihnen i.st AltbürRermeister Wilhelm llmbaeh. Er kramte in einem Ge- 
sprUrh mit der I.an^ener /eitung in seinen KrinnerunRen, immer wieder unterbraeh er sich: 
.. \rh. ii h liiinntc ja noch soviel erzählen": 

sl^ riiaar der Sen.-It-Klasse 
vi'in Taiirddl) ..Itlaii-dold", 
<'iinter und ItriRltte (liill- 
wald, ist nach sehr erl<)l<;- 
reicben Turnieren mit er- 
sten Plätzen nun in die A- 
Klasse aulueslieijen. 

Das I.angenrr Paar Cnl(- 
wald, trainiert vom Hess. 

..ri.ii-li iIiT iir.icl/uiiK der Studt LanKen 
(liiK'li iiini'i ikiitiisi liL- 'l'i uppeti um 25. Mür/. 
liMli uhciiiiiliiM itli als vorliiufißpr BürKcr- 
nii i !( i' die VciiintwürliuiR für das dann fol- 
gcixli- (icwchohi n. Warum (jeradc ich? Nun, 
Vüi'MUillicli weil i(?h damals eine höhere Vcr- 
waltunRs.stc-IlL' im Italhaus innehatte, und si- 
ciicrlich hatten die Uesatzer auch Informa- 
tionen über mich eingeholt. 

luo Not war groß. Es fehlte an allem zum 
I.i'l)en Notwendigen, an Lebensmitteln, Klei- 
doi ii imd Hrennmaterial. Die Sorge um unsere 
Milhürgcr zwang zum schnellen und oftmals 
g<-lalirlifhen }limdoln. Stand doch hinter al- 
lein, was geschah, befehlend und beobachtend 
ni:K-litbes('.ssene.s Mililiir. Und dennoch spran- 
gen venin I wortiiniisbewullte Miinner und 
Fi Mien aus iilleii Schichten der Bevölkerung, 
au i r-heniiiligcn Parteien und Vereinen und 
die (Ii'isllichkeil hilfsbcieil ein, bi.s schließ- 
hcli ein HiMf;i'i"ui-;schuH gebildet werden 
(iui |i- 

Von (Umi .\meril;:iiiein wurde zuniiclist eine 
Ausc.angssperie verhüngt. Alle Waffen ein- 
sclilieliheh .laRclgewohre und auch Fotoappa- 
r.ile nuiltten abijelielert werden. 

Als in Krfahrung gebracht wurde, daß auf 
(lein Itahnhof Millelflick ein Güterzug mit Le- 
bensiuiltoln ntul Kleidern stand, haben wir 
diesen kiir/.erhaiul teilweise entladen lassen. 
ü:inn wurde alles verteilt. 

Von der Ai heiierwohlfahrt wurden Volks- 
küchen ein^;eriehlel und besonders hilf.sbe- 
diirllige Mitliürger verpflegt. Auch wurde aus 
dem .Sladtwald IJrennnolz verteilt. Als Ver- 
giiserkolile nicht mehr herankam, die Vorräte 
aller aiirgebriiuchl waren, verlangten die Be- 
sar'.ung.sbehiii'lcn von den Sladtwerken, mit 
Hol/. llausliallsR.is zu erzeugen. In der darauf- 
folgenden Verhandlung erklärte Betriebs- 
direktor Heyden, daß er das nicht könnte, weil 
iX'f I" dem lloly enlhallene Essigsäure die Lei- 
tuiiRen zersioren würde. Unter .Stral^mnro- 
hiiug inuillen wir nachgeben. Später konnten 
wir feststellen, daß (alsiichlieh große Schäden 
enislanden waren. 

Glücklich waren wir alle, als die Verdunk- 
lung wcRfiel. Hatten wir doch während des 
Krieges und insbe.'ioridere in letzter Zelt we- 
gen der Fliegerangriffe oft in den Kellern 
verbringen müs.sen. 

Oureh die HeschlagnahnuinR von Wohnun- 
gen und deren Räumung kamen viele Mit- 
bürger in .schwere Bedrängnis. Auch die Weg- 
nahme von Häusern und Geschirr durch die 
BosatziM- bedrückte uns sehr, 

Schivierig war die Unterbringung von an- 
kommenden Flüchtlinpen. So wurden unter 
anderem an der Mörfclder Landstraße Ba- 
racken errichtet und alles Menschenmögliche 
getan, um diesen vom Schicksal so hart Be- 
troffenen zu helfen. Hierbei hat mein damali- 
ger Amtsnachfolger Johannes Steilz schwerste 
Bolasluiigen glücklich überbrückt. 

Eine Komödie und zwei KKL- 
Filme in der Stadthalle 

In den ersten drei Tagen der Pfingstwoche 
liat die Stadthalle die Kultur für sich gepach- 
tet. Am Pfingstmontag präsentiert Volker von 
Col lande den klassischen Schwank „Raub der 
Satiinerii\nen'. 

Am Dienstag ist wieder das Konmiunale 
Kino an der Reihe. Wim Wenders führt Regie 
In dem Film „Alice in den Städten", Vorfüh- 
riingstermine sind um 15 und um 20 Uhr im 
großen .Saal der .liigendbegegnungsstätte. 

.Seine Version von der Romanfigur Effi 
Briest prä.scntiert Rainer Werner Fas.sbinder 
ani Mittwoch um 120 Uhr. Hauptdarstellerin 
ist Hanna Schygulla. 

Petition zur Stärkung 
des Europa-Parlaments 

Die Europa Union hat zur Unterzeichnung 
einer Petition zur Stärkung des Europäischen 
Parlamenics aufgerufen. Anlaß dazu ist der 
Eiiropatag und der 25. Jahrestag der Rede 
des französischen Außenministers Robert 
Schumann, die zur Gründung der Montan- 
union führte. 

Sladlverordnetenver.sammlung und Magi- 
strat der Stadt Langen haben sich der Forde- 
rung der l'^uropa Union angeschlossen und die 
Petition unterschrieben. Die Petition liegt vom 
20. bis 23. Mai weiterhin im Rathaus-Foyer 
aus, um der Bovölkerimg Gelegenheit zu ge- 
ben. sich anzuschließen. 

Jugendabende 
im evang. Gemeindeiiaus 

Im evang. Gemeindehaus in der Bahnstr. 46 
finden vom 20. bis 28. Mal jewrils um 19.30 Uhr 
Jugendabende statt. Das Programm wird ge- 
stnllet von dem musikalisdien Team der Bibel- 
schule Bergstraße, Seeheim, und enthält tradi- 
tionpüe Lieder, moderne Lieder, Posaunen- 
.sollKurzberichte junger Christen. 

Ile Jugendlichen sind dazu von der Stadt- 
"■ < on und der Petru.sgemeinde herzlich ein- 
Sei .den. 

Ich habe später oft ge.sagt, wenn man unter 
solchen Umständen bürokratisch hälle han- 
deln wollen, dann stünden die Flüchtlinge fas- 
sungslos noch heute am Bahnhof. Hier half 
kein Zögern, sondern nur verantwortungs- 
bewußtes Vorgehen. 

Die Gefahren für die Verantwortlichen wa- 
ren damals der Intrigen wegen groß. Das habe 
auch ich mit einer gewi.ssen Bitternis empfin- 
den mü.sson. Wurde ich doch wegen einer in 
meinem Schreibtisch im Rathaus gefundenen 
Pistole, von der ich nichts wußte, von den 
Besatzungsbehörden vorübergehend festge- 
nommen. 

Schließlich gab es aber auch erheiternde Be- 
gebenheiten. So wurde aus einem am Bahn- 
hof stehenden amerikanischen Tankzug von 
den Langener Autobesitzern eigenmächtig das 
so .sehr begehrte Benzin in reichlichen Men- 
gen abgefüllt, wobei Ich als Verantwortlicher 
dank der Einsicht des zuständigen Offiziers 
glimpflich davonkam. 

Die Stadtkasse durfte auf ausdrücklichen 
Befehl vorliegende Rechnungen nicht mehr 
bezahlen. Well die Geschäftsleute ihr Geld be- 
nötigten, taten wir es dennoch, was glückli- 
cherweise nicht bemerkt wurde. In anderen 
Gemeinden wurden deswegen die Bürgermei- 
ster mit Freiheitsentzug bestraft. Bei allem 
Wagen ist eben ein .Stückchen Glück von- 
nöten. 

Ab t.Juli lfl48 wurde ich wieder als ein- 
stimmig gewählter Bürgermeister tätig. Nach- 
dem die Währungsreform in ihrer Wirkung zu 
Greifen begonnen hatte, ging es allmählich 
aufwärts. Lebensmittel und Kleidung konnten 
wieder frei gekauft und die Lebensbedürfnisse 
im allgemeinen befriedigt werden. Dank einer 
guten Zusammenarbeit, ja der Opferbereit- 
schaft sich mitverantwortlich fühlender Män- 
ner und Frauen, wurde der Wiederaufbau be- 
trieben. 

Ich konnte in dem Interview mit der Lan- 
gener Zeitung nur darlegen, was mir aus die- 
sem Zeitgeschehen vor 30 Jahren gerade ein- 
fiel, Geschehnisse, die doch noch vor mir zu 
stehen Schemen. Es drängt mich aber, allen 
MShnerri"und" Frauen, die damals frciwiflig 
und uneigennützig für ihre Mitmenschen ein- 
traten und keine Mühe und Opfer scheuten, 
herzlich zu danken. Es sind deren so viele, 
daß Ich bitte, zu verstellen, wenn ich keine 
Namen nenne, damit ich niemanden vergesse." 

I.andpstrainer. ("hititraiiicr 
Trank Gierok, hat dicRulcn 
Trainingsmiiglichkrilcii in 
di-r .Stadthalle Rcniitzt, um 
di-n jetzigen Anforderunijcii 
im Leistungssport gerrclit 
werden zu können. Das Zu- 
sammenwirken von tünzr- 
risclier nogabung, einem 
hervorragenden Trainer und 
einer guten Trainingsstätte 
zeitigte den Krfolg. 

Geistliche Abendmusik in der Stadtkirche 

Anläßlich der 132. Jahreshauptversamm- 
lung des Gustav-Adolf-Werks findet am Sams- 
tag, dem 24. Mai, um 20 Uhr in der .Stadlkirche 
eine geistliche Abendmusik statt. 

Das Programm wird eröffnet mit Concerto 
gro.s.so Nr. 10 in D-moll von Georg Friedrich 
Händel. Die Form des Concerto grosso ( zu 
deutsch; großes Konzert) wurde besonders im 
18. Jahrhundert gepflegt. Unter Concerto 
grosso ist ein mehrsätzlges Musikwerk für 
Orchester und Soloinstrumente zu verstehen. 
Berühmte Concerti grossi schrieben u. a. Ar- 
cangelo Corelli, Antonio Vlvaldi und vor allem 
Georg Friedrich Händel. Auch die Branden- 
burgischen Konzerte von Joh. Seb. Bach ge- 
hören zu diesem Konzerttypus. Hierauf folgen 
zwei Choralvorspiele von .Tohann Gottfried 
Walther „O Welt, ich muß dich lassen", „Lo- 
bet den Herrn". J. G. Walther wurde 1684 in 
Erfurt geboren und war mit Joh. Seb. Bach 
familiär verwandt. Seit 1707 wurde Walther 
Stadtorganist in Weimar und dort ab 1720 
Hofmusikus. Er schrieb Choralbearbeitungen 
und Konzerte; ferner gab er ein musikaliscties 
Lexikon heraus. ,1. G. Walther starb 1748 in 
Weimar. 

Es schließt sich an „Lamento" für Orgel 
von Jehan Alain (1911—1940). Dieses Lamento 
(Klagege.sang) be.'!loht aus einer Solostimme, 
die mit langanhaltendcn Akkorden begleitet 

wird. Mit der Ciacona in e-Moli für Orgel von 
Dietrich Buxtehude und dem Konzert für 
Flöte und Orchester in G-Dur op. 4 von An- 
tonio Vivaldi schließt die Abendmusik. 

Es wirken mit: Dorothee Klötzer (Flöte), die 
Kummermusikvereinigung Langen unter Lei- 
tung von Walter Lenk und Hans-.Iürgen Rhode 
(Orgel). 

Im Rahmen dieser Abendmusik wird Pfar- 
rer Günter G^ißelbrecht (Zell am See, ö.ster- 
reich) eine Ansprache halten. — Pfr. Geißel- 
brecht wurde am 12. Februar 1955 in Langen 
ordiniert. Seine erste Pfarrstelle hatte er in 
dem damaligen Pauiusbezirk. Nach einein- 
halbhähriger Tätigkeit in Langen wurde er im 
September 1956 nach Bingen versetzt und da- 
nach (19.57) im Auftrag der evangelischen Kir- 
che in Hessen und Nassau nach Österreich 
gesendet, wo er für fünf Jahre als hessischer 
Pfarrer in der Diaspora Dienst tat. Seine erst* 
Pfarrstolle war Mittersil. Von dort erbaute er 
seine Kirche in Zell am See. Zur Einweihung 
der Kapelle wurde ein Tonband mit dem Ge- 
läute der Langener Stadtkirche der Gemeind* 
Zell am See übergeben. Difises Tonband rutt 
noch heute zu den Gottesdiensten. Zwischen 
Pfarrer Geißelbrecht und den Langener Ge- 
meinden besteht ein sehr guter Kontaict. Un- 
vergessen bleibt seine gute Beziehung zur Ju- 
gend. 

Dreieich-Gymnasium ist Deutscher Meister 

Langens Ruf als Basketballhochburg wurde unterstrichen 

Nachdem Langen seit Jahren über Hessens 
Grenzen hinaus ein Qualitätsbegriff in Sachen 
Basketball geworden ist, erfolgte nun auch 
im Schulbasketball der Griff nach der Krone. 
Die Mannschaft des Dreielch-Gymnasiums 
schlug in einem hochklas.sigen Endspiel der 
Altersklasse II (1958 und jünger) die Favoriten 
vom Bamberger Dientzenhofer Gymnasium 
mit 35:33. (Wir berichteten bereits darüber). 
Die Entscheidung fiel erst acht Sekunden vor 
Schluß durch Thomas Schwarze. Damit war 
Langen Deutscher Meister, ein Erfolg, der 
nicht zuletzt durch einen tollen Kampfgeist 
und eine großartige Kamerad.schaft zustande 
kam. 

Endspielgcgner Bamberg, der bis dahin alle 
Mannschaften einschließlich Langen besiegt 
hatte, kam in der zweiten Spielhälfte mit der 
aggressiven Manndeckung der Langener nicht 
mehr zurecht, machte Dribbel- und Paßfehler 
und mußte in einem dramatischen Finish den 
Langenern den Sieg überlassen. 

Im ersten Spiel hatte es Langen mit der 
Mannschaft aus Paderborn, einem der Mit- 
favoriten, zu tun. Nach einem mitreißenden 
Match hatten die Dreieich-Schüler am Ende 
mit 46:42 die Nase vorn. Das nächste Spiel 
gegen Bamberg ging unnötigerweise mit 39:43 
verloren, nachdem man zur Halbzeit 32:22 
führte u. teilweise 16 Pkt. Vorsprung hatte. 
Damit war m.an Gruppenzweiter und mußte 
am nächsten Tag gegen den Ersten der ande- 
ren Gruppe, Hamburg, antreten. Die Langener 
Mannschaft zeigte sich in ausgezeichneter Ver- 
fassung, kämpfte um joden Ball und schoß 
sehr sicher, was der klare 56:24 Erfolg aus- 
drückte. 

Im Halbfinale ging es gegen Heidenheim. 
Die Begegnung sah eine nervöse Langener 
M.Tnnschaft, die unkonzentriert spielte und 
viele Chancen vergab. Dagegen übertrafen 
sich die Württemberger selbst und schienen 
Oberwasser zu bekommen. Schließlich aber 
fingen sich die Langener und siegten verdient 
mit 47:42. 

Das Finale war erreicht. Es begann mit einer 
Überlegenheit der Bamberger, die zur Pause 
mit 18:9 führten. Eine Standpauke der Be- 
treuer Hinze und Barth und eine neue tak- 
tische Einstellung ober wechselte nach Wie- 
derbeginn das Bild. Langen spielte nun Mann- 

deckung über das ganze Feld und brachte 
dadurch die Gegner aus dem Konzept. Auf 
dem federnden Holzboden gelangen Dribb- 
lings nicht mehr so gut und Langen kam auf. 
Nach einem Zwischenstand von 18:15 konnte 
Bamberg noch einmal auf 26:15 davonziehen, 
doch dann erreichte Langen bis eine Minute 
vor Spielende die 33:31 Führung. 24 Sekunden 
vor dem Abpfiff glich Bamberg erneut aus, 
ehe dann Thomas Schwarze der vielumjubelte 
Siegestreffer gelang. 

Ein großartiger Erfolg für Langens Basket- 

ball, der übrigens an seiner Wiege zustande 
kam. In dieser Halle hat Langens Coach Uwe 
Jahn vor Jahren das Basketballspielen ge- 
lernt und es dann nach Langen gebracht. 

Während des fünftägigen Aufenthalts in 
Berlin besichtigten die Langener die Sehens- 
würdigkeiten der alten Reichshauptstadt und 
schlössen viele Freundschaften mit den Spie- 
lern anderer Mannschaften. An dem großen 
Erfolg waren beteiligt: Ulf Ehrenberg, Jochen 
Geiger, Andreas Geuckler, Rainer Greunke, 
Peter Hering, Uli Klötzer, Klaus Marx, Klaus 
Raab, Thomas Schwarze. Betreuer waren 
Oberstudienrat Rolf Hinze und Coach Jürgen 
Barth. 

Hier libi es wieder gwel Punkte fQr Langen (.%us dem Endspiel Bamberg gegen I..angen.) 

I. A M K. N K R /. r. I I > t. 

Minister verteilt Urkunden 

und Geldgeschenke bei Jubiläen 

(Jubilare müssen sich rechtzeitig melden) 

l»ir .StacIlvi-rwaltiiiiK hat in der VcrRaiiRcnh 
scn, da» lir-.tiinmto Khr- und .Mtcrsiiihilarc n 
deuten eine von die.srm inilerzeichnrfe filUck 
»•rhaltni kötuirn. Ha es jedoch immer wieder 
dien i;hruiig teilhaftiK weriion könnten, leer a 
d.'t wurden, sollrii hier noch einmal kurz die 
den. 
.Inhiläon im Sinne flc- )',eii;innlen F.il;i::;r-, 

siinl flit^ goli- ne lloclii'.oil (.'lO Kheiahrei. die 
cli.inianlene Hochzeit (Wi .liilin ). ilic> (•i:;erne 
Iliicli.'.eil ((i;) .liilire). die l:u|irerne Hoc'izeil 
(7(1 .lalire* cv. io die Vollendiiiu! (tr-s !ll), ilfi. 
lllii lind ,ii iIi- . folgenrlcn I.ebeiisjiihi t's. 

Kino i'ihunig spl/t voraus, daß der .lubihir 
du deut.sche Sta.'it.-anRehiiriKUeit Ih'-.ü/I (bei 
KiicDiinren muß nur ein railner Heutsclier 
seini, seinen r^tiindicen Wobiisilz in Hes:<cii 
h.il und der v ngesehcncn l'.linini; v- iirdig i.=;l. 

r);i die Kliruiig auf AntraR der Wnhiisilz- 
Renicinde erfolgt, werden (tie /u l'"hrenden 
h/v,, deren .ViigehonRe gcbeicn. recht/.i'ilig. 
d. Ii. inindeslens einen Monat v or dem .Tubi- 
l.'i'.iiTi.stag. bei der Sladtverw .-iltiinR (/.immer 
Uli. Tel. 214) einen cnlsprecliiTiden AntraRzii 
stellen. Die.-ei .Nntrag wird von dcT Vei'wal- 
liinn über tien I.iindrat des ICreises Off« nba''li 
de.n iiessischeii Ministei|)ru:ad(:n1en vorge- 
l.'gt. der allein darüber entscheidet, ob eine 
Khi iing erfolgen und eine GeldzuWendung ge- 
gi'lien wird. F.in Heclilsansprueli auf die 
C;iiicl:wunschur!<unde und die (leldzuwondunR 

eit liereits versohiedentlii Ii d;ira\ir hiiigewie- 
aeli einem Krialt iIcs Ilessisrhrii IMinisteriir.'isi- 
wiinsehurkunde sowie eine Geidzuwendunii 
vorkommt, dall manche Jubilare. die einer sol- 
usRehen, weil sie der VerwaituiiR nicht cemel- 
grundsätzliehcn Voraussetzungen erörtert wer- 

Im ^;teht nii hl, auch li.it die .Stadl- oder C'.e- 
nieindi vi-rwaltiing auf dii- Kntsclieidung de.s 
Iii ;: isclien Ministc'">v:isidi'nten keinerlei Kin- 
flult. 

RhodociencJion-Blütenschau 

im Schloßpark Wolfsgarten 
Dir RhododcndionbliUc im SfhloM- 

p.u'lc Wolfsßin tiM\ übt .Talir für Jii^iroirio 
An/.ielninßskrafl jtuf die Bevölko- 

nin«; vcm nah und fern au.';. In diesem 
.liihr wird der Sehloßpark am Soiuitaj;. 
d'Mii 25. Mai, und am l>onn<^r.=<tafi. dem 
'.!!). Mai (Kronleiehnam) ir, der /.eil. ve)M 

bis IH l^hr zur Hesicliti;*uiu4 ßfoHnet 
.ein. Der KinlriU l^elrÜRt tür Ervaeli- 
si'ue 2, für Kinder 1 Mark. K>: wij'd K«'- 
b-'fvn. Hund'' an der zu führen. 

Rühriges Mandotinen-Orchester 
I'as 1. Mandülinen-Orche.ster I.ani4cn hat für 

dt-*^rn Monjit ein umfanureiclies PjoRrauTn) 
Am Freilaf?. den^ 'S.h Mai. ßil)t der unßari- 

sehi' Lauteni-olist Uüniel Benkö um 20 VUv 
4ni Saal dos evan.uelischon GtMneindehaiiscs 
ein üinmali^es (Jaslspiel. Zu diesem Anlaß 
Iriit auch das bekunntci Gil;jnenduo Klaus 
Mempol/Kkuis Napierski auf. Karlen «ibt es 
bei (i(?r Voiksbank Dreieicli am lAilhcjplal/. 
im Iloisobnru 15icke»'. Hrilinstraüe. und im Ki'i- 
seur-Saion Heil, Josepii-x-uu-Kiehi .idorff- 
Klraße. 

Kinon Ta^j spater, am Samstag, (iem 2i. Mai, 
findet ein Jugcndkün/.erl im evanfj. Gemein- 
dchaur; überHndcn in V{Mi)indunK n\it einem 
Gllarnn-Wottbowcrb stall. Am MonlaK. dem 
2rt. Mai, spielt das erfoißreiciie /upfnuintctl 
i!n ()|}ernhaus in Frankfurt /um I'rcisträßer- 
kon/.ert des Wetlbe\vcr])s „.luvend musi/.ierl", 
wobei das Quintett in der handesausseh^'l- 
dun^i den 2. Platz errang. 

Vom 20. bis 23. Juni ßeht das Mandolinen- 
Orchester auf Fahrt nach Antwerpt^n und 
f5rü;>sel. Es sind zwei Ciast.^])iele vorgesehen. 

Aus der Weit des Füms 

EnridSÄCrm NeiaSSxfg O 1 1J.^ 
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Erste-Hilfe-Lehrgang 
beim DRK 

Air !")onnerstag. rlem 22. Mai, l)e;4ir.Mt in der 
I.ud\vi«-Krk-Sehuli- im Aus!>iidunwsraum d«',-^. 

ein l.chr^anft l'ür Krste Ililfi-. Kr umfaßt 
aclU Doppelstunden und l)e^4lnnt uin 20 Uhr. 
Kf/-Fahrer aller Külirerseheinklassen, aueli 
für /usatzfühi-ersehein lüi- PiM-sonenbeförde- 
runK. sowie alh^ KUern sind her/lieh eingela- 
den. Der Kursus ist kostfnlo.-> und vermittelt 
dli- neuesten Krkenntnis-..- auf dem Gebi«»! d«M 
Krste-Ililfe-Leistun«. 

Neue Sparmaßnahmen 
liei Pittler 

Wie in der deutsehen Investili(»nsf.?üter-fn- 
duslrie im allgemeinen, so haben sich aueli bei 
Pittler die von der UeKierunß ergriffenen An- 
kurbelunßsmaßnalimen nneh nielit ßoschafts- 
belebend ausgewirkt. Die Auftragseinßang» 
sind nach wie vor unbefriedigend und orr(M- 
chen nicht die Anfang d. Js. erwarteten Werte. 
Pittler sieht sieh dalier ,i<ezwungen, in r.angeri 
etwa 150 Arbeitsplätze, übtMwiegend im Äu- 
gest eil tenbereich. einzusparen. Mit die.ser 
neuerliclien Anpassungsmaßnabme. teilwei.s»» 
über Fluktuation, wird sich das lTnt(.'rnehmen 
auf das auch in Zukunft zu erwartende ver- 
ringerte G<'SchUftsvohmien einstellen. 

Qetsmann Innenarchitekt urhUn), Elnrichtungsham Boutique, Tcpnich. 
Neu-Isenburg (mrdinenabUMlunif, 

(laloriH 
Franklurter/SchulftlraB« 

den Sluiih ven nieiiiiMi I-'iißen (UT) 
Nach der weiclion Halielu.ja-Welle über- 

ru.scht ein junger Western-Uegi.sseur mit 
einem knallharten Western. In^ Mittelpunkt 
steht ein Einzelgänger, der sämtliche TMä:ie 
mit Weitblick und Strategie vorbereitet und 
nichts dem Zuiall überlaßt. 

Das Superhlrn (LiclitUurK) 
Der Film wird angekündigt als euie Gau- 

nerkomrulie mit Pfiff. Hauptdarsteller sind 
David Niven und Jean Paul Belmondo. Es 
geht um den größten Raub alier Zeiten. Die 
Täler entkommen mit 12 Millionen Dollar 
Burgeld. Aber Gang.^ler begaunern die Gang- 
ster . .. 

Mptaiuna 1 untwortct nicht (Lichthurg) 
Die Erde ist in Gefahr und das große Aben- 

teuer im Weltall beginnt. Der Film zeigt die 
Geschichte einer phantastischen Reise um die 
Erde. Dieser utopische Film entstand in mehr 
als zwei .Jahren unter Millionenaufwand. 

Alfred Herold 
wieder Kreisvorsitzender 

Im Studio.iaal der Stadthalle fand kürzlich 
die .lahieshauptversammlung des Kreisver- 
bandes Offenbach-Land der Union der Ver- 
triebenen und Flüchtlinge innerhalb der 
CDU, CSU statt. 

Bei den Wahlen wurde Alfred Herold ein- 
stimmig in seinem Amt als Kreisvorsitzender 
bestätigt. Ebenfalls ohne Gegenstimme wur- 
den Leonhard Kirsdinioic (Egelsbach) und 
Reinhard Bos (Langen) zu Stellvertretern, Eva 
Ruth Holstein (Hausen), Adolf Hecke (Oberts- 
hausen), Herr Schwann (Hausen), Willi Böckl 
iHau.-ien), Leopold slarcik (Hainstadt) und 
".rn-ii) Groppifr (Neu-l.senburg) zu Beisitzern 

OFFENTHAL 
Wir gratulieren ! 

. . . Frau Katharina Heil, Querstraße 11. zum 
80. Geburtstag am 22. 5. 
. . . Frau EllsabetI: Seibert, Balmhofslr. 2(1, 
zum 78. Geburtstag am 23. f). 

Mag allein auch im neuen Jahr viel Gesuml- 
heil und Freude bc-sehieden sein. 

SUSGO v\^ur(de Meister 
der B-Klasse Offenbach-West 

o Die 1. Mannschaft der Fußbalhiliteilung 
der .Sporl- und .Süngergemcinscliafl liat ihr 
diesjiihriges Ziel erreidit. Durch einen 7:1 
.Sieg bei dem FT II Oberrad errang sie die 
Mcii-ter.scliafi in der D-Klasse Offonbach- 
We.-:l. Damit steigt die .Su.sgo in die A-Klas.se 
auf. Der Klassenaufslieg wurde in tJfrenlhal 
natürlidi von den .Susgo-Anhängern gebühr- 
lich gefeiert. Die Spieler zogen mit dorn Spiel- 
mannszug der Feuerwehr am .Sonntagnacli- 
mittag durcli die Ortsstraßen und bis lang in 
die Nacht wurde die Meistenschafl gefeiert. 

Die Langener Zeitung wün.schl der Meisler- 
sciiaftsmannscliaft der .Susgo auch gute Er- 
folge in der A-Kla.sse. 

Das Entscheidungsspiel um die Kreismei- 
stersehuft der H-Klasse Offi'nbach findet am 
.Samstag nach Pfingsten in Seligenstadt gegen 
den dortigen Meister der P.-Klasse Offenbacii- 
O.sl stall. 

Gemeindevertretersitzung 
o Die nächste Sitzung der Gemeindever- 

tretung findet am Dienstag, dem 20. Mai um 
20 Uhr im Unterrichtsrauni des Feuerwehr- 
gcrütehauses. Friedhofstraße, statt. Neben der 
Aufstellung des Umlegungsplancs für das 
ausgewiesene Gewerbegebiet „Im Erlon" — 
redits der Dietzenbacher Straße —, haben die 
Gemeindevertreter ihr Einvernehmen zu den 
Haushaltsplänen und Haushaltssatzungen der 
Städte Sprendlingen und Drcieichcnhain und 
der Gemeinde Gotzenhain zu geben. 

Weiterhin steht ein Beschlußvor.schlag de.s 
Koordinierungsbüros Dreieich für den Ankauf 
von Grundstücken durch die Städte und Ge- 
meinden der zukünftigen Stadt Dreieich auf 
der Tagesordnung. Am Schluß der Sitzung 
wird der Gemeindevorstand anstehende ..Ak- 
tuelle Fragen" aus den Reihen der Gemein- 
devertreter beantworten. 

ADAC-Bremsenprüfung 
O Von der Gemeindeverwaltung wird dar- 

auf hingewiesen- daß am Mittwoch, dem 28. 
Mai von 10 bis 13 und von 14 bis 18,30 Uhr 
auf dem Gemeindeplatz Friedhofstraße eine 
kostenlose Bremsenprüfung des ADAC Hes- 
sen sattfindet. 

Offenthal ist Tollwutbezirk 
o Von der Gemeindeverwaltung wird mit» 

geteilt, daß der Gemarkungsl>ereich der Ge- 
meinde Offenthal vom Landratsamt Offen- 
badi zum Tollwutbezirk erklärt worden ist. 
Anlaß dafür Ist ein innerhalb der Gemarkung 
Ä^BSsel gefundener tollwütiger Fuchs. Hunde- 
halter werden aufgefordert, ihre Hunde aus- 
serhalb des geschlossenen Gemarkung-sberei- 
che.s an der Leine zu Xühren. Hunde und 
Katzen, welche in der Gemarkung frei umher- 
laufen. können getötet werden. Die Elnwoh- 
ner.-.chuft wird um Beachtung gebeten. 

Amtliche Bekanntmachung 
M ir : i:nU\Mrl dos llibauun«^i»lan<*s Nr. il)e 

..WohiiKeluet im i.indeii — /wischrii 
llrethovfn- uiul MonilcbvMhiislr.iße—: 

Xndenniu des Nr. 
10 KiMtiäß ^ 2 

Die Stadt\'ernrdr..M' :i\' r. immln:.;; h i1 in ihri r 
Sit/img am 21. \ litV."! Im- di-n Urb ii. 
uußsplan Nr. 10 ..'.indeiV in d'Mn f.- ieh d'-r 
wi<' folgt bei'.i en '.t \\ ird 

im West« von (h-r Beethnvinu f ral^«' 
im O-t'Mi; von dei* M"ni!-'b..-tihn«^traß»' und 

dcii We^^tgren/'m d» r I'.uvellen 'W-' 07 Oj' 
•10. -n 

Im N»)'*deji; von fU-r S'l aßr UnbM* den F'^h-'n 
im Süden: von d'-n Nt)rd;iren/en d«'r l'.i' - 

■■•Ilm 
gemäß § 2 Hnnde. baug« .>i »/ /u iuidern. 
F'M-ni-r tiat dii» Stadtvrrnrdnr»tenver-:unmhn'ti 
dem F.niwurl und der F/ennuKlumi d« • li' bau- 
img-i)lanes in der F:'. umg vom .'51 1. /u - 
gestii^mil und gleieli'«'iliu bi'seiiln'-st n, ihn auf 
(iie Dauer eines Monat?- ötfentUeh ar-.'uleiit-n. 
n.:- fjebiel dir.M r. !V'bauung.'-:pla!^e, lii'üt in 
der Flur Die beabsiehligten IMaManfi« run 
Hen belreffi-n im \\i'>entlielvn dii' Bauwi c. 
die Daehform. d'e An iUitzuni-..-/iff<'rn un^l di«' 
Hau^ücn/en und r'.nulinien. 
n<'r Fn1wu»-r innl (iii- Ffgrimdung Hr: Bebau 
ttngsplane'^ N'* 10 c liegt-ti gemäß 2 A1)S. 0 
Bund: baur,''.'.et/. in Vi ;blndung mit § 8 d'-r 
HauptJ ;'./ung der Stadl T>angen in <l<'r Fas- 
sung vom 7.74 vom ?fi. fi. Ifl7r) bis zum 
27.(!. I'tTn im Hathaus, Südliehe Ringstraße HO. 
Stadtbauamt. Zimmf-r J?30. von Montag bis 
Freitag von H 12 TThr und von F1.30 ITi 30 
Uhr /n jedertiianjis F.insieht offenllieh nu' 
Ann^gungen und Bedenken kiWmrn wälirend 
der Auslegungsfrist i)eim Magistrat sehrifllich 
vorg(^braehi oder/u FroloUoll gegeben werflen. 
l.angen, dm 0. Ti. 107.» 

K r 1 i n g. Bürgermei«;fer 

Der Ev. Gesamtkirchenvorstand 
gibt bekannt: 

Der Haushaltsplan der Ev. Gesamtgemein- 
de i<angen für das Rechnungsjahr 1075 wird 
vom IR. bis zum 23. Mal 1075 im Gemeinde- 
amt. Bahnstraße 4ß. während der Dien^it- 
stunden /.u jedermanns Kinsicht öffentlich 
a u.sgelegt. 
I.angon, If) Mai 1975 

l'.v. Gesamtkirchenvorstand Längen 
Kekerl. Vorsitzender 

Bi-1. . llaushnUssalTitni; iinil Bekanntmarhuiift 
der n.rnsh iilssat/mig 

Aui C'i und (I i- f;;> ff dt-r 11«. eben CJe- 
nivindt-nriinr.ng in d«T I'r;' -.mg vom l..lul» 
lOOO i(r\'Bl. S. 103, 101) /ulel/.l /.l iindf i t durch 

\om 1973 ((JVHl. I S. HH) lial 
die .Stadl vi'i i>nlnet« n\ • \ .iiumlun," am 13. M;ir/ 
lOV.' idhv nde 1 hiushalt • .tt/i!s.g brschli. - n: 

ti 1 
Dn;Mi h.-i!l-.pl;m furdi . 11 tu^hal! ^juhr l!»7'j 
V, ird 
iiii \'. =' iltun* !) ii'M.tl' 

m d'-r I' inn.ihm«' luf ;n> 371 OOO. DM 
II« <1< t AK'^'-:ib- .lu! :tij 31-l 000, DM 

in. Vi't jnt)i'.ei)shau.-hait 
in d'T F >'nabnif* aui 7 ;'4i5 .tOü DM 
in dei' /-aisgabe nsf 7 24« 301J DM 

f. -t-:-'..*!'! 

Kffditt' \-.«'id"n tn(ht « Tan riilaj;! 

Jt'rclili'che 

•S :i 
null 

Samstag, den 17. Mai 1975 
17.30 Uhr: Wochenschlußmusik in der 

Stadtkirche (Kantor Rhode) 

Sonntag, den IH. Mai 1975 (Heiliges Pfingstfest) 
StarttkirdiK 

il.liO Uhr: Gottesdienst (Pfr. Dr. Ziegler) 
Mitwirkung: Gertrud Braun-Sehring 
Ge.sang), anschl. Feier des Hl. Abendmahls 
I'rcdigttext. .Joel 3, 1—5 

11 13 Uhr: Kindergottesdienst 

Gemeindehaus, Bahnslral}e 46 
9.30 Uhr: Gottesdienst mit ansdil. 

Keier des Hl. Abendmahls (Pfr, Stefani) 
Mitwirkung: Kammermusik Vereinigung 
Langen \mter der Leitung von Walter l.,enk 
Predigttext: Joel 3, 1—5 

11.15 Uhr: Kindergottesdienst 

Martin-I.ulhcr-Kirche, Berliner Allee 31 
9.30 Uhr: Gottesdienst (Pfr. Lauber) 
Mitwirkung: Elisabeth Schubert (Sopran), 
Elisabeth Volk (Orgel) 
anschl. Feier des Hl. Abendmalils 
Predigttext: Joel 3, 1—5 

10.45 Uhr: Kindergottesdienst 

Johanncskapeile. Carl-Ulrich-Stralie 4 
10.00 Uhr: Gottesdienst mit anschl. 

Feier des Hl. Abendmahls (Pfrn. Trösken) 
hieran anschließend Gespräch bei einer 
Tasse Tee 

Kollekte: Für den Dienst der EKD in der 
Weltchri.stenheit (EKD) 

Montag, den 19. Mai 1975 (2. Pfingsttag) 
Stadtkirche 
9.30 Uhr: Gottesdienst (Pfr. Kretzer) 

Mitwirkung: Ruth Siemon-Netto (Gesang) 
Predigttext: Joh. 4, 19—30 

Kein Kindergottesdienst 

Gemeindehaus, Bahnstraße 46 
9.30 Uhr: Gottesdienst (Pfr. Stefani) 

Predigttext: Joh. 4, 19—30, 39—42 
Kein Kindergottesdienst 

Martin-Luther-Kirche, Berliner Allee 31 
9.30 Uhr: Gottesdienst (A. Koltbacher) 

Mitwirkung: Dorothee Klötzer (Querflöte), 
Elisabeth Volk (Orgel) 
Predigttext: Joh. 4, 19—30, 39—42 

Kein Kindergottesdienst 

Jobanneskapelle, Carl-Ulrieh-Straße 4 
10.00 Uhr: Gottesdienst (Pfr. Sdiilling) 

Predigttext; Joh. 4, 19—30, 39—42 
Kollekte: Für ortskirchliche Zwecke 

Stadtmission Langen 
Sonntag, den 18. Mai: Bibelstunde, 17.15 Uhr 
Dienstag, den 20. Mai: Bibelstunde, l<).(iu Ulir 

\'c-i j^'lii'lilun:; "I III " 1 ' I.III -.rn 
\fr..ii fiiliitJ^ 

S '■ 
l)fi- 1 Itirh d.'r l\;i -eiiUi eililc. d.; im 
Ihiii .h.illsiahr I!IV5 zur reehl/'-ilii;i'M l,' |s|iiiii( 
von Au.-i;;il)i'n in Aii.'ipiiii'li i^iMiomineii wertlen 
.Ii   wird :iiif 1500(1(1(1. DM re~li;i-..e)/|. 

S 5 
Die .Sli iier-al/e für die (JeMieiiKli'.-^ti'iM-m uri - 
den fiit da ■ ll;ui-;|ial!^ iahr 1975 wie folj'.t IV 
ges,.!'!: 
1 fil uiKi.sleui'r 

ai fiir land- und ronlwirlsclialllielie 
Hciriebe (Grundslciier A) 201 v II 

1)1 tür Grimdstücki^ 
((Irimdsteuer B) 105 v. II 

2. f lewerbesteiier 
a) ii:\eh dem CJewerbeertrag 

und CJewerbekapital 320 v. H 
1)1 l.ohnsummensleuer 
c) Mindnststeuer 

ea) Hausgewerbetreibende ö,— DM 
eb) Sonstige 

Gewerbetreibende 12,— DM 

§ 6 
Es gilt der von der Stadtverordnctonversamm- 
hing am 13. MSrz 1975 be.schlossene .Stellen- 
plan. 
Langen, den 14. Miirz 1975 

Der Magistrat 
Kreiling, Bürgermei: Icr 

2. Bekanntmachung der Ilaushaltssatzung 
Die vorstehende Haushaltssatzung für das 
Haushaltsjahr 1975 wird hiermit öffentlich he- 
kanntgemacht. 
Die Aufsichtsbehörde hat zu der Festsel.'iuig 
der Mindestgewerbesteuer (§ 5 der Haushai Is- 
satzung) die Genehmigung erteilt, 
Sie hat folgenden Wortlaut:, 

„Gemäß § 17 a Abs. 1 des Gewiirbesteuer- 
gesetzes i. d. F. vom 15.8.1974 (BGBl. I S. 
1971) i. V. mit der Anordnung über die Zu- 
ständigkeiten nach dem Gewerbestouer- 
gesetz vom 21. 5. 1965 (GVBl, I S. 94) und 
Nr. 2 der Richtlinien über das Verfahren für 
die Zustimmung zur Erhebung der Lohn- 
summensteuer und der Mindeststeuer vom 
10. 6. 1965 (StAnz. S. 774) erteile ich der Stadl 
Langen die Genehmigung zur Erhebung der 
Mindeststeucr im Rechnungsjahr 1975, und 
zwar in Höhe von 

a) 6,— DM für Hausgewerbetreibende 
b) 12,— DM für sonst. Gewerbetreibi lule. 

Darmsladt, den 22. April 1975 
Uer Kegierungspräsident in Darni'-'i-'t 
im Auftrag: gez. Unterschrifl" 

D(!r Haushaltsplan liegt zur Einsiclitn'alin.e 
vom 20, bis 28. Mai 1975 während der Dien;il- 
stunden (montags bis freitags von 8 bis 12Ulirj 
im Rathaus, Südliche Ringstraße 80, II. Stoel:, 
Zimmer 230 (Kämmereiabteilung) öffenllii' 
aus. 
Langen, den 9. Mai 1975 

/der Magistrat 
Kreiling, Bürgermi'ister 

Der Wodienmarkt fällt am Dienstag, dem 
20. Mai 1975 (Dienstag nach Pfingsten) au.. 
Langen, den 5. Mai 1975 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Kreiling, Bürgermeister 

EIN BLICK ZURÜCK 

Pfingsten von einst 
Vor den Feiertagen gehen die Gedanken zu- 

rück zu Festen, die man vor Jahren und Jahr- 
zehnten erlebt hat. Beispielsweise, wie war es 
vor 50 Jahren? Pfingsten war auf den 31. Mai 
und 1. Juni gefallen. In Bayerseich wurde um 
7 Uhr ein Frühgottesdienst mit Chorgesang 
abgehalten, der die Feiertage einleitete. Die 
Predigt im Hauptgottesdienst hielt Pfarrer 
Weber. In der kath. Kirche war Hochamt. Die 
Vereine hatten durchweg zu Pfingstfahrten an 
die Bergstraße und in den Taunus eingeladen. 
Umgekehrt waren aber auch die Pfingsttage 
im Dreieicher Land gut besucht von auswärts. 

Im Jahre 1905 (vor 70 Jahren) war unmit- 
telbar vor Pfingsten der vier Wochen lang 
dauei'nde Streik der Maurer zu Ende gegan- 
gen. Es handelte sich um einen Stundenlolm 
um 45 bzw. 46 Pfennig. Am 2. Pfingstfeiertag 
wurde im Buchschlager Wäldchen ein Walil- 
gotter-icUcnst abgehalten. 



Noch PlXtze frei für dl« 
Senioren- und Juniorenfahrten 
Für die am Wochenende des 24./25. Mai Re- 

plante Fahrrad-Rallye nach Sandbach/Odw. 
■ ind noch PIBlze frei. Jungen und Mädchen 
im Alter von 11 big 12 Jahren, die gern an die- 
er Radiour durch den Koberstödter Foret 

teilnehmen möchten, können sich noch beim 
Sozialamt der Stadt Langen, Südliche Ring- 
traUe 80, Zimmer 5. Tel. 203—321, kurzfristig 

;mmeldcn. 
Dort erfahren sie dann auch alles Nähere 

'Iber die geplante Tour. Der Tpilnehmerbei- 
trag betrügt 15 Mark. 

Ebenfalls für die am Montag, den 2ß. Mai, 
«oplante Fahrt der Senioren nach Büdingen 
■ ind noch Plätze frei. Intere.ssenten werden 
:;i'beten, sich möglichst umgehend beim slädti- 

Khen Sozialamt Rathaui, Zimmer 8, Telefon 
403—322, anzumelden. 

Die nächste Radtour ist für Donnerstag, den 
22. Mai, geplant Treffpunkt um U Uhr am 
Schwimmstadion an der Teichstraße. 

10000 Mark Schaden 
Weil beim Link.«abblcgcn der Motor streikte, 

stießen ein Lastwagen und ein Personenkraft- 
wagen auf der K 172 in Höhe der Gaststätte 
„Waldhaus" zusammen. Fazit: drei I^eichtver- 
ietzte und ein Sachschaden von 10 000 Mark. 

Der Lastwagenfahrer war von Langen in 
Richtung Dreieichenhain unterwegs. Bei der 
genannten Gaststätte wollte er nach links 
abbiegen. Er stoppte kurz, .schätzte die Entfer- 
nung zu dem entgegenkommenden Wagen ab 
und fuhr wieder an. Dabei gab der Motor sei- 
nen Geist auf, der Laster blieb mitten auf der 
Fahrbahn stehen. 

Vorbeugender Brandschutz in Hessen 

soll Intensiviert werden 

Offenbacher Kreisfeuerwehrverband stellt Antrag 
an Delegiertenversammlung 

Für die große Anteilnahme durch Wort, Schrift, Kranz- und Blumen- 
spenden beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Hans Muschik 
Friseurmeister 

sagen wir allen Verwandten, unserer verehrten Kundschaft und treuen 
Belegschaft unserer Friseurbetriebe, allen Nachbarn und Bekannten 
unseren herzlichsten Dank. Nicht zuletzt Herrn Pfarrer Kratz für die 
tröstenden Worte am Grabe und unserem verehrten Altbürgermeister, 
Herrn W. Limbach, als Vertreter der Stadt. 

Gudrun und Franz Narr 
und alle Angehörigen 

Langen, den 16. Mai 1975 
Westendstraße 41 

Die Freiwilligen Feuerwehren des Kreises 
Offenbach haben sich geeinigt. Die Aufgaben 
im Vorstand sind neu verteilt. Kreisbrand- 
inspektor Hubert Merget aus Klein-Krotzen- 
burg, nach dem Rücktrittt von Adam Schäfer 
aus Sprendlingen neuer Kreisbrandinspektor, 
wird sich vorwiegend mit dienstlichen Oblie- 
genheiten befassen. Sein Stellvertreter, Hel- 
mut Rühl aus Dudenhofen, wird für die Aus- 
bildung der Jugendfeuerwehren zuständig 
•sein. Ortsbrandmeister Schroth aus Egelsbach 
kümmert sich um die Finanzen. Stadtbrand- 
inspektor Zöller aus Seligenstadt organisiert 
die I'eierlichkeiten bei anstehenden Jubiläen, 
Geburtstagen und Ehrungen, Stadtbrand- 
Inspektor Hans Jackel aus Langen wird die 
Presse mit Informationen ver.sorßen. 

In der kürzlich stattgefundenen Ortsbrand- 
meister-Dienstver.sammlung stellte KBI Mer- 
gel fest, daß er sich keinesfalls in die inneren 
Angelegenheiten der Wehren einmischen 
werde. Der hauptamtliche Brandverhütungs- 
ingenieur des Kreises Offenbach referierte an- 

schließend über den „Vorbeugenden Brür-d- 
schulz". 

Als eine der Koni-equenzen aus riies< in Vor- 
trag betrachtete der oberste Feuerwehrniiinn 
des Kreises, Merget. die Aufforderung an die 
einzelnen Wehren, Einsatzpliine für einzelne 
Objekte aufzustellen, damit sicii im Nolf.ill 
auch zu Hilfe gerufene Wehren aus dt in 
Nachbarort schneller zurechtfinden könnten. 

Des weiteren wurden die cinzt-lnen LömIi- 
hezirke damit beauftragt. Ausschü/-u zur Voi- 
bereitung der diesjährigen Brandsi hutzworlii ii 
(11. bis 19. Oktober) zu bilden. Ein zweitt r 
Hinweis: in diesem Jnhr werden vom Kriis- 
feuerwehrverband Offenbach drei Grun(i- 
lehrgänge und zwei Alem.Kciuit.'.lolirß.'inge nn- 
geboten. 

Am morgigen .'^nmstag findet (iie Di-Ii :;ii r- 
lenversamnilung de.'i He.';.si.schen I.andc^- 
feuerwehrverbandes statt. Die offeniiachir 
werden dabei den Antrag slelien. <ien vii:!» 
genden Brandfclnitz in Iii .^en y\> intensivie- 
ren. 

BESTATTU N6EN 
Brd- u. FeuarbMlaltungan, übtrfQhmngin 

» 

inh. 

Pietät« 

ow» MniJl 

RUF 72794 

■riadigung «llw PormalltllMi • |*d«n«lt arralchlMr 

Preisgünstige 
UmzOge 

ohne Beiechnung der 
Anfahrt. Wii sind täglich, 
auch samstags, iahr- 
bereitl 

E. AVEMARIA 
Tele'on 4 93 80 

Fundsachen in den Monaten 
März und April 

In den Monaten März und April sind auf 
dem Fundbüro folgende Gegenstände abgege- 
ben und nicht abgeholt worden: sechs Geld- 
.scheine, zwei Knabenmützen. 2 Paar Kinder- 
Turnschuhe, eine Turnhose, ein Dreirad, eine 
Schutzbrille, 1 Paar braune Damen-Leder- 
handschuhe, eine Damen-Armbanduhr, drei 
Geldbor.sen mit Inhalt, eine College-Mappe mit 
Werkzeug, ein Ehering, eine Gedenkmünze, 
ein .Sparbuch (türkisch), ein Damen-Pullover, 
ein Daraen-Rock, ein buntes ViereckUich, 
1 Paar weiße Kniestrümpfe (neu), drei Da- 
men-Fahrräder, vier Herren-Falirräder, fünf 
Mofa bzw. Mobylelten; außerdem diverse 
Schlüssel. 

Eigenlunisansprüche sind auf dem Fund- 
büro im Rathaus, Zimmer 2, geltend zu ma- 
chen. 

Orient-Teppiche 
zeitlos muiUTr. kauft man nur Im Fndix«'s<iwn bei TcoUfr Bcditjnunß. 

ORTEHA 
G Fr.inkfurt/Main 1 Blp1dcn8(r<iO<»-. 3. Tclofon 29 11 B2 .-7.«'. Pjrkh-,HaUplw, tt, Ucbfj^auontr 

4 ZjhiuuKscfIpidU;,! Umtautiihfe^l"! 

Trotz Verbot überholt — 
zwei Verletzte 

Kinon Schwrrvoiict/.li'iJ und fitu* IciclitvM*- 
lotxtc Krau forderte »'in VrrkthrsuüfHll 
der Milteldickor Alice. Orr SuchMhador^ )>e- 
jüuft sich auf rund 4()(K> Mark. 

Ktn Autofahrer hefulir die Mitteldickor AlJee 
von Landen kommend in Richtung Kiest;rube 
Sehrin^?. In Hoho der Siel»ten Sleinschntire 
überholte er — tiolz Uberholverbot und C'ie- 
schwindigk(»itsbc«ren/AU)K — einen anderen 
Wagen. Oer Fahrer des ersten Wagens geriet 
ins Schleudern und prallte links von der Fahr- 
bahn gegen einen Lichtmasl. Das Auto blieb 
auf dem Dach liegen, dei- Mjist knickte ab. 

Egelsbacher Nachrichten 
Amtlii-he KekanntmaetiiiiiK 
AndeninK lirr Müllabfuhr 

Wegen des Feiertages in der kommenden 
Woche und in dc'r dürauffolgenden Woche er- 
folgt die Abfuhr des Mülls nicht am Donners- 
l;!g. >onderTi am 

Freitag, dem .Mai 1975 und 
3«. Mai 

Wel/.. 1. Heigeordneter 
Der Oemeindevoistaijd 

P'.gelsbaeh, den 12. Mai 1075 

DANKSAGUNG 

Wir danken allen herzlich, die unserem lieben Ent- 
schlafenen 

Heinrich Lanio 

die letzte Ehre erwiesen und durch Karten, Kranz- 
und Blumenspenden seiner gedacht haben. 

Im Namen aller Hinterbliebenen 
Familie Werner Kohl 

Langen, Lorscher Straße 3 

Herzlichen Dank allen, die unserer lieben Entschlafenen 

Frau Katharina Becker 

geb. Neubauer 

das letzte Geleit gaben, durch Wort und Schrift, durch Blumen und 

Kränze uns ihre Anteilnahnne bekundet haben. 

Im Namen aller Angehörigen; 

Susanne Mühltiause, geb, Becker 

Plötzlich und unerwartet, für uns alle unfaßbar, starb unser lieber 
Sohn, Verlobter, Bruder, Schwager, Onkel und Neffe 

Udo Jeschke 

Im Alter von 23 Jahren. 

In tiefer Trauer 
Familie Horst Jeschke 
Karin Knispei 
Familie Peter Jeschite 
Familie Klaus Jeschice 
Familie Heinz Knlspei 
nebst Angeliörigen 

607 Langen, SofienstraBe 37 

Die Trauerfeier Ist am Freitag, dem 16. Mai 1975, um 11 Uhr In der 
Friedhofskapelle zu Langen. 

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme beim 
Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Margarete Elisabeth Bärenz 
geb. Umstädter 

danken wir allen Verwandten, Bekannten und Nachbarn recht herzlich. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kretzer für seine tröstenden Worte, 
dem Jahrgang 1905/06, der SSG Langen sowie dem VdK Langen für 
die Kranzspenden und allen, die sie auf ihrem letzten Weg begleiteten. 

In stiller Trauer 
Edmund Kraft und Frau Margaret« geb. Bärenz 
Allred Stroli und Frau Ing« gob. Bärenz 
Dl«t*r Schumann und Frau Gtaaia geb. Bärenz 
Di« Enitai Andraas, Uw«, Voilcar und Ralf 

Langen, FriedhofatraBe 34 

gUT-FILMBÜHN 

Fr u S«. 20.30 Uhr; So. u. Mo. 18.00 u, ?0.30 

IRISS 

, UN Sf AllB 

IWN MEINEN 

STIEIEIN 

So. u. Mo. 16.00 Uhr 
Jugendvortt*lung 

LuftscKlacht 

um England 
Dl.. MI. u. Do. 20.30 Uhr 

rn^I 
Ein Mann ohne Nerven rechnet ab 

... im härtesten Western des Jahres I 

AUTOKIN 
GRAVENBRUCH bol Nou-l5pnburg - Telelon 06102 5500 

Kassen und Snackbat ollnen am« Stunde vor Beginnl  

Ab Fre lag, ISglioh J0.«5 Uhr bis Donnerilag; 
Mehr Sensation, mehr Stars und mehr Adlon als je luvort 

SIeve McQueen, Paul Newman. William Holden. Faye Dunaway In 
FLAIWMENDES INFERNO 

Scope-Farbfllm 
Eme phantastische Tragödie - ein atemberaubendes Erlebnis! 

,Oscar -Preisgekrönt - Prfldikat .Wertvoll" 

Spltvorst. Fr , Sa u. So 23.45 Uhr; „Poino-Manla" (Die Tabus »erbrechen) 
Priva'pi Gehr.iur^twa-ienmarkt ieden Samslag 10 — 14 Uhrl ■ 

Invarteren bringt Gewinn 

Kino 1 LICHTBURG Kino 2 

Ein Superspaß mit David NIven, 
J*an-Piul Balmondo u. v. ■. 

DAS SUPERHIRN 
Das Pubiil^um jubelt vor Vergnügen! 
Fr. 20.30 Uhr; Sa. 18.15 u. 20.30 Uhr; 

8o. 16.00, 18 15 u. 20.30 Uhr. 

SOS Die Erde Ist in Gefahr" - 
Das größte Abenteuer im All beginnt. 

METALUNA 4 

ANTWORTET NICHT 

Mo. 18.00, 18.15 u. 20.30; DI.-Do. 20.30 Uhr 

Ein sensationeller Film, der Geschichte 
machtel 

DER PATE 
Marlon Brando in seiner Spitzenrolle 

Fr. u. Sa. 20.15 Uhr; So. 15.45 u. 20.15 Uhr 

CHARLES BRONSON 

EIN MANN GEHT 

ÜBER LEICHEN 
Hinter jeder Ecke lauerl der Tod 

Mo. 15.45, 18.00. 20. t5: DI. u. Do. 20.30 Uhr 

Nur Mittwoch 20.00 Uhr: EFFI BRIEST 

HelOtr Url«ubstlp (Ür kühl« Rechnerl 
SEEBAD ALTMÜNSTER AM TRAUNSEE Salzkammergut ' Oborösterreich 

Ausruhen In herrlicher Umgebung. Baden. Segeln. Wandern, Gepltegte Strandpromenade, großnächlge Parkanlagen, Tennis. Minigolf. Hotels. 
Gasthole. Pensionen und Privatquartiere aller Kaingormn sorgen lur angenehmen Autenihait 

Vollponslon ab DM 20.- / Zimmer mit Frühstück ab DM 7,50 
Information u. Prospekte: FW A-4813 Altmljnster. Tel. 00 43 76 12 - 66 11 40 Oder bei Ihrem Reisebüro 

„RASTHAUS ETTINGER" Telefon 00 43 / 7617 ~ 3 36 
Hotel Belfiobe Altmüi^ster am Traunsoe und Landhaus EberstallzeU 

Rcisegr ■ Bptriebsausflüqe etc. bis 500 Pers . Zt mit Frühstück ab DM 12.50 

FRÜHSTÜCKSPENSION 

f>ucmcrI)of 
HANS WEINBERGER 
A-4B13 ALTMÜNSTER 
am Traunsea - Ob Ost. 
Tel.: 0043/7612 / 8395 

NEU - KOMFORTABEL - BEHAGLICH 
Alle Zimmer m. Bad o. Du.u.WC,Tel.,ZH., 
KUhl>chr.,lellw. Ball(.,präGht. ruhige Lage 
mit BlIcK auf See und Berga, gr.ParkplaU 
und Liegewiese. Imbisse und Getränke. 
Elntührungsprelse VS.-NS.'DM 18,- 
proBettu.Frühstück; HS. DM 20.50 

CAFE-RESTAURANT 

Sugthupf 

Egelsbach, Schuistraße 64. Telelon 4 91 77 

Wir haben an den PfIngsHelertagen 
von 11.30 bis 01.00 Uhr geöffnet 

Pfingstsonntag und -montag mit 
PflngstmenU 

Außerdem halten wir für Sie ein 
reichhaltiges Kuchenbüfett bereit 

Tischreservierungon werden gerne 
angenommen 

LANGTNER ZEITUNG - TEL. 21011 

Man geht wieder Ins 

PAT BÖNEN 
Langen, Vor der Höhe 4 

Internationales Programm 

Eine gute Auswahl an Damen erwartet Sie 

C NEUEROFFNUNG^ 

QuellE-Agentur 

Quelle, da* gröOte Versandhaus Europas, macht den Ein- 
kauf für Sie jetzt noch einfacher, noch bequemer; Ganz In 
Ihrer Nähe gibt es jetzt eine Quelle-Agentur. Prolitieren Sie 
dort von den großartigen Quelle-Vorteilen; 

I Günstige Katalogfest- 
prelse für 40 000 
qualitätsgeprüfte 
Angebote 

I keine Portokosten 
I Umtausch- und Rück- 

nahme-Garantie 
Besuchen Sie noch heule Ihre 

0 günstige Zahlungs- 
mögllchkelten 

% äußeret preisgünstige 
Sonderangebote 

0 größter Etektro-Kunden- 
dienst des Handels In 
Deutschland 

Neubeziehen von Polstermöbel 
Polstergarnitur ab DM 150,-.Transport frei. 
Polsiarel NIkov, • Ffm., Rosdorfer Str 28-30 
Telelon 44 08 18 

(äuelle-Agentür 

Bestellannahme und Verkauf 

Eröttnung: 20. Mal 1975 

HELGA DAUTH 
607 Langen, Bahnstraße 45 

AUF ZUR KERB 

nach Dreieichenhain 

vom 16. bis 21. Mai 1975 - Kerbplatz ain Weiher 

Moderner Vergnügungspark mit Festzeltbetrieb 

Freitag, 16. 5. 20 Uhr: Bieranstich mit Costa Cordalis 
untj der CC-Schauband - anschl. TANZ 

Sainstag, 17. 5. 20 Uhr; Tanz im Zelt mit den „Fidelios" 
22 Uhr. Großes Brillant-Höhenfeuerwerk 

Sonntag, 18. 5. 10 Uhr; Frühschoppen mit den „Fidelios" im Zell 
16 Uhr; Tanz im Zelt mit den „Fidelios" 

Montag, 19. 5. 10 Uhr: Frühschoppen mit Konzert des TV-Muslk- 
zuges Langen im Zelt 

16 Uhr: Tanz im Zelt mit den „Fidelios" 

Dienstag, 20. 5. 10 Uhr; Verbilligter Frühschoppen im Zelt mit Musik 
18 Uhr; Original Bayernkapelle im Zelt 

Mittwoch, 21. 5. 15 Uhr: Großes Kinderfest mit Kaspertheater 
Freifahrten und Überraschungen im Zelt 

20 Uhr; Kerb-Ausklang mit den „Fidelios" im Zelt 

Zu allen Veranstaltungen — außer Freitag — Eintritt frei 

Dr.Hans-Joachim Lembke 
Facharzt für inner» Krankheiten 

8070 Langen Hessen, Gartenstraße S 
Telefon 2 33 31 

DI« Praxis bleibt am 20. Mai 
geschlossen 

Vertreter: 
Frau Dr. futentzel, Berliner Allee 5. T. 73415 
Dr. Rauschenbach, Bahnstr. 67, Tel, 22775 

Gastspieldirektion 
Schlappewirt 
präsentiert 

Costa Cordalis- 

Sdiau 

mit der 
CC Unterhaltungs- 
Showkapelle zur 
Dreieichenhainer Kerb 

im Festzelt am Weiher 
Bieransticli um 20 Uhr 
mit Costa Cordalis 
anschließend Tanz. 

Eintritt 6,— DM 

BILLIGST 

Manfred Fritzsche 
Dreieichenhain, Siemensstraße 5 

Gebrauchte Möbel spottbillig 
vtiliauft Montag • Fraltag 17'tS.ja Utir, Samitog tO-12 Uhr 

Hobcnnehl, N«u-Iiei:l]vrg, (toltiettiad* S 

Späte Saatkartoffeln 

und Steckzwiebeln noch vorrätig 

KUTZNER 
607 Langen, Franl<turter Straße 2 

BADEFREUDEN 

beginnen 

bei 

in reichhaltiger Auswahl: 

BADEMODEN FÜR DAMEN, HERREN UND 

KINDER, STRANDKLEIDER UND BADEMANTEL 

6070 Langen, Bahnstraße 120 



Mannerchor 
LIEDERKRANZ 

Heute, Freitag, 20 15 Uhr 
Singstunde 

im Vereinslokal. 
Waste rsportverein 

in der SSG 
Samstag, d. 17. Mai, ab 
19 Ulir am Waldsee 

Seglerhock mit Musilt 

Einen neuen Ford. 
1 Jahr oder 20 000 km 

Garantie 
5 Autominuten von Lan- 
gen finden Sie beides. 

Ford-Haupthändler 

1922 1975 

Die Teilnehmer an der 
Urlaubsfahrt n. Schön- 
see Oberpfalz werd. ge- 
beten, ihre Koffer am 
Dienstag, d. 20. Ii^ai, ab 
18 bis 19 Uhr in der Ga- 
rage der Fa. Becke' im 
Leukertsweg abzugeben. 

Die geplante Fahrt am 
0. 6 nach Wetzlar muß 
wegen zu geringem 
Meldeeingang ausfallen 

Der Vorstand 

Auto-Service 
Klaus Schollyssek 
GmbH u, Co. KG 
6079 Sprendlingen 

Frankfurier Straße 126 
Telefon 67610 61102 

WIR HABEN GEHEIRATET 

Jürgen Riippcl »« Gisela Kuppel 
geb Schickedanz 

16 Mai 1975 

Frankfurt M. 
Am Roetheneck 8 

Langen 
Bruchgasse 9 

EiNTRACHT-FANS 
Wer fährt mit? 
Wir organisieren 

Fahrt nach Hannover 
(Pokalendspiel). Interes- 
senten bitte am Freitag, 
dem 16. 5. um 20 Uhr 
Im Rebenstock melden! 

Sie finden in 
GroOstadlauswahl 

Frühjahrs- und Sommer- 
hüte. Wetter- u. Trauer- 
hüte bei 

HERTHA MODEN 
Langen. Bahnstr. 23 

gegenüber Hauptpost 
Langen. Wernerplatz 
Urberach. Frankfurter 

Straße 14 
Ihr FachgeschSÜ tUr 
Damen-Hüte 

Wer mein Wort hört 
und glaubt dem. der 
mich gesandt hat. der 
hat das ewige Leben. 

Joh. 5/24 
Freie ev. Gemeinde 

Tel 2 4194 
Gottesdienst So 9 30 
Bibelkreis Die 20.00 
Im Kasino dei Langenei 
Volksbank. Bahnstr 15 

Jahrgang 1903 04 
Wir fahren am Donners- 
tag, 26. Juni, um 10 Uhr 
in den Odenwald. Bitte 
um sofortige Anmeldung 
bei Joh. Metzger, Wolfs- 
gaitenstraße 21 oder 
Telefon 29334. 

.laiugang 1904/05 
Wir treffen uns Mittwoch, 
28. Mai. ab 15 Uhr in d. 
Theißenmühle. Bitte mit 
dem Bundesbahnbus ab 
Rheinslraße 1440 Uhr 
fahren. Bei dieser Zu- 
sammenkunft liegt die 
Einzoichnungsliste für 
unsere Halbtagesfahrt 
am Mittwoch, d. 2. .Juli, 
nach Miltenberg offen. 

Amerik. Musikstudent 
(spricht deutsch) erteilt 

Gitarrenunterrichl 
Interessenten wenden 
sich bitte an: 

Andy Cotter. Darmst., 
Tel. 06151/65479 

1 

DREIEICH' 
RADIO 

Jahrgang 1910/11 
Wir treffen uns Mittwoch. 
21. Mal. um 20 Uhr im 
„Weingold". Anmeldung 
für unsere Busfahrt am 
31. Mai dort möglich. 

Damenbrille 
verloren. 
Abzugeben Gerh.-Haupt- 
mann-Str. 38 

Briefmarkensammler! 
Wir führen für Sie; 
Lindner, Leuchtturm, 
KA-BE, Borek. SAFE, 
Schaubeck. 
Ringbinder. Klemm- 
binder, Vordruckalben, 
Einsteckbücher und 
-blätter. 
Motivalben. HAWID- 
Klemmtaschen. 
Nachträge aller Jahr- 
gänge. 
Michel-, Borek-, Philex- 
Kataioge. 
Münzalben und 
weiteren Zubehör. 

Schlldcr-Götsch 
607 Langen 
Bürgerstraße 25 
Telefon 06103/22390 

Zufriedene Kunden 
auch aus Langen 

seit über 50 Jahren 
ihr Ford-Haupthändler 

1922 1975 
Auto-Service 

Klaus Schollyssek 
GmbH u. Co. KG 
6079 Sprendlingen 

Frankfurter Straße 126 
Telefon 67610/61102 

NEUI 
Damen-T-Shirls 
Damen-Nicky's 

CEZANNES HERREN- 
LADE - BOUTIQUE 
B. CEZANNE 
Langen, Rheinstr. 36 

GARTEKMDBEL 
kauft man gut bei Bach 

Bitte beachten Sie 
unsere Schaufenster 
in der Wassergasse. 
Bach. Fahrgasse 17 

Für unser Betriebskasino in der GSI Wix- 
hausen suchen wir zum 1. 6. 1975 

JUNGKOCH 

KÖCHIN 

Bitte rufen Sie an: 06151.'359477 
Herrn Bochert. 

Monza-Fenster 
Dreh-Kipp. 120 x 120. mit Fenster- 
bank und Rolladen .... DM 50,— 

4 VW-Reifen 
(auch für DKW), fast neu, 5.60 x 15 

ä DM 10,— 

2 Audi-Reifen 
165 SR 13 ä DM 10,— 
dazu 2 weitere gebr. Reifen kostenlos 

Kam 
Forstring 170, Telefon 7 92 54 

WIR 
HEIRATEN PAUL MACKO 

HELGA SIEBERT, 

21. Mai 1975 
Frankfurt 
Eleonore-Sterling-Slraße 51 

Langen 
Frankfurter Straße 55 

Langener Jugendgruppe 
sudit brachliegendes 

Grundstück 
(Größe ca. 25x40 m) 
zwecks sportlicher Frel- 
zellgeslallung zu pach- 
ten, späterer Kauf nicht 
ausgeschlossen. 

Off.-Nr. 173 an die LZ 

Acker, Flur II 
Vorderer Wormser Wag. 
719 qm; 

Wies«, Flur 26 
im Breidensbüschen, 
719 qm, zu verkaufen. 
Angebote erbeten unter 
Off.-Nr. 203 an die LZ 

IHRE VERMÄHLUNG GEBEN BEKANNT 

- Susanne Wedlieh Joaehim Gröper 

Langen 
Annastraße 41 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 17. Mai 1975, um 
15 45 Uhr in der Stadlkirche in Langen statt. 

Im Wiesengrund 17 

Suche 
Gartengrundstück 

zur Pacht, ca. 1000 qm. 
in Langen. 

Tel. 06103/23327 

Gebrauchten 
Hasenslall 

zu kaufen gesucht. 
Off.-Nr. 205 an die LZ 

Hübsches buntes 
Mürzkätzchen 

In gute Hände abzugeb. 
Schroth. Leukerts- 
weg 37. Tel, 21961 

NACHMIETER für 
I-Zi.-Lux.-Appartment 

mit sep. Küche und Bad, 
Decken mit Nußbaum 
verkleidet, ab sofort zu 
vermieten. 

Tel. 06181/32548 
ab 19.30 Uhr Privat 
06106'3570 

Möbliertes Zimmer 
in Egelsbach ab 1. Juni 
an eine oder zwei Per- 
sonen zu vermieten. 
Keine Kochgelegenheit. 

Telefon 49259 

1-Zlmm.-Appartement 
möbl. oder leer. Dusche. 
W.W., Heizg., Balkon, ab 
sofort zu vermieten. 

Telefon 42504 

Völlig separates 
1 -ZImm.-Apparlemenl 

Egelsb. (Bahnhofsnähe). 
Kochnische. Dusche. 
Toilette, Balkon, kompl. 
möbl., zu verm., Miete 
DM 240.-, Uml., Kaut. 
DM 350,-. 

Telefon (06103) 21603 

Dalmatiner-Rüde 
7 Mon., billig abzu- 

geben. 
Telefon 67915 

IHRE VERLOBUNG GEBEN BEKANNT 

Angelil<a Uhr ig »« Alfred Werkheiser 

17. Mai 1975 

Langen 
Sterzbact-istra^e 8 

Langen 
Woogstrafje 22 

Neul 
Herren-NIcky's 

CEZANNE'S HERREN- 
i.ADE - BOUTIQUE 
B. CEZANNE 
Langen, Rheinstr. 36 

J 

Für die vielen Glückwünsche u. Geschenke 
fu meinem 

80. GEBURTSTAG 
Ifrage ich allen herzlichen Dank. Besonde- 
fren Dank dem Magistrat der Stadt Langen. 
Herrn Altbürgermeister Umbach, Herrn 

I Toilliö, der Stadtgärtnerei Langen, Herrn 
Pfarrer Dr. Ziegler sowie den Schulkollegen 
des Jahrgangs 1894 95. 

Wilhelm Gräser 

Langen, Bruchgasse 11 

Für die vielen Glückwünsche u. Geschenke 
anläßlich meiner KONFIRMATION bedanke 
ich mich, auch im Namen meiner Eltern, 
recht herzlich. 

Michael Bisctioff 

Langen 
Neckarstraße 61 

Studentin der Mathema- 
tik. auch ausgebildet in 
Pädagogik, erteilt 

Nachhilfeunterricht 
für alle Klassen d. Gym- 
nasiums und der Real- 
schule, auch während d. 
Ferien. 

Tel. 49656, erreiciibar 
mittwochs, samstags 
u. sonntags 

BILANZ- 
BUCHHALTER 

frei. - Telefon 29107 

Nachhilfe 
für 2 Jungen (14 Jahre) 
Realschule, in Mathema 
tik u. Chemie oder Erd- 
kunde wird gesucht. 
Möglichst ausgebildeter 
Pädagoge. 
Off.-Nr. 204 

Div. Heizkörper 
billig, und 

Edeislahispüle, neu 
SchiebetUrschrank 
2 Becken, weiß 

120'50 cm für 200 DM 
abzugeben. 

Werner, 607 Langen, 
Gabelsbergerstr. 29 
Telefon 21656 

5 HL 0828 
Gepflegter Bungalow 
in beliebter Wohnlage 

Bj. 65. ZH. Gar., 7/8 Zi., 
2 Bäder, 260 qm Wohn-/ 
Nutzfläche, üb. 800 qm 
Grdst., Vkpr. 395 000.—. 

2-Zimmer-Wohnung 
Küche, Bad, möbliert, 
zu vermieten. 

Telefon 21358 

Suchen dringend eine 
2-Zimmer-Wohnung 

in Langen, Miete ca. 
350," DM Ind. Umlagen. 
Oft.-Nr. 206 an die LZ 

Schöne 
3-Zimmer-Wohnung 

Kalt- und Warmwasser- 
versorgung. Südbalkon, 
Telefon, zum 1. 8. zu 
vermieten. Monatl. Miels 
450 DM plus Nebenkost. 

Telef. zu erfragen 
71834 oder 23384 

3-Zimmer-Wohnung 
m Balkon. Dachgeschoß, 
schöne ruhige Lage, in 
Egelsbach zu vermieten. 
Miete 420,- plus Umla- 
gen 70,- plus Kaution. 

Telefon 82391 

61 Oarmstadt 
Kiesstraße 74 
Tel, OCl 51/44013 

Bauplatz 
als Lagerplatz, und 

Ackerland 
als Wochenendgarten z, 
verpachten, 

Telefon 26325 

Welche rüstige Rentne- 
rin sucht 

2-Zimmer-Wohnung 
mit Küche, Bad u. Hei- 
zung in Egelsbach. Gute 
Wohnlage. 

Tel. 4754 ab 18 Uhr 

Heilpraktikerin sucht 
nette 

3-4-Zimmer-Wohnung 
in Langen oder Umgeb. 

Off.-Nr. 207 an die LZ 

3 Zimmer 
Balkon, m. Gartenbenut- 
zung in Egelsbach ab 
sofort zu vermieten. 

Tel. 06181/32548, ab 
19.30 Uhr Privat unter 
06106 3570 

Im neuen Zentrum von 
Langen zu vermieten: 

ca. 120 qm Biiroflüche 
besonders geeignet für 
Versicherung, Architek- 
tenbüro, Rechtsanwalts- 
praxis oder ähnliches, 

Telefon 06103'23034 

1 Zimmor 
Küche, Bad, WC, ZH, 
50 qm, ab 1. 6, 75 zu 
vermieten, 

Kopitzki, Egelsbach. 
Niddastraße 22a 

1 Appartement 
möbl,. mit Duschbad. 
ZH, ab 1, 6, zu vermiet. 

Telefon 21322 

Elektroanlagen 
Installation. Erweiterung. 
Altbaurenovierung, Ein- 
bruchslcherung-. Über- 
fall-. Alarm- und Feuer- 
meldeanlagen, 
Reparatur-Schnelldienst 
bis 22 Uhr. Sonn- und 
Feiertagsdienst, 

Fa. Peter HelterhofI 
607 Langen 
Dreieichring 10 
Telefon 21370 

Durch Abbruch Vorhand, 
Kant- und Rundhölzer 
sowie Balken 

in verschieden, Größen 
preiswert abzugeben, 

Tel, Lg, 21609 
nach 18 Uhr 
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Bringen Sie Ihr altes 

Haus wieder „in Form". 

Wir geben 

Ihnen Geld dafür! 

Allbau-Wohnungen sind wieder gefragt, 
wenn sie modernen Wohnbedürfnissen ent- 
sprechen. Wir geben Ihnen das nötige Geicl 
für die iVlodernisierung: unbüroi<ratisch und 
preisgünstig. 
Persönliche Hypotheken-Darlehen (PHD) 
bis zu 150.000 DM, 
mit Laufzeiten bis zu 15 Jahren. 
Bankvorausdarlehen 
mit Laufzeiten bis zu 18 Jahren, 
wenn Sie die Steuer- und Prämienvorteile 
eines Bausparvertrages ausnutzen wollen. 

Fragen Sie die 

Deutsche Bank 

Guterhaltener 
Kindersportwagen 

zu verkaufen. 
H, Spengler, Egelsb.. 
Rheinstraße 28 

Farblernseher 
Saba Schau Ins Land 
T 3000 
Telecommander-E 

4'1. Jahre, techn, u. opt. 
einwandfrei, mit drahtl. 
Ultraschall-Fernbedien., 

span. Marken- 
luftgewehr 

mit fClunition und Ziel- 
fernrohr 8x15. 

Taschenrechner NBO 
4 Grundrechenarten, 
Const.. Wurzelautom.. 
Pot.. kompl. mit Netz 

1 Intrigalhelm 
Römer 1000 

opt. einwandfrei. 
Martin Höchsmann 
Lang., Danziger Str. 2 
Tel. 79035 ab 19.30 

Waldrestaurant Schützenhaus 

Spezialität: 

Notzon Butterhähnchen 
Notzon Serb. Bohnensuppe 

NOTZON 
im herrlichen 
Blumengarten 

HÄHNCHEN-ERICH 
Langen-Oberlinden, Telefon 7 16 08 

MIETSORGEN ? 
Unsere Rechtsberater sind Mietrechtsfach- 
leute. Kommen Sie zu uns. Wir helfen 
ihnen für nur DM 3,- Monatsbeitrag. 

DEUTSCHER MIETERBUND 
Mieterverein Dreieich e. V. 

Postadresse: 6079 Sprendlingen. Linden- 
str. 52. Tel. 06103-63't77; Beratung: Langen, 
altes Rathaus, Block G. jeden Mittwoch von 
17.30-18.30 Uhr; Sprendlingen, Zeppelin- 
str. 15a (Altentagesstätte) jed. Freitag von 
17.30-18.30 Uhr. 

Zu vermieten 

Atelier 
ca. 120 qm, am neuen Zentrum von 
Langen. 
Telefon 06103 23034 

Fernseh- 
elnschubschrank 

(Stil), 105x84x90, für 
120 DM zu verkaufen. 

Telefon 21289 

Wir benötigen laufend WOHNUNGEN für 
amerikanische Familien. 
HOUSING REFERRAL OFFICE 
Frankfurt am Main, Unterschweinstiege, 
Geb 347. Telefon 06 11 -69 13 03 

00000000000000000000 

Als eines, liorheiiLutciidiien Es hat scinc guten Grüfide Lcbensmiticllundelsuiuernehmcn xT/^nn jT a    
bieten wir gesidicricMictcinnaU- änNOj\A4A ZU VCrtXUCtCr 
men—fürbcs.gecignctcObjekte evtl. zinslose Mielvorauszahlungen. 
In Orten ab 5000 Einwohnern suchen wir: 

T.ÄDEN^b 
auch um- oder 
ausbaufähige Käume> 

die sidi zur Eröffnung einer NORMA-Fihalc eignen.^ 
Bitte sdireiben Sie uns^ mügl. mit detalll, Informationen. Einer 
unserer Mitarbeiter wird in einem vertraulioien Gesprädi mit 
Ihnen alle Ein^.elheiten erörtern. 

BBüBE 
NORMA Lcbc-nsmiitelhandclsgtfs.nibH., 
85 Nürnbefg,Tafeifcldsir.41,Tel.09 i!.73 10 13 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Orgsn für die Gemeinds Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 39 
Geschäftsstelle: Langener Zeltung, 607 Langen, Darmslädter Straße 26 Freitag, den 16. Mai 1975 

Spielen am falschen Ort 

Spielplätze gibt es in Egels- 
bach wirklich in ausreichender 
Zahl. Trotzdem ist für manche 
Kinder das Sportgelände am Ber- 
liner Platz bevorzugtes Gelände. 
Nicht etwa weil sie dort im Rah- 
men des Trainingshetriebes ei- 
ner SGE-Abteilung tätig wären. 
Nein, sie überklettern einfach 
die Einzäunung, um sich dort 
auszutoben. Oftmals nehmen sie 
noch die Fahrräder mit über den 
Zaun, um zwischen den Bäumen 
regelrechte Querfeldeinrennen 
zu starten. Wenn beim „Bolzen' 
ein Ball über den Zaun fliegt, 
gibt es abermals eine Kletter- 
partie. — Wie die Einzäunung 
dann nach einiger Zeit aussieht, 
kann man sich leicht vorstellen. 

Doch nicht nur das. Auch die 
vielen Bäume und Sträucher 
längs des Zaunes werden arg in 
Mitleidenschaft gezogen. Von 60 
jungen Büumchen. die vor eini- 
gen Wochen in Privatinitiative 
gepflanzt wurden, sind mehr als 
die Hälfte zerstört. 

Angesichts solcher Umtriebe 
müßte eigentlich jeder Bürger, 
der solches gewahr wird, die 
Kinder mit ernsten Worten auf 
ihr Fehlverhalten aufmerksam 
machen. Der nächste Schritt 
wäre nämlich ungleich härter — 
die Eltern dieser Kinder müßten 
einfach zur Kasse gebeten wer- 
den. 

Muß es soweit kommen? 

Schönes Wochenende 
Ihr LEO 

Zu wenig Anwesende - Vollversammlung nicht beschlußfähig 

Jugendliche wollen Satzung ändern 

e Seit langer Zelt mal wieder betraten diee Tecns und Twens des F.KelsbaHier .lugend- 
elubs die öffentliche Szene. Sie veranstalteten eine VollversammliinK. xii der Jedoch nur 
40 Heraiiwa<lisende ersdiicnen. Ua.s Knde vom Lied: Die Ver.sammlum? war nicht l.es^4iliifl- 
fähiR. Laut Satzung müsst'ii mindestens 50 .fuRendliehe anwesend »ein. Auf der TaRes- 
ordnune hatten unter anderem gestanden: Änderung der Satzung und zwar dahingehend, 
daß die Mindestzahl von 50 verringert wird, um die BeschUißfählBkeit, wie "^"n öfter 
bei VV's geschehen, zu unterwandern. Bürgermeister nr. (JUnther Simon will Jedoch einen 
Kicgcl vor dieses Begehren schieben; „Da haben wir als Gemeindevertretung Ja schließ- 
lich auch nodi ein Wörtchen mitzureden." Er steht auf dem Standpunkt, daß bei einer 
öffentllriien .lugendarbeit möglichst viele Beteiligten entsdieiden sollten und nicht nur 
eine kleine Gruppe, 

öffenllidie .Jugendarbeit i.st schwor oder 
fast gar nidit in den Griff zu Uricgcn, Da.s 
haben nicht nur die Stadt- und Gemeinde- 
väter aus den umlieaenden Kommunun erle- 
ben müssen, auch die Egelsbacher sind in- 
zwi^'chen dabei, eine äiinliche Krfahrung zu 
machen. Der Jugcndclub ist jeden Tag geöff- 
net, Abends finden VorsUmdssitzung oder 
Treffen der Arbeitsgemeinschaften statt, nach- 
mittags sitzt das Gro.s. regelmäßig zwischen 
20 und 40 Heranwudisenden, in dem Jugend- 
rauin, hört Musilt oder unterhält sich. 

Ein Programm gibt es nicht. „Das ift auch 
eine Raumfrage," verteidigt Sozialarbeiter 
Manfred Homann die Jugendlichen. „Der Ju- 
gendclub ist denkbar ungünstig, ein großer 
Raum, in dem sich niemand zurückz.iehen 
kann. Das ist auch für die Gruppenbildung 
sdiwierig." Noch nicht formulierter Wunsch- 
traum der 12- bis 20-jahrigen wären weitere 
Räume im Bürgerhaus. Doch darüber will 
Bürgermeister Dr. Simon nicht mit sidi reden 
lassen. „Erst wenn die Jugendarbeit tatsäch- 
lich läuft, können wir uns über diesen Punkt 
auseinandersetzen." Die Jugendlichen argu- 
mentieren jedoch: „Die Jugendarbeit kann 
nicht laufen, .solange wir nicht mindestens 
zwei Räume haben," Da tjeißt sich die Katze 
in den Schwanz. 

„Die Schwierigkeit in der öffentlichen Ju- 
gendarbeit ist," faßt Sozialarbeiter Homann 
zusammen, „daß keinerlei Verbindlichkeiten 
bestehen," Die jungen Ix'Ute sind mal da, 
mal nicht, „man weiß nie. wer morgen im 
Clubraum ist, da ist natürlich eine kontinuier- 
liche Arbeit nicht möglich," 

Auch der Vorstand ist nicht der Angel- 
punkt im Jugendclub, Er kann genau.so we- 
nig auf eine allgemeine Mitarbeit zählen. Oft 
sind ein paar Männeken ganz allein im Ju- 
gendraum, um Plakate zu malen. „Hödi.vtens 
acht bis zehn Leute kommen, wenn es um 
praktische Arbeit geht", klagt Manfred Ho- 
mann, Dagegen ist bei Beatveran.^taltungen 
der Saal gerammelt voll, bis zu 180 Jugend- 
liche finden dann den Weg in den Keller 
des nürgerhausc?s. Bei Filmveranstaltungen 
schwankt die Zaiil zwischen 40 uiid 180. 

Auf der Tagesordnung der geplatzten Voll- 
versammlung stand als weiterer Punkt auch 
der Haushalt für das zweite und dritte Quar- 
tal, Zwischen Januar und März sind 4500 
Mark ausgegeben wordiMi (20 000 Mark stehen 
fur's ganze Jahr zur Verfügung-) Finanziert 
worden sind von diesem Geld haui>lsächlich 
Kapellen und Filme, 

Im nächsten Quartal soll eventuell ein I'ilm- 
vorführgerät angescJiafft werden. Zur Zeit 

Herrn Heinrich Hofmann, Frankfurter 
Straße 10, zum 71, und Frau Antonia Wand, 
Schillerstraße 37, zum 74. Geburtstag am 10, 5. 
, . . Herrn Wilhelm Kröhl, Woogstr. 23. zum 
72, Geburtstag am 20, 5. 
. , . Herrn .Inhannes Seng, Bahnstraße 16, zum 
73, Geburt,stag am 21. 5. 
, . . Herrn Gerhard I-ipinsky, Feldstraße 9, 
zum 71, Geburtstag am 22, 

Die I.Z wünscht allen Geburtstag.^kindern 
Glück und Gesundheit. 

Anmeldefrist für 
Ferienspiele verlängert 

e Wegen dem neu ins Ferienprogramm auf- 
ilonommenen Zeltlager und der Jugend- 
herberg.sfreizeit wird die allgemeine Anmelde- 
frist für die F.gelsbacher Ferienspiele bis zum 
22, Mai verlängert, 

Monatsversammlung 
der Geflügelzüchter 

e Am heutigen Freitag um 20,30 Uhr findet 
im Vereinslokal „Egelsbacher Hof" die Mo- 
natsversaminlung des Geflügelzuclitvereins 
Egelsbach statt. Die Tage.sordnung wird in der 
Versammlung bekanntgegeben. Der Vorstand 
erwartet zahlreichen Besuch. 

Am Samstag ist Jugendsportfest 
Nadi dem I.eiditathletik-Wettbewrb für 

Schüler ist am kommenden Samstag die Ju- 
gend an der Reihe, Zu ihrem 2, Nationalen 
.lugendaportfest ruft die SO Egelsbach an die 
Sportanlage am Berliner Platz. Da an Pfing- 
■sten eine Reihe ähnlidier Veranstaltungen 
stattfindet, rechnet man bei den Organi,«a- 
toren mit einer geringeren Beteiligung als 
bei den Schülern, Gespannt ist man im Egels- 
liacher I-ager auf die Weiten von Erhard 
Heger im Weitsprung, Der Egelsljiidier Athlet 
will möglichst dicht an die 7-Meler-MarkB 
herankommen. Beginn der Veranstaltung ist 
um 13 Uhr. 

Je bunter der Abend um so mehr Zuschauer 

Ernst-Reuter-Schüler arrangierten Unterhaltungsshow 

e le bunter der Abend . . ", dachten sich die Schüler und Schülerinnen der Krnst-^ii- 
ter-Sdiule in Kgelsbadi, „um so mehr Gäste und um so mehr Applaus." Sie hatten reiht. 
Der Saal des Eigenheims war überfUlU, Kitern und Mitschüler drängelten sidi im /us.hau- 
erraum und auf der Empore. Der bunte Abend, veranstaltet von Sdiulern, nach der Idee 
der Sehülervertretung und unter Mithilfe des I.ehrerkollegiums, war ein voller I'.rfoig. l-.r 
soll daher zwar der erste, aber nicht der letzte Abend dieser Art gewesen sein. 

„Das Wortvolle an einer solchen Veranstal- 
tung ist, daß die Schüler aktiv werden," 
kommentiert die Vertrauenslohrerin der SV, 
Brigitte Bi-rlin, Mehr als 300 Jungen und 
Mädchen haben mitgemacht, das ist ein Drit- 
tel der Gesamtschülerzahl. 

Was am Freitagabend auf der Bühne ge- 
zeigt wurde, war ein Querschnitt durch die 
Neigungs- und Interessensgruppen, die an 
der Ernst-Reuter-Schule neben dem regulären 
Unterricht laufen. Nach der Schule treffen 
sich die Jungen und Mädchen zur Jazzgym- 
nastik, zu Tanz- und Spielgruppen. 

Deshalb mußte für den bunten Abend auA 
„nur" vier Wochen geprobt werden, bis die 
Sketche, Tanz- und Gymnastikvorfülirungen 
richtig saßen. Am besten kam wohl die Klas- 
se B beim Publikum an. Fünf Radioreporter 
demonstrierten, was passieren kann, wenn die 
Kaijel falsch geschaltet sind. 

Aber auch die anderen „Nummern", ange- 
kündigt vom külvL-lten Nummerngirl, erober- 

wird es vom Kreis Offenbadi au.sgeliehen, 
zum Nulltarif, Bürgermeister Dr, Simon Ist 
sich noch nicht darüber im klaren, inwieweit 
eine solche Anschaffung sinnvoll ist. ..Wir 
könnten das Gerät auch für die Altenarbeit 
benutzen", plädiert er für den Kauf, Eine 
Wirtschaftlichkeitsbeicchnung soll ent-sdieiden. 

Für die näciiste Vollversammlung wird aller 
Wahrsdieinlichkeit noch eine Nachwahl in den 
Vorstand anstellen. Gegen ein Mitglied wird 
voraussiditlich ein Mißtrauensantrag wegen 
UnZuverlässigkeit gestellt werden. 

ten sich die Publikumsgunst. Eine buntge- 
niisdite Modeschau präsentierte die neueste 
Sommermode, den lila Traum, was die Rolc- 
kerdame trägt oder das weiße Komplet, zu 
verwenden bei Kommunion und Hochzeit, Die 
„Jame.s-Girls" aus der 7. Klasse sangen im 
play back die neuesten Hits, in ihren Gesten 
standen sie daben den ZDF-Hitparaden-Stars 
in nichts nach. 

Jungen und Mädchen aus der Klasse ß, die 
übrigens den Großteil des Programms be- 
stritt tanzten Polka, und hüpften nach Jazz- 
rhythmen,. Ebenfalls die 6. Klasse produzierte 
sicii als Schauspieler in einem Stück — in 
engli.scher Sprache, einen französisdien Sketch 
bradite die Klasse 9. Witze erzählten die 5- 
Kläßler, die Suzie Quatro Band aus der 8. 
Klasse simulierte harte Beatiiiythmen. 

Und weiter ging die Non-Stop-Show der 
Ernst-Reuter-Schüler. Das nächste Mal, das 
haben sich die Amateur-Unterhalter fest vor- 
genommen, soll der Abend — falls überhaupt 
moglidi — noch bunter werden. 

Wird der Jugendclub 
aufgelöst? 

e Auf der Tagesordnung für die 
nächste, für den 28, Mai um 18 Uhr 
angesetzte Jugendvollversammlung im 
Jugendraum des Bürgerhauses steht als 
erster Punkt eine Diskussion um die 
Frage: Auflö,sung des Jugendclubs? Das 
wurde kurz vor Redaktionsschluß be- 
kannt. 

Weitere Tagesordnungspunkte sind 
der Jlaushalt für das 2. und 3. Quartal, 
Mißtrauensvotum gegen ein Vorstands- 
mitglied, Nachwahl, Alkohol-Ausschank 
ja oder nein, Satzungsänderungen. 
(Siehe audi Bericht auf dieser Seite), 

Am morgigen Samstag, daran erin- 
nert der Vorstand, spielt ab 10 Uhr die 
Rock-Gruppe „Plankton" im Jugend- 
raum Der Eintritt beträgt 1,50 Mark, 

Sketchs, Gesang und Tani wechselten sich »b. Es war Im wahrsten Sinne des Wortes ein 
bunter Abend. 

Altöl Sammelstelle 
jetzt auch in Egelsbach 

e Aufgrund eines Erlasses des Hessischen 
Ministers für Landwirtschaft und Umwelt 
hat der Gemeindevorsland für die geordnete 
Beseitigung von Altölen eine Altöl-Sammel- 
stelle einrichten lassen. 

Die.se .Sammelstelle gilt für alle Kraftfahre, 
die an ihrem Kraftfahrzeug selbst das Moto- 
ren- und Getriebeöl wechseln und nicht wis- 
sen. wo sie das Altöl hinbringen sollen. Diese 
,,Selbstölwechsler" können ab dem 17. Mai 197S 
das Altöl in einer Menge bis höchstens 20 
I.iter jeweils samstags von 8 Ijis 12 Uhr bei 
der Firma Knöß & Anthes, Egelsbach, Woog- 
straße 38, unenlgeltlieh abliefern. 

Sportabzeichentraining und 
-abnähme in Egelsbach 

Alle Interessenten für das Sportabzeichen 
sind am Freitag, dem 16, Mai um ID Uhr 
auf das Sportgelände am Berlincjr Platz ein- 
geladen. Es soll ein vorbereitendes Gespräch 
geführt werden. Die für die Abnahme des 
Sportabzeichens in Frage kommenden Trainer 
der SGE wollen Einzelheiten des Trainings 
festlegen. 

Änderung der Müllabfuhr 
e In der Woche nach Pfingsten erfolgt die 

Müllabfuhr am Freitag, dem 23. Mai 1H75, und 
in der darauffolgenden Woche am Freitag, 
dem 30. Mai 1975. 

Egelsbacher Leichtathleten 
haben neuen Vorstand 

Im zweiten Anlauf klappte es endlidi mit 
der Wahl einer neuen Abteilungsleitung bei 
den Egel.sbacher Leichtathleten. Trotz des 
offonsiditlidien Desinteresses der älteren Mit- 
glieder und der Eltern der Leiditathletik- 
Schüler war ein guter Besudi der Versamm- 
lung vornehmlich durdi die jüngeren Mit- 
glieder zu verzeidmen. Bei der zijgigen Neu- 
wahl wurde der 42jährige Friedrich Lipinslü 
zum neuen Abteilungsleiter gewählt. Der neue 
„Chef" der SGE-Leichtathleten ist von Beruf 
technischer Angestellter, verheiratet Vater 
von zwei Töchtern, die beide Leichtathletik 
betreiben, l.ipinski, der früher aktiver Ru- 
derer war, kam über seine Töchter und der 
Fitneßgruppe der Abteilung mit der Leicht- 
athletik in Berührung. , . • v, 

Die Crew des Abteilungsleiters setzt sidi zu- 
sammen aus dem stellvertretenden Abteilungs- 
leiter Norbert Gebhart (22 Jahre, Student), 
Leistungssportwart Edgar Karg (28 
Student); Breitensportwart Winfried Werk- 
mann (30 Jahre, Studienreferendar); Kassierer 
Rüdiger Schmidt (19 Jahre. Lehrling); Brigitte 
Meinelt (18 Jahre, Lehrling); Schriftführerin 
Marga Blas (17 Jahre, Sdiülerin), Martin 
Sdnvarz (17 Jahre, Schüler). Pressewart Edgar 
Karg, Marga Blas; Gerätewart Gotthardt 
Schmied (19 Jahre, Schüler), Jürgen Klein 
(17 Jahre, I,rf!hrling), Zum Jugendspredier 
wählten die Jugendlidien den 17jährigen 
Lehrling Hans Jürgen Schönig. 

Abteilunasleiter Lipinski wie auch der 2. Vor- 
sitzende der SGE, Peter Ettlinger, äußerten 
sich zuversiditlicii über die neue „Mannschalt 
hinsichtlicii der Bewältigung der bevorstehen- 
den Aufgaben. 
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Sechs Krcismeistertltel 
für SGE-Leichtathleten 

licl den Krpis-WtTfcrmcistorHchaften des 
I,<ichlathklik-Ki r'i.ses r)iirm?tiidt stellte Kgels- 
t);ich die erfolßrrkhslen Teilnehmer. Bei der 
miinnllchen .Tußend A sicKle der KKolsb.-icher 
/.(•hnkiimiifer Erhard IlL-Ker im Diskuswerfen 
mit .sehr Ruten :t5,7H in. iin KiiKel.stofJen mit 
41.11 m. Uic.sc Lei.stuiiKiTi entsprechen dem 
Ziel, das man sich Im Hinblick auf die dies- 
JShrigen /ehnkamiifmeisterschaften vorge- 
nommen hat. Martin Schwarz wurde mit 
33,70 m Dritter im Speerwurf. Arno Heger 
hatte ausgezeichnete Weiten im Speerwerfen. 
Knapp vor die H(»-Meter-Marke warf er den 
Speer bei der B-.Iugend. I/Cider war er knapp 
(ibergetrelen, Sf>daß nur 4IM5 m in die Wer- 
tung kamen. Oas Diskuswerfen beendete er 
mit 30,25 rn. .lürgen Helfmann wurde mit 
10.55 m Zweiter im Kugelstoßen. 

Ziwei Titel gab es für die Kgelsbadier Mäd- 
chen. Hei der H-Jugend siegte Dagmar Li- 
pinski Im Diskuswerfen und bei der A-Ju- 
gend Gerllnde Klein mit 30,12 m im Speer- 
werfen vor Christina Schweitzer mit 27,4« m. 

Arno Hegers Speer 
flog 58,13 Meter weit 

Bei elnnm I>ehrRanK des Hessischen 
Rlhletik-Verbandes schleuderte Arno Heger 
von der SG EKolsbach den ßOO-Gramm-Spepr 
auf ausgezeichnete 58,13 Meter. 

Gemütlicher Nachmittag 
mit Musik für ältere Bürger 

e Im Rahmen des Allenprogrammes findet 
am Mittwoch, detn 211. Mai, in der Cioststätlo 
Tlieisu ab 14.30 Uhr ein gemütlicher Nachmit- 
tag mit Musik für die iilteren Bürger der Ge- 
meinde stall. 

Herr Müller vom Altenbeirat hat die Orga- 
nisation dieses Nachmittags übernommen und 
die Vorbereitungen bereits getroffen. Am Frei- 
tag, dem 30. Mai 1975, geht es dann um 13 Uhr 
vom Berliner Plat?. aus ins Wispertal. Den 
hierfür angemeldeten Teilnehmern gehl die 
Kinladung in den nüchsten Tagen zu. 

Freundschaftskampf der Egeisbacher Schützen 

Am vergangenen Vreitag haben die EgeU- 
baclier" Schützen Im eigenen Schützenhaus 
Ihren er.sten Freundschaftskampf gegen die 
Er/hüuser Si hül/.en ausgetragen. Es v/ar die 
erste offizielle Begegnung zwischen den bei- 
den Vi n-inen, die in versi hiedene .Sihiit/m- 
kreise cingeleill sind und in den Runden- 
kiiinpfi'n nicht gegeneinander antreten wer- 
den l'm sich näher kennen/.uiernen. bi stand 
nu^ die Möglichkeit eine^s Freimd'Jehaft>- 
kampfi N, der auch durch das zeitige Erscliei- 
nen (icr zahlreichen Erzhiiuser Schützen 
pünktlich begonnen und ohne Schwierigkeiten 
durchgezogen werden konnte E» war ein 
■ledermannsehieflen, bei dem alle Vereinsmil- 
glleder der beiden Vereine milsciiießen 
konnten 

Di'r F'reund-rhaflsk.inipf wurde mit Luft- 

gewehr und I..uflpistolc ausgetragen und zwar 
mit l.")-Schuß-Scrien. Beim I.uftgewelirschies- 
sen beleiligten sich IH Egeisbacher und 10 
Erzhiiuser Schützen. Von jeder Mannschaft 
wurden die B besten Schützen gewerlet. Eg''!«- 
bach erzielte hierbei 7(i2 und Er/hausen f>74 
Ringe. Besti r I.uftgewehrschülze des Abends 
war mit .131 Ringen G. Böhm aus Egelsbach. 
J" 8 Schützen aus Egelsbach und Erzhausen 
schos.^en mit der Luftpistole. Hier wurden die 
4 besten Schützen jeder Mannschaft gewertet. 
Egelsbach erzielte hierbei .S1I Ringe und ?"rz- 
hausen .WO Ringe Der beste I.uftpistolen- 
.schütze des Abends war mit 131 Ringen K. 
Rauer aus Erzhausen. Die aus gleichem Anlaß 
aii>-ge.schossene Ehrenscheibe konnte mit ei- 
nem 74-Teiler, O. Meyer für sich verbuchen, 
kann als erreicht bezeichnet werden. 

Der Nachwuchs rollt und rollt 

/".ehn Rolltanzpaarc auü den verschiedensten 
h'.ss. Vereinen bevölkerten am Himmelfahrts- 
tag die Egelsbacher Rollsportbahn. Der Hess. 
Rollsportverband hatte zu diesem Lehrgang 
alle Nachwuchs-Rolltanzpaare eingeladen. 
Unter der bewiihrten Leitung des Trainer« 
Bernd Joch und imterstützl von dem Egels- 
bacher Meislertanzpaar Dorii u. Edmund 
■lung, wurden die Rolltänzer In die Geheim- 
nisse des Rolllanzes eingeweiht. Die SG Egcls- 
bach brachte die stolze Zahl von fünf Paaren 
auf die Bahn. In.sgesamt werden drei dieser 
Lehrgiinge stattfinden, um den Nachwuchi 
auf die erste Prüfung — den kleinen Brone»"- 
Test — vorzubereiten. 

Von fl bis 17 Uhr waren die Aktiven uner- 
müdlich bei der Arbeit, Aber es hatten sich 
nicht nur die Rollsportler eingefunden, son- 
dern auch Kampfrichter und Vorsitzende an- 
derer Vereine, die sich hier informieren woll- 
ten. Tinter den ..Offiziellen" konnte man auch 
den Fachwart für Rolltanz des HRV, Karl- 
heinz Hohmann. sehen, der lalkriiftig mil- 
mischte. In der Miltngs|)ause gab es Karloffel- 

Für die tjboraus zahlreichen Glücl<- 
wünsche, Blumen und Geschenke 
anläßlich unserer 

SILBERNEN HOCHZEIT 

bedanken wir uns auf das herz- 
lichste. 

Kurt und Küthe Müller 

Egelsbach, Schillerstraße 13 

Jahrgang 1925'26 
Schulkolleginnen und 
-l^olleqen treffen sich am 
21. Mai um 20 Uhr im 

. Gunihupf". 

r 

KUius Vikari Karin Vikari 
geb Kuhrfoldl 

16. Mai 1975 

Egelsbach, Am Berlinar Platz 5 

V- 

Für dio vielen Glückwünsche und Geschenke zu meiner 
KONFIRMATION 

möchte ich mich auf diesem Wege bei allen Verwandten, Bekann- 
ten und Freunden recht herzlich bedanken. 

Heike JJionUn und Eltern 

Egelsbach. Rheinstraßa 64 

Für die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke zu meiner 
KONFIRMATION 

danka ich, auch im Namen meiner Eltern, reohl herzlich. 

Uwe Werse 

Egnlsbach, Wesdstraile ?4 

Für die zahlreichen Glückwünsche und Ge- 
schenke anläßlich der KONFIRMATION un- 
serer Tochter Annegret sagen wir hiermit 
unseren herzlichen Dank. 

Ottomar Hirschfeld 
und Frau Else 

Egelsbach, im Mai 1975 

Für die vielen Glückwünsche u Geschenlie 
anläßlich meiner KONFIRMATION bedanke 
ich mich, auch im Namen meiner Eltern, 
recht herzlich. 

Christine Dienst 

Egolsbach, 
In den Oberqärten 46 

Inserieren brinqt Gewinn! 

Für die vielen Glückwünsche u. Geschenk« 
anläßlich meiner KONFIRMATION bedanke 
ich mich, auch im Namen meiner Eltern, 
recht herzlich. 

Sigrid Schlapp 

Egeisbach 
Niddastraße 12 

Herzlictien Dank sage ich allen Verwand- 
ten, Nachbarn und Bekannten, auch im 
Namen meiner Eltarn, die mich mit Glück- 
wünschen und Geschenken anläßlich mei- 
ner KONFIRMATION erfreuten 

Birgit Keim 

Egeisbach, Im Mai 1975 
NiddastraBe 34 

Über die vielen Glückwünsche und Ge- 
scheniie anläßlich meines 86. GEBURTS- 
TAGES habe ich midi sehr gefreut und 
danke allen recht herzlich 

Elisabeth Welz 

Egeisbach, 
Mainzer Straße 11 

suldl und Koteletts, auch dem Kuchen, der am 
Naclunittag für alle bereitstand, wurde kräf- 
tig zugesprochen 

Natürlich mußte es zwischendrin — wie 
konnte es auch anders sein — ein wenig reg- 
nen, aber das Glück war den Rolltünzern 
hold, der Lehrgang konnte gut zu Ende ge- 
führt werden. Was an diesem Tag besonders 
auffiel, waren die Freude und der F.ifer, mit 
dem alle Beteiligten bei der Sache waren. 
Rund um die Bahn saßen viele Eltern, tausch- 
ten unterelnandeer Erfahrungen aus, sprachen 
von vergangenen und kommenden Meister- 
schaften und fachsimpelten nach Herzenslust. 

Am spHten Nachmittag stellten sich weitere 
Zuschauer ein, die sehr verwundert waren, 
so viele T'aare auf „einem Haufen" zu sehen. 
I-ange Zeit war es um den Hess. Nachwuehs- 
Rolltanz nicht sehr gut bestellt, aber diese 
/.eilen .scheinen nun vorbei zu .sein. Das I.st 
auch mit ein fJrund, warum der Hess. Roll- 
sportverband (HRV) diese Lohrgänge voran- 
stallet. 

Zum zweiten I-chrgang müssen die Egels- 
bacher Paare nach Friedrichsdorf und zum 
dritten nach Darmstadt fahren. Bleibt für alle 
Veraniworilichen nur zu hofffen, daß auch 
diesen Lehrgängen so viel Erfolg be.schieden 
sein wird wie dem er.'^len hier in Egeisbach. 

Wie der Vorstand der AbtIg. Roll- u. Eis- 
sport mitteilt, wird bereits ein Egeisbacher 
Naehwuchs-Tanzpaar zum „Kleinen Bronce- 
Test", der am 31. Mai In Hanau abgenommen 
wird, gemeldet werden 

 N 

WIR HEIRATEN 

-J 

Ärzte 
Apotheken 

Zahnärztlicher Notfalldlenst: s. unter langen 
Ärzllliher Nctfalldlenst; Samstag ab 12 Uhr 
bis Montag 7 Uhr. wenn der Hausarzt nicht 
erreichbar: 
Feiertags vom vorhergehenden Abend 20 Lfhr 
bis darauffolgenden Morgen 7 Uhr 
17. ,^. und 18. 5.: 

Dr. Ilambek, Odenwaldslraße 7, Tel. t 94 22 
19. ,V und 21. 5 

Dr. Krämer, Rahnstraßr 21. Telefon 4 92 83 

Apolheken-Notfallbereilsehaft: Sonntags- und 
Nachtbereltschaft beginnend Samstagnachmit- 
tag 13 Uhr: 
17. 5 bis 24. 5.: 

KRPlshaeh-Apothrkr, Ernst-I.iidwiK-Str. 48, 
Telefon 4 96 77 

StadlseJiwesler Hedwig Lindenlaub, Nord- 
•IraRe 5, Telefon 49508. 

Wichtige Teiefonanschldsie 
(irmelndeverwaitung: 41 21 
Telefonische Peuermeldunc; Tag und Nacht 

Telefon 4 92 32 
Polizei-Ruf der für Egeisbach zustSndigeQ 

PolizeUtatlon Langen. Telefnn 2 30 49 
Orelelch-Krankenhaui Langen, Telefon 20 01 
Krankentrannport (Rotes Krens): Ruf 2 ST II 

Gottesdienst im Wald 
e Es hat schon einige .lahre Tradition: Am 

Pfingstmontag ladet die Evangelisdie Ge- 
meinde Egelsbach zu einem Waldgottesdienit 
ein. Dazu trifft man sich um 10 Uhr an der 
„.Steinernen Brücke". So kommt man hin: Von 
der Ostendstraße über die B 3 zum Forsthaui 
Krause Buclie, von dort führt der Weg noch 
10 Minuten in den Wald hinein. Bei der An- 
kunft wird schon ein Posaunenchor aus Neu- 
Isenburg zu hören sein. Wer die Gelegenheit 
nicht mit einem Spaziergang verbinden mödite, 
muß seinen Kraftwagen allerdings am Wald- 
rand stehen la.ssen. Nur Gehbehinderten Ist 
die Anfahrt bis zur Steinernen Brücke erlaubt. 
Für einige .Sitzgelegenheiten wird gesorgt sein. 

Wer den Weg nidit gehen kann und keine 
Fahrgelegenheit hat, möchte sich um 9.30 Uhr 
am Evang. Gemeindehaus einfinden, um von 
dort aus gefahren zu werden. Auch die Kin- 
dergottosdienstgemeinde nimmt teil. Die Kin- 
der treffen sich zum gemeinsamen Weg um 
9.30 Uhr am Gemeindehaus. Dabei können sich 
aucli Ortsunkundige anschließen. 

Sollte das Wetter ganz schlecht sein, wird 
der Gottesdienst imi 10 Uhr in der Kirche 
gehalten. 

Kirchliche Nachrichten 
Evangelische Gemeinde 

Pfingstsonntag, 18. 5. 197.'> 
9 30 Uhr: Gottesdienst mit Feier 

des Heiligen Abendmahls (Pfr. Giehnen 
11 00 Uhr: Taufgoltesdienst 

Pfingslmuntag, 19. .5. 197.5 
10.00 Uhr: Waldgottesdienst an der 

Steinernen Brücke (Pfr. Adam) 

Für die vielen Gluckwünsche, Blumen und 
Geschenke anläßlidi meines 75. GEBURT^ 
TAGES bedanke ich mich auf diesem We^e 
recht herzlich. 

Anna Schweiger 

Egelsbach, 
Niddastraße 27 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und 
Geschenke anläßlich meiner KONFIRMA- 
TION bedanke ich mich, auch Im Namen 
meiner Eltern, recht herzlich. 

Michael Heinold 

Egeisbach, 
Heinestraße 1S 

Herzlichen Dank für die Glückwünsche und 
Ihre Aufmerksamkeit zu meiner KONFIR- 
MATION, auch im Namen meiner Eltern. 

Jörg Hopf 

Egelsbach 
Mainzer Straße 15 

Über die zahlreichen Glückwünsche u. Ge- 
schenke zu meliw KONFIRMATION habe 
ich mich sehr gefreut und möchte mich, 
auch im Namen meiner Eltern, recht herz- 
lich dafür bedanken. 

Robert Geister 

Egelsbach. 
WoogstraBe 29 

NACHRUF 

Wir trauern mit den Angehörigen um unseren verstorbenen Schul- 
l'.ameraden 

Ludwig Kreuzer 

Er wird uns in guter Erinnerung bleiben. 

Schulkameradinnen u. -Kameraden 
des Jahrgangs 1919/20 

Egeisbach, im Mai 1975 

.(!) 
L A N O E N E R ZEITUNG Freitag, den 16 Mai 1975 

Warum bringen mangeliiaft errälirte 

Ji!3endliche Iteine sportliclien Leistungen ? 

.lüde k.irperliche Leistung hat zur Voraus- 
setzung, daß die Bewegungswerkzeuge, Kno- 
chen, Gelenke. Hander und Sehnen von Natur 
aus mechani.'^ch richtig gewachsen sind. Ks 
kann jedoch zu Mißwathstum der Knochen 
durch dauernden Mangel an Kalksalzen und 
VilMmin D in der täglichen Nahrung Säug- 
linge der Kleinkinder und der Schulkinder 
komriien. Auch können chronische Nieren- 
erUiankungen zu übermäßigen Kalksalzverlu- 
sti'.i führen und damit zu Knoehenweiehheit. 
d e sich durch Haltungsverfall und Funklions- 
einschränkungen bemerkbar macht. 

Knochen und Gelenke brauchen für ihr ge- 
jundes und gerades Wachstum sowohl Nah- 
rungsstoftc der Eiweiß-Gruppe, Kalksalze als 
auc'ii Spurenstoffe. Ebenso brauchen die Mus- 
keln für ihren funktionsgerechten Aufbau 
auji-eichende Mengen an Eiweißstoffen. 

Die sportmedizinische Faustregel besagt, daß 
m:m lin sportlichen Training pro Tag und 
Kilogramm Körpergewicht 1 1/2 Gramm tie- 
riM'hes oder pflanzliches Eiweiß essen muß, 
um durch das Leistungstraining auch zu einem 
meßbaren Zuwachs an Muskelmasse und da- 
mit an Kraft zu komnien. (Ein Hühnerei ent- 
hält z.B. 11 g reines Eiweiß; pflanzliches Ei- 
weiß ist vor allem in Hül.senfrüchten enthal- 
ten.) Bleibt die Zufuhr an Rein-Eiweiß unter 
1 Gramm pro Kilogramm Körpergewicht und 
Tag, so kommt es trotz des Trainings nicht 
zur Zunahme der Muskel-Querschnitte und 
damit auch nicht zur Steigerung der Lei- 
stungsfähigkeit. 

Das bedeutet für die Praxis, daß Kinder und 
•higendllche, die über Tag nicht genügend ei- 
weißhaltige Nahrungsmittel wie Milch, Jog- 
hurt, Quark, Fleisch, Geflügel oder Fisch und 
Kiise es.sen. auch keinen Tralnlng.szuwachs 
durch sportliche Übungen erreichen. Im Ge- 
g< nteil, die Miiskelma.sse wird durch die sport- 
liche Betätigung abgebaut, es tritt zunehmende 
Scli'\'äche auf, und das Unlustgefühl gegen 

Ober die Ehe- und Familienrechtsrelorm 
referierte die CDU-Bundestagsabgeordnete 
Dr. Hanna Walz auf einer Veranstaltung der 
Cnil-Krei.sfi-iMiraverelnlgung. Rund 70 Man- 
ner und Frauen waren gekommen, um über 
da.^ Thema zu diskutieren. 

Nach CDU-Meinung müssen dem Ehe- und 
Familienrecht folgende Richtlinien zugrunde 
liegen: Ein sozial gestaltetes Ehe- und Faml- 
lienreeht hat die Verpflichtung der Ehepart- 
ner zur Solidarität untereinander über Einzel- 
Interessen zu stellen. Im Gesetz muß unmiß- 
verständlich klargestellt werden, daß die Ehe 
auf Lebenszeit angelegt Ist. Die Freiheit der 
Ehegalten zu Erwerbstätigkeit und Haushalts- 
führung muß unter Berücksichtigung der Fa- 
milienbelange gewährleistet sein. Eine Ehe 
darf nicht gegen den Willen des anderen Part- 
ners geschieden werden, wenn die Scheidung 
für ihn eine untragbare Härte darstellt. Auch 

o In der letzten Mitgliederversammlung des 
SPD-Ortsbezirks Ofl'enthal wurde Rolf Mühl- 
bach mit überwältigender Mehrheit zum neuen 
Vorsitzenden gewählt. Willi Bitsch schied nach 
19 Jahren aus dem Vorstand aus. Er hatte für 
das Amt des Vorsitzenden nicht mehr kandi- 
diert. Die anwesenden Mitglieder bedankten 
Bich mit Applaus für die 19jährige Vorstands- 
arbeit bei ihm. Bitsch wird aber weiterhin der 
Parteiarbeit treu bleiben. Nach seinen eigenen 
Aussagen wird ihn das Amt als Krelstags- 
abgeordneter, der Fraktionsvorsitz im örtli- 
chen Gemeindeparlament und das Vorstands- 
amt in der Dreieich-SPD weiterhin fordern. 

In seinem Jahresrückblick verwies Bitsch 
besonders auf das Jubiläum des Ortsvereins 
Im letzten Jahr. Zu den letzten Landtagswah- 
len fand er überwiegend nur kritische An- 
merkungen. Insbesondere kritisierte er die 
schlechte Vorbereitung durch die überörtli- 
chen Wahlkampfsgremien, aber auch der per- 
sönliche Einsatz aller Mitglieder sei unzurei- 
chend gewesen. Die diesbezügliche Schuld- 

o Wie bereits des öfteren berichtet, hat das 
Kreisbauamt Offenbach in der zurückliegen- 
den Zeit etwa 160 Abbruchverfügungen gegen 
sogenannte „illegal erstellte Gartenhütten und 
Wochenendhäuser" In der Gemarkung Offen- 
thal erlassen. Die betroffenen Grundstücks- 
besitzer haben überwiegend Widerspruch ge- 
gen diese Verfügungen eingelegt. Im Frühjahr 
wurde bereits eine BauUchkelt im Außen- 
bereich abgerissen. Hier hatte der Eigentümer 
aber keinen Widerspruch gegen die Abbruch- 
verfügung eingelegt. 

Für die betroffenen Grundstücksbesitzer hat 
iich die Lage nunmehr offensichtlich ver- 
schlechtert. In der letzten Woche wurde ein 
Urteil des Verwaltungsgerichtes Kassel ver- 
öffentlicht, wonach Gartenhütten etc. in 
Landschaftsschutzgebieten in jedem Fall ab- 
gerissen werden müssen, wenn sie nicht ge- 
nehmigt wurden. Dies treffe, nach Ansicht des 

sportliclie Korperbetätigung nimmt infolgo 
mangelhafter Ernährung zu. 

Ein zweiter nahrungsbedingter Leistungs- 
abfall kann durch mangelhafte Blutzucker- 
zufuhr und Muskelstärke her%'orgcrufen wer- 
den, wenn diese nicht für eine anstrengende 
sportliche Leistung zur Verfügung stehen. 
Rasch einsetzende Muskelbewegungen, die un- 
ter großem Kraftaufwand schnell hinterein- 
ander erfolgen müssen, können nur mit Hilfe 
vorhandener Blutzuckerrescrven bewerk- 
sleiligt werden. Die I.eber speichert zwar je 
nach Körpergröße 150 bis 300 Gramm Glyco- 
gen, also Muskelstärke, die sehr rasch in Blut- 
zucker umgewandelt werden kann, um den 
arbeitenden Muskeln durch das Blut zuge- 
führt zu werden. Blutzuckermangel begünstigt 
übrigens auch den Muskelkater. 

Muskelkraft Ist also das Resultat aus gut 
verwertetem Nahrungs-Eiweiß, sei es aus 
pflanzlichen oder tierischen Nahrungsbestand- 
teilen, und aus Stärke- und Zuckerstoffen der 
Nahrung, die im wesentlichen aus Backwaren, 
Nährmittel- und Süßspeisen stammen. 

Für die Ernährung der Kinder, die sich 
sportlich betätigen wollen, kommt es daher 
sehr darauf an, ihnen ausreichend Milch- 
produkte, Fleisch, Fisch, Hülsenfrüchte und 
Vollkornbrot in der täglichen Nahrung anzu- 
bieten. Wenn aber die Ernährung dei Jugend- 
lichen vernünftig geregelt Ist, dann sollte es 
eigentlich keine Schwierigkeiten machen, 
diese Heranwachsenden auch zur sportlichen 
Leistung ausreichend zu motivieren. Trainiert 
werden muß nicht nur die Muskelkraft, son- 
dern auch Geschicklichkeit und Kondition des 
ganzen Körpers. Das aber setzt Lust zur Be- 
wegung voraus. Blutzuckermangel führt hin- 
gegen zu Schwäche, .Schläfrigkeit und Lust- 
losigkelt. Eine gut gemischte, eiweiß- und 
kohlehvdratreiche Kost ist also die beste 
Grundlage für ein gesundes Wachstum in Ver- 
bindung mit sportlicher Aktivität. 

das Wohl der betroffenen Kinder muß berück- 
sichtigt werden. , j. , 

Die CDU'CSU ist der Meinung, daß die im 
neuen Gesetzentwurf vorgesehene Einführung 
der einverständlichen Scheidung nach einjäh- 
riger Trennung einen großen Fortschritt dar- 
stelle, problematisch bleibe aber die nlcht- 
einver.ständliche Scheidung. Die größten Pro- 
bleme, so Dr. Walz, sehen Fachleute in der 
Handhabung des Unterhaltsrechts. Man be- 
fürchtet die Unterhaltsknechtschaft des alleln- 
verdienenden Mannes, Probleme beim Sorge- 
recht für die Kinder und der Verteilung des 
gemeinsamen Vermögens. 

Im Karlsruher Urteil zu § 218 sieht Frau 
Dr. Walz die Herstellung der notwendigen 
verfassungsrechtlichen Klarheit und der 
Rechtssicherheit für alle Bürger. Das Urteil 
habe die Richtigkeit der Entscheidung der 
CDU/CSU, die Verfassungsmäßigkeit der Fn- 
stenregelung prüfen zu lassen, unterstrichen. 

frage sei allerdings nicht mit einigen Worten 
zu beantworten. Er verwahrte sich aber strikt 
dagegen, die Alleinschuld bei den Jungsozia- 
listen zu suchen. 

Nach der allgemeinen Aussprache folgte die 
Vorstandswahl. Rolf Mühlbach als bisheriger 
stellvertretender Vorsitzender wurde Vorsit- 
zender, Stellvertreter Horst-Dieter Seemann, 
Anneliese Gradtke Kassiererin und Bernd 
Haller Schriftführer. Als Beisitzer wurden 
Walter Kaller, Feldstraße, Peter Domes, 
Ekkart Sänger. Gunther Weis, Dieter Rebel 
und Walter Haller, Weiherwiesen, gewählt. 

Rolf Mühlbach bedankte sich bei den an- 
wesenden Mitgliedern für das ihm ausgespro- 
chene Vertrauen. Er werde bemüht sein, eine 
gute Arbeit für den Ortsbezirk zu leisten. Er 
betonte, daß trotz Gründung des neuen SPD- 
Drelelch-Verelns die Hauptarbeit doch noch 
an der Basis, Im Ortsbezirk, zu leisten sei. Es 
werde wohl noch lange dauern, bis sich das 
ändern würde. Er rief sämtliche Mitglieder zur 
aktiven Mitarbeit auf. 

Kreisbauamtes Oftenbach, auch für die Bau- 
lichkeiten in Offenthal zu. 

Für den Bereich des Kreises Offenbach ist 
zwar das Verwaltungsgericht in Darmstadt zu- 
ständig, es bleibt aber zu befürchten, daß dort 
gleichlautend entschieden wird. 

Es bleibt abzuwarten, wie das Verwaltungs- 
gericht Darmstadt in den Offenthaler Fällen 
nach Abschluß der Widerspruchsverfahren 
entscheiden wird. Schließt sich das Darm- 
städter Verwaltungsgericht der Kasseler An- 
sicht an, müssen sämtliche Gartenhütten und 
Wochenendhäuser, welche nicht genehrnigt 
worden sind, im Außenbereich abgerissen 
werden. Es sei denn, daß die Gemeinde Offen- 
thal für die betroffenen Grundstücke einen 
entsprechenden Flächennutzungsplan des In- 
halts aufstellt, daß derartige Baulidikeiten er- 
laubt sind. Hier bestehen aber auch sehr be- 
grenzte Hoffnungen, teils gesetzliche, auf Ge- 
nehmigungserfolg. 

GÖTZENHAIN 

Trompeten für Posounenchor 
R. Zwei neue Trompeten und eine Zug- 

po.^aune bewilligte der Kirchenvorstand dem 
C'rötzenhainer Posaunenchor. Die Instrumente 
kamen den jungen Blä.sern gerade recht, hat- 
ten sich doch nach der Werbeaktion anläßlich 
des zehnjährigen Bestehens vier neue Ulär.er 
eingefunden. 

Chormeister Paul Stein und sein Mitarbei- 
ter Franz Fink richteten eine besondere Ab- 
teilung für Anfänger ein. damit die Neulinge 
bald mitmusizieren können. 

Erweiterung der Turnhalle 
kaum möglich 

g Der Vorstand der Sportgemeinschaft teilte 
dieser Tage mit, daß er sich bemüht habe, 
ein Stück des an die Turnhalle angrenzenden 
Grundstücks des Metzgermeisters Es;.'iels an- 
zukaufen, daß dieser jedoch in keinen Ver- 
kauf einwillige. Die Verhandlungen müßten 
nun leider als gescheitert angesehen werden. 
Damit müsse die SOG weitere Überlegungen 
anstellen, wie Veränderungen an der Turn- 
halle vorgenommen werden könnten. 

Günther Vogt 
Vorsitzender des SPD-Ortsbezirks 

g Einen Tag nach der Gründungsversamm- 
lung des SPD-Ortsvereins Dreieich versam- 
melten sich die Mitglieder der Götzenhalner 
SPD. Nachdem der seitherige Ortsvereinsvor- 
sitzende Karl Arnold erklärte, daß er in An- 
betracht seines Alters nicht wieder kandidie- 
ren wollte, wurde nachfolgender Vorstand für 
den Ortsbezirk gewählt; Günther Vogt, Erster 
Vorsitzender; Karl Arnold, Zweiter Vorsitzen- 
der; Klaus Tlelmann, Stellvertreter; Klaus 
Stange, Schriftführer; Dietrich Sabrowskl, 
Ka.sslerer. Als Beisitzer fungieren Karl An- 
ders, Hans Friedrich, Ute Helnl, Hans Höfflin, 
Joachim Krämer und Wolfgang Lenhardt. 

HSV baut Kinderspielplatz 
g. Der Handballsportverein baut den Platz 

vor dem Sportfeld und der Straße zu einem 
Spiel-, Turn-, Gymnastik- und Aufenthalts- 
platz aus und gibt damit den zahlreichen Ju- 
gendlichen, die in einem verkehrsmäßig sehr 
gefährdeten Gebiet wohnen, eine Möglichkeit, 
die Freizeit sinnvoll zu nutzen. 

Zugleich soll der Platz auch dem Verein 
zum Training dienen. 

OFFENTHAL 

Über drei Tonnen 
bei Altkleidersammtung 

o Bei der letzten Altkleidersariimlung de» 
DRK Offenthal kamen über drei Tonnen Alt« 
kleider zusammen. Für dieses „Rekord-Ergeb« 
nis" bedankt sich das örtliche DRK bei der 
Einwohnerschaft. Der Erlös der Sammlung 
kommt zu einem erheblichen Teil dem Orts- 
verein zugute zur Anschaffung von neuen not- 
wendigen Ausrüstungsgegenständen. 

In diesem Zusammenhang wird mitgeteilt, 
daß die geplante Altpapiersammlung leider 
nicht stattfinden kann. Grund dafür ist, daß 
der Altpapiermarkt derzeit übersättigt ist. Es 
hat sich kein Händler gefunden, welcher einen 
„annehmbaren Preis" für Altpapier zahlt. Dai 
DRK bittet die Einwohnerschaft um Verständ- 
nis hierfür. 

Ausgezeichnete Erfolge 
für die Offenthaler Sänger 

o Die beiden Chöre der SUSGO Offenthal, 
Kirchenchor und gemischter Chor, konnten 
sich beim diesjährigen Bundesleistungssingen 
des Hessischen Sängerbundes ausgezeichnet 
plazieren. 

Das Bundesleistungssingen wurde erstmals 
nach einem neuen Modus in drei Leistungs- 
klassen ausgetragen. Der gemischte Chor der 
SUSGO errang in der 2. Leistungsklasse den 
3. Platz und der Kinderchor erreichte in der 
Kinderklasse sogar den 2. Rang. Diese Erfolge 
sind eine echte Bestätigung des seit Jahren an- 
haltenden Aufwärtstrendes dieser Chorver- 
einigung. 

Chorleiter J. Walter Scharf, der übrigens in 
der 1. Leistungsklasse einen 1. und einen 2. 
Platz belegen konnte, Ist damit erfolgreich- 
ster Chorleiter des diesäjhrlgen Bundeslel- 
stungssingens. 

Ausweise 
rechtzeitig verlängern lassen 

o. Die Gemeindeverwaltung denkt schon 
jetzt an die bevorstehende große Urlaubszeit 
im Sommer. Sie bittet alle die Einwohner, die 
in diesem Jahr in Urlaub fahren wollen, einen 
kurzen Blick in ihre Auswelspapiere zu wer- 
fen. Jeder, der eine Auslandsreise plant, sollte 
sich vergewissern, daß sein Ausweis bzw. 
Reisepaß noch gültig ist bzw. während des 
Auslandsaufenthaltes gültig bleibt. 

Um Arger zu ersparen, sollten entspre- 
chende Verlängerungen bzw. Neuausstellun- 
gen von Ausweispapieren möglichst frühzeitig 
— nicht in letzter Minute — bei der Gemein- 
deverwaltung beantragt werden. 

Zum Hessentag eingeladen 
o. Die Träger des Ehrenbriefes der Landes- 

regierung wurden zu einer Sonderveranstal- 
tung des Landes anläßlich des Hessentages 
1975 für Freitag, 13. Juni, nach Wetzlar ein- 
geladen. 

Die Offenthaler Friedrich Wolfenstätter und 
Willi Bitsch erhielten diese Auszeichnung. 

ADAC-Bremsenprüfung 
o Der ADAC-Hc.ssen führt am Mittwoch, 

28. Mal. von 10 — 13 Uhr und von H U! HO 
Uhr, eine kostenlose Bremsenprüfling durch 

Sie findet auf dem Freip.clunrle in der 
Friedhof.'Hraße statt. 

Bundesbahn 
schränkt Service ein 

o Wie bekannt wurde, wird auf dem Bahn- 
hof Offenthal ab dem I.Juni der Verkauf von 
Fahrkarten erheblich eingeschränkt werden. 
Seit der Einführung des FVV (Frankfurter 
Verkehrsverbund* geschieht der Verkauf von 
Fahrkarten überwiegend durch aufgestellte 
Automaten. Nur Zeitkarlen. Wochen- und Mo- 
natskarten werden noch an den Schaltern mt- 
kauft. Die Bundesbahndireklion hat sich jetzt 
dazu entschlossen, den Schalterverkauf erheb- 
lich einzuschränken und mit Ende des .lahres 
197li total aufzuheben. 

Auch der E.\preßgul- und Reisegepäck ver- 
kehr Ist derart zurückgegangen, daß man sich 
entschlossen hat, diesen per I.Juni 1975 total 
einzustellen. Solche Güter können dann im 
Räume der Dreieich nur noch in Sprendlingen 
angeliefert werden. Für Offenthal wird sich 
auch noch der Bahnhof Urberach anbieten. 

In diesem Zusammenhang bittet die Bun- 
desbahn um Verständnis für diese Rationali- 
sierungsmaßnahmen. 

Verkauf von „Bausteinen" 
für Jugendzentrum 

o Eei der evangeli.schen Kirchengemeinda 
(Pfarrhaus) geht der Verkauf von Bausteinen 
für das geplante Jugendzentrum, welcher an- 
läßlich eines Kaffeenachmittages im April be» 
gönnen wurde, weiter. Der Preis pro Baustein, 
auf welchem der Name de« Käufers signiert 
wird, beträgt 5 Mark. Fernerhin werden noch 
einige freiwillige Helfer gesucht, die beim 
Bauen mithelfen wollen. Baubeginn wird An- 
fang Juni sein. 

ERZHAUSEN 

Morgen Fahrt 
in den Bayerischen Wald 

ez. Die Wandergruppe der Sportvereinigung 
Erzhausen unternahm vor kurzem eine Früh- 
wanderung auf dem Kühkopf. 50 Wander- 

freunde nahmen teil. Zum Abschluß der ge- 
lungenen Fahrt bedankte sich Abteilungslei- 
ter Georg Werkmann bei den beiden Wander- 
führern H. Bidner und H. Steckenreuter. 

Die Wandergruppe weist heute schon auf die 
nächste Tour hin, die am 25. Mai nach Bad Orb 
führt. Eine Voranmeldung ist erforderlich bei 
H. Deußer, In-Markt, und H. Möckel, Hein- 
richstraße. 

Ferner wird noch einmal auf die Pfingst- 
fahrt in den Bayerischen Wald hingewiesen. 
Abfahrt hierzu Ist am morgigen Samstag am 
Hes.senplatz. 

Tagessieger wurde 
der 12jährige Peter Grass 

ez. Die Ortsgruppe Verein für Deutsche 
Schäferhunde Erzhausen-Wixhausen hat am 
Wochenend« den diesjährigen Jugendpokal* 
wettkampf der Arbeitsgemeinschaft der SV-» 
Ortsgruppen von Darmstadt und Umgebung 
ausgerichtet.) 

Tagessieger wurde Peter Gress von der Od 
Erzhausen mit Leica aus detn Hause Berniu« 
mit 179 Punkten und der Gesamtnote „Gut". 
Peter Gress, mit zwölf Jahren jüngster Teil- 
nehmer am Wettkampf, errang mit seiner 
Hündin gleichzeitig den ersten Platz in seiner 
Gruppe. Schließlich legte Leica mit 89 Punk- 
ten, einem hohen Gut, die beste Unterordnung 
ab. 

Den ersten Platz in der Gruppe II erzielte 
Karin Brunner von der OG Erzhausen mit 
Ihrem Arco. Mit 87 Punkten in der Unterord- 
nimg und 89 Punkten im Schutzdienst, insge- 
samt 176 Punkten, erhielt Arco ebenfalls die 
Gesamtnote „Gut". 

Den besten Schutzdienst zeigte Horst Lötz 
von der OG Er/hausen mit seiner Asta. Mit 
98 Punkten erstritt sie ein „Vorzüglich". Unter 
Hinzurechnung von 73 Punkten In der Unter- 
ordnung ergab das die Gesamtnote „Gut" und 
den zweiten Platz in der Gruppe II. 

Das Turngelände 
war eine Privatwiese 

Aus der Chronik der SportvereiniBun* 
Erzhausen 

ez Mit Unterstützung von Turnfreunden aus 
Egelsbacli und Wixhausen wurde im Jahr* 
1885 der erste Turnverein in Erzhausen au» 
der Taufe gehoben. Lehrer Koch aus Roß- 
dorf war der Initiator. Als Turngelände dlenU 
damals eine Privatwiese. In den Jahren bif 
zum 1. Weltkrieg erreichte die Turnerei in 
Erzhausen ihre große Blüte. Man gehörte da- 
mals zu den führenden Vereinen im Mam- 
Rodgau-Gebiet. Im Jahre 1914 fand sogar 
das Gauturnfest in Erzhausen statt. 

Nach Kriegsende vereinigte man sich mit der 
1011 gegründeten „Freien Turnerschaft" und 
ab 1920 gab es auch geregelten Splelbetrieb im 
Fuß- und Handball. Auch eine Frauenturn- 
riege gab es. 

Im März 1925 .schlössen sicli der Freie lurn- 
und Sportverein und der Arbeiter-Gesang- 
verein „Eintracht" zu einer Sport- und Kultur- 
gemein.schaft zusammen. Ein Jahr spater 
wurde der Turnverein Erzhausen gegründet. 
1933 wurden alle dem damaligen Regime nid>t 
genehmen Vereine aufgelöst, ihr Vermögen 
und Inventar vernichtet oder verteilt. 

Nadi dem 2. Weltkrieg wurde der „Freie 
Turn- und Sportverein" wieder neu ins Leben 
gerufen. In den folgenden Jahren gab es eine 
Reihe von Aktivitäten, die die Sportvereini- 
gung zur heutigen Größe und Bedeutung 
führten. 

Ehe - eine Gemeinschaft auf Lebenszeit? 

Dr. Hanna Walz sprach vor CDU-Frauen 

Rolf Mühlbach neuer SPD-Vorsitzender 

Müssen Gartenhütten abgerissen werden? 



Sachbearbeiter 

Eine kaufmännische Ausbildung und technlschet Interesse sind 

Voraussetzung. Unser Kundenkreis umfaßt alle Zweige der deut- 

schen Elektroindustrie: als Sachbearbeiter sind Sie unser Kontakt- 

mann zu diesen Kunden. 

Wir bieten Ihnen einen modernen Arbeltsplatz, überdurchschnitt- 

liche Bezüge, gute Sozialleistungen mit Altersversorgung, Mittags- 

tisch und Fahrgelderstattung. 

Bitte rufen Sie uns an zur Vereinbarung eines Vorstellungstermines, 

oder richten Sie Ihre Bewerbung an die Personalabteilung der 

AMP Deutschland GmbH, 607 Langen, AMP^restr. 7-9, Tel. 06103/7091 

Fahrräder 
bt aUen Prelslag«n 

Schneider 
Dorotheenstr. 8-10 

T«l«(oanlagan 
Kauf/Mlele/Warluno 

Ing. G. Krumm VDI 
Fernmeldetechnik 
Postfach 1465 
Tel.: Langen 21904 

Sparen wos 
übrig bleibt 

LANGENER ZEITUNQ - TEL. 21011 

Qesucht 

Verkäuferinnen 

Für sofort oder später suchen wir Fachverkäuferinnen für unsere 
Stoffabteilung und für andere Textil- und Hartwarenabteilungen 
unseres Hauses. 

Bewerberinnen sollen ein fachliches Wissen und höfliche Um- 
gangsformen im Gespräch mit den Kunden besitzen. 

Bitte rufen Sie uns an. wir werden Sie gerne zu einem persön- 
lichen Gespräch einladen, 

Herrn Däschner, Telefon 2 20 88 
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INSERIEREN 
BRINGT 
GEWINN 

AUTO-FELLE 
vom Hersteller 

Eigene Fertigung, daher 
günstig. Tägl. 14-18 Uhr 
(auch Mittwoch), 
Samstag von 10-16 Uhr 

Fell-Lagei Mörfelden 
ROsselsheimer Str. 36 

Baugeld von uns 

zufünfProientf^ 

Heute-morgen- 

immer. 

M 

über alle Bausparvorleile und unser zinsgünstiges 
Baugeld sollten Sie genau Bescheid wissen. 

Beratung durch 
alle Volksbanken und Raiffeisenbanken 

sowie unseren Bezirksleiter 
R. Heini, 6072 Dreieichen- 
hain, Philipp-Holzmann- 
Straße 13, Tel. 06103/82524 

Auf diese Steine können Sie bauen 

Schwäbisch Hall 
Die Bausparkasse der Volksbanken und Raitlelsenbanken 

Achtung, Hausfrauenl 
Wir zeigen Ihnen eine neue, faszinierende 
Handarbeit. Zeigen Sie diese weiter und 
verdienen Sie dabei gutes Geld. Schreiben 
Sie noch heute an ELFRIEDE DILLER, 
6101 Seeheim, Floriansring 18. 

Jung und expansiv ist unser Geschäft, beweglich, ein- 
satzfreudig und unkonventionell unser Team. 

Wir benötigen Verstärkung und suchen für sofort oder 
später 

jüngere Schreibkraft 

für den Bereich Rechnungswesen 

Gerne würden wir Ihre Fragen in einem persönlichen 
Gespräch beantworten. 

Rufen Sie unseren Herrn Berst an. 

Büro Fachhandel Lasing GmbH & Co. 

6082 Mörfelden, Starkenburgstraße 
Telefon 06105/21081 

Wir suchen zum nächstmöglichen Termm 

eine Schreibkraft 
die nach Einarbeitung weitgehend selb- 
ständig arbeiten kann. Zu ihren Aufgaben 
gehören neben Erledigung der Korrespon- 
denz auch allgemeine Büroarbeilen. Wenn 
Sie an einem vielseitigen Arbeitsplatz In 
einem netten Team interessiert sind, rufen 
Sie uns an. 

Arne Verlag GmbH 
Götzenhain, Schloß Philippseich 
Telefon 06103 '85001 

Für unser modernes Büro suchen wir zum 
baldmöglichsten Eintritt eine tüchtige und 
zuverlässige 

Mitarbeiterin 
Schreibmaschinenkenntnisse sind erforder- 
lich. Wenn Sie an einer angenehmen 
Dauorstelle interessiert sind, rufen Sie 
uns bitte an, damit wir einen Vorstellungs- 
termin vereinbaren können. 

Christian Bürkert GmbH 
Bau elektrischer Geräte 
6073 Egelsbach, Mühlstraße 15 
Telefon 06103Mn22 

Sie haben eine freie Wohnung ? 

Wir haben die dazugehörigen Mieter! 

Die Kommunale Wohnungsvermittlung hat ca. 500 Wohnungssuchende erfaßt, von der Ein- 

zelperson bis zur Großfamilie. Wir haben eine große Ausw/ahl an Bewerbern mit den un- 

terschiedlichsten finanziellen Möglichkeiten. 

UNSERE VERMITTLUNG IST KOSTENLOS! 

Sie finden uns im Rathaus - 6070 Langen - Südliche Ringstraße 80 

Zimmer 203 - Telefon-Durchwahl 203265 

Freit^R. den ]♦>. Mjm 
IT. 39 

NACHRICHim 

Türkischer Amateurmeister im Waldstadion 

Für den Pfingstsonntag hat sidi der 1. FC 
Langen etwas ganz Besonderes einfallen las- 
•<cn. Durch Vermittlung seines Aktiven Boll, 
der vor Jahren von Ostend Frankfurt nach 
Langen kam, ist es gelungen, den türkisdien 
Amateurmelster Bozkurt Mensucat Instanbu 
zu einem internationalen Freund.scha£tsspiel 
ins Waldstadion einzuladen. Diese auslandi- 
sdie Mannsdia ft weilt bereits zum wieder- 
holten Male in Hessen und ist au* diesmal 
wieder in erster Linie Gast von Ostend 07 
fVankfurt. Ihr sportliches Ziel beschrankt 

sich jedoch nicht darauf, gegen ihre Gastgeber 
anzutreten, sondern sie möitite erneut in meh- 
reren Partien ihren hohen Leistungsstand 
demonstrieren. 

Vor einem Jahr gelang es ihr zum Beispiel, 
beim Hessenligisten Bad Homburg /u einem 
überaus eindrucksvollen 6:0-Krfolß zu kom- 
men, und es wäre deshalb absolut keine Über- 
raschung. wenn sie auch in Langen ihre bis- 
her so Imponierende Siegesserie fortsetzen 

" Dabei kann sie sicher mit der lautstarken 

Französische Gäste bei den TV-Handballern 

Wie in den letzten Jahren, so steht auih 
11 diesem Jahr Pfingsten bei den TV-Hand- 
.aUern im Zeidien deutsch-französisdier Vol- 

ivorverständigung. Nadidem die I,angener im 
.ergangenen Jahr in Frankreich waren, sind 
illesmal die alten Bekannten aus Dreux (et- 
wa 50 km westlich von Paris) mit einer 40- 
köpfigen Equipe zu Gast in Langen. Neben 
ilen gesellschaftlichen Ereignissen kommt es 
:tm Samstagabend mit dem Aufeinandertref- 
fen der beiden Männermannschaften zum 
portlidien Höhepunkt. 

Die Mannen um Gilbert und Leon spielen 
M der dritten Division und werden dem TVL 

■sieder sicherlich alles abverlangen, so daß 
/um erfolgreichen Bestehen eine ähnlich gute 
1 .eistung wie in den letzten Hallenspielen 
• rforderlich sein wird. Der TVL absolvierte 
deshalb als Aufgalopp in der vergangenen 
Vv'odie ein Trainingsspiel in Neu-Isenburg 
■,ind ließ trotz der Beschäftigung in der lau- 
^ nden Großfeldrunde überraschend gute An- 
ätze erkennen. 

In den bisherigen Treffen verließ mei.-t die 
Gastmannschaft als Sieger das Feld. Der Heiz 
dieses Treffens liegt sicherlich in der Tat- 
sache, daß beide Mannschaften ohne den 
Zwang des Gewinnenmüssens eines Verbands- 
spieles, aber trotzdem mit einem auf „fieund- 
schaftlidier Rivalität" beruhenden Ehrgeiz 
des Gewinnenwollens aufspielen können. Bei 
dieser Konstellation werden dann bestimmt 
auch die technischen Feinheiten des Hand- 
ballspiels zum Tragen kommen, so daß sich 
ein Besucli für jeden Handballfreund lohnen 
wird. 

Im Anschluß an das Männerspiel kommt es 
zu einem besonderen Ix'tkerbissen. Die junge 
Damenmannschaft von Dreux, die in diesem 
Jahr den Aufstieg in die erste Klasse schaffte, 
trifft auf die Damen des BSC Urberach. Die 
Männer beginnen am Pfingstsamstag um 18.IS 
Uhr. die Damen um 19 30 Uhr jeweils in di r 
Halle der Reichweinschule. 

Egelsbacher Fußballdamen siegten zweistellig 

SG Egelsbach - Hassia Dieburg 15:0 (7:0) 

Im Punktspiel der Damen-FuUbullrunde 
der Kreise Darnistadt'Dieburg standen sich in 
Kgelsbach die Mannschaften der SG Egelsbach 
und Hassia Dieburg gegenüber. Egel.sbach 
liatte es gegen den Tabellenletzten sehr leiclit. 
Die Mannschaft wuidc überhaupt nicht gefor- 
dert und hätte die Möglichkeit gehabt, noch 
höher zu gewinnen. Eine gute Leistung brachte 
die junge Dieburger Torhüterin, die mit glän- 
zenden Paraden noch ein Dutzend klare Tor- 
gelegenheiten vereitelte. Es ist festzustellen, 
daß die SG Egelsbach spielerisch besser ge- 
worden ist. 

H. Sclinur. Ab der 38. Minute spielte J. Mar- 
tinez für T. Ziegert. 

Am Pfingstsamstag sind keine Spiele der 
Damen-Fußballnmde. Der näch.sle Spieltag 
ist der 24. Mai. Gegner ist der Bezirlcsmeister 
des Bezirkes Darmstadt, der FV Eppertshau- 
sen. In Eppertshausen tat sich die Mannsdiaft 
sdion in allen Spielen sehr schwer. Es wird in 
Eppertshausen zu einem spannenden .Spiel 
kommen: Unterstützung durdi zahlieidie 
Sdilaehtenbummler tüte gut. 

Unterstützung zahlreicher türkischer Gast- 
arbeiter aus dem gesamten Rhein-Main- 
Geblet rechnen, und es wäre folglich falsch, 
von einem Platzvorteil der Clubelt zu spre- 
chen. 

Die Begegnung der 1. Mannschaften beginnt 
um 16 Uhr. Das Vorspiel der Reservemann- 
sdiaften wird um 14.30 Uhr angepfiffen. 

TVL verlor gegen Nieder-Roden 
Auf dem Großfeld kam die Erste des TVL 

um eine glüdcliche 12:13 Niederlage nicht her- 
um. Nadi ausgeglichener erster Halbzeit trat 
nach dem Wechsel erneut eine Schwächeperi- 
ode auf, in deren Verlauf der TVL nach einer 
.'5:4-Führung in einen 7:9-Rückstand geriet. 
Dank einer an die.sem Tag hervorragenden 
Moral konnte schließlich wieder zum 11:11 
ausgeglichen werden. Eine Minute vor dem 
Ende erzielte Nieder-Roden die entscheidende 
1.1:12 Führung. Beim Gegenangriff konnte 
der ausgezeichnete gegneri.sche Keeper zu- 
nächst zum Eckball abwehren, der dann 
leiditsinnig verspielt wurde. Ein Sonderlob 
verdiente sich in dieser F'artie der erstmals 
für den verletzten Diesel das Tor hütende 
Stock, der mit guten Paraden und vor allem 
einem glänzenden Stellungsspiel seiner Ab- 
wehr immer wieder den Rücken stärkte. 

Es spielten: Stock, Dobben, Hamm (1). Sei- 
fert. Niiipold, Becker (1). Seidler, Ursdiel, 
Riedel (3), Beyer (5), Weiske (2). 

SSG-Handballer erwarten 

die TSG Niedergirmes 
Bereits am morgigen Samstag setzen die 

SSG-Handballer ihre Spiele in der Südwcst- 
regionalliga fort, Sie sind morgen Gastgeber 
für die TSG Niedergirmes. Im Vorspiel er- 
zielten die SSG-Handballer dort ihren ersten 
Sieg. Sicherlich wollen die Gäste sidi für die- 
se Vorspielniederlage revanchieren. Doch bei 
der gleichen I'.in.stellung wie in den letzten 
(-rfolgreiehen Spielen sollten die „Bornemann- 
Sdiützlinge" in der I-age sein, beide Punkte 
in Langen zu behalten. Spielbeginn am mor- 
gigen Samstag ist 18 Uhr auf dem fieliinde 
am SSG-Freizeit-Center. 

.\uch die zweite Mannschaft setzt ihre 
Punktspielserie fort. Sie empfängt im Vor- 
spiel um 10.30 Uhr die Mannschaft des TSV 
Pfungstadt. Sollte sie sich nicht enorm stei- 
gern können und endlich zu einer ^ Kiriheit 
werden, dürfte audi diesmal der zv.'filer Sie- 
ger I.angen heißen. 

Die Fußballer der SSG-Soma sind Meister 
Egelsbach hatte vom Anstoß weg das Heft 

in der Hand und wollte klar gewinnen, um 
etwas für das Torverhältnis zu tun. Bereits in 
der 3 Minute hieiJ es 1:0 durch Ute Klingler. 
Das 2:0 in der 5. Minute schoß Doris Hol wem 
aus ca. 16 Metern Entfernung unhaltbar für 
die gute Torhüterin. Bis zur 20. Minute stand 
es 7 0 durdi Tore von H. Schnur (2), H. Lötz 
(2) und Monika Hahn (1). Nach der Pause fiel 
das 8:0 durch H. Schnur in der 32. Minute. 
Iii der folgenden Viertelstunde ließen es die 
Egelsbacherinnen im Gefühl des sicheren Sie- 
ges etwas langsamer angehen und Dieburg 
kam einige Male mit zaghaften Angriffen 
über die Mittellinie, ohne aber zu einer Tor- 
möglidikeit zu kommen. In der letzten Vier- 
telstunde nahm Egelsbach noch einmal das 
Heft in die Hand und erzielte noch sieben 
Treffer die auf das Konto von U. Klingler 
(2), H. Schnur (3). H. Lötz (1) und Monika 
Hahn (1) kamen. Es spielten; U. Meyer, W. 
Schwalm (ab 31. Minute H. Kröselberg). C. 
V'alter T Ziegert, G. Mahr. D. Holwein, U. 
Stapp,'h. Lötz, M. Hahn. U. Klingler und 

Mit 4:H Toren gewann die SSG-.Sonia ihr 
Heimspiel gegen Eiche Offenbach. In der je- 
derzeit fairen Begegnung erzielten die Gäste 
Mitte der ersten Halbzeit die 0:1-Führung. 
die der an diesem Tage besonders gut auf- 
gelegte Lipp postwendend ausgleidien konnte. 
Durdi Tore von Bigalke und M. Hausmann 
sowie ein Eigentor erzielte die .Soma in der 
zweiten Hälfte zunächst eine 4:l-Führung. 
Doch in dem ausgeglichenen Spiel kam Offen- 
bach noch einmal auf und bis zum Spiel- 
ende mußte sogar um den Sieg gebangt wer- 
den. Durdi diesen Spielausgang hat sich die 
Soma die Meisterschaft der Somarunde im 
Fußballkreis Offenbadi'Hanau geholt; sie er- 
reichte damit ein Ziel, das zu Beginn der 
Punktrunde kein Verantwortlidier im I.ager 
der SSG zu erhoffen wagte. 

Am HimmclfahrUtag besuchte die Sorna 
das Turnier In Wehen im Taunus, wo sie 
den im vergangenen Jahr errungenen Wan- 
derpoical zu verteidigen halte. In ihrer Vierer- 
gruppe besiegte die Soma den TSV Meudt 

und d(.'n FC Trais mit jeweils 1:0 uuich Ture 
von Esdorf bzw. H. Häusmann, während das 
Spiel gegen die Spvgg. Amöneburg mit dem 
gleichen Ergebnis verloren ging. Bei Punkt- 
gleichheit mit dem Gruppensieger, aber dem 
sdilechteren Torverhältnis, reidite es damit 
nur zum Spiel um den dritten Platz gegen 
die TSG Rambach. In dieser Begegnung führ- 
te man zunächst 1:0 durch Kunz, dodi am 
F.nde hieß es 2:1 für die Mannschaft aus 
dem Taunus und die .Soma v/ar nur Turnier- 
vierter geworden. 

Daß die Mannschaft einen treuen Freund 
nidit vergißt, bewies sie, indem sie vor '1 ur- 
nierbeginn auf dem Wehener Friedhof ei- 
nen Kranz auf dem Grab des 1973 verstorbe- 
nen Eugen Gros niederlegte. Dieser Sportka- 
nierad hatte sich jederzeit in vorbildlicher 
Weise für die Fußballableilung eingesetzt. 

Vorsdiau: Am Pfingstsamstag trägt die So- 
ma ein Freundschaftsspiel beim KSV Urbe- 
rach aus. Abfahrt: 15.45 Uhr ab Freizeit- 
center. 

Egelsbacher Handballer 
in Darmsiadt 

Am Mittwoch, dem 'JI. Mai, spi< 1( n die 
Grünweißen ihr fälligc.s Verhantissrn'l in 
Darmstadl. Gegner ist am Zicgi llmsch um 
18 Uhr der bisher ungeschlagf nr Tab( ü'n- 
führer TG 75 Darmstadl. Die Criinv.i illi n 
werden in diesem Spiel wohl um eiii«* Nit il'T- 
lage nicht herumkommen und sind in Darm- 
stadt nur krasser Außenseiter. Abfahrt am 
Eigenheim um 17 Uhr. 

Wir möchten nochmals daran erinrifin. tlitß 
am Samstag, dem 31. Mai. im Bür^i'iiiaus ilie 
Veranstaltung „Tanz unirrm Maibaiim" <l''r 
HandhallabteiUmg stattfindft. Alli- Freunde 
und Mitglieder der Ablfilung sind eingelailrn. 

HANDBALL-ERGEBNISSE 

K<-«inna1liga Süihves». Griiiipe Nor'' 
TS Steinheim — SSG l.^'i.m-n 13:13 
TSG Niedergirmes — TV Wicki r i:i:11 

1 TS Steiniieim 3 .(7:3.'f ''i;l 
2. SSG Langen t '' 3 
3. TV Wicker ^ 
4. TG nüsselsiieim 3 .<'3 
5. TSG Niedergirmes ."i .''4 riü 3 7 

Kiei.slisa West 
TV C:r()ß-C",erau TC'■•S WalUicii I Hl:« 
TV Münster - TSV IJraun.^lianll II !•>•<> 
Groß-7.imniein SG F^geh-badi 

1. TV Groß-Gerau '■•'■411 H» 0 
2. TG 75 Daini.stadt 4 «■" 
;i. TV Guslavsburg [ f 
4. TV Münstei- 'i 
5. SG Egelsb:idi '■ '' 
fi. TSV Braunshardt II 7 i7:ii7 i. » 
7. Groß-Zimmeni (i 
8 TAV Eppertsh.iusi n <1 H ''-! - 
H. TGS Walldorf 5 r.ll CV Ii 10 

Kn-iskliisse Darinslaill 
TSV Pfungstadt II SG Arheilgen i5:ll 
SSG I-angen II — SV Darmsladl im 15 
SG Nieder-üode.», TV l.ungMi . 
Germ. Pfungstadt l'ii.S Gne..;hi'm ,..in 

I, c:enn. l'UinK.'-ta(it 7 
2. SG Nieder-Roden " (i(- iiH i" 
3. T.SV Pfungstadt 11 7 7.^:.o3 0:5 
4 SV Darmstadt ü» « 
5 TGH ß5 Darm l..dt 7 72:^« ;l « 
(•>. 'i-uS Grieslii-im 1 ' 
7 TV Langen ' 
8 SSG Langen 11 ' ■; ' 
!). SG ,\rhcilgen 7 

l'rauen-A-Kla.ssc Darni'.tailt 
TSC. 4(i Darmstadt — .S.SG Langi n 1:10 
TSV Modau - TGH 05 Darmstarit » 'B 
1. TGB 65 Darm-^ladt K 41:13 10:2 
2. SSG Langen « 
3. TSV Pfungstadt 5 25:17 7.J 
4 TSG 46 Darmsiadt 5 in:-7 4.b 
5 TV Asbach ^ r2:.17 2:8 
6. TSV Modau 5 11:54 n 10 

Fraui'n-li-KlAs^t' Darnistaiit 
SKG Rofidorf — TGB K5 Uarnistaiit II 4 b 
Schneppcnhiuisen II — SSG II ^-3 
TuS Griesheim — SG Arheilgen 3 '3 

1. TG 75 Darmstadt 6 2!):17 10:2 
2. SG Arheilgen ^ 34:15 9:3 
3. TGB 65 Darmstadt II 6 26:'.!0 «:« 
4. SKG Roßdorf 5 20.21 4:6 
5 TuS Griesheim 6 14:36 4.» 
6. SSG Langen II 5 6:10 3:7 
7. Schneppenhausen II 6 17:„7 z lu 

Erfüllen Sie Ihre Möbelwünsche im 

%aiiddesW(dii^ns 

Erst zum Eiiiriclituii^S"Großliaiidelsliaus 

Busch&Sohn 

dann entscheiden 

Unser Großhandels-System - Ihr Vorteil - 

Kaum zu übertreffen In GröBe, Auswahl und Ausstattung 
13.000 qm Ausstellungsflache 

Ausstellung für Jedermann: werktags von 8.00 bis 
samstags von 8.00 bis 14.00 Uhr, am langen Samstag bis 18.^ Uhr 
und an jedem 1.Freitag lmMonatfürWlederverkäuferbl821.00Uhr 

Verkauf über den Fachhandel 
und das Einrichtungshandwerk. 

Hochheim am Main 

direkt ah der Autobahn Mainz/Wiesbaden )d 

..." 
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Der TTC hat den Klassenerhalt geschafft 

•Niidi einer wiilireri ZilleiMiison 
h.<l der '['i.vchli niii. cliil) r,;inu< ii üa^ nah'vii 
UiiMmi;li<^ic fjcMhnfft, ficn Krh.jll tlcr 2. Ohcr- 
liKd Sll<J .v'■^t !)• r Ab^;inK «luilter Spiclei, v. ie 
Wcil;m:mn imrl l.:iu rili n.itiiilidi eine eiit- 
Re]ii"i(|c,Kli' I.iiikc, clic nidil [lusit idiend ße- 
schli).-.-■n wi'iil' n koimli', ^iini;il mit Miiiirer 
leiMüIidi ein «ogcniibiMSo w;ir 
f?- jiidi n:<lil MTwiindiTlidi, die M:inn- 
wlinri :mi ficr ViTHindc trir vier Piiiikle 
juifvvii": lind :in \orl<'l,'ti r Sl' ile der 'l'übelle 
r;ihj'. '"rlf Die iMtlij-t* Konseijui-n/, der Ver- 
Piii. iiulein er den spiel-eliu.idien Ileineeke 
zv.'.tr fentieii für di' I^^.el^run^^|■ nriininii-rl'\ 
ili" r nieht im lii einseti'le. 

An ■•■ine SI[ He Ii di-n iibvvediselnd Klapper 
iiiul Ainvr. r|i(> wnlil den enlsdieideiidon Im- 
puls liir di M liiodiii ligi'n AiilsdiwiitiK <ler 
Hiiei: erie >;,d)en, die mit einem naliezu iius- 
f(r(;li''!i<'nen i'niiK'knnto ;il)u'e-dilo; -en wt-rden 
kitnnt»', liier \\';ireii Ileitn-^ieye i^ORcn Oi:kers- 
h:tii.''n, !')!/ und I.nhfeldt'n, Aiis\'.'iirtscrf(»lj*e in 
lIrili 11 ledei'ljaelj und Sddiiditcrn sowie zwei 
PimkleleihniRen «i'C'n Widldorf imd I'SV 
MiijiT /.u ver/eidineii. 

Ilolfentlidi Ri'linMI es den Veranlworllidieii, 
du- Mannseli.ifl, der .liiRcr. Siegel. Eitel. Man- 
ier lind Selirinj; siehorlieli wieder zur Ver- 
fiii'iinK stehen werden, für die niidi.sle Punkt- 
riinfle nodi zu \'''rRlilr.ken. 

f!an.-. hervorrafiend sdiliic >idi dii- 2 Maiiii- 
«(■'•aft mit dem ri, Platz der (iriippenliKa. Naeh 
etp Iii i!l;. ;cliwaeliem St.irl, der ü.l) Punkte 
einln'aelite. -.teiiiertr .sieh das Team enorm imrl 
imli'i'ai; l"di;ilidi noch PfiinK^tadt. Rimhaeli. 
I'iirüi lind I lior.-üdluheim. so da» am Seliliiß 
fiii Armer, Kloppi'r, IIW. Iii :dl, •rinn, K Hcidl, 
F'e elierl und spater auch Häuser die nieht Re- 
radi I rwarteli nutr Plazieiiiiu! herausspraii);. 

Wie aiieli in diM Vorialiren erreidite die 
3 ^T ir'ii .ehalt in iler Aulslellutu; Iliiiiser, F.n- 
Ri'l. WriRri'-r. .lawornwie/, Thienrinn und 
MiiMc v-Ali einen vordeii'ii Platz, diesmal den 
4 It im; (Irr Krt-i-lil.is:' A, f-riippe ,Siid. Lei- 
der r^hll d'M- M.imi-ehatl <l:is niitifi' nureli- 
selz.iinflsverjiiil'ieii, tmi din enlseheitienden 
.S|in:uK in dii n.'ieli'lliiib'i" Kl-isse zu selril 
fi'ii 

!>' t Manu ■■l'. pfi he,.;i/| mir noeh eine 
Ih.M; ''liselii' C'l,.iiu . , dem Ab.itie;; zu entnelien, 
<I um nämlieh. wenn diiicii l'',ntseheidimi{ am 
r,lim. Ii Tis(!i die bi-;ier von ,Seeheim ktimpl 
lo.-. ;;.'iVonn"ne rn jC'e.minj; i;em.n Knelshadi 
V ' 'di-rliolt und dem Nac'iliarn mindi'stens itin 
T'n.'iilsdiied. e.'liimen Millte Aie ;-hlae.- 

Ri bencl für dus sdilcdily Krgebnis war wohl 
die inäUiBc Piinktau.sbeute während der Vor- 
runde. In der zweiten Halbserie sollte dieses 
Manko durdi dii' Hereinnähme von Wernz und 
.Sie\-crl für Altlioff und De^^en ausgeglichen 
werde n, doih aueh diese Maßnahme reichte 
Kalesdike, Bc-eker. Potthoff iinrl Rieber nicht 
zum Klass 'nerhalt. 

Aufgrund des Ausfalls ihrer beiden Spilz.en- 
.■p;eler Wernz vtnd Sieverl vermochte auch 
TTC I.antjen V den unRefährdeten Mitfelplalz 
naeji Absdlluli der Vorrunde der Kreisklassp B 
nicht zu halten und nitsehte schließlich auf 
die vorletzte Stelle ab. In der niidisten Saison 
müssen nun Hertrampf. Degen, Althoff, 
Hansell, Willmann und SelirinR versudicn, 
wieder von der C-Klasse in die B-Klasse auf- 
zii'^leigen. 

Als Aufsteiger erreichte die 6, Mann,schaft 
den 7, Platz der Kreisklassp C. Hier wurden 
M.ittelal, Kirchner, Alt, Wambold, .Schlicht- 
mann, Simonowskv, Röhrig, Kitzmann. Albert 
und Wiederhold eingesetzt, 

.Ahsrhliintahrlleii 

2, OherllRa Süihvcsi 
t I'Tr; 1(117 Frankfurt IT 186:37 39:5 
2. TSV Mbg.-Ocker.ihausen 177:114 34:10 
:i TTC Elz 175:112 31:13 
■1 FSV Mainz 05 16(1:126 31:13 

TG Unterlicderb.ieh 150:130 23:71 
6 TV .Schlüditern 161:150 23:21 
7 TG Sach.senhaiisen 131:144 20:24 
H. PSV Mainz 126:I5B 18:26 
n. TTC f.angen I 131:168 16:28 

10. TTC Mörfelden II 107:170 13:31 
11 I'SK I,ohfelden 120:171 11:33 
l:' lUV Walldorf Ol lOO 5:3!) 

(iriipiienlisa 
I TTC Pfungstadt 207:07 4:1:5 
2, Kintr. Kiissel.slieim 201:115 3H:iO 
3 TTC I.ainperlheim 181:156 :tO:!8 
■I Ii! C. D.irm.'itadt 185:165 20:1!) 
5. TTC Langen II 175:156 28:20 
6. TSK Himbadi 177:155 26:''2 
7. KV Fiirtli 172:150 24:2-1 
II TTf; Gi üohrbi'im 172:162 24:24 
0 TGS Oberrainstadl 144:188 19:29 

Hl. TV Hnfheim 117:185 18:30 
II TV Minister 137:192 17:31 
r;. .SG Arheil'.'i-I, II 120:180 r>:36 
l.'l. .SG Niedi r-Koden 11)1:209 4:44 

Imiu' .iiu;i*iMl ..i;d zwe. .Seliiilcrmannsdiaf 
t.'n viTiraten den 'i'TC l.ingen in der let.deii 
s.iisoii in den I'imktspiileii. Die .Tugend 
sehi'il! die llimde auf dem 0 und vnrletzti'n 
Pl.'".Z'ii\it KilS) I*. ab. Dic.se.s iibi'rau,'- sdiwadie 
Al)-dmeide:i überraschte insofern, als die 
M.innseliaft naiTi der Vorrunde nodi mit li:l2 
I*. auf flem 7. Plalz ranuierle und i'iiie Ver - 
be.^-.Tiing. die durdiaiis realisiei'h:ir i'rsehien. 
anstrelite. In der Hiiekrunde spielten beson- 
ders Thiemer und Werner uluii' .j(?dcs Selbst- 
X'eiirauen, l.isdier, Fiedler und .lonc^yk wa- 
ren zu groIJen Formsehwanicuntjen unterwor- 
fen, botivi aber in.sgesamt nodi eine befrie- 
digende I.eislunu. 

Die I. .Sdiüler, die wie die ,luvend in der 
A Klas.-ie .starteten, belegten mit 18:6 P. den 
2 Platz. Hinter den Sduilern vom SKV lliihn- 
lein. die nur das Vornindensiiiel mit 5:7 in 
l~mgeii verloren, wurde die.-ier 2. Platz nadi 
einer st.'irken lUii-krunde mit sicheren Tte- 
vandien gegen Weiterstadl und Kberstadt er- 
kämpft Die .sehr ausgegliehene Mann.sdiaft 
spielti' mit Nieinann. Küppers. Mallel.-it und 
Stahl. 
^ I'tine griitiartige Leislung vollbrachte die 
2. .Siliider, die nadi der Vorrunde mit 8:6 P 
tiodi auf dem Platz lagen. Mit 14:0 P. wur- 
de am F.nde ein iiervorragender und völlig 
unerwarteter 2. Pialz knapp hinter Pfungstadt 
erreicht. Großen Anteil an diesem guten Ab- 
sehneiden halten die „Neuen" M, Wissler und 
\ . Ciärtner. Damit sollen aber Iteineswegs die 
I.eistuivgen von l'ape, Kirdmer I.ewe und 
Statecz.ny ge.sdimälert werden, die sidi eben- 
falls steigern konnten. Besonders die Steige- 
lung i,i puncto Spieltechnik ist hier bei den 
„Tiainingseifrigsten" des TTC nieht zu über- 

Ei'hard Heger 
sprang 6,50 Meter weit 

liei starkem Gegenwind sdieiterte Erluird 
Heger bei den BergsträBer Kanipfspielen an 
gro/ioren Weiten. Wie gut jedodi die erreidi- 
ten t),5o Meter waren, zeigte sein Sieg über 
ein» sl.'irko Konkurrenz. 

'dOlStilSlSI 

Rege Beteiligung bei 
„Für Sie und Ihn" 

•Seit DezemiNT d. s l.-/',.,, .I:,|ii-| ., hat d-> 
AbU'ilung I,eidi!athletik dei SG lvm.!:baili 
ihr Angebot an Übungsiniiglichkeiten . für Sie 
und Thn" erweitert. Tn einem Krei von d i - 
zeit 20 regelmäßigen T.'ilnehmern .stehen in- 
ten.sive Bewegungj.sduilung durch C.vmnastik 
und Spiel im Mittelpunkt der L'bungsstunden. 
die zur Zeit jeweils freitmi! ali 20 i;hr staM- 
finden. 

Das Übungsangebot orienliert sidi flabei 
insbesondere an den unteisdiiedlKlien indi- 
viduellen Ijei.stungsvorausseizungen und zii It 
auf eine systematische Anloilimg zu bewe- 
gungsfreudigerem Verhalten. Die bisbenge 
Entwicklung dieser Gruppe beslätigt. daß die 
Verantwortlichen dieser Gruppe einem weit- 
verbreitenden Bedürfnis nadi P..-wegung ge- 
recht geworden sind 

Für weitere Inlere.ssenten stehen also am 
Freitag ab 20 Uhr zwei Stunden intensive 
Körperschulung bevor. Diese Trainingsgruppe 
bezieht sowohl für Damen als aueh für TTer- 
ren. 

Ein Kredit, 

mit dem Sie 

immer wieder Urlaub 

machen können : 
Der Kredit (ur Camping- und Wohn- 
wagen gehört zu den 1001 Krediten 
der Commerzbank. Sie bekommen 
Ihn schnell, unkompliziert und zins- 
günstig.Biszu 25000 Mark. 

COMMERZBANK^ 

des ITC enttäuschte - Schüler überraschten 

sehen und liißl fiit die /.tikunfl nm-h einiges 
erwarten. 

Am vergangenen Sonntag waren wieder 
lUiridenspiele. Mit drei Mannsdiaften nahm 
die Faustballabteilung teil. 

Die M l'I spielte in der Beziricsklasse in 
Gernsheim mit W. Fiebig, G. Beckmann. R. 
Webe.-, 1) Immig und U. Krüger, Die Ergeb- 
nisse können sich sehen lassen, wie die nadi- 
folgende Tabelle zeigt: 

TVI, gegen TV ßensheim H 34:31 — TVI. 
gegen SSG Ben.sheim I 35:28 — TVL gegen 
TV Gorxheim 22:36 und TVI, gegen Grün- 
Weiß-Darinstadt 38:29. 

Die M I T nimmt damit den 2 Tabellen- 
platz mit 13:3 Punkten ein. 

Die M ril spielte auf eigenem Platz mit 
wechselndem Gesdiick in der Giiu-Klasse. 
Nicht in stärkster Besetzung verlor sie zwar 
gegen den rV-Di(*burg und auch überraschend 
gegen die SSG-T..angen. Die Spiele gegen den 
TV-Büttelborii und Grün-Wciß-Darmstadt 
konnten dagegen sidier gewonnen werden. 
Es spiellen: D. Seitz. W. Kinnebrock. H. Sturm 
VV. Reuter, T-T. L,oiser. * 

Die M l'HT .schließlich trat bei Grün-Weiß- 
Darmstadt in der Kreisklassp an. F,s spielten: 
I. Koib, I, Sommer, W, Gräf, K. H, Marsdike 
und G, Schmidt. Zwar konnte nur das Spiel 
gegen Dieburg HT gewonnen werden, wäh- 
rend die Spiele gegen TSG-Walldorf II, TV- 
Gustavsburg TH und SKG-P.ickenbach ver- 
loren gingen. Tlie M l 'TTT nimml dennodi ei- 
nen guten Mitteliilatz eüi 

Alle Mannsdiuftcn des TVI, .spielten ohne 
Auswechsel-T,eute, da eine Reihe guter Spie- 

wegen Verletzung nicht antreten konnte 
Die jeweils 5 Mann der Mannschaften mußten 
dahcT alle Spiele absolvieren. Daß dennoch 
^achtenswerte Ergebnisse erzielt werden 
konnten, spricht für den Kampfgeist der Ak- 
tivon. 

JUGENDFUSSBALL 
.SG Lgcisbadi 

Tn einem Freundsdiaftsspiel bezwang die 
A-Jugend die Mann.schaft des STCV Mörfel- 
den verdient mit 5:1 Toren. Den Egeisbadiern 
lehltf oft die Konzentration beim Absdiluß 
und der nötige Einsatzwille. Die Gäste fielen 
mehr durch ihre Unsportlichkeit als durch 
gute Leistungen auf. 

Die B-Jugend gewann ihr Freundschafts- 
spiel gegen den SKV Mörfelden sidierer, als 
es der knappe 2:1 Sieg vermuten läßt. Wäh- 
rend die Gäste nur vereinzelt vor das Egels- 
liadier Tor kamen, vergaben die Stürmer der 
oGE ihre Torchancen gleidi serienweise. 

Die C-Jugend gewann das NachbarschafLs- 
derby bei der in der Leistungsklasse Offen- 
bach spielenden SSG Langen knapp mit 1:0 
Tpren, ohne jedoch voll überzeugen zu kön- 
"pn- l^otz vieler klarer Tordiancen, hatte 
die SGE zum Schluß noch Glück, beide Punkte 
gegen die stark aufkommenden Gastgeber 
gewinnen zu können. 
Großartige Leistungen der D- und E-Jugend 

beim SV 98 Darmstadt 
Einen hervorragenden Eindruck htnterlie- 

ßen die D- und E-Jugend der SGE bei den 
erstklassig besetzten Jugendturnieren des SV 
ü« Darmstadt. Beim Dr. Karl-Grünewald- 
rurnier der D-Jugend spielte die SGE nach 
einem 1:1 Unentschieden gegen den SV Eber- 
stadt, einem 3:0 Sieg gegen den SV Stock- 
stadt, sowie einem 0,0 Unentsdiieden gegen 
den hohen Favoriten SV 98 Darmstadt um 
den 3. und 4, Platz. Ungeschlagen belegte 
man den 3, Platz nach einem in der Verlän- 
gerung erzielten 2:1 Erfolg über den Nach- 
wuchs des Zweitbundesligisten SV Chio Wald- 
hof, Turniersieger wurde der FC Lehrte Han- 
nover durch einen 2:1 Erfolg im Endspiel ge- 
gen den SV 98 Darmstadt. 

E-.Tugend der SGE bot ebenso wie die 
D-Jugend eine überragende Leistung und er- 
reichte sogar das Endspiel des E-Jugeiid-Tur- 
nieres. Nach einem 3:0 Sieg über Viktoria 
Asdiaffenburg und einem 1:1 Unentschieden 
gegen SV 07 Raunheim und SV 98 Darmstadt 
stand man im Endspiel gegen den FSV Mainz 
05. Bis vier Minuten vor Schluß führte man 
noch mit 1:0 Toren ehe man sich den kräfte- 
mäßig überlegenen Mainzern noch mit 3:1 
Torenbeugen mußte. 

Vorschau: Am Pfingstwochenende ist nur 
die C-Jugend aktiv, Sie nimmt am gut be- 
setzten C-Jugend-Pfing.stturnier der TSG 
Wixhausen teil. 

A- und B-Jugend indessen sind zur Zeit 
auf großer Krankreichfahrt, Im knapp 1200 
km entfernten Montaigu in der Nähe von 
Nantes verbringen die JugenfJlichen der SGE 
fast eine Wodie um Land und Leute kennen- 
zulernen. Neben kulturellen und ,sportlichen 
Aspekten steht unter anderem auch eine Pa- 
ris-Rundfahrt mit Stadtbesichtigung auf dem 
umfangreichen Programm. 

JUGEND-HANDBALL 
SS(; l.armoii 

SKV Writcrstadt — SSG n jßd. 1:8 
Dii' D-,TRd. wird immer mehr zu einer ge- 

-•■iiiii^ 'ueii Kmlieit, Zunächst hielt Weiter- 
sl idt noch mit und bis zum 3:3 war noch 
"iclit zu erkrm-.cn. wer als Sieger den her- 
viirragenden Kuiistoffplatz \erlasscn würde 
Dann aber maditen sidi die I.angoner frei 
lind siegten verdient. 

I'N spielti n: Skapczik. Thien.lf, Kngelmann 
'' S Kappes, .Stohl, .Seidl. Vogel. 

SKV Writerstailt — .SS{; C-,Tb«I, 10;B 
PMne üben a.s(hende Niederlage für die C- 

Jgd. der an diesem Tage einfach nichts ge- 
lingen wollte, Sdion zur Halbzeit hatten die 
Einheimischen einen 5:3 Vorsprunq, den sie 
bis zum Schluß des Spieles ausdehnten. 

Ks spielten: Sapper, Werner, Müller (4) 
Srhafer (1), Christmann (1), Tilhof, Hamm 
Maurus, Herbig. 

SKV Wpiterstadt — SSG U-.rgil, (i:K 
Tn diesem echten Spitzenspiel hatten sieti 

die Einheimischen viel vorgenominen und 
genauestens auf die I,angener Mannschaft 
eingestellt. Sehr viele teils fanatisdie Zu- 
schauer umstanden das Spielfeld und wollten 
ihrer Mannschaft unbedingt zum Sieg verhel- 
fen. Ein I/ib dem jungen Sdiiri, der die Ner- 
ven behielt. Beide Mannschaften spielten 
überaus di,S7.ipliniert und waren auf Tor- 
sicherung bedadit. Frei kam kein Spieler 
zum Sdiuß, sodaß alle Tore der ersten Halb- 
zeit durch verwandelte 7 Mtr.-Bälle pr;^ielt 
wurden, Grill im I,anRener Tor hielt einen 
davon und zur Halbzeit stand es 3:2 für T-an- 
gen. Nach der Pause begannen die TCinhei- 
mischen furios und zogen auf 5:3 davon 
Dann hatten die T-angener sich aber wieder 
gefangen und bis zum Spiel.schluß konnten 
sie das verdiente 6:6 erreichen. 

Ks spielten: G:ill, Hoffmaiin (5), B.eluti, 
Müller (I). ISi'nig, Sc ida, .-Mtsdimictl T,entzy, 
Bönig. 

'rVl.-,\-.IiiKeiid 
Am Mittwodi, dem 7, Mai, .-pielte d.e A- 

.lugend^ beim ersatzge:-:diwädilen Tabellen- 
führer TuS Griesheim, Ganz im Gegensatz zu 
den Darmstädlern begannen die T^angener 
sehr sdiwach und zerfahren. Der Angriff 
wagte kaum einen Torsduiß, was auf die Ab- 
wehr zurüdtsdilug. So war es auch nidil wei- 
ter verwunderlich, daß man mit 3:11 in die 
Pause ging. 

Doch in der 2. Spielh.älfte gelang eine kaum 
erwartete sensationelle Leistungssteigerung. 
Im Sturm wurden jetzt endlich Tore gewor- 
fen, die Deckung ging aggressiver an den Geg- 
ner heran und der Torwart zeigte einige tolle 
Paraden. Aber als der Abpfiff kam, hatten die 
Griesheimei. sicher nicht unverdient, norli 
einen knappen 13:12-Erfolg über die Zeit ge- 
rettet. 

Hätte man die erste Halbzeit in den Lange- 
ner Reihen nicht restlos verschlafen, wäre 
dieses für die Meisterschaft entscheidende 
Spiel klar gewonnen worden. 

Das erste Heimspiel am Samstagabeiui 
gegen die TG 75 Darmstadt war genau da:. 
Gegenteil hierzu. Auf heimisdien Rasen b"- 
gann man sehr konzentriert und bereits de 
erste Angriff wurde erfolgreich abgeschlos.se; 
Eine starke Abwehr und ein treffsicher« 
Sturm erarbeiteten einen Vorsprung von 9:- 
der jedodi bis zur Pause regelrecht vertrödelt 
wurde, so daß es nur noch 10:8 stand. In de: 
2, Halbzeit wechselte die Führung melirere 
Male und erst am Ende des Spiels konnten 
sich die Langener durchsetzen und hatten 
schließlich mit 18:16 die Nase vorne. 

Es spielten: Roghmans; Bridi, Dick, Hoff- 
mann (5), Hottinger, Kintscher (1), Müller (2), 
Nickel (3), Preißel, Reinhardt (4), Staufenbiel' 
Werwitzke (15), Wienhöfer und Wilisch, 

Durdi die unnötige Punkteinbuße bei TuS 
Griesheim dürfte die Meisterschaft in der nur 
mit fünf Mannsdiaften besetzten Großfeld- 
runde zugunsten dieses Teams entsdiieden 
sein. Der TVL muß sein Augenmerk in der 
am 31. 5, 1975 beginnenden Rückrunde n"n 
auf den 2, Tabellenplatz riditen, 

TVL cm — TuS Grieshelm 12:9 
Der erneute Erfolg gegen einen starken 

Gegner ist In der geschlossenen Mannschafts- 
leistung und dem Einsatzwillen eines jeden 
Spielers zu suchen. Anfängliche Abwehrschw»- 
dien, die den Gegner auf 4:2 davonziehen lie- 
ßen, wurden bis zur Halbzeit durch enerpi^d-e 
Angriffsaktionen ausgeglichen. Nachdem i" 
der zweiten Halbzeit der beste GriesheiiT.ei- 
Spieler durch Manndedcuhg ausgesd)--"!!"' 
wurde, war an dem Sieg der TV-Mannschafi 
nicht mehr zu rütteln. 

Es spielten: Hoffmann, Fels, Amtsbüdiler 
(1), Nicklas (1), Westphal, Anthes (2), Sdimidt 
(2), Friass und Opitz 6). 

Unser p 
welches 
Brauwasser 
flieBt von dem 
klaren j 
Gebirgsqueli ( 
direkt in unser' 
Sudhaus. 

Nr :i« Freitag, den 16, Mai 1975 

Rekordbeteiligung beim 2. Nationalen 

Schüier-Leichtathletik-Sportfest der SG Egelsbach 

über 1000 Teilnehmer und ausgezeichnete Leistungen 

Jürgen Loi'ösch (TVL) D 
Am virK;aißcncn fübiio der Mit- 

tolstrcckon-nundcstriuncr I'au! Schmidt jinf 
dor luiuMi Kun.'^lslofflK»hn (\v> Frankfurlor 
Wnldst.Mdions oiiu'n ni,V-Trstl;uif über 1000 
ni durch, /n den I.iiufcni /iililh' 
auch der TV-Mil!clslrorklor Jürucn I.orösrh, 
der in .lalu' erstmals in der .lunioren- 
kl;».s.-<e 'Starlet. 

\Vr«^en (h'rjjuten Beteiligung an diesetn LiUit 
wurden nllnemoin reclit j»ule Zeilen über 
r>()00 m erwartet. So liefen vi, a. der Vierte der 
Deulsehen Meisterseliaften Friedrich Kreili. 
der Drille der Deulschen llallenmeislerschaf- 
ten über ir^OO m. T?oland .lochem und dei-Seeii- 
st<' der Deutschen Junioren-Crossme«;ii-r- 
sciiaflen Carlo Seck. Der Halienenropameisler 
über ir»(»0 m. Thomas VVcssinßhaße mu(Me FCi- 
n.' Teihiahme wejjeji Krankheit kur/.fristii? ab- 
sagen. 

Kür .lürften I.orbsch sollte dieser Lauf die 
er.Nlc Bewälirunßsprobe \verd«'n. naclidem er 
vor zwei Woch(fn in Hortmund die 1500 ni in 
•1:00.1) min Kelaiifen war und vor einer Woclie 
in Obersuhl unter uiifiünstijien Verhältnissen 
50.6 See iibi'r 400 m er/.ielte. Doch schon zwei 
Ta^e vor dem Slarl schien eine immer starker 
werdende Krkiiltun;^ die-i-n Start negativ /u 
l)eeinflusset\. 

Die l>(HlinKunß<'n bei diesem 'i'i.'stlaul uari'n. 
v(jn der B''sehafrenheil der Balm lier gesehen, 
herv»>rr.»Kend. doch durch den ins Stadion ein- 
falliMulen und dort sieh drelicndeu Wind hat- 

TV-Leschtathleten beim 

ritter beim DLV-Testlauf 
ten die T^üpfcr fast auf der gesamten Strecke 
CJes< nwind. 

Nach dem Slarl übernalim Joachim Wehnge 
vom TV Haider die Führunii und führte das 
Feld in »7 see über die 40Üm-Markc. .liirReii 
r.oroseh, durch die F.rkällunß ßelinndicapt, laß 
anfangs auf <iem /weiten IMat/, fiel dann aber 
an die vierte Slelh» zurück. Friedrich Krelh, 
Carlo Seck und Joaciiim Weimj^e setzten sich 
etwas von Jürgen Loröscli ab. Nach 800 m. die 
\'on Friedrieh Kretii und Carlo Seck in 1 ;54 
n-iin durchlauft-n wurden, setzte sich Ki-eth ab 
und «ewann in 2\'2AA min vor Seck in 2:2(>.0. 
Der an dritter Stelle liegende Wehnpe wurde 
zum Schluli schwächer, so dafJ der spurtstarke 
TV-Mittelstreckler ihn auf der Zielgerade 
noch ein- und überholle und noch einen sich- 
eren dritten IMatz herausllei Seine Zeit, 
n\in war ;mpesichl Meiner schlechlen Ver- 
fassung (bedinfit dur«:h dir Erkältim«) noch 
recht gut. Immerliin bedeutete sie n«Mie Best- 
zeit und außerdem liefi er den Dritten der 

-'Deulschen HallennR'istnschaften über ITiOOn» 
Roland Jocheni. weil hinter sich. 

Ani Pfinj4slmonta^i slariet Jürgen l.orösch 
in einom weiteren DLV-TestlauJ. der von der 
l.ehrManKSfjruppi' H durciineführl wird. Ben 
diesem Slarl in B»>nn wird or in seinem iM^ten 
die.sjährijien H00n\-Laui im ersten Qualifl- 
kationsrennen f>ir die EuropäisciH'n Jiini')rrn- 
meislerschatU'n versuchen, seine Ciiance auf 
eine T<Mlnalmie durch eine tjuh* I«eir>luni5 zu 
wahren. 

2. Mat. Schülersportfest 

ncint Nationalen .Schüler-I.eiehtatiilelik- 
.S|)iii I fe-:t (k r Kgelsbaeber I.eiebtatlileten gab 
es eine rieige Heteiligune von Athleten im-. 
3R Vereinen an.- II. s.«en und andi'ii n I.iindi'.i- 
verbiinden. Alle P:ukpl;il/e der niiheren t!m- 
gebrnq waren belegt. Über lOIIC Teilnehmer 
und tneiir nK Ml Kainpiricbter waren .Mitcuro 
ein.-r uut o-,qanisiorten VerimvtaltimK. 

Das sturk-te Teiini-bmerfeld war bei den 
.Sclü'ileriniit n H, wo sich allein HO am Weit- 
spriiiii; beteiligten. Bei den C-Selnilern w.iren 
p-, mit 7') kaum wi niger. Trotz, dieser Massen- 
felcl.'r kam es /.ii ke nen neniien-'.v.T'.en Zeit, 
pt iMver-ichiebunRen. 

Die drei Kliri'npre;. ,• di-r .SC'.K gingen naeh 
Frankiurt und Aseiiatr.-nburg. 7.u den hervor- 
ragenden T.eistiingen trugen aueh die Nacti- 
wucbhatbieten de-: TV t.ansen und der SC. 
Kgi'H'iacli bei. 

U.'i den Seliülern C siegtf mit Meti'r 
im Weitsprung Markus Schinitt vom TVI.. 
H.r^ild l'fnvr von der .SCiE wurde mit ttfi'i 
Fiiniter. Mit einem -.veiteren guten Krgebni.-- 
selioli .s'cb der l.angener (fiO Meter in 7.4 .Se- 
kuia';n) in den Vordergrund. Ralf .Scbiniiit 
(SCJlCi wurde Seclisti-r mit it.4 Sekunden Im 
n-I'iudl.iiif durchlief .lörg Reute- (TVI.) in 
B.M tUltund.'ii als Zwi'iter das Ziel, tn der 
gleiciien AUer.^kla.sse wurde Stefan Werner 
mit :!4,G0 Meter ,Siebenlia- im Ualiweitwurf. 

Die Üjäiirlge Elke .Stein (.SGE) lief mit K.:! 
.Si kuntlen iiijer .'in Meter die sehneilste 7.i^t. 
C'^iiidia I' ii.ni. l (.SflE) wurde mit B.n Drit^. 
Im Weit.nrupg wurde sir- mit Meter 
V: .-I 

..,11 ver.t;ani;onen .Saie,.-,;,m absolvierten 
viei- t .e'.clitalhieten de,s TV iliren ersten .Sai- 
S'.' :iart in Uenilieim bei cUmi „ilcrgstriil.'!':- 
K iiiitir.-.|)ieien '. Die .Son.ie meinte es zw:ir 

ail den Atlileten, ji doeii wurden die 
I,,'Iii Wettbewerbe durch äul.'ersl widrige 
Windvcriiältni.ssc .-riu- stark l)eeinträclitlgt. 
Da-i T\'-Aurgoboi bestand aus Dieter Hacr- 
tel, Itoiajid Hcinii, flerlM'rt C;. hi- und .lürgen 
n.->ek,Ts, 

Dieter Haertcl nalun in der Männerkla.s.se 
lieihi Diskuswerfen und am l(l')-m-l,auf teil. 
Hei 1 .et.'.terem geUiiii; es iiim durch einen 
uIk': zeugenden Vorlauf in den li-Endiauf 
viir.'.u,<loßcn, wo er dann nach einem explo- 
siven Start ganz knapp auf di-ii dritten l'latz 
ve' wieseii wurde. Beim Diskuswerfen Ijetei- 
Ii,4'ie sieh neben Dieter Haertcl, der liier ei- 
nen guten vierten l'latz belogen konnte, aucli 
Holaiid Heinz, der zum ersten Male nach 
längerer Pause einen WeltliamiJf ijestrilt. Sei- 
ne au.sgezeichnete Plazierung, niimlich der 
drille Rang, stellte seine gute Korm unter 
li"weis. Eine ebenfalls achtenswerte I.eistung 
i--.! der dritte Platz im Kugelstoßen, 

Um 17.4.') Uhr war es dann für d(n .'\- 

Die SSG-Lcichtatliletikschüler starteten in 
di'r vergangenen V.'oche gleich zweimal. Beim 
ersten Wettkampf am Himmelfahrtstag in 
Egelsbach war A-Schüler Andreas Neuner am 
erfolgreichsten. Er belegte beim BO m Hürden- 
lauf Platz 5. Beim Weitsprung verpatJte er den 
Endkampf. Im 1000 m Lauf der A-Schüler for- 
cierte er das Anfangstempo zu stark und hatte 
zum Schluß nicht mehr die Kraft, seine her- 
vorragenden Zwischenzeiten durchzuhalten, 
dennoch belegte er den guten Platz H. Beim ab- 
schließenden Hochsprungwettbewerb schaffte 
er dann neue persönliche Bestleistung mit 
1.4(1 ni. Damit siehe; te er sich Plalz 7. 

Ralf Micoiaus erreichte durch einen Vorlauf- 
sieg im 100 m Lauf den Zwischenlauf. Dort un- 
terlag er nur ganz knapp mit 13.7 sec. Beim 
Weitsprung erreichte er nur maßige 4,30 m. 
Die A-Schülerin Renate Horner wurde im 80 
m Hürdenlauf mit 1.5,3 sec Sechste, Beim Weit- 
sprung .schaffte sie 4,0.5 m, dies reichte jedoch 
nieht für die Teilnahme am Endkampf, Beim 
abschließenden Hochsprungwettbewerb er- 
reiehte sie die beachtliche Hohe von 1,35 m. 

R-Schülerin Sabine Barnbeek schied leider 

I. A N G Ii .N ü II Z K I I U iV O 
ViMlii«: Kilhn 1«; Hcr«'i.sKt?rit.i . Krleilrleli Sctiädlidi 
nt.dnUtloiisleKuntj llnii.^ llofl.irt Uriteihaltuni{ und 
An/.elt;en Ch Kütin 
Dliick: Bmriidruckelel Kdtin KG 607 I.itngen. Darm- 
sl.lillet SliaUe 28. Telefon 0 61 03 2 10 11 
   - •  

In (l.'r .Seliülerklii-se B lief Hulger Lot/ 
(SCiE) mit 12.3 .Sekunden in seinem ersten 
Hürdenr'-nnen eine achtbare Zeit und wurde 
Zwi '.li'i'. 

Drei Kgel.-I)aelier standen im Kndtauf über 
7.i Meter; Hnlger Lötz (3. In 11,1), Gerd Ga.v- 
doul (1. in 11.2) und Markus Pieper (Ii, in 11,3), 
Präelilig hielten sicli über BtiO MeU.'r die bei- 
den Egel; l)aeher Thomas Müller (2:.57,7) und 
.lürgen Ettliuger. Im Hoehüprung steigerte 
sieh der erst lO.üilirige Holger I.ot/. auf ausge- 
zeichnete 1.3.5 Meier und wurde Vierter. 

Zeitglieieh mit dem Sieger lief Uwe .Selimitt 
(TVL) die lOO-Meter-Strecke in 12,7 Sekunden, 
Beim lOO-Meter-Lauf der Schülerinnen wurde 
Birgit Keim (.SGE) in 14 .Sekunden Fünfte, 

Hier die Ergebnisse der l.angener und 
Egelsbacher I.eichtatlileten im Einzelnen: 

Schüli'r C: 50 Meter: 1. Markus .Schmitt 
(TVL) 7.1 s. 

Weitsprung: I. M:dcus Schmitt (TVL) 1.32 m. 
Schülerinnen C": .50 Meter: 1. Elke SIein 

(SGE) B.3 ;; 3, CTaudia Rahmel (SGE) B.5 s. 
Ballwi'itwurf: 3. Claudia Rahmel (SGE) 

2ti III 
4 .\ .50-Meti r-Stalfel: 2. SG Egelsbach 31 s. 
.Schüler H: 75 I\leter: 3. Ilolger Lötz (SGE) 

11.1 s 
tin-m-llürdeii: 2. Ilolger Lötz (.SGE) 12.3 s 
Hoelisprung: 3. Il.ilger Lötz (.SCJE) 1.35 m. 
4 X 7ä-iu-StafleI; 3. SG Egel.sbach 4(!.l 
Schülerinnen H: (iO-m-Hürden: 3. Marion 

Spengler (SGE) 14,4 s. 
Seluiler A: 100 Meter: 2. Uwe .Schmitt (TVL) 

12.7 s. 
Speerwurf.: 2. Uw Sctimitt (TVL) 35.1:1 m. 

.Uigendlieheii Herbert Ueiii und den l-i-.Iu- 
gendliciien .lürgen llrekers. der ebenfalls in 
der fiir iiin hijlieren A-.lugendklasse über 
1.500 m an den .Start gini.;, soweit. Heide 
liefen, den taktischen Anweisungen iiires 
Traine.s Walter .Scliäfer folgend, ein zu iie- 
ginn verhaltenes Rennen, das sie beide mit 
einem sehr starken Spurt beendeten. ,lürgen 
Beckers konnte durch seine sehtu'lle letzte 
Runde einen Rückstand von fast 20 m zum 
späteren Eünftpiazievten aufholen und sogar 
noch einen Vor.s'prung von sechs .Sekunden 
hsrausUuil'eii. Die lielohming hierfür war dii 
hervorragende Zf-it von 4:I(i.2. mit der la' in 
seiner .Mterskl.isse z. ZI. in Hessen mit ,.«anz 
vorne" ist. 

Herbert Gelir, der. Viedingt durch seijie 
VerK'tziingspause. erst seit der vergangenen 
Woche wieder im Training stellt, mußte sitli 
mit einer Zeit von 4:41.1! zufrieden geben. 

Die in Benslieim erzielten Ergebnisse, auch 
wenn sie bei windstiller Witterung vor allem 
für .lürgen Beekers noch weit bes.ser gev.e.seii 
wären, la.ssen für die nun angelaufene Sai- 
son einiges erwarten. jh 

in ihrem Vorlauf, der sehr stark beset/.t war. 
aus. D-Schüler Christian Clilupsa err(;iclite 
gute Leistungen mit 9,3 sec über 50 m und 2,90 
m im Weitsprung, 

Am Sonntag st.artete die SSG dann mit Mar- 
tina Kroh, Ralf Nicolaus und Andreas Neuner 
bei den Kreismehrkampfmeisterschaften im 
Hoclischulstadion. Für die A-SchüIerin Mar- 
tina Kroh war dies der erste Wettkampf in 
die.ser Sai.son. Es wurde ein gelungener Auf- 
takt. Mit 13.7 sec über 100 m blieb sie etwas 
hinter den Erwartungen zurück, jedoch dürf- 
te hier bei einem besseren Start noch einiges 
zu verbessern sein. Im Weitsprung vollbrach- 
te sie mit 4,74 m eine gute Leistung, im Kugel- 
stoßwettbewerb erreichte sie neue persönliche 
Bestleistung mit 7.13 m und eine gute 
Leistung zeigte sie mit l,'«; m im Hoch,siirung. 
Damit war ihr der Kreisvizemeistertitel nicht 
mehr zu nehmen. 

Auch bei den A-Schülern Ralf Nicolaus und 
Andreas Neuner lief es gift. Beide erzielten im 
100 m Lauf neue persönliche Bestleistungen, 
Ralf Nicolaus 13,4 sec, Andreas Neuner 14,8 
sec. Beim Kugelstoßwettbewerb erreichten die 
SSO-Teilnehmer nur mäßige Leistungen. (Ralf 
Nicolaus 6,81 und Andreas Neuner 7,16 m). .Te- 
doch konnten sich beide im Weitsprung stei- 
gern. Ralf Nicolaus erzielte gute 4,90 m und 
Andi-eas Neuner 4,1!) m. Beip.i abschließenden 
Hochsprungwettbewerb übersprang Andreas 
Neuner 1,40 m und Ralf Nicolaus 1,3.5 m. Mit 
diesen Einzelleislungen erreichte Ralf Nico- 
laus Platz 5 und Andreas Neuner Platz 12. 

.'\m 8. Mai t!i75 fand in Egelshneli das 2 
Nationale .Seliülersport fest statt. Eine große 
BeU'iiigung^ud flule Ergeljnisse v. aren der Er- 
folg einer gut organisierten Veranstaltung. 
Vom TV-Langen gingen 14 Teilnehmer an den 
Start, dabei erreiehten einige sehr gute Lei- 
stungen. 

Hei den C-Seb ilern über .50 m liefen Tbor- 
.sten Reuter !).l si^k und Rene Römt?rt 9.0 sek 
im Vorlauf Beide nahmen zum erstenmal an 
einem Wetlkamiif teil. Jorg Reuter, der eben- 
ialls zum erstenmal startete, erreidite den B- 
Endkiuf und wurde Zweiter in guten 8,3 .sek, 
Markus Seiimitl siegte überlegen im A-End- 
leuf in der sehr guten Zeil von 7,4 sek. Hier- 
bei kam er bis auf 2 'tO sc k an den seit 1968 l)e- 
steiienden Bezirksrelcord heran. Eine hervor- 
ragende Leistung /M Beginn der die.sjiihrigen 
Baimsaison. Im Weitsprun,!; erreichten Thor- 
sten Reuter 2,70 m und Rene Römert 3,18 m. 
.lorg Reuter sprang 3,51 m und wurde 7.. Mar- 
kus .Seiimitl führte von Anf:mg an den Wetl- 
bewer') an und belegte unangefochten den 1. 
Platz mit ausgezeichneten 4.32 m. 

Bei den H-Schülerinnen erreiciiten Susanne 
.Schönthal mit 2,52 in, Karin Sctiaml)ach mit 
2,80 m, für beide war es der erste Wettkampf, 
und ,lutta Kummer mit 3,47 m gute Mittel- 
pliitze, UlK'r TS m liefen Susanm- JaUtÜCth'"' 
i:i.9 sek und Karin Scliambacii 13.4 .sek im 
Vorlauf, .liilta Kummer erreidite den Zwi- 

Die an den Medenspieien teiindimenden 
sieben aktiven Matm.schafton des TKL absol- 
vierten vom 1. Mai bis zum II. Mai etwa die 
Hiilfte des vorgeschriebenen Programms. Die 
noeh ausstehenden Spiele werden die Ent- 
scheidung darüber bringen, ob die sportlichen 
Erwartungen der einzelnen Teams erfüllt 
werden können. 

Die t. Herrenmannschaft hat sich bisher mit 
zwei Siegen und einer Niederlage relativ gut 
in der Bezirksklasse A gehalten. Das stark 
verjüngte Team mit den Routiniers Preibiscli 
und Wiede strct)t eine Endplazierung in der 
Spitzengruppe an. 

Die liisherigen Ergebnisse: Langen I gegen 
Groß-Auheim II 9:0 -- .Seligenstadt gegen 
Langen 1 6:3 und Langen I gegen BSC Offen- 
bach 1 5:4. 

Die 2. Herrenmannschaft hat ihr Plan.soll, 
den Kla.ssenerhalt in der Bezirksklasse B. so 
gut wie erfüllt. Zwei Siegen stehen zwar zwei 
Niederlagen gegenüber, aber in den beiden 
noch aussti-henden .Spielen sollte zumindest 
noch ein Sieg möglich sein. 

Die bisherigen Ergebnisse: Hainsladt I ge- 
gen Langen II 7:2 — Langen II gegen Nid- 
derau H 6:3 — BSC Offenbach II gegen Lan- 
gen II 6:3 und Langen 11 gegen Kleinkarben I 
5:4. 

Hart zu kämpfen hat die 3. Herrenmann- 
•schafl in der ungewohnten Umgebung der Be- 
zirksklasse B. Drei Spiele — drei Niederlagen 
— dokumentieren die prekäre Lage dieser 
Mannsdiaft. 

Die bisherigen Ergebnisse: Sprendlingen HI 
gegen Langen III 5:4 — Langen III gegen 
Seligenstadt II 7:2 und Waldacker I gegen 
Langen HI 6:3. 

Ungeschoren kamen bis jetzt nur die beiden 
Senioren-Mannschaften davon. Die .Senioren I 
liegen mit zwei klaren Siegen gut im Rennen. 
 ik  

seiienlatif, lief hier gute It.4 sek und viM'fi'lilti? 
nur knapp den Kndlauf. 

Uei d< n H-Sehiilei n beU'glen im Weitsprimi! 
Heiko Graichen mit 3,58 m und Thomas Ma- 
renbaeii mit 3,08 m Miltelplätze. Über 75 m 
.schieden Thoma.s Marenbach und Arnd Li'we 
im Vorlauf aus. Heiko Graiclien kam in di-n 
Zwiselienlauf und lief hier 11.5 sek. Beim Ball- 
wurf erreichli- Arnd Lewe 29 ni. 

Bei den A-.Schülerinnen über 100 m kamen 
Andi'e:i Beekers, die eigentlich eine Mittel- 
streeklerin ist, und Ingrid Harlmann über den 
Vorlauf nicht hinaus. Daniela Lotzer gewann 
iiuen Vorlauf sieber in guten 13.7 sek. Im 
Zwischenlauf schied sie leider aus. Im Kugel- 
stoßen belegten Andrea Beckers und Ingrid 
llartmann Mittelpliitze. Im Speerwurf wurde 
Ingrid llartmann 4. mit einer Weite von 22,25 
m. 

Bei den A-.Seiiülern startete Uwe Schmitt 
im liiO m-Lauf, beim Speerwurf und beim 
KugelslotJen. Im lOOm-Endiauf belegte er den 
2. l'latz in 12.7 .sek zeitgleich mit dem Ersten. 
Beim .Speerwurf wurde er ebenfalls Zweiter 
mit 35,13 m nur 45 cm hinter dem Ersten, Eine 
gute Leistung für ihn, da er zum ersten Mal 
bei einem Wettkämpf am Speerwurf teilnalim. 
Beim Kugelstoßen belegte er den .5. Plalz mit 
9.63 m. 

Die in Egelsbaeh erzif-Iten ErgPbnis^e laßen 
auf eine gute Saison hoffen. 

Eljenfalls mit zwei Siegen haben sidi ile 
.Senioren 11 eine günstige Ausgang.sbasis gii- 
schaffcn. 

Die bisherigen Ergebnisse: Heusenstamm l 
gegen I.angen 1 0:9 — Bruchköbel 1 gegi'i\ 
Langen I 0:9 — Langen II gegen BSC Offen- 
bach 1 5:4 und Waldschwimmbad II gegen 
Lungen II 2:7. 

Die 1. Damenmannsclialt, noch ohne Ilr- 
folge. muß in den noch ausstehenden Spielen 
unbedingt Punkte machen, um dem drohen- 
den Abstieg zu entkommen. 

Die bisherigen Ergebnisse: TV Marburg I 
gegen Langen I 7:2 — I.angen I gegen Fried- 
berg I 2:7 und SKG Frankfurt gegen Langen I 
5:4. 

Auch die 2. Damenmannsdialt hat das Sie- 
gen verlernt und kassierte bisher nur Nieder- 
lagen. Die Ergebnisse: Langen II gegen Frei- 
gericht I 1:6 - Hainstadt X gegen Langen H 
4:3 - Langen II gegen Waldseliwimmbad II 
3:4 und Aschaffenburg II gegen I.angen II 
&:2. 

Die Spiele worden mit folgenden Begeg- 
nungen fortgesetzt: 

25, 5, Maintal I — Herren I 
29, 5, Herren I — Wächtersbach I 

1. Ii. Bruchköbel I — Herren I 
29. 5. Gedern I — Herren II 

1.6. Herren II — OTC V 
25. 5. Herren HI — Zeppolinheim I 
29. 5. Freigericht I — Herren HI 

1. 6. Herren III — ,Tügesheim I 
25. 5. Damen I — Urberach I 
25. 5. Dietzenbach I — Damen II 
24. 5. Senioren I — Wächtersbach I 
31.5. Bad Orb I — Senioren I 
31.5. Senioren II — Neu-Isenburg 

Das diesjährige B-Clubturnier findet am 
14./15./17. Juni statt. Anmeldung 14 Tage zu- 
vor im Clubhaus. 

Gs^ungeiTier Saisor.auftakt der TV-Leichtaihleten 

Erfolgreiche SSG-Leichtathleten 

Zwischenbilanz beim Tennisclub Langen 

Mitten in der sauberen Natur 

des Odenwaldes^ 

^ liegt unsere Braustätte.^ 

wir haben für Jeden Qesdunack dM rlditlg« SdmuickM Bl«r qucHrtbii 

EXPORT EOEL-PILS MEISTER-PILt ■OU.HMU MEISTER-BOCK WEiZENBIER 



^:r. 39 
langener zeituno 

fieilag, dpn 16. M«i i!t7B 

Öffentliche Aufforderung .„r Abgab« von Steuererklärungen und der 

Meldungen nach S 165 d Abs. 3 für das Kalenderiahr 1974 der Reichsabgabenordnung 

»ir.sp ErkläriinRin fUr dl«- Einkommcnsicurr. 
lür Clip — einheitliche und — gesonderte I < st- 
• tclIiinK des «ewinni / der Einkünfte, für die 
Kfirpersehaftsteuer, für die Gewerhe.steiier 
und für die Umsatzsteuer für das Kalender- 
Jahr 1974 sowie die Meldungen nach S 105 d 
■Abs. 3 der ReichsahgabenordnunK sind bis /.um 

31. Mai 1975 
bei den rinunzämtern abzugeben. FUr Steuer- 
pflichtige mit Gewinnen aus Land- und Forst- 
wirtschaft endet bei abweichenden Wirt- 
schaftsjahren die Erklärungsfrist Jedoch nicht 
vor Ablauf des dritten Kalendermonats, der 
auf den Schluß des Wirtschaftsjahres 1974/75 
f"Igl. 

A. Zur Abgabe von Einkommensteuererklä- 
rungen sind verpflichtet: 

I. I'nhesehränkt Steuerpflichtige, und /.wjir: 

1 I'ür den Fall, d:iß keine lohnsteuerpflichtl- 
gen Einkünfte vorliegen 
a) Khegatten, die zu Beginn des Kalender- 

jahrs 1974 nicht dauernd getrennt gelebt 
hnben oder bei denen die.se Vorausset- 
zung im Laufe des Kalenderjahrs 1974 
eingetreten ist, wenn die Siimine iiirer 
Linkiinfte MB20 DM oder mehr betragen 
hat oder einer der Eliegatten dir ge- 
trennte Veranlagung wühlt oder — bei 
Khe.scliließung im Kalenderjahr 1974 — 
beide Khegatten die besondere Veranla- 
gung wählen: 

w l'ersonen, wenn die Suinnte iiirer 
Kinkünfte 19UI DM oder metir betragen 
hat: 

e) nicht daucnid getrennt lebende Eh>'i;at- 
ten und andere Personen, wenn die Ver- 
anlagung beantragt wird zur Einbezie- 
lumg von Kapitiiiertrügen, von denen 
Kapitalertragsteuer in Höhe von 30 v. H. 
einbehalten worden ist; 

2. für den Fall, dail lohnsteuerpflichtige Ein- 
künfte vorliegen 
a) nicht dauernd getrennt lebende Ehegat- 

ten (sieiio I a) nnd andere Personen» 
wenn 
aa) die buiiunu liiier Kinkimlte für den 

Fall der Zusammenveranlagung von 
Khegatten ineiir als 48 93« DM, in 
allen anderen Fällen mehr als 
:'4 9;)ß DM betragen hat oder 

hb) riie Summe ihrer Einkünfte, von de- 
nen der .Steuerabzug vom Arbeits- 
lohn nicht vorgenommen worden ist, 
nieiir als «00 DM betragen hat oder 

cc) einer der Ehegatten Einkünfte aus 
mehreren Dienstverhältnissen l)ezo- 
gen und der zu versteuernde Ein- 
lvommen.*-betrag der Eliegatten mehr 
als Hiono DM hotiagen hat oder 
eine anderp^ Person Einküntt» aus 
mehreren Dienstverhältnissen bezo- 
gen und der zu versteuernde Kin- 
kommcnsbetrag mehr als 8000 DM 
betragen hat oder 

dd) einer der Ehegatten oder eine an- 
dere Person Ver.sorgungsbezüge aus 
mehreren früheren Dienstverhäit- 
nis.seii von insgesamt mehr als 
9600 DM bezogen hat oder 

ee) auf der Lohnsteuerkarte ein Verlust 
aus Vermietung und Verpachtung 
eingetragen worden ist ode-r 

ff) die Veranlagung beantragt wird, 
z. B. zur Anwendung ermäiligter 
Steuersätze auf außerordentliche 
Kinkünftc, zur Borücksichtigunp; von 
Verlusten oder Verlustabzügen zur 
Anrechnung von Kapitalertrag- 
Steuer oder zur Inanspruchnahme 
von Steuerermäßigungen nach §§ 16, 
17 des Bpriinförderimgsgesetzes, 

oder 
b) n!i:ht dauernd getrennt lebende Ehe- 

gatten (siehe 1 a), wenn 
aa) beide Ehegatten Einkünfte au« 

nichtselbständiger Arbeit bezogen 
haben und der zu versteuernde Ein- 
kommensbetrag der Ehegatten meitr 
als 16 000 DM betragen hat oder 

bb) die Ehe im Kalenderjahr 1974 gc- 
srliios.sen worden ist und der Ehe- 
gatte des Arbeitnehmers besonders 
zu veranlagen ist oder 

cc) die Ehe im Kalenderjahr 1974 durch 
Tod, Scheidung oder Aufhebung 
aufgelöst worden ist imd ein Ehe- 
gatte der aufgelösten Ehr im Kalen- 
derjahr 1974 wVder geluiralel iiat 
oder 

dd) einer der hheKatten die grtn nnte 
Veranlagung be,-mlragt- 

3. Für den Fall, daß nehn, inländ,.-. li.-n 
steuerpflichtigen Einkünflm am), |-in- 
kimfte aus dem Ausland 1,..zogen worden 
Kind, die nacii einem Dopp( ll)cMciicnui>;>- 
abkommen im Inland .'^teuerrrel sind imd 
zwar ohne Riiek^Jicht auf die iiiilie iiiul Zu- 
sammensetviing tlc r inländ^M li. ii o,, 
Pflichtigen Einidinfle 

II. liesi hräiikt Steuerplli( hli«e ut,. r die in- 
ländischen Einkünfte im Kah ndi i laiir I'i74 
soweit die Einkoninu nslMier fiir dii-.c Ein- 
künfte nieiil (lufcli Steiif-r ilj/ug.sbelrägt -ib-e- 
goiten ist (§ 49 EStCÜ. und über Einkiu,f|.."„n 
Sinne der (>§ 2 und .'"i de- Aulien,-;|eu( n« -el/, s 
un Kaleiideri.ihr 1971 ^  

B. /ur At>Kahe \i)n l'^Ulärungen I 
einheitliche und — Kcsonderle I'< 
des Cieu inns / der Minkiiiifte -^inri 
tet; 

1. PerKouenKCsellschanen ((icmei 
mit Einkünften ••ins Land- iiikI 
schaff, aus r:ev.erl>el)etrii h. aus s 
ger Aiijeit und aus Vt^riniclung 
Pachtung utibeweglii lion Vermiij 

■!. gewerhliehe Eluzeluiiternehiner, 
Wohnsitz und ihren Hetriei) ((le 
tung des Betriebs) in den Bivi 
schiedener Finanzämter und ver: 
CJemeintlen hahi-u. 

t.. Zur AhRabe \<in Körperschufl-Ii 
rungen sind vertitliclitel. 

l'ubeschränkt SleuerpfliehtiKe 
geselbeharteu, Erv.irl)P- und w: 
geiio.'^sen.sclKill' n, Versii-herung.-v 
Ciegen.seitigkeit, son.stige juristisc 
neu des (invaten Hechts, nichtrei 
V.TCine, Anstalten, Stiftungen u 
Zweckvermögen, Bei riebe gei 
Art von Körperschaften des öf 
Rechts), soweit sie nicht von de 
sehaftsteiier voll befreit sind: 

<Kü|.eiscliaf ten, Personenvereinigungen unc 
fipnsmasscn, dio woder ihre Gc; 
tung noch ihren Sitz im Inland lu 
ihre inländischen Einkünfte im 
jähr 1974, soweit die Körpeisc 
für diese Einkünfte nicht duni 
abziic.shetiäge abgegolten ist. 

ir dir — 
(slclliinR 
cipriich- 

s<-haftf>n) 
f>r.s|\\ irt- 
IbsiuTKli- 
md Vf-r- 
•ns; 
Jic ihrt'n 

vov- 
hi('({i'ner 

K'rrrklh- 

2. <ihne Rücksicht auf die Höhe des Gewerbe- 
ei ;rags oder die Höhe des C.ewerbckapitals 
B) Kapitalge.'^ellschafien (Aktiengec,.)!- 

.^-haften. KommanditgeselNchaften auf 
Aktien, G< i-llschaften mit b-eschränkter 
Haftung, bergrechtliehe Oevt >•)• .-hn'- 
ten), 

1>) Erwerb.--- und Wii lschaf!..g..no .enM-h.,f 
tcn nnd Vor.<!rhrnin!: vcroinr niif Gp- 
n^'nsoitißkeif, 

e) sonstige Juri,ti.sche !'er.«onen de priva- 
ten l.i r h!.- und niehl' echtsfähige Vei- 
eine, soweit sie einen wirlsehaftlielien 
C*r"KrhHfl,-bf tri^b (nu.' i:<'nommrn Lnnd- 
lind for-twirl.sehafli unterhalten, der 
Uber den Rahmen einer VHrmögensver- 
u atliifjg hinausgeht, 

d) alle geuerbeMeuerpMi, htig. n i:nt< rni h- 
n.-n. bei d. n<'n der (:e,> i„n imf cii iind 
e:ie . Vermilgen^ver.eleiehs iBilan/) zu 
'1111)11.'In war oder erniittelt uurdi n i.-t. 

I'.. Zur \l)Kabe vou t msiitzsteiiererkl.HrunKen 
:-)nd rpfhchle': 

I, Alle r.iternelime.. (leren l'm^at;'e i,ä, h j,,,, 
.illgeiiu iiii-n Vor-i-liriften de- tTin-,il-sti m r 
Ii' <1^1 /II ver-leiiern -aid: 
t'iit' rneiinier in:i niedrige,p (;.■ iimtum-a'/ 
deren i:ms;it/.- naeh S t'i dr l'msat/- 
..leu.Tgfvel:-;-, /i, vers|e,i,.,n ..ind. wenn 
<ler r.e.aintum.^atz /uzügiieh ,|e,. darauf 
en. I,illendi'n .Sieuer mehr als ILMiOd DM 
I)C tragen iiat uder v.cnii s:e eine ITm atz- 
sleiier n.iel-, (j H Abs. 3 des Um.sit/sK u. r- 
y-s' t.'V.' sclu!ld'-M; 

ge.^c .anwenden, wenn . eine tlmsatz- 
steiier zu entrichten hatien: 

4. andere Personen, die unher. ehtigt in einer 

iKapital- 
t.-chafts- 
reine auf 
e PiTMi- 
itsliiliige 

andere 
•rblielier 
nt liehen 
Körpci'- 

r>. Zur Abgabe von Gewerbesteuei rklitrun- 
gen sind verpflichtet: 

1- Alle «ewcrbesteuerpflichtigen 1 nter 
mcn, deren Gewerbeertrag im 
jähr 1974 den Betrag von 7200 
stiegen hat oder deren Gewerbe! 
dem maßgebenden Feststellung.« 
mindestens 6000 DM beträgt; 

Vermii- 
häftslei- 
>eni über 
al< nder- 
iftsteuer 
Steuer- 

iii'h- 
alender- 

über- 
pital an 
eitpunkt 

M 

Schnellere Regelung bei Unfallschäd m 

Kreis Offenba'rfi''^jn'v'n^/imv " »'«^">'-">ezirk der Polizei in Si 
densfalles verspricht. Diese Karte soll den'^VerkehUl'^^ih' schnellere Regelung d 
ligten wichtigen llnfallangaben auszut iusrfien i« '«e für di 
»Kien ausgefüllt wurde Unfallo^t «' f ^on jedem Vn 
tauschen die rnfallhcteiligten die KaVteirai.ü Wohnort. Versicherung 

dt und 
: Scha- 
BeteU 
II>o(ei- 
w. —, 

Der den Verkehrsteiliieiimern (auch Fußgän- 
Ami'J. ^stehende „Zentralruf der 

I beit^ragen, bei Un- fallschdden die Regulierung, d. h. die Bezah- 
le des Schadens an den G<?schädigten z.u 
b^chleunigen. Der Ge.schädigte muß nicht — 

~ zu-stäjidige St<?lle bei der 
aui«ndiB°'?'"h Versicherungsgesellschaft 
U^f^l mit "-v, vielmehr den Unfall mit allen ihm zur Verfügung stehen- 
den WK^tigen Daten dem Zentralruf. Der Ge- 
schädigte erfährt dort den Namen und % 

d^- '•"■'"""digen Sachbearbeit«i-s 
A n Vers:icherujigsge9ellschart Außerdem benachrichtigt der Zentr.iJruf die 
^u^andige Stelle, die dann sofort mit der 
Regulierung beginnen kann. 

infrage kommende Versachei-er 
" bekannt ist, wird der Zen- Iralruf ^esen sofort über die ZuJassungsstel- 

""^wendige Auskunft 

Auto Versicherer, der kei- 
ne ReAtsauskünfte erteUt, wird eng mit der 

"if" ''^'■'^"'»^»'■zeugwerkstäUen zu- ^''^^'ePPdiensbe und Repa- 
"'Sbesonder« Vertragswerk- 

^tten der einzelnen Fabrikat«, können eben- 
I^^erfragt werden. Ebenso sind bei diesem 
J^^riften von ^adenschnelldienston (DrI- 
VöHln-Stationen) bekannt. 

der Autoversidie- 
vlbia ?9 Zeit von LJT außerhalb dieser Zeit haben die Verkehrsteil- nehmer die Möglichkeit, sich an den Zcntral- 

luf zu wenden. Die Angaben werde von ei- 
nem automatischen Anrufbeantwort - aufge- 

Notwendige wird sofoi am fol- genden Arbeitstag veranlaßt. 
Die Trfefonnummer des Zentrall fes der 

Auto Versicherer: Frankfurt (M) 06 1 '72 51 51. 
Die .(Vnrufstelle in Frankfurt'Main b schränkt 
sich nicht nur auf Auskünfte für U fälle im 
Stadtgebiet Frankfuj-t, sondern ist uch für 
das weitere Umland — wie für de Dienst- 
bezirk Offenbach'Main Stadt und Creis — 
vorge.sehen. 

Aus der Post-Geschichte 
i:iii<n kurzen Abrill über die Post- 

geschiehte von Langen gab .loaehiin 
I rev, \orMt/,ender der .Arbeitsgemein- 
sch;ifl Frankfurter Briefmirkensamm- 
lervereine und (JründiingMniiglied des 
Siimmlervereins Lungen anläßlich der 
Laphila ■7,'i: 

■Seit wann Laiincii ..Pusloi i ■ u.ir ist 
niiht ni niiii hckaiiiit. dpiin imi 1 Ul;lu- 
«■r 181« kam zur liosichcnden f,w|- 

liaitcici cmi- Post-ivspedilioM. 
.lakob I. a 11 g Igrl). I77H) war der i-r- 

stc Pos|t..vpeditor. dem IHlH der Povt- 
ha ter Wiener l„lo„.. ,je,. i,„ 
.l.inro die ..gpmi'ine Bleiclic". ein großes- 
abseits der „grotJen ITortc- geiogepe.s 
fiil.indi' kaiitte. Ilioiauf wurde dann die 
1 osthalteiei crriihtet. 

Bereits im ,Iahr IR2:t winde auf der 
hieielie ein Postgcbiiude mit Slailuiii'en 
für .,() l'ferde erstellt: ein Zeirhen da- 
für, welchp Hed-uUing Langen damals 
als I o.ststation hatte. Zum damaligen 
/-pitpunl:t v.aren Langen bereits fol- 
gende Orte zugeteilt: Sprendlingen. 
Dreieieheiihain. Götzenbain. Offenihai, 
Dietzenbach. Urberach. Oberroden, Eu- 
perlsliaiisen. Alörli'lden. WalUlorf. ICgels- 
naeli. Krzhausen und Gräfenhau.'scn. Zur 
Bewältigung dieses do.-h tür die d.ima- 
iige Zeit großen Bereielies wann eine 
große .Anzahl Postillione und auih die 
bereits erwähnten .->0 Pferde erfoi der- 
Iich. 

Mit der Eiöitnung der Baluilinien 
Otfenbach-Reinheim und Offenbarh- 
Dietzenbach verlagerte sich der Verkehr 
von der Straße auf die .Schiene, und tlie 
Posthalterei stellte ihren Betrieb ali- 
m.Thlich ein. 

Ein bemerkenswerter Po.st.sehein aus 
der Zeit um I8;jl) ülier eine Reise von 
Frankfurt um Main nach Langen soll 
die Verhaltnisso der damaligen Zeit et- 
was Illustrieren. Der Fahrpreis für 2 
Pferde „und für die einfache Station" 
betrug 2 Gulden und l.'i Kreuzer. Hinzu 
kanj noch das Wagenmeistergeld, es be- 
tiug 18 kr, zusammen ..summa summa- 
rum 2 Gulden und 3,3 Kreuzer für eine 
Fahrt mit der Extrapost von Frankfurt 
nach Langen. 

Es gab dann noch Gebühren für Chai- 
sengeld. Chausseegeld. Pfiastergeld. 
Bruckengeld und Tor.sperrgeld. Diese 
Betrage wurden pro Pferd erhoben' 

Es war also damals vielleidit doch 
etwas schwieriger von Frankfurt nadi 
Langen zu kommen als heute mit 
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Vorbeugung dülP&h KUPÖH bISIbC 

Rechnung einen Steuerbetrag gesond.rt 
ausgewiesen haben (§ 14 Abs 3 de" ■' 
.«ntzstcucrgopotzcs). 

' K'-'^'Srnngen zur — geson- der en _ einheitlichen und gesonderten 1 
reststellnng nach S 18 des AuBenstrner- 
gesetzes sind verpflich <: r- 

■S 1 ni rpflichtige mit Einkünften ans- ausl-. di 
■Miien /wi.schenge.sell-ehaften im Sinne drs 
Außcnstcnor^jcsof/ps. 
( . Zur ,u,eal.e der Meldungen nach 

vc'pfUclfte'::"'""''"'''^^''''-"''"'"- 
■Steuerpflichtige, die bis /.um Zeit,,„nk' r, r 
Abgabe der Steuererklärungen 
L Betriebe oder Betriebstätten im Aiish^nd 

^egrundet oder erv.orben haben oder 
- sieh an ausländi.schen Per.sonenKes,.|i., 

ten beteiligt haben oder 
3 n;;"-'i;i«i;ngcn ,sn nicht iinbe.sd,rankt kor- 

P' i -ehaf..sleufrpfliehtigen Körperschaft! n 
1 'rMinenvereinigiingen und Vcrniö-eesJ 
m.;i.-,en erworben haben, wenn damit" un- 
tfi , n"""'f'''«''"« ">11 mindestens 0 vn „-„ttelbar eine Heteiiigung -. ..n 
m nde>tens .r!.! v. II. an dei' n K.ii,i1.-.| nder 
\ ei mögen erreicht v iid. 

-"fern flie MeMuni'en nicht he-, i i|, , , . , , „ 
V örden sind. . 
Aiillerdem ist jeder /iir .•.bi;abe - iuer .S(eu,.r. 
rhu^'Z" ' ' '"."'V"'"'' I inan/;,m« im n Nteiiererklarungsvordruek übersendet 
"der der in anderer Weise vom l inanzamt zur 
Abgabe einer Steuererkliirims besonders auf- 
Kefordert wird. Die Sleuererkl.iruitgcn dürfen 

ur auf den amtlichen ^ erdrücken .ibgeKelu n 
r h r»"' '''nni'zamt rrhäll- spater erkennt, dafl eine altgegeliMie 

n»nK iinrirhtis; odor unvollstäiwIiK |s(. ist 
lirhlcl, dirs df-m Fln:in7;imf imu cr/ÜEli« h 

an/.» riKon. 
(>ff( hat'h »Main. iiil Ai>r I p»V5 

Tolldreister N.iipjei&-Hitt 
im 2iri<us Busch-Roiand 

f>' Doppel-Zirkus Husch-Holaiu! g.i-.invl 
bus Uli lir^Mai in Fr.'mkfiiri am Kest|i[,-,!/ 
IJats eg. Taglich finden zwei Vorstelluiigi-n 
>iatt WM'ktaßs um ir>.:?n und um l.Jju 
sonn und feiertags um 14.30 und IH 30 Uhr! 

Ai dem Programm stehen unter anderen 
Sen.' tionen ein tolldreister Ritt auf dem Nil- 
.Ufer. ...luba -. eine gefährliche Dressur von 
Sein .iven I'aniiieni unil Leoparden sowie die 
I-!oh Schule d,'r Trapez-Artistik mit d-m 
..rly 

shrt zur China-Aussteüung 
in Köln 

D( Kreisverband Offenbacb der Eiirti.);,- 
UnU) Vi'i-anstaltet am 14. .Uini eine F.dirt 
nat i: <üln. Anlaß i.st eine Handels- und Wirt- 
seiia sausstellung. die die Volksrepiildik 
uhiii präsoptiert. 

13i Tt-iliifihmt'ßrbührcn bt-tragcn 20 M.uk 
pro crKon. da/i: der Einti-iltsprris von vi'or 
M:irl Anmoldunfion nimnil die Gesihäfis- 
^tf'll( in I.aniion. Woißdornw«-« 39, Triefen 

n» ■ 

i Reise mit der 
I evangelischen Jugend 

I* ü [eine fieise n.'ich Großbritannien 'uid 
noiii Pliitze fri-i. »."iO Mark kostet die Fahrt, 
die (i . Evangelisciie ,Tugend im Dekanat Drei- 
eich 1 der Zeil vom 19. .luli bis 2. August .-m- 

El*: e Station wird Edinburgh 
ftt'bri ^ht sind die Mitreisenden sein. Uiiter- 

■. , .    im Sluden- tenw hnheim der Universität von KdinburKh. 
Auf rm Proßramni stehen eine gemeinsam« 
Siad lesichligunK mit vielen Sehenswürdig- 
keite , an den restlichen Tagen kann unter 
versi iedenen Veranstaltungen gewählt wer- 
den. iiucb ein Tagesausflug ins nördliche 
Selio land ist vorgcselien. 

All .Samstag. 26. Juni, geht es weiter nach 
Ncw( stle upon Tyne. Auch dort wohnen die 
Teilr —.— , ,, . 
versi 
fahrt 
der C 
gram 
nach 
York 

An 
noch 
ange 
noch 
Einki 

Na 
manr 
mit 
nomr 

hmer im Studentenwohnheim der l!ni- 
it. Geplant sind mehrere Besichtigungs- 
ii. unter anderem zu den Burgruinen 
•afschaft Northumberland. Weitere Pro- 
ipunkte sind Fahrten zum Hadrianswall, 
fol.v Island und den malerischen Städten 
md Durham. 
letzten Tag, Freit.ig. I.August, wird 
inmal die englische Hauptstadt London 
hren. Bis zur Abfahrt der Fahre ist 
5eit für eine Stadtriindf.ahrt und einen 
ifsbummel. 
ere Informationen erteilt Rüdiger Edel- 
(Telefon 06 11 / 57 76 86), der zusammen 
audia Endres die Freizeitleitung iiber- 
en hat.   

Für Kuren als „ein wesentliches Mittel der 
Gesundheitssicherung" bei der „Frühbehand- 
lung von Krankheiten im Anfangsstadium" 
setzt sich die Deutsche Angestellten-Kranken- 
kasse (DAK) auch weiterhin ein. Vor der Ver- 
treterversammlung wies der Vorstandsvorsit- 
zende Willy Korbat in Nürnberg allerdings 
auch darauf hin, „daß kein DAK-Mitglied 
ohne arztliche Bescheinigung eine Kur be- 
kommt". Damit wandte sich Korbat gegen die 
Zweifel am Nutzen von Kuren, die gerade von 
ärztlicher Seite in der letzten Zeit angemeldet 
wurden. 

Gleichzeitig stellte er klar, daß der enorme 
Ausbau der .sozialen Sicherung in den letzten 
Jahren nicht ohne Auswirkungen auf Kosten 
und damit Beitrüge bleiben konnte. Daher sei 
„vorerst eine Phase der Konsolidirrung not- 
wendig". 

Diese Notwendigkeit macht der Voranschlag 
der Kasse für das Jahr 1975 besondei's deut- 
lich, den die Vertreterversammlung verab- 
schiedete. Er rechnet bei den Ausgaben mit 
einer Steigerung von rund einer auf mehr als 
sechs Milliarden Mark oder 16,9 Prozent je 
Mitglied gegenüber dem vergangenen Jahr. 
Die größten Einzelpositionen sind 1975 Kran- 
kenhauspflege mit mehr als 1,5 Milliarden 
Mark (20 Prozent Steigerung je Mitglied), 
Arzthonorare über 1,2 Milliarden (9,5 Prozent), 
Arzneimittel 834 Millionen (14 Prozent), Zahn- 
arzthonorare 356 MilUionen (11,4 Prozent), 
Krankengeld 414 Millionen (10.1 Prozent), 
Zahnersatz 355 Millionen (47,9 Prozent) sowie 
Heil- und Hilfsmittel 308 Millionen (20.5 Pro- 
zent). Demgegenüber sollen die Verwaltungs- 
kosten lediglich um 5,5 Prozent auf 407 Millio- 
nen Mark ansteigen. Bei dieser Entwicklung 

nauWflr Ka.sse ohne Erhöhung ihres Beitrags- 
satzes vom 1. April an ein Defizit von 600 Mil- 
lionen Mark gehabt. 

Vor dem Hintergrund dieser Kostcnexplo- 
sion hält es die DAK für um so wichtiger, die 
Möglichkeiten der nur aus Versichertenvertre- 
tern bestehenden Selbstverwaltung auszu- 
bauen, statt weiter einzuschränken. Wie Kor- 
bat in diesem Zusammenhang betonte, könn« 
nur die .Selbstverwaltung „aus der Sicht de} 
Betroffenen" nach dem Prinzip der Solidaf'- 
gemeinschaft für mehr markt- und wirt- 
schaftskonformes Verhalten aller am Gesund- 
heitsdienst Beteiligten, für eine höhere Wirk- 
samkeit der Leistungen einer Kasse, für noch 
mehr Rationaliserung der Verwaltung und da- 
mit letztlich auch für Konkurrenz als einem 
Mittel zur Leistungssteigerung und Prris- 
drosselung sorgen. Daher müsse vor allen Be- 
strebungen gewarnt werden, die eine Binheitp- 
nnstelle der gegliederten Sozialversicherung 
anvisieren. 

Als Sabine und Uwe heirateten - vor drei 
Jahren - war "jedermann überzeugt, den 
beiden würde eine musterhafte Ehe ge- 

lingen. Alles paßte wunderbar zusammen: Da» 
Alter der Brautleute, die Bildung, die Interes- 
sen, die soziale Stellung, Nun haben sie dia 
Scheidung eingereicht. Ihr Kind wird von den 
Großeltern erzogen werden. Wer hat dia 
Schuld? Uwe sagt natürlldi: „Die Frau". Sa- 
bine meint: „Der Uwe." Außenstehende sageni 
..Die Verhältnisse." Und das heißt, daß sie audi 
keine Erklärung haben. Gottseidank hat nacK 
dem neuen Ehegesetz der Richter nicht meht 
die unmögliche Aufgabe, nach dem Schuldi- 
gen zu suchen. Er wird feststellen: „Zerrüt- 
tung." Sabines Großvater sagt: „Da hat der 
Teufel die Finger drin gehabt." 

Herr. G. ist ein angesehener Mann. Er hat 
eine leitende Stellung in der Industrie. Er 
führt eine vorbildliche Ehe. Der einzige Sohn 
Markus ist begabt, kommt gut In der Schule 
mit. Er hat nur noch ein Jahr bis zum Abitur. 
Urplötzlich ist Markus verändert. Er ver- 
-schließt sich vor den Eltern, bringt schlcclite 
Nflten aus der Schule, seine Freunde ziehen 
sldi von Ihm zurück. Lehrer und Eltern stehen 
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I Die Nachtigall verströmt ihr Gold 
g Itn Perlenkranz der Regentropfen, 
5 der weich, mit kauender Gebärde 
I dos jung erschlossene Gesträuch umrankt 
3 Das neu geformte Mosaik der Erde, 
= mit seinen sonnenhellen Bildern, 8 
I das sich um dieses Strauchwerk wellet, 1 
I hat sich dem glitzernden Geschmeide | 
i ganz still und innig hingegeben. - 
I Und nirgendwo ist mehr ein Regen; 
3 als wäre jeder weit're Strauch 
m in dieser überwölbten Runde 
3 zum aufgerichteten Altar geworden. 
1 Und über allem spürst du Gottes Geist. 
i Leonhard Jansen 
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lichkeit von dem Mädchen nur, daß es Sabine 
heißt, Studentin der Philologie ist und die be- 
wußte, nun schon fast zu oft erwähnte Hir- 
tentasche mit einer kleinen Koketterie zu tra- 
gen pflegt. Alles andere ist der Traum eines 
„alteren Herrn", der noch einmal ein Wunsch- 
bild seiner Seele leibhaftig vor sich sieht. Sa- 
bine ahnt nicht, daß sie einen Funken in mein 
Herz geschleudert hat, der hell aufglimmte - 
wenn es ihr gefiele, ihn zu entfachen... 

Mit Geist und Gaben 

Eine Pfingstbetrachtung von J. Baudis 

„Die haben zu viel Wein getrunken " 
Man Ist-versucht, Gottes heiligen Geist der 

die Menschen zum Frieden, zur Gemeinschaft 
und Güte führen will, von seinem Gegensnie- 
l!L 8"" auch einen satanischen Geist, ein höllisches Pfingsten. 
Insofern sind Deutungen wie „da hat der Sa- 

Menschen Ist der Teufel gefahren", gar nicht so abwe- 
gig. Aber wahrscheinlich wird diese Deutuntf 
von der Mehrzahl auch abgelehnt werden. 
Denn die meisten Menschen gehen ja davon 
aus, daß der Mensch allmächtig und sein eige- 
ner Herr sei und sich sein Paradies, in deni 
FHeden und Gerechtigkeit wohnt, selber 
schaffen kann und schaffen müsse. Wenn 
trotz so großer Anstrengungen und so viel 
gutem Willen in den Menschengemcin.=chafi 
ten, in Familien, Betrieben, Parlamenten und 
Friedenskonferenzen dann doch Streit und Hass, Unterdrückung und erbarmungslo.'ie Un- 
gerechtigkeiten entstehen, dann führt daÄ 
noch lange nicht zur Erkenntnis der Wirklich- 
keit der bösen Mächte, sondern hneh.'itcn' zur 
Ratlosigkeit. 

Wir aber wenden uns noch einmal dem guten 
Geist Gottes zu, von dem es heißt, daß er 
Menschenherzen steuern und führen kann. 
\\o weht er denn? Auf diese Frage gibt das 
christliche Bekenntnis die Antwort: „Überall 
dort, wo Menschen auf den Anruf aus der 
Ewigkeit hören, wo sie Gott zu sich sprechen 
lassen, wo sie in der Gemein.schaft mit ande- 
ren bleiben, die von demselben Gnttesgei.st 
sich leiten lassen wollen " 

Wer daran denkt, was in un.scrcr Zeit in der 
Welt ge.schieht, zu welchen Grausamkeiten 
lind Quälereien, Haß, Falschheit und Verrat 
Men.schen fähig sind, welclie bösen Gewalten 
sich da austoben, den überkommt das große 
Grausen. Christenmenschen halten sicli daran, 
daß diese Welt nicht von Gott alleinßela.ssen 
ist. Die Welt, in der wir leben, ist nicht ohne 
Gottes Einwirkung. Das sagt die Pflngstbot- 
schaft: ..Er ist bei uns wohl auf dem Plan mit 
seinem Geist und Gaben." 

Harmonie 

Verliebt in Sabine 
Erzählung von Wendelin überzwerch 

Zupst war idi in ihren Namen verliebt. 
„Sabine" - das klang, mit seinen drei hellen 
Lauten, so rein und silbrig, so morgenfrisch. 
Und dann tat es mir ihre Hirtentasche an, weil 
sie die mit so anmutigem Schwung sich um- 
zuwerfen und mit der Grazie einer griechi- 
schen Feldgöttin zu tragen pflegte. 

Ich habe ein bißchen geflunkert: natürlicli 
w^aren es nicht nur der Name und die Tasdie, 
die mich zu Sabine hinzogen. Sie war tatsäch- 
lich .so, wie ihr Name es verhieß: ein feines, 
liebenswürdiges Ge.=chöpf, und ihre benei- 
denswerte Mirtenta.sche umschlang einen 

Das götlliche Fundament 
„Das Sprackwundcr des P fingst fest es, daß 

durch die verschiedenen Sprachen hindurch 
das eine göllliche Wort verstanden wurde: der 
Geist des göltlichen Wortes war so mächtig, 
daft er den Körper der Sprache, den Laut, ganz 
durchsetzte, der Laut war nur noch als Geist 
du. und in dem einen Geist war die Ver- 
schiedenheit der Sprachen aufgehoben." 

Max Picard 

Madchenleib von schlankem Wuchs und ide- 
alem Lheninaß. 

Hodi.schulstadt al erlei Dinge, die man früher urter dem Be- 

zähi'e f Künste" verstand. Sie er- 
hun^n i'.rr- 
nachdem Oe.'^chiehte und Musik. 
Bekannten, r?" gelungen war. ihre öeKannt?cndft zu machen 

man%r^Mf''''''r'' übermäßig, daß 
hafte cV-Dr iche bekommt, sich in ernst- 
so etwas'eririr i'^ht wahr: 
Klugheit ern-ipe*"" Manner schlecht. Ihre 
prunkte auch nicht mi'i"F"f h° s'® 
noch nicht habeTkonn 1 ^le sie 
ihr vor einem Dom stand «n' 
ihren Worten mehr t^a'u/^alTr Sn"! 

liehe Verständnis des gebildeten Men.schen- 
und, was mir besonders wohl tat: ihre Bemer- 
kungen und Urteile ließen das stets wache 
Herz ahnen. 

Man mag bereits vermuten, daß meine Ge- 
fühle für Sabine über das Wohlgefallen hin- 
ausgingen, das man als reiferer Mann gemein- 
Tu Frauen empfindet. Eine solche Neigung ist freilich für unsereinen 

schon von einer kleinen Wehmut überschattet. 
Und es ist nicht ganz leicht, die Zügel, die du 
dir selbst anlegtest, nicht zu lockern, wenn 
du spurst, daß die Partnerin dir mit einer ver- 
n^h?" " Herzlichkeit entgegenkommt, die nicht „nur Sympathie" sein kann 

Ach. wie verschroben drücke ich mich aus - 
wiederzulieben. 

«IpfeV^pn Art können mit ihres- Jeichen, will sagen: mit gleichaltrigen jungen 
Mannern nicht sehr viel anfangen, sie sind in- 
ner ich schon zu gereift, als daß sie sidi im 

nicM ei" t Kommilitonen nicht ein bißchen ab.seitig vorkämen. Sie füh- 
len sich uberl^egen und schämen sich dessen 
last, sie mochten eigentlich gern mittun bei 
nigendlichen Torheiten, aber ihre Natur ver- 
nietet es ihnen. 

Wir liatten schöne Tage miteinander. Idi 
war stolz auf meine gute Witterung, die mich 
zu Sabine gezogen O sie war nodi viel lie- 
benswerter, als ich mir vorgestellt! Sie hatte 

u". man an einer Frau schmatzt - und auch gerade so viele reizende 
Schwachen, um sie nicht als „Engel" erschei- 
nen zu lassen Nur junge, harmlose Leute 
•sehen m ihren Geliebten Engel; später ist man 

echten Menschen zu finden. 
Ich muß etwas gestehen. Sagte ich vorhin 

nicht idi hatte geschwindelt, als idi nur den 
cjuellfrischen Namen und die muntere Hirten- 
tasche Sabines als Anlaß meiner Neigung an- 

hatte - es seien vielmehr ihre per- 
sonliAen Vorzüge gewesen, die mich an sie 
fesselten? Nun, gerade mit diesem Geständnis 
habe ich erst recht den gefährlichen Weg der 
Luge beschritten. Ich weiß nämlidi in Wirk- 

Sieg der Sonne 
Allerlei Pfingstbräuche 

„Laßt nur zu deines Herzens Toren der 
Pfingsten vollen Segen sein, getrost, und du 
wirst neugeboren aus Geist und Feuurflammen 
sein", sagt ein altdeutscher Volksspruch zu 
Pfingsten. Pfingsten ist die Krone der Kir- 
Aenfeste, das Urfest der Christenheit und der 
Schlußpunkt im Kirchenjahr und, wie alle re- 
ligiösen Feste, umrankt von uralten Bräuchen 
mehr oder minder heidnischen Ursprungs, von 
der Allmacht der Kirche gnädig aufgenommen 
und christlich gewandelt. 

Welch hübscher Anblick, wenn am Pfingst- 
^rmtagmorgen alle Haustüren, Lokomotiven, 
Bu^sse, Autos, Boote und Baugerüste mit fri- 
schem Maigrün oder Birkenzweigen ge- 
schmückt sind. Wer weiß noch, daß dieser 
BrauA sich unmittelbar auf die Heilige Schrift 
gründet. Dort steht im P.salm 118. Vers 27: 
„Schmücket das Fest mit Maien bis an die 
Hörner des Altars!" 

Im Schwälmer Gebiet tragen die jungen 
Dirnen blumenbedeckte Pflngstbügel durcl. das 
Dorf. Im westlichen Münsterland wird ein 
kleines Mädchen zur „Pflngstbraut" gewählt. 
In Hessen wird der Pfingstkranz, der am Hlm- 
melfahrtstag gewunden wurde, hervorgeholt 
Unter der Pflngstkrone am Niederrhein wer- 
den alle Kinder zu fröhlidier Kaffeetafel ge- 
laden. In Westfalen sitzen Groß und Klein 
unter der Tremse aut buntgefärbten Eier- 

schnüren, Girlanden und farbigen Bändern. 
Prächtig geputzte Prozessionen werden am 
Pfingstmorgen abgehalten, in buntgeschmück- 
ten Booten geht es in Bayern zu Altären am 
Ufer, in Oberbayern wird eine Stange zum 
Schutz gegen Unwetter und Borkenkäfer vor- 
angetragen. In Iserlohn gibt es eine feierliche 
Prozession zum Bailotsbrunnen, wo alle aus 
der Quelle trinken Alle Reiter steigen Pfing- 
sten zu Pferde In Bayern, in Westfalen, im 
Rheinland sind Pferd und Reiter mit Maigrün 
besteckt und zeigen ihre Künste. 

Mit allerlei Schabernack und ausgelassener 
Freude wird in manclien Gegenden Deutsch- 
land.« der Sieg dei Sonne. Pfingsten, das lieb- 
liche Fest, gefeiert Die faulste Dirne bekommt 
einen furchterregenden Pfingstkerl aufs Dach 
gesetzt, alte Jungfern einen etwas weniger er- 
schröckiichen Pfingstmann vor das Fenster 
placiert Der Junggeselle und dei Hagestolz 
bekommen ein grausliches Strohweib. Eine 
Strohpuppe - einen Pfingstlümmel - wirft 
man im Rheinland der Angebeteten ins Fen- 
ster. 

Bunt gesclimückt trabt ein „Pflngstodise" auf 
zwei oder vier Beinen über die Dorfstraße, 
.sei es, daß es sich um verkleidete junge Bur- 
schen oder echte Ochsen handelt, der Braudi 
wurzelt tief im heidnischen: alljährlidi wurde 
der fetteste Och.se dem altgermanisthen Göt- 
ten-ater Wotan zu Pfingsten geopfert. 

Herr F. ist ein freier Unternehmer, ein 
freundlicher, gescheiter, erfolgreicher Mann. 
Als man ihm vor Jahren antrug, sldi auch po- 
lltisch zu betätigen, hat er zugesagt. Er hat es 
bis zum Abgeordneten gebradit. Er hat viele 
Freunde. Politisch verfolgt er eine klare Li- 
nie. Eines Tages muß einer seiner Geschäfts- 
freunde Konkurs anmelden. Und dann kommt 
n heraus: Audi Herr F. steckt mit drin. Eine 
Sanze Reihe unsauberer Geschäfte werden 
fiüfgededct. Seine politische Position hat er für 
private Geschäfte mißbraudit. Er hat Grund- 
stücke gekauft, die nach kurzer Zeit zum Bau- 

land erklärt wurden, und enorm daran ver- 
dient. Bei Vergabe von öffentlichen Aufträ- 
gen an seine Freunde ist es audi nicht immer 
mit regten Dingen zugegangen. Es gibt keine 
emleuditende Erklärung, warum Herr F so 
abgeglitten ist. „Er hat halt völlig den Halt 
TCrIoren", sagt man. Was das aber für ein 
Ha t war, den er verloren hat, was ihm hätte 
Halt geben sollen, kann man nidit sagen. 

Von Anfang an gehört zum christlichen Be- 
kenntnis die Behauptung, daß Gott .selber in 
dieser Welt wirksam sei, in dem Menschen 
„einwohne", ihn leite und steuere. Man nennt 

diese unerklärliche Kraft den „Heiligen Geist". 
In der Bibel wird vom heiligen Geist Gottes 
gespro^en unter dem Bilde des Windes. Audi 
der Wind ist nicht greifbar. Nidit einmal an 
•seinen Wirkungen ist der Wind zwingend 
deutbar. Ich sehe das Bild einer Frau, deren 
Haare vom Wind zersaust werden. Damit ist 
die Wirklidikeit des Windes aber noch nicht 
nachgewiesen. Es könnte auch das Werk eines 
Friseurs sein. 

In der Pfingstgeschichte sehen Umstehende 
die Wirkung des Gottesgei.stes an den Aposteln. 
Ihre Erklärung dafür aber lautet schlechtweg- 

Von Helmut Prc.s.ser 
Alles In der Natur geschieht langsam. Der 

B;nim braucht Jahrzehnte, um stark und mäch- 
tig zu werden: Städte, die der Natur noch" 

Jahrhunderten! Flußtaler sind das Werl: von .lahrtausenden, 
und die Gebirge gar brauchten .Tobrmillionen, 
um emporzuwachsen. 

Die Natur kennt keine Hast. Der MenscH 
erst hat die Ha.st in die Welt gebracht. Der 
Mensch der Großstadt ist ein Sklave der Hast. 
Alles will er überstürzen: Atmen, Gehen, 
Spredien, Essen, Schreiben, Lesen - nichts ge- 
schieht mehr in der gelassenen Ruhe, mit der 
die Blumen wachsen, die Rehe äsen und di® 
Flüsse dahinziehen. „Zwinge dich zur Lang- 
samkeit!" sagt Novalis. In der Langsamkeit 
hegt das Geheimnis des Reifens. 

Woher kommt unsere Hast? Wir haben es 
verlernt, uns am Augenblick zu freuen. Wir 
sind immer in Gedanken schon einige Schritte 
voraus. Lernen wir es doch wieder, den 
Augenblick ganz zu erfüllen, als ob nichts 
mehr hinter ihm käme! Welch ein Meister 
des Augenblicks Ist das spielende Kind! 

Tempo, Rekord; ihr falschen Götter unserer 
Zelt! Was habt ihr aus den Menschen ge- 
macht! Es gibt Menschen, denen Hast zum Le- 

ßeworden ist, Menschen, denen etwas 
fehlt, wenn sie plötzlich aus dieser Hetz.jagd 
herausgelöst werden. Der wahrhaft Tiätlge 
wirkt langsam. Eine gelassene Ruhe geht von 
iVi!" Hastende bleibt immer an der Oberfläche der Dinge: der Ruhige dringt In 
die Tiefe. 

Darum zwingt euch zur Langsamkeit! Lest 
langsam die Bücher, die euch etwas zu sagen 
haben; schreibt langsam die Briefe an eure 
Lieben; schreitet langsam durch die Felder 
und Wiesen und Wälder eurer Heimat: voll- 
bringt all euer Tun in langsamer Sicherheit. 

W^ so lebt, der findet zurück in den gro- 
ßen Rhythmus des Alls; der spürt sich als Teil 
der ewigen Harmonie, und die Ruhe, die über 
ihn kommt, wird auch auf andere ausstrahlen. 
Erkennt in der Hast eure größte Feindin! 
Werdet so ruhig wie der Baum und so stark 
wie der Baum. Euer Weg gleiche dem der Ge- 
stirne, die unbeirrbar, in feierlicher Ruhe 
ihre vorgeschriebene Bahn ziehen. 

vor einem Rätsel. Der Psychotherapeut, den 
n.un zu Rate zieht, sagt wohl dies und das, 
aber eine plausible Erklärung findet er auch 
nicht. Eines Tages ist Markus verschwunden. 
Kadi Wochen entdedtt man ihn in der Groß- 
stadt. Dort hat er sich einer Kommune an- 
geschlossen. Er wird zu den Eltern zurüdcge- 
bradit. Aber es ist nicht mehr auszuhalten mit 
ihm. Er trinkt, stiehlt seinen Eltern Geld. Die 
J.eute sagen; „Die Eltern haben den Jungen 
falsch erzogen, zu sehr verhätschelt," Aber 
das trifft nicht zu. Die Leute sagen; „Der 
Junge hat zu wenig Liebe erfahren," Audi das 
stimmt nidit. Eine Nachbarin meint; „In den   iieinricn ii. aus lianibere 
ist ein böser Geist gefahren." " Foto: Marburg 
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Pastor gründet eigene UN 

.Mensdihcits/entrale" im kalifornischen I>os Angeles / Dachorganisation fflr 140 VercinifjunRen In nllcr Welt 

nie Vereinten Nationen sind bürokrallsiert 
und unbeweßlich geworden. Das meint der 
ehemalige UnivcrsaliEten-Pastor Leland Ste- 
w.irt, und deshalb hat er .■■eine eigene private 
UN RCRviJndct Seine „Mrn.irhheit.s/.cntrale" 
Im k.illfornisrhen t,os Angeles ist mittlerweile 
srhon DachorRanisation für MO VerelnlRunRen 
In aller Welt. Ihr Ziel: Der Aufbau einer neuen 
Zivilisation ohne IdeoloRische EinenEung. P;in 

Bank 

für Jeweil» begrenzt« Projekte zu£aramen. So 
kümmert sich eine der »upranatlonalen Bflr- 
gerinitlBtiven um die Natur des Menschen 
und seine freien Entfaltungsmöglichkeiten. 
Mehrere wissenschaftliche Disziplinen sind zu- 
sammengefaßt (dazu gehört audi das kana- 
dische rnstitut für Psychosynthese). um unab- 
hSngig von gesellschaftlichen Zwangen neue 
Dimensionen für ein lobenswertes l.cben zu 
erkunden 

In die gleiche Richtung zielt die Arbeit einer 
weiteren Gruppe, die alle Wege zur Selbster- 
kenntnis erforschen will, wobei sie sich auch 
die Erkenntnisse der Weltreligionen zimutze 
macht Andere Arbeils-Teams sind auf spe- 
zielle Fragen angesetzt, etwa die Fraueneman- 
zipation in verschiedenen I^Sndern, Reformen 
des Haftvollzußs oder auch internationaler 
Kulturaustausch. 

I.eland Stewart hält sich selbst für einen 
„realistischen Phantasten". Immerhin bestä- 

tigten ihm dies rund 1 200 DclcRier)" heim 
Jüngsten Weltkongreß des „Mankind Center", 
die einer eigenen Charta der privaten Weit- 
organisationen zustimmten, worin es ab.schlie- 
ßend programmatisch heißt: „Als Brüder ge- 
meinsamen Ursprungs erklären wir die gegen- 
seitige Abhängigkeit als die Grundlage zum 
Überleben und zur Erfüllung menschlicher 
Hoffnung." 

Schlampig 
Vor der offenbar unheilbaren Schlampig- 

keit der Fahrgäste hat die britische Eisen- 
bahnverwaltung resigniert die Waffen ge- 
streckt. Die Kapitulation Ist in der Ankündi- 
gung enthalten: „Neue Personenzüge für den 
Nahverkehr werden nicht mehr mit Aschen- 
bechern ausgestattet Selbst wenn Aschen- 
becher in Eisenbahnabteilen vorhanden sind - 
die Passagiere benützen doi+i nur den Fußbo- 
den." 

Mit 40 läßt die Sehkraß nach 

Geldraub 
netlwach war pine Zlvllxtreifr drr rollrri 

In l>üorn. Holland. Als sie einen verdächtigen 
Wagen vor der Banh «lehen sah, nahm sie den 
Fahrer unter die Lupe - und dann fest. An 
seine Stelle setvJe sich ein PoH^lfit - nnd als 
d> fi;univ«*n ntit flii Hriite Im Wagen Platz 
Rfnommrn hatten, fuhr sie der Fahrer sehniir- 
strarks Ins l^oli'/ei^pfilnRnls. 

ni'iK.'i Mt-nsch soll iiudi Stewiirts Vorstellun- 
gen da« f^bf'rlfbr'n rirr R.'is.'^e enrnntirron. 

Das Emblcn^ des .,M;inkind Center' im Hör 
zrn von Los Anpelos ist gleichzeili« Hntgrainni 
Es stellt vier versrhlunßcne Han<le dar Kinc 
weiße, eine bruune, oine schwarte und eint- 
reibe. Der Kx-Pasloi ist der Uber/.eusuiii;. tJal. 
die in den UN zusammenReschlo.^senen Regie- 
runßen nicht dei I.afie sind, die Probleme 
der modernen Zivllisution lösen Er ^Inubl 
vielmeiii dnß nur Privnlinitiatlve Au.ssii-ht aul 
F.rfolg hat. da politiscUc. wirtschaftliche und 
Machtintcrossen alle anderen Orßnnisationen 
liihmleßlen 

OH- in (lei SU•w;u'1^etien ..Monschheilszen- 
trale" zusammenarbeitenden Organisationen 
haben ihren Sitz in allen LUndern. daruutei 
in Japan, Frankreidi, Holland, Dänemai k Ka- 
nada. Großbritannien und Indien, Sie aibeiten 

Nach dem 45. I^ebensjahr wächst beim Seh' 
organ de.< Menschen die Gefahr der Trübung 
von Linse und Hornhaut. Ferner nehmen Er' 
kranicungen der Netzhaut zu. Infolge von 
Bluf/iochdriicfc. DInbefe« und einer Reih« an- 
derer Ursachen u'erden die Wrfzhatitkontraste 
kleiner. Zugleich steigt die Kmp/indHchkeil 
gegen Btenduno. Auf diese biologisch beding- 
ten, in der Regel unabänderlichen Zusammen' 
hänge machte Prof. Dr. Herbert Schober, Lei- 
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ter des fnstitiif.s fiir medizinische Optik, auf 
dein „Internalioualen Kongreß über Sehe7i 
und Sicherheit im SfrnClent'erkehr" in Paria 
aufmerksam 

her ältere Kraftfahrer muß »lach /In.sicht 
Dori Prof Schober sein Fahrrerbalfen diesen 
Geprbenbeiten anpassen. ./upt'ndUrHe Auto- 
fahrer könnten in der DMu/oel/ieit ihre Pupille 
noch bis au/ acbf Afillimefe» Dii'^chmesser öff- 
nen. Mit 40 Jahren belraiie dieser Durchmes- 
ser nur mehr .sechs Afiflimeter und m/t 60 Jah- 
ren sogar nur mehr 4.1 MKlimeter. Das be- 
deute eitle Her«b,seUi(iig der iVetrhautbeleuch- 
tungsstÄrke eu/ nabe?u den vierten Teil. 
S'oldi« Störungen des Sehleistungsvermögens 

sollte der altere Kraftfahrer, der sich ihrer 
viel/och nicht so schnell beiru/Jt loird, durch 
Beachtung folgender Regeln begegnen; 
0 Saubere Windschutzscheiben, saubere 

iAutofeuc^ifen, snubrre Brillengläser. 
0 Kine optimal korrigierte Fernbrille oder 

Kontaktschnle irngen. die beim Kurrsichtigen 
eher um eine halbe Dioptrie zu stark all zu 
schwadx angepaßt sein sollte. 

% Bei eingeschaltetem Abblendlicht auch 
auf Autobahnen und bei normalen nächtlichen 
Sichtverhältnissen die Fahrgeschivindigkeit 
ron 50 km emhalten. 

Während am Tag der Himmel der hellste 
Bereich des Gesichts/eldes ist, übernimmt 
diese Holle in der Dunkelheit cjie Fahrbohn. 
Einzige Hilfe, die dem älteren Autofahrer von 
den Stra/lenbauern zuteil werden kann, ist die 
auffällige Kennzeichnung durch weiße Be- 
gleitstriche. Prof. Dr. Schober erinnerte an den 
Appell der Weltgesundheitsorganisation an 
die Regierungen, die Überprüfung des Sehver- 
mögens der Kraftfahrer grundsätzlich und 
einheitlich zu regeln. Diesem Appell sei bis- 
lang nicht überall entsprochen u^orden. 

Auch Dr. Werjier Wickler, Leiter des Medi- 
zinisch-Psychologischen Instituts des Tech- 
nischen Überwachungsvereins Hannover, for- 
derte auf dem gleichen Kongreß eine Verein- 
heitlichung der Sehtestverfahren und Taug- 
lichkcitsanforderuTigen in ganz Europa. Es 
lägen genügende wissenschaftliche und orga- 
nisatorische Erfahrungen vor, um durch Kor- 
rektur i»on Seh/ehlern einen ivesentUchen 
Beitrag zu einer verbesserten Sicherheit im 
Stra/3cnverk«hr zu leisteru 

Die Kurzgeschichte: 

Hausfrau des Jahres 
Rinaldo betete seine Frau an. Eigentlich 

hatte er auch gar nichts an ihr auszusetzen. 
Sie war eine fantastische Geliebte, eine glän- 
zende Kameradin, eine sagenhafte Küchin. 
Aber... sie hatte einen grauenhaften Fehler. 

„Du mußt mir helfen!" rief Rinaldo deswe- 
gen eines Tages seine Schwiegermutter an. 

„Wo brennt's denn?" 
„F.s ist wegen Alexandra." 
„Nanu? Ich dachte immer, eure F,he wäre so 

schön, daß sie eigentlich im Ehebiiderbuch auf 
Seite eins stehen müßte?" 

„Sie ist auch schön Aber Alexandra hat 
einen Kehler. Sie spült nidit gern. Und für 
eine Geschirrspülmaschine langt's bei uns 
noch nicht." 

„Aber was tut Alexandra denn mit dem 
ichmutzigen Geschirr?" 

„Sie läßt es einfach stehen. Tage. Manchmal 
eine Wodie. Nun dachte ich, wenn du als ihre 
Mutter mal in s»nltem Ton mit ihr reden wür- 
dest? Du braudut ihr ia gar nicht zu sagen, 
daß ich mich darüber beschwert habe. .■\m 
besten kommst du mal zu uns, wenn ich im 
Büro bin, siehst zufällig den Haufen schmut- 
ziges Geschirr in der Küche stehen und sag.^t 
deiner Tochter, daß es ausgesprochen unhy- 
giinisch wäre wegen der Schimmelpilzbildung 
Dann bessert sie »ich bestimmt." 

„Das werde ich tun. Schon morgen." 
Knapp drei Wochen später rief Alexandras 

Mutter wieder bei ihrem Schwiegersohn an 
„Und wie stehen die Aktien jetzt? Nachdem 
idi Alexandra mit Menschen- und Engelszun- 
gen ins Gewissen geredet habe, wegen des 
sdimutzigen Geschirrs? Spült sie jetzt tägiicii'.'" 

„Nein." 
„Aber das verstehe Ich nicht? Ich habe ihr 

dodi »tundenlang von Schimmelpilzen erzählt 
und wie unhygienisch es ist, wenn sie das Ge- 
s<»lrr tagelang herumstehen läßt. Hat «ie sich 
dann nidtt wenigstens ein blBdien gebessert?" 

„Ein bißchen schon. Sie spült zwar Immer 
noch nur all* vierzehn Tage." 

„Aber?" 
„Sie stellt dal schmutzig» Geschirr in der 

Zwischenzeit in di« Tiefkühltruhe." Mia JerU 

Ein Schatten auf Deinem Lächeln 
ROMAN VON LISA FRANK 

Cop.vright hv HiTzni;-l'r("isrvpr1nE. TübinRpii, durdi Verlag v (".irI)^: & GörK, Franitfiiii Main 
(Kl. Fort sei/iniß> 

Kurz zuvor huliu sie Antonia befohlen, mit 
niemand über die .AnKelegenheit zu sprechen, 
und Antonia hatte sOKar der Versuchung wi- 
derstanden. Su.san cin/.uweihon. 

Tante Anna verhandelte mit dem Konduk- 
teur. und es gelanR ihr. ein leeres Abteil zu 
bekommen. Als der Zur anfuhr, begann das 
Verhör, das erste von vielen Vielleicht hätte 
Antonia sich ihrer Tante doch anvertraut, in 
ihrer großen Not. wenn Anna Hart gewesen 
wäre wie früher, der einzige Mensch der Fa- 
milie, der sich noch ein bißchen Herz bewahrt 
hatte. Aber die Eiseskiilte. die sie nun aus- 
strömte. diese unbarmherzige Strenge, die sie 
ihrer Mutter unheimlich ähnlich machte, lie- 
Ben Anlonia er.si-hauern. 

„Wer ist der Vater dieses Balgs?" herrsdite 
gie ihre Nichte an 

Antonia antwortete nicht. Sie schwieg zu 
den ungezählten Wiederholungen dieser Fra- 
ge. sie gab auch keinen Ton von sich, als 
Tante Anna in sinnloser Wut auf sie ein- 
schlug 

„Diese Schande", zischte sie. ..Dazu hat man 
euch nun großgezogen. Und dich und .Joachim 
habe ich am meislen geliebt, einen Dieb und 
eine Hure." 

Ein glühender Stahl schien Antonias Herz 
lu durchbohren. Aber es war nicht der 
Schmerz über das, was ihr geschah, sondern, 
daß man Joachim einen Dieb nannte. Der 
Vater ihres Kindes in den Augen der Harts 
ein Dieb! Noch ein Grund mehr, zu schweigen. 

Anna Hart merkte, daß sie ihrem Ziel kei- 
nen Schritt näherkam. Aber auf die Idee, daß 
dieses Kind Antonia Hilfe brauchte, kam sie 
nicht. Sie war nur zornig, daß es ihr nicht 
gelungen war. die Wahrheit aus Antonia her- 
auszupressen. und sie faßte dies als höchst- 
persönliche Niederlage auf. Antonia war ent- 
setzlich müde, als sie aus dem Zug kletterte. 
Sie konnte sich nicht einmal mehr vor dem 
fürchten, was ihr nun bevorstand und wovon 
diese Heimfahrt mit Tante Anna nur ein 
kleiner Vorgeschmack war. 

Die Halle war menschenleer, und als Anto- 
nia auf den Anton Hartschen Trakt zusteuerte, 
riß Tante .'^nna sie zur Treppe. In Elisabeth 
Harts großem Empfangszimmer waren sie 
versammelt und starrten sie mit versteinerten 
Gesichtern an: ihre Großmutter, ihr Vater und 
seine Frau, Onkel Heinrich und Tante Hilde, 
die „Nachfolger" Wolf und Erwin. Ein Ge- 
richtshof der Unbarmherzigkeit, dem sich 
Tante Anna zugesellte. 

„Sie hat nichts gestanden", teilte Anna Hart 
den Anwesenden mit. „Ich habe wirklich alles 
versucht" 

Anton Hart schoß auf seine Tochter zu. .Di^ 

schmutiT.iKCS Stvick Mensch", brüllte er una 
ließ seine Hand rechts und links auf Antonias 
Wange klatschen. „Wer ist der Kerl?" 

Antonia sah ihren Vater mit großen Augen 
an. Sie hatte nie viel Liebe von ihm empfan- 
gen, aber dies hatte sie dodi nldit erwartet. Er 
war immerhin ihr Vaterl Merkte er denn 
nicht, wie elend sie sich fühlte? 

„Ich habe dir immer gesagt, es nimmt kein 
gutes Ende mit ihr, Anton", hörte sie wie von 
fern die scharfe Stimme ihrer Stiefmutter. 
„Du hast sie zu sehr verwöhnt, ich habe es 
dir immer gesagt " 

Wie gehetzt schaute Anlonia in die Runde. 
Gab es denn keinen Menschen hier -? Tante 
Hilde? Die senkte die Augen, wich die.sem 
verzweifelten Blick aus .Auch Onkel Heinrich 
sah zur Seite, die „Nachfolger" drehten ihre 
Köpfe weg. Nur Großmutter Elisabeth hielt 
stand, mit geradezu sadistisciiem Vergnügen. 

„Du willst es uns also nicht sagen?" erkun- 
digte sie sich eisig. 

„Nein" sagte Antonia tonlos. 
Die alle Dame erhob sich In kerzengerader 

Haltung schritt sie an ihrem Stock auf ihre 
Enkelin zu 

„Du willst nicht gestehen, wer der Vater 
dieses Bankerts ist?" fragte sie noch einmal. 

„Nein", bestätiste Antonia. 
Elisabeth Hart hob ihren Stock. „Noch 

iiiuner nicht?" 
„Und wenn du mich zum Krüppel schlägst, 

Großmutter: nein", erwiderte Antonia aus- 
druckslos und ohne jede Furcht. 

Schon der erste Schlag traf ihre Schläfe; 
sie fiel hin. Die anderen Schläge spürte sie 
schon nicht mehr. Aber daß es viele gewesen 
sein mußten, merkte sie an ihrem zersclum- 
denen. .schmerzenden Körper, als sie wieder 
zu sich kam. Sie lag im Bett, irgend jemand 
mußte sie entkleidet haben. Sie hatte keine 
Erinnerung daran. Und doch war ihre einzige 
Sorge, sie könnte in ihrer Bewußtlosigkeit 
Joachims Namen genannt haben! Sie mußte 
wieder eingeschlafen sein, denn als sie er- 
wachte. war es hell, und Hertha Hart stand 
an 'hrem Bett. 

„Steh auf", sagte sie schrill. „Wir warten 
auf dich " 

Antonia erhob sich mülisam; kein Schmer- 
zenslaut kam über Ihre Lippen. Hertha half 
ihr nicht. Mit kalten Augen musterte sie den 
zarten Körper ihrer Stieltochter. „Man sieht 
jedenfalls noch nichts", meinte sie befriedigt. 
„Los, beeile dich " 

Antonia wankte ins Badezimmer. Ihr Kopf 
dröhnte, jedes Glied tat ihr weh. sie mußte 
sich übergeben. Und heute Ist mein Geburts- 
tag, dachte sie verschwommen. Heute werde 

ich achtzehn. Drei Jahre muß ich noch aus- 
halten. An ihren Geburtstag dachte niemand. 
Dafür begann das .schmerzhafte Verhör von 
neuem, diesmal mit Großmutter Elisabeth 
allein. Doch es verlief genauso ergebnislos wie 
in der Nacht zuvor. 

„Du wirst bis zu deiner Niederkunft außer 
Haus gebracht werden", erklärte die alte 
Dame schließlich ebenso erschöpft wie Ihre 
Enkelin „Und das Kind wird zur Adoption 
freigegeben, damit es verschwindet." 

„Nein!" schrie .Antonia. „Ich will mein Kind 
behalten'" 

Elisabeth Hart lachte höhnisch. „Darüber 
bestimmen wir Es sei denn, du nennst uns 
den Namen des Vaters, damit wir ihn zwingen 
können, dich zu heiraten Nun?" 

Es war eine ausweglose Situation. „Nein", 
sagte Antonia. 

„Wie du willst", sagte Elisabeth Hart. „Geh 
auf dein Zimmer." 

Mittags erschien Erwin bei ihr. „Men- 
schenskind. Toni, du hast uns da in eine 
Situation gebracht -", schnaubte er. „Ausge- 
rechnet jetzt, wo ich mich verloben will." 

Antonia sah ihren Bruder traurig an „Groß- 
mutter sorgt sclion dafür, daß das Ärgernis 
aus der Well geschafft wird. Erwin." 

„Warum sagst du ihnen nicht, wer der Va- 
ter ist", drängte Erwin „Noch sieht man dir 
nichts an Du könntest ihn heiraten " 

„Ich weiß nicht einmal seine .\dre.'5se", ge- 
stand .Antonia „Wenn ich ihn erreichen 
könnte, er würde mich nicht im Stiche 
lassen " 

„Ist er wenigstens aus guter f^amilie?" 
wollte Erwin wissen 

„Aus ebenso guter wie du und ich", er- 
widerte .Antonia 

„Ich versiehe dich nicht, Toni", bekannte 
er bekümmert. „Wie konntest du nur so etwas 
tun? Es hat gerade Ärger genug wegen Joa- 
chim gegeben, und nun kommst du mit so 
etwas an " 

Nein, an ihrem Bruder hatte Antonia keine 
Hilfe. Sie mußte allein durch. 

* 
In einem diskreten Heim für ledige Mütter 

in Bayern fand sie ein paar Tage später Unter- 
kunft. Vorher halle es noch etliche strenge 
Verliere gegeben, deren sichtbare Spuren das 
Mitleid der Heiminsassinnen erregten Hier 
herrschte eine andere Atmosphäre als in Ma- 
dame Tredonnes vornehmem Pensionat, aber 
Antonia fühlte sich wesentlich wohler. Die 
Mildchen waren größtenteils in ihrem ."Mter, 
und da sie alle in dei gleichen Lage waren, 
nahmen sie den Neuankömmling herzlich auf. 
Frau Liesegang, die Heimleiterin, eine ältere, 
erfahrene Hebamtne. verbarg hinter ihrem 
barschen Mundwerk nur sehr unvollkommen 
ihr warmes Herz, und zum erstenmal in ihrem 
Leben hatte Anlonia das Gefühl einer Zuge- 
hörigkeit. Mit Frau Liesegang konnte sie auch 
Uber ihre Hauptsorge sprechen 

„Ich möchte mein Kind behalten", vertraute 
sie ihr an. „Ich A'eiß, Ich bin erst achtzehn", 
und ich kann es nicht zu mir nehmen, ehe 
ich mündig bin. Aber wenn es adoptiert wird, 
bekomme ich es doch nie wieder." 

„Ihre Tante sagte, es sollte erst einmal hier 
bei mir bleiben, bis Ich geeignete Eltern ge- 
funden habe", erklärte Frau Liesegang. „Für 
den Scheck, den sie mir überreichte, kann das 
Kleine jahrelang leben " 

Sie grinste verschmitzt. „Es wird bestimmt 
drei Jahre dauern oder mehr, bis Ich Adoptiv- 
eltern finde, Toni. - Seien Sie beruhigt, wir 
werden .schon eine Lösung finden " 

Antonia weinte erst einmal ein bißchen vor 
Glück. Dann meinte sie sehnsüchtig: „Am 
liebsten möchte ich auch hierbleiben, Frau 
LIesegiing. Ich habe mich lodi nirgends so 
wohl gefühlt " 

„Aber. Mädchen", rief Frau Liesegang er- 
schrocken. „Hier?" 

„Wenn ich daran denke, daß ich nachher 
wieder nach Hause muß - entsetzlich", stöhnte 
Antonia. 

Aber in diesem Punkt konnte sie ganz be- 
ruhigt sein. Für die Harts war sie erledigt, 
gestorben. 

Mitte Februar kam Dagmar zur Welt. Zu 
diesem Ereignis erschien noch einmal Tante 
Anna, aber es geschah nur zu dem Zweck, 
doch noch herauszubekommen, wer der Vater 
dieses kleinen Mädchens war 

„Entweder du sagst es. oder du hast von 
den Harts nicht die geringste Unterstützung 
mehr zu erwarten", drohte 

„Ich sage es nicht", ächzte Antonia, von der 
schweren Geburt erschöpft. 

„Nun, wie du willst", erwiderte Anna Hart 
erbittert. „Du kannst nicht erwarten, daß wir 
uns zu jemand bekennen, dessen Kind im 
Geburtsschein .Vater unbekannt' stehen hat." 

Antonia zuckle müde die Achseln. „Tut. was 
ihr nicht lassen könnt. Ich komme auch so 
durch." 

„Frau Licsegang ist auf der Suche nach 
Adoptiveltern" sprach Anna Hart weiter. 
„Wir haben es uns ein Vermögen kosten las- 
sen. dieses Ärgernis aus der Welt zu schaffen. 
Aber du wirst eine Arbeit annehmen müs.se^ 
denn auf unsere Hilfe kannst du nicht mehr 
rechnen" . , 

„Das Erbteil meiner Mutter steht mir zu , 
begehrte Antonia auf. 

Wenn du einundzwanzig bist", entgegnet« 
Ati'na Hart. „Bis dahin wirst du beweisen 
müssen, daß du auf eigenen Fußen stehen 
kannst." 

* 
Frau Liesegang, verärgert über die l^ost- 

probe verwandtschaftlicher Zuneigung, wüßt» 
Rat Da nach Dagmars Geburt die Zahlungen 
für Antonia eingestellt wurden, meinte sie: 

Mach dir keine Sorgen, Toni Bei den vielen 
Babys, die ich zu hüten habe, kommt es auf 
eins mehr oder weniger nicht an. Du brauchst 
mir nichts dafür zu bezahlen und nimmst erst 
einmal den Scheck, um dicli neu einzukleiden. 
Denn .so kann man dich wahrhaftig nicht a^ 
die Menschheit loslassen Die zweleinham 
Jahre bis zu deiner Oroßjährigkeit knege Im 
Dagmar schon durch. Und dann holst du sie 
zu dir." 

Fortsetzung folgt 
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Wid' rlrill. Zehn Jahre isl Paolsch in t.,angen 
nis Tniiner tätig. Der Verein ist wirklich 
giiicklich, diesen Mann, der mehrfacher Deiit- 
sclior Me ister war, als Trainer und nls Freund 
zti haben. 

Am Abend fand dann eine Party in der 
Tanzschule Senkbeil statt. Man tanzte und 
vergnügte sich bis zum Morgengrauen. Jider 
der Beteiligten wird diesen Abend nicht .so 
schnell vergessen. Auch der Sonntag wurde 
für die Freunde aus beiden Ländern ein Er- 
lebnis. Am späten Nachmittag wurde die Stadt 
Fr. iikfurl besichtigt und besucht; dabei durfte 
eine Sachsenhausen-Einkehr mit den fliissl- 
Ren Äpfeln nicht fehlen. Die Stimmung schlug 
bald so hoch, daß kein Auge trocken blieb. 
.Jedes Mitglied der Runde, seien es die engli- 
schen Gäste, seien es die Gastgeber oder 
Freunde des Judosports, wird sich an diesen 
Abend gerne erinnern. 

Am Montag hieß es. nach einer ausführli- 
chen Flughafenbesichtigung, Abschied neh- 
men. Doch wahrscheinlich nicht für .sehr lang, 
denn man hatte .schon ein neiie.s Wiedersehen 
ins Auge gefaßt. Vielleicht wird der Judo- 
Verein T,angen seine Freunde im Herbst wie- 
der- lim. doch dann auf der Insel in Hemel 
Hempstead. 

„Fliegende Menschen" — nicht am Trapez, sondern auf der Malte — sind hei .Tiidokämpfen 
wie hier nicht selten. Vorsorglich sprach auch der Kampfrichter (rechts) einen Schritt zu- 
rück. 

Einige hundert Zuschauer waren begeistert vo n den Darbietungen der Budokas. (Der Begriff 
Budo bedeutet „llitterspiele" und ist der Ober begriff — ähnlich wie Leichtathletik — für 
die einzelnen Wettkampfarten). Vielfach tauch te der Wunsch auf, derartig bunt gemischte 
Veranstaltungen öfter zu erleben. 

Arbeiterwohlfahrt dankt 
für gutes Sammelergebnis 

Sehr zufrieden ist die Arbeiterwohlfahrt 
mit dem Ergebnis der Landessammlung. Sie 
führt die Spendenfreudigkeit der I^angener 
auf die Aktion „Essen auf Rädern" zurück, 
die als besonders wichtige soziale Einrichtung 
die AW erst richtig ins Licht der Öffentlich- 
keit gerückt habe. 

Die Arbeiterwohlfahrt dankt den Spendern 

für das gezeigte Entgegenkommen. Die ge- 
sammelten Gelder dienen dazu, nodi melir 
für die Wohlfahrtspflege zu tun und die so 
zialen Dienste noch besser auszubauen. 

Die AW weist in diesem Zu.sammenhanp. 
auf das Erholungsprogramm für ältere Mit - 
bürger hin. In Lindenfels/Odenwald und auf 
dem Gehringshof bei Fulda sind nodi Plät/.i- 
für eine dreiwöchige Erholung frei. Auskünf- 
te erteilt die GesÄäfts.stelle im Alten Ral- 
haus jeden Dienstag zwischen 10 und 12 lihr 

Englische Judoka aus Hemel Hempstead in Langen 

Der Wettkampf war eine echte Werbung für diesen Sport dcrschönen spiegei mit, auf dem in jnpani- j I- scher Schrift das Wort „Judo" stand. 

Englische Judoka aus Neu-Isenburgs Part- 
nerstadt Hemel Hempstead weilten ein ver- 
längertes Wochenende in Langen. Sie folgten 
damit einer Einladung des 1. Jvido-Vereins 
Langen, der schon seit langem auf einen Ge- 
genbesuch seiner englischen Freunde gewar- 
tet hatte. Ein reichhaltiges Programm begann 
mit einem Ausflug In die Kohfrstadt. wo man 
»ich am Forsthaus mit einem für die Gäste 
„geheimnisvollen" Getränk, dem „Äppelwoi", 
»tärkte. 

Am nächsten Tag stand eine Fahrt in den 
Spessart und Odenwald mit einem Besuch des 
bayrischen Klosters Engelberg auf dem Pro- 
gramm. Zu einem Picknick schmeckte das 
ielbstgebraute Bier der Mönche besonders gut. 
Kach einer feuchtfröhlichen Heimfahrt waren 
alle Beteiligten reif für einen entspannenden 
Abend. 

Der Samstag war in ganzer Weise dem 
Judosport gewidmet. Ab 14 Uhr fand In der 
Beichwein-Halle ein Judo-Nachmittag statt, 
bei dem man nicht nur die „sanfte Kunst" 
(Judo) bewundern konnte, sondern auch an- 
dere asiatlsdie Kampfsportarten, die aus den 
fernöstlichen Breitengraden stammen. 

Die Mannschaftskämpfe zwi.schen den eng- 
lischen und deutschen ,Tudo-Scbi\lern gingen 
sehr knapp für die T,ant:rner/Ncii-I«enburKer 
Judoka aus. Beide Mannschaften zeigten 

gleichwertige Leistungen, die zu dem F.rgeb- 
nis 4:5 für die I,.Tngcner führten. 

Das Kampfergebnis der Senioren sah mit 
8:2 noch besser für die deutsche Mannschaft 
aus. In der Gewichtsklasse bis 65 kg mußte 
Günther Kant den Sieg seinem starken eng- 
lischen Kollegen John Howe überlassen. Im 
nächsten Kampf gewann Hartmut Fischer ge- 
gen den Englander Dave Howe mit einem vol- 
len Punkt. Martin Westendorp zeigte sehr 
gute Techniken und erlangte den Sieg gegen 
Walph Skinkle. Auch Manfred Kant errang 
einen vollen Punkt durch seinen sauber aus- 
geführten Wurf. Um Jonny Williams zu be- 
zwingen, mußte Volkmar Jacobi einige An- 
strengungen aufbringen. Dagegen überzeugte 
Michael Hefner voll in seinem Kampf gegen 
Wally Nye. Einen sehr Interessanten Kampf 
lieferten sich Manfred Löhr und Dave Morris- 
sey, wobei der Engländer der bessere Tech- 
niker war und so den Kampf gewinnen konnte. 
Der letzte Kampf wurde von dem Langener 
Trainer Wolf-Dieter Paetsch und Bob Chand- 
ler bestritten. Der Trainer der deutschen Ju- 
doka zeigte, wie ein einwandfreier Tomoe- 
nage aussehen soll. 

Trotz des glatten Ergebnisses der deutschen 
Mannschaft verlor man den Sinn für freund- 
schaftliche Beziehungen nicht. Es wurden noch 
feierlich .Souvenirs auseetauscht. und als (tast- 
geschenk brachten die Engländer einen wun- 

Da es ein bunter Nachmittag des Judo- 
Sports war, sollten auch die anderen Kampf- 
sporlarten nicht zu kurz koinmen. Das Pro- 
gmmm bestand aus verschiedenen Vorführun- 
gen aus den Gebieten des Tcak-won-do, Aikl- 
do, Karale, Kyudo und Kendo. Die Zuschauer 
fanden besonders die D i •nstratlon der 
Kämpfer der alten Samurai-Tnidilion inter- 
essant. Der Wiesbadener Kendo-Club zeigte 
eine solche Demonstration mit echten Snmu- 
raischwerten, die nicht nur sehr gefährlich 
aussah, sondern auch ein absolutes Können 
der Kendoka voraussetzt. Der Trainer der Ka- 
rateka und 1. Vorsitzende des 1. Judo-Vereins 
I.angen zeigte mit .seiner Gruppe In der Kara- 
tevorfilhrung, daß ein ständiges Training not- 
wendig i.st, um diese Körperbeherrschung zu 
bekommen und zu behalten. 

Der gastgebende Club ehrte seinen schon 
lange tätigen Judo-Trainer Wolf-Dieter 
Paetsch an diesem Nachmittag und widmete 
ihm den Vereinsschlachtruf mit lautstarkem 
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Scii»chaufi;iil>c Nr. 20 
Mixrätsel 

Ao + FAUL " Htginn einer 
Skifahil 

M/VL 4 neu - span. Vorname j,.[ 4 I^f:SE -■ Dummheit 
LEE + 'DA "■ Wunschblltl/Mz. 
An" + SONCf - Indonesisches Kleidungsstück 
AUSTER t BEGAS - bibliophile Kostbarkeit 
ÜOKN + ERNST - Himmelskörper 

NebenstehenclP Wortpaare sind so zu schüt- 
teln und iu vermengen. dnO neue Wörter der 
angeführten Bedeutungen entstehen Ihre er- 
sten und letzten Buchstaben nennen - In der 
gegetienen Roihonfolge - zwei Insekten 

Konsonanten-Verhau 
krznddckhtkngschck 

An den richtigen Stellen mit Selbstlauten 
auscrfillll, llc'^t man einen Spruch. 

Wortfragmcnte 
duein - hasts - wennm - Idlgu - hfüro - ebelo 
andlc - geben - Irenf - twell - edar - nghäl 

ngver - elgll - über - olach 
Die Wortfragmcnte sind so zu ordnen, daß 

sie einen Spruch ergeben. 
Bcsuchskartcnrätscl 

Weldie Sportart bevorzugt dieser Herr? 
P. Klrs 
Singen 

tchirz- hofh Schul« 
Urwtttd> Zait« ob- ichnlH ■n Otl* calan 

riuOzur Rhön« SO bciüUordnL'n, daß sich der Titel einer Ope- 
rette von l>eo Fall crßibL 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter ist ein 

Buchstabe zu entU'onclen. damit die „bestohle- 
nen" Begriffe, der Reihe nacli gelesen, ein 
/.ilat aus Schillers Don Carlos ergeben: 
Hieb - Eist - Tod - Ries - Teil - Ale - wub 
mich - Stern - Ball - acht - Bein 

Milch- 

Aiwti- 
frocM 

St«m Im ■Orion« 
FIvS In 6m Schwtis 

MIU^* Kl<»»«r- VOf- M*h«r 

mttwi. 
VomcRM Nick«! 

'14.10352 

Heiteves "Mlevlei 

„Hör cndlidi auf, mir immer zu i-rzUh 
Im, wie Riit «lein Vater gi-korht hat!' ,Wle deine erste Frau die Hosen ge- 

bÜKelt Hut, ist mir völlig egaJ!" 
      

im Ausland 
fran/()sisc4i. aber der t'alirer sdiijUelte immer 
nur hilflos den Kopf. Was also sollten sie 
tun? . 

Ganz einfach", entschied Frischbiei nach 
kurzem Oberlegen, „Sie, Stolzbein, machen 
eine Lokomotive nach, und Idi markiere den 
Bahnhofsvorsteher. Das wird er begreifen " 

Gesagt, getan. Sekretär Stolzbein zischte 
und fauclite, daß es eine Art hatte, und ahmte 
die Lokomotivgeräusche ausgezeiclinet nach. 

Geschäftlich 

Generaldirektor Frlsclibler war mit seinem 
Sekretär Stolzbeln In «richtigen Geschütten 
nach Stockholm gereist. AUes klappte ausge- 
zeldinet. Den Vertrag für die Lieferung elm- 
ger lausend Kühlschränke hatte Frischbier 
unter Dach und Fach gebradit. Bis zur letzten 
Stunde hatten sidi die schwierigen Verhand- 
lungen hingezogen, und am Tag der Rück- 
fahrt war man ziemlich spät dran. 

Frlsdibier und Stolzbeln stürzten zunn 
Bahnhol. Zum Glüdj begegnete Ihnen ein 
Taxi - doch wie sollten sie sich dem Fahrer 
verständlich madien, da dodi keiner von ihnen 
ein Wort sdiwedisdi spradi. 

Der Genoraldirektor und sein Sekretär ver- 
suchten es mit deutsch, mit englisch und 

Blinddarm 
Ohnmächtig wurde ein Mann ins 

Krankenhaus gebrocht Es bestand der 
dringende Verdacht einer vereiterten 
Blinddarmentzündung Der Chirurg, 
sein Asslftent und die Karkosesc/itvester 
standen bereit. AI.'! man dem Kranken 
die letzte Hülle wegnahm, entdeckte 
man ein breites Heftpflaster auf seinem 
Bauch. Darauf stand: „Adttunp' Der 
Blinddarm ist bereits rtiieimal entfernt 
ti'ordcn!" 

Einfach lächerlich 

Der große Herr 
Der BankiCH ließ sid) porträtieren. 
„Soll Ich Sie im Gesellsdiaftsanzug malen?" 

fragte clei Maler. 
„Unsinn. Keine Gesdiiditen. Bleiben Sie 

riihiR in Ihrem weißen Kittel!" brununte der 
Bankier. 

Klar doch! 
„Vati, wie kommt es, daß dein Bart nodi 

Banz schwarz ist, dein Haar Ist docli fast 
welB?" 

.Mein 8»rt Ist auch zwanzig Jahre jüngcrl" 
Gr kana nichts daHür 

i>a{ii|jke wird wegen einer wis*nUioh lal- 
sdien Angabe x^ioetn Beamten ge^enüiier lur 
{Mlireiltehe« VornehniuitK getatei. 

Geneialdireklor Ftlsdiblei hob dazu einen 
nicht vorhandenen Befehlsstab imd stieß gel- 
lende Pöüe aus. 

Lächelnd hörte der Fahrer das alles an. 
Seinem Gesicbtsausdruck sah man an, daß er 
verstanden hatte. ^ 

Aufatmend stiegen Generaldirektor tnscii- 
bier und Sekretär Stolzbeln ein. Der Fahrer 
gab Gas und raste davon. ^ . 

Nach knapp fünfzehn Minuten hielt der 
Wagen. Die beider Fahrgäste stiegen aus und 
sUmdcn vor einem großen Gebäude. Verwim- 
derl sahen sich die Männer an*, das war nicht 
der Babobot. sondern eine - Irrenanstalt. 

.Worut» «(Iii ich euch dm Batltto aal- s 
Waitrn? Habt wohl "nr rarty'" = 
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am besten gleich zu 

-— Busehls -V» 

—Hochheim/Main —^ 

Hier i/Uhr Geld 

noch etauo/uierl! 

Wir sind bekannt dafür 

zu knallharten Tiefstpreisen 

zu verkaufen 

.../oll e/ 
uiirklich 

prei/uiert 
/ein. 

kouf bei 
möbel-netto 

Öffnungszeiten: 

werktags von 8.00 bis 18.00 Uhr 

samstags von 8.00 bis 14.00 Uhr 

am langen Samstag bis 18.00 Uhr 

Hochheim/Main 

an der Frankfurter Straße 
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6,65 Millionen DM für Kindererholungsheim 

In diesem Jahr fahren 1 5()0 erholungsbe- 
dürftige kleine Kurgäste an die Nordsee nach 
St. Peter-Ordlng und 400 Kinder zur Erho- 
lung in die Schweiz nadi Agra bei Lugano. 
Darunter auch 51 erholungsbedürftige Kinder 
aus der Stadt und dem Landkreis Offenbach. 

Die Landesversicherungsanstalt (LVA) Hes- 
sen übernimmt die vollen Kosten. Unter er- 
fahrener medizinischer und pädagoglsdier 
Aufsidit verbringen viele dieser Kinder den 
ersten Aufenthalt fern von ihren Eltern. 

Darüberhilnaus nehmen 840 haltungsgefähr- 
dete Kinder an speziellen Heilkuren teil. S-e 
werden In der orthopädisdien Abteilung für 
Haltungssdiäden und Haltungsschwächen des 
Christian-Stodc-Klndersanatoriums in Hof- 
geismar und im Sanatorium der Arbeiterwohl- 
fahrt in Neunkirdien-Furpadi behandelt 

Geholfen wird außerdem Kindern, die an 
chronischen oder zu Rückfällen neigenden 
Leiden (insbesondere Asthma, Grelenkreuma- 
tlsmus, sdiwerer Herzkrankheit, Nierener- 
krankung oder Diabetes) erkrankt sind. In 
diesem Jahr werden voraussichtlich 1 100 klei- 
ne Patienten zu mehrwöchigen Heilbehand- 
lungen in Kindersanatorien aufgenommen. 
Die Leiden dieser Kinder sollen behoben oder 
zumindest so gebe.<isert werden, daß sie spä- 

ter in der Ijage sind, eine Erwerbstätigkell 
ausüben zu können. 

Mit Zuschü.ssen beteiligt sich die LVA Hes- 
sen auch an den Kosten von Erholungskuren 
für Kinder, die von Sozialämtern, ICranken- 
kassen und karitativen Verbänden durdige- 
führt werden. Im Jahr 1975 werden hierfür 
inagesamt 6,G5 Millionen Mark bercitgestollt. 

Landestagung der CDA- 
Sozialausschüsse In Langen 

Zurüdtgekehrt von der zweitägigen Landes- 
ausschußsltzung der Christlich Demokratischen 
Arbeitnehmerschaft (CDA) teilte da^i Langener 
CDA-Mitglied Heiner Dörbaum mit: „Die Tat- 
sadie, daß die nädiste Landestagung am 27. 
September in Langen stattfinden wird, werte 
idi als einen schönen Erfolg für unsere Ar- 
beit im Kreis und insbesondere als Anerken- 
nung für den erst zu Beginn dieses Jahres 
gegründeten Ortsverband in Langen, der zu 
den stärksten Ortsverbänden In Hessen ge- 
hört," meinte Heiner Dörbaum. 

Mit dieser Tagung wird zum ersten Mal 
ein Landesgremium der CDU In Langen ta- 
gen. Im Mittelpunkt der Beratungen, zu der 
etwa 200 Delegierte erwartet werden, werden 
sozialpolitische Themen stehen. 

STANDESAMTLICHE NACHRICHTEN 

für März und April 

Uehr Arbeitsbse - weniger offene Stellen 

95 Jugendliche unter 20 Jahren ohne Arbeit 

?n iM'itsIosc mehr als Im verRanRcnrn Monat hat die Arhoitsamtsdienststelle I,nnKen 
r I<- .\pi-il rci;istricrl. I 121 Personen, davon 726 Miinner und 395 Frauen, hatten am 

keinen .\rbriN|>Iat/. Die Arbritslosenquotc bleibt jedoch mit drei Prozent unver- 
ä -'.lfrt. Dii' '/.ahl der offenen Stellen ist zu iüritKeRanRen. Es stehen mit .105 Stellen 87 
v.-nnpr /.itr VerfÜRuns als im März. Atieli die Neiiann;eldun«[en vakanter Arbelisplätce 
is ^Hinim|>ri. 185 w urden Renieldet, diis sind 34 wenißer als Im Vormonat. 

Nrfili l)crufs;;ruppen aufgeschlüsselt ergab 
sidi foliHMKli'.s Bild: Die Arbeitslosigkeit war 
utile, den Männern in den Metall- und El> k- 
truhpriifi- mit llß am stärksten ausgepiiigl. 
An 1 .Sti?lle lagLii mit 141 die Hilfs- 
arSL'iter für allgemeine Tätigkeiten. Ihnen 
foi'Uen mit 97 Arbeitslo.sen die Bauarbeiter. 
Hei den Frauen waren die meisten Arbeits- 
1» .-n in den Büro- und Verwaltungsberufen 
mit 109 zu finden. Da ist der Anteil der Teil- 
zi lailieitsuchenden am größten. Die Hilfs- 
arbeiterinnen für allgemeine Tätigkeiten la- 
gr;i mit 8!) an zweiter .Stelle. 

l''ür Männer waren in den Metall- und Elek- 
tr iberufin nur 37 freie Arbeitsplätze, für 
Hilf.sarheiler 12 und für Bauarbeiter eben- 
falls 12 offene Stellen gemeldet. Bei den 
Fiiuen sah das Angebot nicht günstiger aus. 
Kür Büro- und Verwaltungsberufe waren 41 
freie Arbeitsplätze — meist für Ganztagsar- 
boit — und 12 für Hllfsarbeiterlnnen vorhan- 
den. 

Unter den arbeitslos gemeldeten Personen 
befanden sich 309 Ausländer (234 Männer, 75 
Frauen). Ihre Gesamtzahl nahm gegenüber 
dem Vormonat um 25 ab. 

Die Zahl der big unter 20 Jahre alten ar- 
beitslosen Personen betrug Ende des Monats 
April 95. Das waren 4 weniger als im Vor- 
monat. Alle Jugendlichen suditen ausschließ- 
lich eine Arl>elts3telle. 6 unter Ihnen waren 
im Herbst 1974 aus der Schule gekommen. 

Über eine abgeschlossene Berufsausbildung 
verfügten HO Jugendliche. 22 waren Ausländer. 
Einen llauptschulabschluß komiten 65 .Tugend- 
liche aufweisen. 

Die Kurzarbeit betraf im Berichtsmonat 
noch 24 Betriebe. Das waren 7 weniger als 
im Vormonat. Nach wie vor sind Maschinen- 
bau- und Metallindustrie vorrangig betroffen. 

Dazu ein paar Vergleidiszahlen aus dem 
gesamten Bereich des Arbeltsamtes Frankfurt. 
Der Anfang April beobachtete starke Zugang 
von Angestellten, die ihren Arbeitsplatz Ende 
März verloren hatten, ließ die Zahl der Ar- 
beitslosen auf 17 814 (Männer: II 581; Frauen: 
6233) ansteigen (Vormonat: 17 11.3). Die Zu- 
nahme um 4,1 Prozent entsprach in etwa der 
von Februar auf März (4,5 Prozent). 

Der Frauenanteil an der Gesamtarbeitslosig- 
keit betrug 35 Prozent. Zurückgegangen ist 
die Zahl der arbeitslosen Jugendlichen unter 
20 Jahren auf 1 325 (Vormonat: 1 494). Damit 
vermindert sich ihr Anteil an den Ge.samt- 
arbeitslosen auf 7,4 Prozent. 

Nahezu unverändert gegenüber dem Vor- 
monat blieb die Zahl der arbeitslosen Aus- 
länder mit 5 749 (Männer: 4 171; Frauen: 1 578) 
bei einem Anteil von 32,3 Prozent an der Ge- 
samtarbeltslosigkcit. 

Die Arbeitskräftenadifrage lag E^de April 
mit 7 868 unbesetzt gebliebenen Stellen (Män- 
ner; 3757; Frauen: 4 111) um 539 Positionen 
niedriger, als Ende März. 

Geburten: 
2-i. 3. C'iKdem Hüner, Außerhalb 82 
25. :V Dolores Zarza y Anaya, Lulherstr. 19 
27.An.ia Ströbel. Annastr. 45 
28. Ivun Rankovie, Turmgasse 7 
2H Sven Regenauer, Fabrikstr. 16 
211 .Nyhan Caliskan. Dreieichenhairi, 

Buigstr. ;55 
2S1 n. Viola de Bruyne, Egelsbach, 

Thüringer Str. 30 
311. :i. Robert Kikic, Darmstädter Str. 1 

1. 4. Ulrike Härtung, Offenthal, Rheinstr. 20 
2. 4. Kerstin Bachmann, Im Birkenwäldchen 5 
:• !. Simone Schäfer, Fr.-Ebert-Str. 48 
:i 4. Heiko Wilhelm. Offenthal, Mittelslr. 10 
4. 4. Dennis Schneider, Egelsbach, Rheinstr. 24 
4 4. Julia Weiß, Gabelsbergerstr. 5 
f), 4. Robert Prech, Erzhausen, Meisen weg 7 
7 4. Gabi Sdimid, Südl. Ringstr. 166 
8 4. Mario Kozina, Egolsbacher Str. 17 

1(1. 4.Nüran Altinok. Erzhausen, Hauplstr. 27 
10. 4. Niitasa Popovic, Nördl. Ringstr. 13 
10. 4. Oliver Kühn, Gartenstr. 45 
12 4. Marco Wagner, Egelsbadi, 

Sdiafhofstr. 16 
12. 4. Maria Alvarez y Anguita, Lange Str. H 
l(i 4. Nico Sdiütz, Feldbergstr. 23 
20. 4. Jan Muntermann, Badigasse 8 
21.4. Sonja Müller, Dreieichenhain, 

Unter den Eichen 3 
21. 4. Pascal Alexander Berck, B^elaljach, 

Auf der Trift 9 
22 4. Thno Seibert, Offenihal, 

Langener Str. 19 
24 4. Carsten Reichhardt, Sehretstr. 12 
25. 4. Andreas Hans Heinridi Graf, Egelsbach, 

Taunusstr. 22 
2G 4. Lydia Jähnert, Turmgasse 15 A 
27. 4. Michael Hübscher, Erzhausen, 

Goethcstr. 25 

Ulu-Ndilii-ßungen: 
4 4. Dieter Müller mit Helga WeaseHng, 

Erzhausen. Ludwigstr. 9 
11. 4. Randolph Elli« mit Marian Hndemw»), 

I.(>rtyiingslr. 4 

18. 4. Frank Gerhardt mit Felicitas Seibert, 
Friedrich-Ebert-Str. 39 

18. 4. Heinz Itter mit Chrtetine Ledwig, 
Goethestr. 73 

25. 4. Horst Ziemer mit Roswitha Cieslak, 
Leukertswcg II 

25.4. Kurt Reißlandt mit Inge Bergner, geb. 
Neuner, Am Belzborn 9 

Stcrbefälle: 
27. 3. Heinrich Helfmann, Mühlstr. 4 
28. 3. Lina Straub, geb. Sdiönberger, 

Sdiuberstr. 3 
29. 3. Christina Buff, geb. Hüde, 

Im Birkenwäldchen 45 
30. 3. Wilhelm Gerhardt, Dreieidienhain, 

Weimarstr. 11 
3. 4. Wilhelmine Auguste Bachmann, 

geb. Sauer, Im Ginsterbusch 21 
5. 4. Heinrich Hartmann, Wiesgäßdien 26 
5. 4. Gerhard Scholz, Steubenstr. 133 
6. 4. Jakob Spengler, Leukertsweg 41 
6. 4. Marie-Anna Muhr, geb. Keim, 

Sofienstr. 14 
7. 4. Anna Lang, geb. Jademann, BUrgecstr. 11 
8. 4. Katharina Hofmann, geb. Held, 

Goethestr. 122 
10.4. Karl Rehm, Sehretstr. 16 
11. 4. Ida Bonnenberger, geb. Kurzweg, 

Sehretstr. 26 
11. 4. Anna Hahn, geb. Hillgärtner, Axuiastr. 43 
13.4. .Tohanna Kirchner, Elt^tr. 4 
15.4. WUhelm Volkert, Walter-Rietl«-Str. 32 
17.4. Karl Baier, Offenthal, Dieburger Str. 38 
19,4. Otto Anthes, Mörfelder Landstr. 33 
20.4. Lina Keim, geb. Simon, Rheinstr. SS 
22. 4. Marie Clerhardt, geb. Zeier, 

Dreieidienhain, Ringstr. 2S 
23. 4. Hermina Wottawa, geb. Hpller, 

Frankfurter Str. 60 
25.4. Heinrich Hartmann, Taunusstr. 2 
27. 4. Johanna Kaltofen ,geb. RofoU, 

Im Ginsterbusdi 23 
28.4. Ferdinand Jüniest, Forstrkig 128 
28. 4. Ludwig Kreuzer, Elgelabaoh Buchenh»! T 
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in wcniROr popuHircn 
TrL'erL' t^UK:''ToVTt"^^ und Hartmut'Olejnik sind Rekordhalter im Gewid,t- 
hrbon. 

Für die Juniorinnenmannschaft dor TV-BaskelballablHUinK Ist der 

Spitzenleistungen führt. ■ » 

Jede Menge Hessenmeister 

Ehrung von 96 Langener Sportlern 

_ »-«•«••#*** h«>i fi#r Soortl prchrunK Infi StadtvcrordnctensitzuTigssftÄl 
Pi'V nlBkeirrn Wlcho'r Anstecknadeln und U rkunden in Empfang nehmen. Es sind .lungen 
und Mädchen. Männer *„^^"^7ben''Eln^B^ rVt'^heXhend''au» M^gUtra^^^^ 

Tb ahTuTiuf RVe/en.?aIom und Slalom. Süddeutscher Hochschulmeister Im «'"J"«'»'»/;'' 

». bei den Inli rnatlonalen Tschechischen Hoch schnlmeisterschaften. 

Eine lange Latte, die von den Anwesenden, 
den Kollegen avis anderen Sportarten und den 
Honoratioren aus der Kommunalpolitik, denn 
Huch eifrig beklatscht wurde. 

Hessenmeister gab's noch eine ganze Menge. 
So Bruno Bauer vom Turnverein 1862 Langen, 
der im Kür-.Sechskampf an den Ringen und 
am Seitpferd die be.cte Punktzahl erreichte, 
.lörgcn Lorösch, ebenfalls vom Turnve^in 
langen, lief die 800 Meter im hessischen Re- 
kordtempo. . „ . „ 1 

Das Ehepaar Margarete und Kurt Hempel, 
Tanzclub „Blau-Gold" Langen, ertanzte sich 
wieder den Hessentitel in den Siandardtänzen 
Senioren. ,, , . 

Den Hessenrekord im Zweikampf bezie- 
hungsweise die Hps.scnmeisterschaft im Zwei- 
kampf der A-Jugend Im Gewichtheben schaff- 
ten Torsten Libbach und Hartmut Olejnik. 
beide Mitglieder des Kraftsportverrtns Lan- 
Äcn. 

Auf dem Wasser haben sich Eva und Dieter 
Grawimder besonders verdient gemacht. Sie 
wurden Hessenbeste in der 470or Bootsklasse 
der Senioren. Die Grawunders gehören dem 
Drcieich-Segelclub an. 1. Hessischer Meister in 
der Zugvogelklasse der .Senioren wurde die 
Scgclbootsbesatzung Klaus Schneider und 
Kurt Lindnor von der WassersportvcrciniÄunK 

'"voller" Elan sind auch die Baskclballcr in 
T.angen. Die Mannschaft des Dreiclch-Gym- 
nasiums ho.lle sicli, wir beriihteton darüber, 
iim Wochenende in Berlin den Bundesmeister- 
lilel im Finale des Wettbewerbs „Jugend Irai- 
lueit für Olympia". Audi im vcrKanRrnen 
.l..hr brachten die Korbballer Preise mit nach 

Hause. Die Basketball-Juniorinnenmann- 
schaft des TV errang den 3. Platz bei der Deut- 
schen Meisterschah: Hannclore Rothmann, 
Regine Zeller, Cornelia Müller, Bärbel Selig, 
Sylvia Stahl, Liane Hempel, Ute Klingler, 
Christa Hoffman, Gabi Ullrich, Marie-Luise 
Richnow. , , , . 

Meister der Regionalliga Südwest wurden. 
Silvia Kneifel, Vera Bendel, Mechthild Eck- 
stein, Hannelore Kohl, Berta von Neuss, Sigrid 
Helfmann, Margit Kam. Bärbel Dietrich, Ur- 
sel Arnstadt, Waltraud Czala-Höge. 

Und nun zu den männlichen Basketballern. 
Den Titel Hessischer Meister der männlichen 
A-Jugend errang die Jugendmannschaft des 
Turnvereins: Jürgen Barth, Thomas Schwarze, 
Klaus Raab, Arnulf Zipf, Oliver Vontz, Rainer 
Becker, Andreas Geuckler, Ulf Ehrenburg, 
Rainer Greunke, Jürgen But.schek, Jochen Gel- 
ger, Klaus Marx und Peter Hering. Inzwi- 
sehen wurde diese Mannschofl auch Süddeut** 
scher Meister und ist unter den besten vier 
Mann.schaften, die in Kürze um den Deut- 
schen Titel kämpfen. 

Hessischer Meister der Senioren im Feld- 
handball wurde die Mannschaft der Spi^t- 
und SUngergemeinschaft: Bernd Junkcrt, Pe- 
ter Noll, Dietmar Kernihen. Volker Müller, 
Klaus Vikari, Dieter Sleuernagcl, Rainer Beck, 
Rudi Tilhof, Thomas Kobell. Rüdiger Klug, 
Rudi I.orenz, Joachim Gentner, Horst Scheele, 
Aki niisse, Werner Conrad, Rainer Eberlein, 
Anton Fackelmann, Hermann Schreiber, 
WoUganK l..ohr, , , t-, 

Auch eine Reihe Vizemeistcr hat die Stadt 
Langen vorzuweisen. Georg Sciiroth vom lurn- 
verein erreiciite den 2. Platz der Senioren III 

im .Säbel- und Florettfechten. Das Ehepaar 
Brigitte und Günther Gottwald, Tanzclub 
„Biau-Gold" holte sich die Hessische Vize- 
meistersohaft der Senioren Klas.se B Standard- 
tänze. Heiner Rümmler vom Turnverein wurde 
Zweiter der Senioren an den Ringen. Reck 
und Barren. Michael Neuner von der SSG lief 
die 1000 Meter am zweitschnellsten. Er nahm 
ebenfalls an der Deutschen Meisterschaft teil. 

Als zielsicher erwiesen sich Reinhold Bier- 
bauer, Wolfgang Noack und Manfred Müller 
von der Schützengesellschaft 1863 Langen e. V. 
Sie errangen die Vize-Mannschaftsmelster- 
schaft im Luftplstoiensehießen. Der Schüler 
Frank Horlemann, ebenfalls Mitglied der 
Schützengesellschaft, holte sich den 2. Platz 
Im Bogenschießen auf 25 Meter in der Ju- 
gendklasse. 

Kreis-, Bezirks-, Südhessen- und schließlich 
Hessische Vi/i'meistcr 1974 sind die A-JuRend- 
Handballspieler der SSG: Gerhard Stritz, Tlio- 
mas Räuber, Ullrich Krippner, Norbert Knö- 
chel, Wilfried Maiwald. Klaus Krawi^l/. r;erd 
Mäuser, Armin Heil, Klaus Noack. 'I'lunnas 
Best, Manfred Wannemascher, Detlev King, 
Roland Wacker. 

Zum Hessischen Vizemeister brachten es die 
Basketball-Schülerinnen des TV: Ulrike Kölim, 
Heidrun Schulz, Christine Schäfer-Lelirnirke, 
Claudia Cipln. Gabriele Spitzbarth, Marlina 
Höfer, Birgit Herth, Barbara Grtrirh, Ingrid 
Gcuckler. Edith Stahl. 

Besonders gratulierte Bürgermeisler Hans 
Kreiling Hedwig Winkler von der SSG, die 
sich seit 1932 in besonderer Weise um den 
Sport verdient gemacht hat. 

Clückwilnsrhe des nilrgermelsters (v 1.) fü r: .Türgen Hanke (Sklgilde), das Ehepaar Hem- 
pel {TC Blauguld) und Bruno Bauer (TV Lau gen) 

Autofahrer bekommen Ratschläge aus der Luft 

Große Verkehrsbeobachtungs-Aktion 
des ADAC und der Polizei 

Wundern Sie »ii-h nicht", beugte der ADA C-Pressesprecher Holger Hienerwadel bei ei- 
ner Pressekonferenz auf dem Egelsbaeher Flughafen vor, „Wenn ^le In d^er nächsten Zeit 
wieder verstärkt die Hubsehrauber der Polizei und 
sehen Autobahnen entdecken." Der Flugeinsatz des ADAC Hes^n für di^ 
obaehtun« aus der Luft geht von EgeisbaA aus bis zum Gambacher Dreieck, htocsstaat, 
Viernheim. Dernbacher Kreuz und Herborn. 

„In diesen Taycn" fährt Hienerwadel fort 
setzt in der Bundesrepublik der Reisever- 

kehr 1975 ein." Hochbetrieb wird nach An- 
sicht von Polizei und ADAC vor allem auf 
den Bundesautobahnen und Fernstraßen herr- 
schen. die in den Süden führen. Hinzu kom- 
men am 17. Mai die vielen motorisierten Fuß- 
liali-Fans, die sidi das Landerspiel Deutsch- 
land-Holland im J'rankfurter Waldstadion 
iiidit entgehen lassen wollen, und im Septem- 
ber die Besucher der IAA. 

„hr 3, die Sevvicewelie aus Frankfurt", wird 
täglidi von 6 bis 21.05 Uhr — Kanal 8 (89.3 
MHz und 89.5 MHz) und Kanal 36 (97.7 MHz) 
— Hinweise für alle Kraftfahrer ausstrahlen 
und dabei laufend audi Beobaditungen „aus 
der Luft" einblenden, weldie die Hubsdirau- 
ber der Hessischen Polizei und zwed vom 
ADAC Hessen gediarterte Flugzeuge sam- 
meln. Mit dieser „Luftflotte" werden Polizei 
und ADAC der großen Reisewelle '75. den 
i*'i"eunden von König Fußball und den Be- 
•uchem der Internationalen Automobilaus- 
siellung entgegenfUegen. Die Polizeihub- 
ihrauber und das Flugzeug „ADAC 9" wer- 

ten von Egelsbach aus starten; „ADAC 10" 
:'-t auf dem Flugplatz Bad Hersfeld statio- 
niert. Insgesamt sind vom ADAC Hessen Ein- 

sätze an 22 Tagen geplant. 
Neben einem erfahrenen Piloten werden 

an Bord der Flugzeuge ein Mitarbeiter des 
ADAC und ein Polizeibeamter sein, der eine 
direkte Funkverbindung zur Fernmeldeleit- 
stelle der Hessisdien Polizei in Wiesbaden 
hat Was auf den hessisdien Autobahnen ge- 
schieht, meldet dieser Beamte sofort seinen 
Kollegen In der Leitstelle und an die Einsatz- 
wagen der Polizei. Erforderlidie Maßnahmen 
können aUo ohne Zeitverlust in die Wege 
geleitet werden. 

Ober eine Direktleitung wird die Verkehrs- 
redaktion des Hessischen Rundfunks infor- 
miert, die über „hr 3" laufend die Hörer über 
kritisdie Stredienabsdinitte, Unfälle, Stauun- 
gen und alles, was damit zusammenhängt, 
unterrichtet. Wer Autoradio hört, kann somit 
reditzeltig reagieren. . 

Alle hessisdien Kraftfahrer, die in den näch- 
sten Wodien und Monaten Tagesausflüge un- 
ternehmen wollen, bitten Polizei und ADAC, 
auf Nebenstrecken auszuweichen und die Au- 
tobahnen dem großen Urlaubsstrom freizu- 
Beben. 

Weiterhin begrüßt es der ADAC, daß 
zeitig vor Beginn des Sommerverkehrs die 
Sendtvx-It von ..hr 3, der Servicewelle aus 

Frankfurt", verlängert wurde. Regelmäßig 
wird die Verkehrsredaktion des Hessischen 
Rundfunks jetzt Durchsagen machen bis 21.05 
Uhr. Aber audi ansdiließend wird es möglich 
sein, widitige Meldungen in den nachfolgen- 
den Sendungen des 3. Programms zu bringen, 
so daß nunmehr in Hessen sidiergestellt ist, 
daß die Verkehrsteilnehmer rund um die Uhr 
auf dem laufenden sind. , „ ■ 

Wie der ADAC mitteilte, hat der Hessische 
Rundfunk in diesem Jahr einen speziellen 
Service für Urlauber aus einigen Nadibarlan- 
dern eingerlditet: Am 7. und 8. Juni werden 
die Verkehrsdurdisagen audi in sdiwedistm, 
am 21. und 22. Juni in holländisdi und danisdi 
und am 5. Juli (wegen des Beginns der In- 
dustrieferien in Dänemark) nodi einmal in 
dänisdi gebradit. Ferner werden die Mson- 
ders während der Hauptreisezeit wichtigen 
Reiserufe nach Bundesbürgern und Auslan- 
dern, die ohne festen Wohnsitz unterwegs sind, über „hr 3" ausgestrahlt. 

hr 3" hat, wie die letzte Infratest-Untei- 
sudiung ergab, sidi weitere Freunde erwor- 
ben In den Sendungen des vergangenen Jah- 
res wurden rund 70 000 Musiktitel gespielt. 
Dazu kamen 1 50O Beiträge zum Thema „Auto 
und Verkehr" und über 1000 Reiseinforma- 
tionen. In der Sendezelt von knapp 5 000 Stun- 
den wurden etwa 30 000 Service-Meldungen 
gebracht. Die Stauungen, die dabei gemeldet 
wurden, entspredien einer Stredce von 8 500 
Kilometern — also einer Autoschlange von 
Frankfurt nadi Chicago! Gut genutzt wurde 
audi die Infothek des Hessischen Rundfunks. 
Nicht v/eniger als 37 484 Anrufer wählten im 
vergangenen Jahr die Telefonnummer «6 1/— 
55 0121 und hörten hier die jüngsten \ cr- 
kehrsmeldungen. 

Wilder Westen 

live auf Militärflughafen 

Den Wilden Westen live erleben können 
Möchtegern-Cowboys während der Rodeo- 
Tage vom 30. Mai bis 2. Juni auf dem Frank- 
furter Rhein-Main-Militärflughaten. 

Vorgesehen sind fünf Vorstellungen, ani 
30 Mai von 15.30 bis 17.30 Uhr, am 31. Mai 
und am 1. Juni von 13.30 bis 15.30 Uhr und 
von 16.30 bis 18.30 Uhr. Der Eintrittspreis be- 
trägt sechs Mark für Erwachsene und drei 
Mark für Kinder bis zu 12 Jahren. 

Die deutsche Bevölkerung", betonen die 
Verantwortlichen, „ist zu den Veranstaltun- 
gen herzlich eingeladen." Zu dem 
dauernden Rodeo-Fest gehören auch 39 Bi^ 
den und Stände sowie ein großes Zelt, in dem 
fast ständig für Unterhaltung gesoriU wird. 

Was früher den amerikanischen Siccilern 
noch Mittel zum Überleben war, ist heule eine 
höchst organisierte Form vori 
Sport und Vergnügen. Die aus den USA im- 
portierten Rodeo-Tiere sind Broncos und 
Brahma-Stiere. Bronco, die Bezei^nung für 
eine Pferderasse, kommt aus dem Spanischen 
und heißt soviel wie wild oder 
Ein gutes Bronco- Pferd kostet über 6000 Mark, 
aber auch Angebote über 60 000 Mark sind 
keine Seltenheit. Die Brahma-Stiere sind eine 
Kreuzung zwischen heiligen Indischen 
mas und Europäischen Charlals Angus und 
Herefords. Die spezielle Kreuzung 
heißt es in der Pressemitteilung der Rodeaner, 
..ein großes, starkes und vor allem boshaftes 
Tier, dessen Ziel es ist, jeden Cowlwy, der es 
zu reiten versucht, abzuwerfen". Ob er es 
sihafft, wird das Rodeo zeigen. 
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Mode für voilscManke 

Nachtheffiden, 
Morgwimantel 
Schünwfi 
Kr Haus und ^ 
Garten 9 

Verstehen Frauen 

vielleicht 

doch meht 

von Geld und Geldanlage...? 

24" 0 aller Aktionare .siikI Haustrauen. Uber 
30"'« der Investmentsparer sind Frauen. Von 
(kn Kunden der Deutschen Bank fällt fast di« 
Hälfte unter die Rubrik „weiblich". 

Diese Zahlen geben zu denken: Verstehen 
Frauen am Ende doch mehr von Geld und der 
guten Geldanlage, als sie gemeinhin vor- 
geben ...? 

Veiwunderlich wär's nicht. Denn es geht 
mehr Geld durch weiblidie als durch männ- 
liche Hände. 80»'» des Volkseüikommens wird 
von Frauen verwaltet und ausgegeben. 

Darum wenden wir uns speziell an Sie, ver- 
ehrte Le.'iprin ... an Ihr gesundes Urteilsver- 
mö.'jen' 

Sicherlich nimmt In Ihren Gedanken die 
Altersver.sorgung einen gewichtigen Platz ein. 
Gibt sie Ihnen und Ihrer Familie das nötige 
Maß an Sicherheit? Reicht sie aus, Ihren jetzi- 
gen Lebensstandard auch später aufrechtzu- 
erhalten? 

Meistens ist es sinnvoll, die gesetdiche 
Altersvorsorge durch eine treiwUlige private 
zu ergänzen. Und da wiederum ergibt sidi die 
Frage: Welche freiwillige Vorsorge eignet sich 
am besten? 

Wir empfehlen Ihnen zu diesem Zweck un- 
sere Investmentfonds INRENTA und INVE- 
STA. Und zwar aus autcn Gründen: 

INVESTA - am Wachstum 
der Wirtschaft beteiligt 

INVESTA ist ein Aktienfonds. Er legt das 
Geld seiner Sparer breit gefächert an. Zur 
Zeit In rund 100 Unternehmen verschiedener 
Brandien. 

Zum überwiegenden Teil sind es deutsdie 
Unternehmen, so daß der Sparer durch seine 
Geldanlage in INVESTA an der heimischen 
Wirtschaft beteiligt ist... an ihren Erträgen 
und an ihrem Wertzuwachs. Daneben gehören 
zum Fondsvermögen von INVESTA auch 
einige ausgewählte ausländische Aktien nam- 
hafter Gesollschaflen. 

Durch diese breite Fächerung erreicht der 
Fonds zweierlei: 
# Einerseits bündelt er die Gewinn- und 
Wachstumsdiancen vieler Unternehmen und 
zahlreicher Wirtschaftszweige. 
# Andererseits verteilt er die möglichen Risi- 
ken der Geldanlage auf die verschiedenen 
Branchen und Länder. 

Eben hierdurch kommt es zu dem erwähn- 
ten gesunden Ausgleich zwischen Chancen und 
Risiken, zu der Kombination von guten Er- 
trags- und Wachstumschancen mit einem 
hohen Maß an Sicherheit. 

INRENTA - 
Geldanlage ohne Schlafstörungen 

INRENTA ist der größte Rentenfonds der 
Deutsdien Gesellschaft für Werlpaplersparen 
(DWS). Sein Vermögen setzt sich aus einer 
Vielzahl von auf D-Mark lautenden festver- 
zinslichen Wertpapieren verschiedener Art zu- 
sammen: aus Pfandbriefen und Bundes- 
anleihen, aus Kommunalobligationen und 
Wandelschuldverschreibungen, aus Anleihen 
der Länder, Gemeinden und der Industrie. 
Ausnahmslos handelt es sidi dabei um hoch- 
rentieriiche Werte. In seiner Anlagepolitik 
nutzt der Fonds sich bietende Marktchancen 
aus. Dementsprechend beobachtet er laufend 
die Bewegungen am Kapitalmarkt und schich- 
tet - was der einzelne Sparer kaum kann und 
tut - das Fondsvermögen um. 

INRENTA ist die ideale Geldanlage für je- 
den, dessen Ziel nicht in erster Linie der hohe 
Wertzuwachs, sondern eine gute laufende Ver- 
zinsung ist... für Sparer demnach, die Risiken 
weitgehend ausschalten und „ihre Ruhe" ha- 
ben möchten. 

Aber nun wollen wir Sie beileibe nicht ver- 
anlassen, „die Katze im Sadt" zu kaufen. Wir 
geben Ihnen jederzeit gern nähere Auskünfte 
oder arbeiten Ihnen konkrete Vor.schiäge für 
eine zusätzliche Altersversorgung aus. 

„Schlanker'' Sommer 

INVESTA und INRENTA gibt es in über 1 300 Geschäftsstellen der UWS-Gesell.schalterban- 
ken ... der Deutschen Bank und 14 weiterer renommierter deutscher Banken und Bankiers. 

Falls Sie sich aber vorher auifüiirlicher Informieren möchten, empfehlen wir Ihnen, direkt 
an die Deutsche Gesellschaft fftr Wwtiwtitowparen (DWS) zu schreiben. Sie erhalten dann ko- 
itenlos und unverbindlich umfassendes Information-smaterial zugeschickt. Die Adresse: 

Deutliche Ueselischuft für Wertpapicrsparen (DWS), 6 Frankfurt/.'Vl. 1, Poatfarfi 2634. 

R+V-V«rsiidierungsgru^e hat 1974 erfolgreich oFgesdnossV» 
Zeitgemäße Lelstungsaiigebote - Noch mehr Service und schnellere Schadenregulierung für 

1975 angokfindlgt - Wieder BeitragsrQckerslattungen 
Im GcsdiaCtsjahr 1974 erreichte die R i V VER- 

SICHERUNGSGRUPPE Im Uüiffclson-Volksban- 
kcnverbund, Wiesbaden, die fünf Gesellschaften 
umfnUt, eine Beitragseinnahme von 1,3 Mrd. DM 
und Kapitalanlagen in Höhe von 3 Mrd. DM. 

Die R VV ALLGEMEINE VERSICHERUNG AG 
konnte den allgemeinen Prämlenrückgang in der 
Kfz-Sparte, bedingt durch den Rüdcgang der 
Kfz-Zulassungen einerseits sowie der Prämien- 
senkung bei gleichzeitiger Erhöhung des Scha- 
denfreiheitsrabattes andererseits, durdi über dem 
Branchendurchsdinitt liegende Zuwachsraten in 
anderen Sparten überkompensieren. Die Sdia- 
denleistungen erreiditen im Durdisdinitt pro 
Tag nahezu 1 Mio. DM. Wie in den vergangenen 
.Tahren beabsichtigt die Gesellsdiaft, für eine 
Reihe von Sparten einsdil der Kfz-Versirfierung 
Beitragsrüdeerstattungen vorzunehmen. 

Die Rl-V LEBENSVERSICHERUNG a. G. 
konnte - wie die Rl-V ALLGEMEINE - 1974 
ihren Platz in der Spitzengruppe der deutsdien 
Assekuranz weiter ausbauen. Audi sie hatte 
trotz der schwierigen Konjunktursituation wie- 
der ein über dem Branchendurdisdinitt liegen- 
des Neugesdiäft. Die Lebensversicherung ist nach 
dem Sparbuch die beliebteste Anlageform. Der 
von der R + V LEBEN erzielte Übersdiuß fließt 
in voller Höhe der Gewinnbeteiligung für die 
Versicherungsnehmer zu. 

Auch die VEREINIGTE TIERVERSICHEKUNG 
Gesellsdiaft a. G., die größte Spezialtierversidie- 
rung in Europa, die Jetzt 100 Jahre besteht, hatte 

einen befriedigenden Geschäft«vorluuf; «•bt'iK>a 
die R + V PENSIONSVERSICHKRUNG a. G. und 
die RHEIN-MAIN RÜCKVKRSK'HERUNCS- 
GESELI.SCHAFT AG. 

Die R + V VERSICHFRUNGSGRUPFK s.-l/.t 
auf die Weiterentwidclung ihrer „Starken 
1. Ständige Aktualisierung der konkreten Lei- 

stungsnngebute; im Berichtsjahr wurden erat- 
mals z. B. Krankenhaustagegeld und Grne- 
sungsgeld innerhalb der Kraftfahrt-Unfall- 
versidierung und eine besonders prämiin- 
günstige Prlvathaftpfllditversicherung für dio 
ab 1.1.1075 Neuvolljährlgen angeboten. Beson- 
ders für mlttelständisdie Betriebe hat der 
Ab.schluß von Lebensversicherungen zur Oe-- 
Währung betrieblicher Zusatzleistungen an 
Bedeutung gewonnen, nadidem das ,,Gesetz 
zur Verbessei-ung der betrieblichen Altersver- 
sorgung"* in Kraft getreten ist. Die R + V 
LEBEN bietet hier die zwedcentsprechenden 
günstigen Tarifformen. 

2. Intensive Kundenberatung und -betreuung 
durdi eine weitverzweigte, qualifizierte Kun- 
dendienstorganisation In bewährter Zusam- 
menarbeit mit Volksbanken, Ralffcisenbanken 
und Spar- und Darlehnskassen, die mit rund 
19 000 Bankstellen das größte Bankstellennetz 
haben. 

3. Weitere Beschle. nigung der sdion über dem 
Brandiendurdiscli »itt liegenden Sdiadenregu- 
liecungsgeschwind.gkeil, besonders in der 
Kfz-SdiadenrpguUii ung. 

Es grünt so grün ... 
... bei der Nutella Blumensamen-Aktion 

All den Blumenfreunden, die Anfang April 
bei der Nutella Blumensamen-Aktion mit- 
machten, wird es jetzt sommerlich warm ums 
Herz: Denn aus den Blumensamen - damals in 
den Topf gepflanzt - sind inzwischen ansehn- 
liche Sämlinge geworden. 

Nun geht es natürlich vor allem darum, täg- 
lich fleißig die Gießkanne zu schwingen, so 
lange, bis die Pflanzen groß genug sind, um 
sie umzupflanzen - In den Blumenkasten vor 
dem Fenster oder in den Garten. Nicht zu 
früh, versteht sich, denn erst wenn der letzte 
Frost vorbei ist, können die empflndlidien 
Sommerblumen draußen gedeihen. 

So ein Stüdtdien Natur In der eigenen Woh- 
nung zu hegen und zu pflegen, das macht na- 
türlich der ganzen Familie Spaß, yor allem 
den Kindern, schließlidi kann man jeden Tag 
sehen, wie der Sämling wächst und wächst und 
wächst. Besonders sdiön für all diejenigen, 
die so herrliche Sommerblumen wie beispiels- 
weise Flammenblume, Steinkraut und Por- 
tulakröschen nur vom Sommerurlaub her ken- 
nen. 

Wie Sie sich um da» Gedeihen Ihrer Som- 
merblumen kümmern, sollten Sie sidi auch 
um die Gesundheit Ihrer Familie bemühen. 
Nutella hilft Ihnen dabei Denn Nutella cnt- 
iiält in ausgewogenem Verhältnis die wesent- 
lidieu Nährstoffs, Oi« jeder von un* '»glich 

braudit. - Und Sie können absolut sicher sein, 
daß Nutella auch hält, was es verspridit. Da« 
bezeugt Ihnen mit Stempel und Untersch;lft 
das lebensmittelchemische Institut Fresenius 
aus Wiesbaden auf Jedem Nutella-Glas. 

Mode. Welche Frau kann nidit em Lied davon 
fingen, wie sdiwer es ist, alle Wünsche an ein 
neue? Kleidungsstück, wie Chic, Qualität, Paß- 
form. Preis, unter einen Hut zu bringen. Vor 
allem diejenigen, die von Mutter Natur beson- 
dere großzügig mit weiblichen Rundungen aus- 
gestattet wurden, müssen so mandien ihrer 
Wün.'Jd^e zurückstedcen. Nehmen wir zum Bei- 
spiel ein Kleid von der Stange in Größe 48 oder 
gar in einer Zwischengröße. Es ist modisch, 
hüb?di, paßt auch, ist aber viel zu teuer. Oder 
ein anderes Kleid: Es ist preiswerter, wirft aber 
Falten am Baudi, spannt über dem Bu.«en, ist in 
der Taille zu kurz. Und das gleiche Modell eine 
Nummer größer? Entweder ist es nidU da, oder 
es hängt gleich wie „in 
Sack am Körper herunter. 
Sie können die Probleme 
aurli? 

Ein bekanntes Spridi- 
Wort sagt 'zwar: Wer schön 
sein will, muß leiden, aber 
- bezogen auf unsere Mo- 
deprobleme - dodi bitte 
nicht durch Luftanhalten 
und BaudieiP7ichen! Son- 
dern: Nähen Sie sidi Ihre 
Garderobe einfach selbst! 
Der Erfolg: Keine Paß- 
formprobleme mehr, kein 
lastiges Sud\en nach dem 
richtigen Kleid, keine 
„Ebbe" mehr in Ihrem 
Mode-Budget. Dafür Mode 
fü! Sie, individuell nadi 
Ihrem Geschmadc, Ihrer 
Figur und Ihrem Typ ge- 
macht. Gut aussehen, 
sd\ick gekleidet sein und 
ein schlankes Ersdiei- 
nunesbild abgeben, das ist 
kein modisches Vorrecht 
der Schlanken! 

Das Was und Wie, das 
ze-gt Ihnen das neue gro- 
ße Spezialheft MODE 
FÜR VOLLSCHLANKE 
aus dem VERLAG 
AI-WNE BURDA. Mit 77 
Schnitten für die Größen 46 bis M und alle 
Zwisehengrößen Sommermode von morgens bis 
abends, tür die Ferien, für den Strand, für Frei- 
r-«it und Sport. Sommerlidies für Haus und 
Gari.cn. Und Leichtes für Sie ganz privat: Für 
die Trau.nnstunden der Nacht und für die Mor- 
gen- und Abend-Toilette. Alles Nähen? Ein Kin- 
c«rrpi€l, denn jeder Schnitt ist bis ins letzte 
1-Tüpfelchen durchdadit und genau bestrichen, 
d&init Sie perfekt nähen. Der Mode-Stll? Sport- 
Uoh-elep.ant imd damenhaft-feminin. Ein Stil, 
'ier Jhr Selbdtbewußtsein stärkt und den Charme 
Ihrer Persönlichkeit unterstreidit! 

Sahen Sie nur das adrette Bordürenkieid mit 
der pr.s.senden Halbarmjadce, beides in sommer- 
IlU'.onri niümdiendrudc. Es ist völlig unkompli- 
zleit zu nähen und zu vielen Gelegenheiten tragbar. Oder Sie wählen eines der sportlich- 
ele/'.ünton Üeux-Pi6ces In Compose-Stoffen. Be- 
sonders appetitlidi wirken sie in dem neuen 
Meer^>lHu mil Weiß. Genau die riditlge Mode für 
Ihrdi Urlaubskoffer! 

Seidige Jersey-Kleider für heiße Tage sind ein 
I »eblingsthema der Sommermode. Damit das 
..t'ißende Material gut zur Geltung kommt, haben 
dlebc Kleider mehr Weite. Da ist zum Beispiel 
dai so feminin« Hemdblusenkleid, ab Passe mit 

Das neue BURDA-Spezialheft MODE FÜR 
VOLLSCHLANKE. Nr. 318, enthält 77 

Schnitte. Preis DM 4,50. 

Kräuselweite, die in der Taille mit einem Binde- 
gürtel geralft wird. Modelle, die trotz der Weita 
attraktiv schlank machen! 

Geht es Ihnen auch so. daß Sie kurz vor dem 
Urlaub noch auf die Idee kommen, Sie konnten 
eigen'lidi ein neues Strandkleid gebraudien? 
Hier die sdinellen Vorsdiläge tür diese Blitz- 
ideen: Das knöchellange Kaftankleid in längs- 
verlaufendem Zick/.adcmuster Ist im Nu genäht. 
Audi für das Halbarmkleid in Diagonalstreifen 
mit pa.ssendem Kopftuch gegen Ihre badenassen 
Haare brauten Sie kein großes Nähtalent zu 
sein. Sehr dekorativ: Das Kleid im Stil afrika- 
nisdier Folklore. Zwei Nähte, Au.sschnitt und 
Saum versäubern, fertig! 

Ebenso praktisch wie 
kleidsam sind die Strand- 
klelder und der boden- 
lange Bademantel aus 
Frottierstoff in ganz 
neuen Farben und Mu- 
stern. Ihnen fehlt der Ba- 
deanzug, der die Figur 
gut modelliert! In dem 
neuen BURDA-Spezialheft 
MODE FÜR VOLL- 
SCHLANKE finden Sie 
eine ganze Reihe soldier 
Badeanzüge. Diesmal zum 
Kaufen. 

Gibt es das. werden 
Sie fragen. Tennisdreß 
und Ausgehkleid nadi ei- 
nem Schnitt? Freilich! 
Nadi dem Sdinitt für das 
lä.ssige Tennishemd nähen 
Sie auch das flotte Etui- 
kleid. nach dem typisdien 
Tenniskleidchen das ele- 
gante Nachmittagskleid 
mit spitzem Aussdinitt 
und vier Rockfalten. 

Blau-Weiß Im Marine- 
Stil, das steht jeder Frau! 
Mit diesen legeren Blusen 
und losen Blusenpullis 
können Sie Ihre Garde- 
robe sportlidi ei'gänzen. 
Auch sti'ahlendes Weiß 

macht Ferieniaune, ganz gleich, ob In dem leich- 
ten Blazerkostüm oder in dem frisdien Hemd- 
blusenkleid. Und in den bequemen, modlsdi 
sehr aktuellen Hüllenkleidern werden Sie sich 
den ganzen Tag wohlfühlen. Eine Mode, bei der 
sidi Figurprobleme auf diarmante Art überspie- 
len lassen! 

Rustikaler Land-Look in noppigem Leinen, das 
gefällt Ihnen bestimmt! Zum Beispiel die längs- 
gestreifte Rock-Weste-Kombination oder der 
weite Folklorerock mit passendem Oberteil oder 
mit spiti:enverziertem T-Shirt. 

Sie sehen, das neue BURDA-Heft bietet Ihnen 
sdiidce, aktuelle Mode von der ersten bis zur 
letzten Stunde des Tages. Mode, au« der Sie nach 
Herzenslust schöpfen können. Und nun gleich an 
die Nähmaschine, damit's Ihr „schlanker" Som- 
mer wird. 

Fragen Sie bei Ihrem Zeltsdiriftenhändler 
nadi dem neuen BURDA-Spezialheft MODR 
FÜR VOLLSCHLANKE. Es kostet nur DM 4,50. 
Sollte es dort vergriffen sein, so können Sie die- 
ses Heft mit Angabe der Bestell-Nr. 318 durch 
Überweisung von DM 4,50 zuzüglldi DM 1,10 
Versandspesen DM fi,60 auf das Postscheck- 
konto Karlsruhe Nr. 1499 01-757 des Verlages 
Aenne Burda, bestellen« Der ZahlkartenabsduUtt 
sUt aii BffitUun«! 



Vor welcher Hecktür steckt viel Auto fürs Geld ? 
Den Simca 1100 gibt cn von 54 Spsr-PS bis zu LlogoslUo, Scholbenbromson vom, hoWonSZPS.MitFrontantnob.Qucfmolor, Pückfahfschelnwortor und vieles mehr. 
^HocMüf und RIosenladcflöche durch Und das olleoBChon für 8298 Mark (un- ufnklappboro Rückslübank. Bei Ihm Ist verbindliche Preijempfchlung für den oHea soflonmÜRig, wo oft Aufprolspoli« Simca 1100 LS ab Werk). Günsi'ge tik hcrrschl: zum Beispiel Gürtelroifen, Finanzlerur)® durch Chrytlor-Crodilbank, Iniior-ur] • 

U Simca 1100.Wilikommen an Bord. 

RENAULT 

kauft man bei 

Auto-Woitke KG 

Fachm. Beratung, erstkl. Service 
Langen, August-Bebel-Slraße 17 

AUTOHAUS GEORG VON OPa 

VW Paasat LS 
Bj. 73, 32 000 km, signal- 
rot, TÜV neu DM 7950,— 

Fiat 850 
Bj. 71, 31 000 km, weiß, 
sehr gepflegt, TÜV neu, 
DM 3300,- 

Rekord Coup6 1,9 

Bj. 73, 31 000 km, signal- 
gelb. TÜV neu. DM 8950,- 

Opel Ascona 2-tg. L 
1,6, mit 68 PS, N-Motor, 
Oker, 62 000 km, TÜV neu, 
DM 5800,- 

■©^ 
OPEL 

e078 Nou lsentxirg, Frankfurter StiiBe 200 • 6072 Dreiefchenhaia Frankfurt« StraS« 60 

ALFA-ROMEO VERKAUF UND SERVloc 

GERD RIPPER 

Meisterbetrieb der Kfz,-Innung ' 
607 Langen, Frankfurter Str, 48 Alfa Romeo 

Telefon 06103/22014 DEUTSCHLAND 

schornsteinsofgenPI 
wir Mni«r>n lhr*n 3cl)omtl<ln, durch untar^^HRENS- H 
MASS-QUERBCHNITTS-VERFAHREN mit d*r AHRENS- ■ 
hydrophoblwttn-KALT-QLAaUR. 0«prOft nich ■( 
mlnlatadtlltm Ertat - PrOfzaugnla Nr,: 32 OW 4171. ■ 

_)'s(iiionistein-teGlHiik ^ 
%$0i litlM KMMMfaMT Unräte 14 

1 H. Scltäfor, 6079 Sprendlingen 
M Offenbacher Straße 43 
, Telefon 06103/67547 

K. Schaum, 6071 Götzenhain 
Langener Str. 48 u. Bahnhofstr. 

Telefon 06103/82860 

jl Autohaus E. Jugert, 6073 Egelsb ach, Schlesierstr. 7, T. 06103/4683 

TAG UND NACHT 
Abschlepp-Dlenst Erhart 

Röckhol-Dlenst - In- und Ausland 
und eigene Funkleitstelle. 

Tel, 46 44 oder BP-Tankstelle Tel. 4 90 69 
Wir tUhren Ihren Altwagen der Verschrottung 
zu. Wir bedienen Sie weiterhin preisgünstig. 

TOV-Vor(ahrt schnell und zuverlässig 
BP-Tankstelle ERHART 

Gebrauchte Möbel spottbillig 
verkovlt Montag ■ Frallag 17-18.50 Uhr, Sanutag 10-12 Uhr 

Hobermehl, Nou ltanfaurg, SloiHattrofl« 8 ^ 

OZ-Verblendklinker 

OZ-Ziersteine 
für Einfriedungen etc. 

OZ-Klinkerplatten 
für Fußböden und Wände 

ODENWÄLDER ZIEGELWERKE 
6112 Groß-ZImmern 
Darmstädter Straße 
Telefon 0 60 71 /40 51 -40 52 

Geschäftszeit: Montag - Freitag 
von 7-17 Uhr, auch samstags von 
7.30-11.30 Uhr 

Nah-, Fern- und Ausiandsumzüge 

""oTWÄgneF' 
UMZÜGE ■A^BHLTRANSPORTC UGE?^, 

6070 LANGEN 
Heinrichstraße 35 
Tel. 0 61 03 / 2 31 19 

6074 URBERACH 
August-Bebel-Straße 29 
Tel. 0 60 74 / 73 49 

Meisen 

auch zunfi Selbstmontieren 

Heinrich Arenz 
Marklsentabrik 

Frankfurt a. M., Frankenallea 74 
Telefon 73 60 05 

Elektron. Orgeln billigerl 
Neueste Messemodelle weltbekannter 

Spitzenmarken 
Hammond, Wurlitzer, Thomas, Gulbransen, 
Soiioa, Philicorda, Yamaha, Farfisa. Conn 
u. a - Eig. Kundendienst. Orgelschule. 

»KVKIi-MAUK'r 
Ffm., Nordheimslraße 4. Tel. 0611631631; 

Darmstadt, Wiesbaden, Neunkirchen. 
Rodenbach. 

UNIBAU-Treppen 
Freitragend, Holz, Stein,Stahl, 
auch zum Sctbsteinbju, Piosp. 
Nr. 26 anfordern. 
Unibau, 5781 Untfald, Tal. 02962-2051 

bli 25 000,- DM, Laufzelt bis 60 Monat« 
Obernahm« ihrer alten Schulden. Auch an 
Ledige, getrennt Lebende zu günstigen 
Zinsen. Einkommensnaohweis und Ausweis 
genügen. 

Finanz.-Büro Manfred Krepel 
607 Langen, Wassergasse 12, Tel. 2 93 79 
Qeöffnet von 9—12 und 16—19 Uhr 

/Das muß mal laut und deutlich 
gesagt werden: 

DerFiat127 

ist Klasse!I , 

fNohmtn Sis dfexe$ 
InuHionvnfach bewährte, technisch ta ausgaretU» Auto 
lalM Mafistab, ehe S(e sich für Ihren Hompaktwagen ent- 
I scheiden. Afs Maßstab für prima Serienausstattunif. be- / 

/stechende Raumökonomie und grundsolide Verarbeitung, g 
/Fiat 127. Nicht von Pappel 

40 oder 46 PS. in Normst- 

Ihr Hfindler in Dreieichenhain 
Autohaus KARLHEINZ HOTZ 

Klz -Rcparaturwerkslälte, Kfz -Eloktrlk 
6 0 72 OREIEICHENHAIN 

Slomensstrflße i • Telefon 0 61 03 8 46 70 

IHR HÄNDLER IM DRE I E I CHGEBIET 

Auto-Mllzetti oHG 
6070 LANGEN 
MÖrfolder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 93 

6075 OFFENTHAL 
Langtner Straße 46 
Telefon 0 60 74 / 53 30 

EMIL MUELLER KRAFTFAHRZEUGE 
gegr. 1932 - FIAT-Händler 

Ot'enbach M.. Sprendl. Landslr. 234 (gleich hinter d, Aulobahnkrplsel) 
Telefon 83 35 21 / 83 63 20 

rechnen, sparen, Fiatfahrenl 

Regale - Behälter - Fördergeräte 
Stahlschränke 
Transportgeräte 
Wir beraten Sie unverbindlich! 
Lieferung; kurzfristig ab Lager 

6079 Sprendlingen. Frankfurter Straße 107, Telefon 0S103 62091 

I • o k e r I • Ic K t z u kochen 

ROLLADEN 

SCHNEIDER OHG 

Egelsbach, Mühlstraße 10 

Wir liefern und montieren; 
Holz- und KunslstoK-Fenster 
nach Maß 
Alu-Rolladen 
Fenster-Rolladen-Element 
für Altbau-Sanierungen 
Rotlos-Marklsen nach Maß 
Dachbodentreppen 
In Holz und Alu 

Holz- und Kunststoff-Rollader» 
MInl-Rolladen in Alu und 
Kunststoff, mit Blenden 
Sonnen-Jalousien 
Rolladen-Fertlflkästen 
Scherentreppen 
Flachdach-Ausstiege 

Rufen Sie uns an - wir kommen sofort - Telefon 41 26 

Die Umzugmcichcf 
Nah - Fern - Firmen - Auslands - U mzüge 

miet/cfvice 
Mietmöbelv\/agen (Führerschein Kl. Hl) 

^Carl Weiss 

6070 Langen • Lutherstr. 26-2Ö Teloton 0610. /r3691 
6000 Fronkturt/M. 70 Schlff»»rtf 44 Telelon06n/6l23bo 

Unser Einkauf braucht personelle Verstärkung. Wir suchen zum 
alsbaldigen Eintritt 

eine junge kaufmännische 

Angestellte 

befähigt nach angemessener Einarbeit durch nette, erfahrene Mit- 
arbeiter zur selbständigen, verantwortungsvollen Tätigkeit im 
Rahmen der Preis-Auswertung, Karteiführung, Rechnungskontrolle 
u. a. Schreiben auf einer IBM-I^^aschine in korrektem Deutsch, 
nach Stichwortaufgabe oder Tonband, sowie Rechnen mit mod. 
Rechenmaschinen sollte darüberhinaus Spaß machen. 

Senden Sie uns Ihre Kurzbewerbung und vereinbaren Sie mit un- 
serem Herrn Kleemann eine alsbaldige Gesprächsmöglichkeit. 

Kunststoffe Hch. Brinkmann KG 
6079 Sprendlingen, Dieselstraße 17, Tel. 06103 67176 

mMtn He ^laMnfdie mh 2lufmet(|oinreiten 

HERZLICHEN DANK 
sage Ich allen, auch im Namen meiner Eltern, die mich mit Glück- 
wünschen und Geschenken anläßlich meiner KONFIRfViATION er- 
freuten. 

Hans Werner Gruber 

Jahnplatz, TV-Gaststätte 

HERZLICHEN DANK 
sage ich allen, auch im Namen meiner Eltern, die mich mit Glück- 
wünschen und Geschenken anläßlich meiner KONFIRMATION er- 
freuten. 

Karin Sdirotli 

Langen, Goethestraße 27 

EIN HERZLICHES DANKESCHÖN 

sage Ich allen Verwandten. Bekannten und Nachbarn, die mich 
anläßlich meiner KONFIRMATION mit Glückwünschen und Ge- 
schenken erfreuten. 

Stefan Antlies und Eltern 

Langen, Ahornstraße 10 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke zu meiner 
KONFIRMATION möchte Ich mich auf diesem Wege bei allen Ver- 
wandten, Bekannten und Freunden recht herzlich bedanken. 

Cornelia Winkel und Eltern 

Langen, im Mai 1975 
Elisabethenstraße 67 

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke an- 
läßlich unserer 

KONFIRMATION 
bedanken wir uns, auch im Namen unserer Eltern, recht herzlich. 

Peter Zschau 

Frank Zseliau 
Langen, im Mai 1975 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich unserer 
KONFIRMATION bedanken wir uns, auch im Namen unserer 
Eltern, rocht herzlich. 

Heike und Peter Vögele 

Langen, im Mai 1975 
Gartenslraße 82 

Allen, die mir zu meiner 
KONFIRMATION 

mit Glückwünschen und Geschenken Freude bereitet haben, sage 
ich, auch im Namen meiner Eltern, herzlichen Dank. 

Elvira Koos 

Langen, Leukertsweg 26 

Ali denen, bei denen ich mich noch nicht persönlich für die vielen 
Glückwünsche, Blumen u. Geschenke zu meiner KONFIRMATION 
bedanken konnte, möchte ich auf diesem Wege, auch im Namen 
meiner Eltern, herzlich danken, 

Uwe Walter 

EMsabethenstraße 51 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und 
Geschenke anläßlich meiner KONFIRMA- 
TION bedanke Ich mich bei allen Bekann- 
ten, Verwandten und Nachbarn, auch im 
Namen meiner Eltern, recht herzlich. 

Roswitha Götz 

Langen, Karlstraße 12 

Für die vielen Glückwünsche u. Geschenke 
anläßlich meiner KONFIRMATION bedanke 
ich mich, auch im Namen meiner Eltern, 
recht herzlich. 

Jürgen Werkmann 

Langen 
Mierendorffstr. 38 

Herzlichen Dank sage ich allen, auch im 
Namen meiner Eltern, die mich mit Glück- 
wünsdien und Gesdienken anläßlich mei- 
ner KONFIRMATION erfreuten. 

Sybille Jahn 

Langen 
Ellsabethenstr. 41 

Füi die vielen Glückwünsche u. Geschenke 
anläßlich meiner KONFIRMATION bedanke 
ich mich, auch im Namen meiner Eltern, 
recht herzlich. 

Birgit Lang 

Langen, Dieburger Str. 51 

Herzlichen Dank allen unseren Freunden 
und Bekannten für die Glückwünsche und 
Geschenke zu meiner KONFIRMATION. 

Lilian Buchheimer 
und Eltern 

Langen 
Ellsabethenstr. 55 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und 
Geschenke anläßlich meiner KONFIRMA- 
TION bedanke ich mich bei allen Bekann- 
ten, Verwandten und Nachbarn, auch im 
Namen meiner Eltern, recht herzlich. 

Marlene Steitz 

Langen, Lessingstr. 4 

Für die vielen Glückwünsche u. Geschenke 
anläßlich meiner KONFIRMATION bedanke 
ich mich, auch im Namen meiner Eltern, 
recht herzlich. 

Elke Helfmann 

Langen, Dieburger Str. 51 

Für die zu meiner KONFIRMATION über- 
brachten Glückwünsche, Blumen und Ge- 
schenke bedanke ich mich, auch im Namen 
meiner Eltern, bei allen Verwandten, 
Freunden und Nachbarn recht herzlich. 

Corina Gaab 

Langen, Feldbergstr. 1 

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen 
und Geschenke anläßlich meiner KONFIR- 
MATION danke ich, auch im Namen mei- 
ner Eltern, recht herzlich. 

Christine Böhm 

Langen 
Zimmerstraße 16 

Herzlichen Dank sagen wir allen, auch im 
Namen unserer Eltern, für die vielen Glück- 
wünsche und Aufmerksamkeiten anläßlich 
unserer KONFIRMATION. 

Michael Riedel 
Ute Riedel 

Langen, im Mai 1975 

Für alle Glückwünsche und Geschenke zu 
meiner KONFIRMATION danke Ich recht 
herzlich. 

Ingo Hamm 

Langen 
An der rechten Wiese 15 

Für die vielen Glückwünsche u. Geschenke 
anläßlich meiner KONFIRMATION bedanke 
ich mich bei allen Bekannten, Verwandten 
und Nachbarn, auch im Namen meiner 
Eltern, recht herzlich. 

Gerd Helfmann 

Langen, Keimstr. 4 

Für alle Glückwünsche und Geschenke zu 
meiner KONFIRMATION danke Ich recht 
herzlich. 

Ulrich Barnbeck 

Süd!. Ringstr. 133 

Herzlichen Dank sage ich allen, auch im 
Namen meiner Eltern, die mich mit Glück- 
wünschen u. Geschenken anläßlich meiner 
KONFIRMATION erfreuten. 

Ursula Gruhn 

Langen 
WestendstraBe 43 

Für die vielen Glückwünsche u. Geschenke 
zu meiner KONFIRMATION danke ich allen 
Verwandten und Nachbarn, auch Im Na- 
men meiner Eltern. 

Axel Köhler 

Langen, Obergasse 22 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und 
Geschenke anläßlich der 1. HL. KOMMU- 
NION unserer Tochter Gisela sagen wir 
allen Freunden, Bekannten und Nachbarn 
unseren herzlichsten Dank. 

Familie Geli 

Langen, Wassergasse 4 

Für die vielen Karten und Geschenke zu 
meiner KONFIRMATION bedanke ich mich 
auf diesem Wege recht herzlich, auch im 
Namen meiner Eltern und Oma. 

Gabriele Wannemacher 

Langen 
Bahnstraße 38 

Für die zahlreichen Glür.kwünscho und Ge- 
schenke anläßlich meiner KONFIRMATION 
bedanke ich mich, auch ini Namen meiner 
Eltern, recht herzlich. 

Volker Zimmer 

Langen 
Dreiaichring 2 

Für diG vielen Glückwünsclio u. Geschenke 
anläßlich meiner KONFIRMATION bedanke 
ich mich, auch im Namen meiner Ellern, 
recht herzlich. 

Norbert Vogel 

Langen 
Mühlslraße 11 

Für die vielen Glückwünsche u. Geschenke 
anläßlich meiner KONFIRMATION bedanke 
ich mich, auch im Namen meiner Eltern, 
recht herzlich. 

Thea Franz 

Langen 
Annastraße 44 

Für alle Glückwünsche und Geschenke zu 
meiner KONFIRMATION danke ich, auch 
im Namen meiner Eltern, recht herzlicti. 

Angelika Aust 

Langen 
Südliche Ringstr. 159 

Fainilienanzeigen 

gehören in die 

£an0mcr Jdtung 

dort liest sie die 
ganze Familie 

dort sind sie 
preisgünstig 

dort sind sie 
aktuell*) 

*) Todesanzeigen werden noch 3 Stunden 
vor dem Erscheinungstermin angenommen 
am Erscheinungstag (Dienstag und Freitag) 
bis 9 Uhr. 

Drei gute Gründe, 

in der LZ 

zu inseri'--en. 
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Kälsc'lraU'ii um don Voi i.-.vser dfs deutschen Volksliedes 

versität von Connecticut unlerriditet einn 
Schulfreundin, die aufgrund ihres Studiums 
und erster Lehrjahre in Deutschland und jetzt 
anhand der hier gesammelten Erfahrungen 
das Plus und Minus des jeweiligen Schul- und 
firziehungssystems ausgezeichnet zu verglei- 
chen und zu beurteilen weiß. Nebenbei ist zu 
erfahren, daß man am liebsten über 
deutsche Lied und Gedicht die deutsclic 
Spradie lehrt und auch lernt. 

Die schönste Stadt in den Vereinigten Staa- 
ten heiße San Franzisco, hören wir immer 
wieder. Seit Jahrzehnten wohnt hier der 
Breslauer Ernst Markus, nachdem ihn Hitler 
aus dem Lande getrieben hat. Da er Aquarelle 
seiner verstorbenen Frau, die Schülerin von 
Peter Kowalski war, hervorholt, waiidem wir 
gemeinsam durch Breslau und Heinridiaun, 
hidit ohne einen Abstedier zu Gerhart Haupt- 
mann zu unterlassen, denn kaum ein anderer 
kann so belesen sein wie dieser Breslauer in 
San Franzisco. Es ist gut zu wissen, daß er, 
der jetzt 95 Jahre alt ist, die Staatsbibliothek 
von San Franzisco berät, wenn es gilt Neu- 
anschaffungen zu madien, und ihm wünschen 
wir, daß sein Wunsch in Erfüllung gehe, an- 
läßlidi des 100. Geburtstages von Thomas 
Mann 1975 nach Deutschland zu kommen. 

Als wir mit dem Bilde auf die Golden-Gate- 
Bridge in San Franzisco Spazierengehen, 
spricht mich ein Ehepaar an, das meinte, mich 
erkannt zu haben, und es erzählt von Salt 
Lake City im Staate Utah. Dort gibt es eine 
schlesische Mormonenkolonie, und das Düs- 
seldorfer Ehepaar war dort zu Besuch. Gerade 
diese Schlesier halten besonders eng zusam- 
men. Und es war gleichfalls in San Franzisco, 
als - wie bei einem Spiel mit russischen Pup- 
pen - das Gesprädi mit einem Kellner aus 
Griechenland eröffnet wurde, dann zum Wirt 
aus Berlin weiterführte, weil er für den guten 
deut.schen Sauerbraten gelobt werden sollte, 
und schließlidi beim Kodi aus Beuthen in 
Öberschlesicn endete. 

Der Rüdcblick auf Amerika ruft die vielfäl- 
tigsten Erinnerungen wach, nidit nur an ein.- 
schöne, erlebnisreiche Ferienzeit, sondern 
audi und vor allem an das geliebte Sdüesiti. 

Anntiien von Tlninii" l<'bl als editi- 
.1,, s Volkslied in (ier Meioflio von Kri»<lrlch 

SilchiM Den Text hatte H'Tder aus dem iii- 
;,„anf;Udu-n PlalUleutsrh 
ubcri und ein., umgt.l)iUl<'tc Gedicht m 
.seine V(ill<sli( <lni: Mmniluru' iiufRenoninicn. 
.Seine (Juelli' wi.::'n Heinrich Alberts Arien, 
in tlencn (Iii. I.iell n;42 »1- l<■l'.te^ (l< :. 1. I.s, 
iinH /wHr <"t. chirr-' n 

\ of( iJr. WitilluT nici 
hat <\vh tm\ d.V 01 I.Kidforsi'himß in don ..Alt- 
niruIiisclKMi Fofschunßon" oinn^^hond hf•^cll;lf- 
tiel imci kfimmt n.ich seinen Onlersiithungen 
zu' <lein r.n>el)nis, (i;ill Simon D:idi. wie Iji.'-hor 
iin.;enomnien. nidit fi'.n Veff;i.iSor :ei. 

I-.r seiiieiin. „Das iindcit nichts an dem Ur- 
t.'il Uber den Weit de;; GedidilK: os ist cMn 
H.Ml./eiliUerlidit vm er^reifmdor Schonhell. 
Olme Zweifel slrinmit es i.ns flem Kreise der 
Konigsbci pei Kicundc. Wahrscheinlich von 
Alliert .iCibsl. doi vor melir ;ils zehn .):ilirpn 
au^ MilleldfUl.scliland nadi KonigsberH iiDei- 
u<'s;. deU war, selber ein feinsinniger Diditer 
w:ir und in seinen Melodien wiederholt daUty- 
li.'.c hon Tanzrhythmus anwandte, wie ihm sein 
blieim Schütz empfohlen hatte. Vlelleidil von 
Roberthin. <lci aus .Saalfcld im Oberland 
s1 immte. - Kinrr von ihnen wohl hat das zu 
jener Zeit in den Kreisen der Gebildeten 
KiiniRsbergs noch lebendige I'lattdeiitseh zu 
^inem Ilodizeitsgedidit für ein limdliehes 
Pf.uihaus verwendet " 

KinziRci aus dem piattdeulsehen Spradige- 
blet war eben .Simon Dach, der in Memel be- 
heimatet war. Und das Ausschlaggebende ist, 
äal\ in der plattdeiilsehen Kassung gerade 
M.-nieler Ausdrücke vorkommen, die im ührl- 
ßen piaildeulsihen Spraehnebiel Ostpreullens 
iinbekannl sind 

y.lescmei fiihrl in i,eiri*'n IJailegungen fei- 
ner an, dal) der Urlext ohne Verfassernamen 
bekanntKeworden isl, das trifft zwar zu, und 
(liese Trage erklärt sich auch von selbst. Simon 
b.idi halte liekanntlich audi in Wittenberg 
studiert, und aller VernuiUinK nach halle er 
dort im mitteldeutsehcn .Sprachgebiet eine 
allere und aliniidie rassimg Uenncngelernl, 
n.imUdi d;is ,.\nnerlein von Torgau". Oootlie 
hat bekannllieh für sein „Heideriislein" eine 
Silu-re Vorlaee verwendet, wie ci: auch Kiehen- 
diirff für das ..'/.erhroelienü Hinglein" hat. 

Waiirseheinlieh bliei) aus diesen Gründen der 
Verfassernamen forl. 

Herder war der erste, der die plattdeut.--i l)e 
Fa.-sung des I..iede.s ins Hodideutsche über- 
setzt hat und nennt ausdrücklich Simon Dach 
als den Verfasser. Vielleicht hat er uns un- 
bekannte Unterlagen dafür «ehabi, um es an- 
geben zu können. 

Hans Joachim Moser schreibt in seinem 
Werke: „Die Musik der deutschen Stämme"; 
„Das kleine Tharou, das im Lied über „Anke 
von Tharau" unslerblidi geworden ist, daß 
Simon Dadi diesen Geburtstagstext (Moser 
irrt, es heißt „Hochzeitscarmen"), den der mit- 
teldeutsche Heinrieh Albert bei weitem nicht 
so eindringlich wie nachmals der Schwabe 
Siicher vertont hat ... Übrigens ist das ,..\nn- 
(hen von Tharau" dei Liedes langst vorher ein 
„Ännerlein von Torgau" gewesen, so daß der 
Dichter tles 17. Jahrhunderts auf die ostpreu- 
ßisdie IMan rslodder olfenbar nur den alte- 
ren Namen anspiehmßsweise übertrug". 

t 
Im Hof der einstigen Burg von Königsberg 

Auf der Suche nach Truso 
Bruno Rhrlich, der berühmte wcstpreu($ische Vorgcsehichtsforscher 

Zu den weit über O.st- und Westpreußen 
hinaus bekannten Kor.schern der Altertums- 
Geschicbts- und Volkskunde gehörte Professor 
Bruno Ehrlich, der in Danzig geboren wurde. 
In Königsberg. Breslau, Marburg und Berlin 
widmete er sidi dem Studium der klassischen 
Piiilosophie und Archäologie, promovierte 
1894 und kam, nach kurzer Lehrtätigkeit In 
Danzig, Slargard, Marienburg und Könitz, im 
.fahre 1»()S an das Königliche Gymnasium in 
Elbing. wo er bis zu seiner Emeritierung, 1934, 
gewirkt hat. Den hohen IdealismuB, der Ihn 
stet« be.seelte, übertrug er auch auf .seine 
Schüler. Sie wußten ihm .später zu danken. 

Als Koriiü Frirdrich Wilhelm IV. eine Be- 
HichliuiiTia^faUrt durch Vor- und Hititerpom- 
vtern mnchlf, inirdc er in Vorpommern be- 
50tidcr.s herzlich aufiieno7nmcii. 

Dfi ffiiilcrpommcrn nicht nachstehen wollte, 
halle mnii an der Grenze zieischeii Vor- und 
Hiiilerponniieni ein riesiges Spruchhand mit 
joUiender Aufschrift aufgeslelU „Wie Du im 
vitrdeni freudig aufgenommen, tönt aus dem 
liinlei ii Dir ein iltmnrrndes Willkommen.'" 

Si'JOnll iiMil Kirdie in Oliva bei Uunzig 

daß er sie neben dem Unterricht audi in seine 
besonderen Arbeitsgebiete einführte, um die 
sidi früher die Schule nicht kümmerte: in die 
heimatliche Ailerlums- und Volkskunde. 

Die.sen tlebieten hatte sidi Ehrlich schon 
bald nach .seinem Dienstantritt in Elbing mehr 
und mehr zugewandt, angeregt durch den um 
die Elbingei Vorgeschiditsforschung und den 
Ausiiau der städtischen Sammlungen ver- 
dienten Professor Robert Dorr. Schon 1907 
übernahm er dessen SIellvcrtrctung als Vor- 
sitzender der Elbinger Altertumsgesellschaft, 
1912 auch als Museum.skustos, tmd vier Jahre 
später wurde er Dorrs Nachfolger in beiden 
Ehrenämtern. 

Bereits 1912 leitete Bruno Ehrlich seine erste 
selbständige Ausgrabung ordenszeitlicher 
Funde am Elbingfluß. Auch während des 
ersten Weltkrieges, der ihn als Landwehr- 
hanplmniin in das masurische. Grenzgebiet 

führte, konnte er einige Bodenuntersuchungen 
vornehmen. In den folgenden Jahren hat er 
teils In seiner Eigenschaft als „Ständiger Ver- 
treter des Vertrauensmannes für kulturge- 
schiditliche Bodenaltertümer im Regierungs- 
bezirk Westpreußen" die Spatenforschung auf 
den früheren und neuen Fundplätzen bei El- 
bing systematisch und mit unermüdlichem 
Eifer weitergetrieben. So auf dem altpreuBi- 
sdien Gräberfeld Benkenstein, in der sdinur- 
keramischen Siedlung Wiek-Luisenthal am 
Frischen Haff, auf den frühostgermanischen 
Wallburgen Lenzen und Tolkemit an der Haff- 
küste sowie bei Wöcklitz und Meislatein am 
Südrand der Elbinger Höhe. Auch in den Krei- 
sen Marienwerder und Rosenberg hat er, zu- 
sammen mit Waldemar Heym, größere Gra- 
bungen auageführt. Reldier Erfolg war dieser 
Arbeit beschieden. Die vorgeschichtliche Ab- 
tallung des Elbinger Museums gewann in kur- 
zer Zelt an Umfang und Bedeutung, und die 
i'undberldite Ehrlldis erregten die Aufmerk- 
samkeit der Fachwelt. 

Von besonderer Bedeutung waren die gro- 
ßen Ausgrabungen in der frühgermanischen 
Siedlung Lärchwalde, nördlich von Elbing, die 
Entdedcung des steinzeitlichen Dorfes bei Suc- 
case am Haft mit nordisdien Vorhallenhäu- 
sern, die neues Lidit auf die Indogermanisie- 
rung des Nordostens warf, sowie die preu- 
ßisch-wikingischen Gräberfunde im Elbin- 
ger Stadtgebiet, wodurdi die vielumstrittene 
Frage nach der L-age des alten Handelsfilatzes 
Truso endlich geklärt werden konnte. 

Auch um den Ausbau der kulturgeschichtli- 
chen Sammlung des Städtischen Museums m 
Elbing und um dessen Vergrößerung durch zwei 
weitere Gebäude hat sich Prof. Ehrlich beson- 
dere Verdienste erworben. Die Elbinger Al- 
tertuinsgesellschaft hat unter seiner Leitung 
an der Otts- und landeskundlidien Forßchung 
regsten Anteil genommen. Eine Tat war auch 
die Begründung des „Elbinger Jahrbuchs" 
durch Prof. Ehrlich im Jahre 1921. Als Organ 
für die wissenschaftlidien Arbeiten in Elbing 
und im Westen der Provinz Ostpreußen ge- 
schaffen, hat sich das „Jahrbuch" bald hohes 
Ansehen in der Wissenschaft erworben. Un- 
zählige Arbeiten hat Prof. Ehrlich in verschie- 
denen Zeitschriften veröffentlicht, stets ließ er 
es sidi audi angelegen sein, seine F.lbinger 

Mitbürger durdi Vorträge, Ausstellungen und 
Führungen Immer wieder auf die Bedeutung 
der heimischen VorgeJchidite hinzuweisen 
und das Verständnis dafür in weiten Kreisen 
zu vertiefen. 

Professor Ehrlidi bewies vor allem in sei- 
nen Grabungen und Forschungen, daß das Kl- 
binger Gebiet wie auch die übrigen Kreise des 

Von Josef Miihlberger 
Immer wieder bin ich im Traum 
unterwegs nach dem Haus „Zum weiflen 
Wind". 
Bin nie darin gewesen, 
aber ich weiß, wie man Im Traum weiß, 
daß man mich erwartet. 
Im Flur brennt die ganze Nacht Licht 
das Tor wird sich öffnen, sobald es mich 
sieht. 
Wunderschön wird es in diesem Haus sein. 
Plötzlich merk ich, 
daß ich in eine falsche Gasse oeraten bin. 
Sie wird schmal und schmaler, 
die Häuser werden immer niedriger, 
ich kann nach der Dachrinne greifen, 
daran erkenn ich, 
daß ich im „Goldenen Oäßchen" bin. 
Do weiß ich, wie man im Traum weiß, 
daß nach wenigen Schritten , 
das Haus „Zur letzten Laterne" kommen | 
muß. I 
Darüber erschreck ich und ujach auf> | 
Tags, noch traumbefangen, d^nk ich, j 
daß mich einmal kein Erschrecken mehr ; 
wecken könnte. ; 

Regierungsbezirks Westpreußen schon vor 
4 000 Jahren ein Siedlungsgebiet des nordi- 
schen Kulturkreises gewesen ist und daß seil 
der jüngeren Bronzezeit, d. h. seit etwa 12(1H 
v.Chr. bis in die Ordenszeit hier nur Germa- 
nen und Balten, aber niem.nls Slawen geses- 
sen haben, 

G.S 

Wer als Deutsciicr, der aus Sddesioii 
stamnil, die Veremigltn Staaten von 
Amerika vom Atlanlisdieii /.um Pazifl- 

sduMi Ozean, von New Orleans im Süden bis 
hin zur Grenze nadi Kanada im Norden dureh- 
mißt, stößt immer wieder auf Sdilesien. 

Es war in f^os Angeles, in dessen Kunstmu- 
seum ich plötzlidi vor einem Bild des aus 
Bernsladl im Kreis Oels stammenden schle- 
si.schen Expressionisten Ludwig Meidner 
stand. Es zeigt Meidners Freund Willi Zieralh 
und war mir bisher nur aus der großen Meid- 
ner-Biographie von Thomas Orochowiak be- 
kannt. Mit Freude sehe ich, wie die Besucher 
gerade vor diesem Bild stehenbleiben. Später 
- in Chicago - treffe ich im Museum gleidi auf 
zwei Schlesier und höre den begeisterten 
Ausruf einer Besucherin; „I like it", „Ich 
liebe dieses Bild". Es zeigt den f.yriker Max 
Ilerrmann-Neiße. gemalt von Ludwig Meid- 

Schlesien in Amerika 

Von Herbert Hupka 

shington mit seiner Krau begraben. Die Ameri- 
kaner, die sehr geschiditsbewußt sind, wie 
man es gerade in der Hauptstadt auf Schritt 
und Tritt bei den vielen Memorials zu Ehren 
der großen Präsidenten und vor John F. Ken- 
nedys Grab auf dem nahe gelegenen Militär- 
friedhof Arlington zu spüren bekommt, durch- 
streifen in großer Zahl und voller Ehrfurcht 
die Räume dieses sommerlidien Landsitzes. 

Auch in der größten amerikanischen Biblio- 
thek, in der Library of Congress in Washing- 
ton, ist Schlesien präsent. Zusammen mit 
meinem Sohn stöbere Idi im Katalogsaal und 
finde, daß alles, was über Schlesien veröffent- 

licht worden ist, hier greifbar ist. Nidit ver- 
schweigen möchte idi den Stolz, der mich er- 
füllte, als ich all die Büdier - darunter audi 
das vor kurzem erst erschienene Büchlein 
„Menschlidie Erleiditerungen" die ich über 
Schlesien veröffentlidit habe, vorhanden sind. 
Und audi wissenschaftlidie Arbeiten meines 
Vaters, der Physiker war, sind hier verwahrt, 
während idi sie allesamt durdi die Vertrei- 
bung verloren habe. 

Mein Besuch in der kleinen Stadt Manche- 
ster In dem Neu-England-Staat Connecticut 
war vorher angemeldet worden. Sowohl am 
College in Mandiester als audi an der Uni- 

Nutürheii bestand meine Reise nicht nur aus 
Museumsbesuchen. Daß aber nicht versäumt 
worden ist, wo auch immer die Gelegenheit 
sidi dazu bot, die Stätten der amerikanischen 
Gesdiicbte aufzusuchen, versteht sich. 

Auch luibe ich zusammen mit Martin Fer- 
ber - er stammt aus Breslau und ist seit über 
vier Jahrzehnten in Chicago zu Hause, unter 
den Deutschen im Bereiche weithin durch 
seine deutschsprachigen Rundfunksendungen 
bekannt - dem Träger eines bekannten Bres- 
lauer Namens einen Besuch abgestattet: Karl 
M.iehe, dem icliwer erkrankten Sohn des letz- 
ti'n sozialdemokratischen Bürgermeisters. 

Gleichfalls Träger eines bekannten schlesi- 
.S(hen Namens isl Wolfram Freiherr von 
Strachwitz. der wie alle aus dem Geschlecht 
Straduvilz unter seinen Vornamen auch den 
des heiligen Hyazinth führt. Aus einem kur- 
zen Anruf, um Guten Tag zu sagen, wurden 
dann fast 24 Stunden, die wir gemeinsam ver- 
bracht haben Ganz jung in diesem Lande, war 
er genauso neugierig wie ich mit meiner Fa- 
niiliL-, dci Residenz des eisten amerikanischen 
Pi.'isidenlen. (jeorge U'asi.mgtun Mount Vcr- 
noa, praditvoll uberiialb des Polomac gelegen, 
einen Besudi abzustatten. Hier ist auch Wa- Opcr 

MeHr wissen - tsessec reisetn 

„Grüne Welle" nach Spanien 

Ab 28. Mai würhentlidi Auloreiseschiffe Anislerdam-Santander 

Sicherlieit für eine gute Ubcrnachlimß mit 
dem Spaß an der eigenen Houtenfestlegung 
weitgehend verbindet. Nur: Bevor Sie eine 
Reise mit den Aznar-Autorei.seschiffen bu- 
chen, sollten Sie Ihrem Reisebüro klipp und 
klar sagen, was Sie möchten: nur den Trans- 
port (der übrigens selbstverständlich auch 
ohne Auto möglich ist) oder ein weitergehen- 
des Arrangement wie dieses, H. F. 

Besser mit (oder ohne) Auto nach Mallorca 

Jetzt Direktfähren von Port Vendres (Südfrankreich) nach Alcudia - Nachtfahrt ab 47 DM, Auto ab 64 DM 

Schiffsreisen mit Landprogramm 

Zwei Wochen mit elf Holeis zur Wahl 
.lowi^ils 42 Stunden dauert die Reise mit den 

beiden Autoreiseschiffen „Monte Toledo" und 
„Monte Granada" zwischen Amsterdam und 
Saniander (oder umgekehrt). Hin- und Rück- 
faiirt und Unterkuntt in elf zur Wahl stehen- 
den guten Hotels der Melia-Üruppe, davon 
s( chs beispielsweise mit Swimming-pool, sind 
In einem Pauschal-Programm einbegriffen, 
d.is die Aznar Line ihren Gästen mit eigenem 
Wagen ijletet, wenn sie zwisdicn dem 4. .funl 
und 24. September ein entsprechendes Arran- 
gement buchen. 

Bis zum ersten Hotel in Valladolid sind es 
ab Santander rund 250 km, wie immer also 
eine bequeme Halbtagsetappe. Die nächste 
Station kann man in Mai-id machen. Und 
2(10 km südlich der spanischen Hauptstadt 
liegt wiederum Valdepefias, die nächste Sta- 
tion könnte Cordoba sein, das 230 km entfernt 
liegt. Über Sevilla führt die Straße rund 
280 km bis nach Puerto Sta. Maria In der 
Nähe von Cadiz... na, und so welter. Die 
erste Nacht in Valladolid ist In jedem Falle 
reserviert, und von da an nimmt jedes M61ia- 
Holel die weiteren Reservierungen kostenlos 
vor 

Ein attraktives Spanien-Rundreise-Pro- 
gramm mit dem eigenen Wagen also, das die 

Im Bus durdi Nordspanien 
Spanien auf eine ganz unkonventionelle 

Weise kennenzulernen, bietet die spanische 
Aznar Line im Zusammenhang mit Reisen 
ihres Autoreiseschiffes „Monte Granada* vom 
14. Juni bis 13. September ab/bis Amsterdam 
durch Rundfahrten-Arrangements mit Bus 
durch die sehenswertesten Gebiete Nord- 
Spaniens, wobei unter anderem die Grotten 
von Altamira mit den weltbekannt geworde- 
nen prähistorischen Felszeichnungen, Fischer- 
dörfer, ein Weinbauzentrum und vieles mehr 
besucht werden Die Reisen erfolgen In 
modernen, klimatisierten Autobussen mit 
deutschsprechender Reiseleltung imd schlie- 
ßen Im Grundpreis von DM 679 neben den 
beiden Schiffsreisen Unterbringung mit Du- 
sche oder Bad und Vollpension während der 
Busfahrt ein. Die Fahrten, die durch fünf 
spanische Provinzen führen, sollen dem Tou- 
ri.slen, der bisher vorwiegend die .südlichen 
Stiände kenneulei nie, einmal die Reize Nord- 
Spunlens nälierbringen. H.S. 

Am Swimniing Pool an Deck der „Monte Toledo" oder „Monte (iranada" kann man sich be- 
reits auf der Anreise die ertlr l''erirnliriiune holen. 

blemlose Verbringung des Wagens an Buid 
- man fährt einfach hinein in die Seegarage 
und am Ende der Überfahrt wieder hinaus 

Die 110 m langen Schiffe haben für die 
Passagiere im Gegensatz zu den Kabinenfüh- 
ren speziell konstruierte Schlafsessel, wo- 
durch sich die außerordentlich günstigen 
Preise erklären. Der zwöUstündige Transport 
kostet pro Person und Fahrt elnschlleßlirli 
Sitzbuchung DM 4B. Für Autos bis 3,S0 ni 
Länge bezahlt man bei ein bis drei mitreisen- 
den Personen DM 88 (bis 4,40 m DM 105, 
längere Fahrzeuge DM 123), bei vier mitrei- 
senden Personen und einer Wagenlänge von 
bis zu 3,50 m DM 64, bei 4,50 m DM 83 und 
für längere Fahrzeuge DM 101. Caravans, 
Bootsanhänger oder Campingwagen kosten je 
nach Länge ab DM 133, P Ordnung 

Auch Barcelona-Ibiza besser 
Eine weitere Verbesserung der An- und 

Abreisewege für Autourlauber in Spanien 
sind die - ebenfalls neuen - Verbindungen 
von Barcelona nach der In.sel Ibiza (ab 5, Juli, 
einfache Fahrt DM 35, Autos mit 1-3 Insassen 
zwischen DM 64 und DM 95, mit vier Personen 
DM 51 bis DM 77) und von Iblza nach Palma 
de Mallorca (ab S, Juli, elnfadie Fahrt DM 24, 
Autos mit 1-3 Passagieren DM 49 bis DM ü2 
und mit vier Personen von DM 40 bis DM 511. 
Auskünfte über all diese Autofähren-Verbin- 
dungen erteilen die Reisebüros oder der Ge- 
neralagent für Deutschland, Seetours Inter- 
national, 6 Frankfurt (Main), WelOfrauenstr 

kl 

Mit einem neuen, attraktiven Angebot für louri.sten, die 
lind 
lange 
hat (Ii 
I!'leTrh^U^'\^ngei)o^crM^s^^^ Wodien aiil dem Markt Ist, beginnen «idi die bei- 
den tilil in Dienst gestellten Autoreisesrhiffe „Monte Toledo" und „Monte Granada (bei- 
de je KUT, Stabilisatoren) bereits schnell zu füllen. 

V.im 2«. Mal an bis 27. Septeml>er ein- 
s< liließli( Ii werden die beiden Autorcise- 
selufle jeweils mittwoelis und samstags ab 
Amsterdam in Richtung Saniander in Nord- 
Spanien reistMi und iliren Gästen dabei einen 

„TrLinsport'' iiu Krcu7.f<\hi lenslil 
bieten. Die Rürkfahrlen ab Santander erfol- 
gen jeweils moiiti'g; und donnerstags. Die 
Seliiffe sind 152 m lang. 21 m breit und bie- 
ten 80(1 l'a.ssagieren .sowie 300 Kaitrzcugcn 
I'l,il/. Die mil Dusche/WC. Radio und Klima- 
anlage aiis^eslatleten Kabinen, Aufenlliaits- 
riiiime, ein Cafe, Restaurants, mehrere Bars, 
ein Kino, Swimming-pool und andere Ein- 
riililungen sollen schon die Anfahrt in den 
llrlaubsorl Im Süden zu einem Urlaubs- und 
Erliolung-erlebnis werden lassen - und auf 
dei Rückfahrt dafür sorgen, daß die Erholung 
nielil auf 1500 km oder mein endloser Straßen 
wieder verlorengeht. Für reisende Familien 
mit Kindern bal die Reederei besonders ge- 
sorgt: Spielzimmer an Bord und ein Kinder- 
khib nehmen die Kleinen in Obhut, wenn die 
Eltern sich bei einer der Bordveranstaltungcn 
während de!< Tages oder am Abend sorglos 
vergnügen möchten. Für günstige Einkäufe 
gibt es natürlich einen zollfreien Laden an 
Bord, Und für den Fall der Fälle: Ein Arzt 
und eine gcprürip Krankenpflegerin sind 
immer dabei. 

Die Grenze lür frei befördertes Gepäck 
liegt bei 75 Kilo, weiteres Gepäck wird mit 
DM 0,50 pro Kilo bcrechncl. Die Erfahrung 

zeigt jedoch, daß das Ge|)äck für eine Einzel- 
person selbst bei längeren Reisen selten die 
3U-Kilo-Marke übersteigt. Im Passagepreis 
sind der Transport und die Kabineni)lälzQ 
enthalten, während die Gäste für Mahlzeiten 
und Getränke nach eigenem Belieben kalku- 
lieren können, wobei die Preise ftir einen 
Snack, für ein 5-la-carte-Dinner oder einen 
Drink recht günstig sind. 

Die einfache Fahrt kostet je nach Kabinen- 
typ und Deck, auf dem man wohnt, in der 
Nebensaison (Preise in Klammern für die 
Hauptsaison) zwischen DM 208 (244) in einer 
Vierbett-Innenkabine und DM 496 (575) In 
einer Zweibett-Luxus-Außenkabine. Insge- 
samt gibt es vierzehn verschiedene Unter- 
kunfts-Kategorien an Bord. 

Die entsprechenden Beförderungspreise für 
Fahrzeuge: Pkw bei vier erwachsenen Mit- 
reisenden Im Preis eingeschlossen In der 
Nebensaison, DM 55 In der Hochsaison, bei 
drei erwachsenen Mitreisenden DM 55 (80), 
bei zwei DM 80 (133), bei einem DM 133 (177), 
bei Wohnwagen variieren die Preise zwischen 
DM 66 (100) und DM 199 (2B8) Je nach Länge 
des Fahrzeugs. Motorräder kosten DM 35 (58), 
und wer unbedingt sein Fahrrad mitnehmen 
möchte (ja, das gibt's), muß für seinen Draht- 
esel DM 14.50 (24,50) auf den Tisch des Hauses 
legen. 

Rechnet man einmal die Preise „hoch" (wie 
das heute so schön heißt) und überlegt sich 
als Ferienreisender mit ein oder zwei Kin- 

Aussichladnck 

Huspitai 
AuiodecK 

Id zwölf Stunden 
bringt die „Monte 
Contes" ihre Pas- 
sagiere über Nadit 
von Süd-I'rank- 
reieh Ins Kerlen- 
Uorado MatlmrcA. 

Kotuk: Sit 

Ein IJlirii in das Innenleben der beiilcn Autoreiscstliiffe „Monte Toledo" und „IMonte <ira!i:ida" 
leigt die moderne K()n/"-|>tion dieser beiden Sdiwcsterseliilfe für die An- und Abreis#.- im Kreuzlahrten-Stil 

dem, was eine Reise in südliche Gefilde an 
Benzin, 01, Amorli.sationskosten für den 
Wagen (welchen Kostenfaktor man gern bei 
der Eigenkalkulation übersieht), Übernach- 
tungen (wenn man nicht gerade mit .Selbsl- 

Spurt- und Splelemriehtungen sorgen für 
Knispannung und Spall... 

mordgedanken umgeht und weit über tausend 
Kilometer „am Stück" durchrast) und Neben- 
kosten mil sich bringt, von den Strapazen 
einer solchen Fahrt und entgangener Ur- 
laub.';-/Erholungszeit nicht zu reden, wird der 
Vorleil dic.scr neuen Aiiloreiseseiiiff-Vcrt)in- 
duiig orfensiclitlieh, 

llmzu kommt der Hi-iz eines ganz neuen 
•Spanien-Hiiebnisse.s dureh das Anlaufen von 
Kantander an der landseluittlieli reizvollen, 
von Touristen noch nicht li'ierlaulenen Nord- 
küsle des Landes, mil iiin n fast zwei Dut- 
zend nodi sauberen, hcrriiclicn Stränden in 
clev Umgei)ung, von wo aus es gute Straßen 
in viele Urlaubsgebiele gibt: in Spanien .selbst, 
aber auch in den spanischen und französischen 
Pyrenäen, in Süd-Frankreich oder in Portu- 
gal. Eine geruhsame Fahrt durch das spani- 
.sche Hociiiand nach Madrid, Valencia, Ali- 
cante, Benidorm. Malaga, Barcelona, an die 
Costa Brava oder Costa del Sol bietet ein 
Spanien-Bild abseits der Katalog-Klischees, 
wobei dem eigenen Unternehmungsgeist keine 
Grenzen gesetzt sind. 

Viei'eir'ii liegt der eigentliche Heiz einer 
Kei.se mil den beiden Autoreiseschiffen (ob- 

gleich Sciiw(!sler.'ichi[fe, sollte man mil dem 
einen hin und dem anderen zurück faiirein 
überhaupt darin, schnell, siciier und Ijequem 
eine „neue Welt" zu erreichen, den Aliliu; 
abzu.schütleln und bereits gut erholt sieb dem 
Abenteuer Urlaub in einem fremden I^aiid zu 
stellen. Denn Relse-Experlen wi.'<Bcn längi.l 
Isl der Alllagsstreß einmal überwunden, 
ninunt die Zeit andere Dimensionen an, wird 
nicht mehr gerast, beginnen Alltäglichkeilei, 
einer fremden Umgebung Enldeckerfreu<len 
anzuregen. 

Deshalb kurz nodi einige erprobte Tips für 
Touren vom Einlaufhafen Santander aus, so- 
fern sie nicht (siehe untenstehenden Beilrag) 
ein Land-Pau.schalarrangement im Lande 
vorziehen. Gute Straßenverhältnisse, viel Se- 
henswertes und billige Nebenkosten durch die 
Möglichkeit zur Übernachtung und Verpfle- 
gung in Orten abseits der großen Städte bie- 
ten beispielsweise folgende Routen: Santandei 
- Burgos - Madrid - Aranjuez - Granada 
Cordoba - Malaga (Costa del Sol). Odei 
Santander - Burgos - Madrid - Valencia - 
Benidorm - Alicante. Oder: Santander - 
Santillana del Mar - Bilbao - San Sebastian 
- Zaragoza - Barcelona (Costa Brava). Oder 
Santander - Valladolid - Salamanca - Lissa- 
bon - Algarveküsle. Oder: Santander - Gijon - 
La Coruüa - Vigo - Oporlo. Oder ... oder ... 
oder... Klaus Wessi l 

...ein reichhaltiges Büffet mit vielen Spezia 
litäten hält I.elb und Seele zusammen. 

Port Vendres, ein hübsches Seebad an der 
CöteVermellle (links von der Cöted'Azur so- 
zusagen), zwischen ColUoure und Banyuls an 
der Route National 114 auf dem Wege von 
Perpignan zur spanischen Grenze gelegen, 
wird am 7. Juni ein kleines Fest feiern. An 
diesem Tag wird eine neue Verbindung zwi- 
schen dem europSlsdien Festland und der 
Balearenlnsel Mallorca, dem Sonnendorado 
der Deutschen, eröffnet. Denn ab diesem Tage 
bis zunädist 14. Oktober werden die werft- 
neuen Autofähren (jede 2800 BRT) der Aznar 
Line viermal wöchentlich abends um 22.00 Uhr 
die Leinen losmadien, um mit 750 Passagieren 
und 250 Autos, Caravans, Boots- und Gepäck- 
anhängern als schwimmende Karawansereien 
moderner Touristen am nächsten Morgen um 

Pool 
Maspnlomts-Bar 

Vtjr.ind'i 
Alrazat-Nachlklub/ Bar/Salon 'Foyer (Itden UAnh/ rmp'inq' IMo"n*b'>n/ 

8.00 Uhr In Alcudia Im Nordosten Mallorcas 
wieder festzumachen. Diese Nachtfahrt auf 
den mit Restaurant, Bars, Diskothek und zoll- 
freiem Einkaufsladen ausgestatteten Schiffen 
stellt eine wesentliche Verbesserung der bis- 
herigen Festland-Mallorca-Verblndungen dar, 
die nicht nur den mit Wagen anreisenden 
Bundesbürger frisch und erholt auf der Insel 
seiner Träume an Land gehen läßt. Sie Ist 
auch für die mit der Bahn anreisenden Tou- 
risten eine willkommene Unterbrechung der 
Reise, ohne daß man dadurch auf wertvolle 
Urlaubs-Sonnenzelt verzichten müßte. Und 
den motorisierten Mallorca-Urlaubern wird 
die zeitraubende Fahrt durch Spanien bis zur 
Küste erspart. Das sogenannte „roll on/roll 
off"-System der Schiffe ermöglicht eine pro- 
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Drei Kulturgruppen in einer Begräbnisstätte 

Vorzeitliche Gräber bei Langen erregen Aufseilen 

Die vor einiKcn Woclien von doii beiden 
l.angener Schülerinnen Andrea und Anneliese 
Härtel entdeckte Grabstätte aus der Urnen- 
felderzeit gab Kreisbodendenkmalpfleger 
Klaus Ulrich die AnregunK. dort nach weite- 
ren Gräbern zu forschen. Geeignet dafür er- 
schien ihm die sich alljährlich seit 1!I66 frei- 
willig rekrutierende Grabungsmannschaft, die 
Jeweils am HimmelfahrtstaR und den beiden 
Folgetueen zur Verfügung steht. 

Bei besten Wetterbedingungen versammel- 
ten sich am Morgen des Vatertages über 30 
aktive Ifelfer, um die vorher abgesteckte Gra- 
liungsfläche auf dem Buckel einer Sanddüne 

i.lcmntisrh zu imtersuchen. Schon bis zum 
• IiUag, wo sich die Ausgräber an einem defti- 

f;cn Eintopf starken konnten, wurden bereits 
vi<-r vorRo.schichtliciie Grüber freigelegl. An- 
Hc.spornt durch die.sen F.rfolg wurde bis zum 
Abend weitergcgriiben, wobei man noch fünf 
weitere Grab.stätten fand, zu denen sich im 
Verlaufe des Kreilacs imd Samstags noch drei 
(Jräber gesc-llten. 

Nach Ansicht Ulrichs brai hten die dreitiigl- 
f!cn Ausgrabungen einen viillig unviMhoflten, 
fast unglaublichen Krfolg, den alle Ilctoiüi'li'n 
V, olil niclil verge.s.sen werden, 

Dank der vielen Helfer, die uncrniüdlic h 
mit Schaufel, Spaten imd Kelle Zentimeter für 

ilimcter de.s fundl rächt igen Bodens unler- 
iileii, konnten aus einer Fläche von etwa 

r!(» Qu.-idi atmeiern insgesamt 12 vorceschiciil- 
lii iu! Bestattungen geborgen werden. 

liesonderes Aufsehen erregte die Grabstätte 
eines jungen Mädchens (wir berichteten be- 
icits), bei der es sich — im Gegensatz zu den 
Iil.rigen II Brandgräbern — um eine Köriier- 
liestattung handelte: In einer rechteckigen, 
mit liruclisteinen umfriedeten Grahgrube fan- 
den sich unter einer umge;',türzten Steinplatte 
noch der .Schädel und Teile des Brustkorbes, 
die nur durch den Schutz des Steines eine 

tspanne von über UÜÜO .lahren überstehen 
kunnten. Im allgemeinen zerfallen und ver- 

■ tte-n Skelette im Sandboden au.siiahmslos. 
Ulli vom rechten Handgelenk blieben Kno- 

(in Tueste durch die Bronze.salze eines dort ge- 
limdenen Armreifchens erhallen. Der übrige 
l'.orper war spurlos vergangen. F.twa da. •• o 
die Beine des Mädchens lagen, fand sich ein 
kleines handgeformtes Tonschälchen. Mit der 
Form des Schälchens, des Armreif», eines klei- 
nen Ohrrings und zwei Bronzespiralröllchen 
(Mnes Halsschmuckes ist es möglich, das Grab 
etwa in die Zeit um 1300 v. Chr. zu datieren. 

Bei den anderen elf Gräbern handeil es sich 

ausschließlich um Brandbestatlungen aus drei 
ver.schiedenen vorchristlichen Kulturperioden. 
Fünf davon sind der ausgehenden Hügelgrä- 
berbronzezeit (1500—1200 v.Chr.) zuzuordnen, 
zu der auch das Mädchengrab gerechnet wird. 
Vier weitere Gräber datieren in die nachfol- 
gende Urnenfelderzeit (1200--800 v. Chr.), zwei 
in die jüngere F.isenzeit oder Latfrnezeit (."iOO 
V. Chr. bis ."iO n. Chr.), und das letzte der Grä- 
ber kann nicht gena\i eingeordnet werden, da 
die zur zeitlichen Einordnung typischen Bei- 
gaben fehlen. 

Was versteht man unter Rrandbestatlung? 
Nach der damals herrschenden religiösen Kin- 
stelhmg zur Art der Toti-nbeslatlung wurden 
die Toten auf dem Scheiterhaufen verbrannt. 

Ihre Knochenasche, der sogenannte I-eichen- 
brand, wurde in Urnengefäßen aus Ton zu- 

mimen mit Schmuck- oder Gebrauchs- 
gegenständen aus Bronze und später aus Eisen 
in kleinen Grabgruben beigesetzt. Oft findet 
sich der I,eichenhrand auch außerhalb der Ge- 
fäße, meist umstellt von Beigabengefäßen, die 
mit Speisen und Trank für die Seelenwande- 
rung versehen wurden. Die Urnen setzte man 
in regelrechten Gräberfeldern bei. 

Im vorliegenden Fall liegen die Gräber sehr 
dicht beieinander, was vermuten läßt, daß bei 
weiteren Grabungsuntersuchungen in der Um- 
gebung noch mehr Gräber zu erwarten sind. 
Interessant ist, daß hier drei verschiedene, 
voneinander unabhängige Kulturgruppen der 
Vorzeit einen gemeinsamen Rei^räbnisplatz an- 
legten, der h über ein volles .lahrtausend 
erstreckt. Vergicichsbeispiele hierfür gibt es 

auch anderswo, zum Beispiel in der Gemar- 
kung Dietzenbach. 

Mit diesem vorge.schicht liehen Fiierihof 
wurde eine ,,Fundlücke" geschlo.ssen zwischen 
den Hügelgräbern in der sogenannten „Ko- 
ber.stadt" und den Gräbern, die man vor .lah- 
ren in dem Langener Neubaugebiet zwischen 
Goethe-, Walter-Rietig- und Südlicher Ring- 
straße gefunden hat. Durch die Grabungs- 
unlersuchung wurde das „Mosaik" um die 
Vorgeschichte Langens durch einige sehr we- 
sentliche Funde und Erkenntnisse bereichert. 

Großer Dank gebührt allen freiwilligen Hel- 
fern aus Langen, Frankfurt, Hanau und 
Schwalbach, der archäologi.sch tätigen Gruppe 
aus Oberursel sowie den ehrenamtlichen Ver- 
trauensleuten aus Dietzenbach. Mühlheim, 
Offenbach und Offenthal, durch deren Einsatz 
die Ausgrabung möglich wurde. Den Grund- 
stückseigentümern sei für ihre Bereitwillig- 
keil, das Gelände vorbehaltlos unter.suchen /u 
dürfen, gedankt. An dieser Stelle soll auch das 
rege Interesse der Bevölkerung, des Odcn- 
waldclubs Langen, zweier Schulkhn.'-cn der 
Geschwister-Scholl-Schule, des Spi.ii- und 
Kulturdezernals der Sladlverwalluni; und von 
Bürgermeister Hans Kreiling nicht unerwähnt 
bleiben. Sie alle überzeugten sich an (nl und 
Stelle von den Au.sgrabunuen und i'-n Fvj;-li- 
nissen. 'h. 

Zinsen werden gesenkt 
Die Commci/.bnnk h:il ab Mni ihre Z;ns- 

siil/.e sowohl fiir Pntcn- uvid V^rfügun^s- 
kiodäte als nuch für Spnreinlin'on mit vcrcin- 
Ixtrtcr KündiRunRsfrist sesrnkt. Der Zin;-mIz 
fur Spnreinla^if'ii mit ßosel/licher Kiiiulißun^s- 
frist vvnr bereits mit Wirkimi; vom 1. Alai von 
5 Prozent auf 4 12 Prozent znrückttennnm'ten 
worrlen. 

Im einzelnen gelten künftig: O.4.") Prozent 
für Ratenkredilc (bisher 0.5 Prozent). Die Kf- 
fi ktivverzinsung (cinsehließlich Benrbeilini^^s- 
ßrbühr) belauft sieh für einen 3R Monats- 
P'>ienkredi| nunmehr auf 11.81 Proze nt (bis- 
h(T 12,08 Prozent). 11.5 Prozent fiir Verfü- 
Runtjskredite (bisher 12 Prozent). Die Zinsen 
für Spareinlagen mit vereiiibnr'.t r Kündi- 
gungsfrist wurden um 0.5 Pro/»"ni zurürkne- 
nommen. 

Künftig gelten: -1 1^2 Prozent tur Spareinla- 
gen mit gesetzlicher Kündigungsfrist, 5 12 
Pi'ozent für Spareinlagen mit Ijühriger Kün- 
digungsfrist, ft 3/4 Prozent für Spareinlagen 
mit 2jähriger Kündigungsfrist, fi 1'2 Prozent 
für Spareinlagen mit 4,iährigcr Kündigungs- 
frist, f) 1'4 Prozent für prämienbegün.stigte und 
vermögenswirksame Spareinlagen. 

Traumumsatz sind die 100 Millionen „Ein Luftgeschnapp und Lachgestöhn" 

Ellen Beatrix feierte 40jähriges Bestehen 

Seit 10 .fahren versucht die Kosmclikfirma Kllen Betrlx mit Sitz im Lanftencr Nachbar- 
ort SprendlinBcn, die Frauen zu verschönern. Zum erfolgreichen Abschluli des vierten 
Jahrzehnts war ein Internationales Puplikum erschienen, um dem Grunder, Klaus Segner, 
zu Kratuiieren. Der Empfang fand im Wiesbadener Kurhaus statt. Der geschuftsfuhrende 
Geseiiscliafter Segner konnte in seinem Geschäftsbericht 1974/75 stoiz vermerken: . Oer Ge- 
samtumsatz ist im .lahr 1!)74 um 8,6 Miliionen auf 90,1 Miliiunen gestiegen." Mir das .lahr 
197.5 hofft der Betrlx-C'hef, die 100 Miliionen-Grenze zu erreichen. 

Trotz der Steigerung der Umsätze und der 
Verbesserung der Liquidität konnte der Er- 
trag nicht ganz gehalten werden. Gründe sind 
in den allgemeinen Wachstumsschwierigkei- 
ten im Einzelhandel, Kaufzurückhaltung der 
Verbraucher, weiter steigende Material- und 
Gesamtkosten. 

ger Bürgermeister Erich Scheid einen Scheck 
in Höhe von 15 000 Mark „als weiteren Bei- 
lrag für die vielfältigen sozialen Aufgaben." 
Polizeipräsident Kurt Löwer konnte ein 
schweres BMW-Motorrad mit kompletter Po- 
lizeiausrüstung entgegennehmen. Als fachkun- 
diger Überbringer fungierte Hans .loachim 
Stuck, der international erfolgreiche Formel- 
I-Rennfahrer aus Grainau. 

„Raub der Sabinerinnen" am 19. Mai in der Stadthalle 

Mit dem Raub der Sabinerinnen präsentiert 
die Stadthalle am 19. Mai ein klaSEisches Lust- 
spiel, das sich seit 90 .lahren als „Dauerbren- 
ner" auf vielen Bühnen erweist. 

Der Raub der Sabinerinnen ist einerseits 
ein Schwank, „bei dem Besucher wie Kritiker 
unter dem Stuhl liegen. Bei dem es den gan- 
zen Abend ein Gemauz, ein Gequiet.sch, ein 
Luftgeschnapp, ein L;ichgcstöhn, ein Gequirl, 
ein fast ermüdendes Spaßgejammer, ein Ge- 
kreisch, ein Pfeifen, ein Geplatze gibt", wie 
der gefürchtcte Kritiker des „Berliner Tage- 
blatts", Alfred Kerr vor fast 60 .lahren 
schrieb. Andererseits ist dieses vergnügliche 
Stück aber auch Teil der Geschichte des Deut- 
schen Theater-spiels. 

Den Theaterdirektor Emanuel Striese ha- 
ben die besten Vertreter vieler Schauspieler- 
generationen dargestellt: Aioi-»;- Üi i.w.iUiinn 
(lOS,-!). .lakob Tiedtke (19:i5), Eugen Klopfer 
(1939, Wilfried Seyfcrth (1946), Curl Goetz 
(ig-^S), Gustav Knuth (1956. Fritz Remond 
(1973), Eberhard Müller-Elmau (1974). 

Man darf gespannt sein auf den Emanuel 
Striese (1975), auf Volker von Collande, von 
dem die Kritiker behaupten, daß er sich wür- 
dig einreiht in die Reihen der großen Striese- 
Darsteller, von denen hier noch einige wei- 
tere namentlich genannt werden sollen: Al- 
fred Haase, Hans Leipelt, Erich Ponto, WilU 
Maertens, Erhard Siedel, Joseph Offenbach, 
Joseph Flaut, Kurt Erhardt. Rudorf Platte und 
Gerd Fröbe. 

In den früheren .sogenannten Krisenjahren 
1966 67, erinnert sich Klaus Segner, habe sich 
die Kosmetikbranche entgegen dem allgemei- 
nen Trend nach oben entwickelt. Doch schon 
1973 habe es sich gezeigt, daß auch Kosmctika 
konjunkturabhüngig sind, Einbußen wie auf 
anderen Märkten wie beispielsweise in der 
Automobilindustrio seien iedoch nicht zu ver- 
meiden. 

Die Wachstumschancen sieht der Fii'men- 
chef optimistisch; ..Noch Immer liegt der deut- 
sche Kosmetikmarkt hinter anderen Industrie- 
staaten insbesondere den USA, zurück. 

Die Anteile der verkauften Kosmetikwaren 
teilen sich wie folgt auf: Pflegende Kosmetik 
38 Prozent, Dekorative Kosmetik 44,7 Prozent, 
Hath and Body 2,9 Prozent, Herren Pflege Se- 
rien 6,4 Prozent (sie gewinnen an Boden), 
Sonnenschutzpräparate 4,1 Prozent, Parfüms 
3.9 Prozent, 

9 876 Verkaufsstellen hat Ellen Betrix ins- 
gesamt aufzuweisen, davon allein 5000 im Aus- 
land, Tochtergesellschaften hat die Firma ins- 
gesamt vier in Europa aufzuweisen: Milane, 
Wien, Stockholm und Barcelona. Die Pariser 
Tochter, gegründet im Herbst 1974 hat ihre 
Arbeit wieder eingestellt, „bedingt durch die 
unvorhersehbar große Kostenentwicklung in 
Frankreich." 

Im Hauptsitz Sprendlingen sind bauliche 
Erweiterungen nicht vorgesehen. Bei einem 
jährlichen Mengenwachstum von 6 Prozent 
seien die vorhandenen Kapazitäten vorerst 
ausreichend. Ellen Betrix, die sich als einen 
der größten Arbeitgeber im Kreis Offenbach 
und einen der größten Gewerbesteuerzahler 
der Stadt Sprendlingen bezeichnet, hat bisher 
noch keine Kurzarbeit anmelden müssen, auch 
keine absatzbedingten Entlassungen. „Den- 
noch bereitet der Anstieg der Personal- und 
Materialkosten (jeweils 15 Prozent) insofern 
Sorgen, als weitere inflationäre Steigerungen 
im Inland das Exportgeschäft stark gefährden 
würden," so Klaus Segner. 

Bei der Jubiläumsfeier in Wiesbaden über- 
icichte die Geschäftsführxmg dem Sprendlin- 

Sie sDielten wie die GroDcn, die adit- bis 14ifthrigen Schfiler der Jufendmnsikschule, die am vergangenen Freitag ein 
der Stadthailo gabtn. Zwar waren es erst die einfachen Sachen, an die sich die Nach« udisstr.icUfr und -blaser heran« a.vlen (sie sp'«!«" 

seit Seplemberiusaramrn). aber die „GroBeB", ebenfalU 8- bU lijibrlge. spielten wie die „allen II <n . Immer dlt«r smd 
Musikanten in letzter Zelt auch bei offliiellei. AinJtoen dabei, ^flelteten »»e »»na Beispiel die 
mit buntgemischten Melodien. Dirigeat und t}buns>Icl(er Alfred Pförtner tat denn auA sehr stolz auf seine ^ h.K.M«n 
seine Lehrmethode und Ist »Icher. daB die Jungen und Midcfaen durdi dieses System so viel Spaß an der Musik haben und behalte 
werden. (Wir berichteten ausIOhrlldi über die SdineUernmethode der JMS Langen). 
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Spiel um die Deutsche 
Meisterschaft in Langen 

Die Sporthalle der Adolf-Reichwein- 
Schule ist am morgigen Samstag Schau- 
platz eines Basketballspiels, bei dem es 
um den Einzug ins Finale um die Deut- 
sche Meisterschaft der männlichen Ju- 
gend geht. 
Kontrahenten sind die Mannschaft des 
TV Langen und der Nordvizemeister 
SSV Hagen. Für die Einheimischen gilt 
es, sich eine gute Ausgangsposition für 
das Rückspiel in Hagen zu schaffen. Die 
Deutsche Meisterschaft liegt greifbar 
nahe. Das Spiel beginnt um 19 Uhr; der 
Besuch von zahlreichen Zuschauern 
wäre wünschenswert, um der eigenen 
Mannschaft den Rücken zu stärken. 
Außerdem ist ein hochklassiges Spiel zu 
erwarten, das sich kein Sportfreund ent- 
gehen lassen sollte. 

„Ebbelwoifest" 
wird schon sichtbar 

Es sind zwar noch fünf Wochen bis zum 
Startschuß des diesjährigen Ebbelwoifestes 
rund um den Vierröhrenbrunnen (21.—23. Juni), 
doch bereits jetzt gibt es siditbare Zeichen 
dieses großen und von vielen erwarteten Er- 
eignisses. Der Verkehrs- und Verschönerungs- 
Verein als Veranstalter will auch in diesem 
.Jahr davon absehen, einen Eintritt zu er- 
heben, wie es andernorts üblich ist, um den 
Charakter eines echten Volksfestes nicht zu_ 
fitören. Audi die Langener Vereine hal>en 
wieder in sehr großer Zahl ihre Mitwirkung 
zugesagt, so daß das diesjährige Fest den 
Rahmen des vergangenen Jalires bei weitem 
überschreiten dürfte. 

Weil aber die Unkosten sehr hoch sind, ist 
der VW auf Einnahmen angewiesen und 
bietet deshalb ab sofort Plaketten zum Preis 
von 1,50 Mark an. Durch den Kauf einer sol- 
chen grünen Plakette mit dem Vierröhren- 
brunnen kann jeder Bürger seine Verbunden- 
iieit mit dem Ebbelwoifest als Vorstufe zu den 
ab 1977 geplanten Heimatfesten zeigen. 

Schließung der SSG-Gaststätte 

kann nicht verlangt werden 

Bauausschuß befaßt sich mit Bebauungsplan 
Fiinf der sieben Einsiirüche gegen den vorKclegten Bebauungsplan Kultur- und Sport- 

zentrum siidiieli der Südlichen Ringstraße und dem Wohngebiet an der Keehlen Wiese 
empfieiilt der Magisirat zur Ableiuniiig. Lediglich zwei Anregungen sollen iiefürworli-t 
werden. Der Bauaussduifl wird sieh am kommenden Dienstag mit diesem Vorschlag des 
Magistrats befassen. 

Dieses verlockende Angebot findet bisher nur 
wenig Interessent eu. Die Iteckcii sind ziemlich 
leer im Schwimmstadion, obwohl das Baden 
sehr angenehm ist. Aber der heiße Sommer 
kommt bestimmt. Vorerst aber ist das Behei- 
zen des Wassers noch für die Katz'. 

Große Sorgen um den Ausgleich 

der kommunalen Etats 1976 

Hessischer Städtetag tagte in Langen 
Land entzieht Immer mehr Zuschüsse 

Rabenschwarz sehen die Vertreter des Hessischen Städtetages für den kommunalen Fi- 
«rh.'ffrii 1? Haben es die Städte und Gemeinden in diesem Jahr noch mit Aliilie ge- 
hahen auszugleichen, „so sieht es fOr 1976 nicht gut aus, wir 
n»H t K ' Vorsitzende des F inanzaussehusses des Städlelags, Dietrich 
SltzunSi " Tagung des Gremiums im Lanp.ener 
Sündenbock, darüber sind sich die Vertre- 

ter von 90 hessischen Städten einig, ist die 
Finanzpolitik des Lande.s. „Wir bekommen im- 
mer mehr Amter aufgebürdet und immer mehr 
Zuschüsse entzogen", erklärte Oedekoven. Der 
Geschäftsführer des Städtetages, Direktor 
Horst Winterstein, ergänzte; „Das Land will 
die allgemein schlechte Finanzsiluation auf 
uns abladen." Er nannte zwei Beispiele, wie 
den Städten der Brotkorb höher eehangl 
weide. 

Bisher unterstützte das Land die Kranken- 
häuser mit insgesamt 40 Millionen Mark. Die- 
sei Zuschuß wird künftig ganz wegfallen 
„Wären es nicht die Krankenhäuser, denen 
die Unterstützung entzogen wiid, dann wäre 
es Schul- oder Kindergartenbau." Weitere 
60 Millionen Finanzierungshilfe entgehen den 
Kreisen und kreisfreien SUidlen dadurch, daß 
Teile der Lehroipersonalkosten weiterhin von 
den Kommunen getragen werden müssen. Im 
Gesprach war gewesen, die zehn Prozent der 
Gehälter, die die Schulträger an Gymnasial- 
lehrer zahlen müssen, abzubauen und auf den 
Finanzsäckcl des Landes zu übertragen. Diese 
Erleichterung ist inzwischen wieder fallenge- 
lassen worden. Dietrich Oedekoven sieht in 
dieser Finanzierungspolitik des Landes einen 
Ausgleich für die Fahrseheinersatzleistungen 
für Schüler. „Auf diese Art und Weise wer- 
den uns 100 Millionen Mark sanft aufge- 
drückt." 

„Wir müssen erreichen", fuhr der Finanz- 
experte fort, „daß der Finanzierungsau-sgleich 
aes Landes an die Kommunen in Zukunft kei- 
ne.sfalls weiter verschlechtert wird," Dureii 
politischen Druck über die Aiigeordneten im 

Stattgegeben werden soll der Anregung, den 
fünf Meter breiten .Schulzgrünslreifeii um den 
öffentlichen Pai-kplatz nicht nur mil Bu.sch- 
werk zu bepflanzen, sondern audi mit halb- 
hohen Bäumen. Außerdem solle der Parkplatz 
selbst mit Bäumen und Büsdien aufgelockert 
werden. Abgelelint werden soll dagegen ein 
Einspruch eines Anwohners, der Beschwerde 
darüber führt, daß ein geplanter zwei Meter 
breiter Grünstreifen wegfallen soll. Der Ma- 
gistrat erklärt seine Ablehnung mit verkehrs- 
technischen Überlegungen. 

Danach soll trotz der beschränkten Anhin- 
dung der .Straße an der Hechten Wiese Im 
Redits-Redits-Verkehr wegen der Ciiilie und 
Lage der beiden großen Parkjjlälze am Hal- 
lenbad und westlich der Straße, der Anbin- 
dungsbereicii an die Südliche Ilingslraße drei- 
spurig ausgebaut werden. Für einfahrende 
Fahrzeuge seien zwei Fahrspuren ei foiderlidi 
und zwar eine nach Westen als Zufahrt für 
den Parkplatz West, eine weitere als Linksab- 
biegespur zum Parkplatz Hallenbad. Für bei- 
de Parkplätze sei dann eine Ausfahrt in Rich- 
tung Südliche Ringstraße vorgesehen, Dadurdi 
ergebe sicii eine größere Ausbaubreile, wobei 
der vorgeseliene Cirünstreifen wegfallen müs- 
se. 

Die anderen Einsprüche beinhalten zum 
überwiegenden Teil Bedenken gegen die Kr- 
richlung des „SSG-Restaurants mit Bier- 
schwemme". Dies sei ein eklatanter Verstoß 
gegen jegliches geltendes Recht. Es wird Kla- 
ge erhoben gegen die Lärmbelästigungen durch 
Gaststättenbesucher, deren Autos nachts un- 

erlrägliclien Lärm verursachten Angezweifelt 
wird ebenfalls die Zulässigkeil von Suortstal- 
ten in reinen Woiuigebielen. 

Es ist auch die Forderung d( s l!i giiTung.s- 
Präsidenten in Darmstadt, zu gtwährli'i..teii, 
„daß Bcwoiiner von Wohngebieten nicht (iui cf{ 
Störungen von den Sportanlagen un/.uiniilbar 
belästigt werden." Dazu die .Sl:idl L.nigen: „Irl 
allgemeinen Wolnigebieten ist die Krrieh;ung 
von .Schank- und .SpeisewirlMlialti-n gi-nerell 
zulässig lind Anlagen für si)oitli(lie Zui'ck^ 
können al.s Ausnalime zugelassen werden. In 
Mischgebieten sind sie generell /.uliis^i;; und 
üblidi, genau.so wie es üblich ist. dali nui 
Sportanlagen dem Clubgebäude eine Cl.ist- 
stälte angeschlossen ist." Daher könne eine 
Beseitigiuig oder .Schließung d.-r r:;is|sliitta 
nicht verlangt werden. 

Unabhängig davon mü.sse jedoch .Sorge da- 
für getragen werden, daß die benachbuleti 
Wohngebiete niciil unzumutbaren IJ.inibilä- 
stigungen ausgeset/t würden, ni.-s v.'iirde 
finr<'h -Aufnalinie tMiier entspr/M-lienden Kl.'iu- 
sel berücksichtigt. 

In den Str-llunKn:i!uiien im hrer Aniiegi i- der 
•Straße An der Rechten Wiese war jedoch auch 
bemängelt woirlen, daß die baurechtlielien und 
ordnungsreditlichen Mögliclikeiten in der Ver- 
gangenheit nicht genügend au>..4c'seliiiplt wor- 
den seii'ii. So würde zum Boi.-piel die Verl«^ 
gung der I'arkiilatz/.ufahrl zum .S.SC:-('( nter 
nacii .Süden eine fühlbare Verbesserung der 
I.ärmsituation mit sieh bringen. 

Der Bauaussehuß wird siili mil ;dl diesen 
Fragen bef;e-.sen. 

Kleingärtner gründeten eine 

I nteressengemei nschaf t 

Landlag sollen die Intere.-.ien der Städte 
durchgesetzt v.i;rden. „Ansonsten werden die 
Kommunen nicht umhin können, die .Steuern 
zu erhöhen. Und das ginge dann dem Bürger 
ans Portemonnaie." 

Ein weiterer Dorn im Auge der Sladtkäm- 
merer ist die Absicht des Landes, den Kom- 
munen die Kosten für den Datenvorarbei- 
tungsverbund teilweise zu übertragen. , Wir 
hallen die Zusage, daß das I,and die Kosten 
voll übernimmt", erinnert sieh Gcsch.nrtsfüh- 
rer Horst Winlerstein, 1970 sei der Dalenver- 
arbeitungsverbund als besonderer Forlsebritt 
geprie.sen worden, nun, wo er aus dem Säug- 
lingsaller heraus und groß und teuer gi-wor- 
dew sei, wolle man die Kommunen damit be- 
lasten. 

Wehren wird sich der Städtetag. der übri- 
gens drei Miliionen Einwohner in He.ssen ver- 
Irill. auch gegen die ßestr"hungen des Landes, 
die Verwaltungen zu VollslrecIcungsbehörden 
für die Eintreibung der Rundfunkgebühren zu 
machen. ,.Wir sind zunächst grund.sätzlich ge- 
gen dieses Ansinnen, da die Fintreibung von 
Rundfunkgebühren nichts mit kommunalpoH- 
tischen Interessen zu tun hat und die Bezie- 
hungen zum Bürger eher belasten würden." 
Auch sei df-n Kommunen für diese Aufgabe 
iceincsfalls ein kostendeckender Gebühren- 
au.sgleich in Aussicht gestellt. „Wenn wir uns 
darauf einlassen würden, wäre das eine ver- 
kappte Subventionierung des Rundfunks." 
Zur Zeit erledigt die Post die Eintreibung für 
ein entsprechend höheres Entgelt. 

Im August wird sich der FinanzHusschull er- 
neut zusammensetzen, um weitere Maßnah- 
men zu beraten. 

Die Kleingärtner, die um die Erhaltung 
ihrer Gartenliütten kämpfen, haben sidi in- 
zwischen zur Interessengemeinsdiaft Lange- 
ner Freizeitgelände formiert. Bereits über 
100 Mitglieder haben sich der frischgegründe- 
ten Bürgerinitiative angeschlossen. Die erste 
Amtshandlung der Gemeinschaft; Sie bittet 
die Besitzer von Freizeilgelände in der Ge- 
markung Langen, sofern sie eine Abrißver- 
fügung vom Landratsami bekommen haben, 
innerhalb von vier Wochen nach deren Erhalt 
Linspruch bei der zuständigen Behörde einzu- 
legen. 

Die Interessengemeinschaft hal sich am 
T^onnerslag über ilu* weiteres Vorgehen mit 
einem Rechtsanwalt beraten. Uber das Ergeb- 
nis dieser Besprediung verlautete noch nichts. 
Klar ist lediglich, daß eine Eingabe an den 
Magistrat gemacht werden soll. 

Die Stadtverwaltung selbst hal noch kein« 
Stellungnahme abgegeben. Lediglich die Aus« 
.sage des Pres.sesprediers des Landralsamles, 
Erwin Salomon („Die Stadt Langen dringt 
darauf, daß endlicli Recht und Clesetz durch- 
gesetzt werden") kommentierte Bürgernleisler 
Kreiling; „Ich kann mir nicht vorstellen, aut 
welclu! Stellungnahme der Stadt Erwin Salo- 
mon dabei anspielt." 

Er habe, so Kreiling weiter, erst nach der 
Versanimhmg der Kleingärtni-r am Mittwoch 
vergangener Wodie von der Existenz der Ab- 
rißverfügungen erfahren und könne daher 
noch keine offizielle Aussage machen. Er woll« 
die .Sachlage iedodi überprüfen. 

Die vier Parteien haben ebenlalls noch 
keine konkreten Schritte einleiten können, da 
die angekündigte Eingabe der Kleingärtner an 
die Fraktionen noch nicht vorliegt. 

Sammelwoche des DRK 
„Ein Herz für den andern . . ., unter die- 

sem MotU) veranslallel das Deutsche Rote 
Kreuz vom heutigen Freilag an bis zum 29. 5. 
seine Fi ühjahrssanmilung in Hessen. 

Die Männer und Frauen des ORK im I.an- 
desvi-ij)and Hessen leisten im Jahresdurch- 
schnitt ca. 1.5 Millionen .Stunden ..Dienst" — 
uährend ihrer Freizeil, am Wochenende. Man 
sieht sie als Sanitäter bei Veranstaltungen 
und Unfalireltimg, Mitarbeiter im Kalastro- 
phenschulz. Im Fernmeldtnechnischen und Be- 
treuungsdiensl. Nach freiwillig absolvierten 
Lehrgängen wirken sie bei der Blutspende, 
als .Sozialiielfsr, bei der Betreuung von Zu- 
wandeiern, in der Allkleidersammlung und 
Kleiderausgabe. .Sie unterrichten in Kursen 
„Häusliche Krankenpflege", bilden .Schwe- 
sternhelferinnen und Altenpflegerinnen aus. 
Sie ceriniUeln Kuren lür Mutter und Kind, 
leiten Altenclubs und Altentagesstätten. 

Das DRK im Landesverband Hessen unter- 
hält Krankenhäuser, Pflegeheime und Son- 
derkindertagesslälten und andere Einrichtun- 
gen. .Seine Lehrbeauftragten unierrichten in 
„.Sofortmaßnahmen" und „Ersle Hilfe". iJas 
Jugendrotkreuz lehrt in .Schulen, veranstaltet 

• Gesundheilswodten und packt u. a. in plan- 
voller Gruppenarl>eit Bildung, Sport und Wer- 
ken in sein Programm fur Jugendliciie. 

Arbeiterwohlfahrt bietet 
Erholungsaufenthalt an 

Die vorangegangenen Allenerholungsmaß- 
nahmen in Thalgau/Östcrreich sind fast zu 
Ende, Beide Kuren waren .sehr erfolgreich. 
Das gemeinsame Erlebnis der Kurteilnehmer 
wird noch lange nachwirken. 

Wegen des guten Erfolges wurde nunmehr 
noch ein driller Erholung.saufenthall verein- 
bart, der jedoch nur bei einer genügenden 
Teilnehmerzahl durdigeführt werden kann. 

Diese weitere Kur soll vom 2(i. Mai bis 13. 
Juni, stattfinden. Für diese IB Tage beträgt 
der volle Teilnehmerpreis S.'iO,— DM. Darin 
sind enlliaiten Vollpension, die Fahrtkoslen 
sowie drei Bu.sausflüge im .Salzburger l.nnd 
während des .■\ufcnthalles in Thalgau. 

Der Teilnehmerpreis ermäßigt sidi für all« 
Teilnehmer aus Langen um 175,- DM. Dieser 
Betrag wird allen Teilnehmern als Zuschuß 
gewährt, Mittel vom Land Hessen werden 
dann gewälirt, wenn Teilnehmer unter die 
Richtlinien des Landes Hessen fallen, d, lu 
wenn das Einkonunen bei Alleinstehenden den 
Betrag von 520,— DM, brr 'Ehepaaren den 
Betrag von »:1B, - DM nidit übersteigt. 

Sofortige Meldungen bis spätestens 25. Mal 
bei der Geschäftsstelle der Arbeiterwohlfahrt 
im allen Raihaus, Wilhelm-Leu.sdiner-Platz. 
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AUS UNSERER STADT 
Tx'injicn, d<'n 23. Mai lf>75 

Es sprießt schon 

Mctii>ri>li)(;''n konnten meinen, dal) 
rtif spiitiTi Sdninicr- und die frühen 
Horljslu'odifn die i^chöiisten für die Gar- 
ti-nhcsilzpr wün-n, wenn sie Ernte hül- 
len können lilnterm Haus oder imSehie- 
l)erKar(iii l)c.-ini IJahndaniin. Das trifft 
;ü)ei* nur bedingt ^-U- Natürlich freut 
man .sich. ux-Tin dir Mühe, die man auf 
;cin Stürk Land \ erwandle, im wahr- 
sten Sinne de<i Wortes Kruc+it trHRt. 
.Aber das Ki-.sciiieht doch zu einer Zeit, 
da dieHecte ihre frlsc+ieSchönhell schon 
etwas flnuehüMt haben und der Zauber 
des Gruiifns verweht ist. Die Rlück- 
lich.sten VVocJien für einen Gartenfreund 
sind vielmehr jene, in denen er von Tug 
/.u T.ik da.^ Sprießen der eben erst ge- 
.säten Gewächse beobachten kann und 
erlebt, wie aus den win^iKen Samen- 
Itörnern ui'iiiu* .Spit/.en hervorkommen, 
dann Sleniid und Hlültchen, sdiließlich 
Knospen und f?lütcn. NIdil ganz ohne 
seine und des Wetter.s Zutun freilich, 
aber do'-h auf eine wundersame und 
immer wieder bejjlückende Weise. Ja. es 
snrielJt schon überall auf den Keeten. 
denn der anfanKs etwas lahme Früh- 
linß niarschii-rte doch bald mit Riesen- 
schrillen durdis l.and. Und anßeslchls 
d<'r vielen keimenden Gewächse ist man 
sogar in <i;c«en Wochen einem milden 
ließen (hin und wieder, versteht sich) 
nicht uram. 

Abiturienten bauten einen Galgen auf 

und pflanzten einen Baum der Hoffnung 

125 Reifezeugnisse verteilt — Durchschnittsnote 2,78 

Mit einem gesehmaeklosen „Scherr" verabschiedeten sich eine 
am verganBcnen Freitat: vom Dreielch-Oymnaslum, das ste neun .lahre und 
ten Sir stellten am IlauptcinitanK einen GalRen auf, hänRlen eine I uppe dran und Ix -.ehrlf- 
teren dermakahren Aufbau mit „I.eerkörper". Arbeiter des Kre-se, O.fenbach räumten .m 
NachmlttaK das, was Passanten einen „primitiven Scherl' nannten, beiseite. 
Gruppe von frischgebackenen Besltiern de, Reifexeunnis.es P' "r** ..f" KU«enr„"ö 
feler am Freitag auf dem Rasen der Rebule einen „Baum der Iloffnun* . Hn Klassen o,„ 
wurde Kescbüssen und man versprach sieh, bei kiinftlRen Treffen dieser d;inn ,.hoffi ntlirh 
kräftigen newaebsenen l'lme" einen Besuch ah7u«talten. 

12S Schüler der Klassen 13 schalftcn das 
Abitur, vier fielen durch. Die einzelnen Klas- 
sen erzielten folgende DruchschnlU.snoten; 
2,5. 3,0, 2,8, 2,6, 2.B, 2,9, 2,9. Der Schuldurch- 
schnitt in die.sem .lahr beträßt 2,78, Im vorigen 
Jahr laß er etwas hoher, nämlich bei 2.9. 

Oberstudiendirektor Koch hielt nach den 
musikali.schen Darbletunßen des Schulorche- 
gters eine kurze Ansprache. „Wie üblich und 
versprochen werde ich keine Rede halten", be- 
gann der Chef der Schule. Er ßab lediglich 
einige statistische Zahlen an. Während der 
Prüfunßstnge wurden I.W mündliche Prüfun- 
gen absolviert. Die Konferenz hatte 12S anße- 
sel/.t. M Schüler ließen sich freiwilliß prüfen, 
wohl um eventuell die Durchschnltlsnote zu 
verbessern. Sechs Schülerinnen und .Schüler 
erreichten die Durchschnittsnote l.R und bes- 
ser. An.schließend verleilte der Schulleiter 
12S Reifezeugnisse. 

Aber auch er selbst ging nicht leer aus. Ihm 
übereichten die Schüler etwas rosarot T.eben- 
diges: ein Ferkel Eine Schülerin versah das 
Abschiedsßeschenk mit den Worten: „Dies ist 
nicht als Heleidißunß ßeflacht. sondern als 
Vertrauensbeweis. Gewagte Geschenke für 
humorvolle Menschen." 

Folgende Schüler und Schülerinnen schaff- 
ten das Abitur: 

Gerold Anthes, Wolfganß Harth. Harald 
Dörße, Edwin Fiedler, Jürgen Futlerer, Matt- 
hlas Geuckler, Michael Göing. Michael Göll/.. 
Ulrich Herirampf, Manfred Hosemann, Diet- 
rich Klingler, Jürgen Loriisch, Rainer Pons. 
Thomas Räuber, Sybille .Schick, Monika 
■Schrolh, Doris Staiifenbiel, Bernd Steinbacher, 
Klaus Sucker. Siegfried Arlt, Rainer Borghoff. 
Bernd Groß (Dreieichenhain), Walter Hämel. 
Ingrid Hain. Wolfganß Hehn. Monika Hoff- 
mann. S\'*'n .To/efowski. Gci'hard l.ucas 
(Eßclsbach), Haus-Joachim Petri, Jo.sef Pro- 

ke;n (Egelsb.ich), C:hri^tln.l Schier, Michael 
Schmidt iEgel;-bach). Jul'a Schröder, M.mfrcd 
Szyszka, Ax' l Wilisch, Horst Zacharias, I.utz 
Ze'idler (Dreieichenhain). Johannes Aren/., 
Han.i-Gerd Dobben, Dieter Frensch, Ralf Hoff- 
mann, Ulrich Ilofmann. Dieter Klein. Rennte 
KIcizka. Günter Kohl, Klaus Kratky, Kurt 
Manowski, Barbara M:irsch. Ulrike Reichard, 
Christian Rothmann. Elvira .Sallwey, Jürgen 
Bau.scher, Claudia Brühl, Ulrike Eimering, 
Manfred Geißendörfi r. Dieter Hardt. Bettina 
He.'-.se, Renale Hubatsch. Andreas Kappner. 
Dorotiiee Klützer, Eva-Maria Lindner (Drel- 
elchenhain), Jutta T.utzi. Ursula Martin, Bet- 
tina Matten, Brigitte Reirenkugel, Rolf Schä- 
fer, Vera Stresow, Susanne Wege, Barbara 
Wollny, Alexander Wygoda, Rainer Zellner, 
Petra Albustln, Martin Bluhme (Buschschlag), 
Monika Boedecker (Buchschlng). Knrl-Hcinz 
Chaloupek (Egelsbach), Nicole Dinier (Buch- 
ichlHg), Charlotte Cervenkn, Dagmar Ditter 
(DrelelchenhBln), Claudia Ernst (Buchschlag), 
Ctabrlele Grosch (Sprendlingen). Joachim 
Grund. Reglne Kämpf (Egelsbnch), Margrit 
Kam, Ulrich Krippner. Maria Lochner. Wal- 
ter Ohlig, Günter Raab, Marie-I.,uise RIchnow. 
Harald Schlapp (Egelsbach), Ingrid SlUdtler, 
Elke Victor, Heidi Winkel, Ingrid Brocar. Su- 
sanne Gelßler, Barbara Gllwa, Irmgard Goeke. 
Gabriele Hoffmann, Barbara Keppler, Sonja 
Kirsch, Max Leonhardt, Barbara I.ewandowpki, 
Fellcilns I/irenz, Michael Oslerkamp, Ursula 
Patzer, Marita Schneider, Doris Stöckmann. 
Renate Trabert, Birgit Ueberschaer, Iris 
de Visser. Corina Berbert, Elke Brandsletter, 
Hans-Karl Dammann (Buchschlag), Doris Dep- 
ner, Karin Dittmann, Kerstin Glunde, Sabine 
Marlin, Jürgen Meyer. Ute Niemann, Ulrike 
Kitsche, Dagmar Oppermann. Brigitte Sallwey, 
Hse Schiller. Gabriele Ullrich, Gabriele Wen- 
ger (E>!Plsbach), Waltraud Werkmann (Sprend- 
lingen). 

llen i, Koiuait ou. l-'iiinUfurti i' blraljc ÜC, 
zum 7». MMd Flau Katharina Kuiizer. Nord- 
enil.slr alJe 17, zum 8:i. Geburtstaf', am 24. Mai. 
... Frau Martlia Scliwantcs, Südl. !tinß.':tr. l.iH. 
Kum 70. CjCbvu'tstaß am 2.'). Mai. 
... Herrn Johanne.-; CJermershau.sen, Frank- 
furler Straße ii(l. zum 7(i.. Frau Josephini'Ger- 
inershausen, Fi'aukrmter .Straße Iii), zum 7t>., 
Frau Margarete Gerk. Südl. Ringstraße 1H9, 
zum 80.. Frau Angela Peloschek, Auna.-lr. 27, 
zum 80. und Herrn Heinrich .\rndt. Südliche 
Ringstraße 54. zum 78. Geburtstag an) 2«. M.ii. 
.. . Herrn Emmerich Ko/.lik, Südl. King.^tr. 2r>5. 
zum 79. und Frau Ida Griessl, Im innsler- 
busch 40, zum HO. Gebiirliitaß am 27. Mai. 

Mag allen auch im neuen .lahr vii'l (ie- 
Kundheit u'ift  l^evi-hif-deti sein. 

Arbeii^aiiii yoschlossen 
Die Arbeilsamtsdiensl."^lelie Langen bleibt 

am Mittwoch, dem 28. Mai. wegen eines Be- 
triebsausfluges geschlossen. Ein Notdienst ist 
allerdings vorhanden und unter der Numnier 
2 10 07 telefoni.'sch erreichbar. 

Heute wieder 
Hauptversammlung beim FCL 

Die vor ciniRtM» Wodicn nldit /.u Knde 
führte Jahroshnuptvi'rsnmmlunß des l. FC 
Lnngen (wir birichtettMi dnrübor) wird heule 
ahond um 20 Ulir im vercinsoigcnen Chibhaus 
Im Waldstiidion fortKesrtzl. Der Vorstand 
bittet um zahlroldies Krschcini'n der Mit- 
glieder. 

Wilhelm Zeunert 70 Jahre 
Am 24.n. vollendet Wilhelm Zeunert sein 

7. Lobensjahr/.ehnl. In der wcchselvollen Ge- 
•chlchte des Langener .Sportes war er ein un- 
entwegter Förderer des Turnens. Unsere 
Echnellebige Zeit kennt das Gestern zwar 
kaum noch, aber der Turnverein Langen kann 
an diesem Tage die Verdienste des Jubilars 
nicht unterschlagen. 

Hervorgegangen aus der Knabenabteilung 
•eines Vereins wirkte er aufgrund seines Kön- 
nens sehr früh als Vorturner. Neben seinem 
persönlich sportlichen Einsatz galt sein Enga- 
gement vornehmlich der Heranbildung der 
Jugend. Erfolge sind das Produkt von Arbelt 
und Leistung, und wie kein anderer ver.stnnd 
er es, seine Zeit und Kraft für die Aufgaben 
und Ziele der Turnbewegung einzusetzen. 

Die Kunstturnriege braucht ihn für die 
Durchfuhrung Ihrer Rundenkämpfe heute 
noch. Seine Tätigkeit beim Steueramt der 
Stadt Langen von 1927 bis 1968 machte ihn zum 
Schnellrechner, sodaß bei seiner Punktlisten- 
(ührung die Ergebnisse unmittelbar nach 
Wettkampfende vorliegen. 

Seine erstaunliche Rüstigkeit ermöglicht es 
Ihm auch noch heute, Schüler und Jugendli- 
che der Basket- oder Handballabteilung mit 
dem Pkw an die Wettkamptorte zu bringen. 

Der Turnverein Langen und seine vielen 
Freund« sagen Wilhelm Zeunert vielen Dank 
und wünschen ihm, daß er mit Schwung die 
Hürde Ins neue Lebensjahrzehnt nehmen und 
so beneidenswert humorvoll und gesund wie 
b'^her bleiben möge. Diesen Wünschen schließt 
' h die LZ herzlich an. 

Schwein eehabt — hieß es für 12.1 Ahlturien ten, die die HrifeprüfunK bestanden haben. 
Ein GlUcksschweindien für den Schulleiter war die CeRcus^ihe. „Dieses originelle und hu- 
niorviille (iesehenk hat mich filr vieles entseh iidigt. was sii4i heule draußen abBespielt hat . 
meinte Oberstudiendlrektor Koch, als er das quiekende Etwas In EmpfanB nahm. 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Aus der Petrusgemelnde 

Nach einem Abkommen zwischen Kirche 
und Staat, das die Pctrusgcmeinde im Inter- 
esse der Konfirmanden einhalten möchte, sol- 
len alle Konfirmanden, die im Jahre 7,'» 76 den 
Konfirmandenunterricht besuchen, nur dem 
7. Schuljahr angehören. Ich bitte um das Ver- 
ständnis der Eltern, deren Kinder vielleicht 
das 6. oder B.Schuljahr besuchen, und die. 
nach dem Willen der Eltern, im Jahr 1976 kon- 
firmiert werden sollten. In solchen Fällen 
wäre ein Besuch hn Pfarramt, Nördl. Ring- 
straße 2, erforderlich. 

Alle Ellern von evangelischen Schülern und 
Schülerinnen, die 1975/76 das 7. Schuljahr be- 
suciien, lade ich auf diesem Wege zum Gottes- 
dienst am 2.5. Mai 1975, 9.30 Uhr. im Evang. 
Gemeindehaus, Bahnstraße 46, herzlich ein. 

Das Gustav-Adolf-Werk des Dekanats Drei- 
cich weist nochmals darauf hin, daß am Sonn- 
tag, dem 25. Mai 197S, das Jahresfest des Gu- 
stav-Adolf-Werkes von Hessen und Nassau in 
I-;mgen mit Festgottesdiensten in allen Kir- 
chen und mit einer Festver.sammlmig im 
Evang. Gemeindehaus. Bahnstraße 46. um 
14.30 Uhr begangen wird. 

Die Festprediger zu diesem Tag sind; In der 
Stadtkirche: Klrehenpräsldent Hlld; im Evang. 
Gemeindehaus, Bahnstraß« 46: Profess«r Dr. 
Dr. Heinrich Stelts, Mkinx, und In der Martin- 
Luther-Kirche, Berline«- Alle« 31, Oberlinden: 

35 Langener fliegen 
in die englische Partnerstadt 

Auf Einladung des VerschwisterunK^kumi- 
tees von Long-Eaton werden 35 Bürger der 
Stadt Langen an dem vom 22. — 27. Mal .statt- 
findenden Drci-Stiidlc-Treffen teilnehmen. 

Diese Drpi-Städte-Treffen finden jedes Jahr 
in einer der drei Partnerstädte statt. Im ver- 
gangenen Jahr war die .Stadt Langen die Gast- 
geberin. 

Die Anreist erfolgt mit einer Ma:>chine der 
Briti.sh Midland Airways ab Flughafen Frank- 
furt Rhein-Main via Brüssel und Birming- 
ham zu dem ca 30 Kilometer von I.ong- 
Ealon entfernten Flugplatz Caslle Dnninglon. 
Die Teilnehmer werden sämtlidi in Privat- 
quartieren untergebracht 

Auch au.s der französischen Partnerstadt Ro- 
morantin-Lanthenay wird eine Gruppe beim 
Drei-Städte-Treffen anwesend sein. Für die 
Dauer des Treffens sind eine Reihe der ver- 
sc+iieden.Trtißsten Veranstaltungen geplant. 

Pfarrer Zipp, Vors. des GAW v. Hessen und 
Nassau. In der Johanncskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 4. wird Herr Pfarrer Gelßelbrecht, 
(üsterrcicli). der früher hier in Langen tätig 
war, den Kindcrgottesdien.st für alle vier Ge- 
meinden halten. 

Alle Gottesdienste und der Kindergottes- 
dienst beginnen um 9.30 Uhr. Ich lade alle 
Gemeindcglieder zu diesen Gotte.sdiensten 
herzlicli ein. 

Aus der Gesamtgemeinde 
Wegen des am Mittwoch, 28. Mai 1975, statt- 

findenden Betriebsausfluges bleiben alle 
Dienststellen und Einrichtungen der Evang. 
Gesamtgeineinde Langen geschlossen. 

Maiandacht 
der Heimatvertriebenen 

Zur Maiundacht mit altbekannten Marien- 
liedern aus der ostdeutschen Heimat lädt dei 
Verein Ortsvertriebener Deutscher in die 
Liebfrauenkirche in Langen, Frankfurter 
Straße, nicht nur alle Vertriebenen sondern 
auch die einheimischen Einwohner für Sonn- 
tag. den 25. Mai um 15 Uhr herzlichst ein. 

Mit dieser Andacht wird nicht nur dem Er- 
suchen zahlreicher Vertriebener stattgegeben, 
sie vergegenwärtigt vielmehr einen Teil der 
ostdeutschen Kultur und scheinbar vergange- 
nem Volksbrauch. 

Ärztlicher ^otfalIdlen^t «m Wofiienende 
24. 25. 5.: 

Dr. Zachert, Oartenstr. 112, Telefon l S1 44 
Sonntag und Feiertag Notfallspredistunde 
von 11 bis 12 Uhr. 

Xrztlidier Notlalldienst am Mittwodi. dem 
2« Mai von 12 bis 20 Uhr: 

Dr. Zachert, Gartenstr. 112, Telefon 2 S7 44 
29. 5. (Fronleichnahm, vom 28. 5., 20 Uhr, bis 
30. 5., 7 Uhr 

Dr. Jork. RhelnstraOe 42. Telefon 2 36 7» 
Zahnärztllofaer Notfalldienst für den Kreis 
Otfenbach: 
Mittwodi und Samstag von 15 bis 18 Uhr, an 
Sonn- und Feiertagen von 6 bis 12 Uhr und 
15 bis 18 Uhr: 
Der diensthabende Zahnarzt 
für Offcnbadi-Stadt am 
24. 25. und am 28.5. und 29. 5. zu erreichen 

unter der Telefonnummer 9/811774 
(&rzlliehe Notdlenstientrale). 

Im westlieJien Kreisgebiet: 
24.'25. 5.: 

Dr. Block. Langen, Darmstädter Str. 44 
Telefon 0 61 03 / 2 22 81 

28. 29. 5.: 
Dr. Gerhard Back, Sprc;»llingen, 
Hauptstraße 54—.*>6. Telefon 0 61 03 / 6 46 BS 

Im Ost liehen Kreisgebiet: 
24. 5.: 

Elisabeth Schröder, Lämmcrspiel. 
Sehillerstraße 16, Telefon 0 61 08 / 6 9ß 30 

28. 29. 5.: 
Dr. Dr. Th. Schutt. Mühlheim, 
Dainmstraße 7. Telefon 0 61 08 / 24 37 

Apotheken-Dienst 
Der Nachtdienst bzw. eventuell audi Sonn- 
tags- oder Feiertagsdienst beginnt jeweils an 
den genannten Daten um 8.30 Uhr und endet 
am näi^isten Moreen um 8.30 Uhr. 
Sa. 24. 5.: Braun'sche Apotheke. 

Lutherplatz 2. Telefon 2 37 71 
So.. 2.'i. 5.: Münchsdie Apotheke. 

Darmsttldter Str. 1. Tel. 2 23 15 
Mo., 26. 5.: Oberlinden-Apotheke. 

Berliner Allee 5, Telefon 77 13 
Di. 27. 5.; Rosen-Apotheke. Frledrich-ZKcke 

Bahnstraße, Telefon 2 23 23 
Mi 28.5.: Spitzweg-Apotheke, 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
Do 29.5.: Garten-Apotheke, Gartenstr. 82. 

Telefon 2 II 78 
Fr., 30. 5.: Einhorn-Apulhelte, 

Bahnstr. 69. Tel 2 26 37 

Öffnungszeiten der Langener Apotheken 
Moiilags bis freitags 8.30 bU 12.30 Uhr und 
14.30 bis 18 .30 Uhr, samstags 8.30 bis 13.00 UMi 

Bereitschaftsdienst 

der Stadturerke 
vom 23. 5., 16 Uhr bis 30. 5. 75, 7 Uhr 

Telefonisch zu erreichen über Langen 2 10 71 
Für Gas und Wasser: Günter I-ang 
Für Strom; Manfred Schmitt 

Sonntagsdienst 

der Stadtschwester 
Zentrum Gemeinsdiaftshllfe — Tel. 2 20 21 

SQdlldie Ringstraße 77 
Patienten westlich der Bahnlinie (Im Linden. 
OberUnden. SteubenstraD«, Neurott) werden 
vorerst ausflctiließllch von der OemelnM- 
sc^wester der Ev. Martln^Lulher-Oeipelnd^ 
l.angen. Berliner Allee 31, Tel. 7 12 10, betreut 

Wichtige Telefon-Nummern 
Drelrlcfa Krankenhaus *»' 
Polliei: Südl Ringsu 80 Ro« 2 it »s 
Nutruf; füberfall, Verkehrsunfall ...... 

und Feuer) J"' JJSm 
Feuerwehr; W Leuschner-Pl. 11 »nl ««•»' 
Erankentranspvrt (Rotes Kreui) Rai IH IJ 
Stadtverwaltang; Südl. Rlngstr. 80 Ruf " 
Bttriprteleloa; (autom GesprSchs- _ . 

aufzeldhniini Tag und Nacht) R" JWW 
Krankeolraasp«rti * 
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RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Erinnerungen 
Es liegt sicher nicht allein an der 

Nostalgiewelle, daß in letzter Zeit 
häufiger nach Dingen aus der Ver- 
gangenheit gefragt wird. ,Was ist ei- 
gentlich aus der .Germania' gewor- 
den, die einige Jahrzehnte auf dem 
Platz vor der Stadtkirche stand und 
an die Gefallenen des Krieges 1870/71 
erinnerte?" heißt es da zum Beispiel. 
Gewiß wird niemand gern an Kriege 
erinnert. Jeder hofft, daß derartiges 
endgültig der Vergangenheit ange- 
hört. Aber als Zeitdokument hätte 
man es irgendwo hinstellen können, 
meinen die Frager weiter. 

Ähnlich ist es mit dem Uhrtürm- 
chen, das am Lutherplatz die Zeit an- 
zeigte — zwar nicht immer die exak- 
te — und die Eisenbahnfahrer zu 
größerer Eile antrieb. Auch es ist 
auf Nimmerwiedersehen verschwun- 
den. 

Oder jener Stein, der die Grenze 
der französischen Besatzungszone 
nach dem ersten Weltkrieg markier- 
te. Er ist wohl beim Bau der Auto- 
bahn unter die Räder gekommen. 
Vielleicht steht er auch als originel- 
les Requisit in einem Ziergarten? 

Soll man Vergangenem nachwei- 
nen? Sicher nicht, denn es gibt an- 
dere Probleme. Allerdings sollte man 
ciuch nicht allzu leichtfertig mit Zeu- 
f/en aus der Geschichte umgehen. Ge- 
rade die kleinen Erinnerungen — oft 
'Vier meist ohne künstlerischen Wert 

sind es, die Atmosphäre in eine 
Stadt bringen, die sie irgendwie lie- 
henswert machen. 

Wie beispielsweise jener eiserne 
Brunnen, der am Bergfried kurz vor 
dem Eingang zur Koberstadt stand 
und manchem Wanderer kühles Lab- 
sal spendete. Wo ist er geblieben? 
Er wurde durch eine primitive Was- 
serleitung ersetzt. Sicher haben kei- 
ne zwingenden Gründe dafür gespro- 
chen, ihn so einfach abzuservieren. 

Bei allem Verständnis für das Mo- 
derne und das Große: auch um die 
kleinen Dinge, die dazu nicht einmal 
Geld kosten, sollte man sich Gedan- 
ken machen, meint 

Ihr Tobias 

Verlosung beim Sonntags-Tausch 
der Briefmari(ensammler 

Bei Langens Philatelisten ist nach der 
gioßon und mit über 2.000 Besuchern überaus 
erfolgreichen Laphila 75 der Alltag wieder 
einßekehrt: Regelmäßig finden jetzt wieder bis 
/.lim Beginn der großen Ferien zweimal im 
Monat die Tauschveranstaltungen in den Club- 
l iiumen der Stadthalle statt. 

Der nächste Tauschtag ist auf einen Sonntag 
gelegt: So treffen sich am 25. Mai ab 10 »'hr 
Langens Philatelisten in der Stadthalle. Zu- 
nächst wird Vorsitzender Reiner Wyszomirski, 
einen zusammenfassenden Bericht über die 
Laphila 75 gehen. Außerdem erfolgt bei die- 
sem Treffen die Bekanntgabe der „schönsten 
•Sammlungen" der Laphila 75, die aufgrund 
einer Besucher-Umfrage ermittelt wurden. 
Über .'idO Besucher der ersten Brielmarken- 
ausstelUmg in I^angen haben sich an dieser 
Umfrage beteiligt. .Sie alle nehmen nunmehr 
an einer Verlosung teil. Die Gewinner dieser 
gesonderten Verlosung werden gleichfalls — 
— sozusagen ..öffentlich" — bei dem Sonn- 
taßstausch am 25. Mai ermittelt. Die Ge- 
winn-Nummern wird die jüng.ste Ausstellerin 
bei der Laphila 75, die 9-jährige Cornelia 
Wrzesniok aus Dietzenbach zieher,. Gäste sind 
- wie stets bei den Tauschtagen des Briefmar- 
kensammlervereins Langen - herzlich will- 
kommen! 

Langener Karnevalisten erlebten den Long Eaton Carnival 

Als vor einigen Monaten eine Einladung des Long Eaton Carnival Committee beim Vor- 
stand der 1. Langener Karneval-Gesellschaft auf den Tisch flatterte, trauten die Langener 
Narren ihren Augen nicht. Sie waren eingelad en, an den Pflngsttugen zum C'arnivals-Kest 
in die engll.sche Partnerstadt zu kommen. Karneval Im Frühsmnmer? Die Neugier und die 
schon bestehenden freundsehanilehen Bindun gen — l.ong Fatons Carnival Band erlebte vor 
zwei Jahren den I.angener Karneval — führten zu dem spontanen Entschluß; auf nach 
l.ong Eaton. 
So startete am Freitagabend eine über 

30köpfißo Equipe mit den Uniformen im Kof- 
fer nach London. Kaum hatte man dort das 
Flugzeug verlassen, begann die Beßrüßung, 
denn eine Abordnung aus der Parlnersladt 
hatte es sich nicht nehmen lassen, die Lange- 
ner Freunde mit dem Omnibus abzuholen. 
Nach Mitternacht wiir Long Eaton erreicht, 
und es ging in die Privatquartiere. Müde 
schien indeF.':en niemand gewesen zu sein, 
denn als man sieh am nächsten Tag im Alten- 
wohnheim zum gemeinsamen Miltages.'^en 
traf, wurden Zeiten des Zu-Betl-gehens ge- 
nannt, die zwischen drei und fünf Uhr lagen. 

Weshalb man den Carnival in England in 
die warme Jahreszeit gelegt hatte, wurde den 
I.angenern bald klar. Es gibt dort nämlich 
keine Maskenbälle imd Sitzungen wie bei uns, 
sondern das Ganze findet auf der .Straße statt. 
Um 13 Uhr setzte sich ein großer Festzug In 
Bewegung — die T.angener Gardistinnen. 
Gardisten und Elferräte ma< hlen mit der I^ing 
Eaton Carnival-Band und der Carnival-Queen 

den Anfang und führte etwa acht Kilome- 
ter lang durch die Ilaupt-itraßen l.ong Eatons. 
Dicht gedrängt standen die Zusihauer wäh- 
rend des ganzen Weßes (!) am Straßenrand 
und mögen sich über die „guten englischen 
Spraehkenntnisse" der Lanßcner gewundert 
haben, die ihnen Immerzu „flelau" zuriefen. 

Was wäre England ohne Regen? Auch diese 
typisch englische F,r.<cheinung hatte sich eln- 
ge.'ilellt und war während der beiden eigent- 
lichen Ciirnivalstage ständiger Begleiter. .So 
fanden die Fe.'tivilHIen im Anschluß an den 
Zug auf einer na- en Festwiese statt. Die im 
Zug beteiligten Kapellen und Musikcorps 
wetteiferten um den Pok.il und bestachen 
nicht nur dunh gekonntes Spiel (übrigens 
wurden fa>t nur deutsche Melodien gespielt, 
woliei die T.nni; Eaton Band stolz auf den vor 
zwei Jahren gelernten Rueki-Zuckl war), son- 
dern auch durch sehr exaktes und wirkungs- 
volles Paradieren. 

Fine Gruppe iI'T hritv'-ehen Armee zeigte 
Gefechlsübunßi ii, Fallsclürm.springer lande- 

Daft l.angens Karne^-alisten ihre TTniformen auch einmal zur Sommerzeit anziehen konnten, 
machte die englische PartnerNtadt Long Eaton möglich. Durch die Strallcn, an Tausenden 
von Zuschauern vorbei, marschierte die LKti in der (^arnival-Parade, 

über die Lage in Hessen nach der 
Haushaltsverabschiedung 

Zu einer öffentlichen Mitgiiederver.samm- 
lung lädt der CDU-Ortsverband Langen am 
Montag, 26. Mai um 20 Uhr in die Stadthalle 
ein. 

Auf der Tage.sordnung stehen unter ande- 
rem ein Kurzbericht über die bi.sherige Vor- 
standsarbeit und ein Referat des Landtagsab- 
geordneten Claus Demke über die Situation 
in Iles.sen nach Verabschiedung des Landes- 
haushaltes. 

SPD-Arbeitskreis 
Sozialwesen diskutiert 

Der Arbeitskreis Sozialwesen der SPD Lan- 
gen trifft sich am Dienstag, dem 27. Mai, um 
19.30 Uhr im Rathaus (kl. Silzungssaal), um 
über anstehende Probleme zu diskutieren. 

Geistliche Abendmusik 
in der Stadtkirche 

Am kommenden Samstag, dem 24. Mai, um 
20 Uhr findet .iniäßlich der 132. Jahreshaupt- 
versammlung des Gustav-Adolf-Werkes in 
der Stadtkirche eine geistliche Abendmusik 
statt. 

Zur Aufführung kommen: „Concerto gros.so, 
op. 6, Nr. 10 in d-Moll" von Georg Friedrich 
Händel. — Zwei Choralvorspieie für Orgel 
von Johann Gottfried Walther. — „Lamento" 
für Orgel von Jehan Alain: Drei biblische 
Lieder von -Antonin Dvorak, „Ciacona in 
e.Moli" von Dietrich Buxtehude und Concerto 
Nr. 4, op. 10 in G-Diu' für Flöte und Orchester 
von Antonio Vivaldi. 

Es wirken mit: Die Kamniermusikvereini- 
gung Langen, Leitung Walter Lenk; Dorothee 
Klötzer (Flöte); Angelika von Quadt (Sopran) 
und Hans-Jürgen Rhode (Orgel und Cembalo). 

Lauten- und Gitarrenklänge - virtuos dargeboten - 

Das 1. Langener Mundoliiien-Ürchester ver- 
anstaltet heule abend um 20 Uhr im .Saal des 
evangelischen Gemcindehau.ses ein Lauten- 
und Gitarrenkonzert. Ausführende sind die 
Leiter des Ordiesters, Klaus Hempel u. Klaus 
Napierski, von vorangegangenen Konzerten 
in Langen bestens bekannt. Sie spielen im 
Duo Sonnten und Tänze südlicher Art. 

Im ersten Teil des Abends wird der unga- 
rische Konzert-Solist Daniel Benkö mit ost- 
europäi.scher I..autenmusik aufwarten. Er 
wurde 1947 in Ungarn geboren und studierte 
am Bela-Bartok-Conservatorium in Budapest. 

Später setzte er sein Lautenstudium in Lon- 
don und Basel fort. Er ist Mitglied der Lau- 
ten-Vereinigung London und Ehrenmitglied 
der gleichnamigen Organisation in den Ver- 
einigten Staaten von Amerika. Benkö ist zur 
Zeit Dozent an der Staatlichen Musikschule 
in Budapest, betätigt sich als Verfasser mu- 
sikwissenschaftlicher Beiträge und Herausge- 
ber der Werke von Valentin Bakfark, von 
denen einige in dem Konzert zu hören sein 
werden. Konzerte in Ungarn, Österreich, Ita- 
lien und Deutschland haben den Virtuosen 
weit über .seine Heimat hinaus bekanntge- 
macht. 

ten trotz böigen Windes ziemlidi i \,ikl ,,,'f 
den Markierungen, eini' Kindergardi ihe 
„Tom-Toms", erfreuten mit muMk.iij.si !;. ii 
Vorführungen, die Kinder der St.idl in hüb- 
schen Verkleidungen boten ihre cui' iie iMra- 
de und trugen am nächsten Tag einen pml- 
lichen Wettbewerb (Sackhüpfen, li.idf.ihi.n 
und ähnliches) aus. Sehr attraktiv "aren die 
teils halsbrecherischen Vorführung, n -.ir 
Motori'adstaffel. uiifl flnimhertim ;:n 
Stände, Zelte, Karus.sell^, und Vergnüguni;'-- 
bilden aufgebaut. Zehn Minuten, n.ichdem am 
Sonntag die Fesllichkeilen beendit u.uen, 
kam die Sonne zum Vorsehein uiul bereiti-le 
den Langener Hesucliern noch einen schmien 
Montag, ehe es zurück /um Londoiii'r Flug- 
platz und in Richtung Heimat gini;. 

Sonnig allerdings waren wiiluend <1( r dn i 
Tage die menschlii lien Begeßmmgi'ii Mit eini'r 
Herzlichkeil, die weder /u übertreffen, iioi Ii 
mit Worten auszudrücken ist. benuihten ^i<h 
die Gastgeber um die Besuchi-r aus Lani.eii. 
Von Vorurteilen war nichts zu .-.püren imd die 
Sprachbarrieren wiird-n mühelo ulierv.iin- 
den. 

Am Samstagabend, als man sieh /u einem 
gemütlichen Beisammensein mit Tanz traf, 
wurden gegenseitig Geschenke ausßeiaiiselit, 
Cliff Lee, der Vorsitzende des l.ong Eaton 
Carnival, erinnerte noch einmal an die Taße 
in Langen, die man nie vergessen werde und 
die den Anfang zu einer innißiMi Fi eund.<cliaft 
gemacht hätten, die man niemals aufgeben 
könne. „Wenn unsere Vorfahren in ein ande- 
res r.and gefahren sind", erwiderte I.KG- 
I'i äsident unter anderem in <!iner Hede, „dann 
glaubten .sie immer, ein Gewehr oder eine Ka- 
none mitnehmen zu müssen. Wir denken heute 
anders und sind der Meinung, daß es bi 'cr 
ist. den Willen und riie Bereitsehafi 'iir 
Freundschaft und Verständigung im Hi ,se- 
ßepäck zu haben. Und wenn man in die. (n 
S.ial blickt und sieht, wie nahe sich die Men- 
sehen trotz verschiedener Spraclie sind, di.nn 
weiß man, daß niciits iincl niemand dir-'e 
Freundschaft zerstören kann." 

Der Abschied war schwer und zog sieh liir 
eine große Abordnung der Gastgeber iil.i r 
einige Stunden hin, denn sie ließiMi es ich 
nicht nehmen, mit nach London zum l*"lugpt;i)z 
zu fahren. „Kommt bald wieder", lauteti ii die 
Wünsche, und mit Sicherheit werden i-ie in 
Erfüllung gehen. 

yeranstaltungcn 

am Wocheiicndc 

. LANGEN 
Samstag, 14.30 Uhr 

SSG — Jugend und Sport 
Reich wein-Sport halle 

Samstag, 20 Uhr 
Geistliche Abendmuslk 
Stadtkirche 

Samstag, 20 Uhr 
Gala-Ahcnd der OFC-Faie 
Stadthalle 

Sonntag, 15 Uhr 
Tag der offenen Tür 
Rciterverein, Kronenhof 

Sonntag, 15 Uhr 
Rollschiihschaulaufen 
REC, ,Schwimmstadion 

Sonntag, 13 Uhr 
Rhododendronschau 
.Schloß Wolfsgarten 

Sonntag, 15 Uhr 
Maiandadil der Heinialvcrlriehrnen 
Kath. Kirche Liebfrauen 

KINOS 
UT 

Dit^e Luft in Sarramonto 
Lichtburg 

Wendekreis des Krebses 
Oskar, der Korlnthenkueker 

SPORT 
Sonntag, 15 Uhr 

SGE bei SC Griesheim/Da. 
Fußballpunktspiel 

.Samstag, 13,50 Uhr 
Sonntag, 8,15 Uhr 

D-Jugend-Fußballturnier 
SGE, Berliner Platz 

Samstag, 19 Uhr 
Deutsdie Meisterschaft Basketball 
Halbfinale, Reichweinhalle 

Samstag, 14 Uhr 
Sonntag, 8.30 Uhr 

TVL-Handballturnier 
Oberlinden 

DielOOl Kredite der G)inmerzbaiik. Jetzt noch zinsgünst^er. 

Und was Sie alles damit kaufenkönnen: 

Auto. Klavier, 
Kühls'.hrank, 
1 atbfcmseher, 
Kamera, Möbel, 
Motorrad, Udaub, 
Kleider, Bilder, 
Stereoanlage, 
Twpiche, Palme, 
Klnderzimracr, 
Staubsauger, 
Nirzstola. 
Fcacrlüs,,lt(r, 

Zenlrilheizung, 
ilobbj-werkzeug; 
Sauna, Bücher, 
Anliquitiiten, 
Carlen, Lampen, 
Wohnwagen, 
Standuhr, Bü.'O, 
Aussleuer, 
Weinkeller, 
Gefricnruhe, 
Partykellcr, 
Tcnnisjusrüslunp, 

Garage, Kaution, 
Jleparaturen, 
Küche, Tonbanä, 
Schreibmascbia;, 
Pelz. Dackel, 
Renovierung, 
Radio, Moped, 
BrUlanlen, ülof«iJ, 
Swimmingpool, 
taulsprecher, 
Blumenbant, 
Afghane, 

Campinghus, 
rallschiriii, 
Benifsausbildung, 
Fahrrad, Studium, 
Obstbäume, 
Anglerausrüsiung, 
Segclllugzcug, 
Pferd, Gardinen, 
Celdsclirank, 
Jicrmcllnjuthl^ 
J-ührerschcin, 
'Xrcibbaus, 

Hollj-woodschau« 
'Jiel, Bemhardiaer, 
Segelboot, Pacht; 
Flugticket^ 
Lastwagen, Jach!; 
Wurstmaschiü«, 
Klimaanlago, 
ferücke.Jagd, 
ImbiBstiabe, 
Computer, Bad, 
Fotoapparat^ 
Motorboot, 

Schmuek, Um^ug, 
Craadstücic, 
Eisolüschiae, 
Motor, Werkstatt, 
StolT, Solarium, 
Kronleuchter, 
Filmprojektor, 
Rasenmäher, 
Iklusikbox.Pudet, 
Bar,ScbteibtLsct>, 
Kegalwünd», 
KrislaUglüscr, 

Spülmaschine, 
riipper.Fem^, 
TttfelsUber, Mixer, 
Autoanhänger, 
Mikroskop, 
Trompet?, Heizöf, 
l3rescbfflascbine, 
I4ähmaschin9, 
Versliirker, 
Ferlcnkett?, 
Femsehsessel, 
TaucherausrüstUBff, 

Traktor, Orgel. 
Waschmaschine, 
CiSBCtlenrccordsr, 
FJattenspielcr, 
Porzellan, 
£hcriug», 
PeiseibiUcie, 
Armbanduhr, 
Krokotasche', 
Srielinarkea« 
sommluDeitiiiM» 

Wir geben Rateilkredite bis zu 25.000 Mark. 
Schnell und unkompliziert. 
Fragen Sie nacli unseren 1001 Krediten, 
wenn Sie etwas kaufen wollen. 

COMMERZBANK ^ 



Nr 
t A N O E N K R 7. E I T U N tl Ficitiic:, den 2."». Mai l«? 

„Jesus Chrislus genügt" 
Utii. f tlUM'iii Tliuiiui viTi'iiylnlUd die 

StiUlltnissio.i l,;mRcn in der ^ 
(eviuig. C-KTnoinrieliaiis) nmific offene Abendn, 
wozu luKi-ndürl.c und Altere cinReladen sind. 
Im Mittelpunkt dieser Woche ob Ivjontag, denn 
2 Juni, bis oinschlirßlirh Sonntag, 8. ,Iuni, le- 
wc-ilr; um 20 Uhr sieht die I-ehrc und das Lo- 
ben Jesu mit zeitnaher Auslegung von S. 
ecl.n.idlkc, St. Georgen. Umrahmt werden die 
/VusfiihrunR.'M mit C'hoiliedern und mit Licht- 
bikliTii 

Jugendabende 
in evang. Gemeindehaus 

Vom ;i6. bis Ii«. Mai finden im evang. Ge- 
„HMTidi^hHus in d.T KMlmstraßc 4B jeweils um 
19 1(1 Uhr .Iiigcndnbcnde statt. Das Progi^mm 
wird gestaltet von d-m musikalischen Team 
der liibelschulc Bi rgstraße, Seeheim imd ent- 
hält traditionelle I.i<-der. moderne Lieder, Po- 
saunensolo.^. Kurzberichte junger Christen und 
das offene O'.Hpriieh ül)cr den Olatiben an Je- 
sus Christus. Alle Jugendllohen sind vnn der 
KvanK Stadlmission und evang. Pelrus- 
g'.Mneinde da/.u eingeladen 

Filmabend mit Diskussion 
l)U' SDA.I I.ang(!n zeigl am Freitag, dem 

2') Mal um in.Hll Uhr in der ,lugendbeKeg- 
nuiiKssiiitle den I'-ihii „Spanien"! In diesem 
friim kommen Leute zu Wort, die Behelfen ha- 
ben die bürgerliche Demokratie Spaniens ge- 
ceii'deii ra^.(hi.snius zu verteidigen. Es wird 
deulhrh, dal! di'r spanische nurgerkrieg kein 

Isoliertes Geschehen war, sondern Teil des in- 
ternationalen Kampfes gegen den Faschismus 
Anschliefiend besteht die Möglichkeit, mit 
einem Gast der Kommun.stigchen Partei Spa- 
niens (iber die gegenwärtige Situation In Spa- 
nien zu diskutieren und sich über den anti- 
faschistischen Kampf des spanischen Volkes 
zu informieren. 

Ein Auto und die 
Kickers-Fußballer 

. . stehen im Mittelpunkt des OFC- 
Fan-Fustes an diesem Samstag, dem 
24 Mai, um 20 Uhr in der Stadthalle in 
Langen. Die Bundosliga-Mannschaft ist 
neben dem OFC-Präsidium Ehrengast 
des Festes, ein Citroen Hauptgewinn 
einer Tombola. Getanzt wird zu den 
Klängen des 16-Mann-Sliow-Orcäicster 
Winfried Berthold; im Mittelpunkt des 
ProgramiTis: die im Los Huiiipiiries-Slu 
arbeitende „Biß Family". Durch das 
Programm führen der Sportchef des 
Hcssisdien Fernsehens, Wolfhard Kuh- 
lins und 8-Tagc-Sprecher Ilertert Kranz. 

Da die nordhessischen Fan-Clubs we- 
gen des weilen Weges nicht vollzählig 
nach Langen kommen können, gibt es 
die von dort zurückgeschickton Karten 
(zum Preis von 15 DM) jetzt auch für 
nichtorganlsierte heimisdio Kickers- 
Freunde von sofort an im Vorverkauf 
im Keisebüro Lauterbach viiid an dei 
Abendkasse.   

Gustav-Adolf-Werk tagt in Langen 

Vom 21 bis 2». Mai hüll das Guslav-Adolf- 
W>Mk seine diesjährige lUuiptversiimmlung m 
Langen. Es ist die 132. dieser Art im Gebiet 
der F.vangeli.schen Kirche in He.s.sen und Nas- 
sau Das Guslav-Adolf-Werk unterstützt evan- 
eelische Gemeinden in nichtevangelischen Ge- 
bi.-len und T,lindern sowohl finanziell als auch 
pcr.ionell. Vielen Gemeinden in Österreich, 

O^'i^SSTTL 
Ludwlo8traße44 

Ruiiiiuüüii, sowie anderen europai- 
solji'u und iilxTseeischcn Tjändcrn konnte ße- 
hoHt^n wordt'ti. ihre AufRaben /u erfüllen. 

Anläülii'ii dic'ser .lahreshaviplversammlung 
find.-n eini- Heilte von Sondcrveranstallunßcn 
im evnntielischen Dekanat Dreieich statt. Kir- 
chrnprasidont Mild halt am Sonntaß in der 
Lantiener Stadtkirclie die Feslpredißt. Gleich- 
zcilig predigen Verlretcr_^dcs GustOT^ 
V/i'iUes aus österreiiT^i undT)i'iftsffMinid"1n 
vurschiedenon Gemeinden des Dekantas, so in 
Bucli.schlas, Dreieichenhain, Egelsbach, in der 
Sprcndlinger Era-iinus-Alberus-Gemeinde. Of- 
fcnthal und vor allem in den Langener Kir- 
chen und GemeindehSusern. In der Johannes- 
gon.einde wird Pfarrer Gelselbrecht aus Zell 
an» ^>ee eiiK'n FcstRollesdiensi für Kinder hal- 

In der am Sonntag um 15 Uhr beginnenden 
FestversammUmg im Gemeindehaus Bahn- 
stialie 46, werden Senior Sanier aus Qloggnitz 
und Pfarrer Horn aus Wien über die öster- 
ruichi.sche Diaspora und Oberkirchenrat Dr. 
Müller über die Situation in Chile berlch^n. 
Die Veranstaltungen stehen unter dem Ge- 

Schutzimpfung gegen 
Geflügeipesl 

Am kommenden Samstag, dem 24. Mal, wird 
vom Kleinlierzuchtverein die erweiterte 
Si-hulzimpfung gegen die gefährliche Geflü- 
gelpest (Newcasllc-Krankheit) im Sinne der 
Bundesverordnung des Ministeriums für 
Laiidwirlschafl und Umwelt durchgeführt. Die 
Schutzimpfung wird in Form einer Trink- 
wasserimpfung durchgeführt und ist in der 
Verordnung für alle Hühnerarten vorgesehen. 

Werden Hühner in einem Gehöft oder son- 
stigem Standort mit anderem Geflügel (GSnse, 
Rnt.Mi, Truthühner, Pfauen, Fasanen u. Tau- 
bi'n) gehalten, so gilt diese Verordnung für 
den gesamten Bestand. Alle Ra^segeflü^l- 
züclitcr des Vereins, aber auch andere Ge- 
flügelhalter. .sollten aus vorgenanntem Grund 
ihre Tiere impfen lassen. Weitere Informa- 
tionen werden am Samstag (24.5.) zwischen 
10 und 11 Uiir vom 1. Vors. Heinz Kunkel, 
Langen. Lcrchgasse 3!) (Tel. 22889) gerne über- 
mittelt 

DLRG hatte 
Jahreshauptversammlung 

Vor kurzem hielt die DLKG-Ortviupp.- 
ihre Jahreshauptversammlimg im Sduvimm- 
.vtiidion ab. Als Gast war der T( chnisdip I.i i^ 
ler des Bezirkes Rodgau-Dreioich II. Kraust 
anwesend. Er gab einen kurzen Übcitilick auf 
die anstehenden Fragen des Bezirks. Aii- 
.schließend wurde die Tagesordnung der Orts- 
gruppe Langen behandelt: Entlastung des Vor- 
standes, Neuwahl des Vorstandes, Wachdien.'^t 
am Strandbad und im Schwimmstadion und 
Übungsstundon nach den Sommerferirn. 

Nadi Entlastung des ge.schäflsführenden 
Vtirslandes wurden Walter Jähnert als I. Vor- 
sitzender und Herbert Gerhardt als techni- 
scher T,eilpr wiedergewählt. Für den bisheri- 
gen Kassenwart Otto Heid wurde Ulli Tr ipp 

 Studio NeiMserbung 
Ludwigslfano 39 

samllhema „Liebe überwindet Grenzen". 
Die Aufgabenstellung des Gustav-Adolt- 

Werkes wird auch an der für diesen Tag vor- 
gesehenen Kollekle deutlich. Sie ist für ein 
Hospiz, einen Kindergarten und einen Ge- 
meinderaum in Triest und ein evangelisches 
Altenheim in Dzieglelow/Polen bestimmt. 

Die Tagung beginnt bereits am Samstag m l 
einer Sitzung des Vorstandes und schließt rnii 
der Vertreterversammlung am Montag, wobei 
auch der Jahresbericht gegeben wird. 

J^lCChU'chc '/jcidvcl/e 

Sumslag, den 24. Mai 
Gemeindehaus, BahnstraBe 4G 

17.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
Stadtkirclie 

20 00 Uhr Geistliche Abendmusik 
Mitwirkende; Die Langener Kammer- 
muslkvereinigung, Leitung; Walter Lenk, 
Dorothee Klötzer (Flöte), Angelika von 

; ■öuiatÄopB.nCrH^. l^de^g^ , 
Predigt: Pfr. Günther Geißerbrecnt, Zell 
am See (Osterreich) 

Sonntag, den 25. Mai (Trinitatis) 
Stndtkirolie 

9.30 Uhr Festgottesdienst anläßlich dei 
132. Jahreshauptversammlung des Gustav- 
Adolf-Werkes j . , 1 
Festprediger; Kirchenprasident D. Helmut 
Hild 
Predigttext; Mt. 28, 16—20 
Mitwirkung: Posaunenchor 

Kindergottesdienst, siehe Johanne.skapelle 
Gemeindehaus, BahnstraBe 4« 

9.30 Uhr Festgottesdienst anläßlich der 
132. Jahreshauptversammlung des Gusiav- 
Adolt-Werkes . 
Festprediger: Professor Dr. Dr. Heinrich 
Steitz, Mainz 
Mitwirkung; Mannerchor „I^iederkranz 

Kindergottesdienst, siehe Johanneskapelle 
14.30 Uhr Festversammlung 
19.30 Uhr Filmabend, Farbfilm, 

Pfrn. Schrödter, Dienheim 
Martin-Luther-Kirche, Berliner Aliee 31 

9.30 Uhr Festgottesdlenst anläßlich der 
132. Jahreshauptversammlung des Guslav- 
Adolf-Werkes 
Festpredigt: Pfarrer Zipp. Gießen 

Kindergottesdienst, siehe Johanneskapelle 
Johanneskapeile, Cari-Uirich-Straße 4 

9.30 Uhr Festlicher Kindergottesdienst 
Pfr. Geißelbrecht, Zell am See 
Erwaclisene sind auch sehr willkommen 

Kollekte: Zur Förderung von Studenten der 
Theologie 

Stadtmission Langen 
Sonntag, 25. Mai, Bibelstunde um 17.15 Uhr. 
Dienstag. 27. Mai, Bibelstunde um 19.00 Uhr. 

neu in den Voistund genommen. Als liet.cuer- 
iii der Krauenailieil übernimmt .sie im Hiih- 
iiK.-n der l.('hrgiinge eine zusülzliciie .'\ufgabe. 
Als Beisilzer fungieren Otto Heid als Vcrtre 
ler desTechnisc-lien Leiters und al.s I.ehrgaiigs- 
leitei" sowie Manfred .Sclimidt als Üljungslei- 
ler für bereits ausgebildete Uellung.sschwim- 
nier. Otto Meid und Uudolf 1,enger werden 
auch als Kassenprüfer liilig sein. 

In diesem Ziisammeiihaiig wird nuchmal;-. 
auf die Übungsabende, freitags in der '/.eit 
von 20 bis :!l Uhr im llallcnhad hingewiesen. 
I^bcnso auf die jeweils nach Hekanntmaehung 
beginnenden lA'lii'gänge für Grund- und l.ei- 
stungssdieine. 

Veranstaltungen der DFG/VK 
Im Rahmen der bundesweiten „Aktion 

KDV-Geselz" lüdl die DFG/VK-I.angen alle 
Interessenten. Sympathisanten und Milgliedoi 
zu folgenden Veranstaltungen ein; 

Samstag, 24. Mai: Informalionsstand vor der 
Hauptpost Langen in der BahnstraBe von 
10 bis 12 Uhr. 

Montag 26. Mai: Filmal)end in der Jugencl- 
begegnungssUitle Langen. Südliche Ringstraße, 
(lozeigt wird der Spielfilm „Viva Zapata', ein 
Kilm über den RevoUitionär Zapata, der in 
der mexikanischen Revolution zum Führer des 
Lundarbeiterproletariats wurde. Der Solidan- 
latsbeitrag betragt DM 0.50, Beginn ist um 
19.30 Uhr. . 

Dienstag, 27./ Mai: Disku!wi(msveranstaltung 
jnit Vertretern der Deutschen Jungdemokra- 
ten-Tjanßen, der Soziali.stisclion Arbeiterju- 
send und der Jungen Union. Thema: KDV- 
Ge-sptz; die Rolle der Armee In Westdeutsdi- 
land u. w.. Beginn: 19.30 Uhr, ebenfalls in 
der Jugendbegegnungsslütte. 

QiMMMnn InoonATchitekturtiUr^ 
HmtehiühiMwm ^»Uaue, rsfiaMwAMnbtira OsnUneDabtrlluiit. - ^ J Galerie 
IVJl FionKlurlar/Schulttraea 

ERZHAUSEN 
Blumendokter kommt 

ez Beim Obst- und Garlenbauvereln Erz- 
hausen hält der bekannte Blumendoktor 
Guhn aus Frankfurt am Mittwoch, dem 
28. Mai, um 20 Uhr im Gasthaus „Zur Lud- 
wigshalle" einen Vortrag über die Wahl der 
Blumen und deren Bepflanzung. Alle Mitglie- 
der und Freunde des Vereins sind hierzu herz- 
lich eingeladen. 

Wandergruppe fährt in den Spessart 
ez Die Wandergruppe der Sportvereinigung 

führt am Sonntag, 25. Mai, ihre 10. Wanderung 
in diesem Jahr durch. Die Fahrt führt in den 
Spessart nach Bad Orb. Hier teilt sich die 
Wandergruppe. Nach einem kurzen Rundgang 
durch die Stadt beginnt die aktive Wanderr 
cruppe mit dem Aufstieg zum Haselberg über 
Bildelche, dann hinab zum Hirschborn (Fisch- 
teiche). Der letzte Aufstieg führt dann nach 
dem kleinen Ort Alsberg. Im Gasthaus 
Waidmannsruh" treffen .sich dann die Wan- 

derer mit der anderen Gruppe, die den Vor- 
mittag in der Stadt Bad Orb vorbrachte. Nach- 
dem in Alsberg der höchste Punkt (500 m) 
erreicht worden ist, geht es abwärts auf scho- 
nen Wegen nach Bad Soden-Salmünstor. Wer 
nur eine Teilstrecke wandern möchte, kann 
unterwegs auf den Bus umsteigen. Die ■.Nicht- 
wanderer" haben nachmittags die Möglich- 
keil. Bad Soden kennenzulernen. Rückkunft 
in Erzhausen ist gegen 19 Uhr. 

Alle Teilnehmer werden um pünktliches l^r- 
scheinen zur Abfahrt um 7.30 Uhr am Hessen- 
platz gebeten. Einige Plätze sind noch frei. 
Anmeldungen aber nur noch bei Ilorsl Möckel, 
Heinrichstraße. 

GÖTZENHAIN 
Wir gratulieren 

K H'ilif (M'lmrl»lagi' fiicrn am heuligen 
23. Mr. i rrit drich Gtinther, Am Alten Berg 3(i 
(731 und Koni.id E nberg, Ilühenwi g 28 (75), 
am 2t. Mai Frau Ida Land. Ringstraße G (88), 
am 2.T. Mai Dr. Ilfin/. Struwe, Schillrrslralic 2 
(74), am 26. M.'ü Sofie Müller. Kriedrichstr 5 
(74) und am :U.Mai Philipp Siebenborn, Wie- 
senstralie 14 (71) und Adam Vollhardt Am 
Spil/en Pfad 19 (71). 

Wir wünschen allen fjolte'; Segen fiu" d.i.s 
neue 1 .eben.sjahr. 

(ioldinc Konfirmation 
g Hill- goldeni Konfirmation Ii ;i rn die 

Miinni-r und Frauen aus Göt/,. nhain. und ,.wo 
sie auch immer herkommen mögen" am kom- 
menden Sonntag innerhalb eines Kestgotles- 
dien.stes in der evangelischen Kirche. Nach 
der Feier werden sie ihrer Verstorbenen ge- 
denken. und der Nachmittag gehört einem 
fröhlichen Beisammensein. 

Nachmittag der BegognunR 
g Pfarrer Leites lud alle Behinderten unJ 

diesmal auch deren Mütter zu cinur Begeg- 
nung im Mai für kommenden Mittwochnach- 
miltag um 15 Uhr ins sozial-diakonische Haus 
ein Nt)ch einmal .sollen die Jugendlichen, de- 
ren I,ehen .so viel anders als das ihrer Allers- 
kiimeraden verläuft, mit ihrem Pfarrer und 
den Betreuern frohe Stunden verleben. 

OFFENTHAL 
Wir gratulieren! 

... Frau Anna Langer, Friedhnfstr. B. zum 
79. Oehurlslag am 25. Mai. 
... Herrn Willy Treichel. Waldstr. 15, zum 
79. Geburtstag am 27. Mai. 

Die LZ wünscht allen Geburtstagskindern 
Gliick und Gesundheit. 

Mütterberatung 
o Die Mütterberatungsslunde für den Mo- 

nat Mai findet am Dienstag, dem 27. Mai, 14- 
15 Uhr, in der Wingertschule statt. 

Kirchenpemeinilc sudit ..Bauhelfer" 
o Die evangelische Kirchengemeinde will im 

Juni mit dem Bau des neuen Jugendheime.i 
beginnen. Hierfür sucht sie noch einige frei- 
willige Helfer, welche beim Bauen mithelfen 
wollen. Außerdem wurde mitgeteilt, daß die 
Aktion ..Verkauf von Bausteinen" für das Ju- 
gendheim weiterläuft. Der Kauf von Bau.slei- 
nen. pro Stück 5 Mark, kann beim Pfarrami 
gezeichnet weiden. 

Stunde der Frauenhilfe 
o Die nächste Zusammenkunft der evange- 

lischen Frauenhilfo findet am Montag, dem 
26. Mai um 20 Uhr im evangelischen Gemein- 
dehaus statt. Frauen, die sich dieser Gruppe 
anschliessen möchten, sind selbstverständlich 
herzlich willkommen. 

rÄa NeiH9ertxi9 IIIIQIWiWI 

V 
Aus d«r Welt des Films 

Dicke Luft in Sacramento (UT) 
Harte Fäuste und blaue Bohnen fliegen um 

die Welte in Anthony Ascotts neuem Weslern 
George Hilton spielt darin den fröhliclien 
Gauner Trcsette, den schlauesten Fuchs und 
besten Sdiützen weit und breit. Zusammen 
mit seinem Gefährten Bamby nimmt er be- 
trügerische Bankiers aus und legt alle aufs 
Kreuz, die sdilauer als er und noch schnellei 
reich sein wollen. 

Wendekreis des Krebses (Lichtburg) 
Henry Millers autobiographischer, schockie- 

render Film, der bis vor zehn Jahren verbuken 
war, wurde von Jaseph Strick auf die Lein- 
wand gebradit. Rip Tom porträtiert das Le- 
ben Henry Millers als heruntergekommener 
Scliriflsteller in Paris. Das Leben eines 
Lebenskünstlers, Schnorrers und Gammlers 

Oscar, der Korinthenknacker (Liditburg) 
Eine Komödie, deren Handlung um einen 

folgenschweren Irrtum kreist. Neben Louis 
den Funes wirken unter anderen mit Claude 
Rieh. Agathe Natanson. Claude Gensac und 
Mario David. Es ist eine mit leichter Hand 
inszenierte Filmgeschidile, urkomisch, fredi 
und einfallsreich. 

XD/r feiern das Damen-J'ulli-J'est! 

Damen-Pulli qq 
'/i A., Blumen-Stickerei  

Damen-Pulli qa 

A.. Acryl, Blüten-Motiv  

Damen-Pulli 

.V«A., Acryl, pflegeleicht  

Einzelteile zu starte ermäßigtem Preis. 

Langen, Bahnstraße 120 

Damen-Pulli 

,V4 A., Boucl® 5 mod. Farben . . 

Damen-Pulli 

V. A., Bouclö, gestreift .... 

Damen-T-Shirts ^ 

bedruckt  19.90 12.90 51 

9,90 

9,90 

27000 qm voll 
schöner 

Kassler-Kotelett 
goltigell) geräuchert, 

500 g 

Kassier-Steaks 
zum Grillen, 

500 g _ 

Flelscilkäse 
zum Braten und Grillen. 

5003  

SchinkenspeciT 
mild geriiuchert, 
100g 

Abgobe dieser Sonderangebote nur in haushallsüblldien Mengen, solange Vonat reiciit. 

LIVIO Mayonnaise 
SO%,250g-Glas 

Schältomaten sso mIDosa 

-.69 

-.88 
Birkel Eierteigwaren 

Dr.Oetker 
Pizza »Romana« n 
tiefgekühlt, 350 g-Pckg. 1 
»pt2zawir;lnaleita6an3(famsnfova« 1 1.99 

ETO-Suppen 
Rindfleisch', Hühner-, Eier- 
museliel-o. Spargelsuppe, { AQ 

Zopfli, Birelli o. MaccaronI, 
250g-Packung -.79 

Naturkäse- 
scheiben 
Alle, Emmentaler o. Käsa« 
Aufaehnitt, 100 g-Beutel 

Kuschelweich 
Weichspüler 
4LUer-Flasche 4.98 

TfssueZEWA-lim 

4.98 

Limonade 
weiß, 0,7 Ilr.-Flasche, 
Kasten ä1 2fi. ohne Pfand 

Frischer deutsch. 
Spargel 
Klassen, 500g 

ital. Erdbeeren 
Klasse I, 
250g -Schale 

Ital. Speise- 
Frühkartoffeln 
Klasse I, 2)5kg.-Netz 

607 Langen/Ucüsen, BahnstraB« Z9 — HL-Markt Jetat audi in Ecelsbacli, Ernst-Lud>^c- StraBe 39 

Werfen Sie l<eio 

Polsterbett. 
2 bettig, mit 
Großrau mbettkasten 

Spiegeischrank 
5türig # 53'^b"' 

unsere Kreise. 

Nicht auf Kosten der Qualität 
wollen vyir unbedingt die 
Billigsteh sein. 
Mit unseren günstigen Preisen 
tfiöchten wir erreichen, daß 
jeder der vergleicht und rechnen 
kann, seine Möbel bei uns kauh. 
Deswegen verzichten wir auf einen 
erheblichen Teil des möglichen 
Gewinns und geben gewaltige 
Vorteile des Einkaufs und Kostenein 
spjarüng an unsere Kunden 
weiter. : 

UNIBAU-Treppen 
Hicitrügend, Holz, Stein, Stahl, 
audi zum Sclbstcinbau, Prosp. 
Nr. 26 anfordern. 
Unlbou, 578IAnlf«ld,Tel.0;962-205l 

Kaufe 
VW-Käler oder 
Carman Ghia 

ab Bj. 65, auch ohne 
TÜV oder reparaturbe- 
diirftig. 

Tel. 06074'3543 
Opel Caravan 1700 

Baujahr 1973, 1. Hand. 
VB 5950,-. 

Telefon 06150/7360 

Safe 
zu i^ermieten 

In unserem Sale sind 
noch Plätze frei Wert- 
sachen sind da geschützt 
(. . . besser als Zuhause 
gestohlen). 
LA^JaE^iEn VQLKCBAIVJK 

'kcrvfccoHemb' 

Elektroanlagen 
Installation, Erweiterung. 
Altbaurenovierung. Ein- 
bruchsicherung-, Über- 
fall-. Alarm- und Feuer- 
meldeanlagen. 
Reparatur-Schnelldienst 
bis 22 Uhr, Sonn- und 
Fr-iertagsdienst. 

Fa. Peter Heiterhoff 
607 Langen 
Dreieichring 10 
Telefon 21370 

KAUFE 
Kadett. Mercedes, 

Capri 
Teefon: 28 40 02 
Westerland-Wohnwagen 

mit Vorzelt (4 Pers.) 
Fernseher 

ab sofort bis 20. 6. 
und ab 1 9. 75 gün- 
stig zu vermieten 

Tel. 06102/8298 oder 
06103 23952 

"" käcJef« ET • 
Bj. 66. 72 000 km. TÜV 
bis 2/76 mit 4 Wind-Rei- 
fen f. 2000 DM zu verk. 

Tel 08103/72427 
VW 1E00 

zu verkaufen. Garagen- 
wagenl 47 000 km. Bau- 
jahr 67, sehr gut erh , 
VB DM 1800,-. 

Tel. 06108/66642 
Haben Sie ein 

Ersatzleilproblem? 
Auch samstags von 
9—12 Uhr ist unser 

Lager geöffnet. 
Ihr Ford-Haupthändler 

1922 
Aulo-Service 

Klaus Scholtyssek 
GmbH u. Co. KG 
6079 Sprendlingen 

Frankfurter Straße 126 
Telefon 67610 61102 

BARGELD 
bis 25 000.- DIM, Laufzeit bis 60 l\Aonate 
Obernahmo ihrer alten Schulden. Auch an 
Ledige, getrennt Lebende zu günstigen 
Zinsen Einkommensnachweis und Ausweis 
genügen 

Finanz.-Büro Manfred Krepel 
607 Langen, Wassergasse 12, Tel. 2 93 79 
Geöffnet von 9-12 und 16-19 Uhr 

Toilettenstühle 

Toiletteneimer 

Campingtoiietten 

vom 

Sanitätshaus 
JACOBS 
Orthopädlscfte Werkstätten 

Langen, Heinrlchstraße 2 
Telefon 2 56 90 

Wohniimub, 
'Wenn S»e hier m Langen wohnen, inac>*en Sie das ganze Jahr Urlaub - naturverbunden, m 
reii'vollor Umgebung, herrlich frischer Luft und einmalig schönem Panorama vom Odenwald 
bis zum Tafunus - mit angenehmem Wohnkomfort (Lift. Teppichböden. Warmwasserver- 
sorgung, Küchenoinrichtung auf Wunsch, Parkhaus. Kindergarten) und vielem anderen mehr. 

in einer 2-,3-oder 4Zi.-Wohnung 
von 52 bis 93 qr^. Äußerst günstige Mietpreise (z B, 4 2W 93 qm ab DM 480,-) 

Ubcr/cugen Sie sich an Ort und Stelle oder rufen S<e uns an! Mustervvohnung und Ver- 
mieiungsburo s'nd tägl. Di.-Fr. von f4 bis J8 Uhr. Sa. u. So. von 14 bis Uhr geöffnet. 

Bauherr; Deutsche Eisenbahnerversicherungskasse 5 Köln 1 
Vermielung: Appel & Zahn AG. Frankfurt/Main. Tel. 0611/75971 
Büro 607 Langen. Südliche Ringstraße 191. Toi. 061 03/26101 

l^iegehrs? 

Fahrräder 
in allen Preislagen 

Schneider 
Oorotheensl.r. 8-10 

. . . einfacher In Geld- 
angelegenheiten? Ein- 
facher geht'3 mit unse- 
rem Service 
LANCENER VOI-KBBAfüK 

• itrvfeeoWentJf 

Preisgünstige 
Umzüge 

ohne Berechnung der 
Anfahrt Wir sind täqlich 
auch samstags, fahr- 
bereit! 

E. AVEfUlARIA 
Telefon 193 80 

Black & Decker 
Heimwerkergeräte 
durch GroBeinkauf 
besonders günstigl 
z. B. Allzweck- Werk- 
bank Workmale 
DM 230,60 

GARTENfWOBEL 
kauir man gut bei Bach 

Bitte beacHlen 'Sie 
unsere Schaufenster 
in der Wassergasse 
Bach, Fahrgasse 17 

Sperrholz. Leisten 
Holzzu^ehö.r^^  
'6071 Golzenhain 
IndustnestraBe 
Tel 06103'8 50 61 

Mo-Do 7-12. 13-18 Uhi 
Fr 7-12. 13-16 Uhr 

Infostand der Jungen Union 
Die Jun^c Union Lanßen schläfil am Snms- 

ta«. dem 21. Mai, ab 10 Uhr einen Informa- 
l lon.sstand vor dem Postamt in der Baiinstraüe 
Hilf. Es ßclit um die Themen Jiißendarb^'its- 
losigkeit und innere Sicherheit. Jedermann ist 
lior/.lich eingeladen. 

Amtliche Bekanntmachung 
Wir mütlii'M daruuf iiufmt-rk.siun. daß iii- 

folKi! Betriebsausflug am Mittwoch, dem 
2rt. Mai 1975 unser Belrieij gt'sthlo.sscn ist. Es 
Ist dafür {jc.^orRt, daß der Bereit.'jfhaftsdienat 
dtT .Stadlw; rkc Langen GmbH bei Störunijs- 
fällen sofort /ui' Vrjrfügung steht. 

Stadtwerkr I.anKrn Gnibll 
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Durch günstige 

Auto-Finanzierung 

die Extras umsonst 

Denn mit der richtigen Auto-Finanzie- 
rung können Sie Geld sparen.Greifen 
Sie deshalb nicht zu dem „erstbesten" 
Finanzierungs-Angebot. 

Wir geben Ihnen ein 

Persönliches Auto-Darlehen (RAD) 

zinsgünstig und mit bequemen Rück- 
zahlungsraten. 

Oft sparen Sie durch ein PAD einige 
hundert Mark:Genug, um sich davon 
ein paar Extras umsonst leisten zu 
können. 

Fragen Sie die 

Deutsche Bank 

00000000000000000000 

Safe 
zu i^ermieten 

In unserem Safe sind 
noch Platze frei. Werl- 
sachen sind da geschützt 
(. . besser als zuhause 
gestohlen). 

l-AISIOENen VOUKSBANK 
• HMci 

Kleine Werkstatt - 
aber echter zuverlässiger 

Service 
Ihr Ford-Hnupthändler 

1922 1975 
Auto-Service 

Klaus Scholtyssek 
GmbH u. Co. KG 
6079 Sprendlingen 

Frankfurter Straße 126 
Telefon 67610'61102 

OZ-Verblendklinker 

OZ-Ziersteine 
für Einfriedungen etc. 

OZ-Klinkerplatten 
für Fußböden und Wände 

ODENWÄLDER ZIEGELWERKE 
6112 Groß-Zimmern 
Darmstädter Straße 
Telefon 0 60 71 / 40 51 - 40 52 

Geschäftszeit; l^ontag - Freitag 
von 7-17 Uhr, auch samstags von 
7.30-11.30 Uhr 

Bestattungsunternehmen 

Erd- und Feuerbestattungen 
Überführung mit eigenem Wagen 

Erledigung der Formalitäten 

PIETÄT DAUM 
FthrgaM« 1, Telefon 2 28M 

Zu vermieten 

Atelier 
ca. 120 q-n, am neuen Zontrum von 
Langen. 
Telefon 06103 23034 

MIETSORGEN ? 
Unsere Rechtsberater sind Mielrcchtsfach- 
leute. Kommen Sie zu uns. Wir helfen 
Ihnen (ür nur Dl^ 3,— Monatsbeitrag. 

DEUTSCHER MIETERBUND 
Mieterverein Dreieich e. V. 

Postadresse: 6079 Sprendlingen. Linden- 
str. 52, Tel. 06103-63477; Beratung: l.anoen, 
altes Rathaus. Block C, jeden Mittwoch von 
17.30-18.30 Uhr; Sprendlingen. Zeppelln- 
str, 15a (Altentagesstätte) jed. Freitag von 
17.30-18.30 Uhr. 

Elektron. Orgeln billiger! 
Neueste Messemodelle weltbekannter 

Spllzenmarken 
Hammond, Wurlltzsr, Thomas, Gulbransen, 
Solina, Phllicorda, Yamaha, Farfisa, Conn 
u. a - Elg. Kundendienst, Orgelschule 

oiu;KL-A\AKI[T 
Ffm., Nordheimslraße 4. Tel. 0611 631631; 

Darmsladt, Wiesbaden, Neunkirchen, 
Rodenbach. 

... Ein treues Vaterherz hat aufgehört zu schlagen 

Nach einem erfüllten und arbeitsreichen Leben verstarb im Alter von 93 Jahren 
unser stets treusorgender Vater, Schwiegervater, Großvater, Urgroßvater, Onkel 
und Pate 

Heinrich Kaiser 

Langen, im Mai 1975 
Zimmerstraße 2 

In stiller Trauer: 
Farn. Wilhelm Kaiser 
Fam. Willi Rehm 
Fam. Georg Wambold 
Fam. Otto Johnen 
Frau Susi Jung, geb. Kaiser 
Fam. GoHhllf_Fleck . 
Enkel und Üreiikel 

Die Beerdigung findet am Montag, dem 26. Mai, um 14.30 Uhr auf dem hiesigen 
Friedhof statt. 

HERZLICHEN DANK 

allen denen, die uns durch Wort, Schrift, 
Kranz- und Blumenspenden ihre Teilnahme 
an unserer Trauer erwiesen haben. 

EMI Kreuzer 
Winfried Kreuzer 
Heidi Kreuzer 
und alle Angehörigen 

Egelsbach, im Mai 1975 

Herzlichen Dank allen, die unsere liebe Mutter 

Frau Dora Erckmann 

bei ihrem letzten Gang begleiteten oder durch Wort und Blumen ihre 
Anteilnahme bekundeten. Herzlichen Dank auch Herrn Pfarrer Stefani 
für seine wohltuenden Worte. 

Im Namen der Hinterbliebenen: 
Elisabeth Zink, geb. Erckmann 
Wilhelm Erckmann 

Langen, den 23. Mai 1975 
Nordendstraße 1 
Heinrichstraße 7 

Nach kurzer, schwerer Krankheit verschied unser lieber Sohn, Enkel, 
Neffe und Vetter 

Walter Bethke 

• 25. 10. 1938 t 13. 5. 1975 

Die Beisetzung fand am Freitag, 16. 5. 1975, auf dem Langener Fried- 
hof statt. 
Wir danken sehr herzlich für die große Anteilnahme bei der Beiset- 
zung, für die vielen Beileidsbekundungen durch Wort, Schrift, Kränze 
und Blumen. 
Wir danken Herrn Pfarrer Stefani für die tröstenden Worte, dem Turn- 
verein 1862 Langen für die Kranznied^legung, dem Stenografenverein 
1897 Langen, dem Jahrgang 1937/38lund den Klassenkameradinnen 
und -kameraden für die Kränze. \ 

607 Langen, 23. Mai 1975 
Lange Straße 31 

In stiller Trauer; 
Sofia und Hans Elchner 

Danksagung 

Wir danken allen, die unserem lieben Verstorbenen 

Udo Jeschke 

bei seinem Heimgang gedachten und uns ihre liebevolle Anteilnahme 
an unserem Schmerz bezeigten. 

Fam. Horst Jeschke 
Verlobte Karin Knispel 
Fam. Peter Jeschke 
Fam. Klaus Jeschke 
und alle Angehörigen 

Langen, im Mai 1975 
Sofienstraße 37 

Für die Beweise aufrichtiger Teilnahme in Wort und Schrift sowie 
die zahlreichen Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unseres 
lieben Entschlafenen, Herrn 

Willi Kiefer 

sagen wir auf diesem Wege unseren aufrichtigen Dank. Besonderen 
Dank Herrn Pfarrer Dr. Ziegler für die tröstenden Worte, den Schul- 
kameraden von Dreieichenhain, sowie all denen die dem Verstorbenen 
die letzte Ehre erwiesen haben. 

In Stiller Trauer; 
Elisabeth Kiefer 
Gunter Leyer und Frau Dietlind 

UT- FILMBÜHNE 
Ein Western voll Action, Tempo und Humorl 

Fr., Sa. u. Mo. 20.30 Uhr; So. 18.00 u. 20.30 Uhr 
So. 16.00 Uhr JugendvomUtlung 

rjiaNkENsTEiili 
Zweik^ntpf 

Ein Film, 
der garantiert das Gruseln lehrt 

Urwelt-Ungehöuer 
bedrohen die Menschheit 

Atemberaubende Unterhaltung 
für Schocker-Freunde 

Kino 1 LICHTBURG Kino 2 

LOUIS DE FUNES {i^l.eir 
tollste Ve'- 
wechslungs- 
Komödie! 
Wir garan- 
tleren 2 SId. 
schallendes 
Lachenl 
Fr. u. Mo. 
20.30 
Sa. 18.15 
u. 20.30 
So. 16, 18.15 
u. 20.30 

TOKIN 
GRAVENBRUCH bei Neu-Isenburg • Telefon 0610Z'SS00 

Kassen und Snackbar öffnen eine Stunde vor Beginnl 
Ab Freitag täglich 21.00 Uhr. bis M o n t a g ; 

. dieser Film Ist ebenso groBartIg wie der Roman** (Oüsseld. Nachr.) 
Albert FInney. Ingrid Bergman, Seen Connery, Anthony Perklns in 
MORD IM ORIENT-EXPRESS Breitwand-Farbfilm 

Die meisterhafte Verfilmung des Agatha Chrlstle-Romanesl 
Spitvorst. Fr. u. Sa. 23.45 Uhr: ,Dle wilden, nackten Midchen"  

Ab Dienstag, täglich 21.00 Uhr. bis Donnerstag; 
Furchtbar fromm und — furchtbar frech —  

Terence Hill und Bud Spencer in 
ZWEI MISSIONARE Breitwand- Farbfilm 

— privater Qebraucfttwagenmarkt jeden Samstag 10 — 14 Uhrl — 

Sport- und Sängergemeinschaft 1889 e. V. Langen 

14.30 Uhr Sporthalle der Reichwein-Schule 

^2^ Jugend und Sport 

Kinder und Jugendliche der SSG spielen - turnen und 
singen für Sie. 

Wir laden Sie herzlich ein und freuen uns auf Ihren 
Besuch. 

Kinder und Jugendliche Eintritt frei. 
Erwachsene Förderbeitrag DM 5,— Wir danken dafür. 
Der Erlös der Veranstaltung ist ausschließlich für die 
Jugendarbeit in der SSG bestimmt. 

I Denk an jM. nimm KiOiMf f 
V I e c H • r * ♦ I e I c 

Praxis Dr. E. WENKE 
FACHARZT FOR AUGENHEILKUNDE 

607 Langen - Bahnstraße 9 - Telefon 2 30 26 

vom 23. Mai bis 13. Juni wegen Urlaub geschlossen 

Praxisbeginn am 16. Juni — 9.00 Uhr 

Die Umzugmocher 
Nah - Fern - Firmen - Auslands - Umzüge 

flMct/cf vice 
Mietmöbelwagen (Führerschein Kl. III) 

^ CarIWeiss 

G07O Ljn rn-JH Toif ^tin 06103/2 jC31 
ouOü Ff jnKlurl. M 70 -k Schtffijrl» 44 Tolelon Oö H/Gl ? iStj 

HENRY 
MILLER 
über seinen 
erfolgreich- 
sten Film: 
..Ein Maul 
voll Spucke 
Ins Gesicht 
der Kunst" 
Provozierend 
Fr., Sa. u. 
Mo. 20.15 
So. 15.45. 
18,00, 20.15 

IHlers 

JOSEPH STRICK 
» JOSFPH STRICK M BETtT BOTLEf 

Inserieren bringl Gewinn 
Sa. 16.00 u. So. 14.00 Oer Liebling aileri TARZAN AM GROSSEN FLUSS 

Man gehl wieder Ins 

PAT BÖNEN 
Langen, Vor der Höhe 4 

Internationales Programm 
Ein« gut* Autwahl an Damen erwartet Sl« 

Nah-, Fern- und Auslandsumzüge 

KG. Wagner 
UMZliBE -.WJBStJiBAHSPOlITE' [JiCERiKr. j 

6070 LANGEN 
Helnrlchstraße 35 
Tel. 0 61 03 '2 31 19 

6074 URBERACH 
August-Bebel-Straße 29 
Tel. 0 60 74 ' 73 49 

Neubezlehen von Polstermöbel 
Polstergarnitur ab DM 150,-.Transport frei. 
Polstere! Nlkov, 6 F(m., Rosdorfer Str. 28-30 
Telefon 44 08 18 

inserieren bringt Gewinn! 

* 

Markisen 

auch zum Selbsimontieren 

Heinrich Arenz 
Marklsenfabrlk 

Frankfurt a. M.. Frankenallee 74 
Telefon 73 60 05 

iVlanfred Fritzsche 
Dreieichenhain, SIemansttraSa S 

Telefon 8 29 71 
Geachüftszelten: 

Mo. — Fr. von 7-18 Uhr 
Sa. von 7.30 — 12 Uhr 

r~ 

liÜP 

Ein echtes 

Sonderangebot 

Greifen Sie zu I II 

KINDERHOSEN • 
in den Größen 4 — 16, hochmodischer franz. 
Schnitt in Leinen und Buggy-Satin _ _ 
Farben: Natur, hellblau, rot, grün nur ^9.^0 

Dur Fachgesdilft, 
«lu grMM« 

und ülteite im 
Xr«i( OBtetfMdi 

Jeans- und C> Sprendlingen, Frankfurter StraSe 90 
WMtar- und (Buahalteatell« Rex-Kino), Teil. 65888 

Int. Freizeltmodan > DlMolstr, 8 (baJm Kauf-Park) 
US-Waran Telefon (06103) 88851-82 ^ 

C Frankfurt/f^ain 1. Kaiserstr. 37 
Tel. 23 23 02/23 85 34/26 35 31 
62 Wissbaden, Friedrichstr. 6 
Tel 30 28 47 

die Welt 
der Sprache 

— die Sprachen 
der Welt ^ ^ A 10 der Welt 

Ot inlingua 
The inlingua School of Languages 

Inhober u. Leiter: Dir. Oipt. Kaufmann Adalbert Schwarx 
(>«r Welt gröBle SpiachsdHJlorganiaation 

Bvflinn Sfpt. und Okt. 1176 — BItta anmatdtnl 
BerufMuablldunö • Derufsfortblldung • fages* und Abendlehrgöngc Autlandskorrespondenlen   
Klassen f. Anf. u. Fortgeadir. 

Autlandskorrespondenlen 
u. Fortgea privatzirkei, Firmen- und EinzelunlerricTit. 

Oberaetzer • Wirtsc^eftadolmelac^er Konveraatlona-, Vorbereitungaklasaon 
* AusblidungazuachOaae durch Arbellaförderungageaeti # Anerkannt nach dem AusbltdungaförderungageteU 9 Einstufung in Klaaaen aller Kennlnlaatufen jederzeit möglich 0 Inilngua-intenaivprogramme CtP 120 und MiP 720 
• inlingua-DIpiotn« haben Weltgettung 
9 Besondere Abteilung för Oberaetzungen A Wir beraten Sie gern. Besuchen Sie una unverbindlich tigltch ^ 8 00 hzw 0 0fr—?i 00 bzw. 21 30, aamat. 8 00 bzw. g.0&—16 30 bzw 14 00 
••••••••••••••••••••••••••••* 

Überdachungen 
für Terrasse - Balkon ■ HaustOr 
Wlntorgärtan • Trennwände etc. 
Auch ruttlkal Im Holz-Ptrgolastll 
KUPFERVORDACHER 
Erstklassig In der GesamtausfOhrung 

^"BBHiRSCHFELD SaStÜdWn 
Kostenlose informatloni 

K. Riedel. 6050 Offenbach/Maln. 
Emdener Straße 4, Telefon 0611/892566 

SGhornsteinsotöenPI 
wir tinlaran Ihran Sehomitaln, durch unter^^^HRBIS- I 
(rfASS-OUEHSCHNTTTS-VIERFAHREH fflH d«r ÄHREN«- 
hydroptioMarten-KALT-QLABUR. Qapriatl Mdl 
minlslerlallam ErftS • Prflfieugnlt SS069 41 Tt 

'sdiornstein-teclmllt ^ t 
MOaUelna-Keellielm, Ko»th*liiierUiMf»tr.t4 ■ $emm«l-htff 06149/610 ee* ^,i ■ 

(AHRENS) 

taa. 



Mannerchor 
ÜEDERKRANZ 

Koule, Freitag, 20 Uhr 
Singstunde 

Im Vereinslol^al. 
Samstag, 24. 5., 20 Uhr, 
Ireden wir uns zum 

Ständchen 
am Vierröhrenbrunnen. 
Sonntag, dem 25. I^ai. 
9 15 Uhr, singen wir im 
Ev. Gemeindehaus, 
Bahnstraße. 
Freitag, den 30. Mai, 
14 Uhr, Herrenpartie in 
den Odenwald. 

L..K.G. 
Heute abend 

Zusammenkunft 
in der TV-Gaststätte. 
Wegen wichtiger Dinge 
wird um zahlreichen 
Besuch gebeten. 

Turnverein 
1862 e.V. 

Aitonkameradschaft 
Buslahrt am Dienstag, 
dem 27. Mai, Abfahrt 
12 30 Uhr an der 
Turnhallo am Jahnplatz. 

Safe 
zu b^rmieten 

in unserem Safe sind 
noch PI6tze frei. Wert- 
sachen sind da geschützt 
(. . . besser als zuhause 
gestohlen). 

Öltank, 550 Liter, und 
iCflofen 

zu verkaufen. 
Flachsbachstr. 29 
zw. 17 u. 18 Uhr 

1 Renault R 4 
1 Coudi 

2 kl. Sessel 
1 Couchtisch 

zu verkaufen. 
Egelsbach, Niddastr. 8 

Faltboot 
(Wanderzweier) umstan- 
dehalber zu verkaufen. 

Fahrgasse 6 
Telefon 29132 

Super-8-Kamera 
„Bauer" Mini m. Tasche, 

DM 120,-. 
Tel. 06074/25718 

Suche Benutzung von 
Schreibautomaten gegen 
Kostenbeteiligung. 

Gebrauchten 
Chef-Drehsessel 

möglichst schwarz, 
Leder. 
GRbrauchter 

Anrufbeantworter und 
Kopierautomat 

(auch Mietkauf) ges. 
Telefon 22971 

r' 

WIR HEIRATEN 

Darmstadt 
Ludwigshöh-Straße 44 

Alexander Maciewski 

Gertraude Maciewski 
geb. Mally 

23. Mai 1975 
Langen 
Südl. Ringstraße 181 

Fernsehsessel 
schwarz (Kunstleder), 
neuwortig, für 100 DM 
zu verkaufen. 

Telefon 29115 

Tetefoantagen 
Kauf'Miete'Vvartung 

Ing. G. Krumm VDI 
Fernmeldetechnik 
Postfach 1465 
Tel : Langen 21904 

Kameradschaft der 
AltfuBballer Langen 

Unsere nächste Zusam- 
menkunft ist, wie bereits 
bekannt, am nächsten 
Donnerstag, dem 29. 5., 
17 Uhr, in der Turnhalle 
am Jahnplatz. 

Jdiugang 1912/13 
Wir trelfen uns morgen, 
Samstag, 24. Mai, um 
20 Uhr in der TV- 
1 urnhalle^   

Allen, die meiner zum 
91iährinon GEBURTSTAG 

so zahlreich oedachlcn. sage ich recht 
herzlichen Dank. 

Emilie Gerhardt 

Langen 
Unterer Steinberg 6 

WIR 
VERMÄHL! 
UNS 

6718 Grüns 
Nordring 39 

JÜRGEN THEIS 

INGE THEIS geb. Rümmer 

6070 Langen 
Goethestraße 106 

Wer mein Wort hört 
und glaubt dem, der 
mich gesandt hat, der 
liat das ewige Leben. 

Joh. 5'24 
Freie ev Gemeinde 

Tel 2 41 94 
(jottesdienst So 9.3C 
Bibelkreis. Die. 20.00 
Im Kasino dei Langenei 
Volksbatik. Bahnsti 15 

Wer bringt mir gegen 
Entgeld das 

Schachspielen 
bei? 

Odenkirchen, 
Egelsbach, Postfach 

Für dio vielen Glückwünsche und Geschen- 
ke zu meinem 

80. GCnURTSTAG 
sage ich allen Verwandten, Nachbarn und 
Bekannten, recht herzlichen Dank. Beson- 
deren Dank der Geschäftsleitung, dem Be- 
triebsrat, sowie der Belegschalt der Firma 
Nassovia, Frau Pfarrerin Trösken und dem 
Jahrgang 1R94 95, 

Wilhelm Och und Frau 
Langen 
Gerhart-Hauptmann-Straße 32 

Wer leiht mir gegen 
Bezahlung 

eine Ketlnarschürze 
Gr. 50 und 

eine ServierschUrzo. 
Johann Stroh, 
Dieburger Str. 71 
ab 20 Uhr 

Herzlichen Dank liir die mir zur KONFIR- 
MATION eiwiesenen Aufmerksamkeiten, 
auch im Namen meiner Eltern. 

Michael Pfalzgraf 

Annastraße 61 

Suche 
Putzfrau 

für alle drei Wochen. 
Telefon 21781 
Kflaler- und Tapezler- 
arbeiten 

führt schnellstens aus: 
Tel. 06151/591563 

Schüler, 18 Jahre, sucht 
Ferienlob 

Führerschein Kl. 3 vor- 
handen. 

Telefon 23192   
Wollen Sie halbtags 
1200,— DM verdienen? 

für leichte Büroarbei- 
ten m. Schreibmaschi- 
nenkenntnissen. 

Angebote ii Olf -Nr. 212 
an die LZ 

Fü'' dio vielen Glückwünsche u. Geschenke 
anläßlich meiner KONFIRMATION bedanke 
ich mich, auch im Namen meiner Eltern, 
recht herzlich. 

Reinhold Schell 

Sofienstraße 6 

Wer stimmt Klavier? 
Rosen, Langen, Sand- 
weg 7 ,Telefon 22730 

Studentin der Mathema- 
tik, auch ausgebildet in 
Pädagogik, erteilt 

Nachlillfeunterricht 
für alle Klassen d. Gym- 
nasiums und der Real- 
schule. auch während d. 
Ferien. 

Tel. 49656, erreichbar 
mittwochs, samstags 
u. sonntags 

Herzlichen Dank sage ich allen, auch im 
Namen meiner Eltern, die mich mit Glück- 
wünschen u. Geschenken anläßlich meiner 
KONFIRMATION erfreuten. 

Reinhard Knatz 

Langen, Taunusstraße 16 

Für die vielen Glückwünsche und 
Geschenke anläßlich meiner 
KONFIRMATION bedanke ich mich, auch 
Im Namen meiner Eitern, recht herzlich. 

Monika Schäfer 

Langen, Elbestraße 2 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
meiner KONFIRMATION bedanke ich mich bei allen Verwandten. 
Bekannten und Nachbarn, auch Im Namen meiner Eltern, recht 
herzlich. 

Elvira Pasclier-Kneissl 

Langen, Taunusstraße 36 

Die Trauung findet am 23. Mai 1975 in Langen statt. 

Möbt. Zimmer 
in 5gelsbach frei. 
DM 225,- alles inkl., 
auch Küchenbenuizung. i 

Tel 4 23 51 
Freistehendes 

I-Fam.-Haus 
7' j Zimmer, ca. 165 qm 
Wohnfläche, ca. 500 qm 
Grundstück, nur 10 Jhr. 
alt, in Darmstadt-Arhell- 
gen wegen zwingender 
beruflich. Veränderung, 
für nur 230 000 DM zu 
verkaufen. 

Redlin Immobilien 
607 Langen, 
Tel. 06103/72430 

Suche 
Einfamilienhaus 

(auch Reihenhaus) oder 
entsprechende Wohnung 
möglichst in Langen 
zu mieten. 
Bin am 31. 5. 1975 in 
Langen. 

Erbitte Angebote 
unter Tel. 2 35 65 
auch vorher. 

r 
WIR VERLOBEN UNS 

Andrea Schiller - Norbert Streb 

24. Mai 1975 

Langen 
Im Ginsterbusch 25 

Langen 
Lessingstraße 10 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich unserer 
VERMAHLUNG sagen wir allen Verwandten, Nachbarn, Freunden 
und Bekannten herzlichen Dank. 

Joachim Gröpcr und Frau Susanne 
geb. Wedlich 

auch im Namen unserer Eltern 

Familie Wedlich 
Im Wiesengrund 17 
Langen, im Mai 1975 

Familie Willi Eberhard 
Annastraße 49 

Für die vielen Aufmerksamkeiten, Blumen und Geschenke anläßlich 
meines 90. GEBURTSTAGES bedanke ich mich bei allen Bekann- 
ten und Nachbarn sehr herzlich. 

Margarethe Bugner 

Langen. Wassergasse 11 

Herzlichen Dank für die Aufmerksamkeiten zu meiner KONFIR- 
MATION. auch im Namen meiner Eltern. 

Jörg Fiillgrahe 

Langen, Südliche Ringstraße 133 

Herzlichen Dank sage ich allen, auch im Namen meiner Eltern, 
die mich mit Glückwünschen und Geschenken anläßlich meiner 
KONFIRMATION erfreuten 

Thomas Könitzer 

Langen, im Mai 1975 
An der rechten Wiese 10 

Für alle Glückwünsche und Geschenke zu meiner 
KONFIRMATION 

danke ich, auch Im Namen meiner Eltern, recht herzlich. 

Angelika Neubecker 

Obergasse 26 

Ina Probst 

Langen, Frledrlchstraße 27 

Ab 1. 8. 75 
Haus mit Garten 

(Bahnhofsnähe), 5 Zim- 
mer. Küche. Bad. Veran- 
da, Miete DM 630,—, 
ohne Umlagen. 

Rosen, Langen, Sand- 
weg 7, Tel. 22780 

Langen-Stadtmitte 
Gepfl. Neubau 

?-Zimmer-Komf.-Whg. 
58 qm, Küche mit Sie- 
mens-Küchenblock, 
Kühlschrank, E-Herd. 
N rostaspüle. 2. OG, 
Doppelfenster, Balkon, 
direkt vom Hausherrn 
zu vermieten. DM 420.— 
plus NK, 3 Monate Kau- 
tion. 

Tel. Ffm. 837644 
Besichtigung: Haus- 
meister Nix, Langen, 
Bahnstr. 23, Tel. 25563 
3-Zimmer-Wohnung 

m. Balk., Dachgeschoß, 
NB, schöne, ruh. Lage, 
in Egelsbach zu vermie- 
ten, Miete DM 420,-, 
Umlagen 70,- u. Kaut. 

Telefon 06103/82391 
Die letzte 2-Zimmer- 
Eigentumswohnung 

von 12. 2. OG, in hervor- 
ragender Lage von Lan- 
gen, 72 qm. nur 4 gesch. 
Bau, zu verkaufen. 

Redlin Immobilien 
607 Langen, 
Tel. 0Ö103/72430 

5HL0829. 
Reihenendhaus In 
guter Wohnlage, 

Bj. 65. ZH. 4 Zi., 
ca 90 qm Whfl., 325 qm 
Grdst., schön. Garten, 
Vkprs. 180.000,- VHB 

61 Darmstadt 
Kiesstraße 74 
Telefon 06151 / 44013 
Einfamilienhaus 

oder Bungalow, ca. 4 
Zimmer mit Garten und 
Garage in Langen von 
Ehepaar zu mieten 
gesucht. 

Tel. 0 61 87 / 31 94 
oder Angebote unter 
Off.-Nr. 213 an die LZ, 

Suche Nachmieter 
3-Zi.-Wohnung 

Gr. Balk., Gäste WC, 
ruhige Wohnlage, 
Längen-Neurott. 

Tel. 7 35 29 ab 
Montag. 26. 5., 17 Uhr. 
Suche moderne 
2— 2>t!-ZI.-Wohnung 

zum 15. 7. oder später. 
Nähe Dreieich-Kranken- 
haus oder Langen. 
Off.-Nr. 211 an die LZ. 

2-Zimmer-Wohnung 
mit Dusche in der 
Altstadt zu vermieten. 

KInderlahrrad 
4 — 10 Jahre 
zu verkaufen. 
Nördl. Ringstr. 75, 1. St. 

Im neuen Zentrum von 
Langen zu vermieten: 

ca. 120 qm Bürofläche 
besonders geeignet für 
Versicherung, Architek- 
tenbüro, Rechtsanwalts- 
praxls oder ähnliches. 

Telefon 06103/23034 

Junges Ehepaar sucht 
3-Zimmer-Wohnung 

mit Küche und Bad. 
Eduard Hirsch 
6751 Großwallstadt 
Weichgasse 8 

80 qm BUroräume 
Telefon. Heizung, in der 
Pittlerstraße, ab 1. 7. 75 
zu vermieten. 

Tel. 2 56 97 od. 78 77 

Sie wollen bauen? 
Sämtliche Probleme: ■ 
Beratung, Planung, 
Statik, Bauantrag, Bau- 
leitung übernehmen 
kostengünstig junge 
Dipl.-Ing. mit einschlägi- 
gen Erfahrungen. 

Off.-Nr. 208 an die LZ 

Berufstätige Dame sucht 
1 -Zimmer-Wohnung 

möbliert oder nicht- 
möbliert als Zweit- 
wohnung (Mo. - Fr.), 
Dusche Bedingung, 
Küche nicht, 

Tel. 0 62 01 / 6 14 25 
von 13 bis 19 Uhr. 

Möbl. Zimmer 
mit ZH. und Dusche 
ohne Kochgelegenheit 
(DM 140,-) am Taunus- 
platz an Herrn zu 
vermieten. 

Tel. 2 96 42 

Rio-Pallsander 
Wohnzimmerschrank 

matt, 280 breit 
Couchtisch 

Kristallglas 
4-sltzige Couch 

nachtblau (Samtvelour) 
2 Sessel dito 
Dielengarnitur 

Rio-Pallsander 
Kristall-Leuchter 
Resopal-KUchentlsch 
Resopal-Eckhänge- 
schrank 

alles neuwertig, umstän' 
dehalber günstig zu vkf. 

Telefon 79457 

Möbl. Zimmer 
in Egelsbach an eine 
oder zwei Personen zu 
vermieten. Keine Koch- 
gelegenheit. 

Tel. 4 92 59 
Suche Nachmieter für 

1 -Zimmerappartement 
mit Küche und Bad, ca. 
65 qm, Teppichboden, 
Holzverkleidung, in 
Egelsbach. 

Telefon 06106/9308  

Hausbesitzerl 
Malerarbeiten aller Art 
jetzt günstiger denn je; 
z. B.: Fassaden-Reno- 
vierung ab DM 4.90'qm 
incl. Material - Lohn - 
Gerüst. 

Telefon 06074/6440 
oder 50444 

l^i Zimmer 
Küche. Duschbad, Tep- 
pichboden, an Dame ab 
1. 7. 75 zu vermieten. 

Telefon 22614   
Suche 

2 Zimmer 
Küche, kann Altbau 
ohne Bad sein. Miete 
bis DM 250,-. 

Telefon 06103/82118 
Zimmer gesucht 

von ruhiger Mieterin für 
die Zeit vom 1.6.— 
30. 6. 1975. 

Angebote unter Off.- 
Nr. 209 an die LZ. 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke zu meiner 
KONFIRMATION dank» ich, auch Im Namen meiner Eltern, recht 
herzlich. 

Gebrauchte Möbel spottbillig 
v»tlia»ll Monlaa • Frtltag 17-13.50 Uhr, Somtlog 10-1J Utir 

Halwtmebl, Ntu lwnhurg, Stolliettrog« » 

Alu-Schilder 
Geprägte Schilder 
Folienschilder 
Klebebuchstaben 
Stempel 

Resopalschilder 
Kfz.-Schilder 
Abziehbilder 
Garagenschilder 
Emallschilder 

liefert schnell und preiswert 

SCHILDER-GÖTSCH 

Bürgerstraße 23 - Telefon 2 23 90 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 40 Gesctiäftsstelle; Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Freitag, den 23. Mai 1975 

BADEMÜTZEN 

Eifrigen Schwimmbadbesu- 
chern im Egelsbacher Freibad 
klingt es in den Ohren, wenn 
es über den Lautsprecher tönt, 
daß Badegäste mit längeren 
Haaren eine Bademütze tragen 
müssen. Die Bademeister, kraft 
ihres Amtes, für die Einhaltung 
der Badeordnung verantwort- 
lich, werden nicht müde, diese 
Aufforderung immer wieder an 
den Mann zu bringen. 

Der stille Beobachter stellt da- 
bei jedoch fest, daß es dem Bade- 
meister allein überlassen bleibt, 
wo kurze Haare aufhören, und 
wo lange Haare anfangen. Ganz 
sicher gehört es nicht zur 
Ausbildung eines Bademeisters, 
Haarlängen zu analysieren, und 
man kann auch kaum von ihm 
verlangen, daß er das Naturta- 
lent hat, auf einige Meter Ent- 
fernung mit einem Blick festzu- 
stellen, wer mit und wer ohne 
darf. 

Da sind die Langener Berufs- 
kollegen besser dran, von ihnen 
erwartet man nicht solche Fähig- 
keiten. Dort bestimmt man ein- 
fach vom Rathaus her, daß ein 
jeder, ob Männlein oder Weib- 
lein, ob mit langen oder kurzen 
Haaren, eine Bademütze zu tra- 
gen hat. „Damit sind alle Spat- 
zen gefangen", heißt es so scfiön. 

Schönes Wochenende 
Ihr LEO 

Ein waches Auge und gute Nerven 

Knapp vier Wochen alt ist die Eeelsbacher Badesaison. Bei schönem Wetter tummeln sich 
tägiirh 500 bis 600 Wasserratten im lauwarmen Naß. In Spitzenzeiten waren es sogar bis 
zu 1500. Schwimmeister I.otliar Becker beurteilt den Auftalit der Saison als „ziemlich bis 
seiir gut". Dorli je öfter die Kasse Idingeit, um so Kröfler werden die Sorgen des Schwimm- 
meisters. Er iiat einige Klagen anzubringen und bittet gleichzeitig darum: „Es wäre wün- 
schenswert, wenn zumindest die Selbstvrrständlirhl(citen beachtet würden." 

„Meist sind es .Tugendliche, dio in den Du- 
schen und Garderoben mutwillige Beschiidi- 
gungen verursachen", klagt der Schwimmei- 
ster. Er hat weitcihin zu beanstanden, daß be- 
sonders männliche Schwimmbadbesuclier gern 
auf Bademützen verzichteten. „Ich muß dar- 
auf hinweisen, daß Männer ebenso wie Frauen 
aus hygienisdien und ästhetischen Gründen 
Bademützen zu tragen haben." Denn es sei 
niclit gerade angenehm, wenn man beim 
Sdiwimmen ausgegangene Haare berühre. 
Auch würden dadurch regelmäßig die Filter 
verstopft. 

, . . Frau Maria Stadelmann, Karlsbader 
Straße 30, y,'im 70. Geburtstag am 25. 5. 
. , . Frau Frieda Jekel, August-Bcbel-Str. 17, 
zum 79. und Frau Katliarina Nolhdurft, Bir- 
kenseeweg 13, zum 71. Geburtstag am 26. 5. 
. . . Frau Frieda Schierhorn, Odenwaldstr. 4, 
zum 75.; Frau Margarete Geiß, Weedstraße 1, 
zum 70. und Herrn Fritz Klug. Darmstädter 
Landstraße 68. zum 74. Geburtstag am 27. 5. 

Die besten Wünsche für ein weiteres Wohl- 
ergehen entbietet auch die LZ. 

Silberne Hochzeiten 
Ihr 25jühriges Ehejubiläum feiern die Ehe- 

leute Heinrich und Elisabeth Becker, Ge- 
sdnvindstraße 13, am 26. 5.: Manfred und 
Kätha Hertmann, August-Bebel-Straße 7, am 
27. 5.: Waller und Helene Kühn, Frankfurter 
Straße 32. am 27. 5. und Kurt und Else Wanne- 
machre, Wooßslraße 22, am 27. 5. Die Lange- 
ner Zeitung gratuliert herzlich und wünscht 
alles Gute auf dem Weg zur Goldenen. 

Liederabend des Schülerchores 
Was sie auf musikalischem Gebiet gelernt 

haben, werden die .Tunken und Mädchen des 
Schülerchores Egelsbiicli am 31. Mai ab 20 Uhr 
zu Gehör bringen. Ort ist der S.-ialbau Eigen- 
heim. Leiter des Chores ist Helmut Schreiber 
Übers Wochenende werden die kleinen San- 
geskünstler Karten an Verwandte und Be- 
kannte verkaufen Sie kosten im Vorverkauf 
2,.'in Mark, an der Abendkasse sind sie um 
50 Pfennig teurer. 

Die .Tungen und Mädchen werden ein volles 
Programm absolvieren. Sie bcginnt n mit einem 
K;monsingen. es folgen zwei Seemannslieder. 
Für die kleinen Be>uehor singt der Chor 
Schlaflieder und das T.ied vom Kuckuck und 
dem E.^el. Der Hauplteil des Prugramms sieht 
unter dem Motto ..Ich *)in das ganze .Tahr ver- 
gnüg!". Die Darbietungen beginnen im Januar 
mit „Juchhe, der erstu Schnee", dem Schnee- 
wal/er und enden im Dezember mit ..Jingle 
Belis".^ Dazwischen liegen viele allbekannte 
Volkslit'der wie ..Im Märzen der B;iuer", „Aus 
grauer Städle Mauern" oder „Wir lieben die 
Stürme". 

Wohnwagen ausgeräumt 
e Von bisher imbekannten Tätern wui'de 

vor den Pfing.^tfeiertagen ein V.'tihnwa.uen 
ausgeräumt, der seinem Besitzer als C.arlen- 
hülfe dient und in der Nähe des Flugplatzes 
abgestellt ist. Einen Gaskocher, eine Ginge- 
baute Spüle, ein Kofferradio, einen Rei.^ie- 
wecker, Bekleidungsstücke, zwei Steppdecken 
und weitere Dinge ließen dio Unbekannten 
mitgehen. 

Hinein ins erfriscliende NaR. Wenn aucli der 
Sommer mit seinen IluiulstuKen erst vor der 
Tür steht, ist der Besuch des Sciiwimmbads 
sciion recht rege. 

Nicht eingehalten werde auch oft die Bade- 
verordnung, nach der vor dem Baden die 
Brause zu benutzen ist. „Diese Regelung wird 
in vielen Fällen nicht beachtet, wo es doch 
eigentlich selbstver.ständlich sein sollte, daß 
man sich vor dem Schwimmen erst abdu.scht. 

Nicht nur ein waches Auge braucht so ein 
Schwimmeister, sondern auch gute Nerven. 
Immer wieder muß Lothar Becker bei seinen 
Rundgängen ums Becken Kinder und Jugend- 
liche daran erinnern, daß sie nicht an den 
Längsseiten, sondern nur an den Kopfseiten 
in die Becken springen dürfen. Auch würden 
dio Bänke und der Beckenumgang oft als 
l.iegeplatz benutzt, was nicht Sinn dieser Ein- 
richtungen sei. 

Um behinderten Schwimmern Ruhe im Bad 
zu garantieren, ist dienstags von 20 bis 21 
Uhr das Sciiwimmbad für die Bevölkerung 
geschlo.sscn. Nur behinderten Bürgern steht 
das Bad in dieser Zeil zur Verfügung. Mit- 
glieder der DLRG-Ortsgruppe Egelsbaeh und 
der Schwimmeister überneiuTien den Beckcn- 
wachdienst. 

Keine Lichtgarantie 
für Laternengaragenbesitzer 

Ein Autofahrer hat sich bei der Gemeinde 
darüber beschwert, daß man in seiner Garage 
das Licht ausgeschaltet habe. „Der Ausfall 
hätte vorher bekanntgegeben werden müs- 
sen". schimpfte der Beschwerdeführer. Seine 
Garage war eine Laternengarage. 

Dazu die Gemeindeverwaltung: „Der Aus- 
fall der Straßenbeleuchtung ist vorher nicht 
bekannt, die Ursachen werden — außer in 
Fällen des .^bschaltens durch die Stadtwerke 
Offenbach — meistens erst nachher festge- 
stellt." Im übrigen bestehe nach den Vor- 
scliriften der Straßenverkehrsordnung für die 
„Laternengaragen-Benutzer" kein 'Anspruch 
auf Beleuchtung ihres Fahrzeuges durch 
fremde Lichlc|uellen. Autobesitzer hätten viel- 
mehr selbst für ausreichende Kenntlich- 
machung ihres Fahrzeuges zu .sorgen. 

Laternen, die nicht die ganze Nacht hin- 
durch brennen, sind innerhalb geschlossener 
Ortschaften durch rot-weiße Laternenringe 
gekennzeichnet. 

Ehrungen für DLRG-Aktive 

in Egelsbach 

Über die Sorgen eines Schwimmeisters 
e Zu einem geselligen Beisammensein hatte 

der Vorstand der DLRG-Ortsgruppe Egels- 
bach aktive und passive Mitglieder in das 
Bürgerhaus eingeladen. Bevor jedoch der 
sorgfältig vorbereitete Imbiß eingenommen 
wurde, konnte der Techni.sche Leiter des Be- 
zirkes Rodgau—Dreieich vier Mitglieder sei- 
nes Bezirkes zu den be.standenen Lehrabzei- 
chen gratulieren und dio wohlverdienten Ur- 
kungen überreichen. Für den Trainingsfleiß 
belohnt wurden aus Neu-Isenburg Alfred 
Miosga. aus Langen Herherl Gerhard und 
Otto Heid und last not least, der 1. Vorsit- 
zende der Egelsbacher Lebensretter, Günter 
Jaenseh. 

Offensichtlich zufrieden mit ihrem Ausbil- 
der waren die frischgebackenen Inhaber des 
güldenen DLRG-Abzeichons, denn sie zeigten 
sich mit einem Ruchgesehenk an Herbert 
Krau.se, der in diesem Jahr übrigens sein 
äOjähriges im Lebon.'ireltungsverein feiern 
konnte, erkenntlich. 

Eine Silbermedaille in Anerki'imung seiner 
aktiven Tätigkeit für die DLRG erhielt der 
frühere Vorsitzende Heinz Wieliner. Im Na- 
men der Ortsgruppe überreichte 1. Vorsitzen- 
der Günter Jaen.sch diese .^uszeiehnung. Auf 
Wießners Initiative hin wurde zunächst der 
DI.RG-.Stützpunkt Egelsbaeh im Jahr der Frei- 
bad-Übergabe gegründet. Mit viel Ideali.smus 
und persönlichem Einsatz konnte zunächst 
mit Hilfe der i'aleiiortsgruppe Neu-Isenburg 
ein Trainingsprogramm aufgestellt und Wach- 
stunden im neuen Bad geleistet werden. Auch 
verwaltungsteclmische Angelegenheiten wur- 
den vorerst gemeinsam abginvickelt. Durch 
den guten Kt>ntakl der beiden Ortsgrujipen 
fand auch im Winter ein i'egeimäßiges Trai- 
ning statt. 

Ende 1973 war es dann so weit. IDie ange- 
stiegene Mitgliederzahl rechtfertigte die Grün- 
dung einer Ortsgrup))e. deren ersten Vorsitz 
Heinz Wießner übernahm. Die Auflösung der 
Wasserwaciit des DRK Egelsbach brachte ein 
Mehr an Aufgaben für die Ortsgruppe. Den- 
not+i konnte die Ünterstützung des Schwimm- 
meisters in der Beaufsichtigung der Baden- 
den in vollem Umfang weilcrgefülirt werden. 

Nacli nur einjähriger Amt.szeit legte Wießner 
sein Amt aus persönlichen Gründen nieder, 
blieb jedoch — und das niciit nur passiv — 
der DLRG treu. Wießner, der ob dieser Aus- 
zeichnung dankte, war auch nicht mit leeren 
Händen gekommen. Als stellvertretender Vor- 
steher der Gemeindevertretung hatte er in 
offizieller Funktion der Ortsgruppe eine Geld- 
.spende für die Vereinsarbeit zu überreichen. 

Der Erfolg der Veranstaltung ist Anreiz, ne- 
ben der ernsten Trainings- und Wachdienst- 
arbeit weitere zwanglose Treffen durchzu- 
führen. 

SPD setzt sich für 
Betriebs- und Breitensport ein 

In seiner letzten Sitzung hat der Vorstand 
des SPD-Ortsvereins Egelsbach beschlossen, 
den Gemeindevorstand um Prüfung zu bitten, 
welche Möglichkeiten bestehen, für den Brei* 
tensport Plätze zur Verfügung zu stellen. 

Es sei in letzter Zeit öfters von nicht orga» 
nisierten Sportfreunden der Wunsch goäußert 
worden, Fußball- oder äiinliche Spiele au< 
entsprechenden Plätzen auszutragen. In der 
Regel handele es sich dabei um Betriebsmann- 
schaften, die nicht Leistungssport betreiben, 
sondern sich lediglich mehr oder weniger 
zwanglos sportlich betätigen wollten. Dafüjf 
seien aber die vorhandenen Plätze entweder 
nicht geeignet oder überlastet. Es sollte da- 
her nach neuen Möglichkeiten gesucht wer- 
den. 

Diskussionsabend der CDU 
e Der CDU-Örtsverband Egelsbach veran- 

staltet am Dienstag, dem 27. Mai, um 20 Uhr 
im Kolleg des Eigenheims einen Informations- 
und Diskussionsabend mit Dr. Klaus Lippold, 
dem Vorsitzenden der Jungen Union, Kreis 
Offenbach. 

Das Thema lautet: „Arbeitslosigkeit und 
Konjunkturbelebung", Gesell.schafts- und 
Wirtschaftspolitik aus dem Blickwinkel der 
Jungen Union. 

Die Gemeinde Egelsbach ist bekanntlich goy 
radc dabei, einen Strahl aus der Konjunktur- 
spritze auf sich zu lenken. Wie lange halten 
solche Spritzen vor? fragen die Christdemo- 
kraten und versprechen sicli einige Klärung 
zu diesem überaus komplexen Fragenkrei» 
aus der Diskussion mit Dr. Lippold, dem de* 
Ruf eines Kenners der Materie voranläuft. 
Alle Bürger sind zu die.ser Veranstaltung 
herzlich eingeladen. 

Volleyballer laden 
zum Grillen ein 

e Am 31. Mai findet in der Waldhütte am 
Flugplatz eine zwanglose Zusammenkunft al- 
ler Volleyballer, Interessenten und Freund« 
statt. Der Vorstand der Abteilung hofft-auf 
regen Besuch. Ziel dieser Zusammenkunft ist 
es, sich untereinander besser kennen zu ler- 
nen und auch Interessenten und Freunde in 
zwangloser Umgebung über die Arbeit in der 
■Abteilung zu Informieren. Es wird Gelegen- 
heit gegeben sein zu grillen, jedoch müssen 
die zu grillenden Dinge von jedem einzelnen 
mitgebracht werden. Getränke und Musik 
werden vorhanden sein. Beginn des Treffens 
ist gegen 19 Uhr. 

Die Beteiligung und das Interesse am Trai- 
ning ist sehr groß und hat die Initiator«! 
angenehm überrascht. 

Frontal gegen Mauer gefahren 
e Obwoiil er ganz erheblich dem Alkohol 

zugesprochen hatte, steuerte am Pfingstmon- 
tag ein Autofahrer .seinen Wagen durch Egels- 
baeh. Kurz nach 23 Uhr nahm die Fahrt je- 
doch ein jähes Ende, als der Mann von der Er- 
furter in die Dre.sdner Straße einbiegen wollte, 
was ihm mißlang. Er fuhr vielmehr frimtal 
gegen eine Hausmauer, in der er ein 3,.'i0 Me- 
ter großes Loch hinterließ. Auch weitere zehn 
Meter der Mauer wurden durch den Anstoß 
in Mitleidenschaft gezogen. Der Schaden wur- 
de auf rund 6000 iVIark gosciiätzt. Nach einer 
Blutentnahme wurde der Führer.schein sicher- 
gestellt. 

Gemeinde geschlossen 
Die Bediensteten des Rathauses machen am 

Mittwoch, 28. Mai. einen Betriebsausflug. Des- 
halb bleibt an diesem Tag das Rathaus ge- 
schlossen. 

nie Silbermedaille der DLRG nberreicht Vorsitzender Günter Jaensdi (links) Äem Grflntfer 
der Egel.sbacher Ortsgruppe, Heinz Wießner. 
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Großes Interesse an Gewerbeausstellunq 

e Nachdrtn der Vorst;ind Gewcrbover- 
clns seine MitRliedcr auf die- V/icIitißltcit einer 
Ai'sstelhmK Rcrade in der hculiRen Zeit eines 
hnrlcn Weltbeweibs hinfiewiesen hat. Itonnle 
er mit OcnnRluunR fcst^lolien, dnß das Inter- 
esse daran sehr Rroß int. Um in einem aus- 
führlidien Gfsii'ädi weitere Kin/iilieiten zu 
erörtern und Rt*gt'i)C'nenfiills uucli schon einen 

7i-it|)I;m zu enlwid<e1n, findet am 11. Juni 
eine Versummlung derjeniRcn Gewerbetrei- 
benden statt, die sich an einer solchen Aus- 
steltunR bcteiliRen wollen. 

Vorher steigt der traditionelle ÄusfluR des 
Gewerbrvereins am 4. Juni. Zu beiden Veran- 
Rtultungen wild noch Näheres bekunntgetjebi^n. 

'H ^ 'ß:, 

oiesp seHis Tersmien RliiKen vom ICBelsbaeher l''liiR|>lnt7 aus In die I.nfl. Es sind die Gewin- 
ner d<-r «;iiiiksimnklr-.M(liiin des (iewerbcvereins, der für die l'relflüuc sorste. 

Zuwiderhandlungen werden als 

Ordnungswidrigkeit geahndet 

Die Ht's.sischo UinclLsi l yiiTUJii; hat aufgrund 
d< > AbfnllbescitiKnniisgescUiis eine Vt'rord- 

zur RoscitiKuiiß von pflanzlichen Ab- 
f 'lrii üuüi.'rh:in) v^)n AbfnlIbo>oiti?ui"ßf^«">iti" 
ßrn cilns^on. 

I)an:u'li köiiiun h^nclwirtsclwiflliclu» und 
Ki'iMnorisrIii' Al>f{ilic «imch Verrotten, insl)e- 
scuuUm c durch 1 iieK<'"hiSsi-n. Einbringen in den 
E 'l.n nf!ri- Kdninnslieren, beseitißt worden. 
Ii '•bei dürfen keino Geruchsbel;i>-tigun{ien 
jir' 'relen. 

Aueh Ur>iuu'n lUese Abfülle aulJerhiiU) der 
hn Zu.sanunenhjnß bebnuler ()rts!eile auf dem 
(irundjjlück. nuf dem sie nnfnllcn, veH>rnnn1 
ui-rden. Dies durf aber nur unter slündiKcr 
Auff^ldit einer zuverlässißen Person bei 
troekenem Wetter von Monta« bis Freilaß In 
der Zeit von 8 bis 16 Uhr und samstags von 
8 bis 12 Uhr gesehehen. 

Die Mindestabstando zu (.lebiiuden und 
CJi undstüeken s-nd unbc^lingt oinzuhallen, 
l^as Vcr!)renncn von Stroh und anderen Ab- 
fällen auf Feldern ist dem Ordnungsamt der 

(Gemeinde unter Angabe der Verbrennungs- 
Stätte mindestens zwei Werktage vor Beginn 
anzuzeigen, um die Aufrechterhaltung der öf- 
fentlichen Sicherheit und Ordnung zu gewähr- 
leisten. 

Zuwiderhandlungen der Sehutzvorschriften 
werden als Ordnungswidrigkeit gL-ahndet. 
Nähere Auskünfte erteilt das Ordnungsamt der 
Cfcmeinde Fjgelsbaeh. 

Kirchliche NäChHchten 
Kvan^ellsche Ciemeindr 

SnnntuR, 25. Mai 
H.MÜ Uhr: Gottesdienst (Gastprediger aus 
ö.stcrreich) 

11.00 Uhr: Kindergottesdienst 

UienstaR, 27. Mai 
ISdO Uhr: Ueginn der Konfirmandenstunden 

[\liltwoeh. IH. iVIal 
lit.'iO Ulir: KurzRotlesdiei\st 

Zur Erhaltunq der Gesundheit 

Kreis Offenbach bietet Erholungskuren an 

Uer Kreis Offenhach hat auch in diesem Jah 
holunKsprogramm für Familien, Kinder, Juge 
Menschen zusammenRestelU. Für die älteren 
«art. Odenwald und in der Rhön im Rahmen d 
tct. Im Zeitraum von Mai bis Anfang Oktober 
traglieh gebundenen Hotels und Pensionen ve 
sehen Gründen auf eine Dauer von drei Woch 
gemeinen Regeneration, sondern wirkt auch v 

Neue Eindrücke werden vermittelt, Kon- 
takte werden Reknüpft; man lernt andere 
Mrnschen kennen. Die speziell für altere Men- 
srhen zugeschnittenen Ferienziele und die Er- 
fahrungen mit den Vertragshüusern sichern 
eini-n erholsamen und erlebnisreichen Auf- 
enthalt. nie Fahrten erfolgen im kreiseigenen 
Omnibus. Tcilnabmeberechtlgt ist jeder Bür- 
giT. der im Kreis Offenbach wohnt und das 

Ärzt ® ün(£ 
Apatheken 

z.ihnärxtlleher Notfalldlenst; s unter Langen 
Arzllldier Notfalidienst: Samstag ab 12 Uhr 
bis Montag 7 Uhr wenn der Hausarzt nldit 
erreichbar: 
Feiertags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr 
bis d.TrniiffrplRpnden Morgen 7 Uhr 
24 Ü.T. u. 28. 5.: 

Dr. (füiies, Ilahnstr. 3!l. Telefon I 112 31 
2!i (I''ronleichnam): 

Dr. Uamhek, Odcnwaid.str. 7, Telefon 4 94 22 

Apolhekeii-Notfallberritschaft: Sonntags- und 
Nachtbereltschaft beginnend Samstagnadimlt- 
tag 13 Uhr: 
24 .1. bis .31. 5.: 

Apolheke am Bahnhof, BabnstraBe 17 
Telefon 4 90 08 

Stadlsriiweiiler Hedwig I.indenlaub, Nord- 
straBe 5, Telefon iS-SOg. 

Wichtig« Telefoninsrhlüsu 
Gemeiodeverwaltung: 41 ZI 
TeletonUche FeuermeMvag: Tag und Nadit 

Telefon 4 92 22 
Polliel-Ru( der für Ggelsbach zuständigen 

PoUzeistatloD Langen Telefon 2 30 48 
Dreleldi-Kraakenhau« l.snfen. Telefon 20 01 
Krankentransport (Rolei Krcui): Ruf t ST 11 

r wieder ein umfangreiehes Freizeit- und Er- 
ndllche, Behinderte. Kriegsopfer und ältere 
Mitbürger hat der Kreis Offenbach im Spes- 
er Altenhllfe Erholungsmaßnahmen vorbcrel- 
können die Senioren erholsame Tage in ver- 
rhringen. Diese MaBnahme. die aus medizini- 
en ausgedehnt wurde, gilt nicht nur der ali- 
orbeugend zur Erlialtung der Gesundheit. 

65. Leben.'jjahr vollendet hat. Bei Ehepaaren 
sind dann Ausnahmen möglieh, wenn hier der 
Ehepartner da.«; 65. Lebensjahr noch nicht voll- 
endet hat. 

Der AntraRstciler muß reiscfiihlg sein und 
keine besondere Jlilfe benötigen. Die Teil- 
nahme ist kostenlos, sofern das entsprechende 
Einkommen unter der maßRebenden Einkom- 
mensgrenze liegt. Diese ist bei Ehepartnern 
ca. 0.i0 DM plus Miete und bei Alleinstehen- 
den 520 DM plus Miete. 

Altere Menschen, die lf74 an Erholungs- 
maßnahmen des Kreises b( l iligt waren, kön- 
nen in diesem Jahr nicht berüeksichtigt wer- 
den. Die Anmeldung muß vom Sozialamt des 
Krei.ses Offenbach bestätigt sein. Die Antrag- 
stellung erfolgt beim Sozialamt der Gemeind« 
Egelsbach, Rathaus. Dort sind auch die An- 
tragsunterlagen erhältlich und nähere Einzel- 
heiten zu erfahren. 

Die Finanzierung des Altenerholungs- 
programms erfolgt zu 95 Prozent durch den 
Kreis Offenbach. Ebenso werden die umfang- 
reichen organisatorischen Vorbereitungen so- 
wie die mit dieser Aktion verbundenen Ver- 
waltung.'saufgaben vom Sozialamt des Kreise« 
geleistet, das für diese Maßnahme zuständig 
ist. 

Für die vielen Glückwünsche und 
Geschenke anläBlich meiner 
KONFIRMATION bedanke ich mich, 
auch im Namen meiner Eltern, 
recht herzlich. 

Michael Knöß 

Egelsbach, Goethestraße 12 

r 

BETRIEBSFERIEN 

der Egelsbacher Metzgereien 

Arno Just 

Johann Trulsen 

Valentin Becker 

Georg Jost 

Alois Markl 

vom 16. 6 bis 8. 7. einschließlich 

vom 23. 6. bis 14. 7. einschließlich 

vom 30. 6. bis 21. 7. einschließlich 

vom 14. 7. bis 11. 8. einschließlich 

vom 21. 7. bis 18. 8. einschließlich 

IHRE VERMÄHLUNG GEBEN BEKANNT 

Werner Wild - Edith Greff 

Egelsbach 
BahnstraßeSO Thüringer Straße 64 

Die kirchliche Trauung tmdel am Samstag, dem 24. Mai 1975, um 
15 00 Uhr in der ev. Kirche in Egelsbach statt. 

Für die erwiesenen Aufmerksamkeilen, anläßlich der KONFIRMA- 
TION unseres Sohnes Andreas, sagen wir herzliciien Dank. 

Heinrich und Waltraud Wurm 

»Arbeitslosigkeit und 

Konjunkturbelebung « 

Gesellschafts- und Wirtschaftspolitik aus 
dem Blickwinkel der Jungen Union. 

Diskussionsabend Im 
Kolleg des Eigenhelms 
am Dienstag, 27. Mal, um 20 Uhr 

Es spricht: Dr. Klaus LIppoId 
(Kreisvorsitzender der JU) 

Um regen Besuch bittet 

CDU-Ortsverband Egelsbach 

FUr die vielen Glückwünsche und 
Geschenke anläßlich meiner 
KONFIRMATION bedanke Ich mich, 
auch im Namen meiner Eltern, 
recht herzlich. 

Ulrlk9 Schmelz 

Egelsbach, Bahnstraße 73 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und 
Geschenke anläßlich meiner KONFIRMA- 
TION bedanke ich mich, auch im Namen 
meiner Eltern, recht herzlich. 

Jürgen Jungermann 

Egelsbach, Frankfurter Straße 13 

Über die zahlreichen Glückwünsche, 
Blumen und Geschenke zu meinem 
Ehrentag, der KONFIRMATION, habe ich 
mich sehr gefreut und bedanke mich 
recht herzlich. 

Ursula Kell 

Egelsbach, Mamzer Straße 5 

NACHRUF 
Am 16. Mal 1975 verstarb 

Herr Jakob Leonhardt 

Im Alter von 92 Jahren. 
Herr Leonhardt gehörte als Mitglied der SPD-Fraktion mehr als 10 
Jahre der Gemeindevertretung Egelsbach an. 
Während seiner Tätigkeit in der Finanzkommission vor und nach dem 
Krieg hat der Verstorbene durch sein Wirken nicht nur für das Gemein- 
wohl gearbeitet, sondern auch dazu beigetragen, die Voraussetzungen 
für das heutige Egelsbach zu schaffen. 
Möge er Vorbild und Ansporn für usere zukünftige Arbeit sein. 

Für die Gemeindevertretung Egelsbach 
Dieter Wölk, Vorsitzender 
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Neun Tore fielen im Waldstadion 

Türkischer Amateurmeister war dem Club nicht gewachsen 

Der Pfingstsonntag brachte für Langens 
Kußballanhänger gute Voraussetzungen mit; 
Schönes Wetter, eine ausländische Mann- 
schaft, die vom Titel her auf Attraktivität 
schließen ließ und eine Begegnung ohne Er- 
folgszwang, bei der das Spiel im Vordergrund 
stand. Jedoch reichten diese Voraussetzungen 
nicht aus, um eine größere Zuschauermenge 
ins Waldstadion zu locken. Der erwartete An- 
sturm -vor allem türkischer Landsleute- 
blieb aus, als sich der türkische Amateurmei- 
ster der Jahre 1973 und 1974 vorstellte, die 
Mannschaft von Bozkurt Mensucat Istanbul. 

Die türkischen Gäste wurden auf dem Spiel- 
feld vom 1. Vorsitzenden des FC Langen, 
Hans-Dieter Heinz, dem 2. Vorsitzenden Erich 
Dörge und dem Spielnusschußvorsitzenden 
Ludwig begrüßt. Es gab rote und weiße Nel- 
ken. Wimpel wurden getauscht. 

Im Vorspiel hatten sich die Reserven des 
Clubs und von Ostend 07 Frankfurt gegenüber- 
ccstanden. Nach einem 0:2 Rückstand erzielte 
l.angen durch Tore von Häuser und Schmidt 
den Ausgleich. 

Das Spiel der ersten Garnitur gegen die aus- 
ländischen Gäste brachte von Beginn an ein 
..pielerlsches Übergewicht der Gastgeber. Be- 
reits in der neunten Minute fiel das erste Tor 
für den Club durch Eckert, und fünf Minuten 
später erhöhte der seit längerer Zeit wieder 
in der ersten Mannschaft spielende Fischer 
nach einem schönen Alleingang auf 2:0. Der 
l/inksaußen knüpfte wieder an seine Form 
früherer Tage an und zeigte eine ausgezeich- 
nete Leistung. 

In der 21. Minute mußte Pavelka hinler sich 
«reifen, als die Gäste auf 2:1 verkürzten, doch 
«chon fünf Minuten später stellte Fischer den 
•Ilten Abstand wieder her. Sechzig Sekunden 
püler vergab Kaden eine zwingende Chance, 

SG Egelsbach im letzten Spiel 
bei Viktoria Griesheim 

ihr 34. und letztes Spiel der Gruppenliga- 
Suison bestreitet die SG Egelsbach ain kom- 
menden Sonntag um 15 Uhr bei Viktoria SC 
Orie.'iheim 06 Darmstadt. Die Griesheimer lie- 
Rin mit 49:17 Punkten zwei Plätze vor dem 
Tabellenfünften Egelsbach. 

Beide Mannschaften können sich in diesem 
letzten .Spiel tabellcnmUßig weder verbessern 
noch ver.schlechtern. Das bedeutet, daß beide 
sich ein offenes, faires Spiel liefern können. 
Im Hinspiel unterlag die Egelsbacher Elf am 
heimischen Berliner Platz trotz überlegenen 
.Spiels knapp mit 1:2 Toren. Damals fiel die 
Härte der Griesheimer auf, die auch Müller 
zu spüren bekam, denn er schied verletzt aus 
und ist er.'it jetzt wieder einsatzbereit. Er wird 
aber aus verständlichen Gründen am Sonntag 
nicht eingesetzt. So bleibt es bei der Mann- 
schaft. die vor 14 Tagen gegen Mühlheim die 
Zuschauer begeisterte. Trainer Erich Bäumler 
läßt folgende Mannschaft einlaufen: Eisinger, 
A. Fischer, Jäkel, Schulmeyer, Leonhardt 
(Bialon), Dohmen, Schmitges, Thiel, Werner, 
Graf und Zink. 

Nach dem Gruppenligaabschluß ist wieder- 
um Pau.se. Bevor die Pokalrunde, an der 
34 Vereine teilnehmen, am 15. Juni in See- 
lu'im Jugenheim beginnt, stehen einige 
P'rrundschaftsspiele auf dem Plan. So kommt 
"'S u. a. am 8. Juni zum traditionellen Derby 
beim FC Langen. 

sodaß es schließlich beim 3:1 bis zur Pause 
blieb. 

Die zweite Spielhälfte begann wieder mit 
stürmischen Angriffen der Langener und die 
Türken hatten es ihrem Torwart zu verdan- 
ken, daß weder Eckert noch Köppchen das 
Ergebnis höher schrauben konnten. Dies war 
Polczyk vorbehalten, der in der 59. Minute 
auf 4:1 erhöhte. Danach kamen Zwilling und 
Grittner für Seida und Köbler auf das Spiel- 
feld. In der 68. Minute schoß Fischer sein drit- 
tes Tor, als er das 5:1 erzielte. 6:1 hieß es in 
der 77. Minute durch Eckert, ehe die Gäste in 
der 86. Minute durch einen unhaltbar verwiui- 
delten Handelfmeter den Abstand auf 6:2 ver- 
kürzten. Eine Minute vor dem Schlußpfiff war 
es dann der junge Grittner. der den Endstand 
mit 7:2 her.stellte. 

Dieses Ergebnis einer fairen Partie ent- 
sprach auch dem Spielverlauf. Man hatte sich 
die Gäste stärker vorgestellt, andererseits 
nutzten die Langener Spieler ihre Chancen aus 
und schössen sehr beherzt. Es spielten: Pavel- 
ka, Seida (Zwilling), Siegel. Hoffeiner. Kaden, 
Kirnig, Köppchen, Köbler (Grittner). Polczyk, 
Eckert und Fischer. 

Im Anschluß an diese Begegnung fand im 
Saal des Clubhauses ein gemütliches Bei- 
sammensein statt, bei dem der 2. Vorsitzende 
des FCL, Erich Dorge, in einer Ansprache auf 
die Tradition des Vereins einging und vor 
allem die vielen internationalen Begegnungen 
hervorhob, die der Club schon hinter sich hat; 
Der Vorsitzende der Gäste lobte die gute Or- 
ganisation der Veranstaltung und die freund- 
liche Aufnahme in Langen, Wenn es auch eine 
klare Niederlage gegeben habe, so stehe doch 
die Freundschaft zwischen den Spielern und 
den Vereinen im Vordergrund. Man werde 
Langen in angenehmer Erinnerung behalten, 
schloß er seine Ausführungen und lud die 
Mannschaft des Clubs zu einem Gegenbesuch 
in Istanbul ein. Dieser wird voraussichtlich 
im Mai des nächsten Jahres stattfinden. Noch 
einmal wurden Geschenke ausgetauscht, ehe 
man dann zum gemütlichen Teil überging, bei 
dem es abwechslungsreiche Unterhaltung auf 
deutsche und auf türkische Art gab. Von Lan- 
gen aus traten die türkischen Fußballer ihren 
Weg per Omnibus in ihre Heimat an. 

Dir 7,iisehaitcrl(ulisse zur internationalrn Regegniini; zwischen dem FC I.anRcn und drm 
tiirkisciii'n Aniatfurmcislrr war leider nur spärlich. Hal'ür gab es m-iui Torr. 

Schwarze englische Woche der Grün-Weißen 

SGE — TV Grüß-(iorau !):I0 (4:5) — TV Gustavsburg — SGK 
15:14 (10:fi) 

13:9 (5:4) 
TV Groll-Zimmern — SGE 

Nach einem glänzenden Saisonstart, der den 
l'.j;clKi)aclier Handballern ein Punktekonto von 
6:0 einbrachte, folgten in einer englischen 
Woche drei Niederlagen, .so daß man jetzt mit 
6:6 Punkten im Mittelfeld steht und sich an- 
strengen muß, um nicht weiter abzurutschen. 
Die nächsten Gegner sind immerliin der un- 
gesdilagene Tabellenführer 75 Darmstadt und 
der spielstarke TV Münster. 

6. nationales D-Jugend-Fußball-.Tur.nier 

Am kommenden Wochenende veranstaltet 
die SG Eg'elsbach zum 6. Male ein D-Jugend- 
Fußball-Turnier mit einer großartigen Beset- 
zung. Alle teilnehmenden Vereine zahlen zu 
den stärksten D-Jugend-Mannschaften in 
ihren jeweiligen Spielkreisen, so daß hier alle 
Voraussetzungen für erstklassigen Jugend- 
fußball gegeben sind. Obwohl Titelverteidiger 
1. FC Nürnberg nach viermaliger Teilnahme 
in diiWDi Jahr aus „fahitechmschen" Grün- 
den fWilt, gelang es dem Veranstalter, ein her- 
vorragendes Teilnehmerfeld zusammenzustel- 
len. 

Gruppe A: SV 98 Darmstadt, FV 06 Sprend- 
lingen, Kickers Offenbach und HTSV Bremen. 

Gruppe B: Arminia Hannover, TSG 46 
Darmstadt, FSV Frankfurt und SG Egelsbach. 

Zum ersten Male in der Turniergeschichte 
ist eine Mannschaft aus Bremen in Egelsbach 
zu Gast. Der HTSV 60 Bremen wird wohl alles 
daransetzen, den begehrten Wanderpokal des 
Turnieres mit an die Weser zu nehmen. Mit 
Kreismeister Kickers Offenbach und dem FV 
06 Sprendlingen stellen sich spielstarke Mann- 
schaften aus dem Kreis Offenbach vor. Die 
Mannschaft des SV 98 Darmstadt, Kreismei- 
ster des Spielkreises Darmstadt, muß als hei- 

ßer Favorit angesehen werden. In der Gruppe 
B spielt mit SV Arminia Hannover eine der 
besten .Schülermannschaften aus dem Raum 
Hannover in Egelsbach. Mit den hervorragen- 
den Mannschaften des FSV Frankfurt und 
der TSG 46 Darmstadt sowie dem Nachwuchs 
des Veranstalters, der eine führende Rolle in 
der Leistungsklasse Darmstadt spielte und je- 
derzeit zu einer Überraschung fähig sein 
sollte, wird die klangvolle Teilnehmerliste 
vervollständigt. 

Die Veranstaltung beginnt am Samstag, dem 
24. Mai, um 13.50 Uhr auf dem Sportgelände 
am Berliner Platz und wird am Sonntag um 
B.15 Uhr fortgesetzt. Beginn der Endspiele ist 
um 10 Uhr. 

Am Samstagabend findet traditionsgemäß 
im Vereinslokai Theiß ein „Gemütliches Bei- 
sammensein" statt, zu dem alle Verantwort- 
lichen, Freunde und Eltern der Jugendfuß- 
ballabteilung herzlich eingeladen sind. Der 
Jugendausschuß der Abt. Fußball bedankt sich 
bereits jetzt schon bei allen Quartiergebern, 
Helfern und Förderern, die mit zum Gelingen 
des die.sjährigen Turnieres beitragen werden, 
und wünscht dem Turnier einen spannenden 
und sportlich fairen Verlauf. 

Gegen Groß-Gerau vergab man >.u Boginn 
zwei 14-Metcr und mufSte zur Pause mit 
einem 4:5-Rückstand in die Kabinen. Nach 
Sei,tenwechsel gelang der Ausgleich, jedocli 
holte sich Groß-Gerau einen Zwei-Toro-Vor- 
sprung. In der 53. Spielminute fiel der 9:9- 
Ausgleich. Dann zeichnete sicli Torhüter 
J. Welz aus, als er einen l-l-Meler parierte. 
Mit dem Schlußpfiff gelang den Güsten (las 
sieqbringende Tor. Egelsbnchs Tore warfen 
P. Welz (4), Lenz (3). .Sehreibweis und Gaus- 
mann. 

Beim Mitaufsteiger CUistav.sburg hatte man 
mit einem Punktgewinn gerechnet, weil man 
dort immer zu klaren Ergebni.ssen geliominen 
war. Doch das Pech blieb den Egelsbachern 
treu. Während man selbst dreimal das Holz 
traf, kamen die Gastgeber dreimal durdi 
zweifelhafte Strafwürfe zu Treffern. Nach der 
Pause kam ein starker Leistungsabfall bei 
Egelsbach, den die Gastgeber zu ihrem unge- 
fährdeten Sieg nutzten. Egelsbaehs Torschüt- 
zen waren K. Becker, Lenz und P. Welz mit 
je drei Treffern. 

Ohne große Hoffnungen fulir man zum drit- 
ten Spiel nach Groß-Zimmern -.md mußte 
wiederum auf einige Stammspieler verzichien. 
Auf dem sehr schlechten Platz verloren die 
Grünweißen nach dem 3:3 völlig ihr Kon*/<'pt 
und die Gastgeber zogen bis zur P.uise auf 
10:6 davon. Die Anstrengung von drei Spielen 
in einer Woche machte sich bemerkbar — 
warum mutet der Verband seinen Ainaleur- 
spielern derartiges zu? — und dennoch holten 
die Grünweißen in der zweiten Spielhälfte bis 
auf ein Tor auf. Ein Sieg wäre nocli möglich 
gewesen, denn noch dreimal gab es 14-Meier- 
reife Szenen, doch der schwach leitende 
Schiedsrichter versagte den Egelsbachern diese 
Möglichkeiten. 

Die Egelsbaclier Torschützen waren I^enz (6), 
P. Welz (4), Ohm (2), K. Becker und Kappes. 

Erfüllen Sie Ihre Möbelwünsche im 

^loaiid desW^mens 

Erst zum Einrichtungs-Großhandelshaus 

Busch&Sohn 

dann entscheiden 

Verkauf über den Fachhandel 
und das Einrichtungshandwerk. 

Hochheim am Main 
direkt an der Autobahn Mainz/Wiesbaden 

Busch 
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"Uhr geöffnet 

an. Vergleichen Sie Qualität. aeisterter Möbelkäufer 

Wenn's um Polster geht - 

besser gleich ins Polsterland. 

Für Polster gibt's 
das Polsterland - 
denn Spezialisten 
können mehr! 

I Egelsbach bei Langen - an der B 3 - Großparkplätze 
Frankfurt - Adalbertstraße 5 - Bockenheimer Warte 

Am vureangenen Wochenundc fand in 
Egelsbach das 2. nationale .Tußendsportfesl 
stall. Die Tcilnehmcrzahl winde durch die 
Pfingstteiertage und vielen parallel verlau- 
fenden Sportveranstaltungen beeinträchtigt. 
Bei strahlendem Sonnenschein startote eine 

JUGEND-FUSSBALL 

Sfi KRcIsliach 
Am Pfini'stvDi lienc'iuie waren wieder alle 

Mann.-;cliarii-n der SCi Kgelsbacli bis auf die 
K .liigcnd altUv. 

und IS-.liiBciicl waren fiir B Tage in 
Fi.mkreidi bcmi KC Moiitaigu /u C.ast. 

Vir C .Uificnd liclcfite beim Pfingat-Turnier 
d.'i T.SG Wixiiaiisrn einen sehr guten 2. Platz. 
Nach 4:0 l'uiiktrii und r):0 Toron aus den er- 
Kii n beiden Turnit ispielen am Samstag, ge- 
lang den lOgcisbachern durch einen 1:0-F,rfolg 
ühi den Veransl.ilter nach einer kämpferisch 
und auch ;ipieleri.-:ch iiiierzeugenden T,eistung 
der Kiir/.ui; in das Knrlspiel. Im Finale stand 
man gi j'.en den an lierentlen Kreismeister SC 
Viicioria (liiesheim auf verlorenem Posten 
und ver lor elwa^- zu hoch mit 3:0 Toren. 

Die n-.luKeiid der SCK und des FC A 
Dailu.stadl liinnicn sich am Freilagabend im 
li l/.len PiMiklspiel der I,eislungsklasse mit 
eim in fiu' dii' Gäste .schmeichelhaften 0:0-Un- 
enischieden. Den Kgelsbachern gelang es trotz 
driicken<ler (Jberlegenheit nicht, ein spiel- 
cnt.M heidendc'.s Tor zu erzielen. 

Vorschau 
Sanisl.i,;. 24. Mai. 13.50 Uhr Beginn des 

„fi iiat. I)-.lugend-'l'urnieres" auf dem Sport- 
gi-l.indi- am Berliner Platr. Fortsetzung der 
Spiele luu Sonnlagvormitlng um (11.S TThr. Re- 
guu> der I''.ncispiele: 10 Uhr! 

JUGEND-HANDBALL 
TV I-angcn 

Souveräner Turniersieger wurde die A- 
,Iugend des TV Langen am Pfingstmontag in 
Nieder-Modau. Gegen eine starke Konkurrpnz 
aus der Umgebung Darmstadls spielte die von 
Trainer Aki Blisse hervorragend eingestellte 
Mannschaft von Anfang an sidier und be- 
herrscht; hinzu kam, daß es an diesem Tag 
keinen Ausfall im Langener Team gab. 

Das erste Spiel gegen Asbach wurde sehr 
sicher mit 9:3 gewonnen und dann folgte mit 
der Begegnung gegen Groß-Zimmern bereits 
die Vorentsdieidung des Turniers. Hier stan- 
den .sidi der .spätere Turniersieger und der 
Zweite gegenüber. Lange Zeit waren sich beide 
Mannschaften nahezu glclchwertiR, doch Milte 
der 2. Halbzeit setzten sidi die bessere Kon- 
dition und die Übersidit der Langener durch, 
die dieses Matdi verdient mit 4:2 gewannen. 

Gegen den Veranstalter aus Modau hatte 
man keine große Mühe und verließ den Platz 
mit 9:3. Das letzte Spiel gegen die in der lau- 
fenden Kleinfeldrunde nodi vcrlu.stpunktfreie 
A-.Iugend der TGB 65 Darmstadt bildete den 
Abschluß eines erfolgreichen Turniers. Nodi 
einmal wurden die Langener über die ganze 
Spielzeit gefordert und mußten ihr ganzes 
Können zeigen, um sdiließllch mit 11:7 als 
ungeschlagene Mannschaft den Pokal für den 
I, Platz mit nad( Hause nehmen zu können. 

Lobend zu erwähnen ist Torhüter Dick, der 
an diesem Tag mit hervorragenden Leistungen 
und reaktionsschnellen Abwehrleistungen den 
gegnerischen Stürmern das Toresdileßen er- 
sdiwerle. 

A- und B-Jugend der SG Egelsbach 

auf großer Frankreichfahrt 

A- und B-Jugend dci SG Jigclsbach v. arm 
über Pfmgston zu Gast beim FC"'Montiiigu in 
der Nähe von Nantes an der franzo.'^ischen 
Westküste. Nach ca. 20 Stunden Fahrt k:u-n 
man am Freitagnachmitlag in Montaigu an, 
wo die Jugendlichen ihre privaten Quarlicr- 
geber aufsuchten. Auf der Falu'l hatte man 
zuvor einen Abstecher in die franziisi.'ichc 
Hauptstadt Paris gemacht. Eine .Stadtrund- 
fahrt, Besichtigung des F.iffelturmn. Nolre 
Dame, der Champs Elysees elc. vermittelten 
den Jugendlichen einen gewalligen I'.indruck 
über die 8-Millioncn-Stadt. 

Am Samstag und Pfingslsonnlag standen 
die sportlichen Beziehungen im Mittelpunkt 
Trotz der strapaziösen Anfahrt wußten !)eidf 
Mannschaften der SGE zu gefallen, Die A- 
Jugend schlug den Gastgeber mil 4:1 Toren 
und verlor gegen Fontenay hoch mit 6:'2 To- 
ren. Die B-Jugend gev.ann ihr Spiel gegen 
C'havagnes knapp mil 3:2 Toren imd vrlor 

gem'ii den um die fi anz(>.-.i!.che .Iiu'.endineister- 
schait .spielenden FC Montaigu mil ;i:l Toren. 
F,in gemütliches Beisammensein am Abend 
hol (.Jelegenheit. die bestehenden freund- 
schaflhehen Kontakte und Gastfreundschaften 
beider Vereine zu festigen. Bei herrlichem 
Welti-r besuchte man am niichslcn Tag T.lar- 
liii-Pl.ige, direkt an der Westküste geiei^i'n 
Viele .lugendlidie nutzten die ■ Gelegenheit 
zu einem Sprung in die noch kühlen Fluten 
de; Atlanti.sehen Ozeans. 

Am Dien:ilai;-' end tral man nach lanj^er 
Fahrl wieder \Mili!behallen in Fcel.sbach ein 
/um 19. interriat. T,ud\vig-Gehhardt-A-.Iu- 
fienH-Turnier am 14. und 1,'i. luni 197,') werden 
dl" Iranz'isisehen Gastgi^ber mit ihrer ..in'.'l- 
r.larken .lugendmannschaft ;'U C'.a.^i in l'uels- 
bach -' in. Dies bietet der Ju^'i-ndfußballahliM- 
lung Gelegenheit, sieh für die lobenswerte 
Gastfreund.•^(il.'lft dei' Fran/o^^en zu revanchi(*- 
len. 

Gute Leistungen von SSG-Leichtathieten 

kleuu* l'jiiuipe von .SSG-Leiciitathleten ^u <lie- 
sem Weltkampf. Mit von der Partie waren dui 
A-Schülerinnen Martina Kroh und CJaby 
Bewer. Beiden Teilnehmerinnen wollten die 
Verantwortlichen eine Test möglichkeil für die 
am nächsten Wochenende stattfindenden 
Kreiseinzelmei.ster.schaften in Pfungstadt ge- 
ben. 

Martina Kroh startete im Weitsprung bei 
der weiblichen Jugend. In ihrem zweiten 
Weltkampf in die.ser Saison hat sie eine her- 
vorragende Serie, und zwar 5 Sprünge über 
4.70 m. Ihr bester Sprung war 4,89 m; mit die- 
ser Weite belegte sie Platz 3. Die zweite Teil- 
nehmerin erreichte 4,30 m und konnte sich 
leider nicht für den Endkampf qualifizieren. 
Dafür gelangte Gaby Bewer durch einen guten 
100-mLauf in den Endlauf. Dort erreichte sie 
mit guten 14,4 Sekunden Platz 5. 

Beim anschließenden Hochsprungwettbe- 
werb schaffte Marlina Kroh 1.45 m und er- 
zielte damit Platz 1. Beim Versuch, eine neun 
persönliche Bestleistung über 1.50 m zu voll- 
bringen, verletzte sie sich am Ellenbogen und 
mußte aufgeben. Besonders gespannt war nian 
auf das Abschneiden der B-Jugendlichen Jür- 
gen Hammer, Wolfgang Laulenbach und Jür- 
gen Endlein. Alle drei .starteten zum er.slen 
Male in ihrer neuen .Altersklasse. Jürgen Ham- 
mer sicherte sich mit guten 10,66 m im Kugel- 
stoßen Platz 2 und mit 22.7B m im Disku.s- 
werfen Platz 4. Jürgen Endlein erzielte im 
Diskuswerfen 23,98 m und sicherte sich Platz 
3. Wolfgang Lautenbach erreichte beim Speer- 
werfen 29,74 m und sicherte sich Plalz 5. 

Großeinsatz! der SSG- 
Leichtathleten am kommenden 

Wochenende 
Am kommenden Wochenende herrscht re- 

ger Betrieb bei den SSG-Leichtathlelen. Am 
Naehmillag nimmt ein Teil der Aktiven an 
der Werbeveranstaltung „Jugend und Sport" 
teil. Innerhalb dle.ser Veranstaltung wird Trai- 
ner Bernhardt interessante Staffelläufe mil 
seinen Aktiven durchführen und Trainer Tho- 
mas Merkel seine Schützlinge bei einem Hoch- 
Sprungwettbewerb betreuen. Zur selben Zeit 
findet im SSG-Freizeit-Center die Abnahme 
zum Deutschen Sportabzeichen teil. Am Abend 
treffen sich dann die SSG-Freizeitsportler zu 
einem gemütlichen Beisammensein mit Tanz. 
Ein paar nette Überraschungen sind geplant. 
Vor allen Dingen viel Miusik und Tanz. 

Am Sonntag starten dann die Schülerinnen 
und Schüler bei den Kreiseinzelmeisterschaf- 
ten in Pfungstadt. Auf ihr Abschneiden ist 
man gespannt. 

SSG- Faustbali 
In der Gauklasse des Turngaues Main-Rhein 

hatten die Faustballer am vergangenen Sonn- 
tag ihi'e Punktspiele bei dem Gastgeber TV 
Langen. Die Mannschaft der SSG Langen hatte 
— wie auch am ersten Spieltag in Walldorf — 
4 Begegnungen durchzustehen, von denen man 
am Ende ein ausgeglichenes Punktverhültnis 
erwartete. 

Das erste Spiel gegen GW Darmstadt II war 
von großer Uneinigkeit und schlechtem Zu- 
sammenwirken unter den 5 Spielern der SSG 
gekennzeichnet. Die Folge; Ein Rückstand von 
5 Bällen bis zur Mitte der zweiten Halbzeit. 
Erst in der letzten Phase raffte man sich auf 
zu gemeinsamen Aktionen und gewann mit 
viel Glück noch 39:34. 

Im zweiten Spiel gegen TGS Walldorf I gab 
es eine Niederlage mit 26:35; gegen eine Mann- 
schaft, die in der Hallenrunde eine Klasse hö- 
her spielt, so daß das Ergebnis noch relativ 
günstig erschemt. 

Der dritte Kampf gegen TV Nauheim I 
wurde von beiden Seilen mit besonderem Ein- 
satz ausgefochten. Keiner Mannschaft gelang 
es, einen größeren Ballvorsprung zu erkämp- 
fen. Das Endergebnis mit 29:28 Bällen für die 
SSGler gab erneuten Ansporn für die vierte 
Begegnung gegen TV Langen II. 

Wohl nicht in stärkster Besetzung spielend, 
mußten sich die Ortsrivalen mit 36:27 geschla- 
gen geben. Damit ist für die Mannsdiaft 
der SSG die Vorrunde beendet bei einem 
Punktekonto von 12:4. Unabhängig von den 
noch in der Vorrunde auszutragenden Spielen 
anderer Mannschaften bedeutet dies minde- 
stens den 4. Tabellenplatz und damit eine gute 
Ausgangspo.cition für die Rückrunde, bei der 
auf eigenem Ra'^en im SSG-Freizeit-Centcr 
am Sonntagvormatag. dem t.Juni, die näch- 
■sten Spiele stattfinden. 

Es kamen zum Einsatz: K. Martin, M. Menz- 
law, R. Köllges, R. Kaufmann, E. Lange (F. 
Schmitt, W. Heger). 

Irgendwann werden Sie ohnehin 
darauf kommen, daß Polsterland 
die richtige Adresse istfür guten 
Polsterkauf. Warum sollte es nicht 
am Sonntag sein? Von 13 bis 17 Uhr 
sind unsere Häuser in Frankfurt 

O Polsterland ist das größte und 
0 schönste Polstermöbel-Spezlal- 
O haus in Süddeutschland. Mit einer 

0 Riesenauswahl an Polster- 
O garnituren, Elementen, Liegen und 
0 Polsterbetten, Fernsehsesseln, 

Stühlen und Tischgruppen. 

O Polsterland-Qualität ist ausgezeich- 
2 net. Auch nach Jahren werden Sie 
• feststellen: die Polsterung ist immer 
^ noch elastisch wie am ersten Tag, 

O der Bezug genauso schön. 

Kommen Sie am Sonntag ins 
Polsterland. Schauen Sie sich alles 

S 

und Egelsbach zum großen Polster- 
Probesitzen geöffnet. Sie sollten 

diese Gelegenheit nützen. Und weil 
wir keinen Vergleich zu scheuen 
brauchen, sagen wir Ihnen hier 
klipp und klar, warum; 

Polsterland-Service hält das, was 

viele versprechen. Nämlich: 
Beratung durch erfahrene Fach- 
leute, pünktliche und zuverlässige 
Lieferung und Aufstellen der 
Möbel in Ihrer Wohnung. 

O Für seine unwahrscheinlich gün- 

0 stigen Preise ist das Polsterland 
• bekannt. Durch Großeinkauf und 
2 gute Verbindungen kann Polsterland 

O Gutes überaus preiswert bieten. 

Auswahl und Preise. Wir sind sicher. 

Sie sagen wie Tausende be- 
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Deutsche Meisterschaft in Langen Langener Judoclub stellte zwei Hessenmeister 

Die Heger's mit den besten Leistungen 

Lciditathleten von vornheroin auf eine gerin- 
gere Teilnahme als bei der vorjährigen Ver- 
anstaltung erwarten. 

Auf der von der Leiditathletikahteilung gut 
hergerichteten Anlage am Berliner Platz gab 
es trotz der nicht immer guten Wetterverhäll- 
nisse — es herrschte Gegenwind und ein star- 
ker Gewitterregen ging nieder —, teilweise 
sehr gute Leistungen. 

Im ersten Vorlauf über 100 m steigerte sidi 
der nodi vierzehnjährige Stefan Bareuther 
auf die persönliche Bestleistung von* 11,8 Sek. 
Mit dieser Zeil wurde er Dritter. Der zweite 
Vorlauf, der erst nach dem Gewitterregen 
gostallet werden konnte, hatte mit betradit- 
lichen Gegenwinden zu kämpfen. Hier wurde 
Joachim Anthea .SGE) in 12,1! sec ebenfall.s 
Dritter. Im Endlauf der wriblidicn Jugend 
über 100 Meter siegte Claudia Zeidler vom 
TV Dreieichenhain vor ChrisUna Sdiweitzer 
und der gerade dreizehnjährigen Birgit Keim 
(beide SG Egelsbach). Beachtlich waren die 
1.45 m von Martina Kroh von der SSG Lan- 

|gen, die noch zur Schühninncnklas^MliiilliM.'" ' 
Erfolgreidi verlief das Debüt von Stefan 

Bareuther über llO-m-Hürden bei der männ- 
lidien Jugend B. Mit 16,7 sec war er klarer 
Sieger Dirk Zsdioche (SGE) wurde Dritter. 
Trotz einer neuen Bestleistung von 4,94 m 
wurde Christina Schweitzer (SGE) auf den 
2. Platz verwiesen. Marlina Kroh (SSG Lan- 
gen) wurde mit 4,Rn m Dritte vor Marga Blas 
(SGE) mit 4.7B m. • 

Für die herausragendste Leistung bei der 
mrinnlichen .lugend B sorgte der Egelsbachei- 
Arno Heger. Der Vierzehnjährige kam mil 
sehr guten 34,80 m dicht an seine diesjährige 
Bestleistung heran. Audi im Hodispmng, wo 
er nur knapp an 1,80 ni scheiterte, blieb er 
mit 1,75 m siegreich. Joachim Anthes (SGE) 
übersprang ',65 ni. Immer besser in Schwung 
kommt im Speerwerfen Chrislina Schweitzer, 
die mit 29,05 m die :iü-m-Marke knapp ver- 
fehlte. Marga Blas (SGE) landete mit 25,20 m 
hinter der an der Wurfhand verletzten Ger- 
linde Klein (27,50 m). 

Jürgen Hammer (SSG Langen) wurde im 
Kugelstoßen der männlidien Jugend B von 
dem Maintaler Ulridi Bungert mit 12,62 ni 

na* prfo1)n"PlcVe K*Tl»<r-TPÄTn fles .Tudo-Cluhs (v. I.); Rrkhard Pisrh, Come! .Tnnozyk, Mar- 
tin Wicscliolek, Kolf Weist, Trainerassistent Klaus Dieter Hilbig, Detlev Janiel, Trainer 
Wilfried Slorto und Michael Sipek 

klar distanziert. Auch im Diskuswerfen blieb 
dieser mit 33,12 m über Arno Heger (31,88 m) 
erfolgreidi. 

Erhard Heger konnte bei der männlichen 
Jugend A sein Vorhaben, miieljqlii5t n^e .an 

"die 7-m-Markc zif cprMgeh,^tolge einer*Visf- ' 
letzung nidit wahrnehmen und mußte sich 
iTiit der Siegesweite von 6,30 m begnügen. Den 
5. Platz in diesem Wettbewerb erzielte Stefan 
Bareuther mit 5,67 m vor Dirk Zsdioche 
(7 Plalz) mit 5,42 m (beide SGE). 

Im 200-m-Lauf der männlichen Jugend war 
Stefan Bareuther, der die Stredte im Welt- 
kampf erstmals lief, mit seinen 24,6 sec nicht 
ganz zufrieden. Die beiden Ehrenpreise, die 
in Form von Olympiamünzen vergeben wur- 
den, erhielten Gabi Heßler von der TG Oberts- 
hausen (Weitsprung 5,05 m) und der Egels- 
bachor Arno Heger (Speerwurf .54.80 m). 

Leichtathletik-Schüler 
zu den Kreismeisterschaften 

Am Sonntag fährt der Egelsbacher Leicht- 
athletik-Nachwuciis zu den Kreis-Sdiülermei- 
slersdiaften nadi Pfungstadt. Die Trainer 
hoffen, daß viele Eltern mit von der Partie 
sind, um so genug Fahrgelegenheiten für die 
Schüler zu stellen. Näheres erfährt der Nadi- 
wuchs im heutigen Training. 

Turnverein veranstaltet großes 
Handball-Turnier 

Am Samstag, dem 24. und am Sonntag, dem 
25. Mai, veranstaltet die Handballabtoilung 

.des Turnvereins ein Handball-Turnier für 
weibiiidie und männlidic Jugend- sowie für 
Alte-Herren-Mannsdiaften auf dem Sportfeld 
in Oberlinden. 

Für dieses Turnier haben 44 Jugendniann- 
schaften und fünf Alte-Herren-Mannsdiaften 
ihre Meldungen abgegeben. Es ist das größte 
Turnier auf Kreisebene. 

Am Samstag ab 14 Uhr spielen vier E- 
Sdiülermannsdiaften, adit D-Jugendmanii- 
schaften, acht C-Jugendmannsdiaflen und 
fünf Alte-Herren-Mann.schaften um die Pla- 
zierungen. Sonntags ab 8.30 Uhr kämpfen drei 
weibliche und acht männlidie B-Jugendmann- 
schaften sowie drei weiblidie und acht männ- 
liche A-Jugendmannsdiaften um den Turnier- 
sieg. An beiden Tagen treffen einige 
Kreismeister und Teilnehmer an Bezirks- 
meistersdiaften aufeinander, so daß mit span- 
nenden Spielen geredinet werden kann. 

Für Handballfreunde dürfte sidi der Bi'siuli 
der beiden Veranstaltungen lohnen. 

An Saiiista.i; wild um Ifl Uhr in der Rcicii- 
wi in^chulc der Anpfiff zum Halbfinalspicl di r 
di-.ilschrn .higrndmri.storschaft zwischen TV 
I.,..' .-n und SSV H.iRcn erfolgen. Auf Grund 
d.'-- Spiel.st^ii ke und der seitherigen trOistungen 
I).-. ; T Manii'U-haften i.st be?ter Bnskethall- 
sp ■ ' 711 erwarten. 

In de:- ilalbzeitpause werden die neuen 
..T' nim-Tr ib -T-Shirts des Deutschen Sport- 
i>ii-^ veilo.':!. Wei also eines der schicken 
gelb Ml H mden mit den grünen Fußspuren iui- 
iKMi nöebU'. ..•Ollte .'<ich diese Chance nicht 
cnl I.; ■ -n. Auß<'rdem v.-erden Brosehü- 
r . •, i t i" di- üb^'i-die iv •••■ Trimm-Aktion 
d ■ ■;!. e'-eii Sportbundi-.- / :',min-Trab. das 
Tl.- I. > ' ■ :;hne/u ehniiufen" informieren. 

nie Jaibiiiialisioii der 
^*entst rivn r>?eis(i'!'scl:uit 

•r r' in Süünn -;|er TV I.angen und dem 
V ni'ister S.SV Ilagen erieichten da.s 
Tl;''bfin rier Novdili'Utsclio Meister BG 74 
Cii'lino.en und der Südvize BBC l.inz. Als 
grri--r Favorit müssen die Göttinger angese- 
I" !> •. •erdei'., dii- mil zwei 2-m-Spiplcrn zur 
7.ei' in Deiil.-ehland kaum /u schlagen sind, 
n v.-"r("i'Mi die I.inzer zu spüren bekommen, 
di • :im 2(. und 31. Mai in Hin- und Rückspiel 
ir ■' ils .\unenseiter gelten. 

n e T.aryener müs-en vor allem auf die bei- 
den Nationalspieler .lung und den 2.03-m- 
C'.'iiler Cordes aus Magen achten, haben aber 
diii\ liaii Ctiancen. ziimindesl das Heimspiel 

wurde Kolf Weist Dritter, in der Ki.i.vv.- Iris 
63 Kilogramm kam Marlin Wischolek eben- 
falls auf den dritten Rang. 

Für die Dcutsdie Melster.schaft am 7. Juni 
in St. Ingbert wurden vier Teilnehmer aus 
I.angen gemeldet. 

Bereits am morgigen Samstag wird der 
T.angener Club auch bei der lles-:isehen 
Damen Kai ;-Mei.-tersdiaft in Bad Uersfeld 
beteiligt sein. 

vertrauen gewonnen, das man braucht, um 
auch gegen .so sl.irke Mann.schnftcn wie Ha- 
gen bt--.tehen zu können. Das haben sie be- 
reits als Schulmannsehaft des Droicich-G,\ m- 
nasiums in Berlin bewiesen, wo sie vor zwei 
Wochen den Di'Utschen Meistertiti'l erringen 
konnten. 

Folf;ende Spieler werden die beiden Coachs 
,Iochen Kühl und Jürgen Barth einsetzen: 
Uli Klötzer (Hemd-Nr. 4; 1.86 m groß), Peter 
Hering (Nr. ,"1; 1,80), ,Iochen Geiger (Nr. 6; 1.84), 
Klaus Marx (Nr. 7; l.n2). Rainer Grcunke (Nr. 
8; 1.1)0), Ulf Ehrenberg (Nr. f); 1,96), Thomas 
Schwarze (Nr. 10; 1.85), Andreas Geuckler 
(Nr. 12; 1,94), Oliver Vontz (Nr. 13; 1.80) und 
Klaus Raab (Nr. 14; 1,87). 

Bereits am Freitagabend bestreiten die I. 
Herren ihr Aufstieg.srimdenrückspiel in Gles- 
sen. Nach dem klaren 99 ; 52 Sieg im ersten 
Spiel sind die I,angener auch die.smal Favorit 
und sollten den Aufstieg in die He.isenliga 
endgültig sicherstellen 

bei entsprechender Zuschaueninterstülzung 
zu gewinnen. Ob sie auch die Hürde des Rück- 
spieles am 31. Mai in Hagen, wo selbst bei Ju- 
gcnd-ispiclen über 1000 Zuschauer aus der Hal- 
le einen Hexenkessel machen, nehmen kön- 
nen, ist völlig offen. 

Der TV kann seine komplette, in He.ssen 
als ..lOO-Punkte-Mannscbafl" gefürchlete Be- 
■setzung aufbieten. Bei 15 dreistelligen Sie- 
gen in 17 Spielen bis zur Hes.scnmeister- 
.schafl haben alle Spieler das nötige Selbst- 

Mit einem großen Erfolg kehrte die Karate- 
Mannschaft des 1. Langener Judo-Clubs von 
den Hessisdien Meisterschaften aus Rüssels- 
heim zurück. Zweimal wurde der Titel eines 
Hessenmeisters an Langener Jugendliche ver- 
geben. Detlev Janiel errang diesen Titel in 
der Klasse bis 50 Kilogramm, Eckhard Pisch 
konnte die gleiche Trophäe in der Klasse über 
70 Kilogramm für sich verbuchen .Auch die 
nndi-ren Langener Teilneiimer konnten sich 
gut plazieren; in der Klasse bis 57 Kilogramm 

V. •.senl'it n geruii-sanier als beim wenige Tage 
vn ;ier .-.tatlgcfundenen Schülersportfest ging 
e.-. 'leim 2. Nationalen Jugendsporlfest der 
SO Hgelsbadi zu. Tcnninüber.schneidungen 
ni;i Ver.iii-taltungen auf Kunststoffanlagen 
lieil.ii die Verantwortlidien der Egelsbadier 

Erhard Hi-ger beim Writsprung. 

Polo. Ein VW in neuer Größe. 

Weil der Verkehr immer dichter und 

die Parkplätze immer seltener werden, 

ist der Polo außen klein. 

Weil Autofahren mehr Spaß bringen soH, 

ohne mehr zu kosteiv ist der Pölo innen groß. 

Mehr bei einer Probefahrt. Ihre VW Dienste.® 



UNSER poirrnAT 

Helmut Käufner 
ticlmut Kiiiitiwr. (icborrii »iii 23. !^Uirz 

tHOS in Düsachlorj, kam iilirr iIh.s Knlnin lt 
KiiiI (las Theater zum Film, wn er liKV.i mit 
„Kitt!/ tni<( die U'fltKonfrrcir" nis 
M'i/r (lebiiliertc. Er halte schnell Krlolp: 

sein almosphärisüier Film 
..llomair.e in Moll" IIHI.V, der auch von 
fraiicüsisrheii Krilikcrii ah yelinioensle 
Mniivassaiil-Verfilmiiiiu grlohl warde. 
maelilc i'iii lu'riihnil. Jii den jolgcuden zwei 
Jahrzehnten qehörte Käiitner zweifellos zu 
den irichtidstcu Rriiisseiireii des deutschen 
Films. Obu'ohl er in dieser Zeit niil hiichst 
itnterschicdlichen Filmen — ccillcrilisc/ic 
ProhN'iiifilmp, l.iists]>iele. Volksstücke. 
Thriller n. a. — F.riolii /laltr, ist seine 
Stärke doch trohl besonders ein „iwetisdier 
Ixealismiis". der Stimmunnen einfüniit und 
Atmosphäre zeichnet, der AJciisdii'ii iii 
einem genau dejinierten jMjiicn hrobtic/)- 
tet. /II diese Kdli-cjoric in'Jirirl auch sein 
.Meisterieerk ..Utifcr den ni'iicKen" 
lins nach dem Krieg von ausländischen 
/.eilungen als Gruß (ins i'iiii'm am/crcii, 
licsscrt'ii nentschland geiiriesen wurde. 

Mttte der sechziger .lahre. als die Krise 
des deutschen Films unübersehbar ic-urde. 
l/nb es auch für Helmut Käutuer keine 
lohnenden Aufgaben mehr. Seit dieser Zeil 
arbeilet er fast ausschliejilieh für das 
Theater und das Fernsehen. 

•■Im 3, Juiii nb Z2.00 tihr widmet das 
ZDF Helmut Käutner eine Sendung, in der 
er selbst Uber seine KilJimrbeit berichten 
loird; „Erlebte Filnige.iehichlc — Helmut 
Knutner". Diese Sendung will kein iini- 
(ussendes Bild des Regisseurs und sciiipr 
Werke zeichnen. Sie beschränkt sich be- 
u'uflt auf die Zeit iiuiscfieii IH3U und IfH.'i. 
auf seine Arbeit und seine Erlebnisse itii 
.Dritten Reich". Käutner erzählt in diesem 
Beitrag von dem Zufall, der ihn zum 
Film geführt hat. Er berichtet von den 
Vorbildern, die seinen persönlichen Stil 
'leeiuflufit haben, von Erfahrungen mi( 
den Auflagen und Zensurmaflnahmen der 
Reichsfilmkammer und von den Tricks, 
mit denen man damals uersaclitc, allzu 
unliebsamen Aufträgen und Auflagen zu 
entkommen. Und er sagt seine Meinung 
Uber den Stellenwert, den seine friihen 
Filme, die von manchen Kritikern als seine 
besten bezeichnet werden, in seinem Ge- 
samtwerk haben. Die Aufnahmen für diese 
Sendung wurden tibriocn» in Käutner» 
Wohnung gemacht, so daß auch auf 
diese Welse viel Persönliches, viel private 
Atmosphäre in die Sendung einfließt. 

SeinWerk lebt weiter 
Tlimnas M;iiin zum luindcrlsten (ichiirlstai! 
Am Ii. Juni wUie der Sclu ilt.stolK r Tliomas 

Mann 100 Jahre all )?e\voi di.n. Zeltuimun, Fimk 
und I'ern.'ichen wpiden aus dk-siMTi Anlaß 
zahlreiche (■.edenkbcitriine viMÖftontliLhi n. 
Das /.DK widmet «leich zwei Abi-ndu dein 
KünsUer imd seinem Werk: Am .'). .luni steht 
um 22.50 Uhr „Der Patrizier" auf dem Pro- 
Riamm. Reinhart Hoffmoister bietet gesam- 
melte Einzelheiten aus Leben und Werk. E.s 
ist dies eine Gemeinschaftsproduktion von 
ORf, SRG und ZDK. 

Thomas Mann, aus altem Lübeeker BürKor- 
geschlechl stammend — er starb 10.^5 in /ü- 
rieh —, behandelte in seinen Romanen und 
Erzählungen das Künstlerdasein (im Verhält- 
nis zur nürgprliehkeil), Kragen des bürger- 
liehen Niedergangs, der Geistwerdung aus 
dem Verfallsprozeß des Gesunden. Ursprung- 
lidi unpolitisdi. bekannte sich Thomas Mann 
spüter zur Demokratie und bekämpfte von 
Amerika aus in Rundfunkansprachen den Na- 
tionalsozialismus. 1929 erhielt er den Nobel- 
preis. 

Am 6. Juni ab 21.30 Uhr sendet das ZDF 
Tristan", einen Film von Herbert Ballmann 

und WoUgang Patsdike nach der gleichnami- 
gen Erzählung von Thomas Mann, die zu des- 
sen wichtigsten Werken gehört und 1B03 ent- 
stand. Sie zeigt die fast schwärmerische FluÄt 
eines Sdiriftstellers in eine Gefühlswelt, die 
durch Wagnermusik und die mystlsdie Be- 
ziehung zwischen Schönheit und Tod be- 
stimmt ist 

MiiiKlmci- Kindci/.rntiiims stellto bei vier- bis 
-iHlisjiihiiucii Kiiuloni ciniMi noch höheren 
l'ro/.i'iitsiit/ IVst. Hier konnti'ii 27 rni.-pnt der 
Kinder lüi-lit rii-litiH spr.'i-lipn. 

hl ilic.spin Film \vir<l piii lispelnder und 
Molti-nider .lunKc KCi'.tiP.I .■^owie .seine fami- 
lii.r,- Situation gp.siliililert. die als Ursache 
si iiies Sprathunv('rmi)i;ens anzusehen ist. Und 
er wird in einer Sprachheilsduile Rezeist. in 
der Millen überkommenen I^ehandUnms- 
iiKthoden aueh eine weilertülirende, auf 
prnhlemiirientierten Gesprächen atifeebiiutc 
l'herapieforin versucht wiid. 

l'dlKe vier, ..Schon wiedi r ral.-ch ce.sclirie- 
lun!". am 2!'. Juni, von liosemarie Sehiiii- 
woir, he>eliärii^;l sich mit der KörderunR 
lese- und lechlschreih-scliwacher Kinder. 

Viele Fihler im Diktat und sliukendes 
I.esiM veranlassen immer wieder zahlreiche 
KUein. ilir Kind einem ie!>elrechtcn Tiimm- 
l'iiiKramm in Lesen und .Schreiben zu un- 
Icrwerl'en. Sie meinen, ihr Kind .sei hall blolJ 
faul und deshalb müsse tiichtii; gepaukt wer- 
dt n. N'idit si Iten werden diese Kltern auch 
nodi vom Lehrer bestärkt, der ihr Kind als 
lernunwilliK luveidinet. Omh beides ist 
lalscb. 

Pauken ist bei lese- und ri chtschreib- 
^duvadien Kindern sinnlos, da es rlipsc 
SchwädiP liciehstens noch verstärkt, aber 
nidit be.-,,sert. Audi sind lese- und rccht- 
schreib-sdnvadie Kinder keine unwilliKen 
Schüler. Sie lernpn bereitwilli«. wenn sich 
der Lehrer Zeit nimmt und auf sie einsieht. 

Kunst an Häuserwänden 
Inmitten des grenzenlos ausw iicheriy.len 

Iläusermeers von TjOs Angeles niit seinen 
Autobahnlabyrinthpn, ssineiii Smog und wah- 
ren Heklamewiildern blüht eine Kunstform 
idip auch schon in Deutschland Kuß zu fassen 
besinnt), die für die USA ein Stück Kulliir- 
revolution der farbigen Minderheiten gegen- 
über dem weißen Mann bedeutet: Wandmale- 
rei. An die 700 gigantische Bilder von Künst- 
lern, Kindern und sthr!i?'-*'en MindeHviUi 
verwandeln die Stadt in ein ennlosps Fr-'^i- 
lichtmuscum. Bemalte Brandmauern werd«»n 
■/u Klugblättern; Pinsel und Farbe verdeut- 
lichen Sehnsüchte und ■|'rämnc. Diese Wanil- 
nialereien sind auch deshalb ein Stück Kultui- 
revolution. weil .^ie die Kunsl aus den elit.;i' n 
Miisentcmpcln konse<iuent in die (Utentliih- 
keit tragon. jedermann zugänfilich und • r- 
itiindlidi sind und eine neue Art von Vnl -S- 
kunst werden können. Un.-<ei Fnio zeigt • .n 
lüesi'nwandbild von i<en Twitihel■ ..ilodizc 
pärdien". Ks ist auch in einem :■ "rnselifi'm 
zu selun. den Wolfuang Kbert lur das '/HF 
drehte and der am 2.'). Mai ab 22.20 L'br ; e- 
sendel wird. Sein Titi'l: ..Kenialte Städte - 
Kunst und Kampl an lläu-erwiHV' 

Die.:er Kilm zeigt, wie i.n der i,. .aiiscliule 
eiiur Kleinstadt lese- und rcclilscbr< il>- 
sdnvadie Kinder -cfördert wenien. Oi.i 
Lihier versuchen, eine enqe Zusammenar- 
beit zwi,scb''n F.ltein. Lehvin und l'.-.vcholo- 
uen aufzubauen. 

Sind lernschwache Kinder faul? 

Sie brauchen die Hilfe der Erwachsenen 

KUern „hu.pn.chi.ger K'nder werd^^^ 
.ionfronliert. Diese tro on In sehr untrr«phleail^r^^^ 
mit ncgrlttcn «le Fau holt "J" „^rdrn auch oft falsche 
wenig ** n" r llbrrwindunn versucht. npnkanBtöß«» unH praUtisdic Tips will 
MUlrl und Mc^thoden 7.1 X """ "" 

Dieser Film kann ki-ine Patentlösung an- 
bieten. sondern er will zunächst einice flit ser 
Ursachen darstellen, (iie iift seelischer N.iliir 
sind, und dann an einigi n Beispielen zeigen, 
wie ihnen begegnet werden kann. 

.So wird v(ii ;illem auf die Notwendiglseit 
hingewiesen, pädagogische und tlu-rapeiiti- 
-ehe Einridiliingeii in ausreichendem Malle 
zu schaffen. Auffrrdem wird gezeigl, wie Kl- 
tern hier aktiv werden kiinnen. 

Unter den Kindern ist eine starke Zimalime 
v(in Sprachstörunpen festzustellen. Die vi: ilP 
Folge von l'iiman Barner, „Du wirst nie spre- 
ihen lernen", am 22. .luni 7."i, ist diesem Pro- 
blemkreis gewidmet. 

Sprachsliirungen bei Kindi-rn wie z. IV 
Stammeln. Stoltern und di(? Untähigkeit. in 
ganz.,en Sätzen zu spredien, sind seil Jahr- 
zehnten iH-kannt. llenaiisolangp werden diese 
.Stiiriingen auch schon behandelt. Doch liei- 
iiahe .SU z.dilniiii wie die Krscbeinun,e,-.lor- 
men und Hehandlungsmethoden von Sprach- 
störungen. sind die Faklärungen und Deiitiin- 
g( n ihrer Kxistenz. (irob unterschieden wird 
hier zwischen rein körpei lidien Ursachen, wie 
/. H. leichten llirnschädiKun'Acn. funUtionellen 
Stiirimgeii odei lliirfehlern und geistig-sce- 
lisdun Gründm. die aus dem sozialen und 
emotionalen Umfeld der Kinder zu crkliiien 
sind. Daß getade solcher Art verursachte 
Sprachstörungen in den letzten Jahren stark 
ansteigen, scheint sich mehr und mehr zu tie- 
^t.itigcn. So stellte man bei einer Untersu- 
chung in Nordrhein-Westfalen fest, daß jedes 
vierte im letzten Jahr eingeschulte Kind unter 
Spiadislörungen litt. Eine Untersuchung dos 

Im ersten Beitrag am 1. Juni, -p 
wenn es nur wollte", untersuchen die Autoren 
Paul Bicllckl und Ilannelore Meyer einige der 
häufigsten Ursachen von Lernsehwaehen. 
Ni.ht immer liegt es an der Schill. x\jnn 
offensichtlidi normal begabte Kinder dem 
Untprricht nicht konzentriert folgen können, 
(ift ist diesen Kindern .schon lange vor der 
Schul/Pit die Freude am eigcnstlindigen Tun 
,, nommen worden. Spüter fällt es miien dann 
,hr schwor, selbständig Ihre .Schularhetlon 

,, erledigen. Mutter oder Vater müssen da- 
l.cislt/rn. 

Auch voi'zoitißc Kin.srliu!uMj5 ist hiiiifiß die 
UrsaehP für SchulproblPine. Oft zplehnet sieh 
ris( in der dritten oder vierten IClnsse deut- 
lich ab, daß das Kind rpstlos überfordert ist. 

F,in anderes Problem: Längst nicht alle 
Kinder sind mit sechs Jahren schulreif Vor 
allem hei Jungen, deren Entwiridung in die- 
M iii Alter anders verläuft als die der Mad- 
ehen bpsteht Pin prhöhtps Risiko, daß ihre 
■.(izialp. intPllektuellc und körperliche Ent- 
wicklung noch nicht so weit ist. um flen An- 
ff.rderungpn dpr Sdiulp gercchl zu werden 

Die zweite Folge, „Laß clich nicht so h.in- 
cen", am H. Juni, räumt mit einem alten Vor- 
iiitpll auf, daß nämlich Kinder, die lustlos 
ihip Ilausaufgabpn prledigen. widerwillig zur 
•Schule gehen und oft nur diirftigp l.pistiin- 

gen aufweisen, eigentlich nur mehr guten 
Willen aufzubringen brauditen. 

Am Beispiel einpr KamiliP vprsudit die.-.cr 
Film, einige der Ursachpn für dio.se Lustlosig- 
keit aufzuspüren: Gerade :.tändigpr Druck 
verstärkt die flnlust, statt sie zu beheben Dio 
tieferen Ursachen liegen häufig in dauernden 
Mißerfolgen: Schon bei Schulbeginn brin:;en 
die Kinder unterschiedliche Kähigkeiten mit, 
jn nach dem Milieu, aus dem sie stammen. 
Sie treffen mitunter auf eine Schule, die ein- 
seitig theoretisch lehrt, praktische Kähigkeiti n 
kaum fördert. So geraten viele Kinder in 
einpn KrPislauf aus Vprsagen und Entmuti- 
gung, aus dem ihnen nur KrfoUsprlebiiisse 
heraushelfen können 

Der Kilm zeigt einit'.e Altcriitdiven auf' die 
Notwendigkeit einer Erziehung zum -( Ib.lan- 
digen I.ornen wird eben -o hervorgehubci; wie 
die Bedeutung des Spielens. die von vielen 
Kltern unterschätzt wird. Zwei Ellerngruppi n 
demonstrieren, d.aß iinrl wie die Schule \ri- 
änderungsbedürftig ist. .'\ulorin dii'^er zwei- 
ten Folge ist lUlIa .\ndre. 

Folge drei. ..Konzentrier diih tiitti :im ITv 
Juni. verdeutlidit, d:iß Koiizi'ntratinns- 
schwäche keine .Mlcrs.'rscheinimg ist. sondern 
in zunehmendem Maß gerade bei Kindern 
und Jugendlichen zu beobachten ist. Meist 
tritt sie schon im Grund.-.diula!ter auf. Wäh- 
rend sie vor zehn bis fünfzehn .lahr'm ver- 
einzelt auftrat und oft mit Desinteresse, 
Faiilheil oder mangelnder Beg;ilning ver- 
wechselt würfle - so ist sie heule als ein 
regelrechtes Zcitübel aufzufassen, das den 
I.ehrern ihre Aufgabe erschwert, bei Eltern 
Sorge und Arcor hcr\*orruft und nicht zu- 
Iptzt bei dpn betroffenen .Schülein Kummer 
und Schulangst verursacht, was sie oft durch 
gespielte Gleichgültigkeit oder .\ufsässigkeit 
zu überspielen versuchen. 

Ist Koii'/entrationssclnvrK'he «;ine Krankheit? 
fn gewisser Weise ja, denn -ic ist ein Zu- 
stand, der nicht duix'h rlen Willen allein zu 
steuern ist und die Lcistiiilgsrähigkeit crhr'b- 
lidi beeinträehtie.t D.'uiiberhinaus i^1 sie ein 
überaus komplexes Problem, für das oft im li- 
rere, zum Teil verboreene Ursachen verschie- 
dener Herkunft ver:mtwortlich sind. 
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VOLKSBANK - DREIBICH - VORTKIi.C: 

Häuser und Wohnungen 
zum Kauf oder zur Miete, 

aus dem Eigentum unserer Kunden, 
vermitteln wir. 

Unser Immobilien-Dienst 

ist auch für Sie da. 

Fragen Sie im Fachbüro Sprendlingen- 
Hirschsprung, Kurt-Schumacher-Ring 107, 
Telefon 0 61 03/6 10 40. 

Wir haben besonders günstige Öffnungs- 
zeiten im Fachbüro: 
Montag bis Freitag von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr; 

Samstag von 9.00 Uhr bis 13.00 Uhr. 

IHRE VOLKSBANK DREIEICH 
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Baustellen während des Reiseverkehrs nur im Notfall 

Verkehrs- und bautechnische Maßnahmen zur Bewältigung 
des Ferienreiseverkehrs 

Auch in diesem Jahr soll der Vorkehr durch die langfristicen Baustellen im Iteroioh de» 
Autobahnamtes KrankfHrt(M) mindentens mit vier Kahrstreifen hindurehKefiilirt werden. 
€ber eine Ausnahme mit eventuell drei Fahrstrelfen zwischen Frankfurter Kreu/. und 
Frankfurt-West wird der lleasisehe Minister für Wirtschaft und Technik demnächst ent- 
scheiden. Krfreullch Ist der WcKfall des Knftpasses I'rselhachtalbriicke zwischen Frankfurt- 
Nordwest und Bad liomburR. 
In der Reisezeit sind .somit die folgenden 

Baustellen vorhanden: AnsehluHstelle I.im- 
burg-Nord, ThciHtalkurvcn ix'i Niedernhau- 
sen, Wiesbadener Kreuz, Mftnehhofdreieck mit 
Mainbrüeke, ErstclIunR des Offenbaeher 
Kreuzes, Anschlußstelle Hanau-Südseite. Ver- 
brciteruiiR zwischen Kasseler Kreuz und 
Melsungen, Umbau Anschlußstelle Honiberg 
(Efze), Entsehiirfung des Pommeraufsliegs, 
Ausbau des Gambachcr Dreiecks, Verbreite- 
rung zwischen Frankfurl-West und Frankfur- 
ter Kreuz, Verbreiterung zwischen Zcppelin- 
hoim und Darmstiidter Kreuz, Brückenarbei- 
ten zwisclien Lande.sgrenze NfiW und Dillen- 
burg. 

Zur iOrböhung der Vorkilussiclierheit sollen 
bis zur Reise/.cil rund 80 Kilometer Autobahn 
mit einem neuen Deckenbelog verschen sein. 
Zum überwiegenden Teil wurden auf den 
übrigen Strecken di(? Spikesschäden beseitigt 
und damit die Gefahr der Wassergliitle ver- 
mindert. Weiterhin wurden alte schadhafte 
Betonfahrbahnen erneuert (Frankfurter Kreuz, 
Wiesbadener Kreuz). 

Weitere VorbeugungsmaUnaiimen, um einen 
fliellenden Verkelir zu garantieren: 
% Tagcsliausicllen werden während der Hei- 

sezeit nur in Notfällen eingerichtet. 

Tollwut kann auch beim Menschen tödlich verlaufen 

Tollwütiger Fuchs gefunden 
Egelsbach als gefährdetes Gebiet ausgewiesen 

Kgelsbach ist tollwutgefährdeter Bezirk. Die se Anordnung traf da;i Landratsamt, kiir« 
nachdem in Messel ein an Tollwut verendeter Fuchs aufgefunden wurde. Die Seuche, warnt 
der Geinelndevorstand, bedeutet Gefahr auch für den Menschen. Besonders gefanrUet siiia 
Kinder. TollwUtige Wildtiere werden oft zah m, lassen sich streicheln und sind so den ivm- 
di-rn willkommene Spielgefährten. Die Hessls ehe Arbeitsgemeinschaft fttr Oesunnheiis- 
wcscn hat ein für Kinder leicht verständliches Aufklärungsblatt „Schuti vor Tollwu er 
bcitet. Es kann kosiwiM wctfe/ordcrt werden In Marburg, NlkoIalstraOe. 

Die Wcchselwegwcisung zur Umieituiig des 
Verkehrs von der starkbefahrenen Auto- 
bahn Darmstadt—Frankfurt über andera 
Autobahnen wird während der Reisezeit in 
diesem ,Iahr erstmals zentral von der .Auto- 
bahnmeisterei in Rüsselshelm ferngesteu- 
ert. 
keine Zustimmung für Baumaßnahmen an 
Umleitungsstrecken für Autobahnen, 
keine Erlaubnisse für Kolonnenverkeiir auf 
stark belasteten Autobahnstrecken, 
,'eitliche Einsciuänkung für den Koloiinen- 
verkehr auf stark befahrbaren Bundes- 
st rußen, 
Verlegung von Schwer- und Großraum- 
transporten in die verkehrsarmen Zeiten 
(Nachtzeiten). 

Das Fahrverbot für Lastwagen über 7,5 t 
an Samstagen während der Reisezeit wird 
keine wesentliche Erleichterung des Verkehrs 
bringen. Denn die Erfahrungen der letzten 
•Jahre haben bereits gezeigt, daß an Samstagen 
mit und ohne Fahrverbot nur eine sehr ge- 
ringe Zahl von Lkw sich auf den Straßen be- 
wegt. Die Fünftagewoche ist im Güterfern-. 
Verkehrs- und im Güternahverkehrsgewerb« 
weitgehend eingeführt. 

Das Wichtigste über die Tollwut: Sie ist eins 
»nsteckende Virus-Erkrankung, dlo von Tier 

120 Wandervögel bei der Thomashütte 

Sdion am Freitag vor Pfing- 
sten fuhren die meisten Lan- 
genor Wandervogulgruppon mit 
ihren Rädern hinaus zu dem 
grollen Wiesengeliinde nahe 
der Thoinashütte bei Epports- 
haiisrn. Dort hatten sie bereits 
vorher mit dem Bau zweier 
I^agcr für ein großes Gelände- 
spiel zwischen Burgundern auf 
der einen und Dünen und 
Sachsen auf der anderen Seite 
be/;onnen; sie wurden jetzt 
vollendet. Der Wald bot reich- 
lich geknicktes trockenes Stan- 
genholz, so daß hier nach ih'r- 
zeii.^ust Beb:iut worden konnte: 
nuiimshohe PiiUsadenzüune und 
für beide I.,uKcr .ie ein f.ager- 
luim mit Falltüren 

Am Si'.mstag k'imen uucii die 
angemeldeten Wandcrvogcl- 
gruppen aus Marburg und 
Gehrden bei Hannover an. es 
w;'ren insgesamt rund 70 Lan- 
gener und 5U Auswärtige, die 
in dreizehn Kohlen und einer 
Jurte innerhalb der beiden 
Burgenringe übernachteten. 
Daneb(^n schloß sich gleich das 
große Lager der Christlichen 
Pfadfinder an, ein großartiger 
Gesamteindruck. 

Um 17 Uhr begann das 
Spiel. Lüdeger und Lüdegast, 
die Könige der Dänen und 
Saciisen, trafen in der mit 
Schilden, Schwerfen und bun- 
ten Gewändern reichverkieldeten Riltorrunde 
beider Seiten zu einem Streitge.spräch mit 
dem Fürsten der Niederlande, Siegfried, sowie 
den burgundischen Helden Hagen und Gunter 
zusammen. In starker Veränderung der Nibe- 
lungensage hatten die Dänen und Sachsen den 

Nibelungcnschatz gefunden, um den es nun 
im Spiel bis zum Sonntagnadimittag ging. 
Sdiließlidi wurde die burgundisdie Partei 
nach vielen Einzelkämpfen mit den meisten 
Gefangenen und dem Nibelungensdiatz Sie- 
ger. 

Ein ritterliches „Spiel ohne Grenzen" fand 
am Sonntagnachmiltag lebhaftes Interesse. 
Darauf folgte ein Kochwettslreit der Grup- 
pen, den die „Argonauten" (Langen) vor den 
Marburgern und der Mädchengruppe „Fleder- 
mäuse" (Langen) gewannen. Bei Fackelsdieln 
landen sich dann alle vor einer im Hufeisen 
angeordneten mit Ginster und Farnkraut 
festlich geschmückten Tafel ein und aßen und 
trunken aus echten Tongefäßen die wirklich 
herrlichen Spei.sen. Es folgte der Singewett- 
streit, den drei Langener Gruppen gewannen: 
1. Platz „fjuchse" {Jungengruppe), 2. Platz 
„Argonauten" (gemischte Gruppe), 3. Platz 
„Fledermäuse" (Mäddiengruppe). 

Den Abschluß des Tages bildete das Bun- 
desfeuer. In verteilten Rollen wurde die Par- 
sivalsage erzählt und gelesen, deren Gehalte 
als ein erster deutscher Erziehungs„roman" 
gi'deulet wurden. Darauf wurden drei neue 
Mitglieder durch Verleihung des Greifen in 
den Wandervogel aufgenommen. 

Zum Beschluß des Bundeslagers fand am 
Montagmorgen das Bundesthing statt, wäh- 
rend dem Bundesführung und Führungskreis 
des Wandervogel, D. B. gewählt wurden. Hier 
wurde auch Holger Baake (Langen) für die 
Vorbereitung dieses gelungenen Jüngeren- 
iagers gedankt. Bundesführcr wurde wieder 
Gudrun Demski (Caesar), Mettmann. Am 
Nachmittag gab es noch Sport- und Theater- 
nuführungen, am Abend Singerunden. Am 
Dienstag wurde das Lager gänzlich abgebro- 
chen und der Lagerplatz gründlich aufge- 
räumt. Das herrlidie Welter und die schöne 
Gegend trugen wesentlidi dazu bei, daß dieses 
Lager allen In bester Erinnerung bleiben wird. 

GN 

Das Foto zeigt das Gespräch der Kiinlge. 
Links Lttdeger und LUdegast mit dem Nlbe- 
lungenschatz, rechts Siegfried, Hagen und 
Gunter. 

zu Tier und vom Tier aut den Menschen über- 
tragen werden kann. Der Biß eines kranken 
Tieres, aber auch der Speichel, kann, wenn er 
In kleinste Wunden oder a.u£ die Schleimhaut« 
gelangt, eine Ansteckung verursachen. 

Tollwutkranke Tiere speicheln, magern ab 
und zeigen Lähmungen; oft zeigen sie eine auf- 
fällige Änderung Ihres Benehmens: Freund- 
liche, ruhige Hunde und Katzen werden auf- 
geregt, widerspenstig, A;rkrlechen sich gern« 
und »jeiDen meist plöteUch und unvermutet 
Wildtiere verlieren ihre Scheu vor dem Men- • 
sehen, dringen in Gehöfte und Stallungen ein! 
Füchse beißen sich dabei mit Hunden und 
Katzen. Da sich diese Tiere greifen lassen, 
sind sie für Kinder eine besondere Gefahr. 

Die ersten Krankheitszeichen körmen schoo 
acht Tage nach der Ansteckung auftretet*, 
können sich aber auch erst nach einigen Mo* 
naten zeigen. Die Tollwut kann tödlich ver» 
laufen. Personen, die von tollwutkranken ode* 
-verdächtigen Tieren verletzt oder gar geiiis- 
sen wurden, sind möglichst bald zu impfen. 
Verdächtige Tiere sollten stets zur Untersu- 
chung eingesandt werden. In Zweifelsfällen 
sollte der Arzt zu Rate gezogen werden. Als 
weitere Vorsicht.smaßnahmen sollte man be- 
achten: Wer ein totes Tier, besonders im Wald, 
findet, sollte es nicht berühren und der Polizei, 
dem Förster oder Bürgermeister den Fundort 
melden. Wiid, das zahm erscheint, soll nicht 
angefaßt oder als Spielkamerad betrachtet 
weiden. Auch diese Fälle sollten gemeldet 
werden. 

Zugelaufene Hunde oder Katzen solltet» 
nicht in die Familie aufgenommen, sondern 
siciier verwahrt und dem Bürgermeister oder 
dem beamteten Tierarzt gemeldet werden. 

Noch einmal sei auf die Anordnungen ver- 
wiesen, die nach dem Viehseuchengesi-tz zu 
beachten sind (s_.elie auch amtliche Bekannt- 
machung vom 13. iVliii): 
9 Hunde dürfen außerhalb von geschlossenen 

Ortschaften nur an der Leine geführt wer- 
den. 

% Katzen dürfen außerhalb geschlossener 
Ortschaften nicht frei herumlaufen. 

% Hunde und Katzen, die diesen Anordnun- 
gen zuwider angetroffen werden, sind ein- 
zufangen oder, falls dies nicht möglich, zu 
töten. 

Besuchen Sie die Ausstellung - Information für alle 

4xbau 

frankfurt 

24.5.-1.6. 
MeMageländ« 
täglich geöffnet 
0-1BUhr 
Ford«ni 8i« «utfflhrL MoroiaUofltnMtArial MU 
AuseltihmgeleKueg 4XbMi,6l^aj>l(furt 

Die 
Ausstellung für 

private Bauherren 

kompL «Ingarlohtote PMUghiuser, 
P«ftonhäusM',Sotiwkiinibi<l«r,SaunM, 
Garag«n und «I« notwwMUaM Bautol* J 

zur AilhautmodtmiMninfl 

VortrVfl« mm ThMM 
»AJtiMuunodMnMvning« 
am TAG OER BAUHERREN 

(Montag, 

Die 
Ausstellung für 

^Architekten und Planer 

Bauay«tMn«,ln(lustria-und HaUenbau, 
SchulbMrtMiVorsatertigte BautaR« 

vom Kater bia zum Dach 

Fachvmranstaltunflan zum Thama 
■»Würmaachutz« am 

TAG DER ARCHfTEKTEN 
(Mittwoch,28.Mal)' 

Die 
Ausstellung für 
Bauhandwerker 

Einsatz rationeller Maschinen und 
Arbeitsmethoden, moderne Bauteile 

und Baustoffe 

Fachveranstaltungen am 
TAG DER HANDWERKER 

(Samstag,31.Mai)* 

Messegelände Halje 5 Eingang West Täglich von 9 -18 Uhr 



Couponi 

Anschrift: 

Deutschlands gröllie Bausparkasse 

IQDllia Reyß 
Inh. MANFRED REYL 

Fachgsschätle für 
Staatl. gcpr. Augenoptlkar 

Augenoplik und Contactllnsen 

FRANKFURT-SÜD, Schweizer Str. 44 
FRANKFURT-SÜD, Schweizar Str. 50 

und In FRANKFURT-OBERRAD 
Olfenbacher LandslraBe 335 
• Telefon 0611 /68 91 77 • 

In Qualität und im Preis! 
Dir; heißen /Weißfitv von SrUiessur 

«iiMfl d»!f SoV'Mn^r Hil auf Ufirumn tilinl. • 
-''ur Sk;' Für Iluv f ür GfOfi und Kifein 

Greifet» Sie j«lzt /um »WuifSMienu buitJ wuCJ »i 
WRifi'; W<isc!ur.vfm Sf,:ni|j';sür- 

'erk(;ruv:n Sie orn 

Schiesser 

Heiße weiße Beispiele 
von Schiesser 

Für Sie: . 
Taillen-Slip ab DM 
Dümenh'emd mit Spitze ab DM 8,95* 
[B5100% Baumwolle 

tstretch-BH ab DM 18,90* 
Miedetliöschen ab DM 16,90* 
bflides superelastlscli 
Für Ihn: 
Sportjücko oder Sport-Slip— 

I00?o Baumwolle ah DM 7,45 
Für die Kleinen: 
Knabenjacke oder Slip ^ 

tOO"o Bnurriwolle'je ob' DM «5,75 
Mödchenhemd ab DM 3,95* 
Slip ah DM 2,95* 

beides 100% Buuinwölle 
■iifwnrhindhclu' 
r'rf'.sempfuhtiiiu; 

Schiesser-Wsißausschreiben: 
Weiße Wäsche ist nicht gleich weiße Wäsche. 
Schiesser ist Qualität zum günstigen Preis. 
Preisfrage: 
Nennen Sie uns das Schiesser-Markeiizeichen: 

I Blume □ Armbrust I I Krönchen 
(Bitte ankreuzen, Absender angeben und Coupon 
mit frankierter Postkarte an die Schiesser AG, 
7760Radolfzell/Bodensee bis 6. Juni 1975 
sdhiekew.) ' • 

Wer's weiß,kann viel gewinnen; 
Schiesser verlost 3 weiße Fiat 126 mit Sonnen- 
dach und 333 Kühltaschen für die heiße Jahres- 
zeit. Rechtsweg ausgeschlossen. Die Gewinner 
werden diriftt bärtäbHrlbHtlät. 

TEXTIL + MODE 
Fahrgasse Ecke Rheinstraße 

Tel. 2 38 56 

Bahnstr. 85 
Tel. 2 38 82 

Fahrgasse 14 — Tel. 2 21 59 

11 iLJLJi=:i 

wallEnFBli 

Inhaber: Dietmar Hänel 
607 Langen, Bahnstraße 120 

und den üblichen Sonderlelslungen. Bei Bedarf kann eine Neubauwohnung 
gestellt werden. Bei Ihrer Kurzbewerbung sichern wir völlige Diskretion zu, 
oder rufen Sie uns einfach anl 

Suche 

Kaufm. Angestellte 
für ganzo Tago 
von Montag bis Freitag, wenn möglich 
branchenkundig, Steno erforderlich. 

Fa. Gerhard Wagner 
Spedition - Umzüge 
M7 Langen, Heinrichstraßo 36 
Telefon 2 31 19 
Oder Urberach 0 60 74/73 49 

_ , Wüslenrol- 

Sonderprogrcnnm 

-Hllfelfiralle 

Haiisbesiia»r. 
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So helfen wir sofort; 
mit der Wüstenrot- 
Sofort-Hilfe. 

Allen Hausbesitzern, die heute 
renovieren oder moderni- 
sieren v.'ollen oder müssen, 
kam Wüstenrot sofort helfen. 
Mit Bargeld, Schnell, unbüro- 
kratisch und zu günstigen Kon- 
Sitionen. Auch wenn Sis 
noch eine I.Hypothek haben. 
Und auch, wenn Sie noch 
keinen Bausparvertrag haben. 
Unsere Soforthilfe sollten 
Sie auch sofort in Anspruch 
nehmen. 
Sprechen Sie mit uns. 
Am besten gleich. 

So helfen wir langfristig: 
mit dem Wüstenrot- 
V orsorge-Sy Stern. 

Das ist die maßgeschneiderte 
Absicherung für die nächsten 
Tahrzehnte. Für alle größeren 
zu erwartenden Instand- 
setzungen an Ihrem Haus. 
Sie belastet in den ersten 
Jahren nach dem Einzug Ihren 
Geldbeutel kaum, nutzt aber 
vom ersten Tag an die staat- 
lichen Vergünstigungen 
für Bausparer und bringt Zinsen 
und ziygünstiges V/üstenrot- 
Celd. Zum richtigen Zeitpunkt 
qenau.'io viel, wie Sie brauchen. 

Bezirksleiter Kurt Rechthien, 
607 Langen, Nordendstr. 9, 
Telefon 2 39 43 

Beratungsstunden in Langen: 
Langener Volksbank, 

Mo. von 15 bis 18 Uhr, 
Hauptstelle Bahnstr. 11-15, 
Do. von 15 bis 18 Uhr, 

Zweigstelle Bahnstr. 123. 

SUCHEN SIE EINEN NEUEN 
WIRKUNGSKREIS? 

Wir suchen baldmögJichst einen 

Augenoptlkermeister 

sowie einen 

Augenoptikergehilfen 

bei Spitzengehalt 

Puhlmann u. Gebhardt 
Tankbau — Tankreinlgung 

Inh.: W. Puhlmann 
Behälter-, Stahl- und Metallbau 

Egelsbach, Jahnstr. 1, Tel. 061 03 / 4'93'46 

sucht E-Schweißer 

und Bauschlosser 
zum sofortigen Eintritt. 

Halbtagskraft 

mit Schreibmaschinenkenntnissen für 
leidite Büroarbeiten bald möglichst 
bei guter Bezahlung gesucht. 

Berulsausbildung zum Fahrlehrer 
aud) n#b«nb«rull. l^b*n»b«ruf M Altar 23. Pahrpr. 3 Jahr«. AujkJJJ 
Amtl. anarhann!« rahrlahrar-jfaelMj^ 
Dü990(dorf. Müniterstr. 541. Tat. 037078 

Angebote unter Off.-Nr. 210 an die LZ. 

Küchenhilfe 

»tundenwelse gesucht. 

Restaurant Guglhupf 
Eoelsbach, Schulslrafle 84 
Telefon A 91 77 

Gamma Color Großlabor 
6079 Buchtchlag 
In der Luxhohl 5 
Telefon 6 40 15 
(2 Min, vom Bahnhof Buchschlag) 

Telefonistin 
Arbeitszeit 8.00 bis 17.00 Uhr 

Buchhalterin 
für halbe Tage 

Locherin 
Arbeitszeit 10 00 bis 17.00 Uhr 

Locherin 
17.00 bis 20.00 Uhr 

AUTO-FELLE 
vom Hertlailar 

Eigene Fertigung, daher 
gOnslig. Tägi. 14—18 Uht 
(auch Mittwoch), 
Samstag von 10—16 Uhr. 

Fall-Lager Mörlaldan 
Rüsselsheimer Str. 36 

Herren- 
HUte - Mützen 

Strohhute 

PELZ • MÜLLER 
Egelsbach 

WeslendsIraBe 8 
Ruf 48 08 

Wir sind ein junges, stets expandierendes Versandhaus für aus- 
gosuchte GeschenkartiKe! und Neuheilen und suclien zum frühest 
rtiögllchen Zeitpunkt 

ein (e) Mitarbeiter (in) 
für den Elnkauf-Veriandhandel 

möglichst aber nicht Bedingung mit Einkaulserfahrung und etwas 
Englischkennlnissen. 
Ihr neues Arbeitsgebiet ist interessant und weitgehend selbständig. 
Sie werden netle, junge Kollegen ein schönes, helles Büro und 
einen (meist) freundlichen Chef vorfinden. 
Unsere Soziaileialungen können sich sehen lassen und eine Lei- 
slungsgerechle Bezahlung ist selbstverständlich. 
Bitte bewerben Sie sich telefonisch unter Tel. 0 61 03 / 4 20 42 bei 
unserer Frau Schneider oder schriftlich bei: 

N E H O - Versand GmbH 
6073 Egelsbach, Kurt-Schumachar-Rlng 12 
(Neben Toom-Markt) 
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Die Feuerweiir ist für a!le da, auch für die 

Ständige Telefonbereitschaft für Schulen und Kindergärten 
oberstes Gebot — Spezielle Einsatzpläne 

Die FrciwilliRe Feuerwehr Landen ist immer zur Stelle, wenn sie Rcbraucht wird. Nicht 
nur bei Feuer steht sie ihren Mann, sie hilft auch bei idcincn Mißgeschicken. Wie oft haben 
die Männer im blauen Roek schon Kakadusund Papageien aus dem Geäst gerettet oder die Katze vom Bau.:i geholt, weil sie den Sprung ins Tiefe nicht wagte (beide Einsätze sind 
allerdings gebührenpflichtig). Die FFL kommt mit Blaulicht angesaust, wenn die Keller 
überschwemmt sind, wenn Sturmböen Bäume knicken und diese die Straßen versperren, 
wenn die Polizei bei schweren Unfällen nicht allein zurande kommt. Die behelmten Männer 
verzichten auf ihre Freizeit, wenn das Ordnun gsamt der Stadt es für nötig hält. Sie bewa- 
chen Tanzveranstaltungen und Theatervorstellungen. Wie ist diese allzeitbereite Gruppe 
von 48 ausgebildeten Männern nun eigentlich organisiert? 

Ihr wichtigstes Utensil ist der Fahrzeugpark 
mit seinen Ausrüstungen: ein Schnelleinsatz- 
wagen, eine Motordrehleiter, 30 Meter hoch, 
zwei Löschgruppenfahrzeuge, zwei Tanklösch- 
fahrzeuge, je 2400 Liter Fassungsvermögen. 
Dazu gehören verschiedene Anhänger wie ein 
Pulverlöscher ein Großlöschgerät, ein 
Schaummittelanhänger, ein Katastrophen- 
geräteanhönger. Zur Ausrüstuiig der FFL ge- 
hören ferner: 2075 Meter Schläuche, 12 Atem- 
schutzgeräte, 35 Rund.steuerempfänger, 12 
Funkmeldeempfänger, zwei Not.'itromaggrc- 
gate. 

Alle Fahrzeuge sind mit Funksprechgeräten 
ausgestattet, die auch beim überregionalen 
Einsatz Verwendung finden. Außerdem gibt 
es acht tragbare Funksprechgeräte, die vor 
allem an den Einsatzstellen zur Verwendung 
kommen. Für die Benutzung dieser Geräte 
zahlt die Stadt monatlich eine bestimmte Ge- 
bühr an die Po.sl. Die Einsatzstcuerung erfolgt 
\'on der Feuerwache aus über Funk. In der 
Feuerwache sind fest installiert: eine Funk- 
anlage, eine Telefonzentrale, ein Kommando- 
gerät für Funkmeldeempfänger. 

.Ständige Telefonbereitschart ist bei der FFL 
oberstes Gebot. Der Notruf 2 20 07 muß rund 
um die Uhr besetzt sein. 

Für besonders gefährdete Objekte, wie 
Ilochhäu.ser, Fabriken, Kaufhäuser, Kinder- 
gärten und Schulen gibt es spezielle Einsatz- 
pläne. Ebenfalls vorhanden ist e'ne Straßen- 
kartei, die sämtliche Fahrwege ab Feuerwache 
enthält, sowie ein komplettes Verzeiclmis aller 
im Stadtgebiet vorhandenen Hydranten. 

Zur Einsatzabteilung der FFL gehören 48 
ausgebildete (davon 3 hauptamtliche) Feuer- 
wehrleute. Zur Aus- und Weiterbildung wird 
in drieiwöchigem Turnus theoretischer und 
praktischer Unterricht durchgeführt. Darüber 
hinaus sollte jeder Feuerwehrmann bei der 
Hesst.schen Landesfeuerwehrschule in Kassel 
Grund- und Maschinistenkurse sowie Atcm- 

schutz-, Funk-, Trupp-, Gruppen- und Zug- 
führerlehrgänge absolvieren. Diese Lehrgänge 
schließen jeweils mit einer theoretischen und 
praktischen Prüfung ab. Theoretischer Unter- 
richt und praktische Übungen werden gemein- 
sam von den Zug- und Gruppenführern durch- 
geführt, Unter Aufsicht des Stadtbrandinspek- 
tors Hans .läckel leiten zwei Zug- und fünf 
Gruppenführer pra.xisbezogene Übungen an 
gefährdeten Objekten. 

Die Alarmierung der Feuerwehr erfolgt ent- 
weder über die Funkmeldeempfänger oder die 
Rundsteueranlage. Trifft ei / .solche Alnrm- 
meldung ein, so wird sofort i ntschieden, wel- 
che Kräfte und Geräte einzusetzen sind. 

Die Feuerwache ist tagsüber mit zwei haupt- 
amtlichen Feuerwehi'Ieuten besetzt. Im Be- 
darfsfall stehen darüber hinaus der Haus- 
meister des Alten Rathauses, der ebenfalls 
Mitglied der FFL ist, .sowie 12 Kollegen dos 
städtischen Bauhofes (auch diese sind ausge- 
bildete Feuerwehrleute) zur Verfügung. 

Zehn Männer der FFL haben ihren Arbeits- 
platz in Langen. Sie werden bei Bedarf über 
die Funkmeldeempfänger alarmiert. Sie sind 
sämtlich mit Alarmempfängern (in der Größe 
eines kleinen Transistorradios) nusgestattet, 
die sie ständig mit sieh führen müssen. So 
können bei kleineren Bränden gezielt einige 
wenige Feuerwehrleute informiert werden, 
ohne daß die Einv.'ohner vom Geheul der Sire- 
nen aufgeschn ckt werden. 

Sind die herbeigerufenen Feuerwehrleute 
an der Feuerwache eingetroffen, .-(o bleibt 
einer von ihnen ziuück, um die Fuiikzcntrale 
der FFL zu besetzen; die übrigen fahren zur 
Einsatzstelle. Von dort aus erfolgt dann wei- 
tere Anweisung, evtl. auch Alarmierung wei- 
terer Kräfte, Versländigun f des Kreisbrand- 
inspektors usw. Der jeweilige Einsatzleiter 
ordnet nach genauer Erkundung der Lage die 
erforderlichen Aktivitäten an, deren Ausfüh- 
rung er an Ort und Stelle überv,'acht. 

Katze auf dem Baum 

Die FFL verfügt über eine eigene Nacli- 
wuchsmannschaft, die Jugendfeuerwehr Lan- 
gen, die aus 29 Mitgliedern jm Alter von 12 
bis 17 Jahren besteht. Nach Erreichen des 
17. Lebensjahres wird der Jugendfeuerwehr- 
mann in die Einsatzabteilung übernommen. 
Sie untersteht dem Stadtbrandinspektor und 
wählt sich einen .lugcndgruppenleiter. Die An- 
gehörigen der Jugendfcuerwciir werden vor 
allem in jugcndpflegerischer Hinsicht betreut, 
darüber hinaus aber auch auf ihre späteren 
Aufgaben in der Einsatzabteilung vorbereitet. 
Dies geschieht durch theoretischen Unterrricht 
und praktische Übungen, die turnusmäßig alle 
zwei Wochen stattfinden. Hinzu kommen 
Lehr- oder Freizeitfaiirten. 

Gemäß Brandschutz- und Hilfeleistungs- 
gesetz (BrSHG) ist jede Gemeinde verpflich- 
tet, eine Feuerwehr zu unterhalten und diese 
mit den zur Ausübung ihrer Tätigkeit vorge- 
schriebenen Geräten zu versehen. Der jewei- 
lige Leiter der örtlichen Feuerwehr — in Ge- 
meinden der Ortsbrandmeister, in Städten 
ohne Berufsfeuerwehr der Stadtbrandinspck- 
lor — ist für die Ausbildung der Feuerwehr- 
leute und den örtlichen Brandschutz verant- 
wortlich. 

Den Wehren ist der vorbeugende und ab- 
wehrende Brandschutz übertragen. Zum vor- 
beugenden Brandschutz gehört u. a. die Über- 
prüfung der Löscheinrichtungen und Flucht- 
wege in Hochhäusern, Kaufhäusern, Fabrik- 
anlagen u. a. sowie die Sicherhcitswachen, die 
in Versammlungsstätten durchgeführt werden. 
Dazu kommen Vorträge, in denen auf die Ge- 
fahr von Bränden und die dadurch entstehen- 
den Schäden hingewiesen wird, sowie die 
praktische Vorführung von Feuerlöschern. Bei 
Bränden oder unmittelbar bevorstehender 
Brandgefal;;' .sowie bei Verkehrsunfällen, Ka- 
tastrophen, technischer Hilfeleistung usw. sind 
die Feuerwehren zum Einsafz verpflichtet. 
Hilfeleistungen, die von Privatpcr.sonen ange- 
fordert werden, sind kostenpflichtig. Die Feu- 

erwehren der einzelnen Gemeinden sind zur 
nachbarschaftlichen Löschhilfe verpflichtet 
(gem. § 30 BrSHG). Sie sind gehalten, weitge« 
hend psammenzuarbeiten. Reichen die Ein- 
satzkräftc einer Feuerwehr zu einer Gefahren- 
abwehr oder Hilfeleistung nicht aus, so ist un- 
verzüglich die nächste, entsprechend ausge- 
stattete Feuerwehr zur Verstärkung anzufor- 
dern. 

Die FFL ist für die gesamte Gemarkung der 
Stadt Langen sowie für die Bundesautobahn 
A 49 zwischen Sprendlingen und Egelsbach 
zuständig. Zur Aufgabe einer Autobahnfeuer- 
wehr gehört u. a., sieh durch turnusmäßig« 
Erkundungsfahrten auf den zugewiesenen und 
benachbarten Streckenabschnitten mit den 
Besonderheiten dieser Strecken (wie z. B. 
nichtöffentliche Zufahrten, Wasserentnahme- 
stellen, waldbrandgefährdete Strecken, Was- 
serschutzgebiete u.sw.) vertraut zu machen, um 
im Ernstfall sofort Hilfe leisten zu können. 

Speziell für den Katastrophenschutz stellte 
die Stadt Langen der FFL Geräte und Mate- 
rialien zur Verfügung. Es handelt sich um ein 
Zelt für 30 Personen, 50 Feldbetten, 100 Woll- 
decken. Eßgeschirre mit Bestecken, Kocher für 
Flüssiggas. Mechanische Streben und Ab.stütz- 
hiaterlal, Balken und Bohlen, Keile und Nägel 
sowie Sonderwerkzeuge befinden sich auf 
einem Spezialanhänger. Darüber hinaus gibt 
es Planen zum Abdecken und Schalholz zum 
Verschließen von zerstörten Schaufenstern. 
Der Kauf von hydraulischem Hebezeug ist für 
dieses Jahr geplant. 

All diese Geräte und Materialien sind in 
vier Garagen auf dem städtischen Bauhof ge- 
lagert und werden von einem dort wohnenden 
Mitglied der FFL überwacht und gewartet. 
Im Bauhof lagern außerdem ca. 30 Sack Öl- 
bindemittel, die von der Hessischen Brand- 
versicherungskammer Darmstadt kostenlos 
zur Verfügung gestellt wurden und je nach 
Bedarf an die Wehren im westlichen Kreis 
Offenbach au.sgegeben werden. Um den Un- 
terrichtsraum der FFL für eventuelle Eva- 
kuierungen benutzen zu können, wurde er mit 
Kochgelegenheit, Kaffeemaschine, Kühl- 
schrank und Spülnia.schine ausgestattet. 

Das seltene Fest der »Ginadenhochzeit« 

Wie die Hochzeitstage heißen 

Kein Mensch kann sich daran erinnern, daß so etwas schon einmal vorgekommen ist. In 
Frankfurt beging ein Ehepaar seinen 75. Hochzeitstag. Vor einem dreiviertel Jahrhundert 
haben sich Auguste und Friedrich Robert Just die Hand für's Leben gereicht. Nicht einmal 
die Standesbeamten konnten so aus dem Stegreif sagen, wie man ein solches Jubelfest 
nennt. Lange hat das Frankfurter Presse- und Informationsamt nach dem richtigen Namen 
für diesen Anlaß gesucht. Sie stießen dabei au r weitere volkstümliche ISczciehnungen für 
Hoehzcitsgedenktage: 

1. Iloclizeitstag: baumwollene Hochzeit (Im 
gemein.samen Alltag ist manches schlichter als 
zur Verlobungszeit und den Flitterwochen.) 

5. Hochzeitstag: hölzerne Iluchzcit (Was aus 
Holz geschnitzt ist, hat Aussicht auf Bestand.) 

7. Hochzeitstag: kupferne Hochzeit (Das 
Elleglück kann kritrseh werden, hoffentlich ist 
der Glanz erhalten geblieben. In früheren Zei- 
ten schenkte man an die.sem Tage glänzende 
Kupfermünzen.) 

8. Hochzeitstag: blecherne Hochzeit (Blecli 
ist nicht kostbar, aber wichtig. Man macht 
viele Gebrauch.sgegenstände daraus, die treue 
Hcgleiter sind.) 

10. Hochzeitstag; gläserne Hochzeit (Die Be- 
ziehungen zueinander sollen klar und durch- 
sichtig sein.) 

:^0. Hochzeitstag: Porzellanhochzeit (Das Ge- 
schirr der Aussteuer ist zum großen Teil auf 
die Erde gefallen. Deshalb wird neues Por- 
zellan angeschafft.) 

25. Hochzeitstag: silberne Hochzeit (Ein 
Vierteljahrhundert lebt man zusammen. Viel- 
leicht zeigen sich die ersten Silberfäden im 
Haar. Die Braut trägt statt der Myrtenkrone 
den Silberkranz.) 

30. Hochzeitstag: Perlenhochzeit (Wie Per- 
len reiht sich ein Jahr an das andere.) 

35. Hochzeitstag: Leinwandhochzeit (Selbst 
so dauerhafte Dinge wie Leinwand sind nach 
35 Jahren schadhaft und mü.ssen erneuert 
werden.) 

40. Hochzeitstag; Rubinhochzeit (Klar wie 
das Feuer des Rubins ist die 40 Jahre alte 
Liebe.) 

50. Hochzeitstag; goldene Hochzeit (Das Paar 
wech.selt nach einem halben .fahrhundert häu- 
fig neue Eheringe.) 

60. Hochzeitstag: Diamantenliochzeit (Die 
Liebe ist fest und vmzerstörbar wie der Dia- 
mant.) 

65. Hochzeitstag: eiserne oder eherne Hoch- 
zeit (Die Beziehung ist fest gegossen.) 

70. und 75. Hochzeitstag: Gnadenhochzeit 
(Das Paar erlebt die Gnade, schon so lange 
zusammenleben zu dürfen.) 

Radfahren hält fit 
Jetzt ist die beste Jahreszeit, um gute Vor- 

sätze wahr zu machen und sich wieder stär- 
ker körperlich zu betätigen. Daran erinnert 
die Kaufmännische Krankenkasse Halle. Vie- 
le Arzte empfehlen ihren Patienten das Rad- 
fahren zur Vorbeugung gegen Herz- und 
Kreislauferkrankungen sowie als Ausgleich 
gegen den be2-uflichen Stress und gegen die 
Nacliteile der .sitzenden Tätigkeit in Büro« 
und Verwaltungen. Das Fahrrad bietet gleich- 
zeitig Entspannung und Bewegung und ver- 
hilft dazu, überflüssige Pfunde abzu.strampein. 

Gesprächsabend der JN 
Der Kreisverband Offenbach der JUNGEN 

NATIONALDEMOKRATEN lädt zu seiner er- 
sten Großveranstaltung in Langen in der 
Stadthalle (Studiosaal), Südliche Ringstraße, 
am Samstag, dem 24. Mai, um 17.30 Uhr ein. 
Es sprechen Ralph Hoffmann, JN-Landesvor- 
sitzender Hessen, und Günter Deckert, JN- 
Bundesvorsitzender. Die Liedermacher der JN 
aus NRW wirken ebenfalls mit! 

Vor kurzem übten die Feuerwehrmänner an d er Kiesgrube, wie man den verschiedenen 
Feuerqiiclleii — Holz-, 01- oder C.'hemikaiienb rändcn — mit den unterschiedlichsten Mitteln 
zu Leibe rückt. .Mit Wasserstrahl, Pulverduscche und anderen Methoden wurde gearbeitet. 
Unser Foto zeigt die Übung mit einem Pulverlöscher. 

Viele Hausbesitzer sind Bausparer bei uns! 
Ob es sich um früher oder später fällige Reparaturen han- 
ripit. ob man umbauen muß oder umschulden möchte. 

Immer ist man mit einem rechtzeitig abgeschlossenen 
Bausparvertrag bestens vorbereitet. Mit unserem Baugeld 
zu 5% sind diese Vorhaben leicht durchzuführen. Günstig 
wäre es, noch vor dem 30.6. abzuschließen. Dadurch kom- 
men Sie zeitiger zu dem verbrieften günstigen Bauspar- 
Darlehen. Fragen Sie uns! 

Landes® 

Bausparkasse 

q Frankfurt am Main, Postfach 3163 oder 35 Kassel, Postfach 102380 

Bezirksleiter Helmut Krahn, 6100 Darmstadt. Gutenbergstraße 56, Telefon (061 51) 75987 
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Der Tiger wird überlistet 
Tierfänßcr leben gefährlich / Gorillas sind srheu und klug 

Volksseuche Allergie 

Tierfünjter müssen mit dsr Zelt gehen, wenn 
ile Erfolg haben wollen. Der Mann, der gestern 
nodi au( einem Vollbluthengst hinter e^er 
C.lraffe durch die Steppe fegte, um "Jas Tim 
mit einem Lasso einzufangen bedi«"' «'* 
heute eine« geländegängigen Jeep^ 
verschiedene Vorteile Erstens lit der Kraft- 
wiiaen ausdauernder all das rassigste 
u^d zweitens geht der Tlerfänger aufgrund 
des si-hnellcn Wagens und somit des 
rcn Einholcns nktit das aisiko ein, daß dl« 
iwar sfhr srhnrlle, aber auch empfindliche 

gut getarnt. Über bzw. auf der Tarnung, die 
den Sprung des Dschungelkönigs n.cht aufhalt. 
wird ein K<>der befestigt. 

Äußerst schwierig gestaltet sich der Fang 
von Gorillas. Die Tiere sind nicht nur lusge- 
gprochen scheu und klug, sondern gehen auch 
sofort lum Angriff über. Die Methode, rings 
um eine Gorillahordi Netze aufzustellen, hat 
sicli bewährt. 

Bei Elefanten allcidmgs kann man mit Net- 
zen nichts ausrlditen. Bei diesen starken 
Dickhäutern versucht der Tlerfänger sein 
Glüdc mit der Erriditung von starken Ko- 
rale, die aus dicken Stämmen gebaut und mit 
Zweigen etc. getarnt werden. Mittels Treibern, 
die Fackeln schwingen und Trommeln schla- 
gen sowie mit Hilfe von zahmen Lodc-Elefan- 
ten wird nun der Versuch unternommen, die 
Herde in die Einzäunung zu treiben. Wittert 

I-..,) Wildhütrr untrrsui'ht ein betäubte* Nm- 
tiorn. Dickhäuter lu fan'en, Ist »ehr gefkhr- 

liHi. da s\t eiiormr Kräfte enUvIckrIn. 
(iiialiL plcit/.li<h an einem llerzschliig tusam- 
nienbrldit. -u 

Tierfflnger vi-i dienen nicht schledil Aber sie 
leben auch nicht gerade ungefähi-lldi. .Wenn 
jeder Angriff, der mir schon gegolten hat, an- 
gekommen wäre, dann hätte Ich schon zehn- 
mul das Zeitliche gesegnet", ladit Jo Jen^Kins, 
ein alter Ha.se. ,Besonders Na.shömer und an- 
dere Dickhäuter - wie Nilpferde und Elefan- 
ten - einrufangen, ist hiichst riskant. Die Tiere 
entwickeln eipe unvorstellV-nre Wut und 
Kraft " 

.Taguare Lciir ■rdeti u.sw fängt man gern pei 
K.i-ilenfalle. die einen Kleischköder enthiilt. 
Um einen Tigei lebendig tu ei \vi«lien. wird 
gKißtenteils eine Fallgnibe ausgehoben und 

Frau vom Bau 
Die Frauenbewegung erreiciit Jetzt In 

Großbritannien sudi den Bau Ab Mitte 
des Jahres werden sämtliche „crafts- 
men" (den deutschen „Handwerkern" 
vergleichbar) in „craft operatives" um- 
benannt Die Frauen haben über die 
Gewerkschaften die Namensänderung 
durdigeietzt, um ihrer Forderung nach 
gleidiem Lohn für gleiche Arbeit auch 
sprachlich Aufdruck zu verleihen Das 
britische Baugewerbe hat sidi seiner- 
seits bereit erklärt, künftig nldit mehr 
den „diskriminierenden Männerbegriff" 
/,u verwenden, sondern auch in den Ta- 
rifvereinharungen nur noch von den ge- 
schlerhtslo,«en „operatives" zu sprechen. 

die I.eitkuh allerdings Unheil, dann war w^- 
chenlange Mühe vergeblldi; die Herde bricht 
aus und verschwindet auf Nimmerwiederse- 
hen . „ , 

Zu den neuesten Methoden des Tierfanges 
gehört das Betäuben. Das Betäubungsgeschoß 
wird aus einem Spezialgewehr verschossen 
und versetzt da» betreffende Tier mindestens 
so lange in Bewegungsunfähigkeit, bis es in 
einen Transportkäfig geschafft worden ist 
Allerdings hat diese Methode auch einen Ha- 
ken oder besser gesagt sogar zwei Man muß 
nämlldi erstens an das Tier nahe genug her- 
ankommen. und man muß zweitens die Menge 
des Betäubungsmittels haargenau dosleren 
Die Dosis rlditet sich Je nach Art und Größe 
des Tieres Ist die Dosis zu klein, dann wirkt 
sie nicht, Ist «ie zu groß, kann sie tödlich sein Armin Riedel 

yllleroie-Erpertcn sind von Berufs wegen 
auch Detektive. Sie müssen zuweilen nach den 
obskursten Subttanzen /ahnden, um ihre Pa- 
tienten von einer Allergie ru be/rcien, etiuo 
nach Nelkenöl, mit dem (Hn Zahnarzt vtellctcht 
eine Wurzelhe iandlun» durchflc/ührt hat, nach 
Bohnerioachs, 6,'chlmmelptlren, Stachelbeeren 
oder Kaninchenhaaren. All diese Svbstnnzen 
und Materialien - und sie sind nur einto« 
tuenipe Beispiele - vermögen allergische Er- 
scheinungen ausinlosen. Allergien sind Aus- 
druck einer N'ormnbu)etchunp immunolopi- 
scher Abwehrreaktionen, ein „Andersrerhol- 
fen", das ron Fremdkörpern provoziert wird. 
Diese Fremdkörper sind schier unübersehbar, 

UNSER 

HAUSARZT 

U'ie der Blick in die Potienlenkarfei eines 
AlicrBolosen zeipl. 

Über einen besonder« oriyinellen Fall be- 
richtete Icuriltrh der Züricher E.rperte Dr. 
Hans Storck. In seine Sprechstunde kam ein 
34]<ihrigcr Fabrikarbeiter, der zwar schon frü- 
her an Hautausschtägen gelitten hatte, dann 
aber plötzlich ein besonders auffälliges Ekzem 
am linken Oberschenkel befcnm Die HautrO- 
tuiiu halte eiocnliimlirhenreise du Form einer 
Hand, der Grii/ie nnch kn« lecligli<-li die seiner 
Fruii tn Frage. Ein fnlerriein mit dem Ehe- 
paar brachte die Ursache des Ek:cms an den 
Tai; Die Frau arbeitete in einer Plnstifc/abriK 
und mußte mit Nilroucrdiinnern umpehen 
Genau auf diese Chemikalien war der Ehe- 
mann aber allergisch, wie steh mit einem sim- 
plen Test nudiieei.sen liefi. Vers/iumte es nun 
die Frau, sich abends gründlich die Hände zu 
ujflsrhen, so genügte eine Beriihrvng. um über 
Nacht eine rmmnnreniction - in diesem Fall 
ein Ekzem - heri'or:nrti/en. Mit anderen Wor- 
ten; das Immunsystem des Fabrikarbeiters 
a'or au/ den Nilrorerdünner bereits „einpe- 
.;ch().v.sen". die /Inlikrtrijer irurieleii .ichon 
Und was besonders erstnunlirh ist: Auch u<en'i 
er mehrere Monate mit diesem Anligen, dem 
einpedrnnpeneTi Frenulstoff. nicht mehr be- 
Idstipl U'tirde so blieb dn.s Immnnsi;s(em den- 
noch :um sofortigen Angriff bereit. Ein Hin- 
tuei.^ mehr, da« sich die Abwehrkrafte einen 
Fremdstoff merken kennen, rfofl sie eine Art 
<;ertüch(nis besit:en. 

Daß man tntsbehhch pepen .leinen Ehepart- 
ner allergisch werden kann oder präziser for- 
muliert: da« der Partner ein Allerpieausldser 
i»in ktt"n. s'! f-ni gar nicht so selten vorzu- 
kommen. In den AUergieiprechstunden der 

großen i/auikJiniken pchnren loWie / i;i r i. le 
Priratdo-cnt Dr Hans Oungcmann. Lt-.u i urr 
Allerpieabteilnnp an der Technisrfien Hoch- 
schule in München, berichtete, zur Rowi-.f 

Alles deutet darauf hm, daß die Znl : t'rr 
Allergien ständig runimmf Ein Grund dniiir; 
Pro Jahr werden liber 1001)00 neue 
llen synthetisiert, von denen ein beträchthchi r 
Teil eine Aliergiereaklion auslösen kanri. Hin- 
zu kommt, daß diese k'mtil.-lirir rmnrr linn'i- 
per entdeckt trirri 

Die Stoffe, die solche Ailergn in-rfurru- 
fen, lassen sidi nur mit Muhe kinssifizierr'i. 
Einipe Vertroier der sogenanrr.en Alemu eps- 
allergcne sind Blutenpollen und AJehl.'tnub, 
aber auch Bcritedern, MnlroIrenfnl,iiripf . <■ '. r 
Meerschweinchenhflare Während diese Aller- 
gene eingeatmet werden und -u Nasnn-nn- 
chen-Enlrfindunpeii oder spater riim Bron- 
t^.inlasfhma führen können, peniipl es. wenn 
die sogenannten Kontaktnnfiqene mit drr 
IIIIIMIIIIIIIIIIIIIMIMIIIIIiniimUlIlltillllllMIIIIIMIIMMIIIIMIIIIIIIIIIIIiim 
1 Mehrfarbige Telefonzellen | 
I In New York hat man Telefonzellen In ] 
1 den verschiedensten Farben angestri- ; 
1 chen Farbpsychologen wollten heraus- 
= finden, mit welcher Farbe man langat- 
1 mlge Telefonlerer aus den Zellen ver- 
i treiben könne. Es stellte sich herau^ 
i daß ein knallroter Innenanstrich die 
1 „Dauersprecher" Im höchsten Maße ner- ■ 
1 VÖ8 madit. Ob nun die Verantwortlichen j 
i des Fernsprechdienstes die Telefonzel- 
1 len in, dieser Farbe anstreichen lassen 
= bleibt abzuwarten 
TllMllltllltillll'linilMMMIIIIIIMMiinilllllIHHIMIIIIIIIIIMinililllMIMMKI 

Haut in Beruhruug kommen. Sonnenschutz- 
mittel. Armbänder usu'. Drei uieitere Anfipen- 
:c!assen pelonpen in erster Linie über den 
.Mund in den Orpanismu«: Medikamente - 
kaum ein Präparat, das nicht Allergien aus- 
losen könnte Nahrunpsmittel - von KÄtf 
über Erdbeeren bis zum Magenbitter - sowie 
Parasiten. 

Die Alleryteforachung hat noch grüße Pro- 
bleme zti benJättipen. Es fehlt eine ursÄchlien« 
Behandlunpsmethode /flr die meisten Aller- 
pie/ormen. Sou'ohl die Weltpesundheilsorpanl- 
sation wie auch die Bundesregierung in Bonn 
unterstützen jedoch eine Reihe von For- 
schungsvorhaben, um die Allergie - eine der 
..größten Krankheiten unserer Zeil", u)ie eine 
/llustrierte kürzlicli treffend formuli^t hat - 
wenigstens therapeutisch in den Griff zu 0^ 
kommen. Als besonders er/olgreich aber oucf» 
nicht rlsifcolos - hat sich die Methode der so- 
aenannten Desenstbilisierung ertoiesen, dw 
L'or allem bei Asthma und Heuschnupfen an- 
gewendet icerrien kann. Dobei wird dem Kran- 
ken mehrmals eine uiinrige Dosis des Aller- 
getis Dijiriert, also eine Art Impfung vorge- 
nommen. 

Ein Schatten auf Deinem Lächeln 
ROMAN VON LISA FRANK 

" Opyrighl by fTpi^^^pVeJ^vV.Tag. Tübinüen, durch Ve. log v Giabei ii i Go.g, Fr.nkfurt Wain 

(11. Fortsetzung) 

„Kann ich nicht bei Ihnen bleiben, Frau 
I.,lesegang7" flehte Antonia. .Ich will Ja gerne 
■ rbeitcn und alles tun, um mir Kost und Logis 
zu verdienen " 

Frau Llesegang maß sie mit einem liebevoll- 
mütterlichen Blick. 

.Dein Platz Ist nicht hier, Toni. Lerne etwas, 
•chaffe dir einen Beruf, stelle etwas auf die 
Beine, damit du eine Basis hast, wenn du 
Dagmar zu dir nimmst - Ich gebe dir die 
Adresse einer Freundin, bei der kannst du 
fürs erste wohnen Sie Ist eine gescheite Frau 
und wird dir mit Rat und Tat zur Seile ste- 
hen. Um die Finanzen brauchst du dir keine 
Sorgen zu machen. Ich strecke dir jederzeit 
vor, was du brauchst. - Ich bin keine arme 
Frau", wehrte sie Antonias Elnspmch ab, 
noch bevor er laut werden konnte. „Ich kann 
es mir leisten " 

„Warum tun Sie das für mich?" fragte 
Antonia erschüttert, 

.Weil Ich dich mag, du dummes Ding", sagte 
Frau Llesegang barsch. „Ich beobachte, und 
In meinem Beruf lernt man Menschen kennen, 
verflixt nochmal. - Du kannst natürlich Jeder- 
jtelt herkommen und Dagmar sehen" Sie 
grinste verschmitzt. „Ich hab's geschafft, die 
Vormundschaft für sie zu bekommen, und 
deine Familie war so freundlich, mir auch 
deine Papiere zu schicken, mit der Vollmacht, 
daß Ich nun sozusagen auch dein Vormund 
bin. was sagst du nun?" 

Antonia, die zurückhaltende, auf Selbstbe- 
herrschung gedrillte Antonia, konnte nicht 
anders: Sie fiel Frau Llesegang um den Hals 
und preßte Ihre Lippen auf die fülligen, 
weichen Wangen. 

„Danke", flüsterte sie glückstrahlend. 
„Danke." 

Frau Liesegangs Freundin. Susanne Immer- 
m»nn, von allen nur Immy genannt, besaß 
einen Kosmetiksalon. Sie überließ Antonia ihr 
kleines Hinterzimmer in Ihrer eleganten 
Wohnung und stürzte sich mit Ver\'e in die 
ihr übertragene Aufgabe, ihren Schützling für 
das Berufsleben vorzubereiten! 

„Also, worauf haben Sie Lust?" fragte sie 
gleich am ersten Abend 

Antonia zuckte ein wenig hilflos die Ach- 
seln. „Ich weiß nicht so recht. - Ich habe ja 
nichts gelernt, wss sich praktisch verwerten 
läßt." 

„Wir werden schon etwas finden", meinte 
Immy zuversichtlich, „Wenn ich mir so Ihre 
Hände betrachte - am gescheitesten wäre es 
wohl, Sie arbeiten erst einmal in meinem 
Salon. Dann können Sie gleich ein bißchen 
verdienen." 

.Da« wäre mir das liebste", entgegneta An-r 

lonla schnell „Es ist mir »ihcußllih. Jemana 
auf der Tasche zu liegen " 

„Wir werden es einmal versuchen", schlug 
Iniimy vor „Wenn Sie es nachher nicht mögen, 
können wir immer noch etwas anderes aus- 
probieren " 

Antonia mochte es Sie war fleißig und an- 
stellig. und die Kundinnen waren mit ihr 
zufrieden Immy hatte Freude an ihrem Lehr- 
ling und weihte Antonia In alle Tricks und 
Kniffe ein. die zu ihrem neuen Beruf gehörten. 

„Es geht prächtig", lobte Immy nach ein 
paar Monaten ..Du bist ein gescheites Mäd- 
chen. Toni. Ich hätte nicht geglaubt, daß du 
so schnell lernst Und deine gute Erziehung 
Ist eine Menge wert Du kannst deinen Stall 
nicht verleugnen 

Jedes Wochenende fuhr Antonia zu ihrer 
kleinen Tochter, die unter Frau Liesegangs 
Für.sorge präclitig gedieh 

„Dein Vater hat bei mir angefragt, ob ich 
für das Kind Ellern gefunden habe", verriet 
Frau Llesegang. als Antonia, mit Spielzeug 
beladen, zum ersten Weihnachtsfest mit Dag- 
mar ankam. Sie glaubte einen Augenblick, ihr 
Herz müßte stillstehen Gaben die Harts denn 
Immer noch keine Ruhe? 

.Und?" fragte sie atemlos. 
„Ich habe Ihm mitgeteilt, es wäre alles in 

Ordnung" beruhigte Frau Llesegang. „Das 
Kind wSre gut untergebracht und er brauchte 
sich nicht mehr darum zu kümmern " 

„Danke", flüsterte Antonia erleichtert. 
Frau Llesegang lachte. „Eigentlich hast du 

großes GlOck, daß deine Familie nicht nach- 
faßt Aber Ii« haben dich und Dagmar »o 
offen.sichtlldi abgeschrieben, daß sie sich mit 
dieser Auskunft zufriedengatwn Übrigens, 
Immy ist begeistert von dir Sie meint, wenn 
du so weitermachst, kannst du später einmal 
ihren Salon übernehmen. Aber Ich hoffe, du 
wirst eher einen netten Mann finden." 

„An M:.nncr mag Ich gar nicht denken", 
erwiderte Antonia. 

Frau Llesegang kicherte vergnügt, „Was 
glaubst du, wie oft ich diesen Satz schon ge- 
hört habe Im Laufe der vielen Jahre, Aber 
dann bekomme ich Heiratsanzeigen - fast 
neunzig Prozent meiner Mädchen haben einen 
Mann bekommen, trotz ihres .Unfalls'. Und 
du wirst auch einen kriegen, verlaß dich 
drauf." 

Antonia war skeptisch, und sie blieb es 
auch. Sie hatte Joachina geliebt, aber nach all 
dem Schrecklichen, das Ihr geschehen wir, 
hatte dieses Gefühl viel an Kraft verloren. 
Sla empfand keine Bitterkeit gegen ihn. der 

•Ie ungewollt und unbewußt in diese Lage 
gebracht hatte «ber die brennende Sehnsucht, 
die sie zuerst noch empfunden halte, war er- 
loschen. verdrängt von dei Realität, mit der 
sie sich täglich auseinanderzusetzen halte, und 
In der kein Platz mehr für nutilose Tr«ume 
war. Hätte sie Joachim erreichen können. »Ie 
hatte Ihm geschrieben, aber sie fand keine 
Möglichkeit, seine Adresse zu erfahren, und 
ihr Brief an Rosa, d» alte Köchln, war unt>e- 
antwortet geblieben Vielleicht halte Ihn 
Jemand abgefangen, vielleicht war Rosa In- 
zwischen gestorben. Und für die Harts war 
Joachim wohl genauso ausgelöscht wie sie. 

* 
Für Immy wurde Antonia Immer unent- 

behrlicher. Sie zahlte ihr ein stets ansteigen- 
des Gehalt und besorgte Ihr schließlich eine 
hübsche kleine Wohnung ganz In der Nähe. 
.Du kannst nicht ewig in meinem Hinter- 
ziminer wohnen", meinte sie. „Du bist la 
wirklich ein anspruchsloses Ding, aber 
schließlich hast du dich fleißig hochgearbeitet. 
Und in vier Wochen bist du mündig. - !.aß 
nur", wehrte sie ab. als Antonia Ihr danken 
wollte. .Du hast es dir verdient. Ich hal>e 
noch nie eine so feine Mitarbeiterin gehabt. 
Auf dich ist Verlaß, Toni - das gibt es selten, 
und keiner soll sagen, daß die alte Immy dies 
nicht 7.U würdigen weiß." 

Und so ging Antonia mit Eifer daran, ihren 
eigenen Hausstand zu gründen. Es waren 
zwar nur anderthalb Zimmer mit einer win- 
zigen Küche und einem kleinen Duschbad, 
aber im Hinblick auf eine gemeinsame Zu- 
kunft mit Dagmar war dies schon ein bedeu- 
tender Schritt vorwäi ts. 

Ein paar Tage vor ihrem Geburtstag zog 
sie ein. Sie hatte es geschafft, auch ohne die 
Harts, sogar ohne das Erbteil ihrer Mutter, 
auf das sie nun berechtigten Anspruch hatte. 
In ein paar dürren Worten teilte sie ihrem 
Vater ihr Bankkonto mit imd bat um Über- 
weisung dessen, was ihr zustand. 

■Statt dessen bekam sie einen Brief von ihm 
mit der Nachricht. Elisabeth Hart sei soeben 
verstorben, und man erwarte ihre Anwesen- 
heit bei der Beerdigung. Antonlas erster Im- 
puls war, nicht zu fahren. Doch Immy redete 
Ihr zu. ... . . ^ 

„Du brauchst dich vor deiner Familie nicht 
zu verstecken, Toni", sagte sie eindringlich. 
„Sie haben dich schmählich im Stich gelassen, 
als du In Not warst. Nun zeig ihnen, daß du 
dir auch ohne sie eine Existenz aufgebaut 
hast." - „Was glaubst du, wie sie über unsein 
Beruf denken. Immy". erwiderte Antonia 
bitter. 

„Das kann uns gleich sein", ladite Immy. 
„Ehrliche Arbeit hat noch keinen gu.-JChiindet, 
Du brauchst keine Lanze für unsere Tätigkeit 
zu brechen. Komm, jetzt kaufen wir ein 
schickes Kleid für die Beerdigung." 

„Soll Ich Trauer heucheln?" wehrte sich 
Antonia, 

„Du brauchst überhaupt nichts zu heu- 
cheln", entgegnete Immy. .Ist es Heuchelei, 
wenn man »ich an gewisse Spielregeln hält? 
Du gehst ja auch nicht in deinem weißen 
Kittel ins Theater." 

uas sah Antonia ein. Sie erstand ein ein- 
faches. aber in Schnitt und Stoff sehr vor- 
nehmes .schwarzes Kleid mit .lacke und ein 
leichtes Sommerkostüm für die Reise, aber 
danadi waren die Finanzen restlos ers.hoi.ft 
Iminys Vorschuüangebot lehnte sie eiiiMgiiich 
ab. j . . 

„Ich stehe ohnehin schon in der Kreide bei 
dir für die Mietvorauszahlung", erklärte «ie 
Aber Immy bestand darauf, daß sie eruier 
Klasse fuhr, schon für den Fall, daß eine: 
von den Harts sie am Bahnhof abholen würdi 

Antonia hatte Glück. Der Zug war nicht 
»ehr voll, und »ie fand ein leeres Abteil. Kurz 
vor der Abfahrt stieg noch ein Herr zu, der 
»ich mit höflichenr Gruß Ihr gegenüber nie- 
derließ. 

Antonia Ahnte nicht, daß dub Sclilcksial iii 
diesem Augenblick die Welchen gestellt halte 
Sie war nur einen Moment ärgerlich, daß .«ie 
nicht allein geblieben war. 

Aber Im Verlauf dieser Fuhrt änderte sich 
ihr Leben von Grund auf. Zwei Menschen 
saßen in einem nur schwach erleuchteten 
Abteil; sie konnten ihre Gesichter kaum 
sehen, aber jeder erkannte in diesen Stunden 
die Not, die Einsamkeit des anderen. Zwei 
Menschen, von Natur aus durchaus nicht mit- 
teilsam, öffneten in diesem sanften Dämmer- 
licht einander ihre Herzen, in der Überzeu- 
gung, sich nie wieder zu begegnen. „Ich fahre 
7.U meinem Vater. Er ist Konzertmeister, wir 
wollen die Sommerferien gemeinsam in Hol- 
land verbringen", erzählte der Mann stockend, 
„Er ist Witwer, lange schon. Und ich bin 
Witwer - seit anderthalb Jahren. Meine Frau 
ließ mich mit meiner kleinen Tochter allein 
- sie verunglückte - ein dummer Zufall. Mein. 
Kind lebt nun in einem Heim." 

„Ich habe auch eine kleine Tochter", be- 
richtete Antonia. „Auch sie lebt in einem 
Heim. Ich bin sozusagen ein gefallenes Mäd- 
chen - meine Familie hat mich verstoßen." 

„Wie alt sind Sie?" wollte der Mann wissen. 
„Morgen werde ich einundzwanzig." 
„Und wie haben Sie es überstanden?" 
Antonia berichtete kurz und .sachlich über 

ihren Lebensweg. ~ 
„Seitsam", meinte der Mann. „Meine Tesst 

ist drei Tage älter als ihre Dagmar. Daß Sie 
es geschafft haben, auf eigenen Füßen zu ste- 
hen - alle Achtung'" , , 

„Das Lob lat Antonia wohl. „Meine FairuUe 
wird die Nase rümpfen", lachte sie vergnügt. „Kosmetikerin - was Ist das schon! 

„Eine ganze Menge", erwiderte er. „Es ist 
ein schöner und sicher nicht ganz leichter 

stimmt. Aber bringen Sie das den 
Harts bei." 

Einen Augenblick starrte er sie verblufft an. 
, Sie sind eine Hart?" fragte er gedehnt. 
Antonia biß sich auf die Lippen. Sie arge^ 

eich, daß sie die Anonymität verlassen hatte. 
„Ja. Kennen Sie sie?" 

„Hm", brummte er. „Wir haben also das 
gleiche Ziel." 

Fortsetzung folgt 
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Ein Blick zurück: Wie war es, als die Amis kamen? — Ein amerikanischer Offizier berichtet: 

Vor 30 Jahren wuchs der Rhein-Main-Flughafen aus den Trümmern 
Ein Kredit 

gegen Fernwen. 

Fürden Urlaub fern vom Alltr.Q. 
Comrnerzbank- Ralenkredite 
gibt es bis zu 25000 Mark. 
Schnell, unkompliziert und 
zinsgünstig 

COMMERZBANK Sfk. 

„Als das 831. Luftpionierbataillon eintraf, 
um den Wiederaufbau zu beginnen, fand es 
eine Mmge Flugzeuge auf dem Platz vcr- 
.strcut und alle Gebäude durch aliierte Bom- 
benangriffe entweder dem Erdboden gleich- 
gcmncht oder schwer beschädigt." Diese der 
rrften geschriebenen Geschichte des Militär- 
flughafens entnommene Beschreibung des 
Zustnndc.i des Fr.Tnkfurter Rhein-Main-Flug- 
hafcns vor 30 Jahren ist weit von der ent- 
fi rnt. die man heule von ihm geben kann Auf 
diesem trostlosen Stück Land befinden sich 
jetzt der Frankfurter Flughafen — der dritt- 
größte internationale Flughafen Europas — 
und der Rhein-Main-Militärfiughafen — das 
..Tor nach Europa" für drei von vier im euro- 
päischen Bereich .stationierten amerikanischen 
Soldaten. 

Am 8. April 19-15, dem Tag, an dem die er- 
ste amerikanische Fliegereinheit auf dem 
nhein-Main-Flughafen eintraf, gab es jecjoch 
noch nicht das geringste An/eichen einer bes- 
seren Zukunft, Zur Vorbereitung des Rhein- 
Übergangs der von General Patton geführten 
3. US-Annee war der Frankfurter Rhein- 
Main-Flughafen täglich Bombenangriffen aus- 
gesetzt gewesen, die Gebäude .sowie Start- und 
Landebahnen in ein riesiges Brachland ver- 
V. andelten 

Der Flugplatz ging eigentlich schon am 
26. März in amerikanische Hände über, als er 
von dem Regimentskampftrupp 10 der .'5. US- 
Division besetzt wurde. Dann wurde der Be- 
.sc'hluß gefaßt, die 362. Jagdfliegergruppe von 
F.tain in Frankreich auf denRhein-Main-Flug- 
hafen zu verlegen. 

..Wie viele andere Verlegungen wurde sie 
ohne schriftliche Befehle durchgeführt, aber 
IS klappte trotzdem ganz gut," schreibt der 
ungenannte Historiker der 362, Jagdflieger- 
gruppe. Und wie bei anderen Gelegenheiten 
kam das fliegende Personal auf dem Landweg 
und das Bodenpersonal hauptsächlich auf dem 
I.uftweg am 8. bzw. am 12. und 13. April an. 
nie Flugzeuge selbst wurden am letzten Tag 
hingeflogen." 

„Diejenigen, die auf der Straße nach Frank- 
furt fuhren, waren von den Folgen der Bom- 
bardierungen, wie sie sie in Saarbrücken, 
Mainz und Frankfurt sahen, tief erschüttert. 
Auf den kilometerlangen Bahnanlagen vor 
Kaiserslautern sahen sie Hunderte zerstörter 
Eisenbahnwagen, die man, um sie aus dem 
Weg zu schaffen, auf Nebengleise geschoben 
hatte, und dort wie auch anderswo hatte man 
zerstörte Loks, um sie von den Hauptgleisen 
wegzubekommen, zu vielen Fünfer- und 
■Sechsergruppen zusammengestellt." 

Fast die gleiche Szene bot sich dem Perso- 
nal der 362. bei seiner Ankunft auf dem 
Frankfurter Rhein-Maln-FIughafen. Es be- 
durfte großer Anstrengungen, den Platz be- 
wohnbar zu machen. 

„Die Vorausabteilung leistete sehr gute Ar- 
beit als sie die Verwaltungsgebäude und Un- 
terkünfte auf der Nordseite des Flugplatzes 

w-ieder in Ordnung brachte und für die Bele- 
gung herrichtete," schreibt unser Historiker 
weiter. „In mancher Hinsicht waren diese 
sehr gut angelegt, nur das Wasser lief nicht — 
darüber schimpfte die Depoteinheit, die uns 
später ablöste, fürchterlich. Es war ein Wun- 
der, daß so viel geleistet wurde," 

„Das denkwürdigste Ereignis unseres Auf- 
enthaltes in Frankfurt war die Ankunft eines 
deutschen Flugzeugführers, eines Feldwebels, 
in einer Focke Wulff 190 am Abend des 19. 
April. Es kreiste in niedriger Höhe über dem 
Platz und es war sein Glück, daß er das Fahr- 
werk au.sgefahren halte, denn aus diesctn 
Grunde eröffnete die (amerikanische) Flak 
nicht das Feuer." 

„Zu seinem Unglück mußte er noch einen 
zweiten Landeversuch machen, und als er zur 
zweiten Runde seine Machine hochzog, zog er 
instinktiv das Fahrwerk ein. Daraufhin er- 
öffnete die Flak das Feuer, aber irgendwie ge- 
lang es ihm doch zu landen, ohne getroffen zu 
werden." 

„Major Cline jagte ihm mit seinem Jeep auf 
der Landebahn so schnell nach, daß er selbst 
mehr flog als fuhr. Er war genau neben ihm. 
als er hielt, und es gebührt ihm das Verdienst, 
einen Flugzeugführer gefangen und eine 
FW 190 erbeutet zu haben." 

„Es stellte sich heraus, daß der (deutsche) 
Flugzeugführer Treibstoff für einen letzten 
Einsatz an der Ostfront bekommen halle. Da 
man ihm gesagt hatte, daß e.s danach keinen 
Treibstoff mehr gäbe und daß er dann zur In- 
fanterie versetzt werden würde, beschloß er 
nach Westen zu fliegen und sich zu ergeben." 

In den ersten Nachkriegsjahren befanden 
sich alle Anlagen des Militärflughafens auf 
der Nordseite des Flugplatzes, wo jetzt der 
Zivilflughafen ist. Zu den ersten Bauten gi— 
hörten Unterkünfte aus Fertigteilen, Verpfle- 
gungseinrichtungen für 1300 Mann, ein Mar- 
ketendereigebäude, eine Feldpost.stelle und 
eine Kirche. 

Es ist interessant festzustellen, daß der Mi- 
litärfl jghafen in den ersten Monaten der ame- 
rikanischen Besetzung nicht „Rhein-Main" 
hieß. Er war nämlich einfach als „Y-73" be- 
kannt. Diesen Decknamen hatte der Flugplatz 
vor seiner Einnahme von den amerikanischen 
Streitkräften bekommen. Erst am 13. Okto- 
ber 1945 ordnete das Hauptquartier der ame- 
rikanischen Luftstreitkräfte in Europa die 
Umbenennung des Flugplatzes in Rhein-Main 
mit Wirkung vom 1. November an. Am 19. 
September 1946 erhielt er offiziell die Bezeich- 
nung Heeresluftwaffenstation Rhein-Main 
und schließlich am 1. November desselben 
Jahres den Namen Rhein-Main-Militärflug- 
hafen. 

Der Rhein-Main-Flughafen begann in den 
Jahren 1946 - 47 und seine neuen Aufgaben 
als Tor nach Europa" z.u übernehmen. Ein 
neues Empfangsgebäude wurde im Dezem- 
ber 1946 fertiggestellt und Im Januar 1947 wur- 
de das Hauptquartier des Europäischen Luft- 
transportdienstes vom Flugplatz Eschborn auf 
den Rhein-Main-Flughafen verlegt. 

Der Höhepunkt der ersten Jahre des Rhein- 

Main-Mililärflughafens kam im Jahre 1948 — 
die berühmte Berliner Luftbrücke. Vom 
26 Juni, als die Sowjetunion ihre Wirtschafts- 
blockade der Stadt begann bis zum Ende der 
Berliner Luftbrücke am 30. September li)49 
waren der Rhein-Main-Flughafen und drei 
andere alliierte Luftstützpunkte die einzige 
Ver.sorgungsquclle für die 2 1 !2 Millionen 
Westberliner. 

Der Rhein-Main-Flughafen hatte den grös- 
slen Anteil an der Luftbrücke. Im ersten Jahr 
des Luftbrückeneinsatze.s machten beispiels- 
weise vom Rhein-Main-Flughafen eingesetzte 
Flugzeuge mehr als 67 000 Flüge nach West- 
Rcrlin und legten dabei 64 Millionen Kilome- 
ter zurück. Die Russen stellten am 12. Mai 
1940 ihre Landblockade ein. die Luftbrücke 
wurde jedoch bis zum September forlgesetzt, 
um die T.ebensmiltel- und Kohlereserven der 
.Stadl '11 vergrößern. 

Damit endete die vielleicht größte Stunde 
in der 30-jährigen Geschichte des Rhein- 
Main-Mililärflughafens. Das „Tor nach Eu- 
ropa" hatte sich 15 denkwürdige Monate lang 
als da.-. ..Tor nach Berlin" bewährt. 
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- iisclt viel wart - Wirt - zahl 

slnfl Ifi Hc'^rilli' nachstchciidet doppelsinniger 
Bcrl iiluii«cn in bilden 1 I.chrsung für einen 
fliHilIx-iiici 2 llanilhübe eines deutschen Me- 
di/.ii>iT.s, Niininii'i oinrt Mnckfriicht, 4. höf- 
lirhi Sind: in l'eiiiisylviinicn. 5 fehmaraner 
Stadl rinci \iilsif+itsp<'rson, 6 Bezirk eines 
bcInidiTlci .Sin«v(i8<.ls. 7. ständiger Bezieher 
des r.liick Hcltimc,: kaiifer B hölzerner Be- 
hiill-r Iii! im Sirrnbild 0 mäßig zensierter 
(Jcc.iiri I.Mihcrs in das Dasein erstarrten 
Wa'scis, II Hcrlinor Wltzflßur mit „Flamme", 
i;'. Cliisigi her eini'K Staates, 13 deutscher 
Kri- i'.s(ii(l 'n vor oini-t früh Inttisrhen Mfln/.e, 

Haj)teNilss® 

14, MöbeUtück für römische KaleriderUge. 15. 
Kopf eine.!) deutschen Dichters. 

Bei riditiger Lösung nennen die Anfangs- 
buchstaben eine „Stelle, die das Heil eines 
österreichischen Komponisten zur Benutzung 
überläBt". 

Konsonanten-Verhau 
bngmchtdnmstr 

An den riditlgen Stellen mit Selbstlauten 
l)zw. Umlauten ausgefüllt, ergibt sid> ein 
Sprichwort ütier die tibuni; 

IlCunil** 
lapocke 

f »«itao- *jrKi 
bett. 
tiwnen 

r- »ecn- «xl 
VI#*- rXNW 

vtHkei 
^olk in 
tolien 

< orten- 
f>}el 

» W. d. lUdefr. •puÜik 
» ^OicKe' 

Bt- 
L 

f "T ■ 
FIttclie 

|r 

n»«K- 
decke/ tetfeni- ort 

► 
«chwed. ftefv- molor 

HGvUro* ■ in iikf- HaaMritui 

Haiip»- 
itodf Mo 

Frx. 
nitt 

griech. ▼ 
► 

Ir 
iiider. 
rtlhel Normen 

? 

Ibibi. ■ MJnd- 1 hofia Aliot C«»ell 
kOmit. WBMT. weg 

Sioot in 
AFriko 

1 Howi' T ■ «riech. GMin MM' 
f 1 

Ip 
Well- loKrer 

CifueU heir 
f Awen- bertte 

Ke«>e- f 
► 

IM bet ICorinrti 
Gnmd- 

IscHIW 
2mm KOnlpi* t«««« 

Ordnuni 
Söufe- MMe 

▼ 

|r 
MttlMl KOfper 

T Uii der 
miid- 

■MIi. Spitzet 
"f ■ Zeidtea 

Wr 
UUm 

Z*ldMn 
f. •. Winkel- > 

StoA 
In > 

f 

■in« 
Teil 
Abai- •inieni ► 2f.-. wort > 

14/ U.|p3S) 

ZahlcnrälsrI 
Die Zahlen sind duicli BuHi^laiien zu er- 

setzen. Dabei bedeuten gleiche Zalilwi gli idu- 
Buchstalien. 

18 1 12 
junges Rind 
12 2 6 
Klebmittel 
0 9 3 
Abgott 
15 2 7 
Vogelbau 
13 17 
Adelstitol 
7 0 2 
Küdieiigcrät 
3 14 1 
Kalifenname 
17 II (! 1'' 
Ni bonlluß flei Havel 
18 12 4 
ge.sc+icil 
4 ir. 1« 
Krosrttliirdi 
Ifi 3 11 
kl. KedmimK 
!t 17 2 
Zahlwort 
17 3 7 
Eisen Iran 
5 1 17 

Srharhaufcahp Nr. 21 
Von llr \\ . Spcckmaiiti 

engl. LäiiKcnmaß. 
Die Anfangsbuchstaben von oben nadi unten 

gelesen ei*gel)en 7Woi Kiguren aus Wa^neis 
„I'arsifal". 

Malt in drei Zügeii. 
Kunlrollslrllung: Weiß; Kli3, ri)l, iK.l, 

S.it. Ilil2, gl ((i); Schwarz Ki'2 (1). 
Wortfraßinenle 

lit htv - nir ■ lau - tis - wai - eil> - nis 
ulr tei 

Die WorllrugiTienle sind .10 zu oidiun, daU 
sii' flMcn Spriidi von SHiiller ergeben. 

Rätselgleichung 
(Gesudit wird x) 

a + (b-c) 1 (cl-c) - X 
K.S bedeuLen: a) ehem. Zelclien f. Americiuin, 

1» Verkeiirsmillel auf Scliienen, c) Verkehrs- 
weg auch ohne Schienen, d) Landsdiaftsforn», 
e) fester Teil der Erdoberfladie. x - ein 
„Stadl-Staat" nützlidier Kerbtiere. 

Auflösiingcii aus der vorigen Nummer: 

SkaiuliiiavisHies Kreu/tvorlrälsel: 

MixrSlsrI: ÄBI.AUF - MANUEI. - ESEI.EI 
IDEAT.E - SARONG - ERSTAUSGABE 
NORDSTERN = AMEISEN/FLIEGEN. 

Konsonanten-Verhau: Kurz und dick hat 
kein Geschick. 

Worlfragmenle: Wenn man dich für einen 

FclgliuB heilt, weil du eine Beleii1inun^ ver- 
geben hast, so ladie darüber. 

BesudLskartenrätsel: Skispringen. 
Silbenrätsel: 1. Godesberg, 2, Irene, 3. l'ii- 

rast 4 Sattel, 5. Eirene, 6. Prokura. 7 Pluiu- 
pudding, 8. Erbse, 9. Viadukt, 10. Erdkiiiidt-, 
11. Rhododendron, 12. Drude, 13 Israel 
Giuseppe Verdi/Der Troubadour. 

ScbüttelrStsel; Verheizen - Erbse - Hn'i 
Ton - Ester - Ilse - Dur - Iiier - Gar ein 
Rest =■ Verteidiger. 

Silbendomino; Sprudibudi - Buciidiiiilt 
Drudtluft - Luftpost - Postgut - Gulsduift 
Sdirlftstüdt - Slüdtpreis - Preiswert 
brlef - Briefsdiuld - Sdiuldsprudi. 

SÄadiaurgabe Nr. 20: 1. Ded-hBt 
2. DhR-aR I.hS Rl 3. DaR al KBl-h2 4 Dal Ii» 
matt, , 

Kombinationsrälscl: Die Rose von Stnnil)\u 
Hier darf gestohlen werden: Hier ist die 

Stelle, wo icti sterblidi bin. 

WcTt- 

LKI li2 
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HeUeves Allerlei 

Ein schwieriger Fall 
Kurzgeschichte von Gorclon Morris 

imiiiiiniiiiiiiiiimmimnMiiiiminiiinmiiiiHHiimHiMiimimniimik 

Privatdetektiv Harry Freeman war mit sich 
unzufrieden Vor genau zwei Wochen hatte 
er den „Fall Spencer" übernommen, aber in 
der Zwischenzeit war es ihm nicht gelungen 
die AngeleRonheit einer I.ösung nHherzubrin- 
«en. 

Wie war dos noch gewesen? Vor vierzehn 
Tagen erschien bei ihm eine elegante Dame, 
flie sich als Mrs. Spencer vorstellte. 

„Ich bin überzeugt", erklSrte sie. „daß mich 
mein Mann betrügt. Ich möchte, daß Sie ihn 
helmlich beobachten, damit Ich nähere Einzel- 
heiten über seine Geliebte erfahrne." 

„Und worauf stützen Sie Ihren Verdadü? 
hätte Detektiv Freeman gefragt. 

„Erstens auf meinen weiblichen Instinkt - 
eine Frau fühU, wenn sie von ihrem Mann 
betrogen wird -. und zweitens; diesen rolon 
Handsdiuh fand ich in der Mnntollasrhe mei- 
nes Mannes." 

Detektiv Freeman hatte den Fall übernom- 
men und seiner Auftraggeberin versprochen, 
iht«n Htemann ständig zu beobachten. Bis 
jetzt war es Freeman aber nicht gelungen, 
audi nur die geringste Tatsache zu ermmoln, 
die den Verdadil von Mrs Spencer gorocht- 
fertigt hätte. 

Freeman öffnete die SchwibtlachschubUide 
und nahm den roten Baodldl^ *2"™' I 
ließ das Leder nachdwBMWi dur* Ue 
gleiten, dann legte er »nf die 
Schreibtischplatte. Freeman erhafc •». zün- 
dete eine Zigarette an und ging hinüber ans 
Fenster. 

Oline Romantik 
„Adi", klagt die junge Frau einer Freimdln, 

„nii'in Mann ist leider gar nicht romantisdi. 
Gestern zum Beispiel empfing id) ihn mit 
einer Hn.^c im Mund. Weißt du, was er gesagt 
hat'" 

„Keine .Minung!" « 
..Er saKlo: ,Du wirst dodi nicht ci .• IMumen- 

vase versdiluekt haben?'" 
Seelen Wanderung 

Sie saßen unter der Lampe, et l.is, sie las. 
„Was ist eigentlidi Seelenwand ■■ IraK- 

te sie. 
„Das Ist die indische l.ehrc 1 i man 

nadi dem Tod in Gestalt euioi T.. ..o wieder 

auf die Welt kommen kann." 
„Das ist ja toll! Da kann es mir also zum 

Beispiel passieren, daß ich als Gans auf die 
Welt komme?" 

„Nein, zweimal dasselbe gibt es nicht!" 

Typisch 
Nadi der Uraufführung erhielt die Haupt- 

darstellerin einen präditigen Blumenstrauß 
überreidil. Bald dara^if wurde noch ein klei- 
nes Padtchen abgegeben. „Was mag wohl 
darin sein?" fragte die Sängerin neugierig, 
„vielleicht ein Sdimudistüdt?" Da öffnete die 
Zofe das Päckchen und fand darin - Blumen- 
sumen I>azu eine Visitonkarte von Dr. Mac- 
Geizvidi aus Aiierdeea, Schottland. 

Gemutlkhes Zuhause 

Als die Frau Direktor von ihrem Aufent- 
halt im Kurbad zurückkam, knöpfte sie sldi 
gleidi das Hausmüddien vor. 

..Minna", fragte sie, „ist mein Mann in mei- 
ner Abwesenheit kegeln gegangen?" 

..Nein", schüttelte Minna den KupX. 

..Ist er zum Skatspiolen gegangen?" 
„Auch nidit." 
..Hat er seine sofceiianrilen guleii treunde 

besucht?" 
„Gewiß nicht." 
„Ist er mit sogenannten Ge.sdiäftsfreundcn 

ausgeKaiiRonif" 

„Aber nein!" _ 
„Oder hat er sich vielleicht in Bar.i herum- 

getrieben?" 
„Ganz bestimmt nidit." 
„Er ist also überhaupt nidit auscegaiigenr 
Minua nickte bestätigend mit dem Kopf. 
„Nein, er ist überhaupt nicht ausgegan^n, 

gnädige Frau", sagte sie. „Der gnädige Herr 
und ich haben es uns zu Hause gemutlldi ge- 
macht. Christa Severin 

Anekdoten 

Steigerung 
Der in Leipzig und Berlin wirkende Kompo- 

nist Paul Graener hatte Heinridi von Klints 
Sdiauspiei „Prinz von Homburg" als Oper 
komponiert. Einer seiner Vereiirer rühmte das 
Werk gegenüber Hans PflUner und setzte aus- 
einander, wie sehr die Dichtung durdi Grae- 
ners Vertonung gesteigert worden sei, 

Pfitzner sdiwieg. Dann zischte er plotzlidi. 
„Wenn man Kleist steigert, gibt es Kleister! 

Getrennt 
Ker bekannte amerikaiiisdie Reditsanwalt 

Richard Albertson hat eine messersdiarie 
Zunge. Bei einer Geriditsverhandlung ärgerte 
er sidr einmal über einen Zeugen, der liereita 
mehrfach seine Aussagen wediselte. Als Al- 
bertson schUeßUch eine tadelnde Bemertung 
madite, meinte der Zeuge beleidigt: „Idi bin 
mit der Wahrheit verheiratet!" 

..Und wie lange Zeit leben Sie beide ge- 
trennt?" fragte der Rechtsanwalt bissig zu- 
rÜL-k. 

Was es nicht alles gibt 

Da öffnete sid> die Tür. Die Frau des De- 
tektivs trat ein. 

„Ich gehe zum Einkaufen in die Stadt", 
sagte sie. Ihr Blick fiel auf den roten Hand- 
sdiuh auf dem Schreibtisch. „Ach", rief sie 
erfreut aus. „hier also habe ich meinen Hand- 
schuh liegenlassen - ich suchte ihn schon seit 
Tagen vergebens!" 

Nodi bevor Harry Freeman eine Antwort 
gehen konnte, hatte seine Frau das Zimmer 
bereits wieder verlassen. 

Der Detektiv wußte jetzt, daß sein schwie- 
ligster Fall gelöst war. 

1 „Geitatteo, Trefonelli! Herr Dr. Sdiulzr ^ 
m ist leider verhindert... ich soll ihn ver- = S treten!" i 
HllttHIMHtlllliaiillinNUIIIUIIIUIIMWMItllllUIIIIUIIimilllllllllUtHIII 
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Wieso? 
Da ein Kollege kontraktbrüdiig geworden 

war. wurcli Marilyn Monroe als Zeugin ver- 
nommen. Man stellte ihr die Üblidrten Fragen: 
Name - Altci Beruf? Den Namen nannte sie 
deirttich, das .Mler hauchte sie nur so hin. 
und was den Beruf betraf, sagte sie wie ne- 
l)inboi: „Ich bin im Augenblick die größte 
Sdmuspieli'rin heim Film!" 

Am niidi.iten Tag blinzelte ihr Charles 
I.auahtnn im Atelier zu und meinte: „War 
da.s Rcstem nidit ein bißchen zuviel?" 

..Wieso?" Sie ist maßlos erstaunt. „Idi stand 
dodt unter Eid!" 

„Bitte rufen Sie jetzt die Herren her- = 
»in, dir midi wegen Gebaltserböhung g 

spredien wollten!" S 

Nr 4(K4t I, A N c; F N K K 7. h: I T V N <; Ficilag, tinr« 2» Mai 1075 

Geburtenziffern sinken rapide 

Stärkste Jahrgänge sind die Kriegsjahre 1939 bis 1941 

?.l lli7 r.hiHohner hatte l.anRon im De/.enilier 1!)74. »ahei ülirrwiiK die holde Weihlirhkeit. 
1« ;:ai Kvastöchtcr und nur 15 .Vta Herren der .Sehüplung sind in der Statistik reKislrirrt. 
Kin kurzer Blick auf die Kin««hnerenlwiekluns: Im .lahre IROO hatten sieh 1400 Kin\i'ohner 
in I.anRcn niederselassen. Hin .lahrhundert später waren es schon ü fill Kinwohner. Um 
nirtir als 2000 Männer und Trauen steiRi-rle sieh die Zahl bis zum Jahre 1927. 1935 truRen 
K den iieinniueii „l.anKener". Kurz nach KrieK.sende hatten sich 1 100 Itewohner mehr 
amtesledelt. Bis 195,"i stieß die Kinwuhnerzahl um fast das Huppelte auf 16 214. Klnen croßen 
.SiiruiiK machte die Statistik bis 19«.'). 28 l20I.Hii)!rner zähUe das Kinwohuermeldeaml. Nur 
2 00« /uReziiKene lielien sich bis 1970 in I.auKen nieder. Bis 1974 klettert die Zahl um wir- 
drriini kiiuiip 2 000 auf :■! 927. 

Iiilercs.siiiii i:,t (l;i.^ Absinken der ("n-burtcn- 
ziffein niR'li dem soginaiintcn I'illonknitk. 
Wiihieiid llliiH noch 427 Siiugüngo das Licht 
diM- Welt eil>lii-ktcn. uuiden 191)9 nur noch 
3()(i Gebui ten verzeichnet 1970 blieb die Ge- 
bui lenfieudiRkeit ciie gleiche. 1971 klelterte 
die Geburtenziffer noch einmal auf .140, fiel 
aller 1972 wieder auf .•iU2 ab. Einen Tiefi)unkt 
gab c.s I97H mit 251 kleinen Neubiirgern. Die- 

rapide Absinken hat sicli bereits in den 
Kindergärten bcmerkbav Beiiiacht und wird 
besonder.i deutlich auch bei der Kiiischulung 
der nun «jährigen zum Ausdruck kommen. 

Die zahlenmäUig stiifksten .lahrgiinge sind 
die 19.'t9 Geborenen (."i,5ül, die. die 1940 auf die 
Welt kamen (S80) und die 1941 Geborenen 
(ütiKl. 

(•'ii.st 2(t I'io/.ent di'r Einwiihner, tiOBH. sind 
heute über HO ,Iahre all (2402 Manner und 
.1t»2t» Frauen). Die Zahl der über Güjährigen be- 
tnigt 4 .'124. das sind 13,5 Prozent. Die älteste 
Einwohnerin Langens wurde 1877 geboren, 
aus dem .lahrgiing 1879 leben noch zwei Män- 
ner und drei Krauen. 

Von den knapp ;I2 OdU Einwohnern uolinen 
2't 000 das sind 72.(i Prozent mehr als l'ünf 
.lahie in Langen, der Rest ist noch keine fünf 
Jahre hier gemeldet. II 2li2 Per.sonen (R 901 

Mäimer uiul 5 Hül Fraiien) .sind ledig, 17 :t:)4 
verheiratet. 8Si2 geschieden und 2 419 verwit- 
wet. 1.") 700 Protestfluten. 9 .'>74 Katholiken. 
5 884 andere Gläubige und 742 Konfessionslo- 
se /.älilt die Siadt. 

S 4(i!) Ausländer wohnen in Langen, davon 
2 OliO iMäiuier und 1 409 Krauen. Da/u kommen 
780 Amerikaner aus Neurott. Die Jugoslawen 
stellen den Löwenanteil der ausländischen 
Arbeitnehmer (931), ihnen folgen die Türken 
mit 72B die Italiener mit 713 und die Spanier 
mit 389 T,andsleuten. Die anderen Nationali- 
täten gliedern sich wie folgt auf: Äg.vpten S, 
Äthiopien I, Argentinien 7. Australien 4, Bel- 
gien .'S. Bolivien 2, Chile 1. Dänemark 17, Eng- 
land 34, Kinnland 11, Frankreich 62, Ghana 
I, Griechenland 39. heimatl. Ausl. B. Indien 
«3. Indonesien 3. Irak 2, Iran ti, Irland 4, Israel 
7, .lamaika 1, Jajian I, .lordanien .')4. Kanada 
10. Kolumbien 3, Korea 8, l.ibanon 15. Luxem- 
burg 2. Marokko 25, Neuseeland 1, Niederlan- 
de 33. Norwegen 1, Pakistan 1, Palästina 3. 
Peru 1, Polen 10, Portugal (i, Rumänien tO, 
Rußland 5. Singapur 9, Syrien 1, .Schweden 
7, Schweiz 29, Staatenlose 11, Thailand 1, 
Triniilad 1, Tsdieclioslowakei 41, Ungarn 11). 
Uruquay I. Amerika 113, Venezuela 2. Einer 
rangiert unter „ungeklärt". 

Sitzen bald Lehrer auf der Straße? 

Resolution für Verringerung der Klassenfrequenzen 

l'Iinr Kesohitinn zur Situatiun im ItildunKsweseu hat die i'rrsonalversammluni; des Stu- 
dieusoininars Ofl'eubach. AusbildunKsstätte für Gymuasiallehrer im Kreis Offenbach, ver- 
ahschiedet. Darin wird gefordert: Linslellung aller Lehrer und I.ehraintsanwärter. solunK« 
die Kla-sseufrequenzen über 2."> Schülern liegen und llnterrricht ausfällt; Verkürzung statt 
der geplanten ArbcilszritverläuKeriing für Lehrer; Erhaltung des erreichten Besoldunetini- 
vcaiui und nurchsetzung einheitlicher Besoldung. Kleichwertiger .AushilduuK und einheit- 
lidu-r Arbeitszeit. 

Seit 1973. sii heilit es in der Hesohitioii. 
lasse ,sidi eine zunehmende Versdiärfung der 
Situation im Bildungswescn beobachten, de- 
ren Auswirkungen auf die Lehr- und Lern- 
£ituatioiiM)iii>iiu„iitfnnih(üiiH4 -.Seiiule.n ..iji,,di.'jLiken 
gi^be. BildLiiigspoIitische Zielvorsteilungen zum 
Beispiel die Verringerung der Klassenfiequ- 
enzen. würden kurzerhand modifiziert oder 
ganz fallengelasssen. Arbeitsbedingungen von 
I.ehrerii und Er/.iehcrn verschlechterten sich 
konlimiierlich. 

Dahinter stehe, das stellten die Lehramts- 
anwärter lest, „als Alibi die aU objektiver 
Sachzwang ausgegebene Kinaiizknappheit von 
Bund und Ländern." In erster Linie handele 
es sich dabei jedoch um eine Frage der Priori- 
tätenselzung beim Aufstellen des Haushalts- 
planes. 

Uli bildungspolitisehe Maßnahmen jedoch 
anscheinend ihren wahlstrategisdien siellen- 
wert eingebüßt hätten, sei der Bildungsetat 
in der Rangliste um einige Stufen nach unten 
gerutscht 

DIt'se EiltwieJclurig hübe nun dazu geführt, 
daß immer mehr Lehrer und Lehramt-sanwär- 
1er nicht eingestellt würden. Nach den neue- 
sten Angaben des hessischen Kultusministers 
Krollnianii werde in He.ssen bereits im näch- 
sten Jahr mit 2 000 arbeitslosen Lehrern ge- 
rechnet. Diese Zahl werde aller Vorau.s.sieht 
nach bis 1979 auf 10 000 ansteigen. 

Unter dem Vorwand der Neuregelung der 
Arbeitszeit, emi>oren sic+i die Verfa.sser der 
Resolution, sehe ein unterschritt.sTcifer Ent- 
wurf der Staatssekretärkommission eine zu- 
sätzliche Leistung von 110 000 Unterrichts- 
stunden pro Woche durdi entsprechende 
Mehrarbeit der Lehrer vor. Durdi die im 
Bundestag verabschiedeten Besoldungskür- 
zung .schließlich würden insbesondere die hes- 
sischen Grund- und Hauptschullehrer schledi- 
ter gestellt. 

Die Resolution soll an die Geaamlkonferen- 
zen der Schulen des Kreises Offenbach wei- 
tergeleitet und dort ebenfalls verabsdiiedet 
werden. 

Dreieichgemeinden bereiten sich 

auf den Kirchentag vor 

Von den meisten Orten der Dreieich ist das 
Mc.ssegclände in Frankfurt schneller zu errei- 
dien als von den nördlichen und östlichen 
Stadtgebieten Frankfurts aus. Das Büro des 
Evangelischen Kirchentags, der vom 11. bis 
15. .Tuni auf dem Messegelände in Frankfurt 
stattfindet, erhofft sich deshalb 1000 bereit- 
gestellte Quartiere in der Dreieich. Bis jetzt 
sind aus diesem Gebiet 250 Meldungen ein- 
gegangen. Zunächst glaubte man auch hier im 
Dekanat, daß die Wunschzahlen zu hoch ge- 
griffen seien. Aber schon vor zwei Wochen 
waren 4500 Quartierwünsche gegenüber 3500 
Angeboten beim Kirchentagsbüro in Frank- 
furt eingegangen. Umsomehr ergeht auch an 
die Bewohner der Dreleieh die Bitte, Über- 
nachtungsquartiere zur Verfügung zu stellen. 
Bei den Pfarrrämtern sind Meldekarten zu ha- 
ben. 

Insgesamt scheint der Kirchentag wieder 
einen Aufwind zu erleben. 10 500 haben sich 
schori jetzt als Dauerteilnehmer angemeldet. 
Das ist 4 Wochen s^rher bereits die gleiclie 
Zahl wie bei Beginn des Kirchentags in Düs- 
seldorf. Das positive Echo, das die.ser Kirchen- 
tag anschließend fand, hat mit zu diesem Auf- 
wind beigetragen. Erfahrungen von dort wur- 
den in das Programm des Frankfurter Kir- 
chentags übernommen. Die Begegnung steht 
im Vordergrund. 

Nach den Eröffnungsgottesdiensten in 14 
■^J^hWurler Kirchen wird am 11. Juni zum 
„Abend der Begegnung" der Platz vor dem 
uomor zum großen „Stelldichein" werden, 50 
Imbiß- und Schaubuden sind aufgestellt, um 
nach den Begrüßungsansprachen die Kontakt- 
gesprache zu fördern. Am Donnerstag- und 
I^eitagnachmittag sind beim ,JVIarkt der Mög- 
lichkeiton" 100 Informationsstände Im Messe- 
gelände aufgeschlagen. Kirchliche Gruppen 
aus ganz Deutschland berichten über Ihre Er- 

fahrungen. die sie mit verschiedensten Pro- 
jekten gemacht haben, sei es in der Alten- 
oder Jugendarbeit, mit Atisländer- oder Enl- 
wicklung.saktionen, Konfirmanden- oder Gol- 
tesdlenstmodellen. Im übrigen steht an den 
Voi'mlttagen die Bibelarbeit, an den Abenden 
das kulturelle Angebot im Vordergrund. 

Auch im Dreieichgebiet werden einzelne 
Gemeinden Sonderfahrten zu einzelnen Vei'- 
anstaltungen anbieten, dazu bietet sich das 
Treffen der Senioren am Freitag ebenso an 
wie der Kinderkirchentag am Donnerstag. 
Eine Reihe von Gemeinden verlegen iiicen 
Gottesdienst am 15. Juni nach dem Relistock- 
geläiide zum großen Abschlußgottesdienst des 
Kirchentags. So wird z. B. in SpreniUingen nur 
in der Christuskirche ein Gottesdienst ange- 
boten, während für die Kirchentagsinteres- 
sierten gemeinsame Fahrtmöglichkeilen ar- 
rangigrl werden. Dies gilt auch für die aus- 
wärtigen Kirchentagsgäste. Die Gemeinde Gra 
venbruch hat gleich mit zwei Gemeindegrup- 
pen Patenschahsverblr.dungen geknüpft, mit 
der Stuttgarter Neubaugemeinde Neugereuth 
und einer Nürnberger Jugendgruppe. Der Kir- 
chentag bietet nicht nur Frankfurt, sondern 
auch seinem Umland die Möglichkeit, neue 
menschliche und christliche Impulse zu ent- 
wickeln. 

Die evangelischen Gemeinden nehmen es 
erfreut zur Kenntnis, daß auch katholische 
und freikirchliche Gemeinden ihre Bereit- 
schaft zur Mithilfe gezeigt haben, nicht nur 
bei der Quartlersuche. Bei den Eröffnungs- 
gottesdiensten werden Bischof Dr. Wilhelm 
Kempf und Weihbischof Walter Kampe, der 
Generalsekretär des ökumenischen Rats, Dr. 
Philipp Potter, und auch der Landesrabbiner 
Dr. Nathan P. Levinson Predigten übemeh- 
tnen. Aiisfühäiche Programme und Informa- 
tionen sind in den Pfarrämtern erhältlich. 

■> 
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Öffnungszeiten: 

werktags von 8.00 bis 18.00 Uhr 

samstags von 8.00 bis 14.00 Ulir 

am langen Samstag bis 18.00 Uhr 

... und sonntags 

von 14.00-18.00 Uhr 

Große Sonntags-Schau 

Hochheim/Main 

an der Frankfurter StraSe 



LAND ^fe^-OARTtlV 

Die Iris in üppiger Blütenpracht 

Kine ziichlorisdie ICnlu iiklutiK ohne Beispiel - Am besten im Sommer pflanzen 

.(.iilillarkrl' Ist riiir si-lir ilckoralivc l'raclit- 
iris iiiil KoIclKrIbrti liliilr'ii in locUrrcr Anord- 

Kolo: <;. Wilhelm 

Dio üblulit! ToDKitcniiflanzc, auch als Stab- 
loniato bekannt, biaudit tine Stütze. Dafür 
wilden hauplsiiclilich Holz- und Drahlstabe 
,(;m .Uva I.VIi in I.iinue verwendet. Lel/terc 
•/eieJmcn sich dadurch aus, daß sie dauerhaft 
und frei von KianUhoiten und Schadlinßcn 
sind. Kaßt man immer vier Stäbe zu einer 
Pyramide zusammen und drückt die Stabe mit 
etwa 75 eni Abstand malJiR in den Boden ein, 
dann hat man sehr rasch eine solide StUtz- 
vorrichlung für jeweils vier Tomalenpflanzen. 
die ein- oder zweitriebiK i'.ezoKcn werden 
können. Macht man die Ilindim« mit Draht, 
dann hält diese für .(ahre, 

Kin sonniger Platz mit inalliucm Luftzug ist 
für Tomaten besonders ßeeignet. Der Boden 
soll sut gelodtert, humos. nahrhaft und gleidi- 
mäßiR feucht sein. Bei den wenigen Pflanzen 
im Clarten lohnt es sich, die Pflanzstellen 30 cm 
tief und weit auszuheben und mit einer locke- 
ren, nahrhaften Humuspackung zu füllen 
Diese stellt man schon im Mai her, aus ge- 
siebter Komposterde, feuchtem Düngetorf und 
je Pflanze eine Handvoll Humusdünger. Die 
Mischung hüll man feucht und läfM sie etwas 
ablagern. 

Ist nicht beabsiclitigt, jede Ptlanzstellc be- 
sonders vorzubereiten, dann düngt man eine 
Wodie vorher das gesamte Beet mit etwa 300 g 
Humusdünger/qm. Nadi dem flachen Einar- 
beiten des Düngers wird der Boden durch- 
dringend gewässert Eine Woche später über- 
zieht man das Beet noch mit einer 2 cm star- 
ken Schidit aus Komposterde und Düngetorf. 
Unmittelbar vor dem Pflanzen hebt man mit 

Von allen Schmuckstauden erweckt die hohe 
Bartirls oder Schwertlilie, Iris germanlca, 
wohl das gioC.e Inte,esse, Züchter in aller 
Welt haben immer wieder neue und bessere 
Sorten geschaffen, und viele Gartenbesi^.er 
sind begeisterte Verehrer dieser herrlicJi^n 
PflanzengCRChöpfe. der Praditirls, deren züch- 
terische Eniwidtlung wohl ohiie Beispiel ist. 
Der neichtum an Farbensorten ist fast unüber- 
sehbar. Die Karbenskala reicht von den be- 
kannten gelben, blauen und weißen Tönun- 
gen über Aprikosen- und Klamingorosa, 
Champagner, schwiirzlidie Schalticrung'-n und 
Braunrot f.ist schon b.:- ins reine Kot 

Die Blütezeit der hohc^n Bartiris beginnt In 
der zweiten Maihälfte und hält bis in den 
.Juni an. Eine große Auswahl der bewährte- 
sten und neueren Sorten mit formvollendeten, 
,schönen, f.nrbenprächtigen Blüten k.'inn man 
auf den Iris-Sonderschaiien in vielen Stau- 
dengärtncreien besichtigen Wer Iris pflanzen 
möchte, sudit sich die Farben.-ortcn am besten 
in der Blütezeit an Ort und Stelle aus. Man 
bestellt dann gieidi die ausgewählten Sorten, 
damit sie zu Beginn der Pflanzzeit in etwa 
vier Wodien nach der Blüte auch zur Verfü- 
gung stehen Im ,Iuli kann man sie d.-mn 
pflrmzferti)! abholen oder mit ihrer Zusendung 
rechnen. 

einem Spatel die Pflanzlöcher aus. und zwar 
unterhalb der Drähte, so daß die Pflanzen 
möglichst weit auseinanderstehen. Die To- 
matenpflanze kommt mit dem Erdballen in das 
Loch, mindestens !) cm tiefer, als sie in der 
Vorkultur gestanden hat. Der von Erde um- 
gebene Stengel bildet zii.'^ätzlich Saugwurzeln, 
Sofort anbinden' 

Die Zahl guter Sorten ist groß. Vielfach be- 
vorzugt werden die rundlidien Sorten, wie 
Ilellfrucht. Lukullus, Rheinlands Ruhm und 
andere. VerschiedentlidT wird die Große 
Fleischtomate wegen ihres guten Geschmacks 
und des hohen Kleischangebots ßeJobt. . 

Mit Rüdisicht auf das Wärinebedürfnis der 
Tomaten sollte möglichst nur mit abgestan- 
denem Wasser gegossen, nldit aber gespritzt 
werden Halt man die Blätter trodcen, dann 
besteht kaum die Gefahr der gefürchteten 
Kraut- und Braunfäule, die die Früchte 
schließlich wertlos madien. Nach einem Regen 
ist es wichtig, daß die Pflanzen alsbald ab- 
trocknen, damit die Pilzkrankheit nicht zum 
Ausbrudi kommt. Deshalb darf der Standort 
auch nicht zu eingeschlossen sein. 

Stabtomaten muß man regelmäßig ausgei- 
zen. Darunter versteht man das Ausbrechen 
der sich in den Blattachseln bildenden Jung- 
triebe (Geize) Wöchentlich einmal sollte ent- 
geizt und nachgebunden werden. Eintriebig 
gezogene Tomalenpflanzen bringen die ersten 
reifen Früchte. Etwa drei Wochen nach dem 
Pflanzen kann mit dem Nachdüngen begonnen 
werden 

Die Prachtiris wird mit bestem Erfolg Im 
Sommer gepflan4, Hitze schadet ihr nicht. Sie 
liebt volle Sonne und etwas lehmhaltigen, 
auch leichteren, aber gehaltvollen Boden. 
Man vermeide bei der Vorbereitung der 
Pflanzstelle frischen Stalldung und besondere 
Stick.^toffgaben Dagegen bringt man phos- 
phor- und kalihaltige Dünger 20 bis 30 cm 
tief ein 

Außerdem verbessert man den Boden mit 
gesiebter Komposterde und Düngetorf, auf 
.schweren Böden noch mit .Sand. Vier Woditn 
nach der Pflanzung gibt man einen Volldün- 
ger. etwa eine gute Handvoll je Quadratmeter. 

Es muß flach und fest gepflanzt werden Die 
Wurzeln werden nach allen Seiten ausgebrei- 
t.t und gut in Erde gebettet. Der Wurzel- 
stamm darf nur 2 bis 3 cm unter die Erdobcr- 
llädio kommen. Jetzt wird angepo:,.^en. Danach 
sollen die Pflanzen wieder trocken stehen 

Altere Irisbeständc düngt man gleich nadi 
der Vollblüte, damit ^ie sich fürs nächste Jahr 
wieder kiäftigen 

Wir nennen Ihnen hier empfehlen.swerte 
Sorten von 80 bis 90 cm Höhe. Es bedeuten: 
1) Dom (aiifreehle Bliiti nhlätter), H Ilänge- 
blätter. 

Blau: .Ejjpo', zarthimmelljlau: .Havelberg', 
weiß mit bläulichem Schein; .Royal CanadiaiT, 
sdiiines Blau; ,Star Shine', krem mit bläull- 
diem Sdiein: .Wabash', D reinweiß, II veil- 
chenblau mit weißem Rand. 

Ci'lb: .Belle Rive', cremugelb; .Dessert Song', 
hellgelb; .Golden Sunshine'. goldgelb; ,Gold- 
faekel', leuchtend gelb, .Große Zitrone' zitro- 
nengelb; ,June Sunlight'. goldgelb; .Lady 

IMnhrrObrn brauchen tiefgeloekerten Boden. 

Mohr', D silberg! lu. II brnn/.. i-: Ib. ' .illv Ann', 
primelgelb. 

Weiß: .Ca.scadian', .New .Sin.-w', •^ri-.ni 'Kö- 
nigin', .Weiße Taube'. Rosa; .Api ikoscniJi in- 
zcß', apriko.'^enrosa: .P irty Dif ^'. namini^o- 

Wür/.iHO Winlfrcndivif 
•Selir begehrt für dni //crli.st Ui <1 ■■ i.sl 

dir Wiiitereiidirie, Vern-riKl -fU] l;.;: uns 
niisachließtich als Salat erfolgt, der ' nie" knif- 
figen, u'ur~ige?i Gefehmiul hat. Z'/r Zeit l'C- 
finden sich im llai<del nur QütiJ<'-'i1ttif;e S-ir- 
ten der Eyariril-Gruppe. Für de<^ lihhald 
Verbraveh die ^^db!ithleieh'''idf^n Siefen 
liedaeht, H'ie .Goliia', V.iib:i;opf •■iid .S- ida', 
da nie sieh int F.iiischlan viir kurze Zeit !.al- 
teii. He.s.ser ist die Hallbiirkeit hei ool 
grüner', doch vinß for <ier v'i ru't-.ifhnifj 
durch Ziisaminenbindeii grlijlich ,c,.rden 

Die Aussaat beginnt Anfiina Juni, i:ier bis 
sechs Wochen spater wird vüt 2:) bis 30 rjn 
/Ihstaud amf/cpflavt Wi<itereiidii'ie ir.'tt 
an die Kraft des Bodens und den .Standort 
ähnliche Anforderungen 'i'ie Kopfsalat. Um 
das Ainr.ailisen der hingpjla'i^eti ':u erhuh- 
tern, kann man die äußeren Blatter cncas 
cinl;iir:en. Wahrend des Wach:^tu>ns ist reich- 
lich zu u'äy.-iern und 14 Tage nach drm Aus- 
pflanzen mit Diiiigen :ii hcgiin.i n 

rosa mit rotem Bart; .Piiik Bi-uittitul*. catt- 
leyenrosa; ,Sünri^a■. kupfriju'osa mit oi:iiii;e- 
farboneni Schein 

Braunrot; .Bang', .TeiliiuculDr'. 
Sdiwärzlidi: .Black T.iffeta', >-dnvai/vu.l<-lt; 

Deep Black'. D tiefviolett, II sdiwaiz; ..Sable 
Night', tiet.'-chwar/lilau mit v.-'inroiem l'nter- 
ton. 

Friihkiirlolfcln 
mit I5i-jl;uhl ernten 

Bei vorgekeimten Frülikartoflcln kann die 
lOrnte ftwa zv.'eieinh.ilb Monate iiarli <leio 
Lej>n beginnen, al.'^^o ab Jr.ni, gewoliiilieh 
noch bei grünem Laub. Man erntet nicht zu 
/.eilig uinl nur nach Bedarf; denn tlie Knollen 
nehmen in den nächsten Wociien an (jewicht 
noch wesentlich zu. Wer die Mühe nicht seh< ut, 
nimmt die jeweils größten Knollen siithch 
heraus und häufelt die -Krde danach wieder an, 
so daß die l'llaii/'en uncestiirt w. i4erwai |,sen 
können. 

Ist das Laub gänzlidi aljgt storbcn, sind die 
Kartoffelknollen ausgereift und werden ins- 
gesamt herausgenommen und in einen kiihlen, 
luftigen, trockenen Keller /um al.slialdigen 
Verbraudi gebraeJit. 

Das Kartoffelkraut kann kompo.-liert wi r- 
dcn, wenn man es lagenweise mit Kalkstiek- 
stoff bestreut und mit etwas Krde bedi-ckt. 
Der bereits gut gelockerte Boden wird für tli« 
.N'achkultur nidit noch einmal gegraben, son- 
dern nur mit einem Grubbtn' und i.'iner Harke 
zum Säen oder Pflanzen eingeebnet. Nadi 
Frühkartoffeln gedeihen besonders gut Busch- 
bohnen. Winterendivien, Kopfsalat, Kohlrabi, 
Erdbeeren. Kur/ vor ilcr Bestellung i rhält 
der eingeebnete Boden noch eine Decke aus 
gesiebter Komposterde oder aus Sehnc-llkom- 
post. 

Tomaten an der Drahtpyramide 
Die ersten reifen rrüehtc bringen die cintriobis Ke/.(>(,'encn rlliin/.en 

Investitionshilfen für Nebenerwerbslandwirte 
Landwirtschaftliche 
Abwanderung gebremst 

Ei weibslatw in der Land-und r'orstwii l- 
schaft desßundesoebietes 

in Tduseixl 
196465 66 67 68 69 70 71 72 73 74 

Die neue InvosUlionsförtlerung für Nebcn- 
crwerbslanilwlrte, die von Bund und Ländern 
von diesem .lahr an Im Rahmen der Gemein- 
sehaftsaufgabr „Verbesserung der Agrarstruk- 
lur und des KüstensehuUcs" durdigefOhrt 
wird, läuft Jetzt. Insgesamt haben die Lllnder 
für 1975 einen Bedarf an Bundeimitteln von 
4,7 Millionen DM angemeldet; hlniu kommen 
S,1 Millionen DM Landesmittel. Antrftge kön- 
nen bei der zuständigen landwirtschaltlldien 
Beratungsstelle gestellt werden. Die wlchtlg- 
■trn Bestimmungen des neuen Programms: 

Die InvesUtionsförderung für Nebener- 
werbslandwirte soll die arbeltsw.rtschaftlldie 
Anpassung und Umstellung des Betriebes, die 
Extensivierung der Betrlebsorganisstlon sowie 
die innerlandwlrtschaftUche Arbeitstellung 
erleichtern. Eine Förderuna ist deshalb nur 
zulässig, wenn sie den betriebs- und arbeits- 
wirtschaftlichen Erfordernissen des landwirt- 
schaftlichen Nebenerwerbsbetriebes ent- 
spricht. 

FSrderungsberechtlgte 
Grundsätzlich können alle „GAL-Landwirte" 

gefördert werden, bei denen entweder das 
landwirtschaftlidie Einkommen weniger als 
SO Prozent des Gesamteinkommens beträgt 
oder deren für eine Tätigkeit außerhalb des 
Betriebes aufgewendete Arbeltszeit mehr als 
die Hälfte ihrer Gesamtarbeitszeit ausmacht. 

Das zu versteuernde Einkommen des Be- 
triebsinhabers und seines Ehegatten (Einkom- 
men aus Landwirtschaft und außerlandwirt- 
schaftlichen Bereldien) darf ober In dem Jahr, 
das der Antragstellung vorangeht, den 1.5- 
fachcn Wert der Förderungsschwelle nadi dem 
Binzelbeti-ieblidien Förderungsprogramm nicht 
überschreiten. 

Umstcllungshilfe 
Die Un:istellungshllfe kann von allen Ne- 

benerwerbslandwirten in Anspruch genom- 
men werden, die seit dem Inkrafttreten des 
Elnzelbetrleblidien Fürderungsprogramms am 

I.Juli 1371 bis zum 31. Dezember 1974 Ne- 
benerwerbslandwirt geworden sind (diese Re- 
gelung wird 1976 wegfallen) oder die in Zu- 
kunft innerhalb eines Jahres vor der Antrag- 
stellung zur Umstellungshilfe Nebenerwerbs- 
landwirt geworden sind. Sie müssen vor die- 
sem Zeitraum Haupterwerbslandwirt gewesen 
sein. 

Vier-Jalires-Plan 
Die Umstellungshilfe soll die Umstellung 

des Betriebes von der haupt- auf die neben- 
berufliche LandbewlrUchaftung erleiditern. 
Die Begünstigten müssen - zusammen mit 
der Beratung - einen Plan für einen Zeitraum 
von vier Jahren aufstellen. Dieser Plan muO 
nachweisen, durdi welche Einzelmaßnahman 
eine Extensivierung der gesamten Betriebsor- 
ganisation, eine Verringerung des Arbeltsein- 
satzes Im landwirtschaftlichen Betrieb und 
eine deutlidie Arbeitserlelditerung erzielt 
werden kann. 

Anpassungshilfe 
Die Anpassungshilfe soll Im wesentlichen 

jene Nebenerwerbslandwirte erfassen, die an 
der Umstellungshilfe nicht mehr teilnehmen 
können, die aber besondere Problembetriebe 
bewirtschaften. Als diese Problembetriebe 
haben siÄ Grünlandbetriebe (mehr als 60 Pro- 
zent tatsächlich genutztes Dauergrünland an 
der landwirtschaftlich genutzten FlBdie) und 
Futterbaubetriebe (Futterbauanteil mehr als 
80 Prozent an der landwirtschaftlichen Nutz- 
flüche) erwiesen. 

Gezielte Förderung 
Um Fehlinvestitionen zu vermeiden, wurde 

der Katalog förderungsfähiger Maßnahmen 
eingeschränkt. Förderungsfähig sind nur In- 
vestitionen bei Um-, An- und Ausbauton, tech- 
nisdien Einriditungen (soweit sie mit den 
Stallgebäudcn fest verbunden sind), umfas- 
senden tnstandsetzungs:irheiten in oder an 
Wirtschaftsgebäuden in den Betrieben der be- 

günstigten Nebenerwerbslandwirte sowie 
Weideeinrichtungen. 

Förderungskoiiditinnen 
Umstellungs- und Anpassungshilfen werden 

in Form eines ISprozentigen Zuschusses ge- 
zahlt. Das förderungsfähige Investitionsvolu- 
men liegt zwischen mindestens 5 000 DM und 
höcäistens 25 000 DM. für Weideeinrichtungen 
allein bei 12 500 DM. Der Zuschuß kann also 
im Einzelfall von 750 bis 3 750 DM betragen. 

Maschinen-Förderung nur in Kooperationen 
Maschineninvestitionen werden in Neben- 

erwerbsbetrieben auch künftig nur dann ge- 
fördert, wenn die Investitionen im Interesse 
einer Kooperation mit unmittelbarer Fläcäien- 
bewlrtschaftung - zum Beispiel in Form der 
Masdilnenringe - vorgenommen werden und 
der Nebenerwerbsiandwirt sich an einer sol- 
chen Kooperation beteiligt Der Zuschußbetrag 
beträgt künftig 18 (bisher 13) Prozent bis zu 
einer Investitionssumme von 12 500 DM. 

Öffnung aller Kooperationen ^ 
Durdi die neuen Förderungsgrundsätze kön- 

nen sid» in Zukunft Nebenerwerbslandwirte, 
die Landwirte im Sinne des § 1 Abs. 3 des 
Gesetzes über eine Altershilfe für Landwirte 
(GAL) sind, an allen Kooperationen beteiligen. 
Bisher führte eine Beteiligung von Nebener- 
werbslandwirten an Kooperationen dazu, daß 
Haupterwerbslandwirte ihren Förderungsan- 
spruch aus der elnzelbetrleblidien Investi- 
tionsförderung verloren. 

Erdbeeren und Grauschimmel 
Anhaltender Regen während der Blütezeit 

bedeutet für Erdbeeranlagen die Gefahr einer 
starken Verseuduing mit Grausdiimmel (Bo- 
trytis), ganz besonders auf schwerem Boden, 
bei diditer Pflanzung und dort, wo sich die 
Beete in geschützten, geschlossenen Anlagen 
belinden. ■ " 

Die Al)u)aiidcruii0 i'oii Arbeitskräften nuj 
der Landwirtschaft hat sich verlangsart^, 
Kehrseite dieser Entiuickliino' tucnn .tic/i ineht 
Erwerbstätige die landtoirtschaftliche Wert' 
Schöpfung teilen niiissen, ist dn.s Pro-Kopf- 
Einkommen in der Landwirtschaft geringer 
als bei stärkerer Abwanderung. 

Faßt der Bütrytispilz erst einmal Fuß, kann 
er empfindliche Ertragsverluste auslösen. 
Durch rechtzeitige Spritzungen mit einem ge- 
eigneten Mittel kann man dieser Gefahr daher 
vorbeugend begegnen. Man spritzt zweinial, 
und zwar zu Beginn der Blüte gegen Ende der 
Hauptblüte, spätestens Jedodi 8 bis 10 Tagg 
vor der Ernte, Dabei ist darauf zu achten, daß 
die Spritzbrühe reidilich bemessen Ist (bis 24 
Ltr. je 100 qni), damit das Laub ausreldiena 
benetzt und audi der Boden gut befeuchtet 
wird. 

Weinlese im Barossatal 

„Is;i:ser Stuhl" und „Rhine RieslinK" - Weinfest unterm Maibaum - Viele austrulische Weinbauern stamm.*n aus Sclilc.sien 

V/enn bei uns in den Weinbergen die Früh- 
jahrsarbeit beginnt, geht im Barossatal die 
Weinlese gerade zu Ende. Im April findet auch 
dii : große Winzerfest oder, wie es hier heißt, 
..We n-Kestival" statt, das In Jedem Jahr mit 
ungerader Jahreszahl gefeiert wird. Hoch geht 
e., her an diesen vier Tagen. Eine Blaskapelle 
schreitet dem großen Festzug voran, vom blu- 
mcngeschmückten Wagen winkt die Weinköni- 
gin den Gästen von fern und nah fröhlich zu. 
Krv.ai+isene und Kinder haben ihre Festtags- 
tracht angelegt, es wird gesungen und unter 
einem riesigen Malbaum getanzt und überall 
natürlidi fleißig vom Wein probiert. 

D. n Baros.'^a Valley Ist das größte Wein- 
b.iucebict des fünften Kontinent», ein sanft 
gewelltes, anmutiges grünes Tal, das etwa 
50 Kilometer nordöstlich von Adelaide, der 
Hauptstadt Südaustraliens, beginnt 

Der Name des 73 Quadratkilometer großen 
Ilcl'.'ngehicte-; ist spanischer Herkunft - Bar- 
ros.i sollte es eigentlich heißen -. .seine Be- 
wohner aber kamen aus Deutschland. Doch 
möf;en die Weine audi ..Rhine Riesling" und 
..Moselle" heißen, mag „Kaiser Stuhl" audi In 
großen Lettern über dem Portal der Genos- 
sen.schaft prangen und das Etikett von Millio- 
nen Flaschen schmücken, die ersten Einwan- 

derer. die Anfang der vierziger Jahre des vori- 
gen Jahrhunderts In» Tal kamen, stammten 
weder von Rhein oder Mosel noch aus dem 
Badischen, sondern aus Schlesien und der 
Mark Brandenburg. 

Sie waren Lutheraner, die sich der Anord- 
nung König Friedrich Wilhelms III. widersetz- 
ten, In die Unierte Preußische Landesklrdie 
einzutreten. Um ihres Giaubeni willen wan- 
derten allein aus dem Dorf Klemzlg bei Zül- 
lidiau 205 Bewohner zusammen mit Ihrem 
Pastor Kavel aus. der auf dem Friedhof von 
Langmeil begraben liegt. 

Adelaide, heute eine Stadt von fast 800 ODO 
Einwohnern, war damall ganze fünf Jahre alt. 
Ihr Gründer, Hauptmann William Light, hatte 
den Platz am St.-Vincent-Golf mit Bedadit ge- 
wühlt. Hier ließen sich zunächst auch Pastor 
Kavel und seine Leute nieder, die den Ort 
nadi ihrem Heimatdorf benannten. Klemzlg ist 
heute ein Vorort von Adelaide. Die Klemzlger 
aber zogen welter ins Barossatal. Dorfgemein- 
schaften aus Schlesien folgten. 

Nadi dem Kapitän, der sie nadi rund drei- 
monatiger Reise sicher In die neue Heimat 
gebracht hatte, heißt noch heute der Ort 
Hahndorf bei Adelaide 

Lutheraner sind die Bewohner des Barossa- 

Mur 30000 neue Mehrfamilienhäuser 
Trend zu kleineren Wohnobjekten (eststellbar 

S.'hätzungsweise 212 000 Wohngebäude sind 
Im Jahre 1974 in der Bundesrepublik und 
\Vi'.t-Berliii neu errichtet worden, rund 14 
Prozent weniger als 1973. Davon waren etwa 
182 (WO Eigenhelme, und zwar 134 000 mit einer 
Wohnung und 48 000 mit zwei Wohnungen. Der 
Rest. ca. 30 000 Gebäude, waren Mehrfamilien- 
häuser mit drei und mehr Wohnungen. 

Der Rückgang in der Errichtung neuer 
Wohngebäude ist vor dem Hintergrund der 
Rekordleistungen des Jahres 1973 und den 
ver.mderten Verhältni.'isen an den Wohnungs- 
märkten zu sehen, die im vergangenen Jahr - 
unabhängig von der gesamtwirtschaftlichen 
Lage - zu einer Drosselung der Wohnungs- 
bauleistungen zwangen. Betroffen wurde be- 
sonders der Mehrfamilienhausbau. der gegen- 
über 1973 ein Minus von 22 Prozent verzeich- 
nete. Im Eigenheimbau beti-ug der Rüdegang 
bei den Fertigstellungen nur 13 Prozent. 

Die Wohnungsbautätigkeit des vergangenen 
Jahres spiegelt sich audi in den Finanzie- 
rungsleistungen der Landesbausparkassen/ 
öffentlidien Bausparkassen wider. Während 
die Institute mit 67 900 Eigenheimen 1974 fast 
genauso viele neugebaute Ein- und Zwei- 
familienhäuser mitfinanzierten wie 1973 
19   

(67 990), ging die Zahl der von ihnen mit- 
finanzierten Mehrfamilienhäuser auf 6 430 
(8120) zurück. Außerdem waren sie an der 
Finanzierung von 10 400 (19 850) neuen Eigen- 
tumswohnungen beteiligt. Die Gesamtzahl der 
von den öffentlidien Bausparkassen 1974 mit- 
finanzierten Neubauwohnungen belief sich auf 
knapp 125 000. 

Vergleidit man die Anzahl der Wohnungen, 
die In den in früheren Jahren mitfinanzierten 
Eigenhelmen und Mehrfamilienhäusern lagen, 
mit den entsprechenden Zahlen der 1974 mit- 
finanzierten Wohnungen, fällt auf, daß be! 
den Eigenheimen die Zahl der Einliegerwoh- 
nungen in den vergangenen drei Jahren kon- 
stant geblieben Ist. bei den Mehrfamilienhäu- 
sern jedodi die durchschnittliche Zahl der 
Wohnungen weiter zurückging. So entfallen 
seit 1972 auf 100 Eigenheime jeweils 21 Ein- 
liegerwohnungen, bei Mehrfamilienhäusern 
sank die durchschnittliche Zahl der Wohnun- 
gen von 5.0 (1972) über 4.8 (1973) auf 4.6 im 
Jahre 1974. Darin kommt nach Ansicht der 
Geschäftssteile öffentliche Bausparkassen der 
Trend zu kleinen Objekten mit einer über- 
schaubaren Anzahl von Wohneinheiten zum 
Ausdrudt. wbb 

tales nodi heute. Und die Kiidien. die sie bau- 
ten ih Langmeil, in Bethany, zu deutsch 
Bcthanifn, das einmal Neu-Sehlesien heiiien 
sollte, in Tabor. Light Pass und Strait Gate, 
um nur einige der dreißig im Tal zu nennen, 
könnten deutsche Dorfkirdien sein. „Hier ruht 
in Frieden ..." steht auf alten Grabsteinen. 

Im Ersten Weltkrieg verlor Deutsch im Tal 
an Geltung, dn wurde „Kaiser Stuhl" zu 
„Mount Kitchener" und so mandier deutsche 
Ortsname angliziert. Inzwischen gibt es wieder 
den „Kaiser Stuhl", und die alten Schreibwei- 
sen kehrten zum Teil zurück, doch die Kinder 
heißen John und Jack. Mabel oder Nancy. Ge- 
blieben sind die deutschen Familiennamen. 
Und wenn man heute das Telefonbudi von 
Tanunda aufblättert, dann lassen die Namen 
Ahrens, Arnold. Baclimann. Bartel, Baum oder 
Bcislegcl vergessen, daß der Besucher um die 
halbe Welt geflogen ist. 

In Seppeltsfield, wo eine breite Palmcnallee 
durch die Weingärten, die hier mehr die Be- 
zeichnung Weinfelder verdienten, zur zinncn- 
geschmückten Kellerei führt, schenkt Gertrud 
Wuttke. geb. Schwarz, Weinproben an die Be- 
sucher aus. Sie hat Deutsch nodi heim Pastor 
gelernt, denn bis zum Zweiten Weltkrieg 
wurde noch in deutscher Spradie konfirmiert. 
Ihr sciion erwachsener Sohn spricht nur noch 
Englisch. Barossa-Deut.sch. ein eigentümlidies 
Deutsch mit Anglizismen vermischt, wird heute 
fast nur noch in den Altersheimen gesprodien. 
wenn die Lokale auch ..Die Weinstube", „Die 
Galerie" oder „Unter die Laterne" heißen und 
„Streuselkuchen", ..Sauerbraten", ..Geräucher- 
tes Schweinefleisch" und „Apfelstrudel", mit 
den englischen Bezeidinungen in Klammern 
dahinter, auf den Speisekarten stehen und 
in Tanunda der Männergesangverein „Lieder- 
tafel" auch nodi die alten Chorgesänge probt. 

Daß die deutschen Siedler Weinbauern wur- 
den, ist ebenfalls einem Deutschen zu ver- 
danken. Im Auftrag der „South Australien 
Company" bereiste der Frankfurter Geologe 
Dr. Johann Menge damals gerade das Land, 
um Mineralien aufzuspüren. 

Er empfahl, in „Neu-Schleslen" .Wein anzu- 
bauen. Samuel Hoffmann und Johann Gramp 
aus Kulmbadi, der zuerst Gehilfe eines I.and- 
vermessers gewesen war, pflanzten 1847 die 
ersten Reben, Vier Jahre später kam Ernst 
Joseph Seppelt mit seiner Familie, Die Ge- 
schidite des Weintales Ist mit dle,seni Namen 
und nodi einigen anderen eng verwoben, die 
auf keiner australischen Weinkarte fehlen und 
In allen Bottie Siiops zu finden sind, die hier- 
zulande zu fast jedem großen Hotel gehören, 
Seppeltsfield, seit einigen Jahren eine Aktien- 
ge.sellschaft, wo um die Mitte des vorigen 
Jahrhunderts der erste Wein in Frau Seppeltt 
Müdiküche gekeltert wurde, exportiert heute 

Medikamente - Segen und Gefahr 
Nach den Zahlen des Verbandes der pri- 

vaten Krankenversidierung (PKV) haben in 
dun vergangenen Jahren die Krankenhaus- 
kosten eine Entwicklung genommen, die alle 
bisherigen Vergleiche sprengt. Die Verteuerung 
der Behandlung im Krankenhaus liegt nicht 
nur weit über dem steten Anstieg der I<e- 
benshaltungskosten, sondern auch über dem 
Zuwachs an Versicherungsbeiträgen. 

Im Sdiatten dieser Explosion der Kranken- 
hauskosten entwlcicelten sich aber audi die 
Au.sgaben der PKV für Arzneimittel. Im 
ersten vollen Jahr der neuen D-Mark 194» 
waren es rd. 40,8 Millionen DM, 1953 waren 
71,3 Millionen DM zu erstatten und zehn 
Jahre ."päter, im Jahre 1963, rd, 189,5 Millio- 
nen DM. Weitere zehn Jahre später, im Jahre 
li)73, wies der PKV-Verband für Arzneien 
454 Millionen DM aus. Immerhin entsprechen 
die Ausgaben im Jahre 1973 allein für Arz- 
neien und Verbandmittel dem gesamten 
Leistungsaufwand der privaten Krankenver- 
sicherung im Jahre 1953. 

Die enorme Sielgerung ist keineswegs mit 
einer entsprechenden Vergrößerung der Ver- 
sichertenzahl zu erklären. Der Grund liegt vor 
allem in der Erweiterung des Arzneimittel- 
angebots. in dem gestiegenen Verbrauch und 
selbstverständlich in der allgemeinen Preis- 
steigerung. 

Ohne Zweifel verfügen wir heute über 
pharmazeutische Präparate von intensiver 
Wirksamkeit, um die uns frühere Generatio- 
nen beneidet hätten. Viele Krankheiten haben 
durch sie ihren Schrecken verloren. Der Segen 
der modernen Mittel wird jedoch ins Gegen- 
teil verkehrt, wenn durch zu häufige Anwen- 
dung oder zu hohe Dosierung neue Krank- 
heiten ausgelöst werden. Manche Patienten, 
oft durch pseudowlssenschaftlidie Veröffent- 
lichungen fehlinformiert, meinen, mögiiclist 
viele Arzneien müßten auch möglichst viel 
„Gesundheit" erzeugen, und fordern von 
ihrem Arzt entsprechende Verordnungen. Das 
Gegenteil ist der Fall: übertriebener Arznei- 
mittelkonsum macht krank und schafft neue 
Behandlungsfälle. 

Abgesehen von den unerwünschten Folgen 
der „Medlcamentitis" wächst auch ein volks- 
wirtschaftlidies Problem heran. Wenn allein 
hl der privaten Krankenversicherung die 
Juhresausgabe für Arzneien an eine halbe 
Milliarde heranreicht, so kann man sich leicht 
ausredinen, daß der gesamte pharmazeutische 
Bedarf in die Milliarden geht. Ein erheblicher 
Teil davon muß über die Versicherungs- 
beiträge finanziert werden. Dazu kommt noch 
ein erheblicher Leistungsverlust, weil nur ein 
Teil der Medikamente wirklich ge- und ver- 
brauc-ht wird. Hunderte von Millionen D-Mark 
wandein ungenutzt in die Mülleimer. Etwas 
mehr wirtschaftliche Vernunft aller Ver- 
Mfherten und Ärzte könnte eine weitere 
Kustenausdehnung zumindest bremsen und 
die Beitragsbeiastung des einzelnen dumpfen. 

— Jetzt die^MaixIcosten senken I 
... und Im nftcbsteo Jahr Geld sparen 

Dir Tage werden wärmer (hoffentlldi). Die Heizung kann auHer Betrieb genommen wer- 
den. Dann ist es Zelt, fürs nächste Winterhalbjahr vorzusorgen. Denn jetzt besteht die beste 
Möglichkeit, alle die Arbeiten auszuführen, die helfen, ileizkosten einzusparen. Gleichzeitig 
kann man auch darangehen, wichtige Verschönerungs- und Modernlsierungsvorfaal>en in die 
Tal umzusetzen. „Altbausanierung" nennt das der Fachmann. Die Neckerniann-Fadileute set- 
zen hiuu; „Im Do-il-yourseU-Verfahren", denn dafUr hallen sie Im neuen ,lubilUumskatalog 
das größte Spezialprogramm aller Versender zusammengestellt. 

Wenn die Zentralheizung abgestellt ist, 
kommt der günstigste Zeitpunkt zum Einbau 
von Heizenergie sparenden Ventilen für jeden 
Heizkörper, Mit speziellen Thermostaten las- 
sen sidi Ersparnisse von bis zu 30 Prozent er- 
zielen, Sie regeln die TemiJeratur für jeden 
Raum, so wie er sie wirklich braudit. Die 
Heizungsanlage kann ökonomisdier arbeiten. 
Der Einbau ist einfadi. 

Wasser ablassen, altes Ventil ausbauen, 
neues Ventil einbauen und den Thennostaten 
auf.setzcn. fertig. Die Durchgangs- und Eck- 
ventile sind lieferbar für drei verschiedene 
gängige Rohrgrößen. Im Katalog auf Seite 686. 
Hier finden Sie auch raum.sparende. sidiere 
Heizöitanks. die mit einer Garantie von 10 
Jahren die Lagerung von Heizöl völlig unpro- 
blematisch machen - für Hausbesitzer, die von 
Kohle auf öl umstellen v/ollen. 

Ein wichtiger Paktor für die iieizkostener- 
spamis ist auch die Isolierung von Altbauten. 
Seit es die leichten, hochisolierenden Styropor- 
Kunststoifplutten und Untertaprten gibt, ist 

die nachträgliche Wärmeisolierung von Alt- 
bauwohnungen kein Problem mehr. Einfach 
angeklebt, modernisieren die Deckenplatten 
mit ihren eleganten Strukturen Jede Zimmer- 
deijce. Außerdem machen sie Decken und 
Wände schallunempflndlidier. 

Speziell für die Wände gibt es darüljer hin- 
aus einen strukturierten Kunststoff-Wand- 
belag. Er ist stoß- und kratzfest, schall- und 
wärmedämmend. Audi dieser Wandbelag (Sei- 
te iJOß) läßt sich mit der Sdiere passend sdinel- 
deii und spielend leidit verkleben. 

Für die „Radikal-Renovierungskur" schließ- 
lich empfehlen sich die modernen Fenster und 
Türen mit Zargen, ebenso einbaufertig Im 
Katalog. Audi hier gilt der Grundsatz der 
Sparsamkeit, denn die „Baucraft"-Alu- und 
-Holzfen.ster helfen mit ihrer Isollervergla- 
sung ebenfalls Ileizkosten sparen und halten 
den Straßenlärm fern. Ob Innen- oder Haus- 
türen, ob Zimmer- oder Dadifenster, für jeden 
Verwendungszweck ist auf den Katalogseiten 
687 bis 691 alles zu finden. 

Wegweiser in Tanunda. 

in Uber vierzig Länder. Aut+i Gramp & Sun In 
Tanunda, gleichfalls eine der großen Kelle- 
relen mit 20 Hektar Weinbaugebiet und eini- 
gen Niederlassungen in allen Gioß,-:täd(i'n. Ist 
nicht mehr in Familienbesitz. 

Seit zwölf Jahren ist Günter Pias.- aus Und 
Kreuznach hier technischer Betriebsle.ter. 
Elgentlidi wollte er nur für drei Jahie tilei- 
ben. doc^l dann war von Rückkehr nidit mehr 
die Rede. „Unser Problem ist, daß wir eher 
zuviel als zuwenig Sonne haben", erzählte er. 
Damit die natürlidie Saure erhalten bleibt, 
müssen die Trauben für Riesling-Weine, die 
hier als „trocken" gelten, gelesen weiden, be- 
vor sie völlig ausgereift sind. Die Besonder- 
heit dieses Weinbaugebietes auf der anderen 
Seite der Erde ist es, daß hier von Stierry. 
Port und Tokayer bis zu Weiß- und Rotwein 
und dem in Mode gekommenen „Sprizig" alle 
Sorten produziert werden und uu(^ Wein- 
brand und Sekt nicht fehlen. Und es lohnt, sie 
alle zu probieren. Wobei audi der, der wähnt, 
ein Weinkenner zu sein, besonders beim Kot- 
wein leldit die Schwere unterschätzt. 

Und man braudit nicht lange zu sudien. um 
zwischen den schmucken kleinen Häusern, in 
deren Vorgärten Im australischen Spätsommer 
Tagetes und Zinnien, Gladiolen und Astern 
In leuchtenden Farben blühen, eine Wein- 
stube zu finden. „Die Wein Straße" in Tanunda 
jedenfalls Ist nidit zu verfehlen, wenn man 
nur dem Wegweiser folgt. Annelies Reichert 

anzeigen + publlc relations 

Farbenfrohe Stoffbilder 
fUr pfiffige Freizeitkieldung 

Wer den Frohsinn und Schokolade liebt, dem 
wird bestimmt die neue große Aktion von 
Yogurette viel Spaß madien; 

Unter dem Motto „I.elcht wie ein l.ädielii" 
bringt Yogurette In einer speziellen neuen 
Packung lustige, farbenfrohe Stoffbilder /um 
Aufkle^n auf Jeans, T-Shirts, Pulli'^ oder 
weiße Sommersadien Im Gatsby-I.ook. Uic 
verschiedenen Motive wi« Oldtimer, Blumen. 
Schmetterling« usw. - insgesamt sind es Ki - 
wurden speziell für Yogurette alle von einem 
Modedesigner entworfen. 

Ife- 

Die Suppenmahlzeit als Spar-Idee 
52 Rezeptvorschläge vom MAGGI-Kodistudio 

-ti ^ 

i 

Ein Kochbuch mit dem Titel „52 Spar-Ideen 
mit Ihren Lieblingssuppen", das vom Maggi- 
Koc+istudio herausgegeben wurde, steht im 
Mittelpunkt einer aktuellen Verbraucher- 
aktion der Maggi GmbH. Sie ist auf die neuen 
Eßgewohnheiten abgestimmt, die einen Trend 
zum Suppenimbiß und zu kleineren Mahl- 
zeiten für mittags und abends erkennen lassen. 

Gleichzeitig kommt die Aktion dem Trend 
zum Sparen entgegen. Anhand der 52 Rezept- 
vorschläge wird überzeugend 
demonstriert, daß mit Maggi- 
Päckclien-Suppen gute und 
preiswerte kleine Mahlzeiten 
hergestellt werden können. 

Die vorgeschlagenen Suppen- 
mahlzfiiten ersetzen kleine 
Mittag- oder Abendessen, Es 
sind keine komplizierten Ge- 
richte, sondern machbare nach- 
vollziehbare Mahlzelten mit 
dem „gewissen Etwas". Jedes 
Rezept ist mit Kalorienangabe 
pro Portion und der benötigten 
Zubercitungszelt versehen. 

Das Besondere an den Sup- 
penmahizeiten Ist außer den 
leckeren Rezepturen vor allem 
der Preis. Pro Portion kostet 
jede Mahlzeit etwa 1,50 DM, 
wobei regionale und saisonale 
Schwankungen möglich sind. 
Der niedrige Preis pro Portion 

wird nur durch die Suppe möglidi: vor allem 
die moderne Fertigsuppe kann ein Essen 
preiswert madien. Aber nicht nur das. .sie 
kann au.sgezeichnet sättigen bei verhältnis- 
mäßig geringer Kalorienaufnahme. 

Das interessante Maggi-Kochbudi ist für 
einen Unkostenbeitrag von 1,50 DM in Brief- 
marken bis zum 31. Juli 1975 zu beziehen über: 

Maggi-Kochstudio, Stichwort Sparideen, 
6 Frankfurt/M. 90, Postfach 90 07 23. 

Die Stoffbilder aus Acetatseide .sehen seiir 
dekorativ aus - wie gestickt - und sind ge- 
nauso leidit anzubringen wie üliliche Klebe- 
bilder. Einfach abziehen und dorthin kleijen, 
wo man es am liebsten mag. - Und damit 
jeder sofort sein Lieblingsiiiotiv tindet, ent- 
Kält die neue Yogiirette-Aktioiispadcung ein 
Kiarsiditfenster. 

Schwungvoll wie die Stofibilder ist auch 
Yogurette, das leichte Srhokoladevergnügen 
mit firdbeerjogliurt. Denn diese Sdiokoladen- 
spezialitüt wurde nadi neuen wi.ssenscliaft- 
liclien Erkenntnissen auf der Biui.-; von zarter 
Vollinilchsciiokolade. Joghurt und Erdbeeren 
entwickelt. Jede Packung enthält acht einzeln 
verpackte Sdiokoladeriegel, die besonders 
geeignet sind zum Verzehr beim Sport, auf 
Reisen, für die Freizeit oder eben nur mal so 
zum Knabbern zwischendurch. 
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Becht's 4 i 
Reform-Margailne 
SOOQ 

Damen-Pullover 
1/2 Arm, Acryl ptlegeleicht, 
In hübschen Farben und 
Größen sortiert 

f29.€o 

DIckmIlch 
^Og Beclwr 

Frankfurter 
Rindswurst 
500g 2.99 

Damen-Sportyhemd 
(Achselhemd), reine ßaumwolle 
Farben; blau, orange, gold, 
In Größen sortiert 3.9» 

Damen- 
Pantoletten 
in vielen Ferbkomblnationen sort., Gr. 36-41   9.9S 

UKW-MW-Cassetten-Recorder 
Schieberegler, eingebautes 
Mikrolon, Auto-Stop 
Netz-Batteriebetriel» 
kpl. mit Zubehör 
Luxus-Koner- 
Rundf unkgerät /./) 
in Compaktbauweise. UKV/.iyil# J1 §M 
MW, t-jctz-Battcriebetrieb w 
Auto-Stereo- 
Cassetten-Recorder 
Luxus-Ausfuhrung 
kpl. mit 2 Boxen 
3 Schiebcrcgier 

Sonderangebot« 

lilg»l«t Zuheh»r ^ 
lOr Ihre Schallplallenhir: 

Schallplatten- 
ständer 
für ca. 40-50 Singles &5o 

Schallplatten- 
ständer 
für ca. 40 U' 

Rostbratwurst O QQ 
500g _     W 
Fischstäbchen ' 
tiefgekuhll, 300g Pckg. 

Mädchen-Kleider 
100" j Baumwolle. In vielen 
Farben sort., von 2-C Jahren 

Deutz Knacker 
einlach, 10 Stück ä 90g 3.98 

Toastbrot 
500g Pckg. 

UKW-MW-Auto-Rundfunkgerät 
& Festoinstell-Tastcn 
kpl. mit Lautsprecher 
und Zubehör ^ 
(Au! timUiche Ründfunkgerite aewih'«" wir 6 fJon. Caranti«) 

Kinder-Pullover 
Vj Arm, Acryl pflegeleicht, 
in vielen hübschen Dessins 
und Farben 6.98 

Qualitäts-Automatik 
3 Punkt- 
Sicherheitsgurt 
Stiftung-Warentest-Urteil: 
„sehr gut'll 39.?5 

Herren-Shorts 
Baumwoll-Denim, wash out, 
Größen sort. 9.95 

L Apfelsaft od. 
I Apfelwein 
« 12 Fl.älUr., Kasten O.Pf. S.98\ 

Herren- 
Freizeit-Socken 
Acryl, in vielen Farben sort. 

ÄÄ 

Schallplatten-Box 
für ca. 40-50 LP f9.9S 

Kassetten-Einschub 
für 30 Kassetten ms 

Heim-Kassettenbox 
für 10 Kassetten 
Auto-Kassettenbox 
für 10 Kassetten 

«95" 

9.9$J 

• Sprendlingen, Offenbächer Str. 
• Maintal 1 (Dörnigheim) 
• Darmstadt, Esciiollbrucker Str. 

• Siegen, EiserfelderStr 1 70-172 
• Groß Gerau, Mainzer Str. 50 
• Mainz Weisenau, an der B9 
• Wiesbaden, Mainzer Str. 11Ü 

• Räunheim, direktanderß43 
• Ingelheim, Rheinstraße 
• Wetzlar, an der B 277 

-# Bruchköbel,Marktplatz* 
• Ffm.-ScftWanheim, Martinskirchstr 70* 
• Kreuztaf, Marburger Str* 

♦ fQlirof» nicht oikj at»erier>t»(. ArtiKc' 

Energie - von der Sonne geliefert 

InttM nalionale Zusammciiiubeit / Forsther warnen vor übertriebenen Hoffnungen 

Wie lange dauert 

die Schrecksekunde? 
GleidiguUig, wo in der Welt sich ein Ver- 

kelusunfull eroitjnet - das Ritual der Beweis- 
aufnahme durdi die Polizei Ist überall gleidi. 
Gleich sind auch die Methoden, nadi denen das 
Gericht Reiht zu finden sucht. Es bedient sidi 
dabei, .sofern die moderne Technik in Irgend- 
einer Form an der Boweisführung beteiligt ist. 
der Sadiveistandigen Wenn sie in einem Ver- 
kehrsunfallprozeß in den Zeugenstand geru- 
fen werden, treten eigentlich nicht sie, sondern 
ihre Fadigebiete vor den Riditer. In den mei- 
sten Fiillon sind es Physik und Chemie. 

Zu den bekanntesten amerikanischen Ge- 
riihtssachverslündiKen gehört David O. Wood- 
bury, der durdi seine Tabellen bekannt ge- 
worden ist In ihnen hat er u. a Vergleidis- 
werte /.wischen Brem.sspiiren und Fahrge- 
schwindigkeit festgehalten, Wüodbury hat die 
Eigenart, vor Geridit nie wie andere Sachver- 
ständige mit abstrakten Gedankengängen zu 
glänzen, sondern stets mit einfachen Versu- 
clien die Riditigkeit seiner Ansichten zu be- 
weisen Er bring! zu diesem Zweck gern kleine 
Geräte mit, um Riditer, Staatsanwalt, Vertei- 
diger und Angeklagte zu überzeugen 

Kinmal verblüffte er einen Verteidiger, in- 
dem er ständig eine kleine Steinkugel auf des- 
sen Hand fallen ließ. Der Verteidiger war vor- 
her von Woodbury aufgefordert worden, seine 
Hand rechtzeitig fortzuziehen, damit sie nicht 
getroffen wurde. Das schaffte der Rechtsver- 
treter aber nicht, womit Woodbury ihm be- 
wies, dali das Reaktionsvermögen des Men- 
schen nicht, wie der Verteidiger behauptet 
hatte, eine tausendstel Sekunde, sondern 0.7 
„Schrecksekunden" betrügt. 

Praktisdie Lösung 
Eine weile Reise madite der Türke Sulelman 

Mahei, um eine Braut für seinen Sohn zu 
ludien. AI» er endlich unter beträchtlichen 
Kosten eine gefunden hatte und nach Bingol 
helmkehrte, hatte sein Sohn inzwischen sdion 
geheiratet. Suleiman wollte das Geld nicht 
vergeblich auagegeben haben. Kurz entschlos- 
Jen nahm er sein „Mitbringsel" selber auf 
'jau. 

Auf der Sudie nach neuen Energiequellen 
kam man auf den Gedanken, die Sonnenener- 
gie zu nutzen Jedes Jahr erhält die Erdober- 
fläche von der Sonne rund 530 Trillionen Kilo- 
kalorien. Um die gleiche Energiemenge auf 
der Erde zu erzeugen, müßte man etwa 50 

■Millionen Großkraftwerke bauen. 
Diese Berechnungen haben nur leider einen 

Haken. Ein Sonnenkraftwerk würde gerade 
dort am billigsten Strom liefern, wo man ihn 
am wenigsten braucht, nämlich in der Äqua- 
torgegend und deren Wüstengürtel Dort aber, 
wo die Energie am meisten benötigt wird, wie 
etwa in Nordamerika, Nordeuropa oder im 
Norden der Sowjetunion, ist von ihnen keine 
Hoffnung zu erwarten. 

In Lappland beispielsweise, wo die Sonne 
ein paar Monate im Jahr kaum über den Ho- 
rizont steigt, würde ein Sonnenkraftwerk gera- 
de dann, wenn man es am nötigsten brauchte, 
nutzlos sein. 

Ein weiterer Fehlsdiluß ist es, daß die Son- 
nenenergie nichts koste. Es stimmt zwar, daß 
das energiereidie Sonnenlidit kostenlos bis 
zur Erde kommt, will man es aber nutzbar 
madien, dann muß man es einfangen, und 
diese „Fangvorriditungen" sind kostspielig. 

Die Franzosen haben bei Font Rumeau in 
den Pyrenäen die bisher größte Anlage dieser 
Art gebaut. Sie besteht aus 63 Planspiegeln, 
die das von ihnen reflektierte Lidit auf einen 
grofJen Hohlspiegel werfen. Gekostet hat die 
Anlage einen zweistelligen Millionenbetrag. 
Trotzdem fängt sie nur 75 Kilowatt im Tages- 
durdischnitt ein Damit könnte man besten- 
falls zehn moderne Haushalte versorgen 

Allerdings war diese Anlage auch nidit für 
die Energicversiirgung geplant, sondern für - 
meist militärische - Korschungszwecke 

Experten haben ausgeredmet, daß man im 
Raum Frankfurt z. B allein für den Betrieb 
eines normalen Haushaltskühlschranks zehn 
Quadratmeter „Auffangfläche" zu dessen Ver- 
.sorgung mit Sonnenenergie brauchte. Dazu 
kämen noch etwa .10 Autobatterien, in denen 
man den „Sonnenstrom" tür Nachtstunden und 
Tage oline Sonne speichern kann, wenn die 
Sache einigermaßen funktionieren soll. 

Die Spiegel, die Batterien ipd die übrigen 
Nebengeräte wären nidit nur in der Anschaf- 
fung, sondern audi in der Wartung redit kost- 
spielig 

Dr. Karius, Fadunann einer der größten 
deutschen Firmen, die auf dem Gebiet der 
Nutzung der Sonnenenergie tätig ist, warnt 
vor überspannten Zukunftshoffnungen. Wollte 
man heute einen Haushalt auf Versorgung 
durch Solarenergie umstellen, dann würde die 
Stromrechnung pro Monat sich um das Sechs- 
hundertfache erhöhen. Wobei er nldit s"'- 
ichließt, daß «IHi das einmal ändern kar\n und 

wird. Mit anderen Energiequellen aber wird 
auch seiner Meinung nadi die Sonne in unse- 
ren Breitengraden nie konkurrieren können. 

Man neigt dazu, diese Behauptung mit einer 
gewissen Skepsis zu betrachten. Schließlich 
hat es auch einmal geheißen, nie werde ein 
Mensch auf dem Mond landen. Alles, was 
denkbar sei, sei auch machbar, hieß es. 

Wenn Geld keine Rolle spielt, Ist tatsädilich 
vieles möglich, aber auch dann nur Im Rah- 
men der Naturgesetze. Es wäre theoretisch 
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Parksünder 
Zur Ausrüstung der mexikanischen Polizei ge- 
hört auch ein Schraubenzieher. Bei Wagen, die 
an verbotener Stelle parken, werden die Num- 
mernschilder demontiert - und kassiert! Oer 
Fahrzeughalter muß neue besorgen und damit 

noeli einmal die Steuer bezahlen. 
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durdiaus moglidi, mit Hilfe der Sonnenenergie 
den gesamten Bedarf an Strom und Wärme 
der Erde zu decken, dodi wer sollte das be- 
zahlen? Übrig bliebe dann übrigens noch ein 
anderes Problem, öl und die wiederentdeckte 
Kohle sind ja nicht nur Energieträger, son- 
dern audi wichtige Rohstoffe für die chemi- 
sche Industrie, besonders auf dem wichtigen 
Sektor der Kunststoffe und Düngemittel. 

Zweistöckiger Wohnwagen 
Eint englisdie Firma empfiehlt neuerdings 

einer zweistöckigen Wohnwagen, der an das 
Auto angehängt werden kann. Er besteht aus 
Küdie, Badezimmer und Wohnraum im „Erd- 
gesdioß" und drei Zimmern im Obergesdioß. 
Das Dach des Wohnwagens bildet «in Dadi- 
garten. 

Die Kurza*i''^'hi'-'hte: 

Was wissen Männer von Preisen? 
Camilla Cramei war Volksbefragerin und 

arbeitete in einem Institut für öffentliche Mei- 
nungsforschung 

„Das Befragungathenia hieß diesmal .\yas 
wissen Männer von Preisen?' und hlei sind 
die Ergebnisse." Mit diesen Worten legte Ca- 
milla etwa tausend ausgefüllte Fragebogen auf 
den Schreibtisch von Direktor Maxelgruber. 
„Männer sind, was Lebensmittelpreise an- 
geht, ahnungslos Von hundert Männern glau- 
ben dreißig, ein Pfund Butter koste zwanzig 
Mark. Zwanzig glauben, es koste fünfund- 
zwanzig Mark, neunundvierzig es koste zwi- 
schen dreißig und vierzig Mark. Und einer, ein 
gewisser Herr Engelmann, tippte ohne zu Er- 
röten auf fünfzig Mark." 

„Sagenhaft" nahm Direktor Maxelgruber 
Anteil. 

„Von der Butter kam ich zum Käse. Von 
hundert Männern wähnten fünfzehn, ein nor- 
maler westdeutscher Käse mit 45 Prozent Fett 
im Trockenzusland Itoste sechs Mark. Drei- 
unddreißig hielten einen Preis von neun Mark 
angemessen und der Rest tippte frischweg aut 
elf bis zwölf Mark. Den Vogel schoß wieder 
der gewisse Herr Engelmann ab. Ihm war der 
Kase dreizehn Mark wert." 

„Ein aparter Mensch", lobte Direktor Maxel- 
gruber. 

„Von dem Kase schritt ich zum Schweme- 
fleisch. Von hundert Männern glaubten elf. ein 
Pfund Schweinefleisch sei tür neun Mark zu 
haben. Zweiund/.wan/.ig hätten sechzehn 
Mark dafür angelegt und der Rest zwischen 
zwanzig und dreiundzwanzig Mark." 

„Und der gewisse Herr Engelmann?" 
„Der gewisse Herr Engelmann war dei' Mei- 

nung, ein Pfund Schweinefleisch sei so teuer, 
daß man dafür schon einen Euroscheck aus- 
stellen müße", klärte Camilla ihren Chef auf. 
„Hier bitte sind die Unterlagen über die Be- 
fragung bezugs der weiteren Konsumgüter. 
Und dann dürfte idi Sie ergebenst um meine 
Entlassungspapiere bitten, Herr Direktor, ich 
heirate nämlich." 

Direktor Maxelgruber wurde blaß. „Sie.., 
heiraten?" * 

„Ich heirate." 
„Ja, wen denn?" 
„Den gewissen Herin Engelmann. Ich werde 

mir dodi einen derart günstigen Gatten nidit 
entgehen lassen! Wenn Idi von dem dreitau- 
send Mark Haushaltsgeld verlange, findet der 
midi nodi nparsam." M'" JeriS 
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Fluglärm beeinträchtigt Wohlbefinden 

Medizinisches Gutachten der Deutschen 
Forschungsgesellschaft 

Der hessische Minister für Wirtschaft und Technik, H. H. K»rry, hat jetzt ein Aktionspro- 
gramm zur Bekämpfung des Fluglärms In der Umgebung Flughäfen in Hessen bekanntge- 
geben. Auch auf Bundesebene sind eine Reihe von Verordnungen und Vorschriften gegen 
die Fluglärmbelästigungen In Ballungsgebiete n kurz vor ihre Fertigstellung. 

Der sozialdemokratische Bundestagsabge- 
ordnete Manfred Coppik, weist darauf hin, daß 
die Bundesregierung vor allem die bisher gel- 
tenden Toleranzwerte für Phonzahlen herun- 
tersetzen wird; auch eine Reihe von besonders 
lauten Flugzeugtypen sollen in der BRD nicht 
mehr neu zugelassen werden. Dies gilt dann 
z. B. für die Frachtmaschinen des Typs „Boing 
707" und „DC 8", von denen zur Zeit 22 Ma- 
schinen regelmäßig im Einsatz sind. Das fran- 
zösisch-britische Überschallflugzeug „Concor- 
de" darf beim Überfliegen der BRD die Schall- 
grenze nicht überschreiten; denn es ist in- 
zwischen nachgewiesen, daß der überlaute 
Doppelknall bei zweifacher Schallgeschwin- 
digkeit gesundheitliche Schäden bei Menschen 
und Tieren hervorruft. 

Manfred Coppik begrüßt, daß jetzt endlich 
aiich wissenschaftlich einwandfrei bestätigt 
worden ist, was die betroffenen Bürger seit 
langem aufgrund ihrer Erfahrung fe.ststellen 
mußten: Fluglärir beeinträchtigt das körper- 
li( :ic Wohlbefinden erheblich. Die Deutsche 
Fi-r-^'-hungsgomeinschaft (DFG) hat eine Un- 
t- -iuchung „Fluglärmwirkungen" vorgelegt in 

Gegen den Markt? 
Seit Anfang dieser Woche hat in den 

Benzinpreisen eine gegenläufige Ent- 
wicklung eingesetzt: nachdem Anfang 
Mai hier und da die Preise noch gesenkt 
wurden, ziehen sie seit dieser Woche 
wieder an. Dabei ist es ein Schönheits- 
fehler, daß ausgerechnet die unter Bun- 
deseinfluß stehende ARAL, eine Toch- 
ter von VEBA Gelsenberg. den Anfang 
gemacht hat. 

Schließlich versäumt man in Bonn seit 
Monaten keine Gelegenheit, darauf hin- 
zuweisen, daß die Bundesunternehmen 
wie jeder andere Betrieb zu führen 
seien. Das ist jedoch nur eine Umschrei- 
bung dafür, daß auclr Bundesunterneh- 
men — wenigstens im gewerblichen Be- 
reich — gefälligst Gewinne zu machen 
haben. Es ist aber die Frage, ob es ge- 
lingt, diese Preiserhöhung gegen den 
Markt durchzusetzen. Immerhin dürfte 
es sich auch bis in die Vorstandsetagen 
der Mineralölkonzerne herumgespro- 
chen haben, daß die deutschen Verbrau- 
cher seit geraumer Zeit nicht melir be- 
reit sind, Preiserhöhungen bedingungs- 
los mitzumachen. 

Der Versuch, der hier angeführt 
wurde, ist gleichwohl legitim, genauso 
legitim nämlicli wie das stete Bemühen 
der Verbraucher, das die während der 
Ölkrise mutwillig erhöhten Benzin- 
pieise wieder aut normale Grenzen zu- 
rückführte. Solange die in den USA be- 
heimateten Muttergesellschaften der in 
der Bundesrepublik ansässigen Kon- 
zerne davon sprechen, daß sich in die- 
sem Jahr die Gewinne „normalisieren" 
würden, besteht zumindest keine über- 
zeugende Berechtigung, den Autofah- 
rern derart ma.ssiv ans Portemonnaie zu 
gehen. 

Nichtsdestoweniger: die F.rhühung der 
Benzinpreise ist ein marktwirtschaftli- 
ches Geschehen, was von der Ankündi- 
gung des Schah von Persien nicht gesagt 
werden kann. Schah Reza Pahlcvi tut 
weder seinem Land noch den Ölprodu- 
zenten insgesamt einen Gefallen. Das 
gleiche gilt von den anderen Ülstaaten, 
von denen Minister Wischnewski bei 
seiner Orientreise offenbar keine Zusa- 
gen auf Preisstabilitiit erhalten konnte. 

Allein an der Ruhr wird man sich 
freuen: jeder Preisanstieg im Mineralöl- 
bereich stärkt die Wettbewerbsposition 
der Kohle. Albin Andree 

dem es wörtlich heißt: „Die Analysen der me- 
dizinischen Daten haben deutlich gemacht, daß 
Fluglärm zwar nicht zu manifesten Erkran- 
kungen führt, jedoch tendenziell zu Verände- 
rungen vegetativer Funktionen, speziell des 
Blutdruckverhaltens beiträgt, und man kann 
nicht ausschließen, daß Fluglärm einen Risi- 
kofaktor für die Entstehung der essentiellen 
Hypertonie darstellt." 

In diÄer Untersudiung werden auch die so- 
zialen Schäden durch Fluglärm geprüft und 
der Fluglärm insgesamt als ern.ste Beeinträch- 
tigung des physischen, psychischen und sozia- 
len Wohlbefindens der betroffenen Bevölke- 
rung erkannt. 

Nachdem es nun keinen Zweifel mehr gäbe, 
so Coppik, daß es sich bei der Minderung von 
Fluglärm nicht nur um ein technisches Pro- 
blem sondern um ein gesellschaftliches han- 
dele, sei konsequentes Handeln der Landes- 
und Bundesregierung zu fordern und zu un- 
terstützen. 

SPD: Benzinpreiserhöhung 
ein Schlag ins Gesicht 

Als einen Schlag ins Gesicht der arbeitenden 
Menschen in unserem Lande hat der SPD- 
Ortsverein Langen die erneute Erhöhung der 
Benzinpreise bezeichnet. Die multinationalen 
ölkonzerne bewiesen mit diesem Schritt 
knapp vier Wochen vor der Hauptreisezeit, so 
ein Vorstandssprecher der SPD, daß sie wei- 
terhin gewillt seien, ihre Monopolstellung aus- 
zunutzen. Sie lieferten damit einmal mehr den 
Beweis, daß der „Markt" als alleiniges Steue- 
rungsinstrument in vielen Bereichen unserer 
Wirtschaft einer gesetzliciien Korrektur be- 
dürfe. 

Wo — wie beispielsweise bei der Ölversor- 
gung — durch zunehmende Konzentration und 
Preisabsprachen nahezu jeglicher Wettbewerb 
ausgeschaltet sei, drohten marktwirtschaft- 
liche Instrumente als Hilfsmittel zur rück- 
sichtslosen Au.snutzung weiter Bevölkerungs- 
kreise zu geraten. Dies werde im vorliegenden 
Falle dadurch besonders deutlich, daß jede 
ölpreiserhöhung sich zwangsläufig auch auf 
die Erdgaspreise auswirke. Eine schärfere 
Kontrolle — etwa durch ein verbessertes, in- 
ternational abgestimmtes Karteilrecht — 
werde angesichts dieses Tatbestandes zur 
wirksamen Überwachung des Geschäftsgeba- 
rens dieser Konzerne immer dringlicher. 

So voll hat man den Hof der Gesdiwlster-Scholl-Schule selten gesehen wie beim Srhulfest 
am vergangenen .Samstag. Das Auditorium kam in jeder Weise auf seine Kosten. 

Applaus, meine Damen und Herren, Applaus 

500 Gäste beim Schultest 
der Geschwister-Scholl-Schule 

Das Schulfest der Geschwister-Scholl-SchUI er am SamsiaRnaehmittaR war ..eine Wucht . 
Darüber waren sich Schüler, Lehrer und Eltern einig. Die .lungeii und Mädchen aus der 1. 
bis 4. Klasse hatten sich Originelles einfallen lassen. Kiind .'lOO iMütter und Aater, Omas und 
Opas, Brüder und Schwestern waren gekommen, um die schausiiielerischen I.cistungcn der 
Knirpse zu bewundern. Den ganzen Schulhof hielt das Publikum besetzt. Buhne war die 
höher gelegene Rampe des Schulliofs, bestens geeiRnet als Freiluttbühne. 

Mit dein Singspiel „Lu.stige Flaschenpost" 
eröffnete die Klasse Ib die bunte Schüler- 
schau. Vielfach verstärkt über eine Laut- 
sprecheranlage schilderten die Kleinsten der 
Geschwister-Sclioll-Schülcr die Erlebnisse 
einer Flasche, die aut dem Wasserweg sämt- 
liche Erdteile bereist. Fern.sehreif produzierte 
sich die Parallelklasse, die la. Sie kopierte die 
lustigen Mainzclmännchen aus dem ZDF. 

Wie ein gewiefter Showmaster, der schon 
Hunderte von Auftritten hinter sich hat, zog 
ein kleiner Mann aus der Klasse 3a eine Mo- 
denschau über die Bühne. „Applaus, meine 
Damen und Herren, Applaus", forderte er vom 
Auditorium, als seine Mitschüler und Mit- 
schülerinnen in phantasievollen Verkleidun- 
gen ä la 3a über den Laufsteg hüpften. 
Schließlich übergab er das Mikrophon an seine 
gleichaltrige Kollegin, „immerhin", verab- 

Bürgerinitiative fürchtet Gestank 

des stillen Örtchens 

„Eine Erstellung der Bedürfnisanstalt in der 
Schnaingartenstraße stellt eine weitere Wert- 
minderung dar und kann von uns nicht hin- 
genommen werden", beschwerten sich die An- 
wohner, als sie erfuhren, daß die Stadt Lan- 
gen am westlichen Ende des ausgebauten 
Parkplatzes eine öffentliche Toilette errichten 
wolle. 

Die rasch gebildete Bürgerinitiative führte 
an, daß den Anliegern damit eine weitere un- 
mittelbare Stürungsquclle zugemutet würde, 
die im krassen Widersprudi zu Lärm- und 
UmweltFchutz st^ho. Die zu erwartenden Ver- 
schr.iutzungen würden einer Gefährdung der 
Gesundheit der spielenden Kinder Vorschub 
leisten. Auch seien sicherlich Geruchsbelästi- 
gunßen zu erwarten. 

Die Stadt dagegen stellte fest, daß trotz 
dieses Einspruches keine baurechtliehen Be- 
denken gegen die Errichtung der Toiletten- 
anlage vorlagen. Alle beteiligter Amter hätten 
sich übei'einstimmend positiv auf den Standort 
des on's geeinigt. 

Trotz dieser Einhelligkeit im Ratliaus wird 
sicii der ßauausscliuß in seiner nächsten Sit- 
zung am Dienstag mit einem neuen Standort 
für die Toiletten beschäftigen müssen. „Unge- 
achtet des Einspruchs der Bürgerinitiative", 
darauf verweist die Stadt, seien neue Ge- 
sichtspunlite aufgetaucht, nach denen ein neues 
Plätzchen gefunden werden müsse. 

Grund für die neuerliche Suche nach einem 
Ort für das Örtchen ist unter anderem auch 
der zweimal wöchentlich stattfindende Wo- 
chcnmarkt aut dem Friedrich-Ludwig-Jahn- 
Platz. Der Magistrat schlägt vor, diesen rege 
besuchten Platz in die Überlegungen nach der 
Standortfrage miteinzubeziehen. 

schiedete er .sich von seinem Publikum, „sind 
wir iin Jahr der Frau." 

Märchen vom Sandmännchen mit musikali- 
scher Begleitung präsentierte die Klasse 2a. 
Was in der Turnstunde geleistet wird, füiirten 
die 2b-Klässler vor. Proben aus der Musik- 
stunde gab die 2c. 

..Eins, zwei, drei, wer hat das Ei", fragten 
die Senioren der Seholl-Schüler, die Viert- 
klässler. Ins Land der Folklore wechselte dia 
Klasse 3c über. Sie zeigte Volkstänze. Die Hit- 
parade parodierten Jungen und Mädchen der 
4b und .3c. Die neue.-,ten Nachrichten aus dem 
Schulalltag verrieten die .Schüler imd Schü- 
lerinnen der 4a. 

Nach dem offizic'llen Teil des Nachmittags 
gingen die Akteuro dann zum vergni'ljlichen 
Teil über. Entspannung beim Spiel hieß die 
neue. Devise. Es wurden Wettspiele organi- 
siert, nach Büchsen gezielt, mit Ringen ge- 
worfen. gekegelt, auf Pappdeckeln gelaufen 
und mit Eiern balanciert. Als Belohnung gab's 
über lOÜO Preise, Spenden der Eltern und der 
Geschäftswelt. Die Auswahl war groß: Spiel« 
wurden verteilt, Luftballons, Süßigkeiten, 
Malbücher. Radiergummis, Spielzeugauto^ 
Bleistiftspitzer, Malsfifte, Kinderbücher und 
Plastikbälle. 

Verlierer gab's keine bei den Wettspielen. 
.Jeder Gewinner bekam einen Haupt preis, dio 
Verlierer waren aucii mit den Trostpreisen 
zufrieden. 

Das Fazit, das der fünfjährige The( 
dem gelungenen Fest zog: „Hoffentlich k' 
ich auch bald in die Schule." 

aus 
me 

Andorung der Schalterstunden bei den 

Fahrkartenausgaben Langen und Egelsbach 

Vom 1. Juni 1975 ab ändern sich bei den 
Fahrkartenausgaben Langen und F.gelsbach 
die Öffnungszeiten der Schalter. 
Die Fahrkartenausgabe Langen ist geöffnet: 

montags: 6.00 — 20.20 Uhr 
dienstags — freitags: 6.15 — 20.20 Uhr 
samstags: 6.30— 19.00 Uhr 
sonn- und feiertags: 8.00 — 20.00 Uhr 

Die Fahrkarleiiausftube Egelsbach ist geöffnet: 
montags: 6.00 — 20.00 Uhr 
dienstags — freitags: 6.30 — 20.00 Ulir 
samstags: 6.30— 16.00 Uhr 
sonn- und feiertags: geschlossen. 

Gepäck- und Expreßgut, das noch am gleichen 
Tag abbefördert werden soll, muß bis späte- 
stens 19.00 Uhr aufgegeben sein. 

Ab dem gleichen Zeitpunkt ist bei der Gü- 

terabfertigung Langen eine Selbstaufgabe und 
Selbstabholung von Stückgut nicht mehr mög- 
lich. Stückgut wird dann über die Güterabfer- 
tigung narmstadt Hhf im Haus-Verkehr be- 
fördert. 

Flächenl)üdiener für Langen ist dio Spcdi- 
tion Rang, Bahnstraße 110, Telefon 22 23 83. 

Flächenbediener für Egelsbach, Erzhausen 
ist die Spedition Benz, Langen, Mainstr. 10, 
Telefon 2 96 75. 

Aufträge zur Abholung von Stückgütern 
nehmen auch der Bahnhof Langen, Tel. 2 '36 06 
oder die Güterabfertigung Darmstadt Hbf. 
entgegen. Bei der Güterabfertigung Langen ist 
die Abholung von Stückgut letztmalig am 
30. Mai 1975 möglich. Später kann Stückgut 
nur noch bei der Güterabfertigung Darmstadt 
Hbf. abgeholt werden. 

M 
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Blühciuk' Linden 
Wi'iin (lr;u>l5on in den Baiirrngtiiten 

die Obstbäunie lünu-sl ihren weiüeii 
Stiiinmier verloren hiibrn, wenn man 
in den Doi fern vom Vorsommer spricht 
und an die Heuernte denkt, dann vor- 
/.iiuhrrt der Frühling noch einmal die 
Stadt. In den Grünanhigen und Pgrk« 
hculnncMi die I«inden zu blühen und Ih- 
ren Duft 7.\x verströmen, der den ha- 
stenden Men.«chcn die Sehnsucht In« 
Merz trilKl, .sie auf ihren eiligen Wegen 
verharren liUlt und aufschauen in die 
blühen<ien Kronen der großen FiHume. 
Das I.Ied vom I^indenbaum am Brun- 
nen vor dem Tore fiUlt einem ein, das 
uf.s fin i.oben lang begleitet hat; man 
verglMt für kurze Zeit die Sorgen und 
Ivthrjnert sich nlchl mehr um Hetze und 
Hast. Man setzt .^idi auf eine Promena- 
denbank. die unter den Linden steht, 
und ahnet tief den sdiwcren süIienDuft. 
der sliu ker ist als der Staubgeruch der 
Stri'Men und der T)un«t der Motoren, 
t^nd in den wenigen Augenblicken der 
Stille, die man sirli giinnt, indessen fern 
der VeikehrsUirm grollt, begegnet man 
audi al.s Stüdter dem Vorsommer die.ses 
Jahres und schliefU slcJi llldielnd und 
riur allzu gern seinen Wundern auf. Die 
I.Inden blüh<rn auch in unserer Stadt. 
Wir w(»llen nicht achtlos an ihnen vor- 
übernehen. wollen uns nicht von unse- 
ren CJrschnften heizen laji.'^nn. sondern 
daran denken, daü unsere Well zu un- 
serer Kn*u<ie vom lieben Herrgotl ge- 
sduiflVn wurde, du(i sie tausendtallige 
SchÖTilu'il zu sdienken vern^a^i, wenn 
nuu> sich d( n Wundern der Natur wil- 
Uk ei'schliefU. Kinst s:ing imtei- der blü- 
hendt n Dorflirule <l!e Fiedel des .Sf>iel- 
mann.s nomi Oliick. Ob nicht auch 
dieses (Jiück linden können? 

% 

Ein Blick zurück ; Als die Amis nach Langen kamen 

Mit einem Waschlappen und zwei 

Pfennig in der Tasche ins Gefängnis 

Minni und Willi Christmann berichten über ihre Erlebnisse 
nach dem Einmarsch der Amerikaner 

Zur Uar.slollimg in Ur. Eduard Bet7.<'ndör- 
fcTs „ClcschUhtu der Sliidt I.angcn" über den 
Einmarsch dnr Anierikiincr meldete d.is Khe- 
paar Willi und Minni Chrislmann Einwiinde 
an. In dem Buch heißt e.'?; „Die Amerikaner 
»uiliten sich die bebten Hiiuser als Quartiere 
aus; sie beleRten die unteie Gartcnstradc und 
die Kli.sabethen.straßc, die damals nur aus sie- 
ben Häusern bestand; auch Häuser in der 
Frledrich-Ebcrt-Straße wuiden in Anspruch 
(■«■nommen." 

„Dus stimmt nicht Kanz", widersprechen die 
Christmanns, die seit 1!(H6 in der Rudolf- 
Bieitschcid-Slraße wohnen. „Die Bewohner 
der Mierendorffstraße, der Wilhelm-Burk- 
Straße und der Rudolf-Brnitscheld-Straße 
wurden aU ernte evakuievi Die Prominenz 
in den «rüßeien Häusern der Frledrlch-Kbert- 
StraOe mußte damals noch nicht ihre Häuser 
räumen." 

Mlnnl Christmann erinnert sich noch gan* 
Kenau an diese Zelt. „Bis um 18.30 Uhr muß- 
ten wir unsere Häuser verlassen haben. Da- 
nach wurde alles abfiesperrrt." Die Christ- 
manns TOßen zu einer bekannten Familie in 
die Friedrich-Ebert-Straße. 

„Nachdem wir den Bezirk verlassen halten, 
es war kurz nach 16.30 Uhr, fiel mir ein, daß 
ich eine Brieftasche auf dem Schrank liegen- 
gelassen halte. Es war viel Geld drin. Ich 
fragte einen amerikanischen Leutnant, der In 
Begleitung eines deutschen Dolmetschers war. 
ob Ich noch einmal in den Sperrbezirk hin- 

eindürfe. Sie sagten Ja. Als ich wieder hinaus 
wollte, wurde Ich festgenommen. Weder der 
Leutnant noch der Dolmetscher wollten sich 
daran erinnnern, daß sie mir die Erlaubnis ge- 
geben hatten." 

Minni Christmann wurde festgenommen, zu- 
sammen mit 20 anderen Langenern, „die vom 
TannSpfelsuchen zurückkehrten und sich noch 
Im Sperrbezirk befanden". In Jeeps wurde der 
Gefangenentrupp nach Offenbach ins Gefäng- 
nis gebracht. Von einem Schnellgericht wurde 
Minni Christmann am nächsten Tag zu 200 
Mark Geldstrafe oder 20 Tage Arrest verur- 
teilt. „Dabei hatte ich nichts anderes in der 
Schürzentasche als meinen Schlüssel, einen 
Waschlappen und zwei Pfennig. Die Brief- 
tasche hatte Ich nicht mehr gefunden." Zwei 
Nachbarn halfen Minni Christmann aus. „Am 

nac hstrn T:is mußten wir zu Füll n;'cli l,an'i 
ziirücklaulrn. Für mich war das nU-hl . 
schlimm. atH-r für die Alfen n unii'r uns wai 
es eine Strapaze," Willi Christmann crw.irleti' 
seine Frau am Stadtrand. Stundenlang hatte 
er dort ausgeharrt. ,.ncr Dolmetsciirr, dt r die 
Familien von der Gefangennahme imlerriih- 
ten sollte, hat nicht Bescheid gr.sagt ■ 

Anfang November durften die Christmanns 
und ihre Nachbarn wieder in ihre Häuser ein- 
ziehen. „Zehn Männer hatten in unseren fünf 
kleinen Zimmern geh.nupt. Die Vorhänge hin- 
gen in Fetzen von den Fenstern, der ganze 
Dreck war unter die Teppiche und die Keller- 
treppe hlnimtergekehrt worden. D.ts Geschirr 
war schmutzig und lag im Garten." 

..Kurz nach dem Ein/ug'. erzählt Minni 
Christmann, „kqm erneut eine Vernrdnimg: 
„Wir sollten wieder raus. Aber das wollten 
wir uns nicht mehr gefallen lassen, wir haben 
uns zusaminengctnn, obwohl wir wußten, daß 
wir uns strafbar machen. Wir hatten groß« 
Angst." Die Möbel .schafften die Bewohner der 
zu räumenden Häuser auf einen Speicher in 
der Mörfelder Landstraße, „falls etwas pas- 
siert wäre". Sie selbst schliefen in ihren Häu- 
sern auf dem Fußboden. 

„Erst dann kam eine Verordnung, daß die 
Häuser in der Friedrich-Ebert-Straße ge- 
räumt werden sollten. Wir durften bleiben." 

KKL: Fassbinder und die 

Dreigroschenoper 

Den Film von Fassbinder „Angst essen 
Seele auf" zeigt das Kommunale Kino Langen 
am Dienstag, 27. Mai um 20 Uhr in der Licht- 
buig. Zum Inhalt des Films; In einem Aus- 
länderlokal trifft die Witwe Emmi den marro- 
kanisc:hcn Gastarbeiter Ali. Aus der Zufalls- 
bekanntschaft erwächst eine solche Zunei- 

Basketball-Ferienkurs für Anfänger 

Die Baskelballabteilung des TV Langen wird 
vom 23. ,lunl bis S. Juli einen Ferienkurs für 
Anfänger der Jahrgänge 1960 bis IB64 durch- 
führen. Nachdem in den vergangenen Jahren 
die Zahl der Anfänger in den Trainingsgrup- 
pen de.s TV so zunahm, daß wegen der gerin- 
gen IlallenkaiKizität eine den Kindern ge- 
recht werdende Anfängerschulung nicht mehr 
möTlieh war, entschloß sich der Abteiluntjs- 
voritand zu dieser neuen Form, den interes- 
sierten I.'-.-ener Kindern die Gnmdbegriffe 
de.s Baske n iiispiels nahe, iibringen. Es ver- 
steht sieh von selbst, daß die Teilnehmer die- 
ses Aiirängeihurses inj;ler,riiw!)S\ro , 
die ..wc.i;-. 
den koniiei) 

, Zwei geseluille I.izenz-Trait\er werden auf 
de'ii Freiplatz in Oberlinden tä.glieh 4 Stunden 
mil den Kursteilnehmern üln-n. Im Vorder- 
grund steht nel)en dem Erlernen der Rasket- 
i>aHleehnik die spielerische Schuhmg der all- 
geineinsporlliehen Bewegungsfähigkeit. Wenn 

auch das Basketballspiel vorrangig sein soll, 
werden doch andere Ballspiele und Wett- 
kämpfe nicht zu kurz kommen. 

Wie Abteilungsleiter Spitzbarth mitteilt, 
werden von den Teilnehmern keine besonde- 
ren sportlichen Fähigkeiten vorausgesetzt. 
Einzig die Lu.st am Ballspiel überhaupt sollte 
vorhanden .sein. Da eine Unfallversicherung 
abgeschlossen und die Trainer honoriert wer- 
den mü.ssen, muß ein kostendeckender Un- 
kostenbeitrag von DM 38,— für die zwei Wo- 
chen erhoben werden. Die Kipder werden von 
10 bis 16 Uhr auf dem Sportplatz Oberlinden 
V>eaufsii;b,tJgJ;,,itod,4i3h<ai .efilF&qoJiFUKW.einSm 
$onderpre,is eine. Mittagsmah^z^it einzuneh- 
men. 

Anmoldeformulare können auf der TV-Ge- 
schäftsstelle in der TV-Halle am Jshnplalz 
ab 27. Mai ab.^eholt oder bei Frau Gisela 
Jahn (Tel. 21763) tmd Herrn Kurt Spitzbarth 
(Tel. 21331) angefordert werden. Die Teilneh- 
merzahl soll auf 20 Kinder be.schrankt werden. 

ment, Lulherstrahe 73. 
Tauber, Darmstadler 
Heinridi Muth, Wolfs- 
Frau Margarete Dröll. 
. Frau Martha Fiedler. 
Frau Kva Ehrenberg, 
und Herrn Reinhard 

ral3e 10, zum 70. CJe- 

... Herrn C'lu islian Cle 
zum 83.. Fnm Knmia 
Str. 57, zum 80., Herrn 
garten.str. 56, zum 87., 
Heinrich^tr. 10, zum 70, 
Aimastr. 59. zum 71).. 
Forstring Ißl. zum 80. 
l^eumann. Danziger St 
burtstag am 28. Mai. 
... Herrn May /.och. Außerhalb .SO 74. zum 
7«,. Herrn Johannes Stroh. Dieburger Str. 71. 
7um 85.. Frau Margarete Werner. Heinridi- 
»Iraße 25. zum 00. und Frau Angela Kolar. 
Bürgerstr. 1«. zum 82. Geburtstag am 20. Mai. 

Die \.7. wünsclit allen Oeburtstngskinrlern 
Glück und Gesundheit. 

Städtische Bühnen Frankfurt 
Die letzte Vorstellung für das Samstag- 

Abonnement n in der Saison 1(174 75 findet 
niclit, wie ursprünglich vorgesehen, am 
14. Juni sondern schon am kommenden Sams- 
tag. dem Hl. Mai. statt. Zur Auffüln-ung kommt 
das Schauspiel „Naclita.syl" von Gorki. 

Die Vorstellung ijeginnt um :;0 Uhr, der Bus 
fährt eine Stimde vorher an den bekannten 
Haltestellen ah. 

Der .lahrgung lit04 0.5 trifft sich am Mitt- 
woch. dem 28. Mai, in der Theisenmühle ab 
l."! Uhr. Fahrgelegenheit besteht ab 14.40 Uhr 
{"n der Hheinstralie mil Bus Frankfurt ülier 
Dreleichenahin. 

Ferner fährt der Jaiirgang am 2. Juli naeh 
Miltenberg. Näheros wird noch bekanntgege- 
ben. 

Betriebsausflug der Stadtvverke 
Die Stadtwerke Langen GmbH maeiit am 

Mittwoch, dem 2H. Mai, einen Betriebsausflug. 
Der Bereitschaftsdienst steht jedoch bei Stci- 
rungsfällen zur Verfügung. 

Langen ist Tollwut-Sperrbezirk 
Was von den zuständigen Stellen seit lan- 

gem erwartet wurde, ist eingetreten. Auch 
Langen wurde durdi Verfügung des Landrates 
des Kreises Offenbach zum tolhvutgefährdeten 
Bezirk erklürt. (Nähere Hinweise siehe aucli 
£geUbadier Nachriditen.) 

Bereits seit einigen Monaten häufen sich 
die Hinweise auf Wildtollwut, erklärte der 
Magistrat. Bisher sei jedoch trotz zahlrei- 
cher Verdachtsmomente kein Beweis gefun- 
den worden. 

Dein TÜV - das Sportabzeichen 

Mitmachen auf dem Sportplatz der SSG 

Uns .Sportabzeiehen fällt niemandem in den 
•SchiilJ. es kostet einige Müiie, und auf seinen) 
Weg fallen Seiiweit.Uropfen. Aller der Gewinn 
ist m jedem K;ill größer als der Preis der .'Vn- 
slrengung. denn zum .Abschluß hat man sei- 
nen Körper einer verjüngenden Kur unter- 
zogen. 

Die fünf Prüfungen des Sportabzeichens 
sind nur ein Teil des Ganzen. Wie l)ei einer 
Kur die KchlulJuntersueInmg sind sie ein ab- 
schließender Test. Da die meisten Menschen 
ungeübt sind, kommt es auf ein entsprechen- 
des Tr.iining <m Ausgebildete Übungsleiter 
stehen dal)ei mit Kai und Tat zur Seite, um 
alle beim Sport:>l)zeielu'n Bi'teiligten naeii und 
naeh für die „Si'hluM-Untersuehunß" vorzu- 
bereiten. 

Nachstehend einige Tips für die Praxis: 
..Nehm;'n Sie sicli zwei bis drei Monate Zeit. 

Hoher Geburtstag 
Achteinhalb Jahrzehnte sind eine lange Zeit 

und beileulen für einen Mensehen ein hohes 
Alter, noch dazu, wenn man so gesund und 
rüstig ist wie Johann Stroh in der Dieburger 
Straße 71, der am Donnerstag, dem 29. Mai, 
seinen 8,'). Geljurtstag feiert. Der gebürtige 
Sprendllnger kam vor rund 40 Jahren nach 
Langen und übte den Beruf eines Spenglers 
und Installateurs aus. Heute versorgt er sei- 
nen Haushalt sclb.st und verbringt einen Teil 
seiner Zeit in .seinem Garten. Die Langener 
Zeitung wünscht alles Gute, 

Dazu gehört die tägliche Gymnastik und der 
Entschluß ;'.u gjsunder L,ebensweise. Halten 
Sie sich ein paar Treiningsstunden in Ihrem 
wöchentlichen Terminkalender frei. Gelegen- 
heit dazu finden Sie auf dem SSG-Sportplatz 
jeweils Mittwoch ab 18 Uhr oder Sam.stag ab 
14 Uhr. Auch die är/.tliche Untersuchung sollte 
im Programm von Ihnen eingeplant sein. 

Laufen bringt Ausdauer! Ohne Ausdauer 
wird kein Sportabzeichen erwortjen. Lauten 
ist hierfür die beste Medizin. Beginnen Sie mit 
„Wechselspielen" von Laufen und Gehen. 
Verkürzen Sie mit wachsender Ausdauer die 
Gehstrecke und vei-lnngern Sie das I.aufpen- 
■sum. Der.selbe Katschlag gilt für das Radfah- 
ren und das Schwimmen über längere Strek- 
kcn. 

Üben Sie erst die Bewegung und dann die 
Leistung! Viele Bewerber verlieren schon zu 
Beginn die Hoffnung auf Erfolg, weil sie den 
bei allen Sportarten notw endigen Bewegungs- 
ablauf nicht beherrschen. Beim Kugelstoßen 
z. B. ist die Armkratt gar nicht .so wichtig. 
Viele aber stoßen „nur aus dem Arm". Erst 
die Verbindung von Bein- und Rumpfkraft 
bringt den explosiven Abstoß alis der Hand. 
Achten Sie in den ersten Wochen Ihres Trai- 
nings nicht so sehr auf die meßbare I.eistung, 
sondern üben Sie durcli eine Vielzahl von 
Ver.-Juchen Ihr Geschick. 

Schnellkraft durch kurze, intensive Bela- 
stungen — Kurzstreckenlauf, Würfe und 
Sprünge sind Übungen, für die Sie schnell 
kräftig sein müssen. .Schnellkraft erwerben 
Sie aller nicht durch lange andauernde Übun- 
gen, sondern durch kurze, reizstarke Bela- 
stungen. Wählen wir den Kurzstreckenlauf — 
zugleich die Grundlage beim Weitsprung. Es 
wäre nicht sinnvoll, immer wieder 100 m zu 
laufen. Schnellkräftig wird Ihre Muskulatur 
z. B. durch mehrere kurze Läufe im Höchst- 
tempo über 20 bis 30 m. die Sie jeweils nach 
einer Geh- oder Trabpause wiederholen. 

Die Generalprobe — wenn Sie sich sicher 
fühlen. Eine gute Zeit des aufbauenden Trai- 
nings sollte hinter Ihnen liegen, bevor Sie sich 
der Probe für den „Ernstfall" imterziehen. 
Ausdauer. Schnellkraft, Bewegungsgeschick 
und vor allem ein Gefühl gewachsener Sicher- 
heit ist vorhanden. Setzen Sie Ihre ganze Kraft 
ein. Gelingt es Ihnen, werden Sie um so er- 
folggewisser in die Prüfung gehen. Hinterher 
stellen Sie fest — es war halb so wild!" 

gung, daß Emmi schließlich AU gegen den 
Widerstand ihrer ei'wachsenen Kinder heira- 
tet. Zunächst hält die Gehässigkeit der Nach- 
barn und Verwandten das ungleiche Paar zu- 
sammen. Sobald aber die Umwelt bereit Ist, 
die Verbindung zu akzeptieren, kommt es zu 
Unstimmigkeiten. Ali, der sich von Emmi ein- 
gesperrt fühlt, kehrt in die Arme der Kneipen- 
wirtin Barbara zurück. Eines Abends bricht 
er bewußtlos zusammen. Im Krankenhaus er- 
fährt Emmi, daß er infolge der dauernden 
psychischen Spannungen an Magengeschwü- 
en leidet. Trotz geringer Erfolgsaussichten 
will sie einen neuen Anfang wagen. 

Am Mittwoch. 28. Mai, wird um 18 und um 
20 Uhr der Film „Die Dreigroschenoper", Re- 
gie G. W. Pabst, gezeigt. Brechts Moritat vom 
Gangsterboß Mackie Messer ist heute ein 
Standardwerk der Filmkunst. In dem kühn 
konstruierten Phantasie-London arbeiten Po- 
lizei und Diebe Hand in Hand, stößt der pom- 
pöse königliche Krönungszug mit dem trauri- 
gen Zug der Bettler zusammen und sucht der 
Räuber Mackie Messer seine Liebe. Die pa- 
rodierenden Songs von Kurt Weill, das ironi- 
sche Speil der Darsteller und die stimmungs- 
vollen Bilder harmonisieren zu einem authen- 

•tsichen Zfltgt'tffln.-' 

Die nächste Ausgabe der 
LANGENER ZEITUNCi 

erscheint wie gewohnt am Frell 
Wegen de» Feiertags am Donners 
(Fronleichnam) Ist Anzeigen- und K 
daktionssehluß jedoch bereits am Mi! 
wocii um 9 Uhr. 

Wandervogel bietet Serie von 
Freizeitmöglichkeiten an 

F.ine Serie von Veranstaltungen bietet dti 
Wandervogel Langen seinen Mitgliedern an. 
Am 24. und 25. Mal findet ein Fotoseminar in 
Wiesbaden statt. Für den 7. und 8. Juni ist die 
Teilnahme an einem Singwettstreit des Ringes 
junger Bünde vorgesehen. Ausgetragen wird 
der musikalische Wettkampf auf dem Mär- 
chen.schloß der Brüder Grimm, der Sagaburg 
im Reinhardswald. Am 14. und 15. Mai wird 
der Wandervogel beim diesjährigen Hes.sentag 
in Wetzlar mitmachen, eine Woche darauf 
folgt das Brunnenfest in Langen. 

Auch für die Sommerferien werden einige 
Aktivitäten angeboten. Eine Gruppe wandert 
drei Wochen durch den Schwarzwald, eine an- 
dere veranstaltet ein 14-t8giges Spiellager bei 
Langen, eine dritte Gruppe fährt nach Finn- 
land und Norwegen, eine vierte in die Pyre- 
näen. Außerdem besteht die Möglichkeit, an 
einem Kanubau-Sommerlager teilzunehmen, 
das die Bundesführung des Wandervogels zen- 
tral ausgeschrieben hat. 

Naturfreunde auf 
Biidersuchwanderung 

Die Ortsgruppe Langen des Touristen- 
Vereins „Die Naturfreunde" laden ihre Mit- 
glieder und Freunde zu einer Biidersuch- 
wanderung am Fronleichnamstag ein. Ab- 
marsch ist um 8 Uhr am Schwimmstadion in 
der Teichstraße. 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Fronleichnamsgotlesdienst der katliol. Ge- 

meinden Langens am Donner.'-tag, dem 29. Mai, 
um 9.30 Uhr im Hof der Ludwig-Erk-Schule. 
Bei Regen um 10 Uhr in den Kirchen. 

Fronleichnam in Langen 
Zum ersten Mal veranstalten die drei katho- 

lischen Gemeinden Langens am Donnerstag, 
dem 29. Mai, einen gemeinsamen Fronleich- 
namsgottesdienst. Er steht unter dem Leit- 
wort: „Einheit und Versöhnung in Christus" 
und beginnt um 9.30 Uhr im Hof der Ludwig- 
Erk-Schule in der Bahnstraße. Dabei wirken 
der Kirchenchor St. Albertus und die Kinder- 
schola St. Thomas mit. Sollte der Gottesdienst 
im Freien wegen Rogens ausfallen müssen, 
dann ist um 10 Uhr in allen drei katholischen 
Kirchen Langens ein Fronleichnamsgottes- 
dienst. 
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Pferde erwiesen sich als wenig charmant 

Tag der offenen Tür beim Reit- und Fahrverein 

„Total überlastet" ist der Reit- und Fahrver 
ausgebucht", sagt der zweite Reitlehrer im Ve 
offenen Tür am Sonntagnachmittag nicht der 
Selbstdarstellung. Hunderte von Pferdcliebha 
zn einem kleinen Kaffeestiindehen unter freie 
Arbeit des Vereins zu Informieren. 
Das Programm begann mit einer musikali- 

rhen Quadrille der Vierbeiner. Vier Jugend- 
.ibtcilungen zeigten anschließend, was sie bei 
den b' iden neuen Reitlehrern Siw Heling und 
Peter Pfcifor, die seit I.Januar eingestellt 
sind, gelernt haben. Eine schwere Dressur 
präsentierlen die alten Hasen unter den Rei- 
tern. Nach der Pause wurden die Nesthäk- 
chen des Vereins besichtigt, ein acht Tage 
junges und zwei 2 Jahre alte Fohlen. 

Ein kleines Mädchen brach bei der Bcsidi- 
tigung des Pferdebabys in Jubclschreie aus; 
.Guckt mal, die Mamafohlen und das Kind- 
fohlen." Ein männlicher Altersgenosse ver- 
mißte in den Pferdeslällen eine Melkmaschine. 

ein Langen. „Die Reitstunden sind mehr als 
rein, I'eter Pfeifer. Deshalb sollte der Tag der 
Mitgliederwerbung dienen, sondern eher der 
bern waren zum tibungsgelände gekommen, 
m Himmel und um sich über die praktische 

Er mußte sich von seinein Vater belehren las- 
sen, daß ein solches Instrument für Kühe ge- 
dacht sei. 

Hauptattraktion der Programmfolge war 
das Springreiten. Den ersten Platz holte sich 
dabei der Vorsitzende des Vereins, Wolfgang 
Baumgärtel auf Lex, Richard Werner und der 
Vierbeiner Forstmann konnten sich als Vize- 
sieger plazieren, den dritten Platz erreichte 
Reitlehrer Pctor Pfeifer auf Florian. Runden 
außer Konkurrenz drehten die Ein- und 
Zweier-Gespanne. 

Am Tag der offenen Tür w.\ren. wie der 
Name schon sagt, tatsächlich alle Räumlich- 
keiten für den Publikumsvcrkelir freigegeben. 

auch die Pferdeboxen. Die Vierbeiner, denen 
die Besuche galten, waren jedoch nicht sehr 
angetan von ihren Gästen. Sie zeigten sfch 
nicht als gute Gastgeber. Selbst so vornehme 
Gesellen wie Atoll, Lord, Rubin oder Verdi 
taten ihren Namen keine Ehre an. Sie 
schnaubten den Ankömmlingen verächtlich 
entgegen und traten sogar aus. Glücklicher- 
weise endeten die behuften Pferdetritte schon 
an dem Gatter der Box. 

45 Pferde wurden am Sonnlag von den Be- 
suchern in Augenschein genommen. Davon 
gehören 37 Privatbesitzern, acht sind Eigen- 
tum des Vereins. In naher Zukunft soll der Be- 
stand auf zehn aufgestockt werden, um die 
Warteliste der Möehtgern-Mitglieder abbauen 
zu können. 

200 Mark kostet die Aufnahmegebühr für 
F.iwach.^ene, Kinder zahlen die Hälfte. Der 
.Taiiresbeitrag liegt bei 100 Mark, 50 Mark 
müssen Jugendliche berappen. Eine Stunde 
lang das Glück der Erde auf dem Rücken der 
Pferde genießen ist für den Gegenwert von 
12 Mark (Erwachsene) und 8.5(1 Mark (Ju- 
gendliche) möglich. Auch Nichtmitgliedern 
stehen die Vierbeiner zur Verfügung, jedoch 
gegen höhere Gebühren. Erwachsene zahlen 
Ifi Mark, Jugendliehe 10 Mark. 

Dreigroschenoper 

Man geht wieder aus 
Volle Ränge überall. Die Veranstalter des Wo- 

chenendes hatten Grund zur Freude. Es begann 
mit dem Schultest der Scholl-Schule, das über- 
aus großen Besuch hatte. Fast zur gleichen Zeit 
drängten sich auch die Besucher zur Demonstra- 
tion "Jugend und Sport" der SSG und kurz da- 
nach an gleicher Stelle die Zuschauer beim Halb- 
finale der Basl<etballiugend um die Deutsche 
Meisterschatt. Und wie sie mitgingen und ihre 
Mannschaft anfeuerten. Das allein war schon last 
den Eintritt wert. Da sage einer, die Jugend sei 
nicht begeislerungstähig. 

Wenige Meter davon herrschte eine andere 
Art der Begeisterung. Es ging politisch zu. als 
Extreme von links und rechts aufeinanderstie- 
ßen. Rufe wie „Lieber tot als Rot" ai'f der einen, 
„Nieder mit den Faschisten" auf der anderen 
Seite waren wenig dazu angetan, hier an die de- 
mokratische Gesinnung der Beteiligten zu glau- 
ben, unter deren Deckmantel solche Veranstal- 
tungen laufen können. Durch Agitation allein 
überzeugt man zum Glück nicht mehr, das ist 
das Tröstliche an der ganzen Sache. 

„Tage der offenen Tür" sind wieder gelragt. 
Das sah man beim Reiterverein, der über Man- 
gel an Interesse nicht zu klagen hatte. Und 
ebentalls am Sonntag war eine Völkenwanderung 
zum SchloB Wolfsgarten zu verzeichnen, wo der 
Schloßpark zur Besichtigung der Rhododendron- 
blüte geöffnet war. 

Es ist schön, daB die Bevölkerung wieder den 
Hang zum Ausgehen hat. Man trifft sich hier und 
dort, findet gemeinsame Interessen und spricht 
miteinander. Letzten Endes hat man mehr davon, 
als sich vor der Flimmerkiste einen Spielfilm aus 
den 30er Jahren anzusehen. Denn das Leben in 
einer Stadt besteht nicht aus vier Wänden und 
es gibt genug Gruppen und Vereine, die für ein 
pulsierendes Leben sorgen. 

Die für den 29. Mai geplante Senioren- 
wanderung fällt aus wegen Feiertag (Fron- 
leichnam). Das kündigte das Sozialamt an. 

F.inen Tag vorher sind die älteren Bürger 
in den Studiosaal der Stadthalle eingeladen. 
Gezeigt wird ah 16 Uhr der Film „Die Drei- 
groschenoper". Der Eintrittspreis beträgt 
eine Mark. 

Sprechtage für 
Arbeiterversicherte 

Die ÜberwachunRsstelle der liandcsversi- 
chovunßsanptalt Hessen hält arn Donnerstag, 
12. Juni, zwisrhrn 8.30 und 12 Uhr im Rathaus. 
IT. Stock. Zinnmcr 216. einen Sprechtaß ab. 

Allen Arbeiterversicherten soll damit Gele- 
Ronheit geßrben werden, ihre Versicherungen 
durch den Überprüfungsdienst überprüfen 
zu lassen und in Fragen des Beitraßsrechts, 
jler Arbeiterversicherunp und der Renten- 
versicherung Auskunft imd Rat einzuholen. 

Zollamt geschlossen 
Einen Betriebsausflug macht das Zollamt 

Langen am Freitag. ,10. Mai. Das Amt wird da- 
her an diesem Tag geschlo.ssen bleiben. Die 
gewerblichen Unternehmen wurden durch 
Rundschreiben bereits unterrichtet. 

Gute Bremsen sind die beste 
Lebensversicherung 

Je dichter der Verkehr, desto häufiger muß 
gebremst werden. Der damit verbundene enge 
Fahrzeugabstand verlangt eine optimale 
Bremsleistung jedes Fahrzeuges. Das heißt, es 
muß eine sehr gute Bremswirkung erzielt 
werden, die Bremskräfte müssen gleichmäßig 
sein und die Betätigung darf keinen zu hohen 
Kraftaufwand erfordern. 

Diese für die Gesamtbeurteilung einer 
Bremse so wichtigen Faktoren werden auf dem 
Bremsenprüfstand des ADAC gründlich ge- 
prüft. Verwendet werden dazu zuverlässig 
arbeitende Rollenbremsenprüfstände. Die 
Bremskraft jedes Rades wird genau geme.ssen 
und in einem Diagramm aufgezeichnet. Die 
Auswertung dieses Diagramms deckt scho- 
nungslos alle Mängel auf. 

Auf dem Mehrzweckplatz an der Zimmer- 
straße/Südl. Ringstraße werden täglich von 
10 bis 13 Uhr und 14 bis 18.30 Uhi', samstags 
von 9 bis 14 Uhr durchgehend Bremsen- 
prüfungen durchgeführt. In den Nachmittags- 
stunden werden ADAC-Mitglieder bevorzugt, 
samstags ab 11 Uhr. Die Dauer dieses Brem- 
sentests ist von Freitag, 30. Mai, bis Dienstag, 
3. Juni. 

Albert-Schweitzer-Schule sammelte 800 Mark 

800 Mark hat die Spendenaktion gebracht, 
die Schüler und Lehrer der Albert-Schweitzer- 
Schule gestartet haben. Das Geld wird dem 
Albert-Schweitzer-Hospital in I.ambarene 
übergeben. Der Betrag soll helfen, Neu- 
an.schaffungen zu machen und bereits vorhan- 
dene Geräte und Einrichtungen in dem Ur- 
waldhospital zu unterhalten. 

Im Januar 1975 wäre der große Arzt und 
Humanist Albert Schweitzer 100 Jahre alt ge- 
worden. Aus diesem Anlaß finden an den ver- 
schiedenen Einrichtungen, die den Namen 
Schweitzers tragen, Gedenkstunden und Vor- 
träge statt. Die Albert-Schweitzer-Schule in 
Oberlinden beteiligte sich an dem Jubiläums- 

jahr zum einen in Form von materieller Hilfe- 
leistung, der Sammlung, zum andern war es 
ihr vor kurzem gelungen, den I.Vorsitzenden 
des Deutschen Hilfsvereins für das Hospital, 
Professor Dr. Hermann Mai, für einen Vortrag 
zu gewinnen. Mai berichtete über Vergangen- 
heit, Gegenwart und Zukunft des Kranken- 
hauses mitten im Urwald. Noch heute arbeiten 
dort ehemalige Mitarbeiter Albert Schweitzers, 
aber auch jüngere Arzte und Helfer. Erst seit 
I.Januar 1975 hat das Hospital einen neuen 
Leiter, den Chirurgen Dr. Habicht vom Te- 
gernsee. Seine erste Amtshandlung war die 
Grundsteinlegung für einen neuen Betten- 
trakt. 

Essen auf Rädern 
hat Geburtstag 

Die Aktion „Essen auf Rädern" hHl Ge- 
burtstag. Im Mai ist sie ein Jahr all geworden. 
Dieses Ereignis soll gefeiert werden. Nicht im 
festlichen Rahmen, aber mit einem gemüt- 
lichen Beisammen.sein. 

Der Vorsitzende der Arbeiterwohlfiihrl. K,.rl 
Zängerle, hat dabei an einen Naehmillags- 
kaffee gedacht. Eingeladen sind alloEssens- 
teilnehmer. Karl Zängerle: „Wir hoffen, daß 
die alten Menschen ein paar unterhaltsame 
Stunden verleben, daß sie sich kennenlernen 
und gleichzeitig die Gelegenheit haben, die 
neuhergerichteten Räume der Altentager lütte 
zu besichtigen." 

Die kleine Nachmiitagsparl.v wird snr.t- 
finden am 5. Juni um 15 Uhr im großen Saal 
des Alten Rathauses. Eingeladen sind auch 
der Magistrat. Stadtverordnete und Vertreter 
des Sozialamtes. 

Anträge für Seniorenreisen 
können ab sofort gestellt werden 
Ab sofort nimmt das Sozialamt .'XnlriiKe für 

Erholungsaufenthalte für ältere Mitbiirc.er 
entgegen. Veranstalter ist das Kreis.-idzialaint. 
Ziel der Ferienreisen sind der Odenwald (Krz- 
bach, Hiltersklingen, Güttersbach. Oiinler- 
fürst und Bad König), Rhön (Wernar/ I'ad 
Brückenau) und Spessart (Rad Orb und .los'^a). 

Jedoch werden einige Bedingungen ge<tellt, 
die Voraussetzung für die Teilnahme an d'.r 
Fahrt sind. Die F.rhoUmgsmaßnahmi-n gi-llen 
für Personen, die das 65. Lebensjahr vollendet 
haben. Aus besonderen Gründen können 
auch Personen berücksichtigt werden, die 
erst das 60.1,ebensjahr vollendet haben; das 
gilt auch für Ehepaare, wenn einer der Kl.i- 
gatten das 65.1.ehensjahr noch nieht vollendet 
hat. 

Das Nettoeinkommen soll bi'i alieinslehen- 
den Personen 520 Mark, bei Ehepaaren ''36 
Mark nicht übersteigen, die Beträge erhöhi n 
sich um den Betrag der tatsächlichen Woh- 
mmgsmiele bzw. Kosten der Unterkunft. 

Interessenten, die im vergangenen 
eine Altenerholung mitgemacht haben, kön- 
nen in diesem .fahr nicht liei-iicksicliligt \\er- 

Bauausschuß besichtigt 
Gelände um die Stadtkirche 

Um die Gestaltung des Voisplalzes an der 
Evangelischen Stadtkirche und des Vorplatzes 
um den Vierröhrenbrunnen geht es am heu- 
tigen Dienstag in der .Sitzung des Bau- 
ausschusses. Um 19 Uhr treffen sieh die Mit- 
glieder zu einer Ortsbe.sichtigung. 

Um 19.45 Uhr wird die Besprechung im 
Stadtverordnelensitzungssaal fortge.setzt. Aul 
der weiteren Tagesordnung stehen die Be- 
schlußfassung zum Bebauungsplan Kullur- 
und Sportzentrum südlicli der Südlichen Ring- 
straße und Wohngebiet An der rechten Wiese, 
sowie die Errichtung einer Toilettenanlage im 
Bereich des Lutherplatzes. Wir berichteten 
über beide Vorgänge. 

Als sechster Tagesordnungspunkt ist vor- 
gesehen eine Diskussion über den NEV-An- 
trag zur Ausweisung von Kleingartengelända. 
Mit dem Komplex „Gewährleistung eines ein- 
wandfreien Fernsehempfanges" wird sich der 
Bauausschuß zuletzt befassen. Im nichtöffent- 
lichen Teil der Sitzung werden Rauangelegen- 
heiten besprochen. 

Rinderrouladen 
aus besten Stücken 
geschnitten 
500 g 

Rinderbraten 
aus der Keule, 
zart + mager 
500 g 

Gelderländer 
Dörrfleisch 

mild geräuchert, 500 g 

Bratwurst 
fein zerkleinert oder 
mittelgrob zum Grillen 
500 g 3.48 

DIESE PREISE GARANTIERT DER HL: 
••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••*•••*•***************, 

Frische Mineralwasser ^ 
Vollmilch 3,5% ■■ t 0,7 Itr.-Flaschen 
1 Itr.-Schlauchpackg. K Kasten ä 12 Fl., o. Pfand 

Westf. Dauer- 
wurst-Aufschnitt 

100 g -.98 

Edelweiß 
Camembert 
45% F.i.Tr., 
125 g-Schachtel 

unv. 
Preisempf. 1.80 

■.SI5I 

Pfanni Knödel 
halb + halb, 330 g-Packg. o 
Pfanni Püree 
220 g-Packg 

US-Puten- 
unterkeulen Hdtkl. A, gefroren ■ 
500 g 

1.39 

1.98 

-.99 

Buttermilch 
(Trinksauermilch) 
1/2 Itr.-Blockpackg. 
statt -.49 

>•••••••••••••••••« 

-J7 

-.44 

Limonade 

weiß, 0,7 Itr.-Flaschen 
Kasten ä 12 Fl., o. Pfand 

«•••••••••••••••••< 

2.68 

4.78 

Fruchtjoghurt 
Erdbeer, Kirsch, Heidelbeer 

500 g-Becher statt-.98 

M Apfelwein Oder 
Apfel^iitFi 
Kasten ä 12 Fl., o. Pfand 
itatt 11.76 

»RhönmilchH 
Naturjoghurt 

250 g-Becher 

Lauensteiner 

3,5'; 

i—1 /IQ Burgbräü Bier Pils 0. Export^ 0,5 Ur.-Fl. 
Kasten ä 20 FI,o. Pfand 

Speisequark 

mager 
250 g-Becher statt -.63 -.59 

Pepsi Cola 

0,35 Itr.-Dose statt -.52 -.46 

Erdbeer-Schoko 
Vanille-Eis 
500 ml-Hausbecher 

MCocaCola,Fanta 
oder Sprite 

Criech. Birnen halbe Frucht 
850 ml-Dosa 

ToWeroneioo fl-Riegel    
Abgabt ditur ScmtcringHiott nur In haufhiHiiiiiiichMMtnotn, lolang« VortaWiI^L • 

«07 Lkngcn/Hesseii, B»biutraB« 19 — HI.-M»rht jetit audi in EgelsbMl), Eriut-Lndwii-8tr»Be M 

-.89 

Melitta Kaffee 
Mocca 

500 g-Dose 

Deichgraf 
Weizenkorn 

32Vol.%. 0,7 llr.-FI. 

Niartini 
ItaLVermouth 

rot o. weiß, 0,7 Itr.-Fl. 

Nlvea Sonnen 
milch oder. „ 
Sonnenoel 

Shamtu Chic 
Haarspray 

normal 0. antifett, 18 oz Ds. 

Ital. Erdbeeren 

; Klasse I, 500 g Schale 

I Holl. Tomaten 

! Klasse I, 500 
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Ort kultivierter Gastlichkeit 

Geburtstagsfeiern auf dem Neuhof 

Dir nMHictifii KUuine ilcr (iutüsohänke Ncii- 
hof waren durch Anbau rlnr* Zcltrs erwei- 
tert und öllnelen sirli nach allen Selten hin 
In die crtinc, parldihallche Kulisse »n einem 
ilr»hlrnden Maltas. Dreifacher GeliurtstaR 
wurde gefeiert; Oer Hausherr. Or. Kffon Schu- 
macher, wurde fiO. sein encster Mitarbeiter, 
llauiitRcschiiHsfiihrer Walter lihris, vollendete 
«benfall.s sein (iO. I.ebens.iahr, und die fluts- 
«chanke Neuhof sell)sl halle ihr 2r.jUhrlRrs 
.luhiläum. 

.,l);is I.MK Uli: fimiicrii", saKte der 
Sohn (li'.s Iliiiisi--. ('i>nr:i(l SchiunHclicr, „an die 
siliwiMt'ri T;iuc: im .liiliift IH.'ir). alrt die Guls- 
gcliiiiiki' ;il)l>r:iniil<- uiul cliu Hi-wirlunR in Zel- 
ten wiMlcrtliii«. Mciilf wurde es eirichtct, um 
all 'lic Violen (JriiUil.inlcn und lieben Giiste 
anl/iini-limon." Sie alle neliorUMi /.vi den Frouii- 
dc'M des H.insi'S, denn immer war Dr. Sclui- 
nimher von ilini Wim.'ichf Ix'sei-It, Menschen 
diiicli M lilichlf. kiillivierlp C;.\stlichkeit Froiule 
ru hiTcilrn Kr Uot>l seine (liisii' und war dai - 
un' 'lau und Nailil um sie bemüht. UellcT 
fnnd er {iahei in sriruT Gattm Irmgard, den 
niulrien [■'amiiieMtmlRliedoni und den vielen 
trcih-n Mitai liiMici M. von denen bcsoiideis der 
rb -m iliue KücIk neiii-f nnil I'iiisidenl der 
Kiivlii' Dcul Ai hlaiirl , Karl Si hi'uei'pflnR. lier- 
VUI .^eiloluMl urvie. 

I.andial Waltei' Schmilt lenkte in seiner 
Gi aliilalidii ileii liliik n>is den) mit Fi-üblinRs- 
gnui und l'.lumen Ke.scbmüikli n Zelt hinaus 
in lii'' l.aiidsebaft die.~es internulionalen Treff- 
punkts, In einen Park wunle .sie in der 2:>jiih- 
rißeu Ge.sihielite umRewandelt, womit ein 
„nai-liabmenswei ler UeitraK zur l''.rluilUin(; und 
zum .Seiiutze uj'spi'ünf^liclHT t.andsehaft \ui\l 
Umvi eir Meli-istet wurde. 

.jeder der' naelitolKenden Itedner fand eine 
nndere hervorzuhebende Seite des (iOJiiliriRen 
Land,vn ts. Gaslmnomen, Wirt.seluiftlers und 
grollen Veielneis des Pferdes und all der ila- 
init verhimdenen .Sportarten. Ktuv. sollten die 
Rcdrn sein, wünsi.li'.e der Hausherr, Im allHe- 
irioiiieii hielt man sich daran, Karl Giebel 
ütjerbraehte (Iii- Gliiekwünsrhe der industrie- 
unil Ilandelsk.imnier und des Hotel- und Gast- 
Siiittenverhandes, Ilul)ert Stadler gratulierte 
für du- Kaiser-Friedrieh-Quelle, Charles Hu- 
berl Mmiet spraeli für den Frankturler Auto- 
molulclub, Haron von Ziße.sa für den Rhei- 
ni.iiii-Weslfiilisehen .Sehlepp.iaBdverein, und 
der .Spreeher di'r Rotary-Clubs Offentjach 
lalite 7.usiu>.meii: „Wir sind unendlich dank- 
bar, dali es .Sie Ribt, Herr Dr. .Sehumachor." 

Oi-Aiß v..Bnebes Konzept in der Roek- 
ta-,-lu- und manches Wort imausKesproehen, 

al.s die Reiter /.u einer besonderen Gralula- 
tion.scour neben das Zelt hinausbaten. Dort 
hatte sich eine stattliche Vertretung des Kreis- 
reiterbundes Offenbacli hoch zu Roß versam- 
melt. Partocehornklänge des Rembrüdicr 
Korps leiteten die Ehrung ein. Treffliche 
Worte wurden dem Mäzen des Reitsports ge- 
widmet und das DeutscJie Reiterkreuz in 
Bronze von der Deutschen Reiterlichen Ver- 
einigung überreicht. Mehr jedoch erfreuten 
vielleicht den Mann, der die Pferde selbst .so 
ins Herz geschlossen hat, die vorzügliche Vor- 
führung von Fred Freund mit seinem Vierer- 
zuß und die Darbietungen des Olympiareiters 
und Neuhoffreundes Dr. Josef Neckermann. In 
formvollendeter Weise, die oft mit der Glanz- 
note Acht von Kommentator, Baron von 
Trotha, bewertet wurde, ritt er Ausschnitte 
aus dem Grand Prix, die den Applaus der 
fachkundigen Zuschauer auslosten. 

Nach einem ,.lundli<'hen' Mittagsmahl 
dankte Dr. Schumacher in sehr herzlichen 
Worten für alle Ehrungen des Tage.n und für 
alle guten Wünsche. In besonderer Wei.«' hob 
er dabei .seine Mitarbeiter hervor, von denen 
über tiO Prozent über ,■) .lahre in der (iul.s- 
schiinke tätig sind, eine ganze Zahl aber auch 
liereits über lo, 15 oder 20 Jahre hier Dienst 
t.dcn. Drei gehörten zu den „Mitarbeitern der 
ersten Stunde". F.s sind dies Paula Bütow, 
Heinz Graf und Anton Lang, Sie erhielten die 
erstmals gestiftete goldene Ehrennadel. Diese 
wuide ebenfalls Adolf Spielmann zuteil, der 
seit 2S Jahren die Neuhofqäsle mit seiner 
Musik erfreut. Zuvor war sie jedoch der Gat- 
tin des Hausherrn und ihm selbst überreicht 
worden, weil sie „25 Jahre lang rund tun die 
l'hr unermüdlich Im Neuhof tütig waren". 

„So soll es auch bleiben", versprach Dr. 
Schumacher zum Schluß. „Immer wenle ich 
mich unermüdlich um jeden Gast bemühen 
und immer bestrebt .sein, allen die höchste 
Qualität zu bieten, getreu dem Wahlspruch 
der Familie: Wer die eigne Pflicht erlidit. 
die Rechte andrer achtet, der fördert Glück 
und Zufriedenheit der Gesellschaft." K.M. 

K Zum zweitenmal Innerhalb seiner DiensUelt kehrte Bundeskanzler Helmut Schmidt am 
Mittwochnachmittag in der International so beliebten OuUschänke Neuhof ein. Gegen 
16 Uhr setzte ein Hubschrauber unmittelbar vor dem Koten Saal auf dem grünen Rasen auf. 
Hausherr Dr. Egon Schumacher und Götzenhains Bürgermeister Klaui Tlelmann hlcBen den 
hohen Gast willkommen. Der Kanzler folgte e Iner Einladung Frankfurter Wirtschaftler und 
hatte mit ihnen ein mehrstfindlges Gespräch, das mit einem „ländlichen Essen" nach Neu- 
hofart beschlossen wurde. Für die Sicherheit des Kanzlers sorgten neben einer kleinen Be- 
Kleil.sehaft die Beamten der Sprendlinger ToHzel, Brandschutz bei Landung und Start Uber- 
nahmen MÄnncr der Feuerwehren aus Oölienhaln und LfinR;en. 

FronJi'ichnamfest 
In der schimsten Blütezeit dos Jahres, 

am Donnerstag nach dem Drcifaltigkelts- 
fost, begeht die Katholische Kirche das 
FrnnleichnaTnsfest. Die Bezeichnung 
stammt noch aus dem Miltelhochdeut- 
.schen imd bedeutet den Herrenloib als 
lebendigen I.eib. das allerheillRslc Al- 
tar.ssakrament, die Hl. Eucliarislie 
„HerrgoUstag" wird daher Fruiileichnam 
auch in emigen Gegenden genannt. Sein 
Inhalt ist das Festgehelmni-. des Grün- 
donnerstags, an welchem der Herr beim 
letzten Abendmahl seinen I.eib als 
Speise des ewigen Lebens hingai). Und 
das Gedenken dieses Gc,sehehen.^ wird 
nun, ohne den Scliatten. den die Passion 
darüljer warf, am ersten fielen Donners- 
tag nach der österliciien Zeit mit all 
dem Glanz und dem Jubel beganKen. 
der ihm gebührt 

Das Fest hat eine lange Geschidtle: 
seine F.insetzung geht auf die Heilige 
Juliana von I.ütticli zurück, die dort als 
Augustinerchorfrau im 13. Jahrhundort 
lebte, Papst Urban IV, füin'te es 1264 
für die ganze Kirche ein. Zwei ,Iahr- 
hunderte später kam dann die Sitte auf. 
während des „Umganges" an vier Altä- 
ren im Freien hailzumadien, die viei 
Evangelienanfänge zu le.sen und den 
Segen mit dem Allerheilig.sten zu spen- 
den, So ist im Laufe dei Jahrhunderte 
in allen katholischen Landschaften der 
Fronleichnamstag zu einem strahlenden 
Höhepunkt des kirchlichen Jahres ge- 
worden, Vom kleinsten Dorf bis zur erz- 
bischöflidien Meti'opole entfaltet die 
Kirche an diesem Tage alle Pracht. Blu- 
men und Birkengrün, funkelndes Gold 
an Priestergewändern und Traghimmei, 
das Allei-helligste in prunkvoller Mon- 
stranz, bunte Fahnen und fladiernde 
Kerzenflammen — darüber der volle 
Klang der Glocken, Musik und frommer 
Gesang — wie sollte da nicht dieser Tag 
immer auts Neue zum festlichen Erleb- 
nis für alle werden, die Ihn gläubigen 
Herzens mitfeiern . . . 

MüUerberatung 
Die nächste Beratung für die Mütter- und 

Säuglingsfürsorge im Monat Jvmi findet am 
Mittwoch, dem 4. Juni, von bis 15 Uhr im 
Zentrum Gemeinschaftshiife. Südliche Ring- 
straße 77, statt. 

Beim Club ist die Welt wieder in Ordnung TVr.H.Mdb.al!eLerneuerten alte Freundschaft 

Vorstandswahl ohne Komplikationen 

Nadidi-iu ilie Gi'neralversanunlung des 1. FC 
Langen wegen .Schwierigkeiten bei der Neu- 
wahl de.s 1, Vorsitzenden vor einem Monat ab- 
gebrodien werden mußte, wurde sie nun am 
vergangenen Freitag fortgesetzt und erfoig- 
reid» abgesdilossen. In der Zwischenzeit hat- 
ten im kleineren und größeren Kreis eine 
ganze Reihe von Besprechungen, Aussprachen 
und Mitgliederversammlungen stattgefunden, 
in denen sidi zeigte, daß der Verein keines- 
wegs tot ist. In editem und gutem Demo- 
kratieverständnis wurde lebhaft und zugleich 
sachlich diskutiert und im Interesse des tradi- 
tionellen Clubs Mißverstündni.sse ausgeräumt. 
Offene Worte von Mann zu Mann hatten die 
Wirkung eines reinigenden Gewitters und am 
SdilutS waren sidi alle seitherigen Verant- 
wortlidun darin einig, daß die Differenzen 
der Vergangenheit vergessen werden können 
imd es keinen .schwerwiegenden Grund gegen 

Auch bei Autokrediten 

gibt es erhebliche 

Preisunterschiede. 

Erkundigen Siü sicli l)oi uns, bevor 
Sie woanders einen Ratenkredit 
nehmen. Die 1001 Kredite der Com 
merzbank bis zu 25 000 Mark 
Schnell, unkompliziert, zinsgiinsliy. 

COMMERZBANK A 

Woltenas, Mahr, Noack, Gnredc, R. Lenke, 
Fimmel, Clubhausverwalter; J. Keim, Älte- 
stenrat: E. Axt, G. Breidert, Ph, Dieter, A. 
Götz. A, Gaußmann, S, Schroth, L, Sdimldt, 
H. f.udwig, J, Keim, K, Sdiäfer, Andreas 
Wilhelm, Kassenprüfer: Fleischmann, Zirpel, 
juristischer Berater; C, Demke, Platzkassierer: 
H Schneider und G. T.enke. 

Die große Zahl von Mitgliedern, die sich 
damit bereiterklärte, aktiv am Vereinsgesche- 
hen teilzunehmen, war der beste Beweis da- 
für, daß beim 1. FC Langen die Welt wieder 
in Ordnimg ist und alle Mitglieder und Ari- 
hfinger des Clubs der neuen Saison mit Opti- 
mismus entgegensehen können. 

Unter Punkt „Versdiiedenes" wurden vom 
Vorstand an alle Anwesenden Erfa.ssungs- und 
Einsatzbögen verteilt, die dazu beitra.gen sol- 
len, die Vereinsarbeit zu intensivieren und 
transparenter zu madien. Außerdem wurden 
die Bildung eines Fördererkreises und eines 
Vergnügungsaus.sdiusses, die Neuauflage einer 
Vereinszeit.sdirift und die stärkere Förderung 
des Schiedsrichternachwuchses eröi-tert. 

Der 1, Vorsitzende H,-D, Heinz dankte für 
die.se Anregungen und ver.spradi allen Dis- 
kussionsteilnehmern eine genaue Prüfung 
ihrer wohlgemeinten Vor.sdiläge. 

Wie sdion vor zwei Jahren waren auch jetzt 
wieder französische Gäste aus Dreux zu Gast 
bei den TV-Handballern. Die Equipe der Fi'an- 
zosen, die mit einem eigenen Bus angereist 
war, umfaßte 30 Personen. Zum Teil waren es 
alte Bekannte, zum Teil waren aber auch neue 
Gosichter darunter. 

Am ersten Tag stand zuerst der Sport iin 
Mittelpunkt. Nachdem man sidi gemeinsam 
das Fußballänderspiel Deut.schland - Nieder- 
lande angesehen hatte, ging es am Abend in 
der Reidiweinhalle „zur Sache". Leider fehl- 
ten wegen Krankheit bzw. Wehrdienst drei 
der stärksten französischen Spieler, so daß 
sich nidat wie in den vergangenen Begegnun- 
gen, ein ausgeglichenes Spiel entwickeln 
kotuile. Dei- spielerisch und körperlich über- 
legene TVl, lag stets in Führung; kamen die 
Franzosen einmal etwas auf, so stellten die 
r.angener mit einem Zwischenspurt sofort Wie- 
den alten Abstand her. Angesidits dieser Füh- 
rung und der Fairness dieser Begegnung kam 
es zum Teil zu herrlichen Toren. Diese Partie, 
die .sdiließlidi mit einem 29:20 (13:9)-Sicg der 
I.angener endete, hätte mehr Zusdiauer als 
das kleine Häuflein der treuesten TV-Fans 
verdient gehabt. 

Im ansdilicßenden Spiel traf die sehr junge 
(zwischen 15 und 20 Jahre alt) Damenmann- 
sdiaft aus Dreux, die in der abgeschlossenen 
Saison den Aufstieg in die erste Division 
schaffte, auf die Mann.schaft aus Urberach, die 
sidi als ein fairer und gleichwertiger Gegner 

Besonders gefregt sind Musizier-, Gesprächs- 

und Theatergruppen 

Neuer Vorstand und neuer Arbeitsstil bei Wandervogel D.B. 

die Forlsetzung der gemein.samen Arbeil gibt. 
Versammlungsleiter M. Slubenvoll, der den 

Veiein mit viel Energie und laktisdiem Ge- 
seliick vier Wodien lang geführt hatte, konnte 
die.se erfreulidien Tatsadien mit Genugtuung 
fe.slstellen und hatte diesmal keine Mühe, 
einen 1. Vorsitzenden zu finden, O'ine Gegen- 
stimmen und bei nur einer Enthaltung wurde 
H.-D. Heinz von der Versammlung wieder- 
gewählt, Auch die übrigen Positionen wurden 
erneut von den seitherigen Vorst andsinitglie- 
dera üijernommen, wobei es jeweils gar keine 
oder nur .sehr wenige Gegenstimmen oder 
Enlhaltiingen gab. 

Das Wahii^rgebnis lautete: 2, Vorsitzender: 
E, Dörge, Ge,seiiäftKfülirer: H, Lohr. Spieiaus- 
sdiulJi'orsitzender: II. Ludwig, K.;-sierer: Pli. 
Dieter, Jugendleiter: G. Bayer, Invenlarver- 
walter: Herzog, Beisitzer im Vorstand; M, Slu- 
benvoll, A. Sdiudi, Andreas V/ilhelm, A, Gauß- 
mann, Pre.-^sewart; Dr. S. Miedtank, Splelaus- 
sduiö: G. Boll, Winter, A, Böhm, Jugendaus- 
sdiuO: Jungermann, Dietzel, G. Schneider, 

Änderungen iiaben sich nach langer Dis- 
kussion in der Führungsarbeit des Langener 
Wandervogels ergeben, die zu einer Verbes- 
serung des Zu.sammenwirlcens aller Mitglie- 
der und besseren Fortbildung der Gruppen- 
führer und Leiter der Arbeitskreise dienen 
sollen. 

An die Stelle der vierzeiintagig sici\ treffen- 
den Aktivenrunden tritt nun jede Woche der 
Langener Führungskreis, zu dem sicii gut 20 
Personen redinen, in seinen Räumen im al- 
ten Rathaus zusammen. 

Bereits im April wurde der neue Vorstand 
des Langener Wandervogels gewählt. Erster 
Vorsitzender blieb Rolf Krafack, Offenthal, 
Zweiter Vorsitzender wurde Rainer Pons, 
I^angcn, anstelle von Gerhard Nendorf, der 
nun die Pres.searbeit übernommen hat; die 
Kasse verwaltet weiter Michael Ihrig. 

Hauptaufgabe des neuen Vorstandes wird es 
sein, die bestehenden sieben Jungen- und 
Mädchengruppen zu unterstützen, ebenso die 
Fortführung der Arbeitskreise zu gewährlei- 
sten, wie z. B. des Chorsinge- und Tanzkrei- 
ses, die als Trachtengruppe über Ostern in 

Lonß Eaton eine schöne BeRegnungswoche er- 
lebten, und den Neuaufbau von Gruppen und 
Arbeitskreisen anzuregen. 

Besonders gefragt sind zurzeit ein Musizier- 
kreis, eine Gesprächsrunde, die gesellscliaft- 
lidie Fragen behandelt, und Theaterspiel. 
Außerdem sind die Rathausräume weiter ein- 
zurichten, wozu Möbel, vor allem ein Bücher- 
schrank und ein Küchenschrank, gesucht wer- 
den. 

Nicht zuletzt ist für die Wandervögel aucii 
die Mitarbeit im Stadtjugendring eine wich- 
tige Aufgabe, wurde doch Rolf Krafack im 
März auch zum I.Vorsitzenden des Langener 
Stadtjugendrings gewählt. Außerdem arbeiten 
viele I,angener Wandervögel in den Arbeits- 
gruppen des Stadtjugendrings mit, vor allem 
der AG 2 (Spieleclub und Gitarrenkurse), 
AG 6 (Kultur) und AG 8 (Forum). 

Daneben sollen wieder offene Veranstaltun- 
gen auch für die Langener Bevölkerung ange- 
boten werden wie z, B, Vorträge „Aufbau 
eines Jugendzentrums" und „Das größte Ui- 
waldgebiet der Erde — Anoazonien", die im 
Februar gehalten wurden, ebenso Wanderun- 
gen. 

entpuppte. Dennudi war die Schnelligkeit und 
elegantere Ballbehandlung der Französinnen 
schließlich ausschlaggebend für ihren knappen 
Sieg über die taktisch überlegenen Urberache- 
rinnen. 

Der Abend stand im Zeichen der Gesellig- 
keit und die letzten Spieler trennten sich 
erst in den frühen Morgenstunden. Sonntags 
wurde eine gemeinsame Rheinfahrt unter- 
nommen, die sdilicßlich In der TV-Turnhalle 
endete. Ein großer Teil der Crew fuhr jedodi 
ansdiließend noch einmal zur Dreieidienhai- 
ner Kerb. Nachdem man einen Gegenbesudi 
für nädistes Pfingsten verabredet hatte, endete 
dieses deutsdi-französische Zusammentreffen, 
von dem beide Seiten sicherlich noch lange 
erzählen werden, mit der Abfahrt der Mann- 
schaft aus Dreux am Montagnadimittag, 

4. Klassen der Schweitzer-Schule 
schippern über den Rhein 

Traditionsgemäß veranstaltet die Albert- 
Schweitzer-Schule kurz vor den Sommer- 
ferien für die Schülerinnen und Schüler der 
4. Klas.sen eine Schiffahrt zum Rhein. Diese 
Fahrt, sie ist als Abschlußveranstaltung für 
diese Kinder zu verstehen, hat immer großen 
Anklang gefunden, viel Spaß und Freude be- 
reitet und ist somit für sie zu einem nachhal- 
tigen Erlebnis geworden. 

Der Kapitän des Schiffes, Adolf Naulieimer, 
kennt sich an Rhein und Main besonders gut 
aus und ist somit in dei- Lage, den Kindern 
die Sehenswürdigkeiten imd Besonderheiten 
während der Fahrt genauestens zu erläutern. 

Der Ausflug findet am Dienstag, dem 3, Juni, 
statt und führt von Höchst am Main durch 
die Mainschleusen zunächst zur Mainmün- 
dung, Weiter geht es vorbei an Mainz, dem 
Rheingau mit seinen bekannten Rehbhängen, 
durch das Binger Locli bis nach Kaub. Hier 
wendet das Schiff, um kurz danach in Bacha- 
rach für zwei Stunden vor Anker zu gehen. 
Während dieser Zeit wird eine Wanderung auf 
die Burg Stahlcck unternommen. Anschlie- 
ßend geht es zurück nach Mainz, wo die be- 
reitstehenden Omnibusse die Rheinfahrer si- 
cher wieder nach Langen zurückbringen, 

Rentenzahlung 
für den Monat Mai 1975 

für den Monat Juni 1975 

'"'äü^'Mai; Sdialter 4 Nr, 1-2500, 8,00-12.00 
Uiir; Nr, 2501—5500, 14,,'iO—17.30 Uhr; Sdial- 
ter 5 Nr, 5501—Ende, B,00—12,00 Uhr, 

Egelsbadi ^ 
30. Mai: Alle Renten, 8,30—12,00 und 15,00 
bis 17,00 Uhr 

Dreleldienhaiu . ,. 
30. Mal; Alle Renten, 8,30—12 00 und 14,30 
bis 15.10 Uhr 

Gfitzenhain 
30. Mai: Alle Renten, 9,00—12,00 Uhr 

Offenthal 
30, Mai: Alle Rentan, 9.00—12.00 Uhr 
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Hauptproblem bei Fittler: 
Entlassungen und Kurzarbeit 

Die Ma.scbinenfabrik Pittler hat einen neuen 
Betriebsrat, 1, Vorsitzender ist Bruno Belawa, 
Zum zweiten Vorsitzenden wurde Helmut 
Wintert gleichzeitig stellvertretender Vor- 
sitzender der CDU-Fraktion in LanRen. ge- 
wählt. Insgesamt waren sechs Listen aiifge- 
slellt, 45 Pittler-Mitarbeiter kandidierten, da- 
runter se:hs Frauen. Die Vertretung der Ar- 
lieilneliintr besteht aus 15 Betriebsräten, kei- 
ne I' r.m bekam eine Stimmenmehrheit. 

Die Ha\iptprobleme, mit denen sieh der neue 
Betrieiisral zu besch,iftigen haben wird, sind 
die Ifiil anstellenden Entlassunsen und Kurz- 
nrheit, Helmut Winter, ehemaliger EDV-Or- 
ganisat'ir und jetziger iiauptamllieher Be- 
tru'bsiat: „Dagegen sind alle anderen Pnibie- 
tne nur I'r.ibli'inclien." 

Amtliche Bekanntmachung 
IV Ir : Änderung des Einsal/planes der 

.StradenrelniRung und der Müllabfuhr 
am 29. und 30. T). ItTS 

Anlaßlicli des Feiertages „Fronleieiinam am 
2it. 5. 1H75 iindert sich der Plan der Stiaßen- 
reiniguni; und die Abfuhr des Mülls \\'ie rr>lgl: 
Oiinnerstagslour (»onleirlinnm) 

vom ÜH. Tl. verUrt auf Freitag, den :ill. ."i 1!>7;' 
l''rei'.aBslour 

viiin :iu. verk'Kt aul Sain.ilag, den ;U, 5, l!)7r> 
I.aiiüeii, den 27, Mai 11)75 

Der Masistrat 
K r e i 1 i n R. Bürgermeister 

Öffentliche Aufforderderung 
T.ur .VbRabe der Vermönen.steucrcrklärunBeu 

auf den 1. Januar 1H74 
I)!e Verinogensteuererklärungen auf den 1. Ja- 
nii.ir 1974 und die Erklärungen zur Fest.stel- 
liing dei Kiiilieitswerte der gewerblichen Ue- 
trielip auf den 1, Januar 1974 sind 

bis 7uni 31. Mai 1975 
bei den Ki;!:in/.äintoin aljzugeben. 
Zur A1>Kabe von Vermögensleuererklänini;en 
sind verpflichtet: 

l, Untieschränkt steuerpfliciitige natürlirhe 
Personen: 
1, Personen, die allein veranlagt werden, 

wenn ihr Gesamtvermögen 70 (Mtll DM 
übersteigt; 

2, Per.sonen, die mit andeien Per.sonen 
zusanunenveranlagt werden, wenn das 
Gesamtvermögen der zusammenvcr- 
anlagten Personen den Betrag über- 
steigt, der sich ergibt, wenn für jede 
der zusainmenveranlagten Personen 
70 000 DM ange.<etzt werden, 

II, Unlje'^chrünkt steuerpflichtige nicht- 
natürliche Personen; 
1, Aktiengesellschaften, Kommanditge- 

sellschaften auf Aktien, üesollschaf- 
ten mit beschränkter Haftung, berg- 
recbtiiche Gewerkschaften; 

2. Erwerbs- und Wirtscliaftsgenossen- 
schaften, Versicherungsvereine auf 
Gegenseitigkeit, sonstige juristische 
Personen des privaten Rechts, nicht 
rechtsfähige Vereine. Anstalten, Stif- 
tungen und andere Zweckvermögen 
des privaten Rechts, außerdem Kre- 
ditan.staltcn des öffentlichen Rechts 
und Gewerbebetriebe von juristi.schen 
Personen des öffentliciien Rechts, 

wenn ihr Gesamtvermögen mindestens 
10 OOÜ DM ijeträgt. 

nt. Oftene Handel.sge.sellschaflen. Komman- 
ditgesellschaften und äimliche Ge.sell- 
schafien, bei denen die Gesellschafter als 
Unternehmer (Mitunternehmer) anzu.se- 
hen sind und die ihre Geschäft.sleitung 
oder ihren Sitz im Inland haben, wenn 
das Vermögen der Ge.selLschaft minde- 
stens ßOOü DM beträgt, 

IV, lle,schränk1 Vermiigensteuerpflichtige, 
wenn das Inlandvermögen mindestens 
10 00(1 DM beträgt. 

Außerdem ist jeder zur Abgabe einer Steuer- 
erklärung verpflichtet, dem das Finanzamt 
einen Steuererklärungs-Vordruck übersendet 
oder der in anderer Weise vom Finanzamt zur 
Abgabe einer Steuererklärung be.sonders auf- 
gefordert wird. Die Steuererklärungen dürfen 
nur auf den amtlichen Vordrucken abgegeben 
werden; diese sind beim Finanzamt erhältlich. 
Wer später erkennt, daß eine abgegebene Er- 
klärung unrichtig oder unvollständig ist, ist 
verpflichtet, dies dem Finanzamt unverzüglicii 
anzuzeigen, 

Haben Sie so getippt ? 
Fullballloto, Elferwette: 0 1 1 2 2 0 0 0 2 1 1 
Aiiswahhvette „6 aus 45": l 7 8 12 27 31 (G) 
Rennquintett; 
Pferdetoto: 6 I 11 10 7 
Pferdelotlo: 15 10 8 18 17 
L>ottozahlen: 12 17 25 28 ;tn 43 (48t 
Südd. Klas^ienlotterie: 126 07R 

(Ohne Gewähr) 

Toto- und Lottoquoten 
I'^ußballtoto, Ergcbnlswette: 1, Rang 70 134,25 
DM, 2. Rang: 1798,30 DM, 3. Rang: 136,60 DM, 
Auswtthlwette „G aus 45": 1, Rang: unbesetzt, 
der Jadtpot 1 420 852,60 DM, 2, Rang: 18 324,90 
DM, 3. Rang; 2456,30 DM, 4, Rang; 48,05 DM, 
5. Rajig: 4,25 DM, 
Zahlenlotto; Gewinnklasse I: 212 591,60 DM, 
Gewinnklasse II: 11 506,20 DM. Gewinnslassa 
III; 1835,15 DM, Gewinnklasse IV: 36,35 DM, 
Gewiimklas,se V: 3,80 DM, 

diig. Sihwrorzw, 
Schinken 1J8 

100 Gramm 

Frisdiwurst- 
Aiifsihnitt 

6fach, 250 Gramm 1.85 

Rinder- 
hnckfleisch 

500 Gromm 2.78 

Rinder- 
gulasch 

500 Gramm 3.28 

Menzeffricke Leber-u. 
Teewurst 
ie250g = 
500 g-Pad<ung 4.48 

sM I 
Mwtig. 2,8.79,1* 141 
DertmMHItaMki! ^ 
gaitZM Tag gMcMoMiar 
Der toom Muht tiCMlthiclihMitg>»Wiwt 
Aus unserer Obst- und Gamüscubttilung: 

Dt. Kopfsalat 
Kl II Sick -29 

»Anno dazumal« 
b™. IJ4 

1250 g-Loib  

Tortenboden 

aus dem Hause 
Weber Stüde -.55 

Granini Trink- 
ffrucht versch, Sorten 

0,7 ilr.-Flasche 1.39 

Unox Dosmisii|ipen 
Odtsantchwan^ 
Gulosch oder Spargel 
ftlflltr.  

Delial Sonnen 
milch 

250 ml-Flosdi« 5.95 

Orig. Jenem 
Glasgesdiirr 
Schüssel mit Dedcel , n 
Dekor nOaliah« ' 8.- 

Faltenkoffer 
ous Kunstleder, genarbt, Spetrholirohmen, ganz gefütteft, 
n^. Forbkombinatlooen, Wieoer 
G^e, beste Quofitöt, 65 crn, 59 

Sandaletten und 
Pantoletten 
(rit Fußbett, ous edttem 
Leder, KorÜceil und 
Porosohle, Gr. 3ö'42 

tomngigant 
Dudenholen ■ Korben ■ Egelsfaodi ■ Rodenbodt 

Doppelkastenmatratze 
extra breit, 150 cm, 
16 cm hoch, K Bi 
in mod. Dessins J» JM 9 

Anti-Rheuma-Duo- 
Einziehdecke 49.- 
Moco Tricol, 1650 g weiße 
SdKifschunMoitfüttung, 
Gr.135x200qn 

Herren-Pantoletten od. 
Sandaletten 19.90 
echt Leder, Wörrshofei 
Fußbetf, 12 mm Sohle, 
Gr. 3^-46  

Kinderschuhe 

echt Leder, rutschfeste 
Sohle, Gr. 27-35 12.- 

Tapeten 

versch. Dessins, gute 
QuolHät/ Rolle nur 2.- 

Flug- oder Fototasche 

z. Umhängen, (Siemen verjtelibor 
2 Vortojcnen, 2 getrennte Hauptfächer, Kunstleder mKm Ml 9 

Wandvericleidung 
aus Kork 0*7CA 
hen/orrogende Quabiät, K 
Gr. 30 X 61 cm, selbst- K fctebend. Podtung für 0.9 qm   
Damen-Bikini 

Nylon, bunt bedruckt, 
neueste Modelle, aktuelle 
Dessins, Gr. 38-46 

Abgabe d.r Sonderangebot, im Inlareisa unterer Kunden nur in haushallsüblichen Men9*n solange Vorrat reicht. 

i Friedrichsdorf • Griesheim/Damstadt • Dudenhofen • Bergen-Inkheim • Koblenz-XesseDieim • Tounusitein 
M Heppenhehn • Fronbnthd * Heusenstomm • Egekbadi • Neuwied4leddesiori * Nieder-Morien 

HochbM^/Wöribwg • Koben' Viernheiffl/RNZ • Köln-Oremberg' Stekiheiiii/Hanau 



Von den „Bergen'^ säuberlich geschieden 
835 Tonnen pro Stunde / VVeltrcUord in der Kohleaufbercitung 

Die Maschine ist fünf Meter breit und sieben 
Meter lang. Es gibt in einer ganzen Heihe von 
Industriezweigen und auch im Stcinkohlen- 
bergbau größere Maschinen als diese. Aber sie 
hat mit maximal 835 Tonnen nohltohle Je 
Stunde die höchste Durchsatzrate in der Welt, 
und das macht sie in den Fachkreisen vieler 
Länder interessant. 

Der Laie kann mit dem Wort „Durchsatz- 
rate" erst etwas anfangen, wenn er wenigstens 
. ... .i.'ll 

l'rotcsliiktion 
In einem Freilichtkino für Autofahrer in 

der Nahe von New York waren die Besucher 
über die Mittelmäßigkeit des gezeigten Films 
derart empört, daß sie aus Protest den 
Motor ihrer Wagen laufen ließen. Abgesehen 
von tir m Ili.llrnlärm der fünfinmdert Motoren 
drang eine derartige Rauchwolke aus den 
Au.-^puffrohren. daß die Kristall-Leinwand da- 
durcli vollkommen verunreinigt wurde und 
erneuert werden mußte. 

in groben Zügen weiß, worum es bei der 
„Aufbereitung" der Steinkohle geht: um das 
Sortieren in Korngrößenklassen und damit 
das Trennen der Kohle von den Steinen, die 
in vielen hundert Metern Tiefe mit aus dem 
Gebirge gerissen worden sind. Denn so, wie 
der Verbraucher die Steinkohle geliefert be- 
kommt und wie er sie auch mit gutem Recht 
verlangt, kann sie nun einmal nicht aus den 
Förderschiichten der Bergwerke kommen. 

Bei den Flözen handelt es sich nicht um 
säuberlich von der Gesteinsumgebung ge- 
trennte pflanzliche Ablagerungen. Als vor 450 
Millionen .lahren die tropischen Wälder im 
heutigen Uuhrgebiet abstarben und als gewal- 
tige Moore vom Wasser bedeckt wurden, da 
schoben sich Gesteinsschichten." Sand und 
Schlick darüber Diese Moore wurden in die 
Tiefe abgesenkt. Dabei wurden sie zunehmen- 
dem Druck und immer stärkerer Hitze aus- 
gesetzt (die Voraussetzungen für d:i Entstehen 
von Steinkohle, d. Red.), nusgeliisl durch ce- 
wallige Erdkräfte, die eine AuffaHung der 
ursprünglich waagerecht abgclapeilen Seltich- 

Damit es später keinen Ärger gibt... 
Kin Prüfzeichen für ncrrcnohcrbekleitlunK 

Der hohe Leist ung.sstand der Herrenober- 
lii Ulcidungsindustrie in der Bundesrepublik 
ist international bekannt. Die Anerkennung 
gilt der Paßform, der guten und soliden Ver- 
arbeitung wie der Iraghnrcn, modischen 

HAKA* 
geprüft auf 
■ Gut« PoTiform 
Ä NohtStobililOT 

• ■ Krumpl-F«»igke'' ■ EinHolfur>9 
der DIN Noffren 

ausgezeichnete 
Keldung 

I'«- ; '. • ' EU-,.prthe ' . .p,o Net*'-•l'" 
r-.'t.-- i »oc»' Ko. ",. ^ . .. ,1 JjVfll': ' 

Schnittform. Dennoch kommt es zuweilen vor, 
daß ein hier gekaufter Anzug oder Mantel, ein 
Sakko oder eine modische Hose beim Tragen 
nicht den Erwartungen des Käufers entspre- 
chen. Damit das künftig nldit mehr passiert, zur 
Information, aber auch zum Schütze des Ver- 
20   

braucliers, der sein gutes, schwer verdientes 
Geld investiert, sind in den letzten .Iiihren für 
verschiedene Materialien und Ferligprodukte 
Gütesicgel eingeführt worden. 

Ein Prüfzeichen hat jetzt aucli die Herrcn- 
oberbekleidungsindustrie eingeführt, in der 
lextilen Fachwelt kurz Haka genannt, die im 
vergangenen .fahr immerhin 7 239 Millionen 
Anzüge, 9 972 Millionen Sakkos, 825 Mil- 
lionen Hosen und 3 662 Millionen Mäntel pro- 
duzierte. Mit dem abgebildeten Etikcti wer- 
den Bekleidungsstücke ausgezeichnet, die 
nach objektiven Qualitätsvorschriften eofer- 
tigt wurden. Dabei ist eine dreifache betrieb- 
liche Kontrolle voigesehen. das Nichteinlau- 
fen des Stoffes muß auf ein technisch erreich- 
bares Mindestmaß begrenzt sein, und die 
Nähte müssen so gefertigt sein, daß sie bei 
normalem Gebrauch nicht ausreißen, gleich- 
zeitig aber eine gewisse Beweglichkeit und 
Elastizität besitzen 

Die deutschen Konfektionäre haben sich 
durch entsprechende Lizenzverträge zur Ein- 
haltung der Qualitätsvorschriften verpflichtet. 
Ein unabhängiges Institut übernimmt die 
Kontrolle. Dieses Anhänge- und ein entspre- 
chendes Einnähetikett sollen dem Käufer Si- 
dierheit geben bei seinen Entscheidungen. Be- 
sonders wichtig ist das auch, wenn ein günsti- 
ges Angebot lodtt. Da wurde schon mancher 
vom schönen Schein geblendet. Die wahren 
Eigenschaften zeigen sidi erst beim Tragen, 
man stedct nicht drin, auch wenn man beim 
Probieren hineinschliipft. 

ten bewirkten. Die Bergleute finden deshalb 
dort unten keine wie mit dem Lineal gezo- 
genen Abbauflüchen vor. 

Hier sorgsam jede hereinragende Gesteins- 
schicht beim Abbau auszusparen, wäre jedoch 
unwirtschaftlicher, als in den Aufbereitungs- 
anlagen über Tage das Gestein abzuscheiden. 
Unter Tage reißen riesige Schrämmaschinen 
oder Hobel die Steinkohle aus den Flözen, 

MlllllllllllllllllllllinlllllllllllllllMIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIItlllllllll 

I Kurz und amüsant | 
I Nicht aufgenommen | 
1 werden in verschiedenen australischen | 
I (iollklubs I'inanzbcamte und Ceriehts- | 
I Vollzieher. Als Grund gehen die Klub- | 
= leitungen an; „IMan muH alles vermei- | 
= den, um die gute I.aune der zahlungs- = 
= kräftigen Mitglieder nicht /.u heein- | 
= trächtigen!" | 

I Als der Polizeipräfekt | 
I von Dallas (Texas) in der „Morning | 
I Post" blätterte, machte er plötzlich ein = 
= verblüfftes Gesicht: Er stieß auf ein E 
I Bild, das zwei mit Reifen beladene Poii- | 
= zeifahrzeuge seines Distrikts zeigte. = 
I Bildunterschrift: „Die Polizei un.serer | 
I Stadt ist so tüchtig, daß sie nicht einmal i 
I merkt, wenn bei ihr eingebrochen wird." 5 
1 nie Polizeiwagen waren tatsächlich aus = 
I dem Depot gestohlen und mit Reifen | 
I beladen worden, die zuvor von anderen | 
= Fahrzeugen dort abmontiert worden = 
= waren. | 
= Aus dem (lefänunis i 
I von Salt I.ake Citv sind innerhalb kur- | 
I /er Zeit mehrere Gefangene enlHichen. i 
i \lle hatten den Weg über die an einer i 
= Hauptstraße liegende Mauer gewühlt. | 
= .letzt ließ die Polizei dort folgendes | 
= Warnsdiild für die Autofahrer anhrin- = 
i gen; „Achtung, langsam fahren! .Aus- | 
= breebende Gefangene!" | 
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wobei nicht nur reine Kohle, sondern auch 
Steine, sogenannte „Berge", in die Ruhrlcohle 
gelangen. 

Der Verbraucher kann jedoch nur reine 
Steinkohle gebrauchen, und zwar je nacii Be- 
darf in verschiedenen Korngrößen. Vor der 
Abscheidung der Berge werden deshalb die 
Rohkohlen in verschiedene Kornklassen durch 
Siebung gebracht. Für die Sortierung macht 
man es sich zunutze, daß Kohle und Berge 
ver.schiedene spezifische. Gewichte -.halien. so 
daß man die Schwerkraft zur Trennung aus- 
nutzen kann. 

„.\uli)creitel" kommt ilie Steinkohle /.nm \ cr- 
hrauc-lier. Km \'ollbeladen«'s Kohn-nsehiif \(T- 
liint den Duishurger Hafen, den gniltlen l>in- 

nenhafen Kurnpas. 

Der tcclinischc Fort.-^ehntt liei der Wclt- 
ickordniaschine auf der .Schaehtanlagc I.oh- 
berg besteht darin, daß man nicht mit 
.Schwereflüssigkeitcn (z. B Wasser mit fcin- 
vermahlcncm Eisenerz) arbeilel. Apparate, die 
nach diesem Prinzip arbeiten, sind sehr auf- 
wendig Statt dessen durchläuft die Rohkohle 
jetzt in dieser Großsetzmaschine ein Was.^er- 
bett. das durch LuftstöRe in pulsierende Be- 
wegung versetzt wird Im Vorlauf des 
.Arbeitsprozesses werden die Körner naeh dem 
spezifischen Gewicht geschichtet, -n daß die 
sehv,'crcn „F^ergc" nach unten abgezogen wer- 
den können, während die leichte Kohle oben 
abgestrichen werden kann. Und das mit einer 
Durchsalzrate von 835 Tonnen 17 700 /.ent- 
ner in der Stunde, die im ütirigen dringend 
erreicht werden muH. da wegen d(?r neuen 
F.ncrgiesiluation die Förderung auf Lohberg 
aufgestockt wird. 

Anschrift geändert 
Unbemerkt hatte sieh der englische Ti.schler 

Waiince Criflitli in den Buckinghani Paliiee, 
den Wohnsitz der britischen Königsfamilie, 
geschlichen. Erwischt wurde er. als er an einem 
Schreibtisch auf einen mit dem königlichen 
Wappen versehenen Briefbogen schrieb: 
„Liebe Mutter! Wie Du siehst, hat sich meine 
Anschrift geändert ..." 
  anzeigen public relation« 

Neue Compact-Casseiten: 

Was heint LHS? 

für „schlanken^ Kaffee ... 

Compact-Cassetten-Freunde wissen es: 
L heißt „Low Noise" und H gleich „High Out- 
put". also geringes Grundrauschen und höhere 
Aussteuerbar'keit. Aber was bedeutet jetzt das 
•S in der Typonbezciclmimg der neuen liHS- 
Cassetten der BASF? 

Ganz cinfacli, das S steht hier für Super. 
Das klingt zwar sehr schön, doch es ist mehr 
als nur ein Schlagwort, es steckt auch etwas 
dahinter. Zunächst ein verstärkter L-Effeict. 
Das konnte durch „Pure Maghemite" erreicht 
werden, durch ein noch kleineres und fein- 
teiligcres Eisenoxid. Das Ergebnis i.st ein noch 
geringeres Bandrauschen. (Für Fachleute, die 
es ganz genau wissen wollen: es liegt bis zu 
2 dB niedriger als beim Bandtyp LH.) 

Gleiclizeitig konnte ein erweiterter H-Effekt 
erzielt werden durcii das „High Density 
C'oating", durcii ein neues Verfahren bei der 
I ierstellung, bei dem noch mehr Oxidpartikel- 
ihen in die Magnetschicht hineingepackt wei"- 
(len. Eine extrem hohe magnetische Vorzugs- 
1 iditung verstärkt noch diesen Effekt, also das 

Ausricliten aller Oxidteilclien in einem be- 
stimmten Winkel zur Laufrichtung des Bande.s. 
(Für Faclileute: Die Aussteuerbarkeit liegt um 
mindestens 3 dB höher - bei k:i = 5",'o - bei 
einem noch geradlinigeren Frequenzgang von 
den tief.sten bis zu den iiöchsten Tonhereichen.) 

Diese Verbesserungen kann man selbst 
hören, wenn man mit einer LllS-Cassette eine 
Aufnahme wie gewohnt bis zum 7.eiger- 
an.sclilag an das rote Feld der Aussteuerungs- 
anzeige aussteuert. Die Aufzeichnungen wer- 
den klarer, weil jetzt der Klirrfaktor noch 
weiter zurückgedrängt ist, die Verzerrungs- 
gefahr ist geringer geworden. 

Wenn ferner neben der bewährten Spezial- 
Mcchanik SM für die einwandfreie Bandfüh- 
rung in derCassette hier eine besonders glatte, 
abriebfeste, kopfschonende und mechanisdi 
widerstandsfähige Magnetschiciit mit sehr 
guten Glciteigenschaften hinzukommt, dann 
darf man sagen, daß das S für S\iper bei die- 
sem Bandtyp nicht ganz unberechtigt ist. 

Denk'Spaß auf dem Nescafe-Glas 
Damit können Sie .jetzt Ihre Kaffee-Gaste verblüffen - 

mit den kniffligsten Denkaufgaben der Welt 
Zwölf davon - entnommen aus „Denken als Spiel", Willy Hochiiieppel, Langewieselie-Brandt- 

Verlag, Ebenhausen bei München - sind ab sofort auf den Rückseiten der Nescafe-Ltiket- 
ten abgedruckt, und zwar auf den Etiketten der 100-g- und 200-g-Gläser. Sie finden sW~ bei 
liirem Lebensmittelkaufmann im Regal. Auf jedem Etikett steht eine .Aufgabe. Zur besseien 
Orientierung sind alle Aufgaben durchnumeriert. Wäre das nicht etwas zum Sammeln. 

Hier ein Beispiel zur Probe, die Denkaufgabe Nr. 5: 
Vier schwarze Hennen und drei weiße Hennen legen in fünf Tagen so viele Eier wie 'Ifrei 

sHiWarze Hennen und fünf weiße Hennen in vier Tagen. Sind die schwarzen oder die weinen 
Hennen die besseren Leghühner? 

Audi die Losung finden Sie auf dem Etikett. Sollten Sie darüber im Zweifel sein, können 
Sie sich gern mit der Deutschen Nestle GmbH, Abteilung Public Relations, 6 Frankfurt 71, 
Postfach 71 04 04, deswegen in Verbindung setzen. 

Wer will jetzt noch daran zweifeln, daß Kaffee ein geselliges Getränk ist? Mit Nescafö sor- 
gen Sie für eine Überraschung mehr! 

Wer gewohnt ist. seine Tas.se 
Kaffee mit einer guten Kon- 
densmilch zu trinken, braucht 
aus Kaloriengründen darauf 
nicht zu verziditen. Von der 
bekannten Bärenmarke gibt es 
in den Lebensmittelgeschäften 
ein Kondensmilch-Erzeugnis, 
das nur 4'' ii Fettgehalt hat, da- 
für aber verhältnismäßig viel 
Milcheiweiß und nur wenige 
Kalorien pro Tasse Kaffee lie- 
fert. Diese „leichte" Kaffee- 
zugabe. „Die leichte 4", verleiht 
dem „Göttertrank" eine schöne 
goldbrinine Farbe und den 
milden, vollmundigen Ge- 
schmack. wie ihn die meisten 
KafTeetrinker lieben. „Die 
leichte 4", das ist die neue 
leichte Art. Kaffee zu genießen. 
Das Erzeugnis gibt es jetzt 
auch in l^esonders preisgünsti- 
ger Familienriose. 

Foto; Barenmaike 

Mit Butter ist alles in Butter 
Vor wenigen .laliren noch vertraten viele 

Ärzte die Ansicht, daß der Genuß von Butter 
zur Erhöhung des Ciiolesterinspiegels und da- 
mit zur Gefahr des Herzinfarkts führe. 

Diese These ist inzwisdien eindeutig wider- 
legt. Das Naturprodukt Butler wurde durch 
die wissensdiaftliche Forsduing rehabilitiert. 

Denn inzwisdien hat man erkannt, daß 
Cholesterin kein Gift ist, sondern ein lebens- 
widitiges Zwischenprodukt des Stoffv.echsels 
bei der Bildung von Hormonen. 

Heute weiß man, daß Cholesterin nur dann 
die Ursache für Arteriosklerose sein kann, 
wenn die Blutgefäßwände bereits geschädigt 
sind. Dafür spricht auch die Feststellung, daß 
Herzinfarkte während der Schwangerschaft 
trotz teilweise extrem hohen Cholesterin- 
spiegels fast nie vorkommen. Der Grund ist 
einfach; 

.lunge Frauen haben normalerweise noch 
keine geschädigten Gefäße. 

Der amerikanische Professor Preston hält 
dagegen den durdi die moderne Lebensform 
bedingten Bewegungsmangel für die Ursache 
vermehrt auftretender Herzinfarkte. 

Der deutsdie Ernährungsphysiologe Profes- 
sor Glatzel ist der Meinung, es sei falsch, bei 
Gesunden und Kranken die Hoffnung zu 
wecken, sie könnten durdi lettarme Ernäh- 

rung das Auftreten von Herzinfarkten vcr- 
iiüten. , , , 

Noch deutlidicr äußert sich der ensl'sdie 
Kliniker Professor Bali: „Fettarme Kost hat 
in der Behandlung des Herzinfarktes keinen 
Platz." 

Was jedoch wirksam bei der Vorbeugung 
gegen Arteriosklerose und Herzinfarkt hilft, 
ist Fitsein durdi regelmäßige Bewegung. 

Wer Sport treibt, muß auch für ausgewogene 
Ernährung sorgen. In diesem Zusamrnenliang 
räumt Professor Prokop von der Universität 
Wien, selbst jahrelang Hochlelstungssportler 
und Betreuer der österreichischen Olympia- 
mannschaft, dem Milchfett und der Buttel eine 
Sonderstellung ein. Für Ihn ist die leichte Ver- 
daulidikeit der Butter ein wesentlicher Vorteil, 

Auch der Wissenschaftliche Rat der „Intert 
nationalen Gesellschaft für Nahrungs- und 
Vitalstoff-Forschung" betont den biologischen 
Wert der Butter: 

„Butter ist aufgrund ihrer naturlimen Be- 
schaffenheit und der klinisch bestätigten sehj 
guten BekömmUchkeit ein hervorragendes 
Nahrungsfett. Dies gilt audi in besonderem 
Maße für Krankendiät, speziell bei der Be- 
handlung von Magen-, Galle- und Ijeber- 
lelden." . ,, 

Dies sind gewiditige Zeugen dafür, daß mit 
Butter alles in Butter ist. 

Nr 4J 
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Seminar des Stadtjugendrings 
zur Jugendarbeitslosiglteit 

In der BRD gibt es zur Zeit ca. ip 000 ar- 
heit.slose .lugendllchc. Die Anzahl der ange- 
botenen AusbildunR.<:plälze ist seit 1967 um 
60 Prozent zurückgegangen. 

Von der Schulbank direkt in die Arbeits- 
losiKkcit ist heute keine Seltenheit. Eine Lehr- 
stelle zu finden, kommt ntimlich derzeit einem 
Glücksfall gleich. Und diejenigen, die eine ge- 
funden haben, müssen sich mit der Angst her- 
umplagen, sie könnten sie morgen schon wie- 
der verlii-ren. 

Besonders betroffen davon sind: Jugend- 
liciie die in strukturschwachen Gebieten wori- 
nen Jugendliche aus sozial schwachen Fami- 
lien' ^owie ausländische Jugendliche und Son- 
di rsehülcr. Was also tun? 

.\bwiirten reicht da nicht, meint die Ar- 
beitsgemeinschaft 9 des Langcner Stadt- 
jugendrings und .-eranstaltet am 31.5.1.6. m 
der Stndthnlle (Jugcndbegegnungsstatte) ein 
Seminar zu diesen Problemen. Beginn ist am 
31 Mai um IK tJhr. 

\m ersten Tag steht die Situation im 
Rhein Main-Gebiet und die Stellung von Ge- 
werkschaft und Unternehmern im Vorder- 
grund. Der Abend dient dem geselligen Bei- 
iammensein und dem persönlichen Gesprach. 
Am Sonntag, dem I.Juni, geht es dann um 
14 Uhr weiter. Eingeladen sind hierzu Ver- 
treter von Juso, Judo, JU und .SDAJ. Das 
Thema ist „Die Alternativen der Jugcndorga- 
nisationen". Interessenten an dem Seminar 
iind recht herzlich eingeladen. 

Abgabe der Steuererklärungen 
für das Kalenderjahr 1974 

und der Meldung von 
Auslandsbeteiligungen 

Die Erklärungen zur Einkommensteuer — 
einschließlicii der Erklärungen zur einheitli- 
chen und (oder) ge.scmderten Feststellung von 
Einkünften (Gewinn) —, zur Körperschaft- 
ttcuer, Ciewerbesteuer und Umsatzsteuer so- 
wie Meldungen über die Beteiligung an aus- 
ländischen Körperschaften, Vermögensmassen. 
Porsonenvereinigiingen und Personengesell- 
schaften für das Kalenderjahr 1974 sind bis 
zum 31. Mai 1975 unter Verwendung der amt- 
liciien Vordrucke bei den Finanzämtern eln- 
lurriciien. 

Für Steuerpflichtige mit Gewinnen aus 
l.and- und Forstwirtschaft endet bei abwei- 
ciionden Wirtschaftsjahren die Erklärungs- 
frist jedoch nicht vor Ablauf des dritten Ka- 
lendermonats, der auf den Schluß des Wirt- 
schaftsjahres 1974/1975 folgt. 

Jeder ist zur Abgabe einer Steuererklärung 
verpflichtet, dem das Finanzamt einen Steuer- 
•rklärungsvordruck übersendet oder der in 
anderer Weise viiro.,B'i.nanzan)t..,z,uy, Abgf^e,. 
einer Steuererklärung besonders aufgefordert 
wird. Außerdem haben alle Steuerpflichtigen 
Steuererklärungen abzugeben, die dazu auf 
Grund der öffentlichen Aufforderung ver- 
pflichtet sind, auch wenn ihnen die Vordrucke 
hierfür vom Finanzamt nicht zugesandt wer- 
den. Die öffentliche Aufforderung kann u.a. 
In jedem Finanzamt (Aushang) eingesehen 
werden. Darüber iiinaus geben die Finanz- 
ämter in Einzelfüllen Auskunft über die 
Steuerpflicht. 

Abgabe von 
Vermögenserklärungen nach dem 

Stand vom 1. Januar 1974 
Die Verniögensteuererklärungen auf den 

1 1. 1974 und die Erklärungen zur Hauptfest- 
«teilung der Einheitswerte der gewerblichen 
Betriebe auf den 1. 1.1974 sind bis zum 31. Mai 
1975 unter Verwendung der amtlichen Vor- 
drucke bei den Finanzämtern abzugeben. 

Soweit die vorbezeichneten Steuererklärun- 
gen von Angehörigen der steuerberatenden 
Berufe erstellt werden, gelten besondere Fri- 
stenregeiungen. 

Zur Abgabe einer Steuererklärung i.st jeder 
verpflichtet, dem das Finanzamt einen Steuer- 
erklärungsvordruck übersendet oder der in 
anderer Weise vom Finanzamt zur Abgabe 
einer Steuererklärung besonders aufgefordert 
wird. 

Außerdem haben alle Steuerpflichtigen 
Steuererklärungen abzugeben, die dazu auf 
Grund der öffentlichen Aufforderung ver- 
pflichtet sind, aucii wenn ihnen die Vordrucke 
hierfür vom Finanzamt nicht zugesandt wer- 
den. Die öffentliche Aufforderung kann u. a. 
in jedem Finanzamt (Aushang) eingesehen 
werden. Darüber hinaus geben die Finanz- 
ämter in Einzelfällen Auskunft über die 
Steuerpflicht. 

OFFENTHAL 

Wir gratulieren 
Frau Karoline Fuchs. Dieburger Straße 20, 

zum 74. und Herrn Hermann Fuhrländer, 
Bahnhof.str. 10, zum 70. Geburtstag am 28. Mai. 

Frau Anna Edelmann. Mainstraße 5. zum 
78. Geburtstag am 29. Mai. 

Die besten Wünsche für ein weiteres Wohl- 
ergehen entbietet auch die LZ. 

Goldene Hochzeit 
Auf ein halbes Hundert Ehejahre können 

die Eheleute Georg Grob 7. und Frau Anna, 
geb. Wannemacher, in der Schulstraße 39 am 
Freitag, dem 30. Mal, zurückblicken. 

Die Langener Zeitung wünscht zu diesem 
Ehrentag und für die Zukunft alles Gute. 

Ärztlicher Notdienst 
o Mittwoch, von 14 Uhr. bis Donnerstag um 

8 Uhr: Dr. Krämer, Urberach, Pestalozzistr. 74, 
Telefon 75 69. 

Donnerstag, 8 Uhr, bis Freitag, 8 Uhr: Dr. 
Kireri, Urberach, Ringstr. 9, Telefon 77 12. 

Zahnärztlicher Notdienst 
o Sprechstunde: Mittwoch, von 15 bi« 

18 Uhr, an Feiertagen (Donnerstag) von 9 bis 
12 Uhr und von 15 bis 18 Uhr. Dr. Buck, 
Sprendlingen, Hauptstraße 54—56, Telefon- 
Nr. 0 61 03 ' 6 46 63. 

Gemeindeschwester 
o Elsa Pippig, Taunusstraße 17, Tel. 56 25. 

Rentenzahlung 
0 Sämtliche Renten werden am Freitag, 

3(1. Mai, von 9 bis 12 Uhr auf de,n Postamt 
au.sbezahit. 

Zollamt Langen am 30. Mai 
geschlossen 

0 Das Zollamt Langen, das Im neuen Rat- 
haus seinen Sitz hat und auch für die Ge- 
meinde Offenthal zuständig ist, ist am Frei- 
tag, dem 30. Mai, für den Publikumsverkehr 
geschlossen. An diesem Tag findet der dies- 
jährige Betriebsausflug statt. Die Einwohner- 
schaft wird um Verständnis gebeten. 

ADAC-Bremsenprüfung 
» Der Gau Hessen des ADA.C führt am 

Mittwoch, dem 28. Mai, von 10 bis 13 Uhr und 
von 14 bis 18.30 Uhr eine kostenlose Bremsen- 
prüfung auf dem Festgelände in der Friedhof- 
straße durch. Alle Autofahrer sind aufgerufen, 
an dieser kostenlosen Bremsenprüfung teilzu- 
nehmen. 
,n,' - SUSGO rnochtö*"»-* »»n'»;.''* ■ ■ 

kein Altpapier mehr 
o Vom Vorstand der Sport- und Sänger- 

gemeinschaft Offenthal wurde die Einwohner- 
schaft aufgerufen, kein Altpapier mehr dem 
Verein zur Verfügung zu stellen. Es wurde da- 
mit begründet, daß sich zur Zeit kein Abneh- 
mer findet, welcher einen annehmbaren 
Preis für Altpapier bezahlen würde. Außer- 
dem seien die I.äger der Aitpapierhändler 
überfüllt. 

In diesem Zusammenhang dankt die Susgo 
allen, die in der zurückliegenden Zeit Alt- 
papier gesammelt haben. Aus dem Erlös 
konnten erhebliche Betrüge für die Jugend- 
arbeit vereinnahmt werden. 

Fuß- und Radweg 
nach Dietzenbach 

o Die Bemühungen der Gemeinde bezüglich 
des von der Gemeindevertretung im Februar 
geforderten Fußweges zwischen Offenthal 
und Dietzenbach haben offensichtlich Erfolg 
gehabt. Nach einer Mitteilung des Hessischen 
Straßenbauamtes Darmstadt werde er in die 
Straßenneubauplanung einbezogen, hieß e.s auf 
dem Rathaus. 

Der Weg soll entweder auf der westlichen 
Seite der derzeitigen Straße Offentiial-Dietzen- 
bach (f, 3001) oder auf einer ca. 200 bis 300 
Meter westlich davon gelegenen neuen Trasse 
gebaut werden. Nach den derzeitigen Planun- 
gen soll im übrigen die Dietzenbacher Straße 
über den zukünftigen Odenwaldzubringer ge- 
führt werden. Weitere Kreuzungen sind nicht 
vorgesehen. 

Sollte vor dem Bau des Odenwaldzubrin- 
gers der Verbindungsweg zwischen Offenthal 

■ und Dietzenbach gebaut werden, wird die zu 
erwartende Überführung der L 3001 selbst- 
verständlich berücksichtigt, wie das Hessische 
Straßenbauamt der Gemeinde versicherte. 

Bürgermeister beraten 
über zentrale Polizeistation 

o Die Arbeitsgemeinschaft der hauptamt- 
lichen Wnhlbeamten treffen sich am Dien.<!tng, 
dem 3. Juni zu ihrer nächsten Sitzung. Auf 
ihr werden sie über den Standort der Polizei- 
station in der zukünftigen Stadt Drrielch be- 
raten. An dieser Sitzung werden als Gäste 
bzw. Berater auch der Bezirkskommmisar der 
Polizeistation Sprendlingen und der Offenba- 
cher Polizeipräsident Kurt Löwer teilnehmen. 

Gemeinde-Wappenteller 
für Martin Rösler 

0 Bürgermeister Albert Zimmer eröffnete 
dieser Tage ein neuartiges „Kaminstudio" der 
Firma Openfire In Offenthal, in dem er durch 
Durchschneiden eines Bandes den Weg ins 
Ausstellungsgebäude freigab. 

Zum Zeichen der engen Verbundenheit der 
Gemeinde mit der Firmengruppe Rösler über- 
reichte der Bürgermeister dem Firmenchef 
Martin Rösler den Wappenteller der Gemeinde. 

Im Jahre 1953 ließ sich Martin Rösler, ein 
Elektrotechniker aus Thüringen, In Offenthal 
nieder. Die damalige Rösler KQ befaßte sich 
mit der Elektrotechnik und dem Vertrieb von 
Spezialbaustoffen. Im Jahre 1960 kam Rösler, 
als er sich ein privates Eigenheim erstellte, 
mit dem Baukastensystem offener Kamin- 
feuerungsanlagen in Berührung, welches bis 
damals noch völlig unbekannt auf deutschem 
Boden war. Rösler fand ein so sehr großes 
Interesse an den „Offenen Kaminers", daß er 
es sich zur Aufgabe machte, diese in Deutsch- 
land weiterzuverbreiten. Damit war die Keim- 
zelle für die heutige Firma „Openfire" gelegt. 
Röslers Kamine sind mittlerweile ein fester 
Begriff auf diesem Gebiet geworden. Das in 
Offenthal neu eingerichtete Kaminstudio soll 
den Bauherren und Ardiitekten neue Anre- 
gungen geben. Die Offenthaler Kamine von 
Rösler werden bereits in viele Lönder Euro- 
pas, die Ostblockstaaten, nadi Israel und u. a. 
auch bis nach Mexiko vertrieben. 

Bürgermeister Zimmer zeigte sich erfreut 
Uber die Entwicklung der Firma „Openfire". 
Trotz der Flauten auf dem Bausektor in den 
letzten Jahren habe sich die Firma positiv 
entwickelt. Dies möge auch weiterhin der Fall 

Wir haben am 30. Mai 1975 
GOLDENE HOCHZEIT 

Georg Groh und Frau Anna 
geb. Wannemacher 

aus Erzhausen. 
Offenthal, Schulstraße 39 

GÖTZENHAIN 

Sängerausflug 
g Der Gesangverein Germania fährt am 

Freitag, 30. Mai, zum Sängerfest nach Rückin- 
gen und beteiligt steh dort an einem Freund- 
sciiaftssingen. Am 7. Juni wird er dann das 
25jährige Bestellen des Frauenchors der Sport- 
gemeinscliaft Götzenhain mitfeiern, und für 
den 15. Juni hat er bereits yieder eine Aus- 
fahrt vor. Er verpflichtete sich für diesen Tag, 
am Pokalwertungs.singen in Erzhausen teilzu- 
nehmen. 

Alle Schulanfänger 
werden getestet 

g Die Eltern der Schulanfänger werden ge- 
beten, am kommenden Freitag, dem 30. Mai, 
um 15 Uhr sich mit den für das neue Schul- 
jahr angemeldeten Kindern in der Karl-Nahr- 
gang-Schule einzufinden. Alle Schulanfänger 
werden sich einem Test unterziehen, für den 
eine Stunde Zeit angesetzt wurde. Für die 
Kinder, die an diesem Tag nicht kommen 
können, wird ein neuer Termin bestimmt 
werden. 

25 Jahre Frauenchor der SGG 
g Der Frauenchor der Sporlgemeinsdiaft 

feiert sein 2.5jähriges Bestehen. Er lädt dazu 
für Samstag, den 31. Mai, zu einem Bunten 
Abend in der Turnhalle ein. Für den l.Juni 
wurde gemeinsamer Kirchgang und anschlie- 
ßend eine Totenehrung angesetzt. Eine aka- 
demi.sche Feier .soll am 6. Juni das .Jubiläum 
besonders hervorheben. Am 7. Juni findet ein 
Liederabend statt, und am nachfolgenden Tag, 
dem S.Juni, soll ein Freundschaftssingen ge- 
gen 1000 Sängerinnen und Sänger vereinen. 

Bebauungspläne liegen aus 
g Nachdem der Bebaiumgsplnn für den Fn- 

sanenweg vom Regierungspräsidcnien geneh- 
migt wurde, liegt er zur öffentlichen Einsicht 
vom 2. Juni bis zum 2. Juli im Rathruis zur 
Einsicht offen. Zugleich wird auch der Be- 
bauungsplan für diis Gebiet westlich der 
Pforte ausgelegt. 

Niemand sprach es aus . . . 
g Wer wollte auch laut darüber spreclien, 

und doch schwang es in vielen durch alle 
Fröhlichkeit hindurch: Es wird der letzte Al- 
tennachmittag mit Pfarrer Leites sein. Und 
gerade die die Ihm am nächsten stehen und 
die Arbeit zum Teil mittrugen, bewegte es be- 
sonders. Äußerlich zu merken war davon kaum 
etwas, denn gerade diese Begegnung im Mal 
stand unter dem Zeichen besonderer Freude. 
Auf Einladung von Pfarrer Leites war auch 
diesmal Pfarrer Hru.schka mit dem Caritas- 
Helferkreis und den Senioren der katholi- 
.schen Kirchengemeinde ins evangelische Ge- 
meindehaus gekommen. Kein Platz war mehr 
frei, als man sich zur Kaffeetafel setzte. Ein 
stattlicher Kinderchor der katholischen Pfarr- 
gemeinde sang unter Aurella WItschek lustig 
und froh altvertraute und neue Lieder, und 
eine Laienspielgruppe der evangelischen Ge- 
meinde, die Pfarrer Leites aus seinen letzten 
Konfirmanden erwachsen ließ, zwang zur 13e- 
sinnlichkeit durch das nach einer Novelle von 
Leo Tolstoi gestaltete Laienspiel „Wovon wir 
Menschen leben". Beide Pfarrer sprachen ..von 
Pfingsten her" ihre Freude darüber aus. dau 
diese ökumenische Zusammenkunft alle so 
froh vereinigte, und Bürgermeister Tielmani» 
hing seinem Grußwort den Seufzer an; „Wenn 
dies doch auch im politischen Raum möglich 
wäre!" 

Zehn Jahre im Dienst 
der Gemeinde 

g Als allroundman wurde am Mittwoch In 
einer kleinen Feierstunde Ottto Gottschall im 
Rathaus gefeiert. Zehn Jahre Ist er nun Ge- 
meindearbeiter und betätigt sich in allen Spar- 
ten. Bürgermeister Tlelmann sprach ihm herz- 
liche Gltickwünsche aus-, und seine Arbeits- 
kolleginnen und Kollegen schüttelten ihm 
herzlich die Hand. 

Feuerwehr aus Bleiswiyk zu Gast 
g Fröhliche Verschwlsterung feierten 14 

Feuerwehrmänner aus der Partnergemeind« 
Blelswijk mit den blauen Männern Götzen- 
hains. Am Freitagnachmittag gabs einen 
Empfang am Feuerwehrhaüs. Der Samstag 
führte gemeinsam in den Odenwald und wurde 
mit einem gemütlichen Zusaitimensein inner- 
halb der größeren Feuerwehrfamilie im 
Feuerwehrhaus in Götzenhain abgeschlo.ssen. 

ERZHAUSEN 

Peuerwehr Kät 13 Fuhkei- ' 
ez Im Mendt Apfil wurde ein Funklehr- 

gang innerhalb der Erzhäuser Feuerwehr 
durchgeführt. Jeden Dienstagabend lernten 
zehn Personen die Funktheorie und -praxis. 
Zum Abschluß des Lehrgangs haben die Teil- 
nehmer E. Mertz, R. Berningur, G. Jakohi H. 
Klein, W. Schreff, K. Wannemacher, R. Becker, 
E. Lötz und Frau Dönges mit K.-H. Becker 
vom Roten Kreuz Erzhausen bei einer schnlt- 
lichen und praktischen Prüfung ihr Können 
gezeigt. Die Ausbilder waren mit Lehrgang 
und Abschlußergebnissen zufrieden. Die Frei- 
willige Feuerwehr Erzhausen hat nun 13 lui.-- 
gebildete Funker. 

DRK war 306 Stunden im Dienst 
ez Anläßlich des Jubiläumsfestes der Sport- 

vereinigung stellte die DRK-Ortsvereiniguiig 
erstmals das um die Hälfte vergrößerte Zelt 
der Öffentlichkeit vor. Außerdem konnten die 
Neuanschaffungen wie Liegen, Decken usw. 
gezeigt werden. Dia Ortsvereinigung bewies 
damit, daß sie zwar nicht optimal, aber gemäß 
den derzeit zur Verfügung stehenden Mitteln 
recht gut au.sgerü^tet ist. Jedoch mui.Uc auch 
dieses Mal wicdt .■ einmal mehr festgestellt 
werden, daß der 'J ransport der verschiedenen 
Geräte mit meii- er'O Fahrzeugen erfolgen 
muß und somit < iien erheblichen Zeit- und 
Kostenaufwand be:leu'. et. 

Während der Fe :tlichkeiten waren die Hel- 
ferinnen und Helfer insgesamt 306 Stunden im 
Dienst. Bei zahlreiclien Einsätzen wurde Erste 
Hilfe geleistet. Hier machten sich nicht nur 
die Neuanschaffungen, sondern vor allem 
auch der gute Ausbildungsstand der Angehö- 
rigen der Ortsvereinigung bemerkbar. 

Im übrigen wird heute schon darauf hin- 
gewiesen, daß am 20. September ein Aust^ig 
stattfindet. Einzelhelten hierüber werden 
rechtzeitig in der Presse bekanntgegeben. 

Schweinerollbraten aus dem KotelettstUclc 500 g 

I Hollclndische Gurken 

Morgen. Mittwoch, 28. Mal durchgeherid geöffnet! 

SCHÄOEu.Full^i-d;l)C Fliialbdriüb 



UT-FILMBÜHNE 
Dienslng-Donnerslag 

20.30 Uhr 
Donnerstag 16 Uhr 

18 Uhr 
Jugendvorstellung 

Kino 1 LICHTBURG Kino 2 

Ein Mann sucht Amerika und konnte es 
nicht linden. 
Peter Fonda 

easy 

RidßR 

Dl. u. MI. 
20.30 

Do. 16. 18.15, 
u. 20.30 

Nur Di. 20 ANGST ESSEN SEELE AUF 

Ein Heiden-Spass für All und Jung! 
Einer der 
schönsten " 
Zeichentrick- 
lilme 
MI. 16 
Do. 15.45 
u. 18.00 

üsr 

Strolch 

Mi., Do. 20.15 Rommet und Montgomery 
unter Afrikas Sonne 

KÖNIGSTIGER VON EL ALAMEIN 

REW 

Schweineschnitzel 500 g . . 
Schwelneschinkenbraten 500 g 
Fleischkäse 200g nur ... 
Bier- u. Paprikawurst 200 g . 
„Herta" Kalbsleberwurst 200 g 
„Schöller" Eiscreme 
Schlemmerbombe 1000 ml . 
„Elite" Fruchtjoghurt 
2 Becher nur  
„Nivea" Sonnenmilch I Sonnenöl 
125 ml nur 2,98 

2,98 

-,98 

-Markt Hans Gärtner 

Langen 
Südl. Ringstraße 118 

„Rewe" Doppelkorn 38"/» 0,7 I . 7,98 
Franz. Weinbrand 0,7 I ... 7,98 
Ausl. Weißwein 
1 I Flasche o. Gl 1.28 

UNSER FREITAGSANGEBOT: 

Fleischkäse am Stück 500 g . . 1,98 
Dörrfleisch 
wie gewachsen 500 g . . . . 2,48 
Frische Eier Hdkl. A, 
Gewichlkl. 4 10 Stück .... 1,39 

Dr. med. Rolf Franke 
Facharzt lUr Augenkrankheiten 

Langen, FrledrIchstraBe 10 

Am 30. Mal 1975 
keine Sprechstunden 

NACHRUF 
Fips „der weinende Honda-Fahrer", ist 
unserem Rübenmeislerkällg im Zustand 
der optimalen Voltrunkenheit entsprungen. 

In tieler Trauer 
mit einem Lied auf den Bierlippen 
„Es braust unsere Rübe , . ." 

Dein MRC Rübemaster-Club 

Welches Ehepaar 
etwa 30-45 Jahre alt, mit l-ulirerschein 
Kl. III. guten Umgangsformen und inleressf 
an einer selbständigen Tätigkeil, 

würde sich zutrauen, 
einen kleinen Betrieb 
unter Leitung des Inhabers 
zu führen? 

(Telefonische Aufnahme, Verpackung. Aus- 
lieferung, Sauberhaitung des Betriebes und 
Anwesens.) 
Betriebswohnung steht zur Verfügung. Gu- 
ter Verdienst, spätere Beteiligung v/ird er- 
wogen, Dauersteilung. 
Zuschriften nur von wirklich zuverlässigen 
deulschsprechenden Interessenten erbeten 
unter Off -Nr. 215 an die LZ. 

OZ-Verblendklinker 

OZ-Ziersteine 
für Einfriedungen etc. 

OZ-Klinkerplatten 
für Fußböden und Wände 

ODENWÄLDER ZIEGELWERKE 
6112 Groß-Zimmern 
Darmslädter Straße 
Telefon 0 60 71 /40 51 -40 52 

Geschäftszeit; Montag - Freitag 
von 7 — 17 Uhr, auch samstags von 
7.30- 11.30 Uhr 

Wir suchen einen zuversässigen 

VERKAUFSFAHRER 
mit Führerschein Kl. Iii, in Dauerstellung. 

Versandkelierei 
6072 Dreieichenhain 
Solm.-Weilier-Straße 22 
Telefon 8 44 47 

Barufsausbildung zum Fahrlehrer 
•uch ndbenborull. fTiöglioh. Ein L®bflnib«ruf ■■Alter 23, F«tirpr.3Jahr», Ausk.:*" 
Amtl. «ntrktnnt« 
Düssnidorf, Münstersir. 2-11, Tel. 6S7878 

ARBEITSLOS ? 
Gesucht werden: 

1 Maurer 
1 Weißbinder 
1 Heizungsinstallateur 
1 Installateur 

Anrufe täglich außer mittv^ochs ab 12 Uhr 
unter Telefon 2 37 42. 

Suche 

Kaufm. Angestellte 
für ganze Tage 
von Montag bis Freitag, wenn möglich 
branchenkundig. Steno nicht erforderlich. 

Fa. Gerhard Wagner 
Spedition - Umzüge 
607 Langen. Heinrichslraße 35 
Telefon 2 31 19 
oder Urberach 0 60 74 73 49 

Bestattungsunternehmen 
Erd- und Feuerbestattungen 

Überführung mit eigenem Wagen 
Erledigung der Formalitäten 

PIETAT DAUM 
Fahrgast« 1, Tclafon 2 29M 

Spitzendreher gesucht 
Geboten wird: 

Gute Bezahlung, 
Krisenfester Arbeitsplatz, 
Abwechslungsreiche Arbeit, 
Überstunden möglich. 

Otto Gebhardt 
6073 Egelsbach 
Jahnslraße 5 — Telefon 0 61 03 4 93 10 

Die Katholische Kirche stelt ein: 

1 Büroangestellte 
für 20 Wochenstunden. 
Auskunit: 

Kalhollsches Pfarramt 
Langen, Goethestraße 4 
Telefon 0 61 03 ' 2 35 42 
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Wir geben Ihnen 

Geld für die Altbau- 

Modernisierung. 

Nutzen Sie die günstige Situation am Baumarkt 
für eine „Verjüngungskur" Ihres Hauses oder 
Ihrer Wohnung. Die maßgeschneiderte, preis- 
günstige Finanzierung bekommen Sie von uns: 

Persönliche Hypotheken-Darlehen (PHD) 
bis zu 150.000 DM, 
mit Laufzeiten bis zu 15 Jahren. 

Bankvorausdarlehen 
mit Laufzeiten bis zu 18 Jahren, wenn Sie die 
Steuer- und Prämienvorteile eines Bauspar- 
veilrages ausnutzen wollen. 

Fragen Sie die 

Deutsche Bank 

00000000000000000000 

Achtung Blutspender! 

Abnahmelermin im Werk Dreioichenl-.-jin am 
Dienstag, 27. Mai 1975, zwischen 15.30 und 18.30 Uhr 
Bei Vorlage des Personalausweises und zweier Paßbilder wird ein 
Blulgruppenausweis ausgestellt. 
Dio Spende wird mit 24.- bis 30.- DM vergütet. 
Spendealter: 18 bis 65 Jahre 
Bitte, benutzen Sie die Parkplätze für Vv/erksangehörige. 

BIOTEST Serum Institut GmbH 
Werk Dreieichenhain 
(Ortsausgang Richtung Sprendlingen, über die Bahnlinie, 
Landsteinerstraße) 

heim .\iisfiillcn Ihrer 
Wbliniingshaii-IVämiennnträge 

Bezirksleiter Helmut Krahn, 
Darmstadt. Gutenbergstraße 56, 

(0 61 51)7 59 87. 

„Landes® 

Bausparkasse 

die Bauspart^asse der Sparkassen 

5 Diöfen 
3500 - 5000 kcl zu 
verkaufen. 

Mahnhardt, 
Darmstädter Str. 6t 

Maler- und 
Tapezierarbeiten 

sofort preiswert. 
Angebote unter Off.- 
Nr. 214 an die LZ. 

Suche gebrauchten 
RASENMÄHER 

mit Benzin-Motor. 
K. Becker, Langen, 
Bahnstraße 18 

Zusätzlich 
Bargeld bis 
6.000,- 
Auch wenn schon 
Kredite laufen. 
FVA-Flnanz GmbH- 
Geidbeschffg. 
605 Ottenbach, 
Kaiserstr. 59 
Tel. (0611) 88 65 58/ 
88 49 87 / 85 18 14 

Sport- und 
&än(]«rgtni*liv 
•choftiseg «.V. 

Die diesjährige 
Abteilungsfahrt der 
Handballer nach Langen 
bei Bremerhaven, findet 
vom 29. Mai bis ein- 
schließlich 1. Juni statt. 
Abfahrt ist am 29. Mai, 
früh um 6 Uhr am 
Pavillon des Reisebüros 
Becker in der Bahn- 
straße. Um pünktliches 
Erscheinen wird 
gebeten. 

L.K.G. 
Heute abend von 18 
bis 20 Uhr 

FuBballtralnlng 
auf dem TV-Platz 
in Oberlinden. 
Das Spiel gegen 
KG Egelsbach findet am 
Freitag, dem 30. Mai, 
um 18.30 Uhr auf dem 
FCL-Platz statt. 

Touristenverein 
„Die Naturlreunde" 

Am 29. 5. (Fronleich- 
nam) findet eine Bilder- 
suchwanderung statt. 
Abmarsch um 8 Uhr am 
Schwimmstadion, Ein- 
gang Teichstraße. 

Jahrgang 1920'21 
Die Abfahrt zur Fahrt 
nach dem Flughafen am 
29. Mai 1975, pünktlich 
um 13 Uhr. Gäste sind 
herzlich willkommen. 

Mod. 3-Zimmei- 
Komfortwohnung 

im 3. Stock, leicht 
schräg, 95 qm., sofort 
zu vermieten. 

Tel. 2 36 26 
nach 19 Uhr. 

Einen Service, dem 
auch Sie voll 

vertrauen können. 
Die Werkstatt 
in Ihrer Nähe 

ihr Ford-Haupthändier 

1922 1975 
Auto-Service 

Klaus Scholtyssek 
GmbH u. Co. KG 

6079 Sprendlingen 
Frankfurter Straße 126 

Telefon 67610'61102 

2-Zlmmerwohnung 
Altbau, mit Dusche 
sofort zu vermieten. 

Nördl. Ringstr. 75, 
I. Stock. 

Möbl. Zimmer 
in Egelsbach frei, DM 
225,-, alles iticlusiv, 
auch Küchenbenutzung. 

Tel. 4 23 51 
1-Zlmmerapparlemenl 

möbliert od. unmöbliert, 
mit Balkon, Dusche, 
warm u. kalt Wasser, 
zu vermieten. 

Tel. 4 25 04 

Zimmer gesucht 
von ruhiger Mieterin für 
die Zeit vom 1.6.— 
30. 6. 1975. 

Angebote unter Off.- 
Nr. 209 an die LZ. 

80 qm Büroräume 
Telefon, Heizung, in der 
Pittlerstraße, ab 1.7. 75 
zu vermieten. 

Tel. 2 56 97 od. 78 77 

Langener Zeitung "W 21011 

Jede Drucksache 
hat ihr Gesicht 

Daß dieses „Gesicht" an- 
äprechend und gewinnend 
ist, dafür sorgen unsere 
Drucksachengestalter, Von 
der Wirkung einer Druck- 
sache hängt det Ertolg ab. 
Ob Briefblatl, Rechnung, 
Prospekt, Katalog odei 
Festschrift, bei uns wer- 
den Sie gut bedient 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

Opel Admiral 
Dez. 67, ATM. ca. 15000, 
Servolenkung und 
Bremse, doppelt bereift, 
l'.j Jahre TÜV, rostfrei 
preiswert zu verk. 

Peter Breiter 
Langen, Farnweg 85 

Braucht Ihr Ford Hilfe, 
bringen Sie ihn 

oder rufen Sie an 
Ihr Ford-Haupthändler 

1922 1975 
Auto-Service 

Klaus Schollyssek 
GmbH u. Co. KG 
6079 Sprendlingen 

Frankfurter Straße 128 
Telefon 67610 61102 

Kadett, Mercedes, 
Caprl 

kauft zu Höchstpreisen 
Tel. 0611 / 28 12 89 

Kreidler RS, Bj. 73, 
ca. 10 000 km, sehr 
guter Zustand, günstig 
abzugeben. 

Tel. 0 61 03 / 2 25 84 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach 
mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 42 
Geschäftsstelle: Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädter Strafle 26 Dienstag, den 27. Mai 1975 

Erdbeeren.. 
Schon vor Wochen fanden wir die er- 

.ten Erdbeeren in den Gosdiätten 
'.üitjsch verpackt in kleinen Körbr-hcn 
und von so leckerem Rot, daß man nicht 
daran vorbeigehen konnte. Und wer 
über Land fuhr, konnte die Friidite 
dann bald darauf auch am Wegrand an- 
geboten finden, und nun freuen sich 
überall die Gartenbesitzer an der eige- 
nen Ernte. Die saftigen Erdbeeren er- 
öffnen in jedem Jahr den Reigen der 
Früchte. Botanisch genau genommen ist 
das, was wir da mit Genuß verzehren, 
freilich gar keine Frucht, sondern der 
aromatisdi-süße Fruchtboden, der außen 
mit vielen winzigkleinen Früchtchen 
oder „Nüßchen" besetzt ist. Die Erdbee- 
ren entstammen der weitverzweigten 
Familie der Rosengewächse. Sie sind 
fast über die ganze Erde verbreitet, und 
auch bei uns gibt es unendlich viele ver- 
schiedene Arten. Wir kennen Wald- und 
Monatserdbeeren, Mosdius-, Garten- 
und Riesenerdbeeren und noch manclie 
andere. Die Scharlach- oder Himbeer- 
erdbeere kam aus Nordamerika, die 
Riesenerdbeere hat ihre Heimat in 
Chile. Aber nur die Fachleute können 
die zahlreichen Sorten auseinanderhal- 
ten. Für uns ist nur wichtig, daß sie süß 
sind und ein gutes Aroma haben. Denn 
wir wollen sie ja vielseitig verwenden: 
als Nachtisch mit Milch oder Sahne, für 
den Kudien, zum Eis, für Marmelade 
und nicht zu vergessen — auch zur Erd- 
beerbowle. Für die ist nämlich jetzt ge- 
rade die riditige Zeit, wenn draußen 
der Abend lau ist und die ersten Sterne 
auf den Balkon oder den Garten herab- 
funkeln und sich das Mondlicht in den 
gefüllten Gläsern spiegelt. Und an 
Mondlicht haben wir — wenn keine 
Wolkenfelder aufziehen, gerade in die- 
sen Nächten keinen Mangel. Denn am 
!!5. Mai war Vollmond! 

Egelsbacher Schützen ermittelten 

ihren Vereinsmeister 

e Traditionsgemäß schössen die Egelsbacher 
Schützen auch in die.sem Jahr in drei Diszi- 
plinen — Luftgewehr, Luftpistole und Stan- 
dardgewehr — ihre Vereinsmeisterschaften. 

14 Egelsbacher Schützen beteiligten sich in 
Buchschlag an der Vereinsmelsterschaft — 
Standardgewehr —. Mit Abstand wurde Josef 
Lorenz bei 252 erreichten Ringen neuer Egels- 
bacher Vereinsmeister mit dem Standardge- 
wehr. Den 2. Platz holte sich Heinridi Fink 
mit 237 Ringen und Dritter mit 230 Ringen 
wurde Günter Ei.senbach, der Vorjahresver- 
einsmeister. 

Ebenfalls 14 Schützen schössen um die Ver- 
einsmeisterschaft — Luftpistole —. Neuer Ver- 
einsmeister wurde hierbei, wie schon beim 
Standardgewehr, mit 263 erzielten Ringen 
Josef Lorenz. Klaus Knöss, 1974 Juriioren- 
Kreismeister — Luftpistole —, mußte in die- 
sem Jahr erstmals in der Schützenklasse ari- 
treten und erreichte mit 256 Ringen den zwei- 
ten Platz, gefolgt von Otmar Meyer, der mit 
254 Ringen Dritter wurde. 

Die größte Beteiligung war bei der Verems- 

meisterschaft ~ Luftgewehr — zu verzeich- 
nen. 28 Schützen bemühten sich hier um ein 
gutes Ergebnis. Mit 258 Ringen verteidigte der 
Vereinsmeister 1074, Günter Eisenbach, seinen 
Titel erfolgreich. Auf Platz 2 erscheint Josef 
Lorenz mit 248 Ringen und Helmut Schönig 
mit 245 Ringen auf Platz 3. 

In diesem Jahr wurde erstmals eine Junlo- 
i-pn-Vereinsmeisterschaft — Luftgewehr — 
ausgetragen, da alle Egelsbacher Jugendschüt- 
zen das Juniorenalter erreicht haben. Der 
erste Egelsbacher Junioren-Vereinsmeister 
  Luftgewehr — wurde mit 241 Ringen der 
bis dahin amtierende Jugendvereinsmeister 
Hans Rosam. Die weiteren PlStze verteilten 
sicli wie folgt: 2. Harald Schäfer, 3. Manfred 
Stoß und 4. Winfried Schmidt. 

In Verbindung mit der Vereinsmeister.schaft 
  Luftgewehr — wurde das Königsschieften 
ausgetragen. Von den 29 Schützen, die hierbei 
ihr Glück versuchten, wurde Klaus Knöss 
Egelsbacher Schützenkönig 1975. 1. Ritter 
wurde Willi Anthes und 2. Ritter Harald 
Schäfer. 

Bei den Kreismeisterschaften — Standard- 
gewehr, Luftpistole und Luftgewehr — waren 
die Egelsbacher Schützen jeweils mit zwei 
Mannschaften der Sihützcnklasse vertreten. 
Bei der Luftgewchr-Kreisineistersihaft nah- 
men aul.tordem eine Junioren- und eine Al- 
tersmann.sdiaft teil. 

Musikzug bittet zum Waldfest 

,. .Herrn Konrad Kraft, Ernst-Ludwig-Slr. 75, 
zum 71.. Frau Resi Müller, Karlsbader Str. 21, 
zum 71. und Herrn Friedrich Andrä, Jahnstr. 1, 
zum In. Geburtstag am 28. Mai; 
... Frau Anna Avemaria, Langener Str. 10, 
zum 72. und Herrn Jakob Bellhäuser, Weed- 
stralie 24, zum 72. Geburtstag am 29. Mai. 

Möge das neue Jahr nur Gutes bringen, das 
wünscht Ihnen Ihre LZ. 

Radwanderung der Naturfreunde 
e niesmal nicht auf Schusters Rappen, son- 

dern per Fahrrad wollen die Naturfreunde am 
Donnerstag, dem 29. Mai (Fronleichnam) zum 
Urberacher Haus auf der Bulau „wandern". 
Treffpunkt ist um 9 Uhr am Ortsausgang an 
der B 3. Wer die.sen Zeitpunkt verpaßt, kann 
unmittelbar nach Urberach fahren und dort 
zur geselligen Runde mit den anderen zusam- 
mentreffen. Um rege Beteiligung wird gebe- 
ten. auch Gäste sind herzlich willkommen. 

Erste Disko der Kerbeburschen 
e Für die diesjähr.gen Kerbeburschen be- 

ginnt in Kürze bereits die Saison. Mit einer 
Di.iko am Samstag, dem 7. Juni um 18 Uhr im 
Bürgerhaus wollen sie den Startschuß geben. 
Alle Jugendliche und Interessenten aus Egels- 
baeh und der Umgeburng sind herzlich einge- 
laden. 

e Der Platz um die Waldhütte nahe des 
Egelsbacher Flugplatzes wird am Donnerstag 
(Fronleichnam) Kulisse für eine Festivität des 
SGE-Musikzuges sein. Ab 14.30 Uhr steigt dort 
ein Waldfest mit viel Musik, Unterhaltung und 
natürlich auch reichlichen Genüssen für Leib 
und Magen. 

Schon seit drei Jahren findet die.se Veran- 
staltung statt. In den vergangenen Jahren 
allerdings waren die Musikanten mel.st unter 
sich. Das soll in die.sem Jahr anders werden. 
Alle Freunde und Anhänger sind ebenfalls 
eingeladen. Sie werden allerdings nicht den 
Musikzug spielen hören, denn die Musiker 
wollen sich selbst auch amüsieren. Dafür wird 
es viel Musik von Schallplatten geben und die 
Veranstalter sind sich sicher, daß dies ebenso 
gefallen wird. 

Jedenfalls haben die Veranstalter alles vor- 
bereitet, um den Nachmittag in guter Stim- 
mung wieder einmal zu einem Erfolg werden 
zu lassen. Sie hoffen nur noch auf gutes Wet- 
ter und eine rege Beteiligung. 

Wer recht in Freuden 
wandern will 

e Die Rotkreuzler von Egelsbach haben 
sich für Fronleichnam (29. Mai) eine Wande- 
rung vorgenommen. Mit „Kind und Kegel" 
geht es in die östliche Gemarkung der Hei- 
matgemeinde. Abmarsch ist um 9.30 Uhr am 
Feuerwehrhaus. 

Ziel bei „Wurst, Weck" und gemütlichem 
Beisammensein ist das Vereinshaus der Hun- 
defreunde Egelsbach. Freunde und Bekannte 
sind herzlich eingeladen. 

Wichtige Vollversammlung 
des Jugendclubs 

e Am Donnerstag, dem 29. Mai, findet im 
Jugendraum des Bürgerhauses am Berliner 
Platz um 18 Uhr eine widitige Vollversamm- 
lung statt. Tagesordnungspunkte sind: „Muß 
der Jugendraum aus Mangel an Mitarbeit ge- 
schlossen werden? — Haushalt; Mißtrauens- 
antrag gegen ein Vorstandsmitglied — Alko- 
holaussdiank — ja oder nein?" 

Alle Egelsbadier Jugendlichen werden drin- 
gend aufgefordert, zu erscheinen. Es sei wirk- 
lich sehr wichtig, meint der Vorstand. 

Preise nach Maß! 
Angebot vom 28. 5. — 10. 6. 1975 

Fakt. 3 kg Pack. . . . 8,99 
Lenor, 5-Ltr.-FI 7,99 
Colgate Flour S, gr. Tb. . 1,89 
Mariacron Weinbrand 
0,7-Ltr.-FI 9,75 
Apfelwein, prima Qualität 
I-Ltr.-Fl. o. Gl -.79 
Aptelsalt, Naturrein 
1-Lti.-FI. o. Gl -.79 
Coca-Cola 
l-Ltr.-FI. o. Gl -.89 

Jakobs Katfee, Merido Mokka 
gemahlen 500 g . . . 5,99 

Birkel Nudeln 
250 g Paket, statt 1,23 

Flora Sott 250 g 
statt 1,25  

-,98 

Karwendel Natur- 
Käsescheiben statt 2,20 1,59 

Schlagrahm 
200g Becher .... -.89 

täglich frische Erdbeeren und Spargel 

Herbert Maaß, Lebensmittel 
Egelsbach, Bahnstraße Ecke TaunusstraBe 

Abgalje, der Sonderangebote in haushaitsObiichen Mengen, 

Wer den Musikzug wieder in Aktion erleben 
will, hat dazu am Sonntag, dem 8. Juni Gele- 
genheit. Dann nämlich findet vrieder ein 
Platzkonzert statt, diesmal am Naturfreunde- 
haus. 

1. Vorsitzender H. Hock und 2. Vorsitzender 
H. Scltönig lioiiliicU«'Ir"" 1. .Iiin'oren- 
Verelnsmeislcr — I.utiBCwelir -—, Hans Rosam, 

zu seinem Xilelgewinn. 

Das Jugendturnter der SGE-Funballer hatte eine »t"'« 
Spiele am Berliner Platz. Vor der ICrotlminR (unser l o.o) liUcn alle M.innsdiallrn .u 
Platz und stellten sich dem Publikum vor. (Wir borirhlrn nodi.) 

Für die zahlreichen Beweise liebevoller Anteilnahme in Wort und 

Schritt, sowie für die vielen Kranz- und Blumenspenden, die uns bei 

AUTO-FELLE 
vom Hers1*l|«r 

Eigene Fertigung, daher 
günstig. Tfigl. 14-18 Uhr 
(auch Mittwoch), 
Samstag von 10—16 Uhr. 

Feii-Lagei Mörfelden 
RQsseisheimer Str. 36 

Agentur für die 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

Herr Karl Wodiczka 

SchlilerstraBe 66 

Telefon 4 95 85 

dem Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Jakob Leonhardt 

zuteil wurden, sagen wir herzlichen Danl<. 

Besonderen Danl< Herrn Pfarrer Adam für die trostreichen Worte, der 

SPD und der Gemeindevertretung, der Sängervereinigung und der 

Firma Degussa für die Kranzniederlegung. 

Familie Heinrich Leonhardt 

und alle Angehörigen 



Fahren Sie den Opel Ascona. 
Für den Aecona s|ji«?cbenTü''.uchen 

Tatsachen aus dcni TOV Report 76: 
Im Vergleich von 2v.-i [ b? /inr Jahre 
c.lfen Wagen sehnt- ci"' de» A:cctio in 
seiner K'nsso oi>^ [--.x'.t.n Er Üei^t he' 
?2 von ^6 Proipusiiier-i'-p 
ubej dem Dorch^cHni" 

Dos Sie hoD' t ; J.i nof 
Aiyi;! nir Jvi'i IL ..'.v.• -jeneie'! 

auf dem linkon FIüroI h.illc einen iihnlich un- 
ten Taß erwiücht, sodnß die LnnRcner FUiii- !- 
zange ein Grundstein zum Krfolß win dr. Gi - 
könnt lief oft der Ba'1 Ober melu-erc 
so auch in der 14. Minute, als dus Leder von 
dem immer sliirkcr spielenden Pasierbski über 
Wunderlich zu Reh kam und Schmidt dann 
gliinzend freiRCPpielt den Ball in den Knsti n 
donnerte. Valloz war umsichtig im Abwehr- 
zentrum, hatte die Gelegenheit, die Führung 
auszubauen, al.'; der ausgezeichnete Unpartt i- 
ischo in der 24. Minute nadi einem Foul an 
Roh auf den Elfmeterpunkt deutete. Aber 
Wcißkirchens Tormann ahnte die Ecke. Zehn 
Minuten später machte es dann Reh be.s.-ier. 
als er mit einem Eitnerpass auf und davon 
ging und allein vor dem Tormann diesem kei- 
ne Chance ließ. Nur wenige Chancen auf Sei- 
ten der Platzherren. Einmal allerding.'? mußte 
Schmidt mit dem Kopf auf der T.inie retten. 

Entscheidend vor allem war in der zweiten 
Halbzeit, daß die Mittelfeldspieler der Haus- 
herren ihren Gegenspielern nicht mehr folg- 
ten und dadurch schon im Mittelfeld den 
Grundstein für große Tor-Chancen der T.ange- 

n> r Ii' liMi. RdIIhw und Tiilki-. die ihre 
.•■pi- k'':ir lii'hcrr.'^cli'i'n, l.i; len daher immer 
gute Aii:,pii'!punkte genau « le di :■ laiitsi u ke 
Wunderücli. AI.' d"ni w uchtigen Eitner in di'r 
67. Minute nach einer feinen Kinzf1li i>!unK 
mit herrlichem Sciuän.uhuß d:i- 3:1) ecliiug. 
gmgen die M.uj.^her;''n völlig unter. Nur noch 
einmal wurde Pfeifer ernsthaft grpriift, 
während .iem Gegi'ni'her jetzt Schwerstai'heit 
zu verr;tht<'n hatw-, Braukniann imd Reh 
zielten nur knapp vorbei, ehe .Teschkc in der 
86. Minute mit harlem Di:i ktschuß ins linke 
Eek da.s Ergebnis auf 4:1) schraubte. Rollar 
war es dann vorbehalten, mit Kopfball nndi 
Voraibcit von Reh den 5 0 End,stand ueg'n 
eine re.signierendf Weißkrichener Elf her/u- 
stellen. 

E.-i spielten: Pfeffer, Pasierbski, Rollac, Val- 
loz. Tulke, Schmidt, (70. Dressier) Wunder- 
lich (7!). Klaus Starke), Biaukmann, Reh, 
F.itner, .leschkc. 

7.um dritten Male hintereinander konnte die 
SSG Reserve die Meisterschaft erringen. Ge- 
gen den sdiärfsten Verfolger Weiskirchen 
reidite ein 1:1 diuch einen Slrafstoßtor von 
Hein/ Reiz 

Egelsbacher Fußballdamen wieder vorn 

FV Eppertshausen — SGE 0:1 (0:0) 

p Durch einen 1:0 Erfolg beim spiehstarken 
FV Eppert.shauscn, dem letztjährigen Bezirks- 
meister, holten sich die Egolsbacher Fußball- 
damen den Platz an der Tabellenspitze wieder 
zurück. Mit einem Punktkonto von 12:0 und 
dem stattlichen Torverbältni.s von 24:0 gehört 
Egelsbach zum Favoritenkreis für die Mei- 
sterschaft. 

Dabei sah es in Eppertshausen zunächst 
nicht nach einem Sieg aus. Mit dem Wind im 
Rücken stürmten die Gastgeber beherzt und 
die Egelsbacher Abwehr hatte Schwerstarbeit 
zu leisten. Glück für Egelsbach fünf Minuten 
vor dem Halbzeitpfiff, als die gegnerische 
Mittelstürmerin durchgebrochen war. sogar 
die Torhüterin umspielte, doch schließlich am 
Tor vorbeischoß. 

In der zweiten Spielhülfte war es umge- 

kehrt. Mit Windunterstützung war jetzt Egels- 
bach tonangebend und erspielte sich eine Rei- 
he von Chancen, die aber vergeben oder ge- 
halten wurden. Die größte davon hatte Doris 
Schmidt, als sie den Pfosten traf. Das goldene 
Tor fiel in der 41. Minute durch Hanni Lötz 
auf Zu.spiel der mit nach vorn gekommenen 
Außenverteidigerin Carola Walter. Der raffi- 
niert angeschnittene Ball di-ehte sich aus 
Linksaußenposition uniialtbar ins Tordreieck. 
Die Möglichkeit zum Ausgleich verhinderte 
zwei Minuten vor dem Ende Torhüterin Maier 
durch eine tolle Reflexbewegung, 

Morgen (Mittwoch) um 19 Uhr geht es schon 
wieder um Punkte. Gast am Berliner Platz ist 
der letztjShrige Vizemeister des Krei.ses Die- 
burg, die Mannschaft von Viktoria Schaaf- 
heim. die zur Zeil auf dem vierten Tabellen- 
platz steht. 
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Friedrich A. Schroth KG 
6070 Langen — Darmstädter Straße 52 — Telefon 2 38 53 

Hsktik zum Saisonabschluß 

Vikt. Griesheim — SG Egelsbach 5:2 (3:1) 

In einer h.irlen. keine. auf Gruppen- 
liC.ritiiviMU .il< hendur Partie unterlag die SGE 
im U'tzten Spiel de,- Sai.iiii hoch mit H:2 
Toi eil. Dk se Niederlage in einem reinen 
Pre.sljge.plel (leyen den Erzrivalrn aus Gries- 
heim wiegt um so ;.eh\vori r, weil die SGE 
noclt zu.-at/Iich zwei Spieler durch Platzver- 
we f: verlor. Der sehr blasse, zumeist auf 
Heimseite stehende Schiedsrichter bradite 
dtiK+i Siine dubiosen Entsdieidungen viel 
Ileklik in da< ohnehin schwache Spiel. Nach 
F.i ei;ihnungi-n und drei gelben Karten zog er 
be: Graf wegen Meckfrns — rot und 
Kcliickte aiieii Dohtnen, der zuvor die gelbe 
Kavic sah. naeh einem Foul vorzeitig in die 
Kjiluno. 

Kgelsbadi, <las in.sgesamt ge.when in diesem 
Sp'el gut mithalten konnte, spielte in der er- 
sten Halbzeit zu unbekümmert und drucklos 
iinil lag zur Pause durdi drei Tore des schwer 
T.U lialtenden und blit/sdmellen Stürmers der 
Ciastgeber. Diehl. mit :t:l in Rückstand. Bei 
»Hell drei Treffern leisteten Egelsbacher Spie- 
lei Hilfestellung. 

nie SGE produzierte mindestens ebenso 
viele Tortlianten wie die Griesheimer. Nur 
feiiile den SGE- Stürmern der Biß und das 
Uiirch.setzungsvermbgen gegen eine robuste, 
harter und kompromißlose Abwehr der Gast- 
gelii'r. 

'■'rainer Erich BiiumliM' ließ folgende Mann- 
seliafl einlaufen: Elsinger, A. Fischer, .lakel, 
Scliu'meyer (aV> 46. Min. Ulöcher), Bialon, Doh- 
nieii, Sdimitges (ab 6.'i. Min. Leonhardt), Thiel, 
D Anthes. Werner und Graf. 

Die SCJF, halle von Beginn an leichte Vor- 
teile im Mittelfeld, ohne aber daraus Kapital 
zu sdilagen. Die Angriffe, zumeist über Graf 
laufend, braditen nidits ein. Im Gegenteil, 
man mußte bereits frühzeitig in der S. Minute 
das Ciegentor hinnehmen. Eine weit herein- 
ge.'.ogep" Flanke berechnete .lukel falsdi. so- 
dall Diehl ungehindert zum Schuß kam. Der 
Hall strich iinhalttiar für Elsinger ins lange 
Kek. Die Egcisbacher Stürmer, die vor dem 
gc 'ineri.-ichi n Tor zu z.ighafi und uncntsdilos- 
si'ii wirkten, muljl' n noch mit den teilweise 
selt.ami'n Entscheidungen des .Schiris fertig 
ve den. .So pfiff er einen klaren Vorteil — 
C;r.if .stand trc i vor dem Tor ab, Zum an- 
deren (ibersaii er ein l?lares Handspiel eines 
f.I leslieimer Verteidigers im Strafraum. Fer- 
T' I verlegte er ein eindeutiges Foul an „Didi" 
ii.' .Strafraum \*or die I(!-in-Linie. Trotz allem 
al. i halle die Egelsbadier Elf noch ihre 
C'li incen und <'rzielle auch sehr viele Belsen. 
Ein str,immer Sduiiitges-Schnli aus kurzer 
Dist.inr -TittPh 1m JF^tttirmrrt ror d^;^rips^ 
h<iiiiei- Tor (i'ängi'ii WenTg später .spitzelte 

ein gegnerischer Abwehrspieler dem ein- 
schußbereiten Dohmen den Ball vom Fuß und 
klärte zur Ecke. 

In der 25. Minute fiel das zweite Tor für 
Griesheim. Einen schnell vorgetragenen An- 
griff schloß der flinke Diehl mit einem Bom- 
benschuß ab, den Elsinger nur kurz abklat- 
schen konnte, so daß Diehl erneut zum Schuß 
kam. Dieser NadisdiuB paßte genau ins redite 
untere Eck. Bereits acht Minuten später war 
das Spiel vorzeitig entsdiieden. Fischer spielte 
eine hereingegebene Edte an die Füße von 
Rühl. Dieser zog voll ab und Elsinger konnte 
wiederum den Ball nidit festhalten. Wieder 
war Diehl zur Stelle und vollendete zum 
dritten Tor. Damit war ihm innerhalb einer 
halben Stunde der hat-tridt gelungen. 

Fünf Minuten vor der Pause erzielte Dieter 
Anthes mit seinem ersten Tor den Egelsbadier 
Anschlußtreffer. Der Griesheimer Torwart ließ 
den Ball aus den Händen fallen und Anthes 
reagierte blitzsdinell und kidite das Leder 
ins Netz. Vier Ecken unmittelbar danach 
braditen der SGE nichts ein. 

In der zweiten Hälftt! kam mit Bernd Blö- 
dier — nach langer Verletzungszeit — ein 
neuer Stürmer. Dafür mußte Schulmeyer pau- 
sieren und Thiel nahm in seinem letzten 
Spiel für Egelsbadi seinen Stammplatz wie- 
der ein. In der 47. Minute zögerte Grat zu 
lange mit einem Schuß, so daß nur eine Ecke 
hcraussprang. Ein Kopfball von Blödier ver- 
fehlte den Kasten nur um wenige Zentimeter. 
Wenig später verfehlten drei Egelsbacher 
Spieler eine flach hereingezogene Flanke im 
Strafraum. In der 6.'i. Minute wedi.selte die 
SGE Schmitges gegen I,eonhardt aus. Zwei 
Minuten später pfiff der Schiedsrichter Elf- 
meter für Griesheim, als .lakel Diehl weg- 
drückte und ihn so am Köpfen hinderte. Der 
„gefoulte" Diehl führte selbst aus, täuschte 
Elsinger und knallte zum 4;1 ein. Das fünfte 
Tor erzielte Rühl per Kopfliall nach einer 
Flanke des eingewechselten Stephan. Egel.s- 
badi resignierte nun vollends und haderte mit 
dem Schiedsriditer, der dafür prompt die ein- 
gangs gesdiilderten roten Karten verteilte und 
Graf und Dohmen des Feldes verwies. 

Danach spielten beide Mann.sdiaften nur 
noch ihre Zeit ab. In der 78, Minute ver- 
kürzte Bialon mit einem wuchtigen Freistoß- 
tor zum 2:5 und stellte damit den Endstand 
her. 

Das Spiel der Reserven fand nach Gries- 
heimer Absage nicht statt. Nach Htägiger 
Pause spielt die SGE am Sonntag, 0, .luni, 

■ gegw den 1. FC Langen im I^ansetior Wald- 
stadion. 

Glänzendes Abschiedsspiel für 

Trainer Otto Lebien 

Ihr OPEL-Vertragshindler in Langen 

AUTOHAUS 

Spvg. Weißkirchen — SSG Langen 0:5 
SSG-Reserve zum (jritten Male Meister 

Emen glänzenden Sai.sonab.schluß feierten 
die S.SG-FuÜb.iller bei ihrem 5:0 Sieg in Weiß- 
kirehen und bereiteten dabei ihrem Trainer 
Otto Lebien ein .schönes Abschiedsgeschenk. 
I.etiien verläßt nach .tjahriger Tätigkeit im 
Fieizeitcenter die SSG. 

Die l.angener Mannsdiaft wies keinen 
seliwachen Punkt auf und erinnerte zeitweise 
011 die starken Woclien zu Beginn der Saison. 
Dabei fing es garnicht gut an. Schon in der 2. 
Spielmiiuite iirailte Torhüter Pfeffer .so un- 
glücklich mit einem Weißkirchener Stürmoi: 

zusammen, daß er minutenlang auf dem Spiel- 
feld behandelt werden mußte und dann mit 
einer starken Rippenprellung weiterspielte. 

Die SSGler bauten gleich zu Beginn einen 
Sperrgürtel um ihr Tor, ließen die Hausherren 
kommen und setzten immer wieder zu gefähr- 
lichen Kontern an, die die Weißkirchener von 
einer Verlegenheit in andere stürzten. Beson- 
ders Reh überragte mit seiner Spielübersicht. 
Cleverness imd Kaltschnäuzigkeit. Sehenswert 
waren seine Flankenläufe, von denen seine 
Mitspieler immer wieder profitierten. Jeschke 

Tralneru edisel bei den SSO-Fußballern. Otto Lebien (zweiter von rechts) verlSSt nach drel- 
jähriger erfolgreicher Arbeit seine Wirkungsstätte am SSG-Frelzeitcenter. Er führte die 
Mniiivsetiaft zur Meistersdiaft der Ul'fenbacher B-KIaage, stief mit ihr in die A-Klaue auf. 
HO sie gleidi im ersten .lahr eine sehr beaditliche Rolle spielte und den vierten Tabellen- 
platz erreidite. Die Reserve wurde unter Lebien dreimal Meister ihrer Gruppe. Als neuer 
Siiielerlraiiier wurde Willi Uohmen (zweiter von links) vorgestellt, der Ja aus seiner Spieler- 
täügkeit beim l'C I.angen und zuletzt beim Gruppenligisten SG E^elsbach kein Unbekann- 
ter ist. Rudi Koinpulka (links) und Lothar Heinricli (rechts) vom Abteilungsvorstand wiinscli- 
teii dein scheidenden Trainer alles Gute und dem neuen Spielertrainer viel Erfolg. Für den 
Gesamtvorstand der SSG überbrachte 2. Vorsitzender Heins Spengler GlQckwünsdie und Ge- 
Kdienke. Die Mannücfaaft machte ihrem scheidenden Trainer durcfa eineo fiberseugenden 
6:0-Krrulit in \Vei«kircheu ein schönes Abschiedsgesciienk. 
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auf ganzer Breite billig 

1973er 
GauOdernheimer 
Petersberg 
KabineU.0.7 Ltr. Flasche 
'per 6er Karton 11.94 
Schultheiss- J 
Bier # 
PM8.Exporlod.Malz 
20 Fl. ä 0,5 Ltr., Kasten o. Pf. 

• Bruchköbel, Marktplatz* 
• Ffm.^chwanheim, Märtinskirchstr,70,* 
• Kreuztal, Marburger Str*. ■ ^ . 

führ«n nid^t rtl« Inserierten Artikel , A 

Sonderangebot« Sonderangebote Sonderangebote 
Hartplatten 
Koffer 
2 taibig 
mit Packriomon, ab 
Reisetasclie 
geräumiges Format 
in Farben sortiefl 

Jap. Mandarin 
Orangen 
3l5mlDo5a 

Spießbraten 
pikant gewürzt TiOOg 

Kassler 
geräuchert soog Kleenex 

Kosmetiktücher 
150 stuck Farn -Bok 

Sonderangebot« 

Bratwurst 
Hausm.Arl. 500g 

Glas-Rumtopf 
SLIr, rrüctitedekof 

Riesenbockwurst 
mind. IMmliMig. 100g Stück 

Dtsch. Edamer 
30" j Fett, 500g Rumtopf 

Keramik, sinlarbig Kettler 
Alu Luxus- 
Klappsessel 
mit starker Polstoiiinq 

Efa-Eiscreme • 
FiirstPuckler Art, 500ml Becher • Glas Bowle 

5 Ltr.. 7-00. 
mit SchKft Kinder-Blue^eans 

Strapaziertätliga « 
Qualität, ausgnsteHte i 
FuBweite, für 6-15 Jatwa • 
Kmder-Blouson 
m.taib Strick-Bimdctien, 
65-.Poly,35'.BW., ^ 
pllegoteicht in Farben M 
sort,lür6-14 Jatira • 

Kinder-Pulii 
Aciyi pflegeicichl.invtelen 
hiibschon Dessins, von 6 -15. 

Schwimm- u. 
Liegematratze 
2-llg, BW-GowPbi: 

24-tlg. Besteck 
rostfrei, mit 
rustikalem Holzgnlf, 
im Geactienkkarton Komf. Doppel 

Luftmatratze 
initKopItt'il. 
BW-Gcwebe 
niilSchollen-Kato 
ca ?00x135x10 cm 

Bierwurst 
500g 

Herren- 
Nessel-Jeans 
lOOliBW.. ausgeslollto 
FuBweite, Fb: roti-weiß Gekochter 

Hinterschinken 
lOOg Oamen-Bluse 

6f. .Pal^,3b' .DW, 
pULqeJo^t. mit 
Apfolmolivcn.Gr 36-40 

Cocktail-Kissen 
40x40 cm. DtüininJ* 
undFartwn ftoil 

jmadbem&n. 

Ki t 5009 Jap. 
Thunfischsalat 
2lOmlDosü 

Johnson- 
Autopudding 
250g Dosa 

Gurken i. Scheiben 
720mlGlas 

Johnson 
Waschen+Wachsen 
nitl Carnauba-Wachs « 
500ml 

Damen- 
Strumpfhosen 
IVVahl.Gr.l.ll.lll Fruchtjoghurt 

sort. 500g Becher 

Punktspiele der Amateurklassen sind beendet 

Eine spannentlo Verbiindsiunde der Amii- 
teurtiiUballer sing am Sonntafi zu Ende. In 
der obersten be.s.si.schen Klas.se. der He.ssen- 
liKa, stand der FSV Frankfurt als Meister 
licreils voriier fest, nur über die Absteiger 
sind die Würfel noch nicht Refallen. Nachbar 
FV Sprendlingen muß noch ein Abstiegs- 
rundenspicl gegen Kastel bestreiten und min- 
destens ein Unentschieden holen, wenn er 
weilj-r in der Hessenliga spielen will. 

In der Gruppenliga Süd ist das Kopt-an- 
Kopf-Reiinen zwisdien der Spvg. Neu-Isen- 
burg und Heusenstamm entschieden. Neu- 
Isenburg braciite seinen Vorsprung von einem 
Punkt über die Runde und ist wieder Hessen- 
ligist. Dii' .SG Egel.stDach sdiloß mit einem 
beaetitl^-'! n fünften Platz ab. 

In der Be/.irksklasse Darmstadt wurde der 
FC Heppenheim Meiüter vor dem Ortsrivalen 

ERGEBNISSE 

und TABELLEN 

Gruppenliga Süd 
Spvg Griesheim — Wachtersbach 
TSG Ursingen — Germ. Horbach 
Opel Rü.sselsheim — SV Mün.ster 
Ho'uienstamm — SK Ostheim 
KV Mühlheim — Bisrhofsheim 
TSV Trebur — FC Rödelheim 
Niederrodenbacli — Lampertheim 
Spvg. Neu-Isenburg — SG Westend 
Vikt. Griesheim — SG Egelsbadi 

I Spvg. Neu-Isenburg 34 115:27 
2. Heusenstamm 34 112:37 
3. Vikt. Griesheim 34 102:48 
4. NiedenOdenbach 34 78:51 
5. SG Egelsbadi 34 74:48 
6 Spvg. Griesheim 34 60:47 
7. KV MühlhPim 34 43:47 
8. I..ami)ertheim 34 49:61 
9. FC Rödelheim 34 62:69 

10 SG Westend 34 49:60 
U. TSV Trebur 34 52:6.5 
12. TSG Ursingei» 34 53:67 
13. SV Münster 34 42:61 
14. SF Ostheim 34 43:65 
15. Gerrn. Horbadi 34 55:76 
16. Wächtt-rsbach 34 47:82 
17. lii.sdinfslieini 34 27:83 
18. Oi«-l Hü.^selsheim 34 44:113 

2:0 
5:3 
2:0 
6:1 
1:1 
4:2 
1:1 
5:0 
5:2 

58:10 
57:11 
51:17 
45:23 
38:30 
36:32 
36:32 
35:33 
32:36 
32:36 
29:39 
29:39 
29:39 
29:39 
25:43 
23:45 
16:52 
12.56 

Sportfreunde, die gegen Ki/.hau.sen einen ho- 
hen 7:2-Ertolg landeten und die Er/.häuser auf 
den sechsten P.ang abrut.schen ließen. 

Die A-Klasse Darmstadt hat sdion vor eini- 
gen Wochen ihre Runde beendet Mörfelden 
stieg in die Bezirs.sklassc auf und der FC 
J..;ingen wurde Vizemeister. 

Mit einem vierten Rang beendete die SSG 
Langen in der Olfenbadier A-Klasse die 
Runde. Im letzten Spiel ging man in Weil!- 
kirchen mit 5:0 als Sieger voni Platz. Lam- 
merspiel stand bereits als Meister fesl. Der 
SV Dreieichenhain beendete die Runde als 
Tabellendritter. 

In der B-Klasse Ottenbach ist Susgo Offen- 
tha Meister der Gruppe West. In einem in- 
offiziellen Endspiel standen die Offenthaler 
am .Sonntag dem Meister des Ostkreises gogen- 
ül)er und unterlagen mit 1:2 Toren. 

FC I.')ictzenl>ach — SV Steinheiin 
Teut. Hausen — Liimmerspiel 
Spvg. Hainstadt — SC 07 Bürgel 
Spvg. Wei.skirdien — S.SG Langen 
SG Nieder-Roden - SV Dreicidienhain 

Bezirksklasse Darmsladt 
SF Heppenheim — SV Erzhausen 
Olympia Loi'sdi — FV Biblis 
FC Erbach — TSG Darmstadl 
SKG Roßdorf — SG Ueberau 
FV Eppertshausen — Vikt. Urberadi 
RW Walldorf — SV Raunheini 
Pfungstadt — Gernsheim 
TG Ober-Roden — FC Heppenheim 
KSV Urberadi — Hassla Dieburg 

1. Lämmerspiel 32 
2. Kloin-Welzheim 32 83:3() 
3. .SV Dreieldienhain :i2 6(1:31 
4. SSG Langen 32 59:41 
5. Teul. Hausen 32 73:.'i() 
ß. Alem. Klein-Aiiheim 32 52:42 
7. SC 07 Bürgel 32 60:63 
8. Spvg. Weiskirdien 32 54:57 
9. SG Dietzenbach 32 48:43 

10. FC Dietzenbach 32 33:45 
11. SV Sleinheim 32 41:56 
12. SKG .Sprendlingen 32 56:74 
13. SG Nieder-Roden 32 43:57 
14. TV Hausen 32 4tJ:62 
15. Tgm. Jügesheim 32 37:62 
16. Spvg. Hainstadt 32 47:73 
17. SC Steinberg 32 59:86 

.54:10 
48:16 
45:1» 
40:24 
36:28 
34:30 
32:32 
30:34 
29:35 
28:36 
28:36 
27.37 
24:40 
24:40 
23 \1 
22:42 
20:44 

1. FC Heppenheim 34 76 .48 
2. SF Heppenheim 34 81:39 
3. FV Eppertshausen 34 61:54 
4. FV Biblis 34 78:60 
5. Olympia Lorsch 34 61:.50 
6. SV Erzhau.sen 34 72:71 
7. SG Ueberau 34 58:49 
8. SV Raunheim 34 67:47 
9. RW Walldorf 34 49:44 

10. Vikt. Urberach 34 58:49 
11. Hassia Dieburg 34 48:64 
12. TG Ober-Roden 34 65:68 
13. KSV Urberadi 34 50:56 
14. FC Erbadi 34 53:60 
15. Pfungstadt 34 44:67 
16. TGS Darmstadl 34 46:66 
17. SKG Roßdorf 34 42:76 
18. Gernsheim 34 45:86 

A-Klasse Offenbacli 
Klein-Welzheim — TV Hausen 
SKG Sprendlingen — Alem. Klein-Auheim 1:1 
SG DielzenbaA — Tgm. Jügesheim 1:1 

7:2 
0:1 
1.0 
0.4 
1:1 
0:3 
5:0 
1:4 
1:2 

47:21 
45:23 
41:27 
40:28 
39:29 
.39:29 
36:32 
35:33 
35:33 
33:35 
33:35 
32:36 
31:37 
30:38 
29:39 
26:42 
21:47 
20:48 

6:2 

Weida-E!f am Donnerstag 
im Freizeitcenter 

Ohne Pause geht für die SSG-Fußballer der 
Spielbetrieb weiter. Nach ihrem Pokalsieg in 
Dreieichenliain haben sie am Donnerstag 
(Fronleichnam) mit Gemaa Tempelsee zu tun, 
ein starker Gegner, der nur knapp den Auf- 
stieg in die Gruppenliga verpaßte. ^ 

Tempels(!e hat mit dem Ex-Kickers-Spielcr 
Roland Weida einen prominenten Spieler- 
trainer und wird sidi von einem A-Klassislen 
nicht die Bulter vom Brot holen las.sen wollen. 
Für die Hausherren gibt es also eine schwere 
Aufgabe. Wenn die SSG iedoch an ihre WeifJ- 
kirchener Form anknüpfen kann, steht sie 
durchaus nicht auf verlorenem Posten. Und 
daß Pokalspiele ihre eigenen Gesetze haben, 
konnte man im vergangenen .Jahr gegen Heu- 
senstamm sehen, als der hochfavorisierle 
Gruppenligist über lange Strecken des Spiels 
nicht gerade gut aussah und nur mit viel 
Glück noch 4:2 gewann. 

Es ist mit Sicherheit eine spannende Begeg- 
nung zu erwarten. Die Langener werden erst- 
mals von ihrem neuen Trainer Willi Dohmen 
betreut, der in Langen durdi seine .iahrelange 
Spielertätigkeit beim FC Langen und zuletzt 
bei der SG Egelsbadi kein Unbekannter ist. 
Das Spiel beginnt um 15 Uhr am SSG-Frei- 
zeit-Center, das Vorspiel bestreitet die Reserve 
gegen die 3. Mannschaft der SSG. 

LANGENER 2SIT0NG 
verlae; Kühn KO. Herausgeber: Friedrich SchSdUt-h Iledaktlon.<^iellungi Hans Hoffart üntertiattung und 
Anzeigen Ch KQhn. 
Drude: Buchdruckerel Kühn KG. 907 Langen. Darm- 
stBdt«r StmOe M, Telefon o Sl M / 8 10 11. 

Herren wieder in der Hessenliga 
Nachdem der direkte Aufstieg in die Hessen- 

liga durch den 3. Platz in der Punktrunde 
knapp verfehlt wurde, schaffte es die er.ste 
Herrenmannschaft in zwei Qualifikations- 
spielen gegen VFB Gießen. Durch den hohen 
99:52 Sieg der Langener im ersten Spiel war 
das Rückspiel bedeutungslos geworden. Dem- 
entsprechend spielten auch beide Mannschaf- 
ten. Die Deckungsarbeit wurde sträflich ver- 
nachlässigt, südaß es beiden Angriffsreihen 
nicht schwerfiel, zu Korberfolgen zu kommen, 
was das sehr hohe Endresultat auch klar aus- 
sagt. Der Wiederaufstieg in die Hessenliga 
klappte also auf Anhieb und die Chance, die 
Klasse in der kommenden Saison zu erhallen, 
ist wesentlich größer als vor zwei Jahren. 
Folgende Spieler kamen zum Einsatz; .1. For- 
noft (25), .T. Kühl (H), ?I. Köhm (4), .1. Barth 
(25). R. Greunke (14), O. Vontz (4), A. Zipf. R- 
Schramek (14). S. .Tozefowski (6). 

Unentschieden im Halbfinale 

um die Deutsche Meisterschaft 

Im ersten Halbfinalspiel erreichte die B- 
.lugend dos TV Langen nur ein 
.schieden gegen den Westvizemoister SSV Ha- 
gen. Unermüdlich angefeuert von den begei- 
stert mitgehenden Zuschauern konnten dto 
Langener zwar kämpferi.sch voll überzeuge^ 
ließen aber zuviele gute Chancen aus, um ei- 
nen entscheidenden Vorsprung herauszuspio- 
len Der Hoimvorteil hat scheinbar keine 
Bedeutung, was auch der überraschende 62:61 
(37:24) Sieg des BBC Linz im zweiten Halbfi- 
nalspiel beim großen Favotiten BG 74 (^t- 
tingen aussagt. In beiden Begegnungen faUt 
also erst im Rückspiel die Entscheidung, wer 
ins Endspiel einzieht. 

Für das Rückspiel der I^mgcner am 31. Mal 
um 18 Uhr In Hagen wurde ein Bus gemietet, 
indem noch acht Plätze frei .sind. Der Fata- 
preis betrügt 12 Mark. Die Abfahrzeit de» 
Busses ist am Samstag um 12.30 Uhr am Gym- 
nasium. Anmeldungen werden am Dienstaü, 
den 27. Mai von 18.00 - 20.00 Uhr im Gymna- 
sium entgegengenommen. 
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Trick 
LouIb de KunÄs, der berühmte fran- 

zösische Komiker, entdeckte ein neues Mit- 
tel. um sich zur Sparsamkeit zu zwingen. 
Da der Künstler ein sehr schlechte« Ge- 
diichtni.s liesitzt, notitrt er die widilißston 
Telpfonnummrrn nuf Banknoten, die er 
dann nidit wagt aunzugebcn. 

Wi« oft soll ein Hund gebadet werden? 
Die Meinungen, wie oft ein Hund gebadet 

wi rdcn soll, gi'hen weit iiuseinandcr. Die Hat- 
Bchläge reiclien von „alle vier Wochen" über 
„zwelmBl Im Jahr" bis „mögliclist gar nicht". 
Was soll der Hundebesitzer, der über keine 
große Erfahrung verfüRl, davon halten? 

Jeder Hund braucht dann ein Bad, wenn ei 
stinkt oder dreckig ist Hündinnen brauchen 
cm zusätzllclies Bad nach der Hitze. Je mehr 
Fleh ein Htmd im Freien austoben. Im Kot her- 
urnwiil/.en oder in Pfützen suhlen kann, um 
M) hiiufigpr heißt es für ihn „ab in die Wanne"! 
N.itiirlich .spielt auch die Liinge des Fells eine 
Knilp. Kurzhaarige Rassen sind viel leichter 
Ficuber zu halten als langhaarige, wie Setter, 
Dackel und Pudel. Im Durchschnitt wird man 
mit zwei Vollbildern Im Jahr auskommen. Ge- 
legentlich können es aber auch vier sein. )e- 
d(" h miißlichst nirhl mehr 

Welpen sollten erst djim ein Vollbad be- 
kommen. wenn sie mindeslens 12 Wochen alt 
sind. Vor dieser Zeit überläßt man die Säu- 
berung des Fells he.-^.ser doi mütlerliiben 
Zunge. Ungezieferbefall ist kein Signal für 
ein Volihnd In<^ektenpiilvpr wirken sicher 

Rückblende auf den Bauernkrieg von 1525 
Dai weslliclie Flanken zwi.schen Tauber- 

und Maintal, vor 4,S() Jahren Kriegsgebiet, will 
mit einer ganzen Ke'te von Veranstaltungen 
des Bauernaufstandes von 1525 gedenken. Die 
zentrale Vorlragsveransialtung wird am 
4 Juni im Kaisersaal zu Rothenburg ob der 
Tauber stattfinden Mit historischem Recht; 
denn die ehemals Freie Reichsstadt hatte sicäi 
JÄ25 den rebellierenden fränkischen Bauern 
sngeschlos.sen, die unter Führung von Florian 
Geyer und Wendel Hipler eine Neuordnung 
des Reiches mit einem Bauernkaiser an der 
Spitze forderten 

Ausgangspunkt der Unmhen, die bereits 
im Klettgau und in Oberschwaben be- 

gonnen hatten, war im Fiiinkischen die Ro- 
thfnhurger Landwehr. Unter Florian Geyer 
zog der Tauberhaufen mit den Bauern aus 
ßretthelm und Ohrenbach nach Würzburg und 
belagerte dort die Festung des Bischofs. Das 
türchterlldie Ende kam am 2. und 4. Juni bei 

Frauen leiden unter flauer Konjunktur 

Zum Prinzip „gleicher Lohn für gleiche Arbeit" verpflichtet 
Nadi einem Report der International Labor 

Union (ILO), einer Untercrrganlsatlon der Ver- 
einten Nationen, gibt es noch viele Frauen, die 
für Hin illpIrVip Arhplt nur flpn hnlhpn Lohn 
bekommen, der ihren männlichen Kollegen 
gezahlt wird. Der Bericht, der bei der nächsten 
ILO-Konferenz im Juni in Genf verofrentlicht 
werden soll, bringt interes.canie F.inzeiheiten 

und cinfinhci als die umständlichere Proze- 
dur mit einem Bad, dem man ein Dpsinfck- 
tlonsmiltel zugeben muß. 

Zum Lö^^on von Schmutz und Talg kann man 
auch beim Hund nicht auf .Seife oder Scham- 
pun verzichten. Wichtiger als die Marke de.? 
verwendeten Lösungsmittels Ist seine voll- 
ständige F.ntfernung von der Haut und aus 
dem Fell. Spezielle^ Hundr.schampuns hiil)en 
den Vorteil, daß sie nicht parfümiert sind. 
Parfüm verur.<iadit zwar keine Hautschäden, 
wie vielfach angenommen wird, aber es ist für 
die Hunripnape eine BrleidlgunH Kein Wun- 
der, wenn ein für unsere Begriffe allzu gut 
duftender Hund sich im näch.'-t be.';len Dreck- 
haufen willztl Den Gehrauch von Tcerseife 
oder anderen medizinischen Seifen sollte man 
von der Verordnung des Tierarztes abhängig 
machen 

Zur Hygiene im Umgang mit Hunden ge- 
hört letztlich audi die Trennung von Hiinde- 
und Menschcnbadewanne Baden Sie Ihren 
Hund In einer Plastikwanne, in die er gerade 
hineinpaßt. Sie erleichtern sich nicht nur die 
Arbeit, Sie nehmen auch dem Hund die Angst 
vor einem drohenden C"»ewHs.=er 

Königshofen im Taubertai und bei Giebel- 
Stadt, etwa 18 Kilometer südlich von Würz- 
burg. Drirt besiegle der Truch.seß von Wald- 
burg, der gefürchlete „Bauernjorg", mit den 
Truppen des Schwäbischen Bundes die Auf- 
ständischen und nahm an ihnen gnadcnlo.se 
Radie Auf der Rothenburger Veranstaltung 
sollen die politischen, sozialen und wirtschaft- 
lichen Hintergründe der Rebellion beleuchtet 
werden. 

Das historische Geschehen will man dann 
am folgenden Wodienende iB H .luni) bei 
einem Bauerntreffen in der Rothenhurger 
Landwehr audi optisch nachvollziehen Am 
Dorfweiher von Reichelshofcn wird ein Bau- 
erolager im Stil von 1525 aufgeschlagen Am 
15. Juni erinnert sich Schillingsfürst an die 
Belagerung seifies Schlosses durch die Bauern, 
verbunden mit einer Festwodie zur n75-Jahr- 
Feler der Stadl. Im Laufe des Sommers zlrhen 
dann CregUngen, Rot am See, Schnelldorf, 
Bad Windsheim und Weikersheim nach. 

Für Arbeiten, die KlnKerferligl<eit erfordern, w 
Frauen den Männern vorgezogen 

Rund ein Drittel der Arbeiter auf der F.rde 
sind Frauen (etwa 562 Millionen gpgrnühpr 
1.(137 Milliarden Männrrni 

Die Schrift sagt nichts Neues, wenn sie fest- 
stellt, daß es Frauen in der Regel wegen ihrer 
.-(■hlechteren .Schulbildung auf dem Arbeits- 
markt schwerer haben doch die gröbste Alt 
der Diskriminiei ung sieht sie darin, daß 
Frauen bei gleicher Arbeit schlechter bezahlt 
werden Dies sei um .so bedauerlichei, well fl2 
Staaten sich gegenüber der ILO durch Unter- 
schrift zum Prinzip ..gleicher Lohn für gleiche 
Arbeit" verpflichtet haben Einige Dutzend 
anderer Staaten erklärten sich clazu bereit, 
ohne die Unterschrift zu leisten. Tatsächlich 
gibt es aber kaum ein Land, das sich wirkiidi 
an die Zusage hält. Zu den wnigen .Ausnah- 
men gehört Schweden. 

In der Untersuchung wird alleidings auch 
daiatiF hingewiesen, daß das Ideal der Gleich- 
heit nicht so ohne «viteres zu verwirklichen 
ist. Es gibt nodi immer typische Männer- und 
Frauenbcrule, obgleich diese Kategorisierung, 

von wenigen AusnahniPii abge.felien, hinie 
kaum noch berechtigt ist. Auf reine körpri- 
liche Kraft kommt es nur noch bei wenigen 
Berufen an, ihre Zahl wird durch die zun<>h- 
mende Mechanisierung immer geringer. 

Wo es um Fingerfertigkeit geht, wie etwa 
der Montage komplizierter elektronischer Ge- 
rSle. sind Fr.iuen den Männern ällemnl über- 

legen. Dennoc^i werden sie 
schlediter bezahii 

Abgesehen von aiihci ge- 
brachten Vorurteilen, die sich 
weder durch Resolutionen noch 
Deklarationen so schnell üus 
der Welt schaffen lassen wer- 
den. läßt sich eines jedoch 
nicht übersehen. Wenn ein 
Mann heiratet und eine Fa- 
milie gründet, bleibt er in sei- 
nem Beruf voll einsatzfahig. 
Die Frau aber fällt für einige 
Monate aus. wenn nicht gar für 
etliche .lahre. weil sie .-iih di n 
Kindern widmet 

Es kommt zwar iiniiiei naii- 
figer vor, daß sie v.ieder in 
ihrem Beruf arbeiten möchte, 
wenn die Kinder aus dein 
Hause gehen, doch dann hat 
sie oft den Anschluß verloren, 
nicht zuletzt, well sie gar keine 
Zeit oder keine Möglichkeit 
hatte, sich weiter zu bilden. 
Umworben wird ihre .Arbeits- 
kraft ohnehin nur in Zeiten 
einer Hochkonjunktur, wenn 

erden melxtens Arbeitskräftemangel herrseht. 
Ansonsten wird ihr der Mann 
vorgezogen 

Es .steht zu erwarten, daß bei der ILO-Kon- 
ferenz all diese Probleme heftig di.skuliert 
werden, allseits befriedigende T,ö."iungen sind 
jedoch nicht zu erwarten 

I Sabotage 
! Die Republikaner in f;ircleville in Ohio 
I hatten sich für den örtlichen Wahlkampf i 
; etwas einfallen lassen; sie nahmen die Re- 
I den ihrer letzten Wahlver.sammlung auf 
i Band auf und gaben an die Tageszeitung i 
I die Telefonnummer auf, unter der man sie i 
I sich zu jeder Tages- und Nachtzeit anhören 
I könnte Sie hatten allerdings nicht daran ; 
I gedacht, daß man diese Einrichtung nur all- 
j zu leidit sabotieren kann Im Hauptquar- 
I tier der Demokraten rief ein Sekretär die | 
I angegebene Nummer an und legte dann j 
I den Hörer neben sich. Die anderen Anni- ? 
I fer mußten sich mit dem Besetztzeichen be- | 
I gnügen. : t • • • 

ROMAN VON LISA FRANK 
l'fpyriglil liy lleizdK-l'iessevi rlag, Tublni;en, durch Vei lag v Cirabi ig &• Giirg, Ki-ankfui l Main 

(12. Fortsei/.ung) 
„WicsoV" cikundigte sie sich liPi-oigt. „ijie 

Halts 
„Nein, die Haiiiist.itiun", lächelte er. ..Dann 

werde ich Sie also zu finden wissen." 
„O nein", widersprach sie eifrig. „Nach der 

Beerdigung meiner Großmutter fahre ich um- 
gehend zurück.- Ich bleibe nicht eine Stunde 
länger als unbedingt nötig. Dann bin ich 
mündig, und es gibt keine Verbindung mehr." 

Merkwürdigerweise war Antonia überhaupt 
nicht müde trotz der ttirbulenlen Tage und 
kurzen Nächte, die hinter ihr lagen durch den 
Einzug in ihre neue Wohnung. Ihrem Reise- 
genos.sen schien es genauso zu gehen. Antonia 
hatte Muße, ihn eingehend zu lietrachte.n. Er 
gefiel ihr, sie mochte seine braunem Augen, 
das weiche blonde Haar, den sensiblen Mund, 
das schmale, ausdrucksvolle Gesicht. Am be- 
■sten gefielen ihr seine Hände. Es waren 
Fchlanke, musikalische Hände, si-hön geformt, 
gute, sympathische Hände. 

„Sind Sie auch Musiker?" fragte sie. 
„Ja, Kapellmeister. Seit der letzten Spiel- 

zeit an der Münchner Staatsoper," 
Eine Erinnerung dämmerte in ihr auf. .,Sie 

haben vor etwa vier Wochen ,Don Giovanni' 
dirigiert?" erkundigte sie sich, „Sie sind 
Christian Brendahl." 

„la". lächelte er. „Jetzt fehlt mir nur noch 
Ihr Vorname, dann ist die Vor.stellung kom- 
plett." 

„Ich heiße Antonia. Die meisten nennen 
mich Toni." 

„Wie barbarisch und phantasielos", lachte 
er. „Wenn schon eine AtDkürzung, dann muß 
sie doch klingen. - Tonia - da ist Musik darin. 
- TonIa -.*■ Er schien den Schwingungen die- 
ses Namens nachzulauschen. 

„Danke", sagte Antonia glücklich. 
„Ich möchte, daß mein Väter Sie kennen- 

lernt, Tonia", bat Christian Brendahl. „Bitte, 
inachen Sie uns die Freude." 

„Die Zeit wird kaum reichen", meinte sie 
betrübt. 

„Werden Sie abgeholt?" erkundigte er sich. 
„Sicher nidit. Ich habe nicht geschrieben, 

wann ich ankomme. Aber sie werden es sich 
»lusrechnen können." 

„Wann ist die Beerdigung?" 
jjUm elf Uhr", gab Antonia .Auskunft. 
Er lächelte verschmitzt. „Dann genügt es 

durchaus, wenn Sie um zehn Uhr zu Hause 
»ind. Wir kommen gegen acht an, da haben 
wir also rwel Stunden. Wie ich meinen Vater 
kenne, hat er ein gutes Frühstück bereit, und 
es bleibt Zelt genug für ihn, seine neue 
S' Wiegertochter zu begutachten." 

..Wie bitte?" stieß Antonia verblüfft hervor. 
-üi« haben recht gehört, Tonia", lächelte 

(.."hristiari. ..Ich möchte, daß Sie meine Frau 
werden." 

..Aber Sie kennen mich doch gar nicht", 
gab sie zu iicdciiken. 

„Es gibt Menschen, die jahrelang mitein- 
ander leben, ohne sich je kennenzulernen, und 
doch nennen .sie das Ehe", meinte er. „Ich bin 
einfach überzeugt, daß eine höhere Macht uns 
zusammengeführt hat, Tonia. Wir werden es 
nicht bereuen, daran glaube ich fest." 

Henrik Brendahl zeigte sich nicht im min- 
desten überrascht, als sein Sohn mit einem 
fremden Mädchen vor seiner Tür stand. 

,.Dies ist Tonia Hart, Vater. Ich möchte, 
daß du sie liebgewinnst", bat Christian. Hen- 
rik Brendahl musterte das Mitl>ringsel seines 
Sohnes eindringlich. Antonia hatte das Ge- 
fiihl, seziert zu werden, aber es war ihr selt- 
samerweise nicht unangenehm. 

„Ist bereits geschehen", bekannte Henrik 
Brendahl vergnügt. „Und nun frühstückt erst 
mal. Ihr werdet sicher Hunger haben." 

Antonia fühlte sidi in der behaglich und ge- 
schmackvoll eingerichteten Wohnung des 
Konzertmeisters unsagbar wohl. Vater und 
Sohn erschienen ihr so vertraut, als kenne sie 
sie schon lange. Hier gab es keine Verkramp- 
fung, jeder gab sich, wie er wirklich war. Von 
den Harts wurde nicht gesprochen, dafür 
zeigte Henrik Brendahl stolz die Bilder seiner 
kleinen Enkeltochter, und Antonia revan- 
chierte sich mit nie gekannter Unbefangenheit 
mit den neuesten Aufnahmen von Dagmar. 

,,Sie sieht Ihnen ähnlich, Tonia", meinte 
Christian versonnen. „Ich werde sie sehr lieb- 
haben." 

„Wenn Sie wieder hierherkommen, Tonia, 
müssen Sie sie mitbringen", bat Henrik 
Brendahl. 

„Ich werde nicht mehr in diese Stadt zu- 
rückkommen", sagte Antonia fest „Dies Ist 
das letzte Mal." 

„O nein!" rief Henrik Brendahl mit komi- 
schem Entsetzen. „Ich kann doch nicht Ihret- 
wegen mein Engagement hier aufgeben, so 
kurz vor meiner Pensionierung. In meinem 
Alter findet man nicht so schnell etwas 
Neues, und ich werde mich hUten, meinem 
aufstrebenden Flllus auf der Tasche zu liegen. 
Ganz im Ernst, Tonia, dies ist zwar Ihr erster, 
aber hoffentlich nicht Ihr letzter Besuch bei 
mir." 

„Schön wär's", flüsterte Antonia sehnsüch- 
tig. Schon um diesei Prachtvaters wlUen 
mußte man Christian Brendahl gern habea 

.Werfen Sie litten Balaat ab, Tonia", riet dei 
alte Herr herzlich. ,In dieser Stadt wohnen 
•ine Menge Leute, nicht nur Harts *• 

Die Standuhr .schlug meloduscli zehn. 
„Um Himmels willen", fuhr .Antonia auf. 

,.In einer Slundt wird meine Großmutter be- 
graben Ich muß mich la noch umziehen." 

„Das können Sie hier erledigen", schlug 
Henrik Brendahl vor. „In meinem Batle/irii- 
mer herrscht zwar eine heillose Unordnung, 
da ich leichtsinnigcrweise meine llaii.shalu rin 
schon gestern in ihre wohlverdienten Ferien 
geschickt habe. Aber Sie können sich unbe- 
sorgt dort frischmachen und umkeiden. Ich 
bestelle inzwischen einen Wagen, und nach 
der Trauerfeier kommen Sie gleich wieder 
hierher." 

„.Schön wär's". seufzte Antonia noch ein- 
mal. „Aber ich werde er.st morgen einund- 
zwanzig, und es wird heute noch ein harter 
Tag für mich." 

Schweren Herzens begab sie sich ins Bade- 
zimmer. Wenn sie auch eine Ausge.stoßene 
war, so legte sie doch - oder gerade deswegen 
- großen Wert darauf, vor den Harts wenig- 
stens äußerlich untadelig zu erscheinen. Die 
beiden Männer machten große Augen, als sie 
eintrat, um sich zu verabschieden. 

,,Donnerwetterl" staunte Henrik Biendalrl. 
„Ein süßes Mädchen ging zur Tür hinaus, 
eine perfekte Dame kommt wieder herein." 

Antonia lächelte bitter. „Das .süße Mäd- 
chen' war ein paar Stunden einfach glücklich 
und unbeschwert - und dankt Ihnen dafür. 
Die .perfekte Dame' begibt sich jetzt in die 
Schlangengrube und muß versuchen, ihre 
Rolle gut zu spielen." 

Christian Brendahl brachte sie vor die 
Haustür, wo die Taxe schon wartete. 

„Wir sind morgen noch hier. Tonia. Bitte, 
kommen Sie - wir wollen Ihren Geburtstag 
mit Ihnen feiern." 

Sie nickte stumm und stieg ein. 
Die Trauergesellschaft war schon in der 

Halle, als Antonia eintrat. Eine gespenstische 
Versammlung in Schwarz starrte ihr ent- 
gegen. Ein Schauer lief ihr über den Rücken; 
trotz des strahlenden Sommertages fror sie. 
Am liebsten wäre sie umgekehrt - In die 
lichte, heitere Welt der Brendahls. 

„Du kommst spat", zischte Tante Anna. 
„Der Zug lief vor acht schon ein. Wo warst 
cJu?" 

Antonia zuckte nur die Achseln. Sie war 
den Harts, die sie so entsetzlich Im Stich ge- 
lassen hatten, keine Verantwortung schuldig. 

„Selbst an einem solchen Tag treibst du 
dich mit Männern herum", konstatiei-te An- 
ton Hart eisig. „Weber sollte dich abholen, 
aber du stiegst mit einem Kerl in ein Taxi." 

Antonia stellte Ihr Köfferchen ab und 
schwieg. Mit einem Male fühlte sie sich ent- 
setzlich abgespannt und müde. Die ungute 
Atmosphäre dieses Hauses zerrte an Ihren 
Nerven, und sie hatte nur einen Wunsch; daß 
diese Theatervorstellung bald hinter Uir lüge. 
Sie warf einen kturzen Blick In die Runde, 
aber nur Isabella und Arthur lächelten ihr zu. 
Fremde Gesichter waren dabei; An Erwins 
Seit« stand seine Frau Alice, hochschwanger, 
und auch Wolf schien inzwischen geheiratet 
lu haben. Ebenso hatte Renate, mürrisch wie 

en unci je. einen Begleiter an ihrer Seite, der 
mindestens so muffig wirkte wie .sie. Niemand 
begrüßte Antonia. 

„Komm mit uii.s, Toni", l)at Lsabella. Nie- 
mand erhob Ein.spruch, und to fand sich 
Antonia an der Seite ihrer Cousine im Fond, 
wälucnd .Arthur Hagemei.stc^r neben ilcm 
Fahrer Platz nahm. 

„Sag schnell, wie geht es dir. Toni?" fragte 
Isatiella herzlich. 

„Ausgezeichnet", erwiderte Antonia. ..Ich 
habe einen Beruf, der mich gut ernährt, eine 
hül>sche Wohminc - und ein bezauberndes 
Kind." 

„Und einen Mann?" wollte Isabella wissen. 
Antonia lachte trocken auf. „Ja. ich werde 

demnächst heiraten wenn es dich beruhigt." 
„Es beruhigt mich ungemein", stellte l.sa- 

bella fest. ..Ich habe oft an dich gedacht. Toni, 
und wenn ich gewußt hätte, wo du steckst, 
hätte ich dich bestimmt besucht." 

„Nett von dir. Isabella", entgegnete .Antonia 
ein wenig gerührt. ..Und wie geht's bei riichT 
Erwin wird Vater, das habe ich ge.sehen. Seine 
Frau ist wohl die bewußte Alice, vor der ich 
versteckt werden mußte." Isabella nickte. 

„Und Wolfgang Ist auch verheiratet?" 
„Ja", erwiderte Isabella. ..Charlotte ent- 

stammt - wie könnte es anders sein - dem 
Geldadel. Großmutter hat die .Allianz noch 
bewerkstelligt. Ebenso Renates Verlobung. 
Fritz Ist Ingenieur, ein tüchtiger Mann, aber 
ein schauriger Miesepeter. Die beiden passen 
großartig zusammen." Sie schültelte sich. 
„Brrr, kann ich nur sagen " 

Arthur Hagemeister wandle sich lächelnd 
um. „Nun lästert mal nicht so", mahnte er 
mit einem Seitenblick auf den Chaulfeur. 
Isabella kicherte. „Ich muß doch Toni infor- 
mieren. Schließlich Ist sie über drei Jahre 
nicht zu Hause gewesen, Arthur. Du mußt 
dir übrigens Klaus ansehen, er ist ein süßer 
Bub. Sieht aus wie Joachim." 

Antonias Herz tat einen harten Schlag. 
„Habt Ihr etwas von ihm gehört?" erkundigte 
sie sich mit kaum unterdrückter Spannung. 

Isabella schüttelte den Kopf. ..Nein, er Ist 
verschollen", flüsterte sie. „Und sein Name 
darf nicht genannt werden. Ich kann nur hof- 
fen, daß es Ihm gutgeht." 

„Lebt Rosa eigentlich noch?" fragte Anto- 
nia. 

„Leider nein. Sie starb, bald nachdem ihr 
beide fort wart. Ihr wart ja ihie Lieblinge. 
Ich glaube, ohne euch wollte sie nicht mehr 
leben." 

„Und Großmutter hat ihr Regiment bis zu 
ihrem Tode geführt?" fragte sie. 

„Und ob", seulzte Isabella. „Die letzten 
Jahre wurde es immer noch schlimmer. Sie 
wurde noch tyrannischer, wenn es überhaupt 
mögUeh war." 

„'War sie lanee krank?" 

F.,1 ifelzunp folgt 
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Stadt will Kleingärtner ,im Einzelfall' unterstützen 

Bürgermeister sieht |edoch keine reclitliche IVlöglichlteit, 

gegen die Abrißverlügungen vorzugehen 

Die Stadtverwaltung äußert sich zwiespältig zu den Abrlßverfügungen von Gartenl^itten. 
Zum einen, betonte Bürgermeister Hans Kreiling, sei er froh darüber, dall die Kle ngarten- 
celände sauber angelegt seien und nicht als B rachland verrotteten, zum »"^ern könne 
Jedoch nicht angehen, „daß Irgendwer glaubt, aus einem Acker ein B^grundstück machen 
zu kSnnnn." Rechtlich gesehen, unterstrichen der Bürgermeister und Bauamtsleiter Krent- 
icher, könne die Stadt nichts gegen die ergangenen Abrlßverfügungen 
seien durch das Landschaftspflegegesetz und d le Hessische Bauordnung abgedeckt. „In V, ür- 
dlgung des Einzelfalles", versprach Kreiling jedoch, „werden wir cntpsrechend reagieren. 

In einer vor wenigen Wochen stattgefunde- 
nen "Versanrmilung hatten slcdi 100 Kleingärt- 
ner empört über die Maßnahmen des Land- 
ratsamtes geäußert. 12 bis 15 Pächter und Be- 
sitzer von Gartenhütten außerhalb des ausge- 
wiesenen Geländes hatten eine 'Verfügung er- 
halten, nach der die GartenhiHten binnen 12 
Wochen abzureißen seien, ansonsten müßten 
Zwangsmittel angewendet werden. 

Inzwischen haben sich rund 100 Kleingärt- 
ner zu einer Interessengemeinschaft Langener 
Kreizeitgelände zusammengeschlossen. Sie 
wollen Widerspruch gegen die Abrlßverfügun- 
gen einlegen. Ihre Argumente: jahrzehntelang 
wurde die Errichtung der Hütten geduldet, 
jetzt plötzlich wird eine massierte Aktion in 
Gang gesetzt, um die Kleingärtner zu vertrei- 
ben. 

Bürgermeister Kreiling verweist auf die 
vergangenen Jahre, In denen ebenfalls — je- 
doch nur vereinzelt — Abbruchgebote ergan- 
gen seien. Es könne also nicht die Rede davon 
sein, daß munter drauflos gebaut werden 
konnte, ohne daß die Bauherren in Ihre 
Schranken verwiesen worden seien. 

Die plötzliche Massierung der Abrißverfü- 
gungen bringt Bauamtsleiter Krentscher in 
Zusammenhang mit dem seit 1973 verschärf- 
ten Landschaftspflegcgesetz. Darin werden 
Bauwerke, gleich weicher Art, als Eingriff In 
die Landschaft bezeichnet. 

Welter weist Krentscher darauf hin, daß 
Kleingartenbesitzer oder Pächter im Vergleich 
zur Gesamtbevölkerung in der Minderheit 
seien. Nach dem Paiagraphen 2 des Laiid- 

schaftspflegegcsetzes darf jedoch jeder Wald 
und Plur im Außenbcreich sowie die Ufer von 
Gewässern frei betretcMV, soweit dadurch land- 
oder forstwirtschattliche Nutzung nicht be- 
einträchtigt wird. Diesem Ge.sctz werde durch 
die Einzäunung der Grundstücke nicht Ge- 
nüge getan. 

In der Ile.sslschen Bauordnung heißt es, (laß 
Bauwerke, die größer als 30 Kubikmeter sind, 
genehmigt werden müssen. Kleinere Bau- 
werke sind in bestimmten Gebieten ebenfalls 
zu genehmigen. Im Klartext bedeutet dies, 
daß ein bauwilliger Kleingärtner in jedem 
Fall nachfragen sollte, ob sein geplantes Bau- 
werk überhaupt seine Daseinsberechtigung 
hat. 

Manche Hütton, .so Krentscher. hätten ein 
'Volumen von lüO Kubikmetern, ein Sechstel 
eines Einfamilienhauses. „Ich habe es erlebt", 
erinnert sich Krentscher, „daß Anbauten in 
einiir Nacht hochgezogen worden sind. Am 
nächsten Tag standen wir vor vollendeten 
Tatsachen." Diese Fälle sind in den vergan- 
genen .fahren so gehandhabt worden, daß der 
Scluvarzbauer in jedem Fall zur Kasse gebe- 
ten wurde. Nachträglich wurde dann nach 
einer Überprüfung entweder eine Genehmi- 
gung oder eine Abrißverfügung ausgeslellt. 
1974 mußte einer sein Bauwerk wieder ent- 
fernen, in diesem .lahr sind es vier gewesen. 

Inwieweit die 12 bis l.'i. die bisher eine Ab- 
bruchverfügung erhalten haben sollen, mit 
ihren Baulichkeiten über die Stränge geschla- 
gen sind, ist noch nicht bekannt. Bürgermei- 

ster Kreiling: „Wir haben bisher Immer 
Durchschläge ähnlicher Angelegenheiten vom 
Landratsamt bekommen. Dic.smal liegt uns 
noch nichts vor." 

Auch die vier Fraktionen haben sich inzwi- 
.schen in den Fall eingeschaltet. Eine offizielle 
Stellungnahme liegt allerdings bisher noch 
nicht vor. Der Grundtenor der Politiker .sämt- 
licher Couleur lautet jedoch: Die Kleingärtner 
sind zu unterstützen im Rahmen der recht- 
lichen Möglichkeiten. Für die Betroffenen muß 
eine Übergangslösung geschaffen werden, um 
Benachteiligungen zu vermeiden. 

Ein Anfang für eine Dauerlösung wurde in 
der Bauausschußsitzung am Dienstagabend 
gemacht. Die Fraktionen sprachen sich auf 
Grund eines CDU- und eines Nf;V-Antrnges 
dafür aus, den Kleingärtnern als sol&he aus- 
gewiesene Frcizeitgelände zur Verfügung zu 
stellen. Untersuchungen über das „Wo" und 
„Wie" sollten bis Ende 1975 vorliegen. Auf 
.\nrcguiig der FDP sprachen sich jedoch samt- 
liche Bauausschußmitglieder dafür aus, die 
Untersuchungen zu beschleunigen. 

Bürgermeister Kreiling sieht die Au.swel- 
sungen von Dauergartengelände In keinem 
allzu rosigen Licht. „Selbst der Wille der 
Stadt, solche Gebiete auszuwel-sen, führt nicht 
unbedingt zum Ziel." Grundlage für die Er- 
stellung eines solchen Bebauungsplanes sei 
die Einwilligung der jetzigen Besitzer. „Ob 
die verkaufen wollen, ist noch fraglich", so 
Kreiling. Die Untersuchungen werden nach 
dem .Stadtverordnetenbeschluß, spätestens 
nach Beendigung der Sommerpause, anlaufen. 

Rathausdienststellen ab 

1. Juni täglich geöffnet 

Um eine weitere Variante will die 
Stadt Langen ihren Servicedienst erwei- 
tern. Nach dem Bürgertelefon, das An- 
regungen und Beschwerden rund um 
die Uhr entgegennimmt, und den 
Abendsprechstunden für Deruf.stätige, 
werden ab 1. .luni alle städtischen 
Dienststellen von Montag bis Freitag 
von 8 bis 12 Uhr für den Publikumsver- 
kehr geöffnet sein. Damit wird die ein- 
schränkende Regelung aufgehoben, nach 
der die Dienststellen nur an bestimmten 
Tagen in Anspruch genommen werden 
können. 

Durch diese Serviceleistung können 
künftig die Verwaltung, das Zollamt 
Langen und die Bewertungsstelle des 
Finanzamtes, die sich ebenfalls im Rat- 
haus befinden, auf einem Gang aufge- 
sucht werden. Das Finanzamt be- 
schränkt seine Besuchstage jedoch im- 
mer noch auf Montag, Dienstag und 
Freitag. 

Die Abendsprechstunden finden wei- 
terhin dienstags zwischen 17 und 19 
Uhr statt. Geöffnet sind zu diesem Zeit- 
punkt folgende Dienststellen: Sozialamt, 
Einwohnermeldeabteilung und Steuer- 
abtellung. 

Notruf der Feuerwehr versagte 

Alarmruf der Wallschule kam nicht an — 

Zum Glück war es kein Ernstfall 

Freie Fahrt für Badegäste 

Verkehrsverhältnisse im Bereich Waldsee verbessert 

Zur Verbesserung der Verkehrssituation auf der Mitteldicker Alice Im 
h iiles und des Parkplatzes östlich des Strandb ades sind einige Baumaßnahmen durchgeführt 
w'll dc.ruie kur^vo^r ^ stehen. Die Verbreiterung der Mitteldicker A lee vom 
Tunnel bis zum Kassenhaus 2 ist bereits fertig. Die letzte 
ger Witterung sofort nach Pfingsten aufgetragen werden. „In 
noch die Strallenmarklerungen, so daß dann ein reibungsloser Verkehrsablauf gewährleistet 
ist", hotft der Magistrat der Stadt. 

Ein Zwischenfall, den Stadtbrandinspektor 
Hans Jäckel, noch Tage später nicht verdaut 
hatte, ereignete sich bei einer geplanten 
Feuerwehrübung. Die.'smal wäre die Wall- 
schule an der Reihe gewesen, für den Ernst- 
fall zu proben. Um 9.30 Uhr sollte die Schule 
den verabredeten alarmierenden Notruf täti- 
gen. Die Männer im blauen Frack warteten 
jedoch vergebens. Nach 20 Minuten stürzte 
der Hausmeister der Schule den startbereiten 
Aktiven entgegen. Seit 9.30 Uhr, berichtete 
er, versuche man über den Notruf 22007 die 
Feuerwehr zu erreichen. Der Notrufapparat 
im Feuerwehrhaus war jedoch tot geblieben. 
Der Strom war ausgefallen und damit hatte 
die Fernsprcchanlage versagt. 

..Wir haben rotiert", erinnert sich Hans .läkel 
mit Schrecken an diese Sache, „man stelle 
sieh vor, es sei was Ernstes gewesen und rn;m 
hätte uns nicht erreichen können." Inzwi- 
schen ist die Möglichkeit dos Stromausfalls 
beseitigt worden. Die Telefonnnlage wurde 
mit Batterien ver.-sehen, die sich im Notfall 
ein.schalten. 

Eine weitere Übung absolvierte die B'euer- 
wehr zusammen mit dem LIRK am Dienstag- 
abend auf einem Betriebsgelände in der Pitt- 
lerstraße. Auch hier ist von einein Zwischen- 
fall zu berichten. Kurz vor 10 Uhr, der ange- 
setzten Zeit für die Übung, sauste ein Feuer- 
wehrwagen mit Blaulicht an dem Übung.- i' - 
lände vorbei. Das war kein Versehen, wie 
Zuschauer erst annahmen, in der Volta.straße 
stand tatsächlich eine Baubude in Flammen. 
Gelöscht v. ar in Winde.seile. dann standen die 
Aktiven wieder für die Übung zur Verfügung. 

Der angrnoinmene Notfall. Kin schwerer 
Gegenstand fällt auf ein Autodach, drinnen 
^ind zwei Schwerverletzte eingeschlossen. Mit 
der umfunktionierten Motordrehleiter als 
Kran, einem Hebekisse n und einer Blechsäge 

hantierten die Helfer, um die Eingeschlosse- 
nen zu befreien. Als die Schaufensterpuppen 
geborgen waren, trat das DRK in Aktion und 
versorgte dy^ „Verletzten". Ausprobiert wurde 
dabei auch die neue Trage, die die Feuerwehr 
dem Roten Kreu/. kürzlich übergeben hatte. 

Alle drei Wochen hält die Freiwillige Feuer- 
wehr eine Übung ab, um für den Notfall fit zu 
bleiben. 

Von dieser Verkehrsverbesscrung werden in 
erster Linie die aus Richlung Langen kom- 
menden Kraftfahrer profitieren, die künftig 
auf getrennten Spuren entweder als Links- 
abbieger bei der Kasse 2 in das Strandtjad 
einfahren oder als Rechtsabbieger den freien 
Parkplatz ohne Schwierigkeiten orreichen 
oder schließlich auf der Geradeaus-Spur zur 
nächsten Kas.se weiterfahren können. Durch 
Leitplanken mit den entsprechenden Öffnun- 
gen für die Zu- und Abfahrt zu dem freien 
ParkiJlatz auf der Ostseite wird auch dieser 
Verkehr in geordnete Bahnen gelenkt. Insbe- 
sondere werden die in der Vergangenheit 
durch das uiilvontrülliertc Ein- und Ausfahren 

Aus den Trümmern eines Antos mußten Verletzte — es waren Schaufensterpuppen — ge- 
Ijorgen werden. Dazu war ein großer technischer Aufwand notwendig. 

häufig aufgetretenen Behinderungen und Ge- 
fährdungen reduziert. 

Gleichzeitig werden die Markierungen aul 
den Fahrbahnen, vor allem die Fußgänger- 
überwege, erneuert und beschädigte oder ab- 
handen gekommene Schilder ersetzt. „Leider 
sind seit dem vorigen Jahr wieder mehrere 
Verkehrsschilder mutwillig zerstört worden , 
beklagt die Stadtverwaltung. 

„Wenn es trotz dieser Maßnahmen gelegent- 
lich zu Engpässen und Schwierigkelten kommt, 
liegt dies meistens an der großen Zahl der 
Besucher, die gerade an heißen Tagen zum 
Langener Waldsee strömt und für die beim 
besten Willen ausreichencle Elnrichtunpn 
nicht geschaffen werden können", appelli<5rt 
die Stadt an das Verständnis der Badegaste. 
Sehr oft liege es aber auch an dem undiszi- 
plinierten Verhalten einiger Verkehrsteilneh- 
mer, die sich einfach über alle Anordnungen 
-hinwegsetzten. Der Magistrat der Stadt Lan- 
gen bittet deshalb die Besucher, die Verkehrs- 
anordnungen zu beachten. Nur so könnten dia 
ausgewiesenen Parkplätze ohne Schwierigkei- 
ten erreicht werden. 

Grüne Welle auf der Südlichen 
Ringstraße schon im Herbst 

Die Bauarbeiten für die Verlegung des Ko- 
ordinierungskabels für die „Grüne-Wellen- 
Steuerung" in der Südlichen Ringstraße ha- 
ben begonnen. Dazu wird auf der Südseite der 

•Südlichen Ringstraße zwischen Pittlerstraße 
und Friedhofstraße ein Kabelgraben geschaf- 
fen, in den die notwendigen Leitungen ver- 
legt werden. 

In Kürze, so teilt der Magistrat mit, werden 
auch die Kreuzungen Goethestraße und Zim- 
nv rstraße voll verampelt werden. Diese Ver- 
ainpelungen seien notwendig, um den Straßen- 
verkehr kontinuierlich von Kreuzung zu Kreu- 
zung in Fluß zu halten. Durch dicjse Maß- 
nahme erhofft man sich insgesamt einen bes- 
seren Verkehrsablauf und weitere Sicherheit 
für den Fußgängerquerverkehr. 

Die Inbetriebnahme der „Grünen Wellen- 
■ Steuerung" soll noch Im Herbst erfolgen. 
Kraftfahrer und Anlieger, die von dieser Bau- 
maßnahme betroffen sind, werden um Ver- 
ständnis und Rücksichtnahme gebeten. 
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AUS UNSERER STADT 

U.'inUfti, den ^0. Mal l!)75 

ick' lieber Mai! /: 
Man kiinnlc schon ein bißction liaii- 

riR wcrric'n, wenn man a>if di-n Kniender 
M-hiiut. und ins Philosophieren kommen 
iibcr die VertianKlichkeit der Zeit und 
iihor das meitschliehe Dasein, dem die 
schönsten Stunden all/u rasch entRlei- 
tcn. Nun Kehl auch der Mai dahin; unter 
den weniRf n Blättern, die am Kalender 
tioch seinen Namen traRi-n, ahnt man 
schon den Juni und damit den anbre- 
chenden Sommer, Das Jahr geht seinem 
Ciiptel zu, und bald, sehr bald haben wir 
die Iliiifle i rreicht und überschritten, 

Abschied vom Mai ,,, Wir wollen nicht 
v.ehmüliR werden, obwohl es heißt, daß 
jeder Abschied ein kleines .Sterben, im- 
mer «Mn Verliehen sei. Wie alle Jahre hat 
uns der Wonnemond beglückt mit Blü- 
liMi und Hiiimen und blauem Himmel, er 
h.Tt uns enttäuscht mit RoRen und küh- 
len Tiißen. die unsere Sehnsucht nach 
dem .Sommer wachriefen. Was dem 
Städler mißfiel, tat dem Bauern wohl; 
der Mai hat nach uraltem NaturResetz 
auch dieslahr wieder seine Gaben ver- 
li'ill. )e1/.l Reht er dahin, um dem junRen 
,Iuni das Tor zu öffnen. Noch sonniger 
werden die TaRe sein, nach der Früh- 
linRf'sehn.^ucht zieht das Ferienßlück in 
die Welt, die Krde dreht sich langsam 
der Mittsommernacht zu. 

Ade. lieber Mai! Es .soll kein trauriges 
I.ebewohl sein, sondern ein von Lebena- 
bejahunR und Menschenhoffen getrage- 
nes Wiedersehen". Der Mai ist ge- 
koninien. der Mai ist Reganßen, laßt ihm 
uns ein frohes Gedenken bewahren! 

Bauausschuß will vor Beschlußfassung 

Anwohner zu Rate ziehen 

Bebauungsplan Sport- und Kulturzentrum und Wohngebiet 
An der Rechten Wiese noch nicht gutgeheißen 

Die Mitglieder des llauaiissehusses wollten » 
l'ii'haiiiingsplanentwurf „Kultur- und Sportze 
Wohngebiet An der Hechten Wiese" entscheid 
Cnil-FraktlonHgeschärtsrUhrrr, «ein Unbehag 
gen mit den Anwohnern spricht, sirlit alles ga 
„Wir können uns nieht zu etwas äußern, was 
mann sclilug deshalb eine OrtsbesichtlgunK vo 
nern zu verbinden sei. 

Die Bewohner An der Rethten Wic.se sind 
mit der Verabschiedung des Bebauungsplans 
nicht einverstanden, da er ihrer Meinung nach 
die BeeinträchtiRung der Wohnqualität dieses 
Gebietes noch viMfestiRe, Sie führen KlaRe 
über die „unerträgliche I.ärmbclästiRung ', die 
vor allem nachts von den motorisierten Besu- 
chern der SSG-Gastslälte verursacht werde. 

Die Stadtverwaltung dagegen will den Be- 
bauimgsplan so schnell als möglich rechts- 
kräftig werden lassen, Bauamtsleiter Krent- 
scher: „Ks stehe n Prozesse an, die, wenn wir 
sie verlieren. Hunderttausende kosten kön- 
nen " Vier Prozesse seien zur Zelt gegen die 
Stadl anhängig. Man könne jedoch nichts ge- 
gen die Kläger ausrichten, „weil wir in einem 
rechtlosen Zustand schweben". Die Verab- 
«chiedung des Bebauungsplanes bedeute je- 
doch nicht, „daß Aktionen zum Wohle der 
Bürger verhindert werden sollen." Weitere 
Maßnahmen, um BeIHstlRungen für die An- 
wohner zu vermeiden, seien durch den Be- 
bau\mRsplan abgedeckt. 

Doch auf» C'reradewohl wollten sich die Par- 
teien nicht auf einen Beschluß einlas.sen. Zu 
diesem Standpunkt rang sich auch die SPD 
nach anfänglichem Zögern durch. Schon am 
nfichsten Donnerstag wolle man sich zu einer 
OrtsbesichtiRung treffen. Durch diese Ver- 
schiebung sei eine Beschlußfassung durch die 
•Stadtverordnetenversammlung am 12, ,luni 
nicht gefährdet. 

Der zur Diskussion stehende Bebatumgsplan 
9 2^ kann auf eine lange Geschichte zurück- 
blicken, F,r Ist seit 1972 Im Verfahren und 

ich um Dienstagabend noch nicht über den 
ntrum sUdlieh der SUdiiehen Ringstraße und 
en. „Die Drucksachs" drückte Helmut Winter, 
en kus, „ist mir viel zu glatt. Wenn man dage- 
nz anders aus." Auch die NEV bemängelte: 
wir noch nicht gesehen haben." Egon Hoff- 
r, die mit einem Gespräch mit den Anwoh- 

noch immer nicht genehmigt. Abgesegnet wa- 
ren lediglich die Einzelpläne 9 und 2.5 aus den 
Jahren 1964 und 1967. Aufgrund dieser Pläne 
erfolgte dip Bebauung des Geländes, 1H72 wur- 
den Maßnahmen eingeleitet, um die beiden 
Pläne zusammenzufa.ssen. 

Ein Jahr später kam der große Knall, Das 
Oberlandesgericht Frankfurt erklärte die 
Pläne 9 und 25 aus formellen Gründen für un- 
gültig, Ein neuer Plan bestand noch niiilil. 

1971, also noch zu Zeiten der rechtswirk- 
samen Bebautmgspläne, war der Bau.schein 
für das SSG-Clubhaus vergeben worden, das 
künftig zum Ärgernis für die Anwohner wer- 
den .sollte. Sie fragten an, ob der Bau der 
Sport- und Gaststätte überhaupt zulässig sei, 
beschwerten sich über I.ärmbelästigungen und 
beklagten die dadurch entstandene Wohn- 
minderung. 

Die Genehmigung für den Bau der Gast- 
stätte, das steht inzwischen fest, war mit Auf- 
lagen verbunden worden. Diese Auflagen ge- 
ben dem Bau- und ürdnungsamt die Ermäch- 
tigung, im Rahmen des Bebauungsplans Maß- 
nahmen zur Verhinderung der Störung der 
Anwohner anordnen zu können. Diese Mög- 
lichkeit, klagen die Besitzer imd Mieter der 
Häuser an der Rechten Wiese, sei bisher je- 
doch nicht ausgeschöpft worden. 

Inwieweit entsprechende r/ißnahmen In- 
nerhalb des Bebauungsplanes tatsächlich ver- 
wirklicht werden können (durch Schutzwälle 
oder Verlegung der Zufahrtslraße zum S.SG- 
Parkplatz), davon wollen sich die Bau- 
ausschußmitRlieder bei der Orlsbesichligung 
überzeugen. 

Kindervorlesestunde 
in der Stadtbüchcrei 

Die nächste Kindervorlesestunde der Staiu- 
bücherei findet am Mittwoch, -1, ,Iuni, im Club- 
raum der Stadthalle von 15 bis 1(1 Uhr statt. 
Es wird aus dem Buch von Max Kruse „Die 
Nacht der leuchtenden Pantoffeln" vorgele- 
sen. 

Es ist die Geschichte von Pantoffistan. wo 
man den Pantoffeln große Verehrung entRe- 
genbringt, .Sie gelten mehr als Gold und F.del- 
steine. Zugleich sind sie .Symbol für ein fried- 
liches Leben — im Gegensatz zu Militärstie- 
feln: ein glückliches I.and, das Pantoffistan. 
Aber einmal wird die Heiterkeit jäh zerstört. 

Die .Schuster flüchten, die Einfuhr von Pan- 
toffeln wird durch grausame Slraßin unter- 
bunden, Alles scheint hoffnung.slos, bis der 
schlaue Kaufmann .Schledin die Herausforde- 
rung annimmt; List gegen Gewalt — Freiheit 
gegen Willkür — Leben oder Tod, Eines Tages 
steht er mit 100(1 Pantoffeln vor dem Zollamt. 
Wird man das Pantoffelfest doch wieder fei- 
ern können? 

Prospektmaterial 
über Romorantin-Lanthenay 

Der Fördererkreis weist darauf hin, daß ab 
.sofort neues Prospektmaterial sowie Hotelver- 
zeichnlsse der französischen Partnerstadt Ro- 
morantin-l^nthenay bei den Langener Reise- 
büros Becker und Lauterbach vorliegen. 

Interessenten können dort auch alles Näher« 
Uber Fahrtrouten. Fahrpreise und dergleichen 
erfahren. 

Mozart - heiter und besinnlich 

. . . nachträglich Fruu Anna Keim, Born- 
gasse 13. zum 77, Geburlstag am 26. 5. 
. . Herrn Albin Spranger, Forstring 15, zum 
7ti. und Frau Margaretha Hegel, Stettiner 
Slrnße 5, zum Rl, Geburtstag am 31, 5 
. . . Frau Marie Sdiittko, Frankfurter Str. «0, 
zum 83. und Herrn Oskar Trömmert, Hein- 
ridistraße 35, zum 77, Geburtstag am 1, 6. 
. , , Frau Clothilde Kux, Vor der Höhe 21, 
zum 79, und Frau Karolina Schwalm, Frank- 
furter Straße 00, zum 83. Geburtstag am 3, 8. 

Die besten Wün.sche für ein weiteres Wohl- 
ergehen entbietet auch die LZ. 

Goldene Hochzeit 
Die Khcleute Friedrich KnÖß und Klisnbelh, 

geb. Heid, in der Thomas-Münzer-Straüe 6 
feiern heute. Freitag, dem 30. Mai. ihre Gol- 
dene Hochzeit. Herzlichen Ctlückwunvsch. 

Betriebsausflugs des Finanzamts 
Wegen BetriebsausflURs bleibt am Donner.^- 

tag, dem 5, Juni 1975, das B'inanzamt Langen 
— einschließlich der Finanzkasse und der Be- 
wertungsstelle Im Rathaus — für den Publi- 
kumsverkehr geschlo.ssen, 

Staatstheater Darmstadt 
In der Miete La wird am Donnerstag, dem 

9 Juni, um 20 Uhr „Wiener Blut" gegeben. 
Abfahrt des Busses um 18,55 Uhr Steuben- 
straße, 19 Uhr Tankstelle Oberllnden und je- 
weils etwas später an den bekannten Halte- 
stellen, 

Haltestelle der Frankfurter Straße 
verlegt 

Die Haltestelle des Frankfurter Verkehrs- 
und Tarifverbundes sowie des Stadlbusses ist 
verlegt worden. Sie befindet sich nunmehr 
zwischen Gabelsbergerstraße und Wallstraße. 

Die Stadtverwaltung entsprach damit dem 
Wunsch der Bewohner des Jakob-Heil-Hel- 
mes, die Haltestelle näher an das Altenheim 
zu verlegen, 

Mütterberatung 
Die nächste Beratung für die Mütter- und 

Säugllngsfürsorge im Monat Juni findet am 
Mittwoch, dem 4. Juni, von 14 bis 15 Uhr im 
Zentrum Gemeinschaftsbilfe, Südliche Ring- 
straße 77, statt. 

Der Jahrgang 1952 trifft sich am Donners- 
tag, dem 5. Juni, um 20.30 Uhr im Vereins- 
lokal „Hazienda", Gute Laune ist mitzubrin- 
gen. Alle Angehörigen dieses Jahrgangs sind 
herzlich eingeladen. 

In der Langener Martin-Lulher-Genieinde 
ist es Brauch, daß die Kantorei zur Sommer- 
zeit mit einem geselligen Musizieren vor die 
Musikfreunde ihrer Gemeinde tritt. In diesem 
Jahr .soll am .SonntaR, dem 1, Juni, um 20 Uhr 
eine weltliche Abendiiuisik stattfinden, die 
das Motto trägt „Wolfgang Amadeus Mozart 
— heiter und besinnlich". 

Der Kantorei ist es gelungen, für diesen 
Zweck Moz.art-Terzette zu bekommen, die bis 
heute noch nicht Im Druck erschienen sind. 
Diese heiteren Ständchen dürften wahrschein- 
lich aus den Jahren 1782 83 stammen, Sie sind 
»ehr humorvoll und parodistisch, werden von 
zwei Oberstimmen — Tenor und Bariton — 
gesungen und von einem queroliercnden Bas- 
sisten auf alle erdenkliche Art und Weise ge- 
stört, Vielleicht haben Mozart und seine 
Freunde die.sc Ständchen selbst aufgeführt; 
erhalten sind nur die Singstimmen, Die in- 
strumentale Begleitung hatte man damals 
wohl dazu improvisiert. Der Wiener Kompo- 
nist Prof, Karl Pllss, der über eine fundierte 
Stilkenntnis und ein künstlerisches Verant- 
wortungsbewußtsein verfügt, unterzog sich 
der Aufgabe, diese humorvollen Stücke im 
typischen Serenadenstil Mozarts zu instru- 
mentieren. 

Ebenfalls 1783 schrieb Mozart in Wien 
Ständchen, die vom Text und der Musik her 
als heiter und besinnlich verstanden sein wol- 
len, Diese fünf „Nachtgesänge", die für zwei 
Frauen- und eine Männerstimme gesetzt sind, 
singt die Kantorei, von Holzbläsern begleitet. 

Auch der Kinderchor wirkt mit und wird die 
volksliedhaft gewordene Weise „Komm' lie- 
ber Mal und mache die Bäume wieder grün" 
und ein kleines .Stück aus der „Zauberflöte" 
zu Gehör bringen. 

Aus dem Singspiel „Zaide", das 1779 ent- 
stand, werden zwei Lieder gesungen. Für den 
Musikfreund dürfte es auch von Intercs.se sein, 
daß dieses Werk am 23. Januar 1866 in Frank- 
furt aufgeführt wurde. Anfang und Beschluß 
des Musizierens sollen zwei kleine Werke von 
Leopold Mozart, dem Vater des Salzburger 
Meisters, sein. Für das sogenannnte Hornwerk 
auf der Festung Hohensalzburg komponierte 
Leopold Mozart sechs Stücke, denen er den 
Titel gab „Der Morgen und der Abend", In 
jedem Monat wurde täglich zweimal ein sol- 
ches Werk gespielt. Hieraus erklingt der Satz 
für den Monat .luni. Auch der Beschluß ge- 
hört noch einmal Leopold Mozart, und er soll 
mit einem „Menuett", im Stil imserer Zeit 
musiziert, für die beiden Mozarts die ganz 
große Reverenz sein. 

Zwischen all dem Musizieren werden einige 
Briefe, die WüHjiang Amadeus Mozart schrieb, 
verlosen. Zu Gast sind Hans-Georg Weber 
(Tenor), R;iiner Müller (Bariton), Jürgen 
Blume (Baß). Elisabeth Volk (Orgel) und Ina- 
Maria Berner (verbindende Worte). Dazu na- 
türlich die Kantorei mit all ihren kleinen imd 
großen .Sängern .sowie der Instrumenlalkreis. 

Programme zum Unkostenbeitrag von 4 DM 
sind auf dem Pfarramt, bei den Kantorei- 
mitgliedern und an der Abendkasse erhält- 
lich. 

Kirchliches Zeitgeschehen 
.Aus der Sladtkirehrngrmeinde 

Am Dienstag, dem 3, Juni. 20 Uhr, kommt 
die Frauenhilfe zum letzten Mal vor dem Kir- 
chentag zusammen. Es .soll außerdem der Ge- 
meindenachmlttag am Sonntag, 8, Juni, vor- 
bereitet werden, der vom Kindergarten und 
dem Kinderchor wieder gemeinsam gestaltet 
wird. 

Au« der Petrusgemeinde 
Die Einführung der neuen Konfirmanden 

findet am Sonntag, dem 15. Juni, im Evang. 
Gemeindehaus, Bahnstraße 46, um 9,.30 Uhr 
statt. 

Das Jahresfest des Gustav-Adolf-Werkes 
von Hessen und Nassau in der Zeit vom 24. 
bis 26, Mai 1978 ist mit Erfolg abgeschlossen 
worden. El folgt nun der herzliche Dank, den 
Idi auf diesem Wege, auch im Namen des 
Gesamtwerkes, allen Helfern aussprechen 
möchte, 

Herzlidien Dank für den aufopfernden Ein- 
satz den Mitgliedern des Vorstände« der 
Gustav-AdoK-Frauengruppe Langen und 
herzlichen Dank allen Mitgliedern der Frauen- 
gruppe, die durA Ihre Geldopfer, insgesamt 
1 789,50 DM, tatkrtftig der Diaspora gedient 
haben. 

Ebenso muß der Dank an alle ausgespro- 
chen werden, die durch Bereitstellung von 
Quartieren ihren Dienst getan haben, so daß 
alle Gäste in Privatquartieren untergebracht 
■werden konnten. 

Dies alles ist ein Zeugnis der Liebe und der 
Verbundenheit mit den evangellsdien Chri- 
sten in der Diaspora, denen die Gustav-Adolf- 

Frauengruppe Langen seit über 50 Jahren 
gedient hat. 

Neben diesem Dank wollen wir besonders 
dem Posaunenchor unter der Leitung von 
Herrn Herbert und den Pfadfindern unter der 
Leitung von Herrn Tliomin in herzlicher Ver- 
bundenheit Dank sagen. Es ist nicht selbst- 
verständlicli. daß man seine Frei/.eit für die- 
sen Dienst opfert, sondern die.ser Einsatz muß 
besonders dankbar erwähnt werden. 

Mit freundlichen Grüßen 
Ihr Pfarrer Stefani 

Gemeinde Thomas von Aquin 
ruft zum Kinder- und Jugendfest 

Ein Kinder- und Jugeudfest veranstaltet am 
Samstag, dem 31. Mai, die katholische Ptarr- 
gemeinde Thomas von Aquin auf dem Schul- 
hof der Albert-Einstein-Schule. Für den Teil- 
nahmebetrag von 2 Mark je Kind und Ju- 
gendlichen gibt es mehrere Spiele wie Wurf- 
bude, Torwand und Gocarts — und eine 
Bratwurst mit Brot. Für die Erwachsenen 
werden Kaffee und Kuchen. Getränke usw. 
angeboten. Das Kinder- und Jugendfest findet 
auch bei ungünstiger Witterung ab 14,30 Uhr 
statt. 

„Jesus Christus genUgt" 
Unter diesem Thema veranstaltet die Evang. 

Stadtmission Langen in der Bahnstraße 46 
(evang. Gemeindehaus) einige offene Abende, 
wozu Jugendliche und Ältere eingeladen sind. 
Im Mittelpunkt dieser Woche ab Montag, dem 
2. Juni, bis einschließlich Sonntag, 8, Juni, je- 
weils um 20 Uhr steht die Lehre und das Le- 
ben Jesu mit zeitnaher Auslegung von S. 
Schmidtke, St. Georgen. Umrahmt werden die 
Ausführungen mit Chorliedern und mit Licht- 
bildern. 

Xrztlicher Notfalldienst am Wochenende 
31, 5, ■ 1, 6.: 

Dr. Lang, LutherpUtz 2, Telefon t 46 49 
Sonntag und Feiertag Notfallsprechstund« 
von 11 bis 12 Uhr. 

Xratllcber Notfalldienst am Mlttwoili, dem 
4, Juni von 12 bis 24 Uhr: 

Dr. Lang, Lutherplatz t, Telefon t 46 49 

Zahnärztlicher Notfalldienst fUr den Kreis 
Offenbach: 
Mittwoch und Samstag von 15 bla 18 Uhr, an 
Sonn- und Feiertagen von 8 bis 12 Uhr und 
IS bis 18 Uhr: 
Der diensthabende Zahnarzt 
für Offenbadi-Stadt am 
31,5,, 1.6, und 4. 6, zu erreichen 

unter der Telefonnummer 9/H1IT74 
(ärztliche Notdienstzentrale). 

Im westll(iien Kreisgeblet: 
Dr. Dr. Elmerlng, Langen, Bahnstr. 51—53, 
Telefon 0 61 03 / 2 25 32 

Im östliihen Kreisgebiet: 
Dr. Sibylle Schiitt, MQhlheim, Danimstr. T, 
Telefon 0 61 08 / 24 37 

Apotheken-Dienst 
Der Nachtdienst bzw eventuell auch Sonn- 
tags- oder Feiertagsdienst beginnt jeweils an 
den genannten Daten um 8 30 Uhr und endei 
am nächsten Mörsen um 8 30 Uhr, 
Sa,. 31.5,: Apotheke am Lutherplatz, 

Lutherplatz 9, Telefon 2 33 45 
So., 1,6.: Braun'sche Apotheke, 

Lutherplatz 2, Telefon 2 37 71 
Mo., 2. 6.: Mündische Apotheke, 

Darmstädter Sir. 1, Tel. 2 23 15 
Di,, 3, 6.: Oberlinden-Apotheke, 

Berliner Allee 5, Telefon 77 13 
Mi,, 4, 6,: Rosen-Apotheke, Friedrich-.'Eoke 

Bahnstraße, Telefon 2 23 23 
Do., 5, 6.: Spitzweg-Apotheke, 

Bahnstr. 102. Tel. 2 52 24 
Fr., Ü. 6,: Garten-.\potheke. Gartensir. 82, 

Telefon 2 11 78 

Öffnungszeiten der Langener .Apotheken 
Montags bis freitags 8.30 bis 12.30 Uhr und 
11.30 bis 18 30 Uhr. samstags 8.30 bis 13.00 Uhr 

Bereitschaftsdienst 
der Stadtwerke 

vom 30. 5. 75, 16 Uhr, bis 6. 6. 75, 7 Uhr 
Telefonisch zu erreichen über Langen 2 10 71, 

Für Gas und Wasser: Wolfram Leyer. — Für 
Strom: Klaus Müller. 

Sonntagsdienst 

der Stadtschwester 
Zentrum Oemelns<iiaftshUfe — Tel. 2 20 21 

Südliche Ringstraße 77 
Patienten westlich der Bahnlinie (Im Linden, 
Oberllnden, Sleubenslraße. Neurott) werden 
vorerst ausschlleßlii^ von der Gemeinde- 
schwester der Ev. Martin-Luther-Gemeinde, 
Langen, Berliner Allee 31, Tel 7 12 10. betreut 

Wichtige Telefon-Nummern 
Dreieich-Krankenhaus Rn' 20 91 
Polizei: Südl Rmgsü 80 Ruf 2 S« 45 
Notruf: (Überfall, Verkehrsunfall 

und Feuer) Ruf 2 30 45 
Feuerwehr: W Leuschner-Pl. 11 Ruf 2 20 07 
Krankenlranspurt (Rotes Kreuz) Ruf 237 11 
SladlTcrwaltung: Südl. RiniJatr 80 Ruf 203 - I 
Bürgerlelefon: (autom Gesprödia- 

aufze'chnung Tag und Nadit) Ruf 2 20 08 
Krankentraospurt: Ru' 2 8111 

PA A R 

MARKEN- 

SCHUHE 

(u.a. Salamander) 

für die ganze Familie 

stark 

herabgesetzt. 

P Langen, Bahnstraße 27 „ j.. 
Das Fachgeschäft im Zentrurn der Stadt 
Eigener Parl<platz, Zufahrt Taunusstraße. 
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Vierröhrenbrunnen 

Gesetz contra Gesetz 
Alles läßt sich durch Gesetze re- 

geln. Die Schöpfer jener Paraqraphen 
geben sich die grölite Mühe, sich ein- 
deutig auszudrücken, um das Gute 
für die Menschen zu bezwecken. 

So will sicher auch das Landschafis- 
pflegegesetz verstanden werden, das 
man im Zuge des Umweltschutzes er- 
lassen hat. Und wenn man den Para- 
graphen 2 dieses Verordnungswer- 
kes liest, findet man auch auf den 
ersten Blick nichts daran.- jeder darf 
Wald und Flur frei betreten, soweit 
dadurch land- und forstwirtschaft- 
liche Nutzung nicht beeinträchtigt 
wird, heißt zusammengefaßt der In- 
halt. der dazu noch die Uferzonen 
von Gewässern einschließt. 

Kritisch wird es erst, wenn man 
die Auslegungen und Folgerungen 
aus diesem Paragraphen hört, wenn 
daraus abgeleitet wird, daß Umzäu- 
nungen von Grundstücken verboten 
sind und vorhandene abgerissen wer- 
den müssen. 

Warum umzäunt jemand sein 
Grundstück? Doch deshalb, um es 
vor ungebetenen Besuchern zu schüt- 
zen. Weil es nämlich einen Artikel 
im Grundgesetz gibt, der die Sicher- 
heit von Eigentum — und dazu ge- 
hört auch ein Grundstück — gewähr- 
leistet. 

Wenn es auch in dem Landschafts- 
pflegegesetz heißt .soweit dadurch 
land- oder forstwirtschaftliche Nut- 
zung nicht beeinträchtigt wird', so 
weiß man, daß die Praxis anders aus- 
sieht. Wer stört sich heute noch dar- 
an, daß er über ein fremdes Grund- 
stück läuft. Wenn dieses brach liegt, 
mag es noch angehen. Aber auch 
über frisch eingesäte Beete wird ge- 
laufen, weil man so ein Stück Weg 
abkürzt, und viele scheuen sich nicht, 
im jungen Getreide, weil es dort so 
schön weich ist, ein Picknick zu hal- 
ten. Ganz abgesehen von jenen, die 
woanders zu ernten pflegen, ohne 
selbt gesät zu haben. 

Je mehr der Standpunkt sich breit- 
zumachen fortsetzt .Was dein ist, ist 
auch mein' — wobei dieser vornehm- 
lich von jenen vertreten wird, die 
selbst keinen Wert auf Eigentum le- 
gen — , umsomehr sollte man dieje- 
nigen verstehen, die ihr Eigentum zu 
schützen suchen, meint 

Ihr Tobias 

„Chilenischer September" 
in der Jugendbegegnungsstätte 
Im Rahmen ihres antifaschistischen Pro- 

gramms zeigt die SDAJ am Freitag, dem 
30. Mai um 19,30 Uhr in der Jugendbegeg- 
nungsstätte den Film „Chilenischer Sep- 
tember". 

Dieser Film entstand in den ersten zehn 
Tagen nach dem faschistischen Putsch in 
Chile unter Lebensgefahr aller Beteiligten. Er 
ist vornehmlich aus Interviews mit Werktä- 
tigen aufgebaut und zeigt die Demonstration 
gegen die chilenische Militärjunta beim Be- 
gräbnis des Literatur-Nobelpreisträgers Pablo 
Neruda. Nur die Anwesenheit eines Filmteams 
verhinderte hierbei ein Massaker unter den 
Demonstranten. 

Die SDAJ hat zu dieser Veranstaltung einen 
chilenischen Genossen eingeladen, der im An- 
schluß an den Film über die neueste Ent- 
wicklung in Chile informieren wird. 

Prominentenstreit und höhere Blödeleien 

Musiltalischer Ausklang der 1. Stadthallen-Saison 

Laienspielgruppe 

zeigt schwarzen Humor 
Die Laienspielgruppe Langen kündigt eine 

neue Premiere an: „Die Harmonie in Schwarz", 
zwei Zwei-Personen-Stücke, in denen es recht 
maicaber zugeht. Verderben ist kein Zufall 
mehr, sondern ein exakt geplantes Ende. „Es 
werden 90 Minuten schwärzesten Humors ge- 
boten", eröffnet der Leiter der Gruppe, Jür- 
gen Jensen. 

Premierentermin ist der Freitag. 6, Juni, um 
20,30 Uhr im Studiosaal der Stadthalle. Wie- 
derholt wird das Stück am 9. Juni. Karten 
gibt's an der Abendkasse. 

Aus d«r Wen des Films 

Gestaltung dieses impressionistisch anmulrn- 
den Werltes wurde mit viel HiiiR:ilv utui Kin- 
lühlungsvennogi'n zu Gelnir gebrm hl, 

Harald KlinHenluiRen brnchte rino eiijrric 
Komposition zum Vortnig: „.S|laj'■ iic iii\- 
pressionen". Hier kann nunn nur der 
Kompo-'-ilion vnd DarbictiiiiR euic |uii:"-n 
Menschen in Superlativen reden, Dii WiTk 
gehört gedruckt! 

Ein kleiner Gitiurenwettbewerl,) ,-l.\mi im 
Mittelpunkt des nachnnltaglielien ?,lusi/ie- 
rens. Der erste Preis fiel auf Kir-tm i).ui:;ilz, 
der zweite auf Petra Biirenz und de r dritlr :uit 
Martin Möller. Annegret Knlisch. Ii. Pi i ■'Uä- 
gerin im Bundcswettbeweib „Jugend iiiu.si- 
ziert" zeigte ihre Kunst mit einer iiuMerst 
kunstvoll interpretierten neuen Gilai i cntnu- 
sik „Etüden" von Leo Brouver. 

Den AljschlulJ gestallete das JugcMd-On ne- 
ster. Die junge Frankfuter .Sopranistin M.iiüit 
Veigel, der man eine sehr feine Natiirstinime 
besclieinigen darf, sang, vom /.upfori iu'^-ler 
begleitet, zwei Mozart-Lieder: , Ridento ia 
ealma" und „Un moto di gio.ia". Daim loiiite 
die „Kindersinfonie" von Leopold Mozart, F.s 
wurde exakt und präzis unter der iiewiihrtcn 
Leitung von Alfred Ebersoll musiziert. 

Peter-Steffen-Chor und für den an die.-iem 
Abend leider verhinderten Wolfgang ,Sauer 
den ebenso sympathi.schen Gerd Böttcher. 

Dabei gibt es ein Wiederhören so beliebter 
Melodien wie: O, mein Papa — Ramona — 
Wie damals in Paris — Rote Rosen, rote I,ip- 
pen, roter Wein — Kein Land kann schöner 
sein — Als ich ein kleiner Junge war — Ver- 
schenk nicht Dein Herz u. v. a. Viele bekannte 
Stars, die erstmals gemeinsam auftreten, und 
viele weltberühmte Melodien erwarten die 
Besucher dieses Abends zu F:intritlspreisen 
zwischen acht und 14 Mark. 

Der Vorverkauf hat für beide Veranstaltun- 
gen schon begonnen, und zwar bei der .Städt. 
Informationsstelle/Reisebüro Lauterbach, Tel. 
2 20 77, der Bezirkssparkasse, Tel. 20 21, der 
Langener Volksbank, Tel. 20 41, und der 
Volksbank Dreieieh, Tel, 2 10 21, 

Die Todesfälle unter dem Meer (UT) 
Ein weiterer Schocker aus der Serie ame- 

rikanischer Katastrophen-Filme. Weil ein 
leichtsinniger Matrose gefährliche Giftschlan- 
gen als Souvenir mit an Bord eines U-Bootes 
genommen hat, gerät dieses mit seiner Be- 
satzung und einem internationalen For- 
schungsteam in höchste Gefahr. Wie retten 
sich die Männer aus ihrer tödlichen Falle auf 
dem Meeresboden? 

Eigene Komposition erregte Aufsehen 

Jugendkonzert des Mandolinen-Orchesters mit hohem Niveau 

Bei einem Sallstenkonzert des Mandolinen- 
Ordiesters am Freitasabend im Saal des evan- 
gelischen Gemeindehauses lernte das Publi- 
kum den ungarischen Lautenvirtuosen Daniel 
Benkö kennen. Er begeisterte ebenso wie das 
Duo Klaus Hempel — Klaus Napierskl, das 
seine Kunst im Gltarrensplel zeigte. 

Gleich zwei musikalische Leckerbi.ssen prä- 
sentiert die Stadthalle im Juni zum Abschluß 
der ersten Saison. Dabei agieren am 7. Juni 
zwei, die auszogen, das Lachen zu lehren, auf 
der Bühne. Schobert & Black sind schon 
lange zu einem bewährten Markenartikel für 
den höheren Blödsinn geworden. 

Zwei Mannsbilder von au.sgesuchter Musi- 
kalität, die das Parodieren perfekt beherr- 
sciien, werden die Stadthalienbühne in Be- 
schlag nehmen. Mitmachen und mitlachen 
kann jedermann zu Eintrittspreisen zwischen 
fünf und neun Mark. 

Exklusiv im Rhein-Main-Gebiet zeigt die 
Stadthalle dann am 13. Juni das Tournee- 
Ereignis 1975, Ursula von Manescul und Peter 
Barkow präsentieren an diesem Abend in 
einer Schlagerrückblende Lys Assia, .Silvio 
Francesco, Rene Carol, die Blue Diamonds, 
Peter Steffen, das Orchester Roland S, den 

Zorro (Lichtburg) 
Ein klassisches Filmthema feiert seine Auf- 

erstehung, Zorro, der tollkühne Rächer der 
Unterdrückten, reitet durch eine unwirtliche 
Gegend Lateinamerika.s. Sein Todfeind ist der 
Anführer der Garde, der sich selbst auf deri 
Gouverneursposten setzen will. Aber er hat 
seine Rechnung ohne Zorro gemacht. 

Die Wikinger (Lichtburg) 
Ein Höhepunkt der Filmgeschichte berich- 

tet aus dem kraftvollen Zeitalter der Mensch- 
heit. Sie gelten als das vitalste Volk dieser 
Erde, die Wikinger, die zwei Jahrhuriderte 
lang die dramatischsten und gewalttätigsten 
Eroberungen machten. Von einem Ende der 
Erde zum anderen segelten sie, plünderten, 
kämpften und waren voller Ausschweifungen. 

Ein kleines Sportfestival veranstaltete die SSG am Wochenende. ..Wir wollte.n einen Quer- schnitt durch die Jugendarbeit in unsir.in Ve rein geben", begrüßte «lei- ., 
Heinz Spengler, die Eltern und I reundr der 'I urner und Sportler in der der R ich- 
wein-Schule. Die Zuschauer, das war der Sinn des Schauturnens, sollten sich davon üb 
zeugen, was in den SSG-Sportstunden geleistet wird. Bei der knapp dreistündigen Veran- 
staltung wirkten mit: die Fußball E-I Schüler, der Kinderchor, Gerateturnerinnen, die 
Kleinsten mit einem „Purzelturnen", die Tanzgruppe, Fußballer und Handballer, eine Gym- 
nastikgruppe, Leichtathleten und die Handball B-Jugend. 900 jugendliche Mitglieder hat die 
SSG. Sehr viel mehr können in der Sportabtcllung auch nicht mehr ®"fse"ommen werden^ 
Bei den Gytnnastikgruppen sind noch Kapazitäten frei , sagt Heinz Spengl . .. ball wirds schon problematisch." Unser Bild zeigt eine Nadiwuchsgruppe bei tlbungen am 

Kasten.     

Am Samstagiiachmittag veranstaltete das 
I, Langenei' Mandolinenorchc.stcr 1934 im 
großen Saal des Gemeindehauses der Martin- 
Luther-Kirche ein Jugendkonzert. Es war er- 
frculicli. mit welchem Einsatz all die Jugend- 
liclien sich einer gerechten Gestaltung der 
einzelnen Werke iiingaben. 

Den Auftakt unternahm das Schülerorche- 
ster mit einem von K. Wölki bearbeiteten 
„Menuett" aus dem Notenbüchlein der Anna 
Magdalena Bach von Johann Sebastian Bach. 

liim folgte ein alter „Gassenhauer". Das Or- 
ehe,';ter überzeugte durch sein reines .Spiel und 
überraschte durch eine fein gestaltete Dyna- 
mik, Karl Heinz Nehmann leitete sicher und 
gekonnt die jungen Musiker. Dann folgte eine 
Reihe von Einzeldarbietungen. Petra Stark- 
liaum spielte einen „Tanz" aus dem La\i1en- 
büchlein des Stephan Craus, einem heute 
vergessenen Meister des 16. Jahrhunderts. 
Harald Fels brachte ein Rondo von Carulli zu 
Gehör. Eine Polka „Kleiner Kobold" von Car- 
cassi spielte Elvira Matz, ein „Bourree" aus 
einer Lautensuite von Johann Sebastian Bach, 
Dietmar Grau. Birgit Zankel und Corny Seif- 
fert musizierten eine Romanze aus einer Sona- 
tine, die der Frühklassiker Scheidler kompo- 
nierte. Diese Interpretation kann als ausge- 
zeichnet bezeichnet werden. Corny Seiffert 
.spielte dann ein „Andante" von Johann Se- 
bastian Bach, eine Mazurka von Tarrega und 
als eine besondere Kostbarkeit eine „Sara- 
bande" des Franzosen Francis Pouienc. Die 
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»Liebe überwindet Grenzen« 

Ober 400 Gäste bei der 132. Jahreshauptversammlung 
des Gustav-Adolf-Werkes 

Geistliche Abendmusik in der Stadtkirche 

UIjci KMl iTcuiide (Irl- Oiii-poiuarbeit nali- 
moii an der 132. .lahioshauplverHiiinmlunK des 
Guslav-Adolf-Werkos der Evangelischen Kir- 
che in JIcssen und Na.ssau teil, die am Sonn- 
tuß, dem 2ri. Mai, im Clcmcindi-zentrum der 
Pctrus(;i:nii inde in I.aiiKen stattfand. Zu der 
Fest'.ur.saiiimlunf! am Sonntagnadiinlttaß un- 
ter dem l.i'itwoit „I.iebe überwindet Gren- 
zen", die die österri'ichisclie Diaspora und die 
kirchliche .Situation in Chile ztmi Thema halte, 
konnte (;AW-Vorsit/ender Pfarrer Paul Zipp 
(Gie(ieti) u.a. Piopsl l'.rnst Hondorf (Offen- 
bach), zuKli-ich als Vc-rtrcter der Kirchcnlei- 
tunt; und als Vht sitzenden des I.andesverban- 
des des IAatiKeli:.i hen IJundes, Oberkirchen- 
rat Hans lialz (Uarmstadt), den Hürgermeister 
der Sladt I.anKen. Hans Kreilinfi, sowie Ver- 
treler des Dekanats Ureieich und der evanRe- 
ILsehen und katholi.schen Clemeinden Lanßens 
und mehrere .luRendKnippen aus Worms und 
Lanui'n beRrülien. 

Die österreichischen Pfarrer Santer (GloRg- 
nit/.i und Horn (Wien) zeichneten in ihren Be- 
richten ein Hild von den „oft um ihre äußere 
Existenz I itixenden fioneindcn" des Nachbar- 
landes. Kür den äußeren Aufbau die.ser Ge- 
meinrli'n sei tlie materielle Hilfe des Gustav- 
Adolf-Werke.'- von Kröllter Hedeutung, saßte 
Pfairer Horn. Gleichzeiliß traße das GAW 
dunli .sein KnßaßC'nient aber auch dazu bei, 
die ('e)neinden der Diaspora in ökumenischer 
Weite zu öffnen und ihre „Dialoßfähißkeit" 
/.II ,Uirken l'farrer Horn, der voi- allem auf die 
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Geii biehte der evanßeliKi heii Kirche in (ister- 
reii-h einßinß, appellierte abschließend .an dii- 
Zuhiirer, bei Urlauben Kontakte mit den Ge- 
meind' ii m ().,teri'eich a'ifzuni'bnien und ihre 
Gottesdienste zu besuchen. 

Dun-h den vor kurzem erfoli'tcn Austritt 
fast aller deutscbspracbißen Cieineinden aus 
der (ivaiif.elisch-I.utherischen Kirche in Chile 
sei (in si'it lanßem befürchtete „Bruch" in 
dies'-r Kiribe „deruiitiv ßewoiden". Damit 
stehe d.is .^uli('namt der Kvanßelisehen Kir- 
che m Deutschland im Blick auf die von ihm 
nach Chile ent.sandten Pfar'-er vor einer 
schweren Knt.scheiduiiß. Dies saßte Pfarrer 
IIjns-Theodor Bcrion, Südamerika-Referent 
im Krank furter AulJenamt, in seinem Referat 
über die kirchliche .Situation in Chile. Den 
Pfarrern seien von dem als neue Kirchen- 
leitunß einßeselz.len Koordinierunßsral Ar- 
boitsverträue anßebtilen worden, die den ßeist- 
liihen Au«^WWIK"'m«rks«chHfe- 
t«i. Da vvohl kaum eine Chance bestünde, daß 
diese Verträge unterschrieben würden, sei mit 
dem Wegeang der Pfarrer und ihrer Rück- 
kehr nach Deutschland zu rechnen. Dem 

Kirchlichen Außenamt sclb.st sei es nicht mög- 
lich gewesen, sich mit seinen Vertragspart- 
nern über diese Verträge abzusprechen. Wie 
der weitere seelsorgerliche Dienst in den Ge- 
meinden der chilenischen Kirche durchgeführt 
werden soll, ist nach den Worten von Berron 
noch völlig ungeklärt. Eine Hoffnung könnte 
nur darin ge.sehen werden, daß kritische Mit- 
glieder der Gemeinden über die Entwicklung 
nachdächten und unbeschadet der Beschlüs.se 
des Koordination-srates wieder den Weg zu- 
rück zur Evangelisch-Lutherischen Kirche 
Chiles fänden. 

Das Treffen des Gustav-Adolf-Werkes war 
am Sonntagvormittag mit besonderen Gottes- 
diensten in Langen und Umgebung eingelei- 
tet worden, in denen Theologen aus der 
Diaspora predigten. Den Festgottesdienst in 
der Lanßener Stadtkirche hielt der hessen- 
na.s.sauische Kirchenpräsident und stellvertre- 
tende EKD-Ratsvorsitz^nde, D. Helmut Hild 
(Darmstadt). Auf einem Empfang, den die 
Stadt Langen für den Vorstand der GAW- 
Hauptgruppe Hessen-Nassau gab und an dem 
auch Präsident Hild teilnahm, hatte Bürger- 
meister Kreiling die Bedeutung der Zu.sam- 
menarbeit zwischen bürgerlicher und kirch- 
licher Gemeinde hervorgehoben. 

tUier 300 000 1)M für Gemeirnlrn 
in der Diaspora 

.Schwerpunkt der tags zuvor durchgeführ- 
ten Abgeordnetenversammlung war die Ver- 
gabe der die.sjährigen — aus Kollekten und 
Spenden im Bereich des he.ssen-nassauiBclien 
GAW aufßebrachten — Diasporahilfe. Wie 
Pf;irrer Zii)p mitteilte, gehen davon über 
20U 000 DM nach Österreich, und zwar für 
einen Erßiinzung.sbau des evangeli.schen Ge- 
meindezentrums in Kufstein sowie für den 
.Neubau einer Kirche in Völs (bei Innsbruck). 
Außerdem wird die evangelische .Tugend von 
Innsbruck eine Beihilfe in Höhe von 50 000 
DM für den Aufbau eines .lußendzentrum.T 
auf der Nösbachalm (in der Nähe des Bren- 
ners) erhalten. Kerner werden aus dem GAW- 
Konds 1!)75 zwei evangelische Gemeinden ,n 
Brasilien unterstützt und zur Uenovierunß der 
ehemnlißen Hofkirche zu Breslau, jetzt im 
Besitz der Polnischen Lutherischen Kirche, 
'.^OOOO HM beri'tlßeslelU 

Aus Anlaß der 132. .lalu esliaup! vci. ..... rn- 
lung dci H(.'Ssischen C.usl;iv-.^dolf-Wel 1 ^ 
das am vi rßangenen V.'ocljCiiend!- in I.ar.;;'n 
stattfand, halte die Stadtkirchenßemeinde zu 
<'iner Geistlichen Abendmiisik einseladcn. Im 
Mittelpunkt dieses abendlichen Mnsizierens 
stand eine Predigt von Pfarrer Günter Clei- 
ßelbrecht (Zell am See), der vor vielen .lahn n 
als junger Pfarrer an der Sladtkirche wirk!'- 
und aus eigener Initiative in die Diaspora 
Österreichs Ring. Seinen Predißttext nahm er 
aus dem .lohannes-Evangelium. die Gcschiclile 
der Heilunß eines Kranken am Teich Bethesda. 
In einer sachlich und theologisch au.';ßezeicli- 
neten Besinnung sagte er, daI5 sich die Kirche 
und namentlich die evangelischen Christen in 
der Diaspora am Kranken von Bethesda wie- 
dererkennen .sollten. Durch .Tesus wird alles 
neu. Die Aufgaben des Gustnv-Adolf-Wcrki - 
bezeichnete der Prediger in der Art eines Auf- 
bruches, Schutzhütten für das wandernde und 
bergsteigende Gottesvolk zu suchen. So kann 
dann auch die kleinste Gemeinde in der 
Diaspora die rechte Mitmenschlichkeit im 
Sinne Jesu erfahren. 

Den mu.-sikalischen Rahmen dieser Stunde 
hatte die Kammermusikvereinißung I,angen 
unter der I.eitung von Waller I..enk übernom- 
men. Sie musizierte zuerst das „Concerto 
grosso op. 6. Nr. 10" von Georg Friedrich Hän- 
del. Es darf hier der Liebhabervereinißung be- 
scheinißt werden, daß sie auf dem besten 
Wege ist, dem Bemühen um eine bestinög- 

lic ,>li' Intcrpiclatiim d> r Werk' '.;cL!chl zu 
werden. In dem Concr'i) op. 10 Kr. 4 für 
Klöle. Slreichei und Continuo muH der juii- 
ßen Klntistin Dnrothee Klöl/ev ein ßroRcs I/>b 
«espcndet wctd'-n. Mit einem .■iii^ß<'\voReneu 
iM.ti v.'armcn Tnn wird sie d'.*r Komposition 
vom 'rechnisclieii und KmpfindunßsmäUißeii 
bc^t'-ti'- gert'clil 

.^ngeIika vim Quadt (.So()r.ini saiiß drei 
biblische I..ieder von Anton Dvorak. Die .Soli- 
stin, die schon melirfach in de:' Stadtkirche 
gesungen hat, überzeugte durch die Wieder- 
gahe von einer rechten Empfindung der musi- 
kalischen Gestaltung des biblischen Wortes. 
Kantor Ilans-.Iürgcn Rhode spielte Ix'kannte 
Orgelliteratur von .lohann Gottfri<d Wnlther 
und Dietrich Buxtehude. An bis jetzt in Lan- 
gen unbekannter Orgelmusik sei das .La- 
mento" des 1940 gefallenen Franzosen .Tehan 
Alain — sehr gut ge.staltet — hervorzuhehen. 
Man sollte eigentlich mehr Orgelmusik de» 
20. .Jahrhunderts musizieren. Daß es nicht im- 
mer atonal zugelien muß. bewies das Werk de.s 
Franzos.cn. A.K. 
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Auf zusammen über 7500 DM beliefen sich 
die Spenden, die Pfarrer Zipp während der 

• Festversammlung am Sonntagnachmittag von 
■ GAW-Frauengruppen. dem Dekanat Dreieich 
sowie Schülergruppen aus Worms und 
Schlierbach für die Aufgaben des Gustav- 
Adolf-Werkes entgegennehmen konnte. 

Die KammermiisikvrreinleunK unter T.eitimif von Walter I.enk besfritl einen Teil des Pro- 
sramnis. 

Clowns müssen im Notfall Leben retten 

Rodeo auf Rhein-Main-Militärflughafen — 
Cowboys reiten auf Wildpferden und Brahma-Stieren 

Wer «clilechte Nerven hat. sollte sich die se chs Mark Eintritt (Kinder drei Mark) sparen. 
Ornn was die Clowboys am 30. Mai um 15.30 U hr sowie »m 31. Mai und 1. Juni um 13.S0 Uhr 
und 16 30 Uhr in der Arena des Frankfurter R heln-Main-MIlitärflughafens zeigen werden, Ut nichts für sanfte Gemüter. ,.Rodeo", warnt der Manager Alan Jacobs, „ist der gefähr- 
lichste Sport der Welt." Er muB es wissen. Seh on als IZjShriger Bub zeigte er den Cowboys 
seines Vaters, was es heiflt. ein Wildpferd zu zahmen. Dreimal hat er ein Bein gebrochen, 
einmal sämtliche Kippen und einmal das Schlüsselbein. Aber das sei noch harmlos, »»P 
Im vergangenen Jahr haben sich bei den .1000 Jährlich stsitfindenden Rodeos In den USA 
elf Cowboys tädlich verletzt. In den vier Jahren, In denen Alan Jacob Rodeos in der Bun- 
desrepublik organisiert, gab es 51 Verletzte. 

Diesmal haben sich 4,'iU Cowboys, darunter 
20 Cowßirls, („sehr gut aussehend", lobt Alan 
Jacob) zum Wettkampf mit dem Tier gemel- 
det. Es sind .Soldaten der Air-Force und der 
ArnK-e, ihre Krauen oder Töchter, die diesem 
Sport huldigen. Sie zahlen 20 Dollar Start- 
geld. die Gewinner bekommen Geldpreise. .Te- 
der, der es mindestens acht Sekunden lang auf 
dem Kücken der Pferde oder Stiere aushält 
und noch dazu eine gute Fißur macht, kann 
mit einem Verdienst pro llodeo von 400 Dollar 
rechnen. 

.. Kodeu ist eine Kreizeitbescliüftigung für die 
Soldaten, ein Sport", klärt Alan Jacob Un- 
wissende auf. Die Cowboys, meist Söhne von 

URLAUBER: 
Mit schlechten Reifen ist an der 
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Ihr Rcifenspezialhaus in Langen 
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US-Farmem aus dem Süden des Landes, kom- 
men aus sämtlichen Winkeln der Bundesrepu- 
blik, um Alan Jacob, seinen Pferden und Stie- 
ren auf den Fersen zu bleiben. Gleich, wo der 
Kanadier gerade gastiert, in Nürnberg, Würz- 
burg. Ulm, München, Stuttgart, Mannheim. 
Kaiserslautern, Saarbrücken, Berlin oder 
Frankfurt, die Rodeaner sind zur Stelle. 

Vor vier Jahren, 1971, kam Alan Jacob mit 
seinen Tieren über den Atlantik geflogen, um 
den Berlinern bei einem deutsch-amerikani- 
schen Volksfest den echten Westernstyle vor- 
zuführen. „Das Ist so gut angekommen, daß 
ich beschloß, hierzubleiben", berichtet der 
Rodeo-Chef. 800 000 Menschen haben Inzwi- 
schen seine Show besucht. 

Fünf Monate Im Jahr, von Mai bis Septem- 
ber, Ist Alan Jacob mit seiner Crew auf Achse. 
Sieben Monate lang bleibt er zu Hause auf 
seiner Farm In Otterberg in der Pfalz, pflegt 
die alten und importiert oder zUchtet neue 
Pferde. Ein gutes Rodeo-Pferd kostet bis zu 
60 000 Mark, ist Jedoch auch schon ab 6000 
Mark zu haten. 

Tierquälerei wird dem Rodeo-Chef Jacob 
des öfteren vorgeworfen. Gemunkelt wird von 
Nägeln unterm Sattel, die die Wlldpferde In 
der Arena zu wilden Sprüngen anstachelten. 
Das bestreitet der Pferdezüchter energisch. 
Seine Tiere, so sagt er, arbeiten Im Jahr nur 
fünf Minuten, den Rest der Zeit werden sie 
gehegt und gepflegt, um für den nächsten 
Auftritt gerüstet zu sein. Jeder Auftritt in der 
Arena dauert nur Sekunden, dann hat ent- 
weder der Cowboy aufgeben müssen, oder er 
steigt nach acht Sekunden freiwillig vom 
Pferd. Der Vierbeiner wird dann wieder in 
seine Box geführt und Ut gehalten für die 
nächsten Sekunden-Sprünge, für dia Cow- 
boys „die längsten ihres Lebens". 

Der Ritt aijut gesattelten und ungesattelten 
WUdpferden Ut nicht alles, was das Rodeo zu 
  ut 

gelaunt und bösartig. Die Rodeo-negeln sijirei- 
ben vor, daß der Ritt einhändig in einem lo- 
sen Seil vollführt werden muß. Der Reiter 
wird disqualifiziert, wenn er abgeworfen wird 
oder mit der freien Hand das Tier berührt. 
Wenn der Reiter am Boden liegt, ist es Sache 
der Clowns, den Stier abzulenken. Diese muti- 
gen Männer, die am Rande des Rodeos ihre 
Blödeleien und Späße treiben, haben schon 
manchen Cowboy vor schweren Verletzungen 
oder sogar vor dem Tod gerettet. „Trotz der 
Gefahren", hat Alan Jacob die F.rfahrung ge- 
macht, „ist der Ritt auf Brahtna-Stieren auch 
für die Ciiwboys der beliebteste Wettkampf." 

Was so ein Cowboy denkt, wenn er auf dem 
Rücken jedweder Vierbeiner das Gleichge- 
wicht halten muß, können Neugierige im Fest- 
zelt auf dem amerikanischen Flughafen-Ge- 
lände erfahren. Dort treffen sich Zuschauer 
und Akteure, Deutsche und Amerikaner. Der 
Vergnügungspark ist am heutigen Freitag ab 
15 Uhr geöffnet, am 31. Mai ab 10 Uhr, am 
l.Junl ab 12 Uhr und am 2. Juni ab 15 Uhr. 
Abends spielt eine Weslern-Kapelle flotte 
Western songs. 

Auch bei Autokrediten 

gibt es erhebliche 

Preisunterschiede. 

Erkundigen Sie sich bei uns, bevor 
Sie woanders einen Ralenkredit 
nehmen. Die 1001 Kredite der Com- 
merzbank bis zu 25000 Mark. 
Schnell, unkompliziert, zinsgünstig. 

COMMERZBANK^ 

Bcilagenbinweis 
Der heutigen Ausgabe liegt, außer bei den 

Postbeziehern, eine Beilage der Firma Kauf- 
haus Hill, Langen, Lutherplatz, und einem 
Teil der Ausgabe eine Beilage der Firma Karl 
Schaum, Chrysler-Simca-Händler, Götzenhain, 
bei. 

Dreieich-Wanderpokal für Deutsche Schäferhunde 

Der Verein für Deutsciie Schäferhunde, 
Ortsgruppe Langen, veranstaltet am Sonntag, 
dem 1. Juni, einen großen Pokalwettkampf um 
den begehrten „Dreielch-Wanderpokal". Ge- 
führt wird in Schutzhundprüfung I, II imd III, 
ohne Fährtenarbeit. Den Richtern Emll Walter 
und Peter Karnat werden sich 30 bis 40 gut 
ausgebildete Deutsche Schäferhunde stellen. 

Der Wettkampf beginnt um 8 Uhr auf dem 
Übungsgelände „Im Erlen" mit Gehorsams- 
übungen, der Unterordnung. Dabei worden 
gute Leinenführigkeit und Freifolgen genau 
so erwartet wie eine Schußgleichgültigkeit. 
Weiter werden vom ausgebildeten Schäfer- 
hund .Sitz- und Platzübungen und das Brin- 
gen eines Gegenstandes zu ebener Erde und 
über Hürden gefordert. Weitere Übungen 
schlleOen sich an. 

Am Nachmittag wird ein sehr interessanter 
Schutzdienst zu sehen sein. Hierbei werden 
gewertet: Stellen und Verbellen eines Helfers. 
Überfall, Verfolgen und Stellen sowie Kampf- 
trieb einschließlich Mut und Hürte. In jeder 

bieten hat: noch gefährliche Ist der Ritt auf 
Brahma-Stieren. Diese spezielle Kreuzung ist 
unglaublich schnell und wendig, meist schlecht 

OMSmann Innenaiclutekturbllro, Elnrictitungshun Boutique. TeppUh-. 
ONau^sanburg (äu^Denabteilunit. 

(Salerie 
FranMurtw/Schultlraea 

Gruppe, Unterordnung und Schutzdienst, sind 
maximal 100 Punkte zu erreichen. Wertvolle 
Pokale und Sachpreise stehen zur Verfügung. 

Der Verein hofft, daß recht viele Hunde- 
freunde den We.'l zum Übungsgelände finden, 
zumal auch für das leibliche Wohl bestens 
vorgesorgt ist. Der Wettkampf findet auch bei 
schlechtem Wetter statt. 

Grillparty der Jusos verlegt 
Die von den Jungsozialisten für den 31. Mal 

geplante Grillparty Im Alten Naturfreunde- 
haus muß leider ausfallen. Die Grillparty soll 
aber auf jeden Fall zu einem späteren Termin 
nachgeholt werden. 

Die nächste Vorstandssitzung — wie immer 
mitgliederöffentlich — findet am 4. Juni um 
19.30 Uhr im Juso-Büro, Altes Rahtaus, Haus C, 
statt. Auf der Tagesordnung steht die Vor- 
bereitung der Tätigkeiten bis zur Sommer- 
pau.se. Alle Jusos sind herzlich eingeladen. 

Jugendmusikschule auf Tournee 
Ein Orchester der Langener Jugendmusik- 

schule wird am Sonntag, dem 1. Juni nach- 
mittags ein Konzert im Caritas-Altersheim bei 
Offenbach geben. Die I.eitung hat Walter Lenk 
in Vertretung des abwesenden Leiters der 
Musikschule, Alfred Pfortner. 

Mr ♦» 
LANGENER ZEITUNG Freitag, den 30. Mal 

GÖTZENHAIN 

Wir gratulieren 
g Herr Peler Braun. Langener Stratie 4. 

feiert am 2. Juni säcinen BI. Geburtstag, und 
Frau Katliai Ina Siebenborn. Wiesenstraüe 14. 
am gleichen Tage ihren 71. Geburt>tag. Möge 
ihnen ein ge.iegnetos neues Lebensjahr be- 
scIiK 'len sein. 

Fahrt nach Paris 
e Die .Aktiven der I. und II. Mannschaft des 

Jl.sv lalircMi ubeis Woehcnende narb KranU- 
reich, um Paris und .-eine Umgeljung kennen- 
ziileiiien. Da die Klielraueii und Freundinnen 
der ,Spieler n.'t m'U (Um Partie sein werden. 
\ersiirieht ni:in <ieli nicht nur einen .sehiinen 
Au'.landfaufenthalt, sondern boftt auch auf 
Veiliefimg der niensclilieben Kontakte unter- 
einander 

Ein Rundflug ist zu gewinnen 
n Der HSV bereitet unter der bewi'.brten 

Leitung von Itudi Keathcl für .Sonntag, den 
Ifi. .lum, ein „Fest der ,Iugend - vur. Sporl- 
lietie Wettkampfe und Belustigungen stehen 
aul dem Programm. Wertvolle Preise sind 
»usgeset/t. von denen ein Hundflug um die 
Dreieieh mit einer l'.gelsbaclu'r Maschine be- 
s(iruK*rs rei/voll sein wird. Die .lugend Götzen- 
hains ist eingeladen, und die gesamte Beviil- 
kerung ist ebenfalls angesprochen. 

ERZHAUSEN 

Mitgliederversammlung 
beim^Schäferhunde-Verein 

e.' Am .Sam.^tag. dem :il. Mai. findet im Ver- 
eir.slieim am Ohlenberg eine ordentliche Mit- 
glieilerversammlung statt. Auf der Tagesord- 
nung steht d.is von der Ortsgruppe auszurieh- 
tende .lugend-Zeltlager mit .lugend-Wetl- 
kcintpf der t.ande.sgruppe Hessen in der Zeit 
vom 'Jl. bis ;i'. .luni dieses Jahres. Der Vor- 
stand erinnert nochmals alle Mitglieder an 
diese wicht i:;e Versammlung. Beginn ist 
pünktlieh um Uhr. 

(I'fr. SIefani) 

— kotyift 

Markisen 

a.ich ium Seibstmontieten 

Heinrich Arenz 
Marklsenlabrik 

Franklurl a M . Frankenallee 74 
Te'elon 73 60 05 

Suche gebrauchten 
RASENMKHER 

mit Benzin-Motor. 
K. Becker, Langen, 
Bahnstraße 18 

Guterhaltenes 
Klapprad 

zu verkaufen. 
Bergstiefel 

Gr. 33. einen Urlaub ge- 
tragen, zu vorkauten 
oder als Umtausch in 
GröHe 37. 

Klaar, Egelsbach. 
Schillerstraße 80 
Tel 42242 nach 18 00 

Inserieren bringt Gewinn! 

Ich warne alle diejenigen, die Lügen und 
Verleumdungen gegen mich verbreiten. 
Die Urheber sind mir bekannt. Die Wahr- 
heit ist folgende: Ich besaß zu meiner 
Tante M. Stein das größte Vertrauen, da- 
her wollte Sie auch zu mir in meinen Neu- 
bau ziehen. Dort tiatte ich für Sie eine 
schöne Wohnung. 
Gute Zeugen, die dies wußten von Ihr. 
bitte ich. sich bei mir schriftlich zu melden. 

Willi Heck 
Egelsbach, Ernst-Ludwig-Straße 8J 

5 Olöfen 
3500 • 5000 kcl zu 
verkaufen 

Mahnhaidt. 
Darmstädter SIt 61 
Telefon 29165 

Mit der Commerzbank 

kommen Sie leichter 

zum eigenen Haus. 

l-;rsparcn Sie sich Zeit und die bisher notwen- 
digen Verliatidlungen tiiil inelircron Krediluc- 
bcm. Sie brauclien nuroincn Ciespräciispartncr: 
die Coninierzbank. 
Von der Coiiiinct/liank gibt es die iimla wndc 
Baunnanzicrung aus einer Maiid. 
Die Krcdilhölic kannbis zu 80"'..dcraiicrkannlcn 
Cie.samlkosicn betragen, ma.ximal .flXUKX) Mark, 
7u günstigen Bedingungen. 
Sie können sofort b.iucii oder kaufen und nul wn 
dennocli alle Voileüe eines Hausparers. 

COMMERZBANK JSSte. 

Da.-Klappfahrrad 
und 

Mädchenbekleidung 
"Gr. 140, bilig zu veri^t 

Telefon 23250 

Sutnsiug, tu. .Mui 
17.:iO Uhr Wochen.schlußiriusik 

in der Stadtkirehe (Kantor ühode) 
SoniilaK, l..luni (1. Sonntag nach Trini(alis) 
Sladtkirche 

!».:!() Uhr Cloltesdienst — Kinfiihrimg 
der neuen Konfirmanden für 
beide I'fai ibezirke gemeinsam 

(Pfr Dr. /.legler u. Pfr. Kret/er) 
I'redigttext: Mt. Hl. 16—20 

11.15 Uhr Kindergotte.sdlenst 
Griiictndeliaus, Kahnstr. tr> 

H.;tO Uhr Gottesdienst 
Predigttext: Ml. 10, 16—ÜU 

11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Marthi-Lutlier-Kirche. Ilerliiier Altec :;i 

».30 Uhr CJottesdienst (I'fr. I.auber) 
Predigttext: Mt. III, 16 20 

10.45 Uhr Kindergottesdienst 
und besinnlich 

20.00 Uhr Konzert: Mozart-heiter 
Jolianncskapelle. C'arl-l'Irlcli-Slrade 4 

10.00 Uhr Gottesdienst mit 
anschließendem Gespräch 
bei einer Tas.se Tee (I'fr. .Schilling) 
I'redigttext: Mt. 10, Iii—20 

Kuiiekle: Für oi tskirehliche /.wecke 

Studtmissiiin LanKeii 
Sunutag, l .luni. Bibelstunde. 17.l.") Uhr. — 
Montag, 2.-Uini. bis .Sonntag, 8 ,luni. Bibel- 
woche, 20 L'hr. 

Mädchen-Fahrrad 
24 x 1,75, umständehal- 
ber zu verkaufen. 

Tel. 06103 79112 
1 Spüle 
1 Kühlschrank 
1 Büfett 

zu verkaufen. 
Funk. Egelsbach, 
Langener StraBe 35 

Opel Admiral 
Dez. 67, ATM. ca. 15000. 
Servolenkung und 
Bremse, doppell bereift. 
1 Jahre TUV. rostfrei 
preiswert zu verk. 

Peter Breiter 
Langen, Farnweg 85 

MIETSORGEN ? 
Unsere Rechtsberater sind Mietrechtslach- 
leuto. Kommen Sie zu uns. Wir helfen 
Ihnen für nur DM 3.- Monatsbeitrag 

DEUTSCHER MIETERBUND 
Mielerverein Dreieich e V. 

Postadresse. 6079 Sprendlingen, Linden- 
str 52, Tel 06103-63477; Beratung. Langen, 
altes Rathaus, Block C, jeden Mittwoch von 
17,30-1830 Unr. Sprendlingen. Zeppelin- 
Str. 15a (Altentagosstätte) jed. Freitag von 
17.30-18 30 Uhr. 

2 Kopfstützen 
für Original R 16 zu ver- 
kaufen. 

Telefon 49100   

Kaufe 
VW-Käfer odei 
Karrnan Ghia 

ab Bj. 65, aucti ohne 
rUV odor reparatur- 
bedürftig. 

Tel. 06074 3543 
Herkules K 50 RS 

zu verkaufen. 
Tel. 73610, ab 17 Uhr 

Wir benotigen laufend WOHNUNGEN lür 
amerikanische Familien 
HOUSING REFERRAL OFFICE 
Franklurl am Main, Untorschweinstiege, 
Geb 347. Telefon 06 11 ■ 69 13 03 

1 Schlafzimmer 
zu verkaufen 

Kunalic, Friedrichsir. 7 
Unsere Werkstatt ist 

nicht groB, 
groß geschrieben wird 

aber unser Service. 
Ihr Ford-Haupthändler 

1922 1975 
Aulo-Service 

Klaus Scholtyssek 
GmbH u. Co. KG 
6079 Sprendlingen 

Frankfurter Straße 126 
Telefon 67610'61102 

Kaufe 
Kadett, Mercedes. 
Capri. 

Telefon 28 40 02 

Ford 12 M 
TUV 10 75. lur DM 300,- 
zu verkaufen. 

Braune. Morfelder 
Landstr 24, ab 18 Uhr 
Renault" 12 TL 

60 000 km, TUV 77, für 
DM 4750,-. 

Hans-Herm Klenzer 
Renault-Service 
Olfenthal, 
Langener Straße 49 
Telefon 06074 5500 

DIREKT VOM EIGENTUMER 

1- und 3-Ziminerkom(ort- 
Wohnungcn 

im Zentrum von Langen ab sofort und 
später zu vermieten 
Miete ab DM 250,-. 420.-, Umlagen -t- 
Kaution. 

Telefon 2 38 48 

Samstag den 31. Mai, Sonntag, den 1 Juni 

Weinfest hei 

HÄHNCHEN-ERICH 

naturbelassene 

Ruster-Weine 
(Osterreich) 

' im herrlichen 

CN(iTZON Blumengarten 

Waldrestaurant Schützenhaus 
Langen-Oberlinden — Telefon 7 16 08 

Inh. Erich Notzon 

VW 1600 Autom. 
TUV 7 76, für DM 1850,- 

Hans-Herm. Klenzer 
Renault-Service 
Offenthaf. 
Langener Straße 49 
Telefon 06074 5500 

VW 1200 
Bj. 64, TUV 1175. guter 
Zustand, DM 700,—. 

Telefon 06103 21238 
oder 72090 

SImca 1301 
Bj. 71, TOV 2 Jahre, für 
DM 3500,-. 

Hans-Herm. Klenzer 
Renault-Service 
Offenthal, 
Langener Straße 49 
Telefon 06074/5500 

Nah-, Fern- und Auslandsumzüge 

G. Wagner 
UMZÖGE'• MOWniiAtiSPORrt'UGEPj'.f, 

6070 LANGEN 
Heinrichstraße 35 
Tel. 0 61 03 .'2 31 19 

6074 URBERACH 
Augusl-Bebef-Straße 29 
Tal. 0 60 74/73 49 

JESUS 

CHRISTUS 

GENÜGT 
Von Montag, 2. 6. bis Sonntag, B. 6. 1975 
jeweils 20.00 Uhr 
hören Sie Gottes Wort zu obigem 
Thema 
in Langen 
Im ev. Gameindehaus, Bahnstrafl^ 4$. ,a. .... 
Es spricht 
S. Schmldtke - St. Georgen 
Es lädt freundlich ein: 
Stadtmission und 
evang. Petrusgemeinde Langen 

Petroleum-Lampen 10.50 

Duft-Petroleum 

Grill-Kohl« 

N. Freitag. Langen, Fahrgasse 12 

Es gibt 

2 MögUchkeiten zu sparen 

Idas Geld zur Bank tragen oder aber äußerst günstig langlebige 
• oder in den Sparstrumpf stecken — und das ist weit besser — wertvolle Einrichtungen zu kaufen 

oder aber €% 
■- 

... und dies im 

EinrichtunsSs-Großhandelshaus der Superlative 

Busch&Sohn 

Verkauf über den Fachhandel 
und das Einrichtungshandwerk. 

Hochheim am Main 

direkt an der Autobahn Mainz/Wiesbaden 

Busch 



OZ-Verblendklinker 

OZ-Ziersteine 
für Einfriedungen etc. 

OZ-Kiinkerplatten 
für Fußböden und Wände 

ODENWÄLDER ZIEGELWERKE 
6112 Groß-Zimmern 
Darmstädter Straße 
Telefon 0 60 71 /40 51 -40 52 

Geschäftszeit: Montag - Freitag 
von 7-17 Uhr, auch samstags von 
7.30-11.30 Uhr 

ea 

OARTENMOBEL 
kauft man gut bei Bach 

Bitte beachten Sie 
unsere Schaufenster 
In der Wassergasso. 
Bach. Fahrgasse 17 

r' 
Ein echtes 

Sonderangebot 

Greifen Sie zu !!! 

I. Wahl KINDERHOSEN 
in den Größen 4 - 16, hochmodischer franz. 
Schnitt in Leinen und Buggy-Satin «q 
Farben; Natur, hellblau, rot, grün nur 

Suche Mitarbeiter 
der sich eine selbständige, gesicherte Existenz auf dem 
Gebiet der Anlageberatung autbauen will (Kenntnisse im 
betriebswinschattlichen bzw. volkswirtschaftlichen Fachge- 
biet sind von Vorteil). 
Sie erhalten neben Verkaufsunterstützung eine qualifizierte 
Ausbildung besonders auf dem Gebiet des Steuerrechtes. 
Büroraum steht bei mir zur Verfügung. 
Bitte rufen Sie an, damit wir einen Besprectiungstermin 
vereinbaren können oder richten Sie Ihre Kurzbewerbung 
an 

Peter Lucas 
607 Langen-Oberlinden 
Farnweg 6 — Telefon 0 61 03 ^ 7 90 14 

das größte 
und älteste im 

Kreis Offenbach 

Jeans- und O Sprendlingen, Frankfurter Straße 50 
Wesler- und (Bushaltestelle Rex-Kino), Teil. 65688 

Int. Frelzeltmoden [> Dieselstr. 8 (beim Kauf-Park) 
US-Waren Telefon (06103) 63551-52 

Prospekte sagen viel - 
eine Probefahrt über- 

zeugt. 
Wann kann unser 

Verkäufer 
sie überzeugen? 

Ihr Ford-Haupthändler 
1922 1975 

Auto-Service 
Klaus Scholtyssek 
GmbH u. Co. KQ 

6079 Sprendlingen 
Frankfurter Straße 126 
Telefon 6V610'61102 

Informationsschaul 
Am Sonntag, 1. 6. von 
14 bis 16 Uhr. 
Uber 50 Holzverklei- 
dungen für Wand und 
Decke, Fenster, Türen, 
Küchen und viele 
andere interessante 
Artikel 

ROLLADEN 

SCH N El DER OHG 

Egelsbach, Mühlstraße 10 
Wir liefern und montieren. 

Holz- und Kunststoff-Fenster 
nach Maß 
Alu-Rolladen 
Feneter-Rolladen-Element 
(ür Altbau-Sanierungen 
Rollos-Markisen nach Maß 
Dachbodentreppen 
In Holz und Alu 

Holz- und Kunststoff-Rolladen 
IMInl-Rolladen In Alu und 
KunststofI, mit Blenden 
Sonnen-Jalousien 
Rolladen-Ferligkästen 
Scherentreppen 
Flachdach-Ausstiege 

III llll 

Wir suchen zum 1. Juni 1975, für nach- 
mittags eine 

Fernschreiberin 
Englische Sprachkenntnisse sind erwünscht. 
Wir bieten einen modernen Arbeitsplatz, 
gute Bezüge und die üblichen Soziallei- 
stungen 
Bitte schreiben Sie uns oder rufen Sie zur 
Vereinbarung eines Vorstellungstermins 
Frau Schröpel (Durchw, 0 61 03 ' 70 92 70) 

AMP Deutschland GmbH 
607 Langen — AMPerestraße 7-11 

Berutsausbliilung zum Fahrlehrer «uch twb<nb«ruli. mtslidi. Ein l<b«nib«fut ■■ Alter 23, Fahrpr.3Jahr«, Auik.:iiM Amii. intrliutnl« Fthrltlirtr-Faclitchul* 
Düsseldorf, MUnsterstr. 241, Tel. 637978 

Sperrnolz, Leisten, 
Holzzubehör 
6071 Götzenhain 
Industrieslraße 
Tel 06103' 8 50 61 

Mo-Do 7-12, 13-18 Uhi 
Fi 7-12 13-16 Uhr 

Rufen Sie uns an - wir kommen sofort - Telefon 41 26 

Briefmarkensammler I 
Wir führen für Sie: 
Lindner, Leuchtturm, 
KA-BE, Borek, SAFE, 
Schaubeck. 
Ringbinder, Klemm- 
binder, Vordruckalben 
Einsteckbücher und 
-blättar. 

Zahnärztliche Helferin 
ganz- oder halbtags zu guten 
Bedingungen gesucht. 
Offerten unter Nr. 219 an die 
Langener Zeitung. 

Sekretärin / Sachbearbeiterin 
mit sehr guten kaufm. Kenntnissen 
sucht Halbtagsbeschäftigung. 

Offerten unter Nr. 218 an die LZ. 

Erfahrener Heizungsmonteur 
be; günstigen Bedingungen gesucht. 

F. H. Saltwey KG. 
6 Frankfurt M., Rudolfstraße 20 
Tel. 23 59 24 und Langen'H., Tel. 2 52 51 

Suche 

Kaufm. Angestellte 
für ganze Tage 
von Montag bis Freitag, wenn möglich 
branchenkundig, Steno nicht erforderlich. 

Fa. Gerhaid Wagner 
Spedition - Umzüge 
607 Langen, Heinrichstraße 35 
Telefon 2 31 19 
oder Urberach 0 60 74/73 49 

Inserieren bringt Gewinn! 

Spitzendreher gesucht 
Geboten wird- 

Gute Bezahlung, 
Krisenfester Arbeitsplatz, 
Abwechslungsreiche Arbeit, 
Überstunden möglich. 

Wir suchen für ein Wohn- und Geschäfts- 
haus in Neu-Isenburg einen 

Hausmeister 
der in unserer Firma eingesetzt werden 
kann als Fahrer. Führerschein Kl. III und 
die gärtnerische Arbeit unserer Außenan- 
lagen übernimmt. 
3-Zimmer-Wohnung in Neu-Isenburg steht 
zur Verfügung. 
Nähere Auskunft erteilt: 
Telefon 0 61 02 68 13 und 0 6103 8 20 01 

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und für die zahlreichen 
Kranz-, Blumen- und Kartenspenden beim Heimgang unseres lieben 
Entschlafenen 

Heinrich Zängerle 

sprechen wir allen Verwandten, Bekannten, Freunden und Nachbarn 
unseren tiefempfundenen Dank aus. Besonders danken wir Herrn 
Pfarrer Dr. Ziegler für die trostreichen Worte bei der Trauerfeier, sowie 
den Schulkameraden des Jahrgangs 1905/06, der Fa. Hch. Werner, 
Langen, und allen die ihm das letzte Geleit gaben. 

In stiller Trauer: 
Werner und Eleonore Stork, geb. Zängerle 
Dietlinde Zängerle 
und Frau Berck 

Langen, Außerhalb 99 

Plötzlich und unerwartet verstarb mein lieber Mnnn, unser guter Vater, 
Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager und üiikel, Herr 

Gerhard Wittke 
* 15. 4. 1910 19. 5. 1975 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme und Aufmerksamkeiten 
sagen wir allen unseren herzlichen Dank. 

In tiefer Trauer: 

Emma Wittke geb. Felsch 
Fritz und Waltraut Rothenstein 
Renate Wittke 
Frauke, Michael, Barbara 
und Anverwandte 

Langen, Uhlandstraße 20 • Groß-Rohrheim • Ludwigshafon 
Im Mai 1975 

  UT-FILMBÜHNE 

Frelüg. SarosUg u. Montag. 20.30; Sonntag 18.00 u. 20.30; Sonntag 16.00 Jugandvorstattung 
Die Höllenfahil dar U 509 

Dia Todesfalla unter dem Mear 
Ein sensationeller Thriller aus 
phen-Schocker aus den USA 
der Erfolgsserie der Katastro- 
Eine Höllenfahrt in tödliche Tiefe. 
.Katastrophen-Filme" sind „in" - 
dios Ist einer der fesselndstenl 

Kino 1 LICHTBURG Kino 2 
EIN GEWALTIGES SCHAUSPIELI 

Fr. u. Mo. 20.30, Sa. 18.15, 20.30 Uhr 
So. 16.00, 18.15 und 20.30 Uhr 

Kino, wie Der neue große Abenteuerfilm 
es leibt fliHM AUIN QELON ist 
und lebt! 
Ein 
Super- 
film, der 
alles 
vereint: 
Adlon, 
Humor, 
Spannungl 

So. 15.45, 
18.00 und 
20.15 Uhr 

ORAVENBRUCH bei Neu-Henburg • Telefon 06102.5500 
Kassen und Snackbar öffnen eine Stunde vor Beginn! 

Ab Freitag, täglicti 21.0(1 Uhr. bis Montag; 
Und wieder ein Brlllent-Feuerwerk det Humort mit 

Loule de Fun*t und Claude Rieh - Sylvia Saurel 
OSCAR, DER KORINTHENKACKER 

Scope-Farbtilm 
und wi» s auch kojnml — er tiäll »ich wackerl 

Spilvorlt. Ff., u. Sa. 23.45 Uhr: .Call-Qlrl-R«porl"  
Ab Dionslag, ISglich 11.15 Utir, bis Donnerslafl: 

Dirk Bogard« - Charloll* Rampllng In 
DER NACHTPORTIER 

Snllsam« Liehe In Fluch und Verdammnl»! — Breitwand-Farbfilm 
— Privater Qabrauohtwagenmarkt Jeden Sametag 10 — 14 Uhr! — 

Dr. J. LANG 
Facharzt (ür Frauenheilkunde und Geburtshltf« 

ZURÜCK 

WIEDER SPRECHSTUNDEN 
Langen — Lutherplatz 2 — Telefon 2 46 49 

Praxis Dr. Mentzel 

Wegen Kongre*«-Be«uches vom 2. bis 7. Juni 1975, geschlossen. 

Vertretung haben alle Langener Internisten. 

Tagesordnung; 

Jahres- 

hauptversammlung 

am 2. Juni, 20 Uhr, Hotel Weingold 

Begrüßung 
Bericht des Vorstandes 
Bericht des Kassierers und der 
Kassenprüfer 
Entlastung des Vorstandes 
Anträge 
Verschiedenes 

Anträge müssen bis spätestens 30. iVlal 1975 schriftlich 
bei dem 1. Vorsitzenden Herbert Wölfert, Bahnstr. 85, 
abgegeben werden. 

I Samstag 16.00 Uhr und Sonntag, 14.00 Uhr der große Karl-May-Film WINNETOU 1. TEIL 

Sparon was 
, übrig bleibt 

SOMMER - REISE - SPARAKTION 

Delial-Sonnenmilch, 250 ccm. . 6,98 Puch« BIborst-ZahnbUrsten . . 2,48 
O.b., 20er Packg., normal . . . 2,98 
Melissengeist, Reiseflasche . . 9,98 
fiel In der Tube 1,78 
Bac Deo-Spray, 125 ccm . . . 2,98 
Pampers-Tagwindel . . . . • 6,98 
PIz Buln-Strandtäschchen , . . 6,95 

Blend amed, Reisegröße . . . 1,65 
Lavex-TUcher 0,79 
Pli Buln-T-Shirt 4,00 

Dl* Preise gelten vom 30. Mai bis 4. Juni, 
•otang* Vorrat reicht. 

GUTSCHEIN (ür 
I 1 Flasche Klosterfrau Melissengeist 
I (Probeflasche) 

Nora Freitag, Langen, Fahrgasse 12 

Saalbau Lämmchen 
7. Juni 1975, 19 Uhr 

Tanzparty und Grillabend 
Es spielen die beliebten „5 Romantica" 

Spezialitäten vom Holzkohlengrill 
Eintritt; 5,- Tischbestellung erbeten 

I 
Bar - Disköthek 

Sprendlingen 
Darmstädter Straße 62 / An der B 3 

• Telefon: (0 61 03) 6 46 55 
Dienstag Ruhetag • Großer Parkplatz 

Geöffnet von 20.00—2.00 Uhr 

FRISCH VOM FANGI 

Grüne Heringsspezialitäten-Woche 
Wir servieren ab Freitag, den 30. Mai 1975, im Restaurant 

Zum fliegenden Holländer 
in der Stadthalle Langen 

Jungfernherings — frische, mild gesalzene Matjesheringe 
mit verschiedenen pikanten Saucen und Butterkartotfeln, dazu 
empfehlen wir im originalen eisgekühlten Genever-Kelch echten 

„ouda holländischen Qenever" 
Ab heute, Freitag, Ist unsere Terrasse geöffnet 

Ab K^ontag, den 2. Juni haben wir für Sie 
jeden Montag von 11.30 bi« 24 Uhr die 

LANGENER STUBB 
durchgehend geöffnet. 

Wir halten für Sie kleine fvlittagsgerichte bereit 

Man geht wieder Ins 

PAT BÖNEN 
Langen, Vor der Höhe 4 

internationales Programm 
Eine gute Auswahl an Damen erwartet Sie 

Eiekiroaniagen 
Installation, Erweiterung, 
Altbaurenovierung. Ein- 
bruchslcherung-, Ober- 
fall-, Alarm- und Feuer- 
meldeantagen. 
Reparatur-Schnelldienst 
bis 22 Uhr, Sonn- und 
Feiertagsdienst. 

Fa. Peter Hellerhoff 
607 Langen 
Dreieichrlng 10 
Telefon 21370 

Wegen Urlaub vom 2. Juni bis 16. Juni 
geschlotien. 
Unsere Mitarbeiterin, Frau Lohmann, über- 
nimmt in dieser Zeit von 8.45 bis 11.45 Uhr 
die Vertretung In den Praxisräumen. 

Horst ZIelk« 
Darmstädter Straße 10 
Telefon 2 28 36 

STADTHALLE 
LANGEN 

Tel. 0 61 03 / 20 32 07 

7. 6. 75, 20 Uhr 

SCHOBERT 

& BLACK 
Eintritt; DM 9,-, 8,-, 7,- 5,- 

13. 6. 75, 20 Uhr 

SCHLAGER 

die man nie vergißt 
Ursula V. Manescul und 

Peter Barkow 
präsentieren das 

Tournee-Ereignis 
1975 

Lys Asaia, Gerd Böttcher, 
Silvio Francesco, R6ne 
Carol, Blue Diamonds, 

Peter Stoffen, Orchester 
Roland 8. und Chor. 
EintrlH; DM 14,-, 12,- 

10,- u. 8,- 

Vorverkauf: Städt. Infostel- 
I«. T 22077, Bezirksspar- 
kaase Langen, T. 2021, 
Langener Volksbank, T. 
2041, Volksbank Dreleioh, 
T. 21021. Abendkasse je- 
weils am Veranstaltungs- 
tag ab 18.30 Uhr geöffnet, 

T. 203384. 

Die Umxuomocher 

Nah - Fern' Firmen - Auslands - Umzüge 

niiel/cfvice , ; ^ 
Mietmöbelwagen - (Führtfschein Kl. III) 

607ÖLanfBi|V Luthof8tr?*?2t Tefelon06\03/236»1 
Carl Weiss Schltlertr.^^TlLfon • 

Haufenweise Mini-Preise 1 

Aiction Rotstift läuft an! X 

SCHUH- DISCOUNT 

jetzt noch billiger! 

Ab sofort finden Sie bei uns 
Kinderichuhe und Sandalen (Leder) . . 
Damen-Sandaletten  
   
Wörlsholer Pantoletten (Leder) .... 
Herren-Sandalen und -Pantoletten (Leder 
Freizeitschuhe und Pantoletten .... 

(ür 15," 
für 10,- 
für 15,- 
tür 15," 
für 15,- 
für 5,. 

... und viele Rest-Paare zu weit herabgesetzten Preisen 
EINE WOCHE LANG TIEFSTPREISE 

bei SCHUH - DISCOUNT Wolfgang JShnert, Langen, direkt am 
Bahnhof, Telefon 2 41 11. 



MBinerohor 
LIEDERKRANZ 

Die Singitunde 
enllält diese Wocfie. 

L.K.G. 
Heute, 18.30 Uhr 

FuBballspiel 
gegen KG Egelsbach Im 
FCL-Stadion. 
Anschließend Treffen 
mit dem Spielpartner In 
der Brunnenstube des 
..Haferkasten". 

Jahrgang 1895/96 
trifft sich am Donners- 
tag. dem 5. Juni 1975, 
um 17 Uhr, In der Gast- 
stätte zum „Treppchen" 
zu einem gemütlichen 
Treffen. 

Jahrgang 1896/97 
Wir treffen uns am 
Donnerstag, 5. Juni ab 
15 Uhr Im Cafö 
GeiBendörfer. 

Jahrgang 1901/02 
Wir treffen uns am 
Mittwoch, dem 4. Juni, 
um 15.30 Uhr im 
Rebenstock". 
Jahrgang 1910.'11 

Zum Ausflug, morgen, 
Samstag, Abfahrt 
13 Uhr, ab TV-Turn- 
halle, Jahnplatz.  

Jahrgang 1946.'47 
Klasse PfeKfer 

Das Treffen am 6, Juni 
1975, findet nicht statt. 
Termin im Herbst 
wird bekanntgegeben. 

Gelobt sei Golt, der 
moin Gebet nlch> ver- 
wirft. noch seine Güte 
von mir wendet. 

Ps 66 20 
Freie ev. Gemeinde 

Tel 2 41 94 
Gottesdienst So 9.30 
Bibelkreis Die 20.00 
Im Kasino der Langenei 
Volksbank. Bahnstr 15 

Urlaub Im Allgäu 
Schönes Zimmer m. k. u. 
w. Wasser, f^uhige, son- 
nige Lago m. Liege- 
wiese, t^lahß Freibad. 
Über'nactilung m. Früh- 
stück 8.50 Df^. 

Anfr. erb. an Erich 
Woiclech, 8999 Hei- 
menkircli, Laiblach- 
straße 23 

Am EBBELWOIFEST 
betreiben 5 junge Lan- 
gener Privatleute eine 
Heckenwirtschalt in ein. 
Hof in der Fahrgasse. 
Sie suchen alle TELLER 
für Handkäs' sowie 
BESTECKE, auf deren 
Rückgabe die Besitzer 
nicht allzu großen Wert 
legen. Für Spender 
Handkäs' umsonstl 

Telefon 23816 
Deutsche Dogge 

(Hündin, 3 Jahre, mit 
Stammbaum, zu verkf. 

Telefon 49741 
6 Wochen alte 
Kätzchen 

zu verschenken. 
Egelsb., Rheinstr. 59 
Telefon 49682 

Zusätzlich 
Bargeld bis 
6.000,- 
Auch wenn schon 
Kredite laufen. 
FVA-Flnanz GmbH- 
Geldbeschffg. 
605 Ottenbach, 
Kalserstr. 59 
Tel. (0611) 88 65 58 
88 49 87/85 18 14 

Maler- und 
Tapezierarbelten 

sofort preiswert. 
Angebote unter Off.- 
Nr 214 an die LH. 

r 

Studentin der Mathema- 
tik, auch ausgebildet in 
Pädagogik, erteilt 

Nachhllfeunlerrlcht 
für alle Klassen d. Gym- 
nasiums und der Real- 
schule. auch während d 
Ferien. 

Tel. 49656, erreichbar 
mittwochs, samstags 
u. sonntags . 
Platz 

für zweijährige Berufs- 
fachschule, Abschluß 
mittlere Reife, in Darm- 
stadt, zu vergeben. 
Wonatl. Kosten DM 85.-. 

Telefon Langen 79168 

Wir beehren uns die Hochzeit unserer Tochter 

Angelika mit Herrn Armin Frenzel 

belonnf zu geben. 

Friedrich Michel und Freut Helene 

geb. ANDRES 

Langen, den 30. Mai 1975 
Rheinstraße 44 

IHRE VERMÄHLUNG GEBEN BEKANNT 

ARMIN FRENZEL 

ANGELIKA FRENZEL 
geb. MICHEL 

Die kirchliche Trauung findet am 31. Mai 1975, 
um 14 Uhr in der Schloßkirche Philippseich statt. 

Langen, den 30. Mai 1975 
In den Tannen 28 Rheinstraße 44 

V- .J 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich unserer 
VERMAHLUNG sagen wir allen Verwandten, Nachbarn, Freunden 
und Bekannten, auch Im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 

Jürgen Ruppel und Frau Gisela 
geb. Schlckedanz 

Langen, Unterer Steinberg 24 

Wir bedanken uns herzlich 

für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 

unserer VERLOBUNG 

Karin Sparr und Dieter Steuernagel 

Mai 1975 

^?ür die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Verlobung, danken wir allen Freunden, Bekannten und 
Verwandten recht herzlich. 

Angelika Uhr ig »« Alfred Werkheiser 

607 Langen, im Mai 1975 

Sterzbachstraße 8 Woogstraße 22 

Zu unserer GOLDENEN HOCHZEIT wurden uns viele 
Glückwünsche, Blumen und Geschenke zuteil, worüber wir uns 
sehr freuten. Allen unseren lieben Verwandten, Freunden, Be- 
kannten und Nachbarn sagen wir hiermit unseren herzlichsten 
Dank. Insbesondere danken wir Herrn Pfarrer Dr. Ziegler für 
die erhebende Hausandacht. Herrn Kirchenpräsident Helmut Hild 
von der Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau, Herrn Otto 
Eckert von der Ev. Gesamtgemeinde Langen, dem Kirchenvor- 
stand der Stadtkirchengemeinde, der Gustav-Adolf-Frauengruppe 
Langen, Herrn Pfarrer Kretzer, Herrn Pfarrer Stefani und Herrn 
Amtsgerichtsdiiektor Dröll, für die erwiesenen Aufmerksamkeiten. 
Weiterhin danken wir (ür die Glückwünsche, Urkunden und Blu- 
men der Hessischen Landesregierung, des Landratsamtes und 
des Magistrates der Stadt Langen. 
Desgleichen freuten wir uns über die Glückwünsche. Geschenke 
und das schöne Ständchen des Männergesangvereins Lieder- 
kranz 1838 Langen, der Liederkranz-Frauen, des Obst- und Gar- 
tenbauvereins, des Verkehrs- und Verschönerungsveieins e. V., 
des Samstags-Stammtisches, des Schul-Jahrgangs 1898,99 und 
des Schul-Jahrgangs 1894 95. 

Georg Hofmann und Frau Alma 

Langen, 23. 24. Mai 1975 
August-Bebel-Straße 24 

Suche dringend für alle 
drei Wochen eine 

Putzhilfe 
Telefon 21781 
Putzhilfe 

1 X wöchentl. 2-3 Std. 
für älteres Ehepaar 
gesucht. 

Anruf bitte unter 
Tel. 06103'49285 

Suche 
Reinemachefrau 

2 X wöchentlich für zwei 
Stunden. 

Telefon 72303 
Kondltormelster 

57 Jahre, sucht neuen 
Wirkungskreis (gleich 
welcher Art). Nach Mög- 
lichkeit mit 1-Zimmer- 
Wohnung. 

■ Off.-Nr. 223 an die LZ 
Suche für samstags 

Nebenbeschäftigung 
Führersch. Kl. II vorhd. 

Telefon 23104 
Junge Dame 

(18-30 Jahre) 
für DIscothek 

sofort gesucht. Kann 
auch angelernt werden. 

Otf.-Nr. 225 an die LZ 

Nicky- u. Folkloretücher 

ab 3.95 

Schicke Badetaschen 

Exciusive Bademäntel 

Badeanzüge und Bikinis 

Itstaiüt 

N. Freitag, Langen, Fahrgasse 12 

WIR HEIRATEN 

Klaus-Jürgen Grimm - Doris Meyer 

6 Frankfurt/M. 80 
Oeserstraße 116 C 

607 Langen 
Im Singes 4 

Die kirchliche Trauung findet am 31. Mai 1975. um 12.45 Uhr in 
der Stadtkirche in Langen statt. 

Wir geben unsere 
Vermählung bekannt 

Langen 
Westendstraße 44 

HORST MÜNTER 

ANNEGRETE MÜNTER 
geb. Knecht 

Langen 
Dürerstraße 7 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 31. Mai 1975, um 
13.30 Uhr in der Stadtkirche Langen statt. 

Wir 
heiraten 

Langen 
Im Birkenwäldchen 53 

KLAUS NICKEL 
REGINA NICKEL 

geb. Rinnenbach 
Schwalbach / Taunus 
Frankfurter Straße 25 

Kirchliche Trauung am 31. Mai 1975, in der Marienkapelle des 
Fuldaer Domes. 

Wir heiraten 
am 
30. Mai 1975 

607 Langen 
Walter-Rietig-Straße 41 

ERIKA FRANKE 

KARL-HEINZ SCHÄFER 

607 Langen 
Turmgasse 6 

V.- 

Ihre Verlobung geben bekannt 

Ingrid Hergl - Felix Paßmann 

31. Mai 1975 

Langen 
Taunusstraße 27 

Castrop-Rauxel 4 
Im Brand 7 

Gebrauchte Möbel spottbillig 
vsikautt Montag - Frallag 17-18.30 Utir, Samstag 10-12 Utir 

Hab«rm*lil, Neu lstnburg, Stoltisitrotl* 5 

500,— DM Belohnung Gesucht wird: 
Gelber Ford Consul 
OF-UV-600 

Das Fahrzeug wurde unterschlagen. Mit- 
teilung an Autoverieih Grabner, Langen, 
Südl. Ringstr. 13, Tel. 06103/22288 oder 
an jede Polizeidienststelle. 

Allen Verwandten, Bekannten und Nach- 
barn die mich zur 1. HL. KOMMUNION 
mit Glückwünschen und Geschenken er- 
freut haben, sage ich herzlichen Dank, 
auch Im Namen meiner Eltern und Oma. 

Claudia Gelbowicz 

Langen, Wilhelmstraße 18 

Inserieren bringt Gewinn 

Denken Sie an Stempel  
.... dann denken Sie an Götscii 
schnell und preiswert 

• Gummistempel In allen Ausführungen 
• Selbstfärber-Stempel 
• Bänderstempel 
• Datumstempel 
• Wortbandstempel 
• Paginiermaschinen 
• Metallschablonen 
• Marken In allen Formen mll Text 

Wir beraten Sie gern 

SCHILDER-GÖTSCH 
607 Langen, Bürgerstr. 23, Tel. 06103/22390 

Schilder, Buchstaben, Stempel 
und Stempelwaren 

5HL0832. 
Komf. Elnfamillen- 
hau* tUdl. Offen- 
bach/M., 

Bj. 69, ÖI-ZH, rustik. 
Ausstatt., off. Kamin, 
Einbaumöbel, 6 ZI., 
153 qm Whfl., ca. 
700 qm Gr., Vkprs. 
345.000,- 

61 Darmstadt Kiesslr. 74 
Telefon 0 61 51 / 4 40 13 
Kapitalanlage! 

Mehrfamilienhaus 
in Langen von Privat zu 
verkaufen. 

Off.-Nr. 220 an die LZ 
1 „Lescha" 
Betonmischer 

VM 125 N, 220 V, Hand- 
rad, eisenbereift, Bau- 
Jahr 73, zu verkaufen. 

Unterer Steinberg 22 
Kinderwagen 

mit Sportwagenaufsatz 
sowie 

Kinderbett 
gesucht. 

Off.-Nr. 221 an die LZ 
Telofonantagen 

Kauf Miete'Warlung 
Ing. G. Krumm VDI 
Fernmeldetechnik 
Postfach 1465 
Tel.: Langen 21904 

2-Zlmm«r-Wohnung 
KQche, Bad, Hzg., 
42 qm, Langen-Stadt- 
mitte, mögl. an Einzel- 
person zu vermieten. 

Tel. 06103/23212 
2-Zlmmer-Wohnung 

Küche, Bad. ZH, ab sot. 
gesuctit 

Off.-Nr. 216 an die LZ 
3-Zlmmer-Wohnung 

Zentral-Ölheizg., Warm- 
wasserversorg,, Südbal- 
kon, Tel., oberer Stadt- 
teil, zum 1. 8. 75 zu ver- 
mieten. Miete 450,- plus 
etwa 80,- DM Uml. und 
Kaution 

Tel. 71834 od. 23384 
Junges, berufstätiges 
Ehepaar sucht 

3-Zlfnmer-Wohnung 
mit Küche und Bad in 
Langen. 

Tel. tagsüber 
06103 22183 od. nach 
20 Uhr 06071/32306 

Junges Ehepaar sucht 
3-Zlmmer-Wohnung 

mit Küche und Bad. 
Eduard Hirsch 
8751 Großwallstadt 
Weichgasse 1 

NACHMIETER für 
2' 2-Zlmmer-Wohnung 

gesucht. 
Tel. Egelsbach 4691 
Suche moderne 
2- 2;^-ZI.-Wohnung 

zum 15. 7. oder später. 
Nähe Dreieich-Kranken- 
haus oder Langen. 
Off.-Nr. 211 an die LZ. 

4-Zlmmer-Wohnung 
in Egelsbach gesucht 
für sofort oder später. 

Off.-Nr. 224 an die LZ 
3 neuerrichtete 

Elnzlmmer- 
appartements 

unterschiedlicher Groß« 
mit eingebauter Jung- 
gesellenküche, Dusche 
u. WC ab 160 DM Mo- 
natsmiete (incl. Umlag.) 
sowie zwei 

1-Zlmmer-Elnlleger- 
wohnungen 

In Langen zu vermieten. 
Gertrud Braun 
636 Friedberg 
Mainer Tor, Anlage 35 
Tel. 06031/2127 

Langen-Stadtmitte 
Gepfl. Neubau 

2-Zlmmer-Komf.-Whg. 
58 qm, Küche mit Sie- 
mens-Küchenblock, 
Kühlschrank, E-Herd, 
Nirostaspüle, 2. OG, 
Doppelfenster, Balkon, 
direkt vom Hausherrn 
zu vermieten. DM 420,— 
plus NK, 3 Monate Kau- 
tion. 

Tel. Ffm. 837644 
Besichtigung: Haus- 
meister Nix, Langen, 
Bahnstr. 23, Tel. 2556? 
1 möbliertes Zlmer 

mit Küche an allein- 
stehende Dame zu ver- 
mieten. 
Off.-Nr. 222 an die LZ 

IMöbllertes Zimmer 
sep. Eingang, In Egels- 
bach, Küchen- und Bad- 
benutzung, zu vermie- 
ten. Keine Ausländer. 

Telefon 42024 
Neumöbliertes 

Zimmer 
sep., in Egelsbach, ZH, 
W.W., Kochgelegenheit 
u. Dusche per 1. 6. zu 
vermieten. 
Miete DM 140.- u. Um- 
lagen u. DM 250.- Kaut. 

Telefon 49285 
Möbl. ZI. u. KQche 

mit k./w.-W.-versorgung 
und Zentralheizung In 
Bahnhofsnähe ab 1. 6. 
zu vermieten. 

Tel. 06103'22648 
ab 17 Uhr 
Möbliertes Zimmer 

mit Heizung und 
möbliertes Zimmer 

mit Bad zu vermieten. 
Thomas, Erzhausen, 
Hauptstraße 36   
Einlamillenhaus 

oder Bungalow, ca. 4 
Zimmer mit Garten und 
Garage in Langen von 
Ehepaar zu mieten 
gesucht. 

Tel. 0 61 87/31 94 
oder Angebote unter 
Off.-Nr. 213 an die LZ. 
80 qm BUroräume 

Telefon, Heizung, in der 
Pittlerstraße, ab 1. 7. 76 
zu vermieten. 

Tel. 2 56 97 od. 78 77 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 43 Geschäftsstelle: Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Freitag, den 30. Mai 1975 

Fahrradweg 

Dieser Tage führte ein Bewoh- 
ner von Egelshach-Bayerseich, 
anläßlich einer Versammlung 
Egelsbacher Bürger, Klage dar- 
iiber, daß Bayerseich nicht nur 
räumlich von Egelsbach getrennt 
sei. Ganz besonders störte ihn, 
daß man mit dem Fahrrad kaum 
— ohne Gefahr für Leib und Le- 
ben zu riskieren — von Bayers- 
eich nach Egelsbach kommen 
kann. Recht hat er, der Mann, 
auch wenn darauf hingewiesen 
wurde, daß die Straße an den 
Bauerköfen vorbei, bis zur Hei- 
delberger Straße gut als Rad- 
weg geeignet ist. Man hätte sa- 
gen müssen, daß die Straße gut 
geeignet sein könnte, denn dort 
herrscht meist ein reger Auto- 
verkehr, trotz Verbotsschildern, 
und es wird kaum Eltern gehen, 
die ihre Kinder bedenkenlos auf 
dieser Straße zur Schule schik- 
ken. 

Daß die Polizei nicht Tag und 
Nacht dort stehen kann, um ver- 
kehrswidrige Autofahrer zu no- 
tieren, ist klar, aber irgendetwas 
muß dort geschehen, denn mit 
Appellen ist vielen Menschen 
einfach nicht beizukommen. Es 
wäre doch einfach, diese Straße 
kurz unterhalb des Kurt-Schu- 
macher-Rings, mit einer Schran- 
ke zu verschließen, damit wäre 
dem Durchgangsverkehr ein Rie- 
gel vorgeschoben. 

Protestierende Anlieger könn- 
ten ja immer noch von unten 
einfahren, oder aber man könn- 
te ihnen sogar einen Schlüssel 
geben, um eine verschiebbare 
Schranke zur Durchfahrt bei- 
seite zu räumen. 

Es muß einfach eine Lösung 
geben, denn die Bayerseicher 
haben ein Recht darauf, gefahr- 
los mit dem Rad in den alten 
Ortsteil zu kommen. 

übrigens: am Langener Weg 
gibt es ähnliche Probleme. 

Schönes Wochenende 
Ihr LEO 

Egelsbacher Ferienspiele schießen den Vogel ab 

Über 400 Anmeldungen — Gedanken zu den Zielen der Ferienaktion 

riiiT 100 Kinder MOrdi-n vom 23. .Iiini Iiis 4. Juli an drn Fi'rh'nspiclcn in Km-Isbacli leil- 
nehmcn. Damit schifßl die kloine Gemeinde d en Vogel all. Sogar in den weitaus Krötlercn 
Weslkrei.skommiinen können di« Sozialämter nicht mit solchen Z.uhlen aufwarten. Um nur 
ein ISeispiet zu nennen. In Dreieiehenhain und Oötzenhuin ließen bisher erst lOS Anmeldun- 
gen vor. Für 200 Kinder sind die Spiele ausgel egt. Dieter Wölk und Friedet Bürks, llaupt- 
organisatoren der Kgelsbaeher Spiele und beid e Lehrer an der Ernst-Ueuter-Sehule, luhlen 
sieh durch diesen Zahlenvergleieh bestätigt. „J etzl wissen wir wenigstens, dall unser Weg 
richtig ist." 

. . . Frnu Berta Egerer, Thüringer .StialJe 13, 
zum 72. und Frau Anna Haun. Kiirlsbader 
Straße 8. zum 72. Geburtptag am 31. 5. 
. . . Frau Elisabeth Knnß. Rheinstraße 10, zum 
77. und Frau Margarete Keim, Langener Str. 2:!, 
zum 73. Geburtstag am 1. (!. 
. . . Frau Anna Tueholke. In den Ohergär- 
ten 10. zum 71. Geburtstag um 2. K. 
. . . Frau Sophie Werner, Bachweg 8. zum 
74. Geburlstag am 3 (i. 

Mag allen auch im neuen Jahr viel Glück 
und Freude bei;ehieden .sein. 

Handballer tanzen 
unterm Maibaum 

e Unter dem Motto „Tanz unterm Maihaum" 
steht eine Veranstaltung der SGE-Ilrmdl)aller 
morgen (Samstag) um 20 Uhr im Saal des 
Bürgerhauses. Alle Freunde und Milgli( der 
der Abteilung sind her/.lich eingel.-itlen. 

Heinz Strohmeier 
im DRK-Kreisvorstand 

e Der Vorsitzende des DUK-Ort-sverbandes 
EgeL-ibach, Heinz Strobmeier, wurde bei der 
Delegiertenversammlung des Deutschen Roten 
Kreu/es in Klein-Krotzi'nburg in den Kreis- 
vorstand gewählt. 

Beratungsstunde der IVlütter- 
und Säuglingsfürsorge 

e Der Genieindeviirstund weist darauf hin, 
daß die nächste Beratungsstunde für die Müt- 
ter- und Säugiingsfürsorge am Mittwoch, dem 
II. Juni, um H.OO Uhr in der Soziulstation 
des Bürßerhausi'.s stattfindet. 

Die bisherigen Ferienspicle, vier waren es 
insgesamt, waren erfolgreich. Dieser Erfolg, 
führen die Organisatoren aus, dürfe jedoch 
nicht darüber hinwegtau.schen, daß eine Wei- 
terentwicklung der Ferienaktionen vor allem 
im Hinblick auf ein langfristig orientiertes 
Konzept einer gesellschaftspädagogisch orien- 
tierten Kinder- und Jugendarbeit nötig sei. 

Konkrete Ziele haben sich die Betreuer ge- 
stellt: Die Ferienspicle sollen positive Grup- 
penerlebnisse und demokratische Erfahrungen 
vermitteln, sie sollen die Entwicklung von 
Gruppenprozessen fordern, gemeinschafts- 
orientieries Verhalten im Sinne von Koopera- 
tion. kritischer Anteilnahme und Solidarität 
soll erreielit werden. Froundschuften sollen 
geknüpft und neue Erfahrungen mit Sport, 
Spiel und Werken gemacht worden. Wiciitig- 
ster Grundsatz ist die Förderung von Selb- 
ständigkeit, Kritikfälligkeit und Urteilsfähig- 
keit. 

Aufgabe der Betreuer wird weniger das Or- 
ganisieren von Besehäftigungsmögüchkeiten 
sein. Die sind zum grüßten Teil .schon vorge- 
gi'lwn (Tagesausflüge, Schwimmbadbesuche, 
Spiele, Basteleien usw.). Sie werden sich viel- 
mehr mit der Gruppe selbst auseinanderset- 
zen. 

Ein Beispiel. Die Kinder sollen Vertrauen 
zur Gemeinsamkeit in Gruppen entwickeln. 
Dazu sind Erlebnisse in einer Gruppe notwen- 
dig, die gegenseitige Anerkennung, gemein- 
same Leiden und Freuden erfahrbar machen. 
Ein solches Vertrauen, sagen Pädagogen, sei 
die Grundlage dazu, daß die Kinder als Ju- 
gendliche und Erwachsene den Mut zur Orga- 
ni.sierung ihrer Bedürfnisse in Arbeits-, Ak- 
tions- und Initiativgrupijen, Vereinen und 
Parteien haben werden. 

Um dieses Vertrauen zu wecken, muß eine 
konstante Bezugsper.son die l>eabsichliglen 
Prozesse und Erfahrungen einleiten, sich um 
Chancengleichheit und Demokratie In der 
Gruppe br>möh«n. die Gruppenentwicklung 
einschätzen können. 

Den Kindern .sollen, .so sehen es die „Allge- 
meinen Gedanken zur Kinderarbeit im Rah- 
men der Ferienaktionen 197.')" vor, demokra- 
tische Erfahrungen vermittelt werden, durcli 
altersgemäße und an der jeweiligen f^ebens- 

Schülerchor 
gibt einen Liederabend 

e Wie bereits angekündigt, gibt der Schü- 
lerchor der Ernst-Reuter-Schule unter Lei- 
tung von Helmut Schreiber am kominendeli 
Samstag, dem 31. Mai, um 20 Uhr im Eigen- 
heim-Saalbau einen fjederabend. 

Das Programm ist sehr umfangreich und 
voller Abwechslungen und beginnt mit einem 
Kanonsingen. .Seemannslieder schließen .sich 
an, ehe es dann eine Folge von I..iedern für 
die kleinen Besucher geben wird. 

..Das Jahr im fjied" iieißt eine Folge von 18 
I.iedern, die jeweils den .lahreszeiten ange- 
paßt sind und für jeden Monat von Text und 
Melodie her das Treffende bringen. Immerhin 
sind so bekannte Evergreens wie der ..Schnee- 
walzer". „Junge, die Welt ist scliön" oder 
„Jingle Beils" dabei, so daß es nicht übertrie- 
ben ist, eine besondere Art guter Unterhal- 
tung anzukündigen. Den Abschluß des Lieder- 
abends bilden ausiändiiiche Volkslieder. 

Der Schülerchor hol schon bei vielen Auf- 
tritten bewiesen, daß er in jeder Weise auf 
der Höhe ist. Diese Veranstaltung wird dazu 
beitragen, die Erfolge fortzusetzen und den 
guten Kontakt mit dem Publikum zu vertie- 
fen. 

Waschküchentür war offen 
e Eine unliebsame Überraschung erlebten 

in der' vergangenen Woche die Bewohner 
eines Hauses in Egclsbach. Wahrend sie von 
18 bis 22 Uhr ausgegangen waren, hatte sich 
ungebetener Besuch eingefunden und Sacli- 
schaden in Höhe von rund 300 Mark ange- 
richtet. Die unbekannten Täter waren durch 
eine unverschlo.ssene Waschküchentür in den 
Keller eingedrungen, halten eine Trennwand 
zum Treppenaufgang durchbrochen und sich 
mit einem in der Kellertür steckenden Sehlüs- 
.sel Eingang in die Wohnung verschafft. Hier 
durchstöberten sie die Räume und brachen 
einen Schreibtisch auf. Nach bisherigen Fest- 
stellungen wurde jedoch nichts mitgenommen. 

Situation orientierte rjrfahrungsalternativen 
in Kleingruppen. Sie sollen beim Spielen ler- 
nen, daß es unterschiedliche Interessen gibt, 
denen man sich stellen muß, daß es gemein- 
same Interessen gibt, die nur durch ein ver- 
bindliches, gemeinschaftsorientiertes Zusam- 
menleben erkannt, organisiert und durciige- 
setzt werden können. 

Konflikte, die innerlialb der Grupi;t' auf- 
tauchen, sollen offen diskutiert, Aggressionen 
untereinander oder gegen den Betreuer be- 
wußt gemacht werden. Daraus resultiert oder 
sollte resultieren ein gemeinschaftsorientier- 
tes Verhalten im Sinne von Kooperation, kri- 
ti.scher Anteilnahme und Solidarität. Als prak- 

tische Konsequenz wird d<'n Betreuern emp- 
folilen, die Kinder gruppenweise vor Situa- 
tionen und Aufgaben zu stellen, die nur r.i'- 
meinsam und nicht von einem Kind alli in ge- 
löst werden können. 

Die Voraussetzungen für die Förderung von 
Selbständigkeit, Kritikfähigkeit und Urteil.s- 
fähigkeit zu schaffen, hieße, so folgein die 
Verfasser „Gedanken zur Kinderarbeit", al- 
ter.sgemäße Anforderungen ohni' Drill auf di r 
Grundlage von gemeinsamen Erörterungen zu 
stellen. Darüber hinaus ixdeute es. dali die 
Autorität des Betreui-rs diin h die Kinder iiin- 
terfragt werden könni', daß sicli die Beticuc r 
angreifbar machen und in partm rscliartli< her 
Weise über den Konflikt reden. 

Auf der Basis dieser aufgezeigten Ziele d<'r 
F( riens)>ielo wollen die Betreuer arbeiten. Je- 
den Abend werden sie sich zusammensetzi-n, 
um über Erfolge oder Mißerfolge des Tages 
zu diskutieren und sieh die Erfahrungen .in- 
derer zunutze zu machen. .'17 Betreuer werdi-n 
36.') Kinder in Egelsbach bitreu<'n. .Sozial- 
arbeiter Manfred Homann und vier weitere 
Betreuer werden mit knapp (iO Jungen und 
Mädchen ab 12 .fahren zu einem Zeltlnger in 
de n Odenwald fahren. 

Die Feuerwehr war auf froher Pfingstfahrt 

e Die Einsatzabteilung der Freiwilligen 
Feuerwehr Egelsbach unternahm über Pfing- 
.sten einen Vier-Tages-Ausflug. Freitags früh 
um 2.45 Uhr begann die Fahrt am Feuerwehr- 
haus mit einem Ueisebu.s. Sie führte über die 
Autobahn Würzburg—Nürnberg nach Mün- 
chen, wo bei einem zweistündigen Aufenthalt 
das Olympia-Gelände und der Fernsehturm 
besichtigt und bestiegen werden konnten. 

Gegen 11 Uhr ging die Fahrt weiter am 
Tegernsee vorbei, über den Achenpaß zum 
Endziel nach Brandenberg in Tirol, wo man 
gegen 14 Uhr eintraf. Nach einem gemeinsa- 
men Mittagessen stand die restliche Zeit des 
Tages jedem zur freien Verfügung. Die einen 
nutzten diese Zeit zu einem ersten Spazier- 
gang in die nähere Umgebung, die anderen 
legten sich etwas nieder, um sich von der lan- 
gen Reise auszuruhen. Zum Abendessen trat 
man sich dann v/ieder im Gasthaus Ascher. 

Am anderen Tag. früh um 8 Uhr, ging die 
erste Fahrt durch das .schöne Zillertal über 
den Gerlospaß, wo man bei den Krimmler- 
Wasserfällen eine kurze Rast einlegte, um 
dann weiter nach Kaprun zu fahrer.. Leider 
konnte der Stausee nicht besichtigt werden, 
da die Zufahrt wegen I.,awinengefahr gesperrt 
war. Dies tat der Freude jedoch keinen Ab- 
bruch, konnte man doch bei herrlichem Som- 

merwetter die .Skiläufer bei ihriMi Kunsl- 
stückchen bewundern. Ein Teil der Mit- 
reisenden blieb unten in Kaprun. um nach 
einem guten Mitlage.ssen rias Kraltweik zu 
besichtigen, was aui-h von großem Intere.-;se 
war. Kurz nach 15 Uhr ging es dann wieder 
über den Paß Thum, Kitzbühel, St. Johann 
und Rattenberg zurück nacii Brandentierg. 
Abends traf man sich dann wieder und hat 
bei Tanz und Unterhaltung ein paar recht 
frohe Stunden verlebt. 

Nach Innsbruck ging eine Fahrt am er.sten 
Pfing.stfeiertag. Ein Reiseführer erklärte bei 
einer Rundfahrt und Besichtigungen die Alt- 
Stadt, das goldene Dacherl, ver.schiedene Kir- 
chen. die Olympia-.Sprung.schan/.e am Berg 
Isel. 

Am 2. Pfingstfeiertag hieß es dann nach dem 
Mitlage.ssen Abschied nehmen \'on Branden- 
l)erg. und über den Achenpaß. München, 
Nürnberg und Würzburg ging die Fahrt wie- 
der zurück nach Eg<'lsl3ach, wo man abends 
gegen 22.20 Uhr wieder wohlbehalten eintraf. 
Alle Reiseteilnehmer dankten für iliese wun- 
derschönen Tage den Verantwortlichen, '.Ue 
diese Reise ausgearbeitet und vorzüglicl, go- 
leitet haben. Dank galt auch den Kamerad^'n 
aus Langen und Egelsbach, die den Brand- 
schutz in dieser Zeil übernahmen. 

Älteste Egelsbacherin wird 100 Jahre 

Die älteste Einwohnerin von Egelsbacli, 
Katharina Kraft, feiert am kommenden .Sonn- 
tag, dem 1. Juni 1H75, ihren hundertsten Ge- 
burtstag. Sie wohnt in der Wiesenstraße 4 mit 
der Familie ihrer Enkelin zusammen. Am 
.Sonnlag wird sich alles um sie drehen. Das ist 
nicht immer so, denn ansonsten pflegt die rü- 
stige alte Dame ihren Liebling und Spielka- 
meraden, den dreijährigen Urenkel Harald, 
in den Mittelpunkt zu stellen. 

Es ist wunderbar, wie die beiden miteinan- 
der spielen — ein Herz und eine Seele, kann 
man sagen — und es ist gleichzeitig ei'staun- 
liuh, mit welcher Aktivität die Hundertjäh- 
rige ihre Rolle als Babysitter .spielt. Auf 
keinen Fall nimmt man ihr die iiundert Jahre 
ab. wenn man sie sieht und vor allem, wenn 
man sich mit ihr unterhält. Da gibt es keine 
.Spur von Ermüdung, die Gc-dankr-n krei.sen 
munter wie eh und je, von natürlidiem Witz 
und Lebenserfahrung geprägt. Froh und lustig 
klingt ihr Laciien, wenn Harald sich auf seine 
Weise an der Unterhaltung beteiligt. Wie wird 
man hundert Jahre alt und bleibt so jung 
dabei? Dafür liat Katiiarina Kraft kein Patent- 
rezept. „Itli halle immer meine Arbeit getan 
und war stels zufrieden. Die Zeiten waren 
nicht immer gut und schon als Kinder muß- 
ten wir fest mit ran. Ich bin froh, daß es mir 
noch so gut geht, wenn auch die Beine nicht 
mehr so wollen, wie ich es gern hätte und 
mamjimal das Lesen etwas schwerfällt." 

Katharina Kraft ist eine geborene Kappes 
und stammt aus der Itheinstraße. Die Eltern 
halten eine I.andwirtschaft und die sieben 
Kinder gewöhnten sich schon frühzeitig an 
die Arbeit. Später arbeitete sie in Frankfurt. 
Mit ihrem Gatten, einem Maurer aus Egcls- 
bach, verlebte sie viele schöne Jahre. Die Sil- 
berne und die Goldene Hochzeit konnten die 
Eheleute miteinander feiern. Ein Jahr vor der 
Diamantenen Hochzeit starb der Mann. 

In das I.eben der Geburtstagsjubilarin fie- 
len mehrmals dunkle Schatten. Ihre Kinder 
verlor sie schon sehr früh und auch von den 
fünf Enkeln lebt nur noch einer. Dodi sie hat 

niemals den Mut verloren, immer ihre Pflicht 
getan. 

Die Langener Zeitung wünscht zu dem sel- 
tenen Geburtstag alles Gute und nodi ein« 
lange Zeit voller Rüstigkeit und Gesundheit 
in einer solchen Harmonie und Zufriedenheit. 
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nif-ips Taxi wird al) ilfm 1. Iiinl scliirn Halt rplalz KCKcnUbi-r dpm F.KcIsbarlirr Bahnhof 
hahcii. Damit wird «•mc rraiisiiorliUcke inner halb drr (iei.K-indr ROst lilossrn. Scithi-r mult- 
l<-n dir U aK<'n ans di-m hi-nafhharti-n Iranern tjerufen werden, was bei Kabrien innerhalb 
der Gemeinde duieb die AnfabrKebUbren rech t kostspieliK wurde. Heinz HarIwiK. der 
Taxenbaltrr, wird von morKen.s 6 Uhr bis nac bts 1 Uhr zur VertUKune xtehen. I>lc Taxe Ist 
unter den Telefon-Nummern 2 33 ßß und 77 77 zu erreichen. VorbestellunKen können auch 
unter der Trivalnummer 7 13 37 erfolK^n. 

Altreifen-Deponie für 

Kreis Offenbach in Zellhausen 

Wiiliiii mit den AllrcilLn, Irunen viele Bür- 
Kor In pitier Pres.scvPilautharung weist der 
C;cmciM(Iev(>rst;ind KKel.shiuli uuf die.ses l^ro- 
blifin hin. In Hessen sowie In den jingrenzen- 
drn HiuuIe.sliindt'iTi sind noch l^cine speziellen 
Deponien liir Altrcifen ausgewie.sen und ein- 
gerichlel v.-fifden. Diese Tatsache führt immer 
wieder dazn. dali das jibfiefahrene CJuinmi in 
Vväidern. auf /vjej" 

I.   Osenau anneiiiKcrt «oer unter 
Knl«1ehimß vnn .stallten, Resundheit.sgefiihr- 
dendcii Itiiiichininiis^jonen verbrannt wird. 

.*\u('li die d:tuei'nde AblaßeruriK atif ges(m- 
dertf ii Haus- l)/.w. Sp^-rrmülldeponien ist pro- 
blenialivcli. Im Hinblick auf die .spätere Wie- 
del vei v.'ertunn des Altgummis als indu^triel- 
ler f?i'li'"tntr müssen Altreifen gesondert depo- 
niert werden. Kine Vemii.sduinK mit anderen 
At)r,*ill«ti)ri"eti niacltt die »piltere Nutzung un- 
niö^ilicJi, ZMtTiindest aber wirtschaftlich unren- 
taiiel. 

niese T.tlSache bat den Ki'eisausschuß des 

Kreises Offenl)ach bcwonen, in der Gemar- 
kung Zellhausen eine stillgelcBte Sand- und 
Kiesgrube als zentrale Altreifendeponie für 
die Städte und Gemeinden des Kreise.s Offen- 
badi auszuweisen. Das hierau erforderliche 
Planfeststellungsverfahren sei zwisdienzeit- 
licJi beim Regierungsprilsidenten in Darm.stadt 
beantragt. 

B« der Genehfuieucü habe der 
Krcisausschuli die in Zellhau.sen berinflliche 
Zentraldeponie als Ablagerung.sstatle für alte 
Reifen ausgewiesen. 

Nudi Vereinbarung mit dem Eigentümer und 
Betreiber der Deiwnie, Firma Heinrich A. Si- 
mon, C4S1 Zellhuuscn, Kieswerk (Tel. U 61 82 / 
2.1f?5) MnneH'/ntrfeWqli ZaMiilig* voir 
I Mark pio PKW-fieifen oder von fSÖ MarlT 
pro Tonne angeliefert werden.. Für die De- 
ponie sind folgende Öffnungszeiten festgelegt 
worden: Montag bis Freitag von » bis 13 Uhr, 
•Samstag von 9 bis 17 Uhr. 

Suche 
zuverlSssige Ptrton, 

die mir in den Sommer- 
monaten gegen entspre- 
chendes Entgelt ein Fa- 
miliengrab gießt. 

Olt.-Nr. 217 an die LZ 

Jahrgang 1919/20 
trifit sich am Freitag, 
6. 6. 75 um 20 Uhr im 
Kolleg Saalbau-Eigen- 
heim (Ludwig Best). 

Informationsschrift für Egelsbach 
e Der Gemeindevorstand beabsichtigt eine 

Informationsschrift für Egelsbacher Bürger 
herauszugeben. Diese Schrift soll zunächst an 
ii!'.- Matir.hnitc verteilt werden und in-^beson- 
deie für Noubürger eine Oricnticrungshilfe 
darstellen. 

.\ußcr ailgeir.einen Hinweisen über kommu- 
niiie Kinrichtungen, die ansässigen Institutio- 
nen und Vereine soll die Rrosdiüre Werbe- 
1. xte aufnehmen. Für Gewerbetreibende bie- 
tet 3ieh somit eine Möglichkeit der kostengün- 
Ftit'.en Werbimg. Der Gemeindevoi'stand weist 
darauf hin, daß diejenigen Gewerbetreiben- 
deiy. die noch ein W'erbeinserat in dieser Bro- 
pciiiire aufgeben möchten, bis zum Freitag, dem 
6. .luni IST.'j. dies schriftlic+i dem Gemeinde- 
vorstand mitteilen können. 

Christdemokraten gehen 
auf die Spielplätze 

e In letzter Zeit seien mehrfach Klagen aus 
der Bevölkerung laut geworden, die sich auf 
<len Zustand der Spielplätze bezogen hätten, 
heißt es in einer Prc.sseerklärung des CDU- 
Ortsverbandes. Vielfach hätte es geheißen, 
nr-iie Spielplätze würde man bauen, aber die 
iil'en lasse man vergammeln. 

Die Kgelsbachcr Christdemokraten haben 
sl< h daher entschlossen, sich selbst durch eine 
Ortsbegehung ein Bild davon zu machen, um 
gegebenenfalls beim Gemeindevorstand und 
im Parlament entsprechende Schritte einzu- 
leiten Diese Begehung wird heute abend er- 
folgen. Treffpunkt Ist um 18 Uhr am Spiel- 
platz In der Karlsbader Straße. 

Petition zur Direktwahl 
des Europa-Parlaments 

e In der Schalterhalle des Rathau.ses liegt 
am Montag und Mittwoch von 8 bis 12 Uhr 
und am Donnerstag von 16 bis 18.30 Uhr eine 
Unterschriftenliste aus, in die sich alle Bür- 
ger eintragen können, die für die Direktwahl 
des Europaparlamentes eintreten. 

Die Mitglieder des Gemeindevorstandes ha- 
ben bereits diese Petition unterzeichnet. Ver- 
antwortlich für diese Aktion zeichnet der 
Kreisverband Offenbach-I^ind der Europa- 
Union. 

Ein neuer Verband gibt Tips: 

Jedermann, der Steuern und Versicherungs- 
-beiträge zahlt, hat Anspruch auf ein dickes 
"Bündel Leistungen; auf Leistungen von Kran- 
kenkassen und Rentenversicherungen, von 
Arbeits- und Sozialämtern und anderen Be- 
hörden. Diese Ansprüche bestehen nicht allein 
im äußersten Notfall, sondern jederzeit. Nur 
die wenig.sten unserer Mitbürger kennen sie 
alle. Den meisten ist unsere go segensreiche 
Sozialgesetzgebung wirklich noch ein „Buch 
mit sieben Siegeln". Kein Wunder, selbst Ex- 
perten sind oft überfordert. Und dabei wäre 
es für jedermann so wichtig, seine Rechte und 
Ansprüche zu kennen, um nicht durch Un- 
kenntnis und Versäumnis Schaden und Nach- 
teile zu erleiden. Oft werden begründete An- 
sprüche bzw. Rentenforderungen nicht gemel- 
det oder erfüllt; andererseits werden in die 
gesetzliche Sozialversicherung Versorgungs- 
leislungen hine'ngedeutet, die den Realitäten 
nicht entsprechen. 

Staatstheater Darmstadt 
Theaterring 

Die letzt. Fahrt ins Sl;;;tt.sthe:,t.'r iJ.irm- 
st.idt vor der Sommerpause für die Hesuchf : - 
gruppe Egelsbach in der Miete l,a findet am 
Dennerstag. dem .Tuni, .statt. 

Zur Aufführung im Großen Haus geii.nat 
die Operette ..Wiener Biuf von .lohann 
Strauß. Da Vor.-tcllim;_ becinnt um 20 Uhr 
und dauert bis ca. 22 30 Uiir. Abfahrt mit dem 
Bus in KpelstiMch an dt n vnrcesehi'nen Plät- 
zen um l!t 15 Uhr. 

Tiieaterring-Mietabonnenten, die ab 1. 1 76 
ihre Miete nicht mehr aufrechterhaüen wol- 
len. werden gebeten, ihre Miete reciitzeit.u /.u 
kündigen beim Theaterring des Staatstiieaters 
Darmstadt, 61 Darmstadt, Am Marienpiatz 2, 
oder beim örtlichen Mitarl>eiter für Egelsbach, 
Hl rrn Reinhold Schönweitz. Egelsbach, Schil- 
ler.'traße ,S2. 

Ausweispapiere 
auf Gültigkeit überprüfen 

e „Ist Ihr Personalausweis noch gültig? Be- 
nötigen Sie, um Ihr Urlaubsziel zu erreichen, 
einen Reisepaß?" Diese Fragen, darauf ver- 
weist der Gemeindevorstand, sollte sich jeder 
neisehistiße vor der Urlaubszeit stellen, um 
Unannehmlichkeiten an der Grenze zu ver- 
meiden. In der Regel genügen Personalaus- 
weise für Auslandsfahrten in das westliche 
europäische Ausland. Nach Ubersee benötigen 
Reisende grundsätzlich gültige Reisepasse. Das 
gilt auch für Reisen in Ostblockstaaten. Eine 
Ausnahme stellt Jugoslawien dar. in das man 
für eine Dauer bis zu 30 Tagen mit dem Bun- 
dcspersonalausweis einreisen kann. 

Die Gemeindeverwaltung bittet deshalb, 
rechtzeitig vor Urlaubsantritt die Ausweis- 
papiere auf ihre Gültigkeit hin zu prüfen und 
Anträge auf Neuausstellung oder Verlänge- 
rung von Personalausweisen und Reisepässen 
mindestens drei Wochen vor Reisebeginn zu 
stellen. 

So wurde der Bundesverband der Sozial* 
versicherten e. V. mit Sitz in Hannover ge- 
gründet. Der Verband versteht sich in erster 
Linie als Schutz- und Informationsgemeln- 
schaft der Sozialversicherlen. Er will seinen 
Mitgliedern ein „aktiver Partner'* sein. Davon 
ausgehend, daß viele Mitbürger nicht immer 
alle Hilfen nutzen, die der Gesetzgeber In dem 
umfangreichen, für einen Laien gar nicht und 
für den Fachmann kaum noch überschaubaren 
Gesamtwerk der Sozialgeset/gebung bietet, 
hält der Verband umfassende Dienstleistun- 
gen für seine Mitglieder bereit, mit denen er 
in jeder möglichen und zulässigen Weist 
ichnell, unbürokratisch und nachhaltig die er- 
forderlidie Unterstützung leisten kann. 

Der Verband gibt laufend Informationen, 
Tips und Hinweise, wie man seine Recht# 
besser oder überhaupt erst in Anspruch neh- 
men kann. Dabei reicht die Skala von allen 
Sozialversicherungsangelegenheiten über Ren- 
tenansprüche und -berechnungen. Behelf in 
Lohnsteuersachen, den privaten Versiche- 
ningsbereich bis zur Information über Kre- 
ditbeschaffung und Kapitalanlage. 

Mitglied des Bundesverbandes kann jed« 
sozialversichorte Person, jede natürliche oder 
juristische Person, jeder Zusammenschluß von 
sozialversicherten Personen, jeder Verein oder 
Landesverband werden. Mit einem Monats- 
beitrag von 2,50 DM ist man dabei. Di« 
Adresse: 3 Hannover, Hamburger Allee 24. 

Arzt« f ÜMoll 
A potMcen 

Kahnärztlieher Notfalldlenst: s. unter Langen 
Xrttlicfaer NotfnIldien<t: Samstag ab 12 (Jhr 
bis Montag 7 Uhr. wenn der Hausarzt nicht 
erreichbar: 
Feiertags vom vorhergehenden Abend 20 Uh' 
bis darauffolgenden Morgen 7 Uhr 
31.5. 1. 6. u. 4, 6.: 

Dr. Krämer, Bahnstr. 21, Telefon 4 92 83 

Apulhrken-Nolfallbereltsuhaft: Sonntags- und 
Naditbereitschaft beginnend Samstagnachmit- 
Ug 13 Uhr: 
31. 5. bis 7. 6.: 

Egelsbach-Apothrkr, Ernst-Ludwig-Str. 48, 
Telefon 4 96 77 

Gemeinde.schwester Hedwig Lindenlaub, Nord- 
straße 5, Telefon 4 95 08. 

Wicfallte Telefonanschlüsse 
Grmeindeverwalliing; 41 21 
Freiwillige Feuerwehr: Tag und Nacht Tele- 

fon 4 92 22, Frankfurter .Straße 32 
Bei Rohrbrüchen und ähnl.: Walter Kühn, 

Frankfurter Str. 32, Telefon 4 92 22 
Pollzel-Riif der für Egelsbadi zuständigen 

Polizeistation Langen. Telefon 2 30 48 
Dreleidi-Krankenbaui Langen, Telefon 
Krankentransport (Rotei Krenz); Ruf tSTll 

Neu in Egelsbach 
ab 1. Juni 1975 

Taxi am Bahnhof 
Telefon 2 33 66 und 77 77 

GESCHÄFTSAUFGABE 

Wir schließen zum t. Juni unser Gesctiäft zwecks Erreichen der 
Altersgrenze. Unserer werten Kundschaft danken wir für Ihre 
jahrelange Treue und Verbundenheit. 

GEORG HICKLER 
Bäckerei - Lebensmittel 

Egelsbach, RathauistraBe 1 - Telafon Langen 4 93 30 

DANKSAGUNG 

Wir danken allen herzlich, die unserer lieben Ent- 
schlafenen 

Wilhelmine Lötz 
geb. Leonhardt 

die letzte Ehre erwiesen und durch Karten. Kranz- und 
Blumenspenden ihrer gedachten. 

Im Namen aller Angehörigen: 

Katharina Lötz 

Egelsbach, SchulstraBe 17 

URLAUB 1975 

der Egelsbacher Bäcker 

G. HICKLER vom 9. Juni bit S.Juli 1975 
J. DENNL vom 16. Juni bis 14. Juli 1975 
WEGNER vom 7. Juli bl« 27. Juli 1975 
E. Laut vom 21. Juli bis 7. August 1975 

Kerbborsche '75 geben bekannt: 

Unsere erste 

DISCO-PARTY 

fintjet am Samstag, dem 7. Juni, um 18 Uhr. im Bürger- 
haus statt. 

Also; „Sattelt die Hühner und reitet In's 
Haus der Bürger, Bürger I " 

Mietstallgebühr: 2,50 DM 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Silbernen Hochzeit bedanken wir uns hiermit bei allen 
Verwandten, Freunden und Bekannten auf das herzlichste. 

Walter Kühn luid Frau Helene 

geb. Werner 
Egelsbach, Frankfurter Straße 32 

Das Renten-Wirrwarr wird entschlüsselt 

Schutzgemeinschafl für SozIaU-ersicberte Ansprüche nicht durrh Unkenntnis verlieren 

.43 
Freitag, den Hfl Mal IflVft 

Sicherer 4:2-Sieg in Ober-Ramstadt Rückrundenstart der SSG-Handballerinnen 

In einem weiteren Freundschaftsspiel kam 
der 1. FC Langen am Sonntag beim B-Kla.sse- 
Meistcr und Aufsteiger zur A-Klasse, SKG 
Ober-Ramstadt, zu einem sicheren 4:2-Sieg. 
Der Club, der mit Pavelka, Seida, Siegel, Hof- 
feiner, Zwilling, Kirnig, Köppchcn, Koblcr, 
Polc^yk, Sdiulz und Fischer begann und spä- 
ter nodi den lange verletzten Schmidt erst- 
mals wieder einsetzte, erwies sich 90 Minuten 
lang als die tonangebende Mannschaft und 
hatte den Erfolg allein schon auf Grund seiner 
spielerischen Überlegenheit verdient. Im Mit- 
telfeld dominierten Hoffelner, Kirnig, Köpp- 
chcn und Köbler ganz klar und sehr oft konn- 
ten sich auch die beiden Außenverteidiger 
Seida und Zwilling weite Vorstöße in die geg- 
,neri?che Spielhälfte leisten. 

Die hcruusgespiellen Torchancen wurden 
allerdings nicht optimal genutzt, ao daß sechs 
Kokbälle in den ersten 20 Minuten die einzige 
.■\usbeute der Gäste blieben. Umsomehr wurde 
(las spektakuläre 0:1 von H. Hoffelner genau 
Mitte der 1. Halbzeit gefeiert. Der Vorstopper 
des Clubs, der wieder einmal ein enormes 
I.aufpensum absolvierte und durch Vorbild- 
lichen Einsatz glänzte, zog aus ca. 30 m flach 
ab und traf mit diesem kraftvollen Aufsetzer 
unhaltbar ins Schwarze. 

Danach vergaben Schulz und Köbler gute 
Möglichkeiten und Köppchcn, Schulz imd 
Kirnig scheiterten vor der Pause mit plazier- 
ten Schüssen am gegnerischen Torhüter. 

Zwei Minuten nach dem Seitenwechsel 
setzte Hoffelner Rechtsaußen Polczyk mit 
einem Steilpaß ein und dessen hohe Flanke 
wurde von dem zu Beginn der 2. Halbzeit jein- 
gewechselten Schmidt aus kurzer Distanz zum 
0:2 eingelenkt. 

Diese 2-Tore-Führung verleitete die Club- 
abwehr nun zu einigen Überheblichkeiten und 
Nadüässigkeiten, die nicht ohne Folgen blie- 
ben. Zunächst wehrte Pavelka. der vom geg- 
nerischen Linksaußen zweimal sehr hart at- 
tackiert wurde, einen Freistoß mit Bravour 
ab, war aber in der 60. Minute gegen einen 
Nacäischuß im Anschluß an einen Latten.sdiuß 
machtlos. Kurz danach wäre dann beinahe 
sogar der Ausgleich gefallen, doch Zwilling 
rettete gerade noch auf der Torlinie. 

In der 68. Minute war der kur7.e Zwischen- 
spurt der Platzherren allerdings praktisdi 
schon wieder zu Ende. Köppchen hob einen 
Freistoß elegant über die Mauer, Kirnig erlief 
sieh den Ball und schnß unbehindert zum 1:3 
ein. 

Das 2:3. das der Oher-Ramstädter Mittel- 
stürmer in der 75. Minute mit einem Kopfball 
erzielte, war nn sich völlig unnötig, hätte 
leicht verhinrlert werden können und ent- 
sprach nicht dem .Spielverlauf. Hoffelner und 
KirniK war es deshalb vorbehalten, mit dem 
?:4 in der flO. Minute d.ns Ganze wieder etwas 
mehr ins T.ot zu bringen. Die Vorarbeit zu die- 
sem Treffer leistete Hoffelner mit einem 
schnellen, energischen Vor-itoß und einem ge- 
p.-inen Rückpaß und der mitgelaufene Kirnig 
ließ dein gegnerischen Torhüter keine Ab- 
wehrmn.Tlichkeil. Kurz vor dem Abpfiff ver- 
säumte es dann noch Polczvk. den leistuncs- 
gereehten Rehlußpunkt zu setzen, als er den 
weit lierausgelriufenen Torwart umspielte, 
aber das leere Tor verfehlte. 

Tm Vov.-iniel erzielten .lakel und Heuser eine 
Viertelitunde vor .Schluß innerhalb von zv.-ei 
■Minuten zwei Tore und glichen damit die 
glückliche ?:0-Fiihrunc der Ober-Ramsliidter 
aus. 

Der Club erwartet den 
Be7irkslinisten Olvmoia Lorsch 
Am .Samstagnachmittng um 17 Uhr tritt der 

1. FC Langen im Wald.stadion gegen I.orsch 
an. Er trifft damit auf ein<^n Gegner, mit dem 
er sich in früheren .fahren auf höherer F.iiene 
schon manchen spannenden Kampf geliefert 
hat. Auch I.orsch mußte zwar bis zur A-Kla9se 
absteigen, schaffte vor einem .lahr ledoch den 
Wiederaufstieg in die Rezirksklasse und 
sicherte sich als Neuling, ähnlich wie Frz- 
hausen, auf Anhieb einen Platz im oberen 
Tabellendrittel. Die Gä.ste kommen deshalb als 
Favoriten nach Langen, aber die Platzhenen 
sind nach ihren zuletzt gezeigten guten Lei- 
stungen keineswegs ohne Siegeschancen und 
werden sich vor eigenem Publikum bestin.inl 
bemühen, ein ausgeglichenes Freundschafts- 
spiel zu liefern. 

Mit wechselndem Erfolg spielten die SSG- 
Handballerinnen in den letzten Wochen. Zu 
Beginn der Rückrunde sind, wie erwartet, die 
beiden neuformierten Mannschaften, 2. Mann- 
schaft und B-Jugend, trotz deutlicher spieleri- 
scher Fortschritte im Kampf um die Meister- 
schaft bereits abgeschlagen. Überraschender- 
weise gilt dies auch für die A-Jugend. L.edig- 
lich die 1. Mannschaft kann sich als Auf- 
steiger noch einige Hoffnung machen. 

Endlich einmal konnte audi wieder die 
1. Mannschaft überzeugen und gewann ihre 
beiden schweren Spiele gegen Pfungstadt (6:3) 
und gegen die TSG 40 Darmsladt (10:1). Im 
letzten .Spiel gegen die relativ ...schwache" 
Mannschaft des TSV Modau riß zumindest in 
der 1. Halbzeit (4:4) der alte .Schlendrian wie- 
der ein. ehe am Ende doch nodi mit 10:4 
gewonnen werden konnte. 

Den ersten .Sieg meldet die 2. Mannschaft 
Cenen die SKG Schneppenhausen (3:2) und 
g.ib damit die rote T.aterne an ihren Gegner 
all Wie zwei weitere Ergebnisse der letzten 
Wnche zeigen. .S.Sfl II — Arheilgen 1:3 — 
■SO II — Griesheim 0:1. verfügt die Mann- 
sch.Tft zwar ülier eine redit stabile Abwehr, 
der Angriff aller iiat derzeit noch etwas Lnde- 
lieinmung. 

Bei der weibliehen A-.Iugenii 11 erstmals 
seit drei .lahren der Mei.ster.scliafl.-i/ug ohne 
die Mannsthaft der SSG ab.gefahren. Zunächst 
schien die I.rmgener Mannschaft zwar noch 
r''chl geschlossen, doch verlief der Neuaufbau 
nach dem altersbedingten Ausscheiden einer 
ganzen Reihe von .Spielerinnen nicht ganz 
so reibungslos, zumal auch noch einiges Ver- 
letzungspeeh hinzukam. Die letzten Ergebni..se: 
Tuunier der SC< Riederwald 5. Platz 

SSG A — Roßdorf 
SSG A — Asbadi 
SSG A — TSG 48 Darmstadt 

fi.'l 
10:5 
5:11 

Große Fortsdiritte macht dagegen die weib- 
liche R-.Iugcnd. Ol)gloich alle Spielerinnen 
erstmals eine Punktrunde bestreiten und zu- 
dem eigentlich noch der C-,Iugcnd angehören 

(hier kam eine Punktrundi- nicht .u-tandii. 
erzielten sie bisher reicht achtbare .Krgi l>ni^-('. 
Wie bei der 2. Mannschatt, so h.ipi'it o aiub 
hier noch ein wenig am 'l'oresdiu lieii. I ni (» 
überraschender kamen die ii ti n PunKt- 
gewinne gegen Pfungstadt (1:4) und gegen die 
T.SG 48 Darmstadt (1:1). 

Während die 1. und 2. FKUu nmanii^clKilt nn 
diesem Wochenende an der Kaiiit der S.S(!- 
Handballer nach I.angen Ureini rhavi ii ti ;i- 
nehmen und dort auch Spiele austraRen. tie- 
ten beide .lugendmannschaften /u .iiicii 
Punktspielen an. Am Sam.'t.ig um Iii l'iir 
empfängt die A-Jugend die l'uS (Irir.-lu iMi. 
Die B-Jugend fährt am Sonntag (.Mifahit um 
9 Uhr) zur TG 75 Darin'ladt und rollte s ih 
dort eigentlich für die O.J-\'iir. pu inu di rl:.ce 
revandiicren können. 

.Preisklasse Darnistadt 
.SSG Langen II — SC; Ariieil,:« n ! Ii 
SV Darmsladt !)B — TGH I);ii ni.-.laill IC.II 
SG Nieder-Rodi'n Oc rni. I'funt; ! idl 11 It 

1. Germ. I'fung.-tadt H lt!l ilt ILM 
2. SV Darmstadt i)H H ii:!:7(l 11? 4 
3. SG Nieder-Roden !l K7 :K7 12 H 
4. TSV Pfungstadt II H H<i III 11:5 
5. TGR 65 Darmstadt 0 (I4 :i|i4 III (t 
6 TuS Griesheim H I(i(! KK !t:7 
7. TV I.angen K !i2:n2 5 II 
8. SSG Langen II !i !Ml 111 a i.iS 
!). SG Arheilgen ii V():lli7 2:10 

Fraueil-.'\-Kla.'.>i' Darne l.tdl 
TSV Pfungstadt — TV A.-l)adi (i 3 
S.SG Langen — TSV Modau 1(1 4 
T.SG 4« Darmstadt TGH Ii.') n,.i nj.^taiit 4 :7 

1. TGH 65 Darmr-tadt ' 7 4«:17 12:2 
2. .S.SG T.angen 7 il'.' tti II:!! 
3. T.SV Pfungstadt K :*l ;;(l !':3 
4. TSG 46 Darmrtadt 6 -3:34 4.« 
5. TV Asbach 6 1.5:4:i 2:10 
6. TSV Modau 6 1.5 Hl (>12 

bekommen, 

wenn Sie ihn 

veriraufen. 

Fahren Sie einen Opel. 
Wits fjut iich gebrauchte Opel- , • 

Mtdellc- veikouten, beweisen' . '• 
•ichv/arz auf weiß die ^Schwacke'-,*'"' 
Listen"^ der Marktbericht für 
Gebrouchtfohrzetige; 

P^rRekor,dV.7Baujohr.72,z;ß; . 
erzielt heute innerhalb seiner 
Klosse den höchsten Preis. Qos '' 
gleiche gilt für den Kodett I.Ii* den 
Ascon6.T6'und den Monte s. 
Noch vifer Jahren liegt jhr Wledef-ii;'^';-9 : 
verkgüfsv-'ert in ihrer Klasse'- • ' 
jeweils an der Spitze.* 

' ff' ' • 

Wer die Fakten kennt kauft Opel, i 

* Quejileo: Rekord; S^hwocke-listeo 3'72 und 4 75. Kadeti, Ascoho, MonfdrSchwcdce-*Ustwi 4'71 4 75.. . 

SSG-Handballer nahmen Revanche 

TV Wicker - SSG 9:14 (5:7) 

Nicht oline Sorgen waren die SSG-Hand- 
baller zum Punktspiel der Regionalliga Süd 
nach Wicker gefahren. Immerhin fehlten mit 
Thomas Räuber und Gerhard Steitz zwei 
widitige Leute in der Abwelir und sdilieülidi 
hafte man in der Vorrunde gegen diesen Geg- 
ner eine empfindlidie Niederlage bezogen. 
Seitdem allerdings haben die Langener kein 
Spiel mehr verloren. 

Die Gastgeber begannen sehr stark und 
führten bald mit 4:1 Toren. Doch die SSG- 
Spieler gaben nicht auf und kamen auf 5:4 
heran. Dann war der Knoten geplatzt und- die 
I.angener Spieler konnten bis zur Pause mit 
7:5 in Führung gehen. 

Unverhoffter Punktgewinn am Ziegelbusch 

TG 75 Darmstadt - SGE 14:14 (6:7) 

Nach dem Seitenwedisel wurde der I.ange- 
ner Druck noch stärker, der .Sturm zeigte .'<eiir 
kluge Spielzüge und auch die Deckung war 
stets Herr der T,age. Am Ende stand ein 
klarer 14:9-Sieg der Bornmann-.SchützIinKC. 
die dadurch ihren zweiten Tabellenplatz un- 
termauerten. 

Torschützen waren Scheele (4). Klug (4|. 
Jähnert (2), Lehr (3) und Stcuernagel (1). 

Jetzt warten die SSG-Handballer auf einen 
Ausrut.scher des Tabellenführers .Steinheim. 
der drei Punkte Vorsprung hat. In diesem 
Falle könnte es für die SSG noch eine Chance 
zur Meisterschaft geben, denn das letzte .Spiel 
der Saison findet in Langen gegen Steinheim 
statt. 

Gegen den bisherigen verlustpunktfreien 
Tabellenführer TG 75 Darmstadt zeigten siÄ 
die Grünweißen von ihrer guten Seite und sie 
eroberten nadi einem sehr guten Spiel einen 
Punkt auf auswärtigem Gelände. 

Nach drej unglüdtlich hintereinander erlit- 
tenen Niederlagen fuhr man als krasser Au- 
ßenseiter zum Ziegelbusch nach Darmstadt. 
Doch die Moral der Mannschaft war sehr gut 
und Trainer Eisenbacii hatte die Mannschaft 
gut motiviert. Auch die Neuzugänge Ohm und 
Vikari stellten eine Verstärkung der Mann- 
schaft dar, was sich in den nächsten Spie- 
len noch mehr zeigen dürfte. 

Bereits in der ersten Minute schoß Vikari 
aus der zweiten Reihe überlegt zum 0:1 ein. 
Nach der 2:1-Führung der Platzherren ver- 
wandelte Lenz einen an P. Welz verursachten 
Strafwurf. In der 11. Minute erzielte P. Welz 
den 3:3-Ausgleich. Das Angriffsspiel der 
Grünweißen wurde immer besser, zumal man 
sidi bereits in den ersten Minuten sehr gut 
auf die Spielübersicht von Vikari einstellte 
und dieser auch seine Mitspieler sehr gut an- 
spielte. So gelang es nach der 4:3-Führung von 
Daimstadt durch gekonnte Angriffsleistung 
auf G:5 in Führung zu gehen. Nach dem 6:6- 
Ausgleich war es wiederum Vikari, der kurz 
vor Seitenwechsel die knappe 6:7-Halbzeit- 
führung herausschoß. 

Nach Wiederanpfiff verpaßten es die Egels- 
bacher, ihre Halbzeitführung weiter auszu- 
bauen, denn es gelang ihnen bis zur 42. Mi- 
nute kein Torwurf. So konnte Darmstadt wie- 
derum mit 8:7 in Führung gehen, doch P. Welz 
konnte den Ausgleich mit zwei weiteren Toren 
iqJTi In der 56. Minute hieß es 

A Darmstadt. Vikari schaffte zwar den l_ii:l2-Anschluß, aber im Gegenzug gelang den 
Dpmstadtern das 14:12. Doch die Egelsbacher 
Kämpften unverdrossen weiter. Norbert Rü- 

14:13 und kurz vor dem Ab- 
I ^^üsmann den 14:14-Aus- gleich. 

Es spi^ten: J. Welz, Knöß. Wurm, N. Rü- 
ster (1), Kappes, Eisenbadi (1), K. Bedter, Vi- 
kari (3), p. Welz (5), Ohm, Lenz (3), H. Gaus- 
'nann (1), S(äilerf. 

Vorschau 
Am Sonntag, dem 1. Juni, spielen die Grün- 

weißen am Berliner Platz gegen den TV Mün- 
ster. In diesem Spiel, dem letzten in der Vor- 
runde, gilt es für Egelsbach, einen Sieg zu 
erringen, damit man mit einem positiven 
Punktekonto in die Rückrunde starten kann. 

Die Handballer möchten nochmals auf die 
am 31. Mai um 20 Uhr im großen Saal des 
Bürgerhauses Egelsbach stattfindende Veran- 
staltung der Handballabteilung hinweisen, die 
unter dem Motto „Tanz unter dem Maibaum" 
durchgeführt wird. Alle Mitglieder und 
Freunde der Abteilung sind eingeladen. Für 
das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. 

HANDBALL- ERGEBNISSE 

Reglonaliiga SUdwest, Gruppe Nord 
TV Wicker — S.SG I.angen 9:14 
TS Steinheim — TG Rüsselsheim 21:14 

1. TS Steinheim 
2. SSG Langen 
3. TV Wicker 
4. TSG Niedergirmes 
5. TG Rüsselsheim 

5 73:56 9:1 
6 69:63 8:4 
6 67:72 4:8 
6 66:71 4:8 
5 61:74 3:7 

Kreisliga V/est 

1. TV Groß-Gerau 7 89:63 14:0 
2. TG 75 Darmstadt 5 62:41 9:1 
3. TV Münster 6 77:69 7:? 
4. SG Egelsbach 7 80:79 7;7 
5. TV Gustavsburg 7 73:82 7:7 
6. Groß-Zimmern V 78:83 6:8 
7. TSV Braunshardt II 8 63:74 d;l 
fi. TGS Walldorf 6 65:73 2:1 
8. TAV Eppertshausen 7 48:71 2:! 

Ihr OPEL-Vertragshändler In Langen 

AUTOHAUS 

Friedrich A. Schroth KG 
6070 Langen - Darmstädter Straße 52 — Telefon 2 88 53 

TG 75 Darmstadt — SG Egelsbach 14:14 
TGS Walldorf — TSV Braunshardt II 7:6 
TV Groß-Gerau — TAV Eppertshausen 9:7 
Groß-Zimmern — TV Gustavsburg 18:13 



Ni i: (li.n :t(). M,ii I!)7r. 

Egeisbacher Schüler gewannen 

dcis 6. nationale D-Jugend-Turnier 

W.i- • In.si j'.rul'.lo (Jptiiniston im vonius 
ni-^i fi ;ii liiif heim tirollürtig bi^sct/.- 
l< n r>, iMt ()-Jnj4ctul-Tmni»'r der SO Eßcls- 
h.j -h i'in. Die M;innsfh.-»f1 des Veranstalters 
st-. "Ii iti l>i-lK'r i.-nhfkanntem Maße 
iir.d jv ^ ''nti viillii.; widirnt den brßohrti'n 
Vv ;'.fidcr|)iil»al du'. " Tin nifiM's. 

der 'l'uniifUMÖflimn^? um 14 U}ir tra- 
fj'i, <(i<' < der TSG 40 Darmstadt 
ut:- ' M- :s'»: zum I'!rü(lruin;;:;s|)icl aufeinan- 
d«', Sfhon iiici* die? Klf dos Voranstal- 
icr . i'!jj Fußball und gewann verdient 
mi< T;:;ru. Ih) ucilcn-n TurnicrverUnif des 
S.i.;.:;l.i!',n:n'hnuUa;^-- k«»nn(('n vor allem die 
tf'cinii.' h lu-r-oi! a^t'nd :<|)iol('ndcn Arminen 
a\i.. (.j- j^pfallt'i). Al)i'r auch der FV 00 
S})i . ndlmK^'ii durch j^ulc Loislunßen In 
d( i' GMi|i|ir A auliioichcii. Durch einen glÜn- 
7cr»d(?n .'tiD-nilolu ubci den FSV Frankfurt 
u-aliit« ii die I»ubcn der SCIK ^ihre Endspiel- 
chanccn. Die cndj^iilfiL'c KntscheidunK ii!)er die 
Fin;Jp:un unji« h fiel cj; i lu den let/.lon Vor- 
ruml<'M «pit'leii def SonntaKmorgenf:. Durch 
einen "M-Sieu itlu*r (U<' Olfi.'iibacher Kiekers 
erieii'hte in der (iruppe A iiberraschonder- 
\\<';>e der I-'C (»0 SprendluH'.^'n das Endspiel. 
In der (Iruppe T» -landen sich im letzten 
Cru)»penspiel die beidi'U luiyeschlaßenen 
Mannsclialten von Arminia Hannover und der 
SCIE fic ^i-nüber. Den liannoveranern ßenüRle 
berei!:; aul^rund <les besseren Torverhältnis- 
ses ein Pnenlschieden zur Endspielleilnnhme. 
Du; Muel.-1'achej sel/.ten deshalb alles auf eine 
Karte und jj^wannen di«*ses \'0!onl.-cheidende 
Spiel i *. glücklich mit 1:0. Nach Reendi- 
gun/? der Gruppenspiele erf»:ib sich folßeiules 
Tabellriibilfi: 

iiliipiH* A* 
1, KV 00 Sprendhnj'en f»:! Ti;! 
•J. irrsV 01 i'.roinen 4:1». 4:ri 

SV 5»{n>armsla'll 'A/A 1:1 
4. Ki<'i;ei; Ofrenbai'h 0:(i 15:0 

Cirnpi/c 15: 
1 SC I::. .ilsbacl» 0:0 7:0 
!!. Arm n. Ilaimovei 4:1^ 9:1 

FSV Kranl-l'url 1:5 0:0 
1, 'I :■ 4t. Diirnv-Indl 1:5 0:9 

I'n Spiel un\ di-n V. {Mal/, be.ar nten die 
OU'enbai 1. i Kjckei-. d"' Mann:;(iiari der TSG 
4(; Davjn la«ll n)i! I}:!! Toieji. l-liutter wurde 

der FSV Frankfurt dureh einen 1*0-Sieß über 
den nicht die hochgesteckten F.ruartunyen 
erfüllenden SV 98 Darmstadl. Das Spiel um 
Platz 3 wurde zu einer klaren Anßelegenheit 
für Arminia Hannover, die die spielerisch un- 
terleßcno Mannschaft des HTSV 01 Bremen 
klar mit 4:0 Toren distanzierten. 

Absoluter Höhepunkt des Turnieres war das 
Endspiel zwischen der StJ Eßelsbach und dem 
I V 06 Sprendlinßen. Zahlreiche Zuschauer <m- 
freuten sich an den hervorragenden I.elstnu- 
ßen beider Mannschaften. Die D-.Iuj^end ner 
SGE steigerte sich vor allem in der zv.cilen 
Halbzeit In einen wahretj Spielrausoh und nur 
der Pfosten .sowie der eistklasslße TorhüUr 
des FV 00 Sprendlingen bewahrten seine 
Mannschaft vor einer klaren Ni<'derlaKt^ Vier 
Minuten vor Schluß wurde von den Kneh- 
bachi'rn der alles entscheidende und viel- 
umjubelte Siegestreffer Rekoruil heraus«;e- 
splelt. 

.lugendleltei- llelir/ Warmemacher iiber- 
reichte bei der anschließenden SIcKerehrunj? 
den Wanderpokal an die von ihm tiaini»Mte 
sießreiche Mtmnschaft und übergab den an- 
deren Vereinen werlvolle Sach])reise imd I Ur- 
kunden. Zum Abschluß des Turnleres k'-r-n- 
ten die Verantwortlichen fler .lugend("ui;i)aM- 
ableilunq mit Stolz feststellen, daß aucl^ du.e 
Veranstaltunß sowohl von der oiKanisalorl- 
schen ab; auch sporiliclien Seite <*inen r<.'i- 
l»unyslosen Ablauf gefunden halle. 

Zum (Jelinfien des Turnieres trugen aueh 
die guten Schiedsrichleiieistungen der Sport- 
h(Hjnde Kern. De.sch und Ilallstein s')wie das 
henlicbc; Wetter entscheidend bei. I)i?r l);.nJi 
gilt all(Mj Qi'artiergebern, Gumiern. Vereins- 
milgbedern. Gcwerbetreiberiden und freiwil- 
ligen Helfern, die alle durcii iiu'en Einsatz mit 
zum (fOlingen des Turnleres beitrugen. 

Ül)Wohl siclj die Funbalbaisen last (ibeiall 
zu Ende neigt, stellen bt-i der JugrndlufM)ail- 
abteilung n<)( h einige wichtig«^ Punkte auf 
dem P)"(»gi an im. Am nacli;>lcn Woi heneudt? 
führt di(» 1)-.lugend unfl am 7. und H. .l»mi die 
K-.fugend der SGE nach ]lannovtM' zu inter- 
nationaliMi .fugcndlurnieicn des SV Anninia. 
Am 14 und Ifi. Juni findet als kninendiM* AI)- 
Schluß d(?r Kgelsbacher .Jugendturnitn'vi^'.'U- 
staltungen das 10. iniernal. laidwig-Gebhardl- 
A-.Iugend-Turnier statt. 

TTm den begehrten Wanrierpokal <ii hst I 
DiJ ieich-Segelklubs f.angtM) i^an.pHen alte !(•- 
valen zum Wochenende aul d .'m I.anK 'ri r 
Waldi ee. Die Teilnehmer halt« r; hei .-i''-'; 
drc^hf'nden Wmdcn zum T'il bh \\ in'« *' »-.r f) 
so reclitos „Finnör-Wetter". 

fJev.'ituuT de:^ Pokals wuid( H. Pet/old. YC 
!);> üi^tadt. p.'Mihtüch v.;nen (li<- I".i 1>:. < :.ir 
du» Segler des D.SlT.. IMat/ enaug Fr. 

|i !)..• l';;ilze ;> l.i 7 l;oli:aei. VV. 
l.bbe^ W\\ .1. Im ut<-l ue.fl H. r.rur.:-. fik- 
In ir lt»nmU*n Am. .. In «u; •» artij; r •. n' 
TMineluiM r. daf. bei dem zurzeil nivi r. '-n 
V. i i 'I .St f; ip'Uikt ii ni't urÖ- 
C.i r-.-n f eldei.. kiium noch durehiuhib.u .-rnüi. 
Die yalilre'tnen Unlielen und «h-r /.unehmende 
Pi l.-M/rn'i.Ut h.^ Mti einen olympischen 
Ü' gatt,' K' ■ .'i; .'lii-'ii zu. fJi-'lirnisti'ir'- 

ai^.-ten; >ilei hiitt-ju dann sd rielitigt ii Platz. 

Edgar Zimpel wurde Fünfler 
bei den Deutschen 

Gewichthebermeisterschaften 

Der KSVior EdKur ZImpol bolcßto boi den 
in Münchon ausBetr:igenün Deulsdicn Einzel- 
iiu'istorschaftcn der Gewichtheber einen g;inz 
he rvorragenden fünflcn Platz. Der SSjähriße 
I.eiclitRcwiditler sdinffte mit 240,0 kg im 
7.\v<'ik!impr eine neue persönlidie BestleisUmR. 
Im Reißen brachte er sehr giUe 105,0 kg zur 
Hochstrecke. Im SlolSen wuchtete er im ersten 
Versuch IliO.O kg und im zweiten Versudi 
135.0 kg in die Höhe. Im dritten und letzten 
Versuch mußte er 137,5 kg zur Hochstrecke 
bringen, um den vierten Platz zu erreichen. 
Diese La.;| konnte der Langener sidier um- 
setzen, aber beim Überstoßen konnte er das 
Gewicht nicht mehr [ixieren. 

Trotzdem bedeutet dieser fünfte Rang eine 
Verbesserung um einen Platz gegenüber der 
vorjährigen Deutschen, wo Edgar Zimpel den 
sechsten Platz erreichlc. Dieser, für seinen 
enormen Trainingsfleiß bekannte Athlet, ist 
ein großes Vorbild für die Jugendlichen des 
KSV. Mit diesem schönen Erfolg ist Edgar 
Zimpel der erfolgreichste Heber des Kraft- 
sportveroins. 

Gewichlheber des KSV treffen 
auf den ASV Griesheim 

Im zweiten Verbandskampf der Südhes.<ei:- 
liga treffen I.angens starke Männer auf die 
zweite Mannschaft des ASV Ffm.-Grie.-'heini. 
Nadi der Niederlage in Zeil.'ihoim setzen die 
Männer des Krattsportvereins allcf daran, um 
diesen Wetlknmpf als Sieger zu beenden. Auf 
dem Papier sind die Heber um Horst Bönig 
klare Favoriten, aber das hat im Sport be- 
kanntlich wenig zu sagen. So müßten die 
Freunde des Gewidithebersports die Mann- 
schaft zahlreich unterstützen, damit d'e rich- 
tige Stimmung aufkommt. 

Der Wettkampf findet am Samstag, dem 
31. Mai, um 19 Uhr in der allen Turnhalle der 
Ludwig-Erk-Schule statt. Abwiegen der Heber 
ist um 18.30 Uhr. Für den KSV gehen Edgar 
Zimpel, Raimund Lellinger, Norbert Weidner. 
Heinz Nicklas. Friedhelm Eckert, Peter Rumb- 
ier und Hartinut Ole.inik an die Hantel. 

Die Begegnungen der Südhessenliga am 
31, 5.: AC Hanau — TG Stockstadt, FTG 
Frankfurt II — ASC Zeilsheim und KSV Lan- 
gen — ASV Griesheim II. 

1. Zeilsheim 
2. FTG II 
3. Hanau 
4. Langen 
5. Stodcstadt 
C. Griesheim II 

Tabelle 
2:0 Pkt. 
2:0 Pkt. 
2:0 Pkt. 
0:2 Pkt. 
0:2 Pkt. 
0:2 Pkt. 

375,3 Rel. kg 
29'J,0 Rel. kg 
293,2 Rel. kg 
3GG,7 Rel. kg 
264,5 Rel. kg 
241.9 Rel. kg 

TV-Ath!eten holten 5 Kreis- und 4 Vizemeistertitel 

17 Schülerinnen und Schüler gingen bei den 
Kreiscinzelmeisterschaften in Pfungstadt an 
den Start. Bei den C-Schülern war Markus 
Schmitt mit 7,4 sec. über 50 m der Erfolgreich- 
ste und konnte den Kreismeistertitel mit nach 
Hau.se nehmen. Klaus Neumann belegte einen 
guten 5. Platz mit 8,1 sec. Seinen 2. Kreis- 
meistertitel errang Markus Schmitt im Weit- 
sprung mit 4,31 m (pers. Bestleistung). Klaus 
Neumann wurde 3. mit einer Weite \'on 3,92, 
Jürgen Neumann wurde 9. Für die Brüder 
Jörg und Torsten Reuter und auch für Joach- 
im Dach war ihr erster Wettkampf in diesen 
beiden Disziplinen recht erfolgreich. 

tJber die längere Strecke von 6000 m erreich- 
te Markus Lippert einen sehr guten 3. Platz 
in der Zelt von 2:12,1 min. Heiko Graichen 
kam bei den B-Schülern im Weitsprung mit 
3,99 m auf den beachtlichen 5. Platz. Michael 
Herbst mit 3.56 ni, Thomas W^ild mit 3,43 rn 
und Thomas Marenbach mit 3,15 m, kamen auf 
die nächsten Plätze und erzielten teilweise 
persönliche Bestleistungen. Jutta Kummer 
startete zum ersten Mal bei den B-Schülerin- 
nen und errang mit 4,22 m beim Weitsprung 
ihre persönliche Bestleistung und die Vize- 
melsterschatt. Auch im 75 M Lauf war sie 
sehr erfolgreich und errang den 3. Platz mit 
11,1 sec. Karin Schambach belegte mit 27.40 
beim Ballweltwurf einen guten 7. Platz. 

Bei den A-Schülern lief Uwe Schmitt zum 
ersten Mal die 1.000 m Sti-ecke und errang auf 
Anhieb mit der Zeit von 3:12,0 min den Kreis- 
meistertitel. Auch im Kugelstoßen war er sehr 

erfolgreich mit 9,62 m, dem 2. Platz. Bei den 80 
m Hürden konnte er sich ebenfalls gut behaup- 
ten und errang mit 13,8 sec. den Vizemeisler- 
titel. Rainer Schäfer konnte beim Speerwurf 
einen beachtlichen 3. Platz mit 26.65 erringen. 
Auch beim Weitsprung konnte er sich gut pla- 
zieren. 

Daniela Lotzer startete auf der 100 m Strecke 
bei den A-Schülerinnen und konnte sich mit 
sehr guten 13,5 sec. den Vizemeistertitel holen. 
Beim Weitsprung erzielte sie mit einer persön- 
lichen Bestleistung den 4. Platz mit 4,78 m. 
Auch beim Hochsprung war sie dabei und er- 
rang den 9. Platz mit 1,30 m. 

Den 4. Kreismeistertitel errang Ingrid H irt- 
mann im Speerwurf mit sehr guten 22,39. Im 
Weitsprung erzielte sie 3,88 m; auch im Ku- 
gelstoßen mit 6,80 war sie erfolgreich. Ihre 
persönliche Be.stleistung und den 4. Platz er- 
zielte Andrea Beekers über die 800 m Strecke 
in sehr guten 2:35,5 min. 

Bei den C-Schülern startete wieder eine 4 x 
50 m Staffel in der Besetzung Jörg Reuter, 
Klau.s Neuniann, Jürgen Neumann und Mar- 
kus Schmitt und errang auf Anhieb den Kreis- 
meistertitel in der Zeit von 31,0 sec. Die Staf- 
fel der B-Schüler mit Thomas Marenbach, 
Michael Herbst, Thomas Wild und Heiko flrai- 
chen erreichte mit 47.6 den C. Platz. 

Die vielen persönlichen Bestleistungen, die 
in Pfungstadt erzielt wurden, drücken den 
Trainingsflein der Kinder aus. 

helo 

Egelsbachs l'ulthallnachwurlis ist auf Draht. Die Mannschaft drr O-.IuRend (Foto) gewann 
da.s G. Nationale I'iiUballliirnier der SGK dur cli einen liO-Criolg im Kndspiel ccKeu die 
MannsHiaft des I'V 06 Sprenillingen. 

Am letzten Wochenende, und zwar schon 
am Samstag, spielte eine neu formierte M 3- 
Mannschaft in der Gauklasse in Groß-Gerau. 
Die Spieler, von denen keiner jünger als 40 
Jahre sein darf, erzielten auf Anhieb beacht- 
liche Ergebnisse. An der Spielrunde nahmen 
insgesamt 5 Mannschaften teil. Die Mann- 
schaft des TVL konnte einen guten dritten 
Platz, erringen luid mußte sich lediglich dem 
Sieger, der Mannschaft des TV Groß-Gerau, 
beugen. Das Spiel gegen TV Gernsheim ging 
nach groljem Rückstand noch unentschieden 
aus. Die Spiele gegen Kosthelm I und II konn- 
ten dagegen eindeutig gewonnen werden. 

Da Kostheini II zuvor alle Spiele gewonnen 
hatte und nur gegen die Mannschaft des TVL 
verlor, wurde ein Entscheidungsspiel um den 
1. und 2. Platz zwischen Kostheim II und 
Groß-Gerau erforderlich. Groß-Gerau konnte 
dieses Spie! gewinnen und zwang Kostheim II 
somit auf den 2. Platz. Die Mannschaft des 
TVI, spielte mit R. Conrad. J. Buron, W. Gräf, 
H. Leiser. W. Kinnebrock und Ersatzmann H. 
Beck. 

I)ii' iTstc Mannschaft, die M l'I, spielte am 
Sonntag in Gcm.'^heim in der Bezirksklasse, 
dii.-: i.s! ilie nächste KUu se über der Gauklasse, 
die vor der Kreiskla.s.se rangiert. Es spielten; 
W. Fil big, M. Knobluch. G. Beckmann, D. Im- 
mi«, U. Krüger und K. Väth. Gegen SPV Son- 
nenberg und den TV Gor.xheim wurde un- 
enUchii den gespielt. Die Spiele gegen G.G. 

Gernsheim und den TV Bensheim I wurden 
knapp mit je einem Ball gewonnen. Die M l/I 
führt nunmehr punktgleich mit dem TV Gu- 
stav.sburg I die Tabelle an, die derzeitig fol- 
genden Stand zeigt: 

1. TV Gustavsburg I 19:5 
2. TV Langen I 19:5 
3. TV Bensheim I 15:7 
4. SPV Sonnenberg 12:10 
5. TV Gorxheim 10:13 
6. C.C. Gernsheim 10:12 
7. TV Gustavsburg II 8:14 
8. GW Darmstadt 6:12 
9. SSG Bensheim 6:14 

10. TV Bensheim II 5:19 

Die M l/III schlieBlich spielte in der Kreis- 
klasse in Mainz-Knstheim, ebenfalls am Sonn- 
tag. Für den TVL traten an: G. Schmidt, W. 
Gräf, I. Sommer, D. Kolb und K.H. Marschke. 
5:1 Punkte wurden erspielt Das Spiel gegen 
den TGB Darmstadt endete 24:24 unentschie- 
den. Gegen GW Darmstadt III wurde mit 
36:25 gewonnen. Das Spiel gegen den TV Büt- 
telbom II endete sogar 49:22 zugunsten der 
Langener Mannschaft 

JUGEND-FUSSBALL 
SSG Langen 

Die D-Jugend trug erstmals ein Testspiel 
für die neue Saison aus und verlor durch 
einen zweifelhaften Elfmeter 1:2 gegen FC 
Dietzenbach. Torschütze der SSG war Dörring. 

Auch die A-Jugend unterlag. Das Verständ- 
nis fehlte noch etwas, obwohl sehr schöne 
Spielszenen zu sehen waren. Der Gegner aus 
Oberursel erwies sich als stärker und gewann 
3:1. Das Tor der SSO schoO Mager. 
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■ ItaLTafdwelßwelii 
Römerklause 

H Literflasche 
jj ohne Glas ' 

I 

I 

■ 

■ 
■ sortiert 

Packung 

König 
Pilsener 
3er Packung a OA 
statt 2.89jetzt AbOV 

Pflaumen 
halbe Früchte 
720 ml eias_ 1.06 

Mode- : 

S^mpfhosen: 

nur 

die 

Farbe u. Größe 

SCHADE-Konfitüre 
450 Gramm ,§ AA 
Glas statt 1.99 jetzt JLaw9 

Neuburg Brechbohnen I 
720 ml 4 AO 
Glas statt 1.35 Jetzt JmVSf 

Filia-Sauerkonserven 
370 ml 4 AA 
Glas  

Mülier's-Wurst 
160 Gramm 
Glas statt 1.93 jetzt. 

: Kraft-Scheibietten 
I 45%Fetti.Tr. 
\ sortiert 
t Packung 
1 200 g 
» Statt 2.38 
I jetzt 

!••••••••••••••••••••••• 

Milch- 

Speiseeis 

: GrillspieBbraten 

Becher 
500 ml 

eine SCHADE-Spezialität 
• 500 g 
*•••••••••••••••••••••••••••••••••*•••■ 

: Gekochter 

: Vorderschinken 
S ohne Fett und Schwarte 100 g 

1.69 

Wosczewsky erfolgreichster TV-Läufer 

hieim Oberhessen-Volkslauf 

di'n .'HJ. M;ii 1975 

Immer mehr Besucher 
auf Rhein-Main 

Dit FKiuklni! i\i.iin nii{ - inen 
V cti für I'.^ iior 

. d iimurr lui lir /.um bi voi/iir.'vn Air. Mn 
•/"■I C^an/r Schiilnn korninrii /iir H' 
li'ul «»in K'M;''!('!tib rr..- d. i 1 .i:n.'HU 
ofliT t'iij iM fui U.iM rn : ui 
dct^ n ui/ noriinl'M) n (.n '-n tiif 

Trnl/. d« .i iiichl ;dl/ii {i-'iiiUiiu lii-:, VV l'i-i.s 
im Anul /iihlU' \v,:\u in d r i-ju Mi ;i' t 
Schaulu- tiff«' ;nif d» r 1 >.i'Idi ir.. f flf. h i'-v- 
nals MilU- Uanvn Mhl* Kini- • 
dir (Üc Iii.' /ii ihii-ni An.u'hiiil^i'lii: nut 
(Mncin Biunnu'l du« A»:;- irl.id'. '.•n 
nut/trn. fi')l -iIm!. -.- kanu-ii /i'in Kiif.n- 

inul Hil-l IMt-«>n«n iialmu-n 
an drn Rnmilah.» tcn iiIhm da- Voi t' !il h il. Die 
Zahl dor nr;:Mrhoii)Uss»' in^ Apii) i?-l d-.nnt 
fast dnppi It so hoch wii dir dff « r-tt n d »M 
Monate dieses J.'dins /.iisaninirn. 
brachtrn sieben Sf)nd«»rxrjj;o inlri,iri-|e P.e- 
sncher /um Terminal Milte Spit.'i niai? im 
April war di'r ?7. mit C5n''l"n 

Audi in den besurhi-r^ichwafheii Wiiiler- 
monaten ist eine erhebliche Steißeiun« Test- 
zustcllcn. Im ersten Quartal lOTS wurden rund 
fünfzig Prozent meh;- Gäste (95 7(tl) als im 
ßloichen Zeitmum des Vorjahres re^istrierl. 
Bisheriger Spitzenlaß des Jahres 1975 wnr der 
Jll. März mit 9475 Resucliern. 

}\ ' li-K, innicrliet)« n TiMTii-L-naiuron und 
eil.-:". -.i.'iiv;icrii.irn Clelilftdc.slrrcke veranslal- 
1. dtT Sjuut'. oreiu Siaufcnbf.Tg seinen dies- 
j.'iirj.'- 11 Y(>1I:-1 inf über Kurz-, Mittel- und 
L;;n^. ;redu'n V.'rit;r,rhv a!.- 4(in 'I'cilnehn^er 
aller KUi;-vscji s'.eli» n si".!! dein Starler Tra- 
dilions^einü!? bvj-.ann das i'ioRratnm init den» 
Si.'il der Unter iimen de] 
TVI-m' G. Wt)irzewsky, der sieli ßut in\ Trai- 
ning.-ta<;er Kitorbaeh (Ocicnuald) un'cr der 
L(-ilun.'4 seinf s Ti-ainer; WalU-r Schäfer auf 
diiv-t*.''! Wetll-'.uvipf -"eitel hatte. Sein Trai- 
iiinRsfleili Follte sich trer voll auszahlen. Mit 
einer p<.-i*.-.'jnliilu''n Ij-stzeil von 2 Std. 12 min 
durchlief er in seinen* Klasse als schnellster 
I.anßener dn.-' Ziel. 

Niehl weni«jer erfoijjreidi waren die TV- 
Ditmen in ihren Klassen. Gerda Schulz belegte 
in der K!a.<se D 3 über 1000 Meter den beacht- 
hetien 2. Uan^ in 5:25 min. Helga Thalhäuser 
siebte über (lle ßlelche Distanz in allen Da- 

nienu!;.-..,.;n. wui ac abtj- durch die lauf starke 
U«'nale Heinz vom 'j'V Harau hart bedi\ijij4T, 
so daß nur ein entsoilossen-j!" Ki)d«i)i»i} ifu* 
(ki. Sicß nicht streitig machen ,;onnlv. 

Hurt ßinu ei audj beim 5. iniernatiuni-leü. 
V«»ii..,iaur in Frankfurt zu. Hier ßelaiu* es 
Hi'lßa Thalhäuser erneut, sicli in ihrer Klat:se 
zj bühauplen. Mit einer für sie gulon Zeil 
\un 5:05 min durclilicf sie die 1000-n:-Zirka- 
Slri clcc. über die gleiche Distanz bele/.ite Gei- 
da Schulz einen ßutcn 3. IlaniJ. Karl Kietz- 
sclmiar, der über 12 kn> startete, belegte in 
seiner Klasse von über 10 Konkurrenten den 
4. Platz in hervorragender Zeil von 1:12.18 
Std. Mit mehr als 70 Tcilnclimern nahm es 
Günter Woiczewsky in seiner Klasse I. 3 über 
die 12 km auf. Ein von Anfang an schnelles 
Tempo führte hier die Spitzengruppe an, Woi- 
czewsky hielt mit und belegte einen guten 
3. Rang in 49:59 min. Alles in allem ge.sehen 
haben sidi die TV-I.äufer tapfer geschlagen. 

.1. W. 
Beim „Ta? der offenen Tür" des I.anpener Reit- und Fahrvere!n« cah e« etne Monsre von 
VurnihruHKeii. l'nser Bild zeiRt den Ausrill aus der Keilhalle. 

Nr.4J LZ-SPORTNACH RICHTEN 

Martina Kroh (SSG) zweifache Kreismelsterin 
Ciroljeb fid^icrtcilss 

E-Schülerfunbal!lurnier 

Ain Wochoncndc war bei dt'ti 
Kreisein'/.oln^cistcr.-v haflcu lür Schülorinncn 
umi Si hülcr in I'funKsladt Miiitina Kioh die 
erfolBii'ich.'^lc Ti-ilnelimerin der SSÜ-T,cichl- 
nthli-lin. In ihrem ersten Wettbewerb über 
80 in Hürden InR .';ic bis an der vorletzten 
Hüido etwa gleiihaiiC mit der .'späteren Siege- 
rin Martina iClöppinscr, dann streifte sie die 
Hürde und .<.türzto. Beim Weitsprung trat sie 
am Anfanu /.weimai iiinterelniinder über. Den 
dritten Sprung absolvierte sie mit Sicherheits- 
anl.uif vinri liafltc mit 4.67 m d;Mi Endhampf. 
Dort steiRorto sie sici> auf 4,85 m, und die 
Differenz zur führenden Martina Klöppinger 
betrug nur noch 10 cm. Damit begann ein 
packender Zweikampf. Martina Kroh erreichte 
die gute Weite von ."i.OR m. Martina Klöppin- 
ger verbesserte auf .'>.10 m, doch in ihrem 
letzten Sprung schaffte Martina Kroh eben- 
falls noch 5.10 m. Damit wurde sie Kreis- 
meisterin im Weitsprung aufgrund ihres 
n.ichstbesseren Versuches von 5,06 m. 

Hcnate Horner steigerte sich im Weitsprung 
auf ihre neue persönliche Bestleistung von 
4.45 m im Endkampf und belegte Platz 6. 
Aranca Kovacic und Heike Enders erreiditen 
mit 3.(11 und 3.B1 ni gute Mittelplätze. 

Beim anschließenden Hochsprungwettbe- 
werb mußte Renate Horner vorzeitig auf- 
hören. Martina Krüh steigerte sich von Sprung 
zu Sprung und ereichte ihre neue persönliche 
Be.stieistung von 1,53 m. 

A-Sdiüler Andreas Neuner sicherte sich 
liber 1000 m die Vizemeisterschaft. Beim 
Hochsprungwettbewerb erreichte er 1.40 m. 
Tliomas Könitzer. Ralf Nicolaus, Michael Cal- 
lics u,ul Poter Stiborik erreichten 1,35 m bzw. 
l. .' > ni. Beim Weitsprung der .-X-Schüler stellte 
die SSG drei Ti-ilnehmer im Endkampf, und 
zv'^ir Tlioma;- Könitzer, R.nlf Nicolaus und Mi- 
el' lel Callic.s. Thomas Könitzer erreichte mit 
4.;::') -.II Platz 4. l^iilf Nirolaus 4.80 m Platz ."i 

Mii-hael C-iilie.; 4.65 ni Platz 6. Aueh über 
lOi) m kuunlcn sieh drei Teilnehmer der SSG 
f'.'i- KnMIäulf ciualitizier.'n, und zwar Tiio- 
nr,'. ICönil.i-r, It ilf Nicolau: und Peter .Sti- 
bni-i!\. Tl'onrvj Kiinitz.'r erreiehio riit 1^.4,Sei;. 
Pl'.dz IV'il Nicolaus mit 13.6 Si'k. Plntz 4 
u.ul " .siii-ivik !4 3 S 'k. 

Uber lÜU ni der A-Schülerinnen erzielten 
Aranca Kovacic 14,3 Sek. und Heike Knders 
15,3 Sek. Torben Brust erreichte im Schlag- 
ballweitwurf mit 34.50 m Platz 4 und im Weit- 
sprung mit 3,49 m Platz 8. Sehr erfolgreich 
war auch D-Schüler Christian Chlupsa Kr 
war in allen drei Wettbewerben im Endkampf. 
50 m lief er in fl,2 sec, beim Weitsprunc- 
wettbewerb erreichte er 3.06 m und im 
Schlagballweitwurf 24,60 m Pl-it.'. 4. Kr wurde 
in allen drei Disziplinen Vierter. 

Die C-Schülerinnen Andrea Boll und Mo- 
nika Vogl schieden knapp in ihren Vorlaufen 
aus und verfehlten ebenso knapp die End- 
kämpfe im Weltsprung mit 3,28 m und 3.02 m. 

Bei den abschließenden Staffelwettbewer- 
ben war die SSG mit 2 Staffeln vertreten. Die 
A-Schüler-Staffel wurde leider disqualifiziert, 
die Schülerinnen-Staffel belegte Platz 4 in der 
Besetzung Heike Enders, Martina Kroh, Re- 
nate Horner und Aranca Kovacic. 

Bis zu 30 PanAm-Flilge am Tag 

Aufgrund eines von den zuständigen alliier- 
ten Regierungsbehörden genehmigten Strek- 
kenaustausches im Berlin-Flugverkehr zwi- 
schen PanAm und British Airways bietet vom 
I.Juni 1975 an nur noch die PanAm Flüge 
zwischen Frankfurt und Berlin an. Von die- 
sem Zeitpunkt an umfaßt der Frankfurter 
Berlin-Flugplan bis zu 30 Flüge am Tag ein- 
schließlich eines Nurfrachtdienstes. Damit 
verfügt Frankfurt'Main mit Abstand über die 
meisten Bnrlin-FlüRe 

V/erktags bietet Pan.\m täglich 14 Passa- 
gierflüge in .jeder Richtung. Obwohl damit 
gegenüber dem derzeitigen Klugplan täglich 
ein Flugpaar entfällt, steig! das Angebot .m 
Flugses ein um 41 auf 1778 in jeder Richtung 
am Tag. da nun ausschließlich .lets des Tvps 
Boeing 727 mit ,ii-\veils 127 Sitzen eingesetzt 
werden. Die BAC 1 11 der British Airways 
bii t' t d.'iTgen nur 99 Flutrgä.-iten Pl:)!". 

Jim kommo'"'f^'-n V^'ochcner^d^? 
\ ; l>fl :n '.n d< n n WNichen in ^- 

!■- .Ml! l:'d'r- h . .Ii' ■ iii' l-!l 
d ^ s*-' ■ T in'*en • r'nPl»:dI*« = -.'i^MTn in W -- 
1 ^ T \V!\hnt: -^n. Offt nbnch. D.irtr- H- 
Arhr'Ii' i ur^d Taub! i b • - hof^lvim 
n-. ..'i": M ' i'rd die i^n Turnieren 

l^tl'e^ ''-folge r'. ^ veranstaltet <1ie 
T.nr': n 7um '"hliiß der Punklrtmde 

ein nrt 10 mn'^i'h;!ften besetztes K- 
Sc- -d' i 

An di< "in Turni 'r n« hmen teil: KV OH 
Si»n'ndlini«'n. F C. D'«'t/enbneh. SKV Hain- 
liaufen. Sfl Kgelsbaeh. TSV Heu."?enstamm, 
Susgo Offenthal. Ge rm Babenhau.'^en. 1. F (\ 
I. nu.-n. SSCf T.amvn I und SSG I«'me,en II 

Ge-pielt wird in zwei Gruppen mit ie fünf 
M.mnschaften, Die Krtiffnuni; des Turniers ist 
am Sam«5tag. dem 31 Mai um 12.50 TThr und 
das erste .Speil beginnt um 13 Uhr. Gespielt 
wird bis gegen 18 tUir Am Sonntag geht es 
dann um 12.45 Uhr weiter. Die Spiele um die 
I'lätze beginnen am l. .luni um 10.15 Uhr. Das 
Spiel um den Turniersieg findet ab 17 55 Uhr 
statt. Die Siegerehrung ist ab 18.30 Uhr vorge- 
sehen. 

Die .Tugendfußballabteilung der SSG wün- 
scht sich schönes Wetter und hofft auf einen 
regen Besuch, denn gerade die Kleinsten ge- 
währleisten mit Sicherheit schöne und faire 
Spiele. Für Speisen und Getränke sorgen viele 
freiwillige Helfer. 
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BOEHME 

WOHNEN 

Preiswert 

wohnen 
und dennoch anspruchsvoll, individuell und pfakfisch, 

' ' '•* " 
ihre Bnrichtüng als Ausdruck lhre$ guten 

Geschmacks. Nutzen Sie unsere überzeugwd 
günstigen Angebote. Zu Ib»^,Vorteil. 

Schiebetürenschrank - eine ideale Lösung för den! 
kleinsten Raum. Fronten Weißkack, Koipi^ und 

Ab";etzungen in MahagonL Mit superbreitw Kn'stalK 
Milteitür, 291 cm breit, 234 cm hoch 

Luxuriöses französisches Doppelbett. 
l.ose.Schoumstoftauflagen mit elegantem 

Veloi.'rsbezug. Verstellbares Kopf- und 
Fußteil und gi ol3«r Bettkasten. 

180 X 200 cm breit 098^ 

Neu-Isenburg, im Isenburg-Zentrum und Frankfurt^Zeii/NäheKonstablerWacheundinderKlingerstr. Parkplätze direktem Hause. 

.\nf dir aiisKrfallcnstrn Idrrn kämm die Vrran(wor(II<hrn dt's Srliaii^iufcns. nis es palt, 
i>t Koslüiiic /ii fim'ni »ind dein Kind den riditi^cn Namen zu K^'brn. ..Tan/rnde 

rddslandshiuichr" hirH die.se Nummer, die sehr giil ankam. 

IVlilt worh /wisflirn 15 und 16 Uhr auf der 
Holl.^fluihbahn statt. Unter sachkundiger An- 
Iritunti linhcn die Kinder dort die Möglich- 
k(Mt. inii ihren StraßenrollRchuhen bei Musik 
«];«• Freude pn diesem Sport zu entdecken. 

.•\ul.'cr den Schautan/en sollten auch die 
K.'i/.el(l:irbirtunKen erwähnt werden, in denen 
die I.iiufcrinnen und Liiufer ihre Kür zeigten, 
niii der sie den HECL bei Wetlkampfen ver- 
tiftrn. Oen Abschluß des mit viel Beifall 
b'-Iohnten Schaulaufens bildete die Paarlnuf- 
Kiir, mit der l),etor Mohr und Petra Kindirr 
bri (irj- H»'ssiscl)en IMeisterschafl viele Punkte 
ci-rinm n wolU'n, Kin be^^ondercr Dank rich- 
ti ic sicii an die l)i'iilen Trainerinnen. Frihile'n 
Mitlt und Frau '!'ürschn">ann. denen es so rv- 
f<»ljU"eich uelungen ist. ihre guten Kinfülle in 
dir TiU uni/uset/cn. 

Für die niichste Zeit hofft der RECL, d:ifJ 
die Aktiven die Traininßszeiten weiterhin so 
pünktlich einhalten, damit in den vielen 
Wettkämpfen der kommenden Monate gute 
Plazierungen erzielt werden können. 

Diebe klauten Arbeitsgerät 
Über eine zwei Meier hohe M.uicr .-tiegen 

unbekannte Tater und gelangten nach Übcr- 
steif;en einer weiteren Mauer auf ein Grund- 
stück einer Finna in Langen. 

Durch eine unver.schlos.s<MU' Tür konnten 
sie die Werkstatt betreten und stahlen eine 
fSosch-Schlagboh'-maschine. eine AEG-Schlag- 
l)ohrrnaschine. eine Metabo-Rohrma.<chinc, 
eine elclctrischc Stichsäge der Marke l.csto, 
eine eb'ktrische Ge\vinde!^ohrm:isc]iln(^ der 
gleidjen Marke, eine elektrische F/.cch^chere 
der Marke Perle.«?, drei Srl-.leifmaschin^n der 
Marke Pferd. Schmidt-Arkerninnn. 

Die Höhe des Schadens bcträn,t 30IM) Mark. 

1. A V i; I- N I- M / i: I I I N <; 
Votljj« Kilhn llt I htr( f n. jIi -•». rh 
ReclAkllnnsieihjt»»e Hfirtf Hoffftrt Hnti-th;i!l'*?>»• uid 
Anze1>j«-n Th Kühn 
Or<ick ßiiHirl'i'^ckerel KühD KC> |)H>in- 
stflflfr Slraße 2ft Triefoii ö 81 fia 2 10 11 

Schaulaufen beim RECL 

Viel Freude für Groß und Klein 

Wer in den li'l/.tcn Wochen Gelegenheit 
hatte, <l;i,s eifrige Treiben auf der Rollschuh- 
bahn im .Schwinimstadion zu beobachten, 
konnte .schon einen kleinen Einblick In das 
erhalten, wa.*. sich beim noll- und Eissport- 
club In sportlicher Hin.sicht tut. Am vergan- 
genen Sonntag war es nun soweit, daß die 
Aktiven im ersten .Schaulaufen der Saison da.s 
Ergebni.s ihres intensiven Trainings zeigen 
durften Der RECI. konnte viele Gäste be- 
griilien, die zwar nicht von strahlendem Son- 
nenschein, aber von strahlenden Kinder- 
gesichtern :iuf der Hollschuhbahn erwartet 
wurden. 

In einem mit vii'l Fantasie und Ge,schmaek 
zu> immeni;. Ui llten I'rogramm wurde den ne- 
.lui !.i -n vr.ri>i fuhrt. daß im I«'mgener Hull- 
s|i(>rl iKi'it nur <l-e -.ptirllii he I.i'islung. son- 
dern aucli (1.1- kun.sllcrische und musikalische 

Gestaltung gepflegt wird. In bunten Grup- 
pentanr^n hatten auch schon die Kinder, die 
erst seit wenigen Wochen dem Verein ange- 
hören, Gelegenheit mitzuwirken. Als Küfer 
oder Schmetterlinge liefen sie ihre Bahnen 
im Miirchenspiel, während die erfahrenen 
Läufer, jeweils Ihrem Können angepaßt, durch 
Kür-Elementp die Schautänze bereicherten. — 
Was wären aber die.se Vorführungen ohne die 
entsprechende Aufmachung? Der Einfallsreirh- 
lum der Club-Werkstatt bestätigte sicfi wie- 
der einmal in einer Vielzahl hübscher und 
lustiger Kostüme. 

Des Rollschuhclubs jüngstes Kind kam auch 
sehen zu seinem Recht. In einer Polonaise 
zeigten sich die „Jedcrmänner" und bewiesen 
durch ihre Begeisterung, daß der RKCI, mit 
die-'''r Neueinriehtimg einen gul''n Schrit! 
tan hat. Das „.Rdcrmannslaufen" findet jeden 

Bei einer Rnllsrhiili-Revue diirfrn nalQrllch audi die Figuren ans dem Märehenbiit^ nicht 
fehlen, liier tanzt ..Schneewittchen" auf Rolieo, Ihr Prinz u. die sieben Zwerge folgen ihm. 

Nr. 43 
• I. A N C1 K N E R Z K I T I' N (} Freitag, den 30. Mai 197S 

lyiÖBEL-SCHWIl^D 

die permanente 

internationaSe 

Möbelschau 

Wer sich einen konzentrierten Überblick über das 

internationale Möbelangebot verschaffen will, 

wer wissen will, was gefragt und anerkannt ist 
von ANTIK bis MODERN, der sollte gerade jetzt 

zu MÖBEL-SCHWIND kommen: 

zur Möbelschau 1975 

Sie entdecken hiereine Möbel-Auslese 

aus aller Herren Länder, wie sie Ihnen 

kaum noch einmal geboten wird. , 

Alle Abteilungen wetteifern mit Sonderangeboten um Ihre Gunst. Wir laden Sie herzlich ein. 

MÖBEL-SCHWIND 

BODELSCHWINGHSTRASSE - ECKE FROHSINNSTRASSE 

ASCHAFFENBURG 
Bodelschwinghstraße — Ecke Frohsinnstraße 
Nähe Hauptbahnhof - Telefon (06021) *21054 

Ladeneingang und Parkhof nur Bodelschwinghstraße 

Zu Beginn der Reisezeit: 

Pfingstausflug der 3. 

Am Freitagmittag startete die 3. Mann-schaft 
der SSG zu ihrem schon lange geplanten Aus- 
flug nach Bayern. Um 14 Uhr setzte sich der 
mit SO Personen besetzte Bus nach Süden in 
Bewegung. Nach 8 Stunden war das Ziel in 
der Nähe von Bogen in Niederbayern er- 
reicht. Alle Mitreisenden fanden in einer 
schönen Pension Unterkunft. 

Für den Samstag war eine Fahrt nach Bu- 
grn mit Besteigung des Bogener Berges und 
anschließendem Spiel gegen den dortigen Fuß- 
ballverein 1800 geplant. Das Fußballspiel 
wurde mit 2:1 verloren, was jedoch angesichts 
der herrlichen Umgebung und der daraus re- 
sidtierenden guten Laune niemanden der Lan- 
gener Ausflügler etwas ausmachte. 

Am Sonntag — nach ausgedehnten Spazier- 
gängen und dem üblich reichlichen Mittags- 
mahl — startete man zu einer kleinen Rund- 
fahrt durch den Bayrischen Wald, fachkundig 
geführt von dem Arrangeur des gesamten 
Ausfluges, Mitglied Dotzer, der aus dieser Ge- 
gend stammt. Für viele war es der erste Be- 
such in Niedeibayern und man war sich all- 

Mannschaft der SSG 

gemein der Schönheit dieser Landschaft be- 
wußt, die durch das klare Sommerwetter noch 
hervorgehoben wurde. Müde von den vielen 
neuen Eindrücken kehrte man gegen abend 
in die Pension zurück, wo schon das Abend- 
essen auf die hungrigen Langener Gäste war- 
tete. Durch den reichlichen Genuß der Na- 
tionalspeise „Sulz" gestärkt, konnten alle Teil- 
nehmer einen echten bayrischen Heimatabend 
erleben, wie man ihn selten sehen kann. Hier 
wurde unverfälschte Volkskunst vorgeführt, 
und die Ljmgener Fußballer gingen begeistert 
mit, so daß auch dieses Fest ein gelungener 
Abend wurde. 

Am Montagvormittag nahm jeder noch ein- 
mal die Gelegenheit zu einem ausgedehnten 
Spaziergang wahr, da es langsam Zeit wurde, 
an die Heimreise zu denken. Um 14 Uhr mußte 
man die so gastliche Stätte verlassen, und es 
wurde von allen bedauert, daß die Tage so 
schnell verflogen waren. Nach flotter Fahrt 
ging die Reise gegen 20 Uhr zu Ende, und es 
herrschte die Meinung vor, solch einen Aus- 
flug im nächsten Jahr zu wiederholen. 

Klima nicht zuträglich ist. Herz- und Kreis- 
laufkranken schadet meist ein rauhes Klima, 
nervöse Menschen benötigen das Schonklima 
unserer Mittelgebirge. 

Auch der Anreisetag sollte bereits ein Ur- 
laubstag sein. Das kann er aber nicht, wenn 
man durch den letzten Arbeitstag erschöpft 
noch abends losfährt, anstatt sich erst auszu- 
schlafen. Wichtig ist es auch, sich am Ur- 
laub.sort langsam an ein verändertes Klima 
und die neue Umgebung zu gewöhnen. Hier 

Vor Pfingsten trafen sich im großen Saal 
der Stadthalle die Teilnehmer der Californien- 
reise, zu der die Langener Volksbank im März 
eingeladen hatte, mit ihren Bekannten urid 
Verwandten, um das Erlebte noch einmal in 
Gesprächen und im Film Revue passieren zu 
lassen. Es gab viel Beifall für die Filme der 
Teilnehmer Willi Kunle und Hans Kurzen- 
dörfer, auch eine Tonbildschau half das Er- 
lebte noch einmal ins Gedächtnis zurückzu- 
rufen. 

Selbst in Amerika haben Begriffe wie: San 
Francisco, Los Angeles, Las Vegas die Wir- 
kung eines Magnets, sie stehen für Lebens- 
kunst. Abenteuer, Filmstars und Spiclerglück. 
Leuchtende Bilder von der Golden-Gate- 

gilt — ebenso wie für die Anreise — der Rat. 
sich nicht zu überfordern. Lange Wandorun- 
gen oder anstrengendes Schwimmen gleich in 
den ersten Tagen schaden mehr als sie nützen. 
Auch Sonnenbaden darf nur nach urd nach 
gesteigert werden. Dr. Haltmeyr weist beson- 
ders auf die richtige Ernährung hin. Nur ge- 
kochte Speisen bieten ausreichende Sicherheit 
vor Infektionen. Ernährungsfehler im Aus- 
land sind oft In ihren Folgen unerfreulich und 
vergällen manchen wohlverdienten Uilaubs- 
tag. 

Bridge, von den verspielten Fassaden der 
Holzhäuser, dem Blick auf Filnikulissen, von 
der Traumwelt Disneyland, vom Lichterzau- 
ber Las Vegas und Naturschauspiel Grund 
Canyon verdeutlichten, daß der im Leben ei- 
nen Leckerbissen ausließ, der diesen Flecken 
Pracht und Überschwang nie gesehen h;it So 
wurde Sehnsucht geweckt; aber von diesem 
Abend konnte man dennoch profilieren. 

Daß dann noch eine Info-Reise nach Hong- 
kong angekünd'gt wurde, die 197H stattfinden 
soll und nicht nur vom Ziel, sondern auch 
preislich Interessant wird, setzte vielen Mit- 
gliedern der Bank ein neues Ziel, auf das sie 
sich freuen können. 

UdV-Kreisvorsitzender Alfred Herold 

wieder in den Bundesvorstand gewählt 

Amerika-Touristen trafen sich 

Am 24. Mai wählte die Bundesdelegierten- 
vorsammlung der Union der Vertriebenen und 
Flüchtlinge in der CDU'CSU in Bonn den Vor- 
sitzenden des Kreisverbandes Offenbach-Land, 
Alfred Herold (Hainstadt), erneut in den Bun- 
desvorstand. Allein 5 der insgesamt 22 hessi- 
schen Delegierten kamen aus dem Kreis 
Offenbach. 

Zu Beginn der Veranstaltung sicherte der 
CDU-Bundesvorsitzende Dr. Helmut Kohl in 
einer begeistert aufgenommenen Rede den 
Delegierten zu, daß die Deutschland- und Ost- 
politik im Bundestagswahlprogramm der 
CDU.CSU für 1970 einen wichtigen Platz ein- 
nehmen werde. Die jüngste Note der Sowjet- 

union zum Status von Berlin "beweise erneut, 
daß diese Großmacht einen Kurs verfolge, der 
auf die Einverleibung Berlins in die „DDR" 
abziele. 

In einer vom stellvertretenden « mdesvor- 
sitzenden Dr. Herbert Hupka vorgelegten und 
einstimmig verabschiedeten Resolution for- 
derten die Delegierten die Beibehaltung des 
17. Juni als Feiertag. 

Ferner wurde in Übereinstimmung mit dem 
Potsdamer Abkommen erneut bekräftigt, daß 
die endgültige Festlegung der Grenze zwi- 
schen Deutschland und der Volksrepublik 
Polen erst in einem noch abzuschließenden 
Friedensvertrag vorgenommen werden könne. 

Urlaub richtig planen 

Urlaub, ein Wort, das für alle, die täglich 
im Beruf eingespannt sind, magischen Reiz 
hat. Dafür arbeitet man das ganze Jahr, dafür 
opfert man Ersparnisse. Jeder hat seine eigene 
Vorstellung von einem Urlaub. Dem einen ge- 
nügt ein Loslösen vom belastenden Berufs- 
alltag, der andere will etwas unternehmen, 
Neues kennenlernen. Viele aber kehren ent- 
täuscht, müde, ja sogar krank vom Urlaub zu- 
rück. 

Dr. med. Rudolf Haltmeyr führt das,auf die 

ungenügende Planung eines Urlaubs zurück 
und schreibt dazu in der jetzt erschienenen 
Frühjahrsausgabe des KKH-Rundbriefes der 
Kaufmänni.schen Krankenkasse Halle: „Der 
Urlaub beginnt zu Hause mit der richtigen 
Planung und Vorbereitung." Man solle sich 
nicht mit den Versprechungen eines bunten 
Prospektes begnügen. Nicht jeder vertrSgt die 
starken Sonneneinstrahlungen der südlichen 
Länder. Ein falsch gewählter Urlaubsort kann 
daher jede Urlaubsfreude verderben, wenn das 

Eine der ..Hoehzeltskapellen", von denen es in Las Vegas etliche ?ll>t und in xrm-n man 
binnen weniger Minuten verheiratet wird. 

l 



Chrysler-Simca 

Sonderschau r 

Willkommen an Bord. 
am Samstag, 31. Mai von 9 bis 17 Uiir 

Sonntag, 1. Juni von 9 bis 13 Uhr 
Parkplatz bei der Texaco-Tankstelle, Langener Straße 48 

KARL SCHAUM 
Ctirysler-Simca Händler 
Telefon 0 61 03 / 6 28 60 

500,- DM nettol 
Leichte Täligkeit für zu Hause, täglich ca. 
2 — 3 Stunden. Näheres kostenlos, HOFF- 
MANN Verlags-Agt., 4005 Meerbusch 1, 
Postfach 162. 

U N l B AU -Treppen 
freitragend, Holz, Stein, Stahl, 
auch 2um Sclbsteinbau, Prosr. 
Nr. 26 anfordern, 
Unibou, 5781 Antfeld, Tel. 02962-2051 

BifMii'iMiBli aalBlEB I 
l""l I Ii M 

Urlaubszeitf 

Nehmen Sie Ihre Reifen so ernst - >vie Ihr Autol 

Wir wollen, daß Sie wieder gut heimkommen. 

Reifensicherheitswochen vom 2.-21.6-1975 

• Wir überprüfen in dieser Zeit — für Sie völlig kostenlos - Ihre Berei- 
fung - 4-mm-Profiltiefe sind vor Antritt der Urlaubsfahrt unbedingt er- 
forderlich. 

• Wir wuchten preisgünstig - elektronisch - auch am Fahrzeug Ihre 
Räder aus, 

O Wir halten für Sie ein großes Lager an Reifen zu äußerst günstigen 
Preisen. 

• Es lohnt sich immer, REIFEN-QUARI zu fragen, 
wenn Reifen in Frage kommen. 

Bewährt im Härt«te^ 
Atoska-Feuerlaml! 

Reifen-QUARI 

Ihr Reifenspezialhaus in Langen 

Liebigstr. 31 (500 m vom Bahnhof) 

Neureifen - Neugummierte Reifen - Felgen - Reifen- und Schlauch- 
reparaturen — Wuchtservice — preiswerte Sofortmontagen 

AUTO-FELLE 
vom Hersteller 

Eigene Fertigung, dahei 
günstig. Tägl, 14-18 Uhr 
(auch Mlttwocli), 
Samstag von 10-16 Uht 

Fell-Lager Mörfelden 
ROsselshelmer Str. 36 

INSERIEREN 
BRINGT 
GEWINN 

mr 

RENAULT 

kauft man bei 

Auto-Woitke KG 
Fachm, Beratung, erstkl, Service 
Langen, August-Bebel-Straße 17 

Meiabo 
Helmwerfcgeräie 

Ein Fachberater ' von Metabo zeigt Ihnen das größte Meimwerk'Progmmm 
der V/elt zum Bohren und Schlag bohren. ZumSAgen, Hobeln. Schleifen, Fräsen, Zum Farbspritzen.Hed^ensctmeiden 
und für viele andere Arbeilen. 

Wcrksvorlührnng 

30. und 31. Mai 1975 

Baier u. Roth oHG 

607 Langen, Rheinslraße 23 
Telefon 2 21 15 

hülsta- 

Allwand 
•Diese Wand fJhi.v.i': 
und immer In'ir.nßen i.n.'i 
klcinon Hill.^r"" M :r> !"'f:l',rn 
iiniI n'«- In )•-'■ ' Fi v,ri''.''.'n 
T'.t VV f • kt"n !vi$rh,-"i 
Und an ll".>ti; 
(ii"-S. t"! , 1 l'Vi •:; ' '.n !;r) 
niS'". n Ml.'- \i I c!,l- 
VV.VnJ JlC " •• n: IJ,.:-'- 

Ihr Speziallst In allen Einbaufragen 

MÖBEL-DIETRICH 
6072 Dreieichenhain, Fahrgasse und 

Maienfeldstraße — Telefon Langen 88 20 

Gabelstapler 
Gebraucht-, Vorführ- und Neugeräte von 
0,6 bis 12 t Tragfähigkeit preislich sehr 
günstig zu verkaufen, 
Gebrauchtgeräte schon ab DM 5000,- 

t- 11 % MWSl zu haben. 
Alle Geräte befinden sich in einem guten 
fahr- und einsatzbereiten Zustand. 
Niederlassungen mit Service sind In Ihrer 
unmittelbaren Nähe vorhanden. Wir bera- 
ten Sie unverbindlich. 
Rufen Sie uns an: 

Hauptwerk EVAUGE - 63 Gießen 
® Karl-Glöckner-Straße 2 ^ 

Telefon 06 41 / *7 30 01 S 

IStraßendlenstl 
Im Aiiflrng (le.s ADAC 

TAG UND NACHT 
AbscHlepp-Dienst Erhart 

Rückhol-Dlenst - In- und Ausland 
und eigene Funkleititelle. 

Tel. 46 44 oder BP-Tankstelle Tel. 4 90 69 
Wir führen Ihren Altwagen der Verschrottung 
zu. Wir bedienen Sie weiterhin praitgOnitlg. 

TÜV-Vorfahrt schnell und zuverlässig 
BP-Tankslelle ERHART 

bis 25 000,- DM. Laufzelt bis 60 Monate 
Übernahme Ihrer alten Schulden Auch an 
Ledige, getrennt Lebende zu günstigen 
Zinsen. Elnkommensnachweis und Auswels 
genügen, 

FInanz.-Büro Manfred Krepel 
607 Langen, Wassergasse 12, Tel. 2 93 79 
Geöffnet von 9-12 und 16-19 Uhr 

Neubezlehen von Polstermöbel 
Polstergarnitur ab DM 150,-,Transport frei. 
Polstere! NIkov, 6 Ffm., Rosdorfer Str. 28-30 
Telefon 44 08 18 

WoUen Sie Ihren Fiat 128i 

J'ih 

mit 2,3 oder 4 Türen? 

Oder sogar mit 5 ? 

ff 

Dann ist der 128 
3US jugoslawischer Lizenzproduktion genau der 

j-, . Richtige für Sie: 1100 Z. IVlit der Technik und 
V / Ausstattung wie alle Original Fiat 128. Und sehr 

preiswert dazu. Mal ansehen, mal probefahren ! 
Jeder Fiat serienmäßig mit Langzeit-Korrosionsschutz. 
Besondere Garantie. 

IHR HÄNDLER IM D R E I E I C H G E B I E T 

Auto-Milzetti oHG 

6070 LANGEN 
Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 93 

6075 OFFENTHAL 
Langener Straße 46 
Telefon 0 60 74/53 30 

■ L A N O E N K R Z F. I T r N O Freilag, dt-n 30. Mni 

»Den fünften Platz auf jeden Fall I« 

Fan-Club der Offenbacher Kickers feierten in der Stadthalle 

fiißballf.nns sind rund um den grünen Ra- 
sen üktiver als aul dem glatten Tanzparkett. 
Diesen Kindruck mußte man am Samstag- 
abend zwangsläufig gewinnen, wenn man in 
die .StacUlialle sah. Die Fan-Clubs des OFC 
halten zu einem Gaia-Abend eingeladen, Wil- 
fried Bcrthold mit seiner Bigband blies, was 
das Zeug hielt, doch nur wenige Tanzpaare 
lipflon sieh zunächst von den heißen Rhyth- 
men animieren. Vielleicht wollten sie auch 
den Fußballstars den Vortritt lassen, die aber 
noch die Niederlage im Wedaustadion von 
Duisburg zu verdauen schienen. 

Uberhaupt — um bei den negativen Ein- 
drüclipn zu bleiben — mußte man sich über 
die relativ geringe Zuschauerzahl wunrlern, 
die nur gut die Hülfte des Saales füllte. Dar- 
unter hatte vor allem der Stadthallenpächter 
zu leiden, dem man einen weit besseren Be- 
such prophezeit hatte. Das Xaltc Büfett — 
wie immer eine Augen- und Gaumenweide — 
war deshalb um einige Nummern z.u groß und 
mußte zum Großteil den „Weg in die Kabi- 
nen" antreten. Vielen Fans, vor allem aus 
Nordhessen, sei der Weg nach Langen zu weit 
gewesen, meinten entschuldigend die Veran- 
stalter, Man hatte aber auch das Gefühl, daß 
der F.intrittspreis von 15 Mark viele abgehal- 
ten hat. SohlieBlich war es kein Bunoesliga- 
spiel. 

Dafür aber war fa.'^t das gesamte Kickers- 
Aufgebot da. Kostedde, Bockholt und Trainer 

Rehhagen hatten anderweitige Verpflichtun- 
gen, sonst war die Crew komplett und wurde 
vom Sportchef des Hessischen Rundfunks, 
Wolfhard Kuhlins, vorgestellt imd Interviewt 
Alle Spieler zeigten sich zuversichtlich, dafi 
einer der fünf ersten Plätze in der Tabelle 
gehalten wird und man im kommenden .Tahr 
internationale UEFA-Cup-Spiele auf dem 
Bieberer Berg sehen wird. 

Sechs-Tage-Pprecher Herbert Kranz, der 
das Programm moderierte, konnte noch den 
Weltmeister am Reck und Sportler des .Jahres, 
Eberhard Gienger, vorstellen, begrüßte zu 
später Stunde den Handballnationalspieler 
Herbert Wehnert von der SG Dietzenbach und 
sagte die Europameisterinnen auf dem Kunst- 
rad, Helga Liehenow und Annette Rogles aus 
Hainstadt, an, die ihre Europameisterschafts- 
kür vorführten. Zwischendurch wurden I^ose 
zu fünf Mark das Stück für eine Tombola ver- 
kauft, deren I.Preis, ein Citroen 2 CV, der 
T.angener Kickers-Fan Peter .Schlapp grv.-ann. 

Zu einem Höhepunkt wurde der Auflntl der 
„Big Family", einer Gesangsgruppe im Stile 
der Les Humphry Singers, die gegen Milter- 
narht Schwung indie Anwesenden brachte. 

Es war die erste Großveranstaltung der 
Kickers-Fans in dieser Art. Wie man hiirle. 
sollen weitere Feste folgen, und ütierall 
herrschte die Meinung vor, daß die Mantt- 
srhaft der Offenbacher Kickers dazu die not- 
wendigen Gründe liefert. 

öffentliche Versteigerung 

von Fundsachen am 2. Juni 

„Zum ersten, zum zweiten und zum dritten . , wird es am Montag, dem 2. Juni, ab 11 1 tir 
vor den Tiefgaragen am Rathaus, Eingang Wo IfsgartenstratJe, heißen, l'undsaelien, die sich 
in der Zeit vom Oktolier 1072 bis zum 30. April 1971 im Keller und Im Zimmer 2 des Rat- 
hauses angesammelt haben, werden dann vers teigert. Noch Uönnnen Verlierer und Tindt-r 
Ihre .Anspriielie geltend machen, Ole Frist läu ft am Sl.iVIai aus. Was bis dahin nicht abge- 
holt wurde, kommt imter den Hammer. 

.Sehr viele Fundgegenstände werden von 
Kindern ins Fundbüro gebracht. ..Es kommt 
oft vor, daß sie lose Geldscheine abgeben, 
zwischen fünf und 100 Mark." I.isbeth T.orena 
blättert in ihrem Buch: „Erst vorgestern ha- 
ben drei .Jungen einen Zehnmarkschein vor- 
beigebracht. Ich könnte da noch viel mehr 
Beispiele nennen." 

Beliebteste Fundsachen zum Ersteigern ;nd 
erfahrungsgemäß Fahrräder. Im verganv nen 
Jahr sind 310 Stahlrös.ser dem Fundbüro ge- 
meldet worden, in diesem .lahr sind es li^iier 
schon 128. Dagegen wurden im verginigeni n 
nur 114 andere Fundgegenstände ins Rathaus 
gebracht. Auch 1975 hielt sich die Vergeßlich- 
keit in Grenzen, 34 Fundsachen (außer T'r>hr- 
riidern) registrierte Lisbeth Loren/. 

Sehr reichlich ist das Angebot an zu Ver- 
steigerndem nicht. „Wertvollere Sachen wer- 
den meistens abgeholt", erklärte die Saeh- 
bearbeiterin im Fimdbüro, Lisbeth Lorenz. Ha- 
ben sich im I.aufe eines ,Tahres auch eine 
Menge Armbanduhren, Ringe, Armbänder 
oder Hal.sketten im Tresor des Fundbüros ein- 
gefunden, so bleibt zur Versteigerung in die- 
sem Jahr — soweit T.isbeth T.orenz das bisher 
absehen kann — lediglich ein goldenes .^rm- 
band übrig. 

Ansonsten lagern in den galen als Zeu- 
gen der Vergeßlichkeit Schulranzen, Turn- 
Uleidung, Badesachen, .^ktentaschen, ..v.'o oft 
noch das Frühstück drin ist", leere Brief- 
taschen und Geldbörsen. Seit Monatt n schon 
wartet ein nagelneues grünes Samtkleid auf 
eine Abholerin. Das Preisschild hiingt noch 
dran. 

Erst kürzlich mußte sich die Sachbeai'beite- 
rin im Fundbüro eines Paketes verpackten 
Toastbrotes annehmen. „Das konntrii wir 
schließlich nicht ein Jahr liegen lassen", plau- 
dert T.isbeth T.orenz über die kleinen Mifilieh- 
keiten ihres Berufes. Die leicht verderbliche 
Ware wanderte ins Altersheim. 

Vier Tage wie die Waldläufer gelebt 

ChriRtliche Pfadfinder waren im Pfingstiager 

Funballnatioualspleler Manfred Ritsehel (1.) 
zog das Los für einen Citroen 2 CV, den der 
Langener Kickerslan Peter Schlapp in Emp- 
fang nehmen konnte. 

Es ist bei den Christlichen Pfadfindern des 
Stammes „Grüner Drache" schon zur Tradition 
geworden, daß man die Pfingsttage fernab des 
Elternhauses in einem zünftigen I.,ager ver- 
bringt. So war es auch in diesem Jahr, als 
sich die Jungen und Madchen, meist auf Fahr- 
riidern, von ihrem Drachennest, dem .Spitzen 
Turm, aus auf große Fahrt begaben. Ziel war 
die Thomashütte bei Eppertshau.sen. wo man 
ein Zeltlager aufschlug und vier herrliche 
Tage verbrachte. Himd 250 Pfadfinder fanden 
sich dort ein. in der Nähe hatten sich die Wan- 
dervögel niedergelassen (wir berichteten be- 
reits darüber). 

Es gab keine Schwierigkeiten zwischen den 
beiden Jugendgruppen. Ein Zeichen dafür, so 
Stammesführer Alfred Thomin. daß viele Ge- 
nieinsamkeiten zwischen der bündiscben .Tu- 
gend bestehen. Man traf sich nicht nur beim 
Wasserholen, sondern saß auch am Ijagerteuer 
beisammen und vereinbarte sogar, für die Zu- 
kunft ein gemeinsames Projekt in Angriff zu 
nehmen. 

Wie begeistert die Pfadfinder bei der Sache 
waren, zeigt die Tatsache, daß einer von ihnen 

gern vier Wochen ohne Fel■n^(■hen in Kauf 
nahm, nur um mit zum I.ager gehen vu kön- 
nen. Ks war aber auch ganz nach dem Ge- 
schmack der jungen Men.schen. Sie verijl'leg- 
ten sich selbst, lebten in Zelten und sammel- 
ten Holz im Wald, fühlten sich ganz wie Wald- 
liinfer oder Rentier.iäger. 

Doch auch die Untei-hali ung kam nicht zu 
kurz. Es gab Spiel- und Singerunden, Volks- 
tan/.kreise imd niskusi'-ionen und zum krö- 
nenden Abscliluß ein Cirlandt*.-piel. Auch ein 
Fußballspiel gegen die „Solmser T.iiwen" 
durfte nicht fehlen. Trotz, grolier K-Idüberle- 
genheil gin.g es für d;is Drei(*ir!i-Tt'am \'erio- 
ren.; 

Am I'tingstmonlag prediule Wulf Holler aus 
Walldorf im I.a.wrgDltesdieiist über den 
, neuen Menschen" als T^lcnscbenbild des 
Neuen Testaments und der deutschen ,Jugend- 
bewegung. Begeis tert wurde er am Schluß sei- 
ner Predigt von den FiUirerinnen \md Füh- 
T'ci'n bestürmt. In einer nachtlicben l-eiet- 
stunde legten BO Jungen und M:idrb<'n ihr 
Pfadfinderversprechen ab. 

Natürlich kommt nicht alles zur Versteige- 
rung, was im Fundbüro lagert. Die Gi'gen- 
stände, ob Goldreif oder Stahlroß, müssen ( in 
Jahr lang vergeblich auf ihren Besitzer ge- 
wartet haben, ehe sie für den Auktionator 
freigegeben werden. De.shalb kann Abtei- 
lungsleiter Walter Ilohlfeld auch noch nicht 
sagen, wieviele der begehrten .Stahlrösser un- 
ter den Hammer kommen werden. „Wir müs- 
sen erst noch aussortieren." Auch acht ^'Io^as 
imd Motorräder gehören zu ilen eingelaijer- 
ten Zweirädern im Rathaus-Keller. Ob fliese 
zur Versteigerung kommen werden, muß rhrn- 
falls erst überprüft werden. 

Das letzte Mal hat die Auktion etwa l'OO 
Mark eingebracht. Das Geld wandert in die 
Stadtkasse. Auch die losen Geld.scheine, die 
keinen Abnehmer finden (der Abholer muß 
genau angeben, wo und unter welchen 1'm- 
ständen welcher Schein verloren wurde), ge- 
hen den gleichen Weg. „Doch davon k.iun <ler 
Aufwand für die Einrichtung Fimdbüro lange 
nicht gedeckt werden", hat Walter Tl vilfeld 
errechnet. 

Obwohl der Betrieb seine Bilan<-.in nicht 
ausgleichen kann, kann er doch über KuJ'dcn 
nichl klagen. Dutzende von Anrufen und Be- 
suchen bekommt lasbeth Lorenz am Ta;;. .ist 
ein Schlüssel im braunen Etui abg-r 'ben 
worden, hat man meine Goldr.andbrilie i^e- 
fimdi-nV" „M.inchmal wo-de ieii dafür v r -nt- 
worllich gemacht, daß das Vermißte n.cht 
wieder aufgetaucht ist", berichtet die ? ieh- 
bearbeitcrin Lorenz über die .Schattenseilerl 
ihres Berufes. Aber auch .Sonnenseiten gibt 
es: ...'Xm meisten freut es mich, wenn Kinder 
vorbi'ikomiTien und gefundenes Geld :ib';eben, 
wo sie doch damit einfach in einen .Spiel 'eng- 
od'^r K'Rlnclrn hültcn könn«*r^ " 

Aus unserem 

Geschäftsbericlit 1974 

Die Deutsche Bank erzielte 1974 aus IhrerTätigkeit-Ausleihungen, Dienstleistungen 
und Kapitalanlagen - IL Gewinn- und Veriustrechnung Erträge in Höhe von 
4 930 Mill, DH/I. Diesen standen Aufwendungen (ohne Personall<osten) in Höhe von 
3160 fvlill, DM gegenüber. 
Im einzelnen ergibt sich folgende Rechnung: Mill. DM 
Erträgegem,Gewinn-undVeriustrechnung  4930 
An Ihre Kunden einschließlich Kreditinstitute 
zahlte die Bank Zinsen und Provisionen In Höhe von V. 2 616 
Zur Deckung ihrer Kosten für RSume, Einrichtung, 
Büromaschinen usw.wandte sie auf  
Nach Abzug dieser Aufwendungen verblieb eine Wertschöpfung von .... _ .1 7 70 
Damit hat die Bank durch ihreTätigkeit einen Beitrag zum Volkseinkommen in Höhe 
von 1770 Mill, DM geleistet. 
Das Schaubild zeigt wie sich dieses „Einkommen" auf Mitarbeiter, Aktionäre, das 
Untemehmen selbst und nicht ruletzt den Staat prozentual aufteilt 
An rund 35 600 Mitarbeiter und an die Pensionäre flössen 1281 Mill, DM. 
Bund, Länder und Gemeinden nahmen 208 Mill. DM in Form von Steuern für sici. 
in Anspruch. 
Rund 168000 Aktionäre der Bank erhalten eine von 9,- DM auf 10,- DM erhöhte 
Dividende je 50-DM-Aktie. Der AusschOttungsbetrag ertiöht sich damit auf 
144 Mill, DM Dem Untemehmen blieben 139 Mill. DM als offene Reserve und Sonder- 
posien mit Rücklnqe.inlell. 

Aufteilung des Beitrages der Bank zum 
Volkseinkommen 
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Stichworte 
zur Entwicklung der Bank 

Bilanzsumme stieg um 4,1 Mrd. DM (8,8%) auf 
bO,3 Mrd. DM 
Konzernbilanzsumme 78,7 Mrd. DM 
Eigene Mittel nach Durchfühnjng der Kapital- 
erhöhung betragen 2,899 Mrd. DM 
Zahl der Kunden 4 600 000 
Kreditvolumen um 6,3% auf 31,0 Mrd. DM erhöht 
Kräftiger Spareinlagenzuwdchs: -H2,4% auf 
13,4l\flrel.DM 
Wesentlich verbessertes Betriebsergebnis 
Erhöhte Risiken erfordern verstärkte Reservebildung 
Auf Zinsabbau gerichtete Konditionenpolitik 
Auslandsgeschäft emeut im Aufwind 
Weltweite Projektfinanzierung 
Devisenhandel mit steigenden Erträgen 
Erfolgreiche Beteiligungsbanken 
Reges Geschäft unserer „Tochter" In Luxemburg 
Neuorganisation der Filialbank 

Mehr über die Deutsche Bank erfahren Sie aus 
unserem Geschäftsbericht 1974. Sie erhalten ihn 
kostenlos bei den unten genannten Stellen. 
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Durch Bei-chluli der l {duptversamrulung wurde das Gründkapital der Bank um 180 Millionen DM 
auf 900 Millionen DM erhöht Die ab 1. JanuBrl975 dividendenberechtlglen neuen AkUen weruen 
den Aktionaren ImVerhSItnis 4 :l2urn Ausgabepreis von 175 DM je 50-DM-Aktie zum Bezug 
angeboten. Das Bezugsrecht kann in der Zeit vom 10. bis 24. Juni 1975 ausgeübt werden. 

Deutsche Bank 

Geschäftsbericht und BSrsenpmsiMiM Ober dtoZutoSung der neuen Aktien aus der KaphalerMhung 1975 erhatten Sie kostenlos 
bei sämiliclion Geschäftsstellen der Deutschen BankAO, Berliner DIsconto Bank AG, Saarlandischen Kreditbrief und der 
Drutschen Ueberseeischen Bank. Der BBrseneinfühningsprospokt steht ihnen voraussichtlich ab \J""''"'Verfag"n3. 
Dio gleichen Stellen zahlen auch die Dividenda für 1974 gegen Einreichung dos Dividendenschems Nr. 25 unter Abzug von 
2b%Kapitalertragsteueraus. 
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Ein Sammelsurium prominenter Holzkopfe 

n.'im Z> liiulcrmaclier Sid Paters stapeln sich die Moilol / Kontier nelinirn für ihren Tiaunihtit lange Wartproilci in K:Mif 
Auf SkJ PatiTs ruht die letzte Hoftnur.u der 

britisclicn Nation Wenn er stirbt, stirbt mit 
itirii eine ui.'ilte Tradition und d.is hat kein 
I'inijl.'inder Rirn Vor allem, wenn es sidi um 
e'wris ßanz Hcponders handelt, wie in diesem 
Fnlle, um ein Itandwcrk, das hodi und heiÜK 
Rehnlten wurde seit imdenkh'riii n /eilen. Um 
es endlidi zu verraten: mit SId F'aters wird 
eines Taf(es der lelxle individuelle Zvlinder- 
hutinacli:-; I ul' il /i'itiid;; ... vnid 

das ührbure CJewerbe der handgemachten 
Röhrenhute wird mit ihm zu Grabe getragen 
werden 

Doch nocli ijt kein (Jrund zum Trauern - 
Im Gegenteil. Sid Paters Ist gesund, munter 
und in den besten Mannesjahren. Er liebt sein 
Leben und seinen Beruf gleichermaßen. SIds 
Gesrhäfl blüht Im Verborgenen, in einem 
alten Haus im Londoner Bezirk Elephant and 
Custle. Ks ist der fleheimtip für Eingeweihte 
und Leute, die auch heute noch Werl darauf 
legen, den schwarzen oder grauen Zylinder zu 
allen Gelegenheiten (ob in Royal Ascot, zum 
Pferderennen oder auf Hochzeiten. Taufen und 
Begräbnissen) maßgerecht verpaßt zu bekom- 
men und ihn nicht als Massenfabrikat zu er- 
werben. 

»Es iüt nur in iweiler Linie eine GeldXruue", 

sagte ein.'il < in [irominenter f.oid und fiintp 
hinzu: „Haupl.^iichlich ist es eine Kombination 
von Stil, dem T.eben.^^iefühl eines Gentlcninn 
und der angenehmen Gewißheit, dal) das ver- 
flixte Ding nicht drückt." Kür diese offen.'.icht- 
lidii-n Vorteile sind engli.-che Gentlemen be- 
reit zu zahlen - und wenn man es genau be- 
traditet, ist der Spaß so teuer audi wieder 
nidi!: einmal im Iif*.sit/. ties fVaditstiickes, i.'-t 
seine Lebensdauer mit ziemlicher Sicherheit 
langer als die dr .^tol/en He.^il/er.^ 

Die Krage nadi dem nictitdrückenden „guten 
Sluck" ist übrigens nicht so seltsam, wie es 
auf den ersten Bliik scheinen mag. „Der 1,'jie 
hat gar keine Vorstellung, wie verschieden 
die Kopfformen der Herren sind, und wieviel 
Abweidlungen von der Norm selbst ein wohl- 
geformter Schädel aufweisen kann." Sid Pa- 
ters, der Fachmann sagte das, und er muß es 
am besten wissen: Auf den Regalen in seiner 
Werkstatt stapeln sich zu Hunderten die kost- 
baren Holzköpfe prominenter männlicher Per- 
sönlichkeiten aus aller Welt. Sie alle lap.sen bei 
ihm arbeiten und nehmen lange Wartezeilen 
in Kauf, um das erwünschte Traummodell 
ihres Lebens zu bekommen. 

Sid ruteri beschäftigt 18 I.eute, die all« 

Herzbeschwerden durch 
Nidit immer, toerm das Herz „woh tiU" oder 

„klopfe, liegt eine Erkrankung des Herseti.* 
vor. Auf der anderen Seite beobat^itel man oft 
erheblicfie Leistungsschwädien des Herzens, 
die aber durch keine Schmerzen oder andere 
gravierende Symptome angezeigt icerden. 

Schmerzen, Stiche und Herzdruck sind nicht 
allzu selten Ausdruck eines gestörten Seelen- 
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UNSER I 

HAUSARZT I 

lebens. Ungute Familienvcrhältiusap, schlech- 
tes Betriebsklima, /Itjpsf fb<.'rcditior oder tni- 
berechtigt), Gefühl erlitieuoi Unrechts, uucr- 
fülltes Wunschträumen und nndcrefi. was t/ie 
Seele hat „entgleisen" lassen, sind die Ursa- 
chen. Eine f/ertoTie Krhcbunp der Vorgenchichtv 
sagt dem Arzt in solr/irn Fallen sc/fo»i 
Wichfip is^ noc/i die Tnlsaclii^. daft diese 
nerrösp« n''rzbcsr}\}nrrdi;n nicJit cttra hei be- 
sovd'rcn A'.tstrrnrtuvAicv. snn.'crn bei 
Ruhe au/(rc'(cn. i/er;sch»icr:'e)'i ^con/iori a«c/t 

übcrcinslirnincnd d;if? i!,. - Arricit 
tinfl Sid lieben, in dic?(i kleinen Weil 
keine Differrnzrn 7\»'ischcn Arbt*itn<;hmt»rn 
und Aihcituclvf, koinc so/i.'»lo I'nri.il. I'p/u- 
friedcnliPil oder Streiks Der 
Dien'^t am Zylindoriiut ..theinl eine unKcmrin 
r'nißf»ndc Aiifßabo zu sein Wi«« Irauric; zu 

: : 
: Gegen (iborinälSiucs liaix-hen : * • 
I Zigarettenetuis mit Zeitschlon fiii R.iu- : • • 1 eher, die öfter als ihnen lieb Ist, nach einer J 
I Zigarette greifen, gibt es neuerding.'! in den ; 
I Vereinigten Staaten zu kaufen. Das Schloß I 
j läßt sldi so einstellen, daß man es nur z'^f 
: bestimmten Tageszeiten öffnen kann. j 
: : 

denken, daß das eines Tagei verschwinden 
soll. Man kann daher nur hoffen, daß ein 
wohlwollendes Schicksal Sid Paters und seine 
Werkstatt noch lange erhallen möge - und wer 
weiß, vielleicht findet sich eines Tage# über- 
raschend doch noch ein Nadifolger. 

MKrlii Sackel-.Jelktnann 

andere kranke Organe 
von anderen Organen ausgehen. Veränderun- 
gen der Wirbelsäule im flals- oder Rrustraum 
können .sich durch Schmerzen om Herz äuftern. 
t.'benso eine Entzündung der Zwischenrip- 
penrierven. Entzündung und Blähungen im 
Oberbauc}iraum können cbcn/fffl]* Scfimer:en 
am Herz hervorrufen. Gerade tfer Blähbauch 
kann erhebliche Herzbeschwerden verursa- 
chen, die o/t nicht leicht von einer echten 
Angina peetori^ zu untersdieiden sind. 

Aknie DurchbUttungsstörnngf'n des Ilorz- 
musUels, Vberdehnvngen des Herr.mytskeh 
und Herzbeutelentzündungen sind es. die d"' 
„echten" Iferzschincrzen auslösen. 

Auf der anderen Seite strahlen .solche wirk- 
lichen Flerzkrankheiten auf andere Organe 
(ins. So ist der Schmerz im linken /Irm oder 
in der linken Brustseite auch dem Laien ah 
mögliches Symptom einer Mangeldurchblu- 
iting des Herzens bekannt. Weniger geläufig 
ist, dnfl ein akutes Herzleiden pelej/en/lidi ein- 
?nfll eine Blinddarmentzündung, eine Entzün- 
dung der Gallenblase oder ein Magengeschiriir 
vortavschcn kann. 

Mit dem Herzklopfen ist es ähnlich wie m.t{ 
den fferzschmerzen. Es braudit durchnu.s nichf 
Ur.s-flche einer Herzkrankheit zu sein. Auch 
hier kotnmen s^'clische Einflüs.te oder Erkran- 
kung anderer Organe (etwa der Schilddrüse) 
als auslüsendos Moment in Frage. 

Äiles, WÖ5 
Dr: Ilcri. der mit .swin'un-icih Schritt die 

Aljteiliing Ar|ii'i-P:H:id:f.> des K.iiidiai. •, '>•- 
trat. ti tiR einen I.odcnmantcl. ein I :idielri ;iuf 
den Lippen und Sclinik :m N;icker. 

„Sie wünsclien'"" l(i:M.'hlr der Vcik.iuf-'r 
„Küitren Sie alles, was scluvinimf" 
Det Verkiiufcr loderte aul „Caranlioi I .illi'.>. 

mein Herr, l/n.'iei Aqua-Paradies i.'-t d;i.s (^rolUe 
der Welt. .Sie kriegen bei uns alles was sidi 
audi nur in iigend cinet Art im Wasser Imn- 
mell. .la. unser Kaufhaus geht sogar so weif, 
daß es jedem Käufei lausend Mark gib; d<>r 
In unserem Aqua-Paradies nidit das finde' 
was ei kaufen will.' 

„Tausend Marl:?'" 
„Auf die M,)nd " 
Dei Herr nu'l dein Lodeninanlri vetsaiik in 

kreatives Nadidenken Dann sagte er: „Dann 
geben Sie mir mal die tausend Mark Was idi 
will, haben Sie bestimmt nldit " 

Der Verkäufer lädielte arnmatisch „Na, 
dann schießen Sie mal los. mein r,ieber Was 
wollen Sie?" 

„Haben Sie vordei asiatische Stichlinge?" 
„Haben wir. Sogar dreihundert Sorten " 
„Haben .Sie hinterasiatfsche Süßwa.iser- 

flöhn?- 
„Hallen wir. Tau.scud Stück fünf Mark." 
„Haben Sie west.lavanlsche Edelfudisfel- 

chen'" 
„Hallen wir. Wir haben audi indische Gar- 

tennwergwale. afrikanisch« rote Tintenfische 
und chinesische gelbe Mao-Forellen Geben 
sie sich keine Mühe, mein Herr Wir führen 
alles, was schwimmt Alles!" 

„Aber eins führen Sie bestimmt nicht." 
„Und was sollte das sein?" 
„Mark Spitz " Mia Jert* 

Heimlich an Bord 
Die läjährige Freundin eines Seemannesaus 

•Southampton wollte sich von ihrem Gelieb- 
ten nidit trennen und blieb heimlidi an Bord 
des Frachters „Oreosa", als das Schiff anlegte 
Nach zwei Tagen wurde sie entdedct. Der Ka- 
pitän des Schiffes sperrte sie in seine Kabine 
und bezog selbst im Mannschaftslogis Quar- 
tier. Das junge Müddien fuhr mit dem Frach- 
ter bis Casablanca und von dort aus wiedei 
ziirüdt nadi f.ondon, ohne seinen Freund gp 
sehen oder gc.sprodien zu haben. 

ROMAN VON LISA FRANK 
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(13. Forlsetzung) 

„Nein, gur nicht", berichtete Isabella. „Sie 
hatte am Abend vorher noch die Familie ein- 
berufen, um Renates Hochzeitstag festzuset- 
Eon. Da war sie noch ganz munter. Und am 
nächsten Morgen fand Tante Anna sie tot im 
Bett. - Ich hoffe, es wird nun ein bißchen 
fröhlicher bei uns, Arthiu- und ich wollten so 
gern ausziehen, aber sie war dagegen und 
wir mußten bleiben. Erwin hat sie es 
auch nicht erlaubt, und WoU hat sie befohlen, 
Bich mit Charlotte zwei Zimmer bei meinen 
Eltern einzurichten. Doch nun wird's ohnehin 
bald zu eng, wenn auch noch Renate heiratet 
- da Stelgen unsere Chancen." 

Viel zu schnell war der Friedhof erreicht. 
Antonia erlebte die ganze Zeremonie eigent- 
lich nur wie im Traum. Es wurden Reden 
gehalten, die Elisabeth Harts Vorzüge und 
Verdit^nsle um die Firma priesen, und alle 
Leute taten so. als sei mit ihr eine große, 
bedeutende Krau heimgegangen. Es mochte 
schon stimmen, denn sie war der Motor ge- 
we.sen, der das Hart-Imperium zu seiner jetzi- 
gen Grolle angetrieben hatte. Ell:iabeth Hart 
halte das V/erk ihres Mannes zu neuer Macht, 
zu neuem Glanz hochgestemmt und vielen 
Mon.-.-clien dieser Stadt zu gesichertem Brot 
yorluilfen. Ks war durchaus nicht unberech- 
tigt, da» eine schier unübersehbare Schar ehr- 
lult lim sii' trauerte. Zum erstenmal kam 
Antonia zu r^cwußtsein, daß ihre Großmut- 
tci nicht nur der luibarrnlicrzigo FamlHcn- 
lyninn ßcwcscn war, sondern ein Monsch, der 
lütig am Aufbau eines Betriebs mitgewirkt 
hatte, der seinen Angeslcllten das tägliche 
Brot gab. IJnd Antunia begriff pliitzlich, daß 
die llarts üir und ,Ioachim gegenüber gar 
nicht anders handt'In konnten, denn sie reprii- 
sentierlen mehr als nur eine Kamilie. Die paar 
lausend Angestellten hallen Anspruch auf 
untadelige Vorbilder, und Elisabctii Hart und 
ihre Kinder hatten die Pflicht gehabt, diesem 
Anspruch zu genügen. Daß dalioi einzelne 
Mon.schen geopfert wurden, durfte keine Holle 
spielen. Wer sich nicht einfügte, mußte, um 
des großen Ganzen willen, ausgestoßen wor- 
den. Wahrscheinlich wäre der gewaltige Auf- 
schwung ohne diesen eisernen Besen gar nicht 
mdghc-li gewesen, .letzt, da die groti.; alte Frau 
wt war, beugte sich Antonia ihiein harten 
Entschluß. Klisabeth Hart war nicht mir 
gegen ihiv Nachkommen unerbittlich gewesen, 
somlciTi auch gegen sich selbst; sie hatte ihr 
eigenes Ix?ben dein Werk dargebracht und 
d.tinil einen ungeheuren Verzicht geleistet. 
■Sie war noch nicht einmal vieriig Jahre alt 
gewesen, al.s ihr Mann starb, aber es hatte 
-•ei .lern kein Privatleben mehr für sie ge- 
Hi».- n. Dies alles wurde Antonia nun klar. 

als die Itodcn an ihr vorübenaiisc hton, der 
Sarg hinahgclasscn wiirdi-, auf don poltornd 
die Schollen fielen, die die llarts ihivr 
Sonionn nachschickten. 

■* 
Erwin zog seine Schwester an das Grab 

und drückte ihr die Schaufel In die Hand. 
„Nun los, mach schon", flüsterte er. 
„Vergib, Großmutter, bitte, vergib .rnachim 

und mir", bat sie stumm. „Wir waren zwei 
verirrte, verwirrte Kinder, die Wiirme und 
Geborgenheit suchten und sie niclit fanden." 

Wtiime und Geborgenheit - Antonia mußte 
plötzlich an die Brendahls denken, und ein 
heißes Gefühl der Dankbarkeit durchströmte 
sie. Aller gleichzeitig stieg Angst in ihr hoch. 
Was sie heute erlebt hatte - war es nicht doch 
nur ein schöner Traum gewesen? Zu schön, 
um eine Fortsetzung zu haben? Die Kühle 
der Malle umfing sie, und angesichts der 
Harts wurde das wunderbare Erlebnis immer 
unwirlclicher. Nach einem Imbiß wurde Elisa- 
beth Harts Testament verlosen; es barg keine 
Überraschungen. Niemand hatte es anders 
erwartet, als daß die alte Dame, bis auf we- 

^'^Sate für die langjährigen Hausange- 
stellten, ihr private-s Vermögen dem Werk 
hinterließ, wodurch ihre Nachkommen nur zu 
mdirekten Erben wurden. 

Anschließend beorderte Anton Hart seine 
Tochter in sein Arbeitszimmer. Heinrich Hart 
und der alte .lustitiar, der schon zu Groß- 
vater Fi icdrichs Zeiten in die Firma einge- 
treten war, kamen dazu. 

„Morgen wirst du also einundzwanzig", er- 
öffnete Anton Hart die Sitzung. „Es steht dir 
somit das Erbteil deiner Mutler zu. Ich muß 
allerdings betonen, daß es in den Hart- 
Werken gut angelegt ist, und ich schlage dir 
vor, dich mit einer monatlichen Zahlung ein- 
verstanden zu erklären." 

„Nein", erwiderte Antonia. „Ich möchte 
das, was mir zusteht, ganz und auf einmal 
haben.' Sie wandte sieh an den Justitiar. 
„Das ist doch möglich, Herr Doktor Camberg?" 
Dr. Camberg wiegte bedächtig den Kopf. 
„Möglich - ich meine juristisch - ist es sdion. 
Aber lassen Sie doch Ihr Kapital arbeiten, 
Toni. Es gehen Ihnen sonst hohe Zinsen ver- 
loren." 

„Das ist mir gleichgülUg", entgegnet« 
Antonia. 

„Du bist verrückt-, stieß Anton Hart, des- 
sen kaufmännisches Herz bei dieser Antwort 

j blutete, hervoi-. 
: JMag sein", sagte Antonia kühl. „Ich habe 
; ^en andere Ansichten. Sei versichert, Vater,. 
' iCn werde das Geld nuticbriaseod anleaea." ' 

„Als oll du das konntest", knirschte Aiäun 
Hart. „Was veretehst du von Finanzpolitik?" 

„Das .steht hier nicht zur Drbatlc", meinte 
Antonia gelas.scn und schaute Dr. Camlierg 
an. „Ich habe doch einen rechtliclien An- 
spruch darauf, Herr Doktor?" 

Er nickte. „Es läßt sich niciit leugnen, Toni 
i;nd ab morgen haben Sie, laut Tcstamenl 
Ihrer Mutler, volloB Verfügungsrecht über die 
Gesamtsumme nebst Aktien und Obligationen 
die für einen Teil des K.ipitals erworben 
wurden. Ihr Bruder hat allerdings seinen 
Anteil stchenlas.sen -." 

„Mein Bruder arbeitet für die Ilart-Werke 
Herr Doktor", stellte .\ntonia fest. „Ich biti 
seit meinem achtzehnten Lebensjahr gezwun- 
gen worden, meinen Unterhalt selbständig zu 
verdienen. Ich habe mir eine Existenz auf- 
gebaut, die ich erweitern möchte. Die Harts 
haben sich in den vergangenen Jahren nicht 
um mich gekümmert - ob dies juristisch zu- 
lässig war oder nicht, bleibt dahingestellt - 
und sie brauchen sich aucli um meine Zukunft 
nicht zu kümmern 

„Verzeihung, Toni, das wußte icli nidit", 
stotterte Dr. Camberg betroffen. „Natürlich 
hätten Sie, solange Sie noch nicht volljährig 
waren, Anspruch auf Unterhalt gehabt. Ich 
glaubte dies von Ihrem Vater geregelt." 

Anton Harts Gesicht verzerrte sich vor Wut 
„Das steht jetzt nicht zur Debatte", schrie er 
aufgebracht. 

„Anton", fuhr ihm Heinrich Hart ins Wort. 
„Du hast Antonia nicht unterstützt?" Anton 
Hart schwieg verblüfft. Daß sein Bruder mit 
seiner Maßnahme nicht einverstanden sein 
würde, hatte er nicht erwartet. 

„Sie hat unseren Namen entehrt", sagte er 
schließlieh. „Sie hat Schande über die Harts 
gebracht -." 

„Das stimmt allerdings", stimmte Heinrich 
Hart zu. „Aber sie war ja noch ein Kind - sie 
h;ille verhungern können 

„Du siehst, ich lebe noch, Onkel Heinrich", 
Spottote Antonia, „Ich bin auch ohne euch 
zurechtgekommen. Ich habe Menschen gefun- 
den, Menschen mit Herz, die mir weitergehol- 
fen haben, Menschen, die es mir sogar ermog- 
lichten, mein Kind zu behalten, von dem ihr 
mich so grausam trennen wolltet." 

„Wasl" brüllte Heinrich Hart erbittert. 
„Das ist doch nicht möglich", krächzte An- 

ton Hart. „Frau Liesegang schrieb mir damals,, 
es sei hervorragend untergekommen, und die' 
Adopöcn sei eingeleitet Dafür habe kli ihr 
alle Vollmachten gegeben!" 

„Es Ist wunderbar untergebracht", bestä- 
tigte Antonia. „Aber ohne Adoption. Es gehört 
mir, und ihr könnt es mir nicht mehr weg- 
nehmen." 

nDanii trägt dieses Balg immer aoch unse- 
ren dirlichen Namen", stlefl Heinrich Hart 
wütend hervor. „Wenn das deine Großmutter 
wüßte!" 

„Sie haben uns überrumpelt, Toni", meinte 
S*". Camberg, und er gab sich Mühe, selna' 
Belustigmg zu verbergen. „Dies« Hebamme 
fist wlrlcn<^ alle VoUnuit^ioQ von uns b®» 

kommen unter der Bedingung, daß wir fTVe 
wieder von diesem Kind hören." 

„Verlaßt euch darauf, heute war es aui-h 
ci.is hetzte Mal", betonte Antonia. „Ab morgen 
bin ich endgültig aus dem Leben der Harts 
versdiwunden, mitsamt meinem ,Balg'. Und 
du kannst mich meinethalben enterben, Vater 
Doch auf das, was meine Mutter mir hinter- 
la.ssen hat, verzichte ich nicht. Dies ist nicht 
Harlsches Vermögen." 

„Mach dir keine Illusionen, Toni", knirsch- 
te .■\nton Hart. „Wenn wir es dir auszahlen 
mü..;scn, isl es keine große Summe." 

„Ich überlasse die ordnungsgemäße Ab- 
rechnung Herrn Dr. Camberg", sagte Antonia 
hochmütig. „Er ist ein ehrlicher Mann, und 
er wird schon dafür sorgen, daß ich nicht 
lierein.gelegt werde." 

„Antonia!" rief Heinrich Hart verletzt. „Wn 
kannst du es wagen!" 

Anton Hart sprang auf und schlug seine 
Tochter empört ins Gesicht. Sie sah ihn mit 
großen Augen an. 

„Dies war das letzte Mal", sagte sie ruhig 
Man merkte Dr. Camberg an, wie peinlich 

ihm die ganze Situation v.ar. „Wollen wir 
doch bitte zur Sache kommen", bat er un ' 
breitete die Unterlagen aus. 

Es gongte gerade zum Abendessen, als An 
tonia erschöpft, aber äußerst zufrieden dii- 
Papiere in ihr Köfferchen stopfte. Sie war 
zwar nicht gerade überwältigend reich, jedodi 
wohlhabend geworden und durchaus in der 
Lage, bei Immy, die sich langsam aus dem 
Geschäft zurückzJehen wollte, als Teilhaberin 
einzusteigen. Der erste Schritt zur beruflichen 
Selbständigkeit war getan. Das Merkwürdige 
w'ar nur, daß ihr die nun so naheliegende 
Erfüllung Ihres innig gehegten Wunsches 
nicht die überströmende Freude verursachte, 
wie sie geglaubt hatte. War ihr Reisebegleiter 
Christian Brendahl daran schuld mit seinem 
fast nebenbei angebrachten Heiratsanlrag? 
Nein, übenedete Antonia sich selbst, ich will 
mich davon nicht aus der Fassung bringen 
lassen. Die Brendahls sind reizende Leute, 
aber sie sind Künstler, Impulsiv und voll der 
verrücktesten Launen. Ich darf nichts darauf 
^benl Sie durchquerte nach einem kühlen 
Abschied von Vater und Onkel und einem 
etwas herzlicheren von Dr. Camberg die leere, 
^stere, selbst an diesem Sommertag eisige 
S-. dem Ausgang zu. In der " ur stieß sie mit Isabella zusammen. 

„Hallo, Toni, du willst uns doch nicht etwa 
schon wieder verlassen?" rief sie. 

„Genau diese Absicht habe ich", bestätigte 
Antonia. 

„Ich hätte mich so gern nocli mit dir unter- 
halten*, grollt« iBBbeUa. „WeiOt du was, ich 
bringe dich zum Bahnhof." 

„Du wirst zum Abendessen erwartet, lii^io 
Cousine", wich Antonia aus. 
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Silhenclomino 
Die Silben sind so zu ordnen, daß .sich eine 

fortlaiirende Kette zweisilbiger Wörter ergibt. 
Die Endsilbe des einen Ist immer die Anfangs- 
silhe des folgi nden Wortes. Die letzte und die 
erste Silbe dieser Kette ergeben einen juristi- 
schen Begriff des TTandels 
nngsl - ball - bank - hai - fuß - geld - kauf 
los - mord - milch - netz - not - platz - recht 

ruf - sitz. - spiel - sUihl streik - voll 

Si linrh-.iuf^iilic Nr 2! 
Von i\ I). (irigDrii'v 

Weiß zieht unii gewiniil. 
Kfiiilrollstollung; Weiß: Kt't. ni2. tl ('II; 

S c h w II r 7 : K:i1, Rnfi b(; (:i| 

Hier <l:ir( «esCohlcn vverili-n 
Jedem dei nacjistehenden Wörter l.^t ein 

Rudistiibe zu entwenden, damit die „liestoh- 
lenen" Begriffe, der Heihe nadi gelesen, einen 
Spruch ergehen 
geizig - Ast ~ Dieb - Wurm - Zeil - ISall 
Ren - über ■ l.os - Vers - Schwein - Dan 
Ing. - List - Rein - Rar - Ulm - Voll - t.«b 

Sitte - Ren - er - früh - udit - Kl 
Schüttelriitsel 

Laus - Stern - Rnge - Tenne - Teilen - ein 
Die.se Wörter sind so zu schütteln, diitS neue 

Hegriffe entstehen. Ihre Anffinusliuchslaben 
nennen dann eine Sportart 

SatK- zeic^en 

Mdr- che.ige- 
»loll 

Silbenrätsel 
Aus den Silben; b.icli - bo - ca - diln - da 

- der - do - e - e - et - ei - qI - el - cl 
,1 - cn - en - tau - sei - Ren - g"n - gune, 
i,<> - hnrs - 1 -i - 1 - in - is - ka - lel - len 
ien - na - nc - ner - ni - ni - ra - roi - rei 
ridt - rit - rung - sehen - sn - si - sie - m>1 
stri - tc - tha to - wer - zo - zer - sind 10 
Wörler folgcndei Bedeutungen /.u bilden j 
1 Abmessung von Medizin, 2. Titelheldin tiei 
Wiignei, 3 Teil des Armes. 4. Adriahalbinsi 1, 
5. Stadt In l'rankreidi. (i. Stadt in Raden- 
VViirl lemberg. 7. Säuberung, B. cRb.ircs Ein- 
geweide. 9. Monotonie. Hl Niditstiier. 11. bibl. 
Budi 12. Heimat des Odysseus. 13 Stadt in 
Baveni. M Wandalenkönig, 15. nordischer 
Sdiwimmvogel, H> Staat in Nahost, 17. Stadt 
In Italien. 1« Londoner Bauwerk, in. kleiner 
Weißlisdi 

Die ersten und dritten Huchslabtn - von 
Olli II nach unten unrl entgegengesetzt gelesen - 

IIS 

nennen ein Wort aus Goethes R.illade „Der 
Z.iiiberlchrling'. 

Im Ilandumclrehen 
Von (h'U nadistehcndcn Wörtern isl der 

Antangsbudistabe zu slreidien und dafür ein 
änderet Endliuchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. Die ange- 
hiingten Riichstaben nennen einen erwünsch- 
ten /.ustand. 
Gau - Heineiie - F.mu - Orange - Grund 

Dem - Khan 

Mixriitsel 
Hier dürfen Sie nach 1 Iciv.enshist liic ein- 

zelnen Biidistahen der waagercdU aufnefülir- 
teu Wiirter rulteln und schütteln - llnupt- 
sache Sie linden die rlchtice T.ösuni; /n dem 
gefragten neuen Wort! 

Dann nennen die Anfangsiiuchstahen di r 
Lösungen, senkrecht von oben nach unten ge- 
lesen, ein Inselreich In Siidostnsien. 
GEN ■( VVm ■" Gewürz 
M.\N SIEt. " zu gar keiner /.eil 
nOGKR -( DIE = Einzelhandel.sgesdiiift 
F.STEH 1 CHOR " Musikkapelle 
O.ST + REN =- greiser Held vor Tro.i.i 
P:S ^ Af.I " bibl. Prophet 
R.^^ H SUE " rein, klar 
LTD 1 S.^N Inselstaat In 

Nordeuropa 
ASCHE I EIN - Stadt In Thüringen 
POL I IN.A =■ Neapel In der 

Landessprache 

Skandiiiavisdirs Kreuzworträtsel: 
_k--a--s-s--n- 
ROM ANTIK - AREAL 
ANDEN-TAPET-TI 
-F-RABAT-B-PAN 
SODOM-L-REGELN 
-E-B-REG AL-T-E 
-DIENER-V-KRAN 
SENK-B-DETAIL- 
-RD-PUDEL-N-GG 
-AEGIS-M-NAGER 
STR-L-KEGEIj-RA 
-I-AGENT-M-SIN 
MOTTE-UETERSEN 
-N-ERITREA-ONE 
Lustiges Silbenrätsel: 1 Rörsenkurs, 2. Erb- 

■sdiaft, 3. Rübe/ahl. 4. Galanterie, 5. Wartburg, 
Ii. Oherammergau, 7 Heilkunde. R. r,eierka- 

sten, !l. Vieredc, 10. Eisleben, II. Rosinante, 
12. Landwirt, 13. Eklat, 14. identisch, 15 llaiipl- 
mann -• Rergwohlvcrleih 

Konsonanten-Verhau: Üliuug macht den 
Meister. 

Zahlenrätsel: I Kalb, 2, Leim, 3. lilol, 4. 
Nest. 5. Gral, fl Sieb, 7. Omar, (I. Rhin, !1. klug, 
10. Unke, 11. Nota. 12. drei, 13 Rost, 14. Yard 
= Klingsor - Kundry. 

Schachaulgabr Nr. 21: 1. Tg3 a3 Kc2-f2 falls 
Ke2xd2 folgt 2 Tbl-b21 nebst Ta3 al matt. 
2. Sa4-c3 Kf2-f3 3. TbI-fl mall 

Wortfragmente: Was nicht verboten Isl, ist 
erlaubt. (Schiller. Wallensteins I.ager) 

RälsPigleirhung: a) Am. b) Eisenbahn, c) 
Bahn d) Hügelland, e) f.and x ■= Amelsen- 
hüqel 
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Mord im Tunnel 
KurzUrimi von (lordon [Morris 

Al.s der Schnell.'.ug Paris Lyon den Tunnel 
In der Niihe dci kleinen Ortsdiaft Mourron 
verlassen hatte, lug in einem Abteil des drit- 
ten Vv'agens ein Toter. Louis Bouchet war cr- 
sciiossen worden In dem Abteil befanden sich 
nodi zwei Per.^onen: Die junge Yvonne Thulin 
und der etwa dreißigjährige Daniel Caunes 
Wei von ihnen hatte Lnui.® Bouchct getötet? 

Kommissar Leroy, der den Fall bearbeitete, 
hatte in der reehten Tasche des Kostüms von 
Yvonne Thulin einen Revolver gefunden: die 
Mordwafie 

„.Sie leugnen al.so, Louis Bouchct erschossen 
zu Ilaben''" wandle sich der Beamte an die 
junge Frau. 

„,la dei Revolver gehört mii nictit. Er 
wurde mii von diesem Herrn" - sie deutete 
am Daniel Caunes - „der den Mord beging, 
lu-iiüiicli in die .lackentasche meines Kostüms 
gesteckt, um mir die Schuld zuzuschieben!" 

„Aber wenn Daniel Caunes den Revolver in 
Ihre .hickerita.'^che gesteckt hütte. so liiitten 
Sie dies doch merken müssen. Sie hatten doch 
die .lacke wühlend dei I'ahrt anbehalten!" 
warf der Kommissar ein, 

„Während dei Zug durch den dunklen Tun- 
nel fuhr, fühlte ich plötzlich, wie dieser Herr 
sich über midi lieugle. mich iimaiinte und zu 
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiniiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMii 
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küssen versuchte. Zwisciien uns beiden ent- 
spann sich ein Kampf, ich wehrte midi lange 
und heftig. Das war aber nur ein Trick: wäh- 
rend meiner Abwehrbewegungen schob der 
Mörder, ohne daß idi es bemerkte, den Revol- 
ver in die Jackentasche meines Kostüms " 

„Aber das i.st doch alles erlogen!" unter- 
brach Daniel Caunes ,.DIe ganze Gesdiichte 
ist frei erfunden. Niemals habe ich versucht, 
Mademoiselle während der Fahrt durch den 
Tunnel zu umarmen und zu küssen, geschweige 
denn, ihr einen Revolver in die .lackentascbe 
zu stecken Ich saß während der ganzen Fahrt 
ruhig in der Ecke meines Abteil:;." 

Kommissar Lero.v merkte, daß er so nicht 
weiter kam. Er wandte sich an seinen Assi- 
stenten und flüsterte ihm etwas ins Ohr, Dann 
richtete der Kommissar wieder das Wort an 
Yvonne Thulin: 

„Bitte, zeigen Sie, wie Monsieur Caunes 
versucht hat, Sie zu umarmen und zu kü.ssen. 
Ich werde midi selbst für die .Szene zur Ver- 
fügung stellen " 

Der Kommissar ging auf die junge Frau zu 
und tat so, als wollte er Zärtlichkeiten an- 
bringen. Yvonne Tliulin wiederholte genau 
die Abwehrgesten, die sie nach ihrer Aussage 
gegen Daniel Caunes angewandt hatte. 

„Solange haben Sie sich gewehrt?" fragte 
der Kommissar. 

„Vielleicht noch länger!" bestätigte die an- 
dere 

Der Kommissar schritt auf den Assistenten 
zu, der während der ganzen Zeit lieimlich auf 
seine .Armbanduhr geblickt hatte. „Es sind ge- 
nau 2 Minuten 27 Sekunden vergangen!" 

Der Kommissar nidde „Der Zug fuhr mit 
120 Stundenkilometer Der Tunnel ist genau 
500 Meter lang. Der Zug benötigte also für 

ißverständnis 

,.\Vcnn der gute Onkel den Keilen ge- 
vvecüselt hat, können wir ihm ja sagen, 

dali wir beide .fungens sind!" 

die Durdiquerung des Tunnels eine viertel 
Minute." Leroy riditete den Blick sdiarf auf 
Yvonne Thulin: „Ihre Aussage, daß Sie sidi 
hinhaltend und hartnäckig und weit über zwei 
Minuten lang gegen die Zärtlichkeiten von 
Monsieur Caunes gewehrt hätten, kann nicht 
stimmen - und genauso erlogen ist Ihre Be- 
hauptung, Monsieur Caunes hätte den Revol- 
ver in Ihre Jackentasche gesteckt. Die ganze 
Zärtlichkeitsszene im Tunnel hat nicht statt- 
gefunden, der Revolver gehört Ihnen - Sie 
sind die Mörderin!" 

Yvonne Thulin war zusehends unsicherer 
geworden. Zum Schluß bradi sie in Tränen 
aus: das Eingeständnis ihrer Tat. 

Zum Schmunzeln 

1 ..Was heißt hier unerhörte Ausdrücke?! i 
= Du brauclist ja gar nicht hinzuhören, = 
I sdilieOlIcii rede Idi nicht mit dir, son- E 
= Uern mit dem Hammer!" = 
iii-iinnii!miiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiH!iimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiM 

Zwei Frauen 
Hugo sitzt mit Monika Im Park. „In mir 

sind zwei grundversdiiedene Frauen!" erklärt 
sie betont. 

„Wenn idi das früher gewußt hätte", nickt 
Hugo, „dann hätte ich nodi meinen Freund 
Egon mitgebi-adil!" 

Nicht immer 
Der alte Tippelbruder kam zu Frau Backen- 

bart, und diese drüdcte Ihm, wie üblich, fünf 
Pfennig in die Hand. Dann erkundigte sie sich 
mitleidig; „Können Sie denn im Laufe eine* 

Tages so viel zusammenbetteln, daß Sie davon 
leben können?" 

„Nein", sdiüttelte da der alte Tippelbruder 
den Kopf, „nicht Immer, liebe Frau, an man- 
dien Tagen muß idi schon selbst etwas dazu- 
legen!" 

Schlechte Zeiten 
Er: „Heutzutage Ist es sehr sdiwer, den 

Kopf über Wasser zu halten." 
Sie: „Das wäre gar nicht so sdiwer, wenn du 

den deinen nidjt immer über das Bierglas 
halten wtlrdestl" 

„Naeli der Halbzeit darf ich aber gucken. 
Papi!" 

Das Glas Mii 
Von Christa Severin 

„Mutti!" 
„Ja?" . 
„Mutti, idi kann nicht einschlafen weil ich 

Durst habe!" 
„Ach was! Mach die Augen zu, dann schläfst 

du auch!" 
* 

„Mutti!" 
„Was ist denn jetzt schon wieder?" 
„Ich kann immer noch nicht schlafen Bring 

mir bitte ein Glas Milch!" 
„Nein, ich bringe dir keine Mildi!" 
„Ach, Mutti!" 
„Sei jetzt still und madi die Augen zu! 
„Aber wenn idi Durst habe, kann ich nicht 

einschlafen, Bitte, bitte, bring mir doch ein 
Glas Mildi!" 

„Kommt gar nicht in Frage! Diese Trinkerei 
Ist nur eine dumme Angewohnheit. Wenn du 
jetzt nicht sofort sdiläfst, dann komme ich mit 
dem Stodt und haue didi durch!" 

„Mutti!" 
„Ja, sdiläfst du denn immer noch nidit?" 
„Nein, Mutti. Bitte, wenn du Jetzt mit dem 

Stodc kommst, bringst du mir dann ein Ola« 
Mildi mit...?" 
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Siebter Gorilla in Franicfurt 
geboren — Der Säugling wird im 

Tierkinderhaus gepflegt 
Am vergangenen Dlon.slog, morgens vor 

I Uhr, herrschte im Frankfurter Zoo große 
Aufregung: Gorilla-Weibchen Dorett hatte ihr 
erstes Kind bekommen. Als der Revierwiirter 
dazukam, trug jedoch nicht die Mutter daa 
Kind, sondern der 1005 in Frankfurt geborenfi 
junge Gorilla-Mann Max. Dieser gab es sei- 
nem Pfleger aber ohne Schwierigkellen her- 
aus. Das kleine Gorilla-Mädchen wurde so- 
fort ins Tirrkinderhaus gebracht, gebadet und 
gewogen. Mit 2,1 kg hatte es ein normales Ge- 
burtsgewicht. Da Mcnschenaffenmüller mit 
ihren ersten Kindern oft nicht richtig umzu- 
gehen verstehen, war es nicht überraschend, 
ikili auch Dorett ihr Baby nicht angenommen 
hatte. 

Mit diesem erneuten Nachwuchs ist die 
Zahl der in Frankfurt geborenen Gorillas auf 
sieben gestiegen. Alle bisherigen Geburten 
waren aber von Makulla. Vier von ihren Kin- 
dern leben wieder in der achtkopfigen ( Jruppe, 
(leren „Bo.ss" Malze auch dcj' Vater des jetzi- 
gen erfreulichen Nachwuchses ist. 

Das einstweilen noch namenlose Gorilla- 
Baby kann leider vorliinfig noch nicht fotogra- 
fiert werden. Erst bei der vermutlich in ein 
bis zwei Wochen stattfindenden Namensge- 
bung wird man die ersten Fotos von ihm 
machen können. Bis dann wird er wohl auch 
schon ein wenig ansehnlicher sein luid die 
Knitterfalten des Neugeborenen abgelegt ha- 

ben. 

Quelle-Agentur jetzt auch 
in Langen 

Die neuerolfiietc Quelle-Ageiilur in der 
Hahnstralie bringt den Einwohnern von l.an- 
gen und Umgebung mit dem Queile-Sortinient 
ein besonders preisgünstiges Cirolistadtange- 
l)ot näher. Weil Quelle seine Waren n:ich der 
l.ifitidee des Firmellgründers, Dr. Gustav 
•Seliickedanz, in großen Stückzahlen weltweit 
liberali dort einkauft, wo beste Qualität zu 
günstigem Preis aiigelioten wird, kann das 
Unternehmen .seine bi-träclitliciien Kinkaufs- 
Korteile an die Kunden weitt.rgeiien. In der 
hiiiligen Zeit kommt der .sechsn»>natigen 
Preisgarantie vor) Onclle l)esi)ndere P.cdeu- 
tung zu. 

Helga Dautii ieilct d»' neue t^ui lle-Agentiir 
und informiert mit Katalogen übi^r '1(10(111 Ar- 
lilcelpositionen aus dem umfangroicheti Sorti- 
iiient von Europas griilUein Versandhaus; teil- 
weise können auch Originalmusti'r in Augen- 
suhein genommen wi-rden. Weiler können die 
Kunden Informationen über das Sortiment 
der I''oto-Quelle, das größte Fotohaus der 
Well, erhalten. Die Agentur nimmt l.abor- 
arbeiten entgegen, legt das Angebot der Gar- 
ten-Quelle vor imd gibt auch Informations- 
material ülier das breit gefii(.'herte Programm 
von Fertighäusern aus. Darüber hinaus infor- 
miert die Agentur mit Zusatzkataiogen und 
Prospekten über zahlreiche .Spezialsortimente. 
Außerdem bietet diese Agentur den Kimden 
die Möglichkeit, den Kleider-Andenmgsdicnst 
des Unternehmens in Anspruch zu nehmen, 
der heule bereits an mehr als KldO Orti n des 
Bimdesgeijietes vertreten ist. 

Die Agentur nimmt Bestellungen an und 
hält auch jeweils .Sonderangebote des Groß- 
versandhauses für die Kunden bereit. Für alle 
Aufträge gilt die Quelle Garantie mit Um- 
lüusch- und nückgabere<ht innerhalb M Ta- 
gen. 

Alkohol am Steuer 
Zwei Leichtverletzte und einen Saclischuden 

von 30(10 Mark forderte ein Vericehrsunfall. 
F.ine of[en.siclitlicli unter Alkoholeinflull ste- 
hende Autofalirerin prallte mit ihrem Wagen 
auf der Straße „Vor der Höhe" gegen einen 
ordnungsgemäß geparkten Wagen. 

Nach einer Blutentnahme wurde der Füli- 
rer.^chein sichergestellt. 

Sommerfahrplan der Deutschen Bundesbahn - Güllig vom 1. Juni bis 27. September 1975 
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Frankfurt (M) Hbf- Darmstadt 
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19.50 
E 20.10 
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19.42 
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Erklärung 
t = Sonn- und teicrtags, W = werktags. Sa = samstags, WaSa =• 
werktags außer samstags. aSa = tägl. außer samstags, E = EiUug. 
N = Nächte von So - und F^eiertagen auf den folgenden Tag. 

(Angaben ohne Gewähr) 

Schwarzfahren Ist kein Kavaliersdelikt - allein im FW kostet es die Steuerzahler jährlich Millionen. 

Wer schwarzfährt, 

fährt auf Ihre Kosten. 

Jeder Schwarzfahrer greift 
auch In Ihre Tasche. Denn 
Busse und Bahnen werden 
von allen Bürgem unterhallea 
Auch von Ihnen. 

Jeder kann die Leistungen 
des FW nutzen. Auch Sie. 
Aber Leistungen kosten Geld. 
Und dazu benötigen wir 
Einnahmen aus Fahrpreisen. 
(Ple decken sowieso nur 1/3 
der Kosten.) 

Oeshalb muß die Gemein- 
schaft Jede Schwarzfahrt 
mitbezahlen. Auch Sie. 

Das sind Jahr für Jahr 
Millionen. Und das wollen wir 
einschränken. Haben Sie 
deshalb bitte Verständnis, 
wenn stärker kontrolliert wird: 

Selen Sie nett zu dem 
Kontrolleur. Denn er hilft Ihr 
Geld sparea 

Ein Schwarzfahrer hat Ihr Verständnis nicht verdient 
Vl/as er tut Ist keine sportliche Leistung - er fährt auf 
Kosten von uns allen, auch auf Ihre Kosten. 

Damit Sie nicht versehentlich schwarz- 
fahren: Belm Betreten der 
l=W-Faht2euge benötigen 
Sie einen gülUgen Fahr- 

ausweis. Denn es 
gibt keine Nach- 

lösemögllchkeit 
In StraBen-, 
Regional- und 
U-Bahnea 
Den Fahr- 
schein lösen 

Sie am blauen 
Automatea 
Ausnahme sind 

die Busse: 
Fahrachelne 

verkauft dort 
der Fahrer. 

Halten Sie Ihren Fahrschein griffbereit bis zum Ende 
der Fahrt Bei Regional- und U-Bahnen übrigens bis zum 

Haltestellenausgang. 
Wenn Sie mit Zenterte fahren, 

muB Ihre Kundenkarte eine 
gültige Wörtmartce habea 
Und was dabei 

wichtig Ist: Nur mit cfer eingetragenen 
Kundenkartennummer Ist Ihre WetX- 
marke gOltlg. 

Alles Ober das Verlxindfahren 
finden Sie Im Vertiundfahrplan. 

Verbundfahren bringt uns alle weiter. 


